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Herausgegeben 


Dr.  JPriedrich  Georg  von  Bunge. 

Kaiserlich  RoMischem  StaaUrathe  und  Ritter  des  St.  Annen-  und  de»  St.  Stanisiaus-Ordens  zweiter  Claaae,  Oberbeamten 
.  der  zweiten  (fttr  das  Gesetzgebnngswerli  angeordneten)  Abtheilung  der  Eigenen  Canzlei  Sr.  Majestftt  des  Kaisers,  fihren- 
mitgiiede  der  Kaiserlichen  dfentlichen  Bibiiothelc  zu  St..  Petersburg,  ordeiftlichem  Mitgliede  der  Garländischen  Gesellschaft 
Ittr  Litteratur  und  Kunst  in  Mitau,  de»  Geseilschaft  fttr  Geschiebte  und  Alter thumskunde  der  Ostseeprovinzen  in  Riga,  der 
gelehrten  Esthnischen  Gesellschaft  in  Dorpat,  der  Enthl&ndischen  litterärlschen  Gesellschaft  in  Reval,  der  Gesellschaft  fttr 
Nordische  AlterthOmer  in  Kopenhagen,  des  Thfi ringisch'. SAcbsIs eben  Vereins  fttr  vaterlSndiscbe  Alterthllnier  in  Halle, 
correspondirendem  Mitgliede  der  Schleswig  -  Holstein -Lauenburglscben  Gesellschaft  fttr  vaterländische  Geschichte  In  Klei 

und  des  Vereins  fttr  LttbeciLische  Geschichte  in  Lttbecfc. 


Dritter    Band. 

I.    ]Vacliträ«re  zn  den  zwei  ersten  Bänden. 

II.    Fortsetznngr  von  131^  - 1393. 


in     Commission     bei     Kluge     und    Stroh  m. 


Druck  von  Heinr.  Laakmann  in  Derpat. 
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TO  NEW  YORK  "■' 
PUBLIC  M3RARY 

ASTOR,  LPN05I   AND 

TILDEN   FCUNDATlüNB 

^  1924  L 
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Der  Druck  dieser  Schrift  wird  uoter  der  Bedingung  gestattet,   dass  nach  Beendigung  desselben  der  Abgetheilten 
Censor  in  Dorpat  die  vorschriftroSssige  Anzahl  Exemplare  zugestellt  werde. 

Dorpat,  den  8.  August  1857. 
(Nr.  ^1.)  Abgetheilter  Censor  de  la  Crolx. 
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DEM  HOCHWOHLGEBÖRNEN  HERRN 


SMHIERRN  AUF'SGHLOSS-RONNKBUR«,  SBRBIGAl,  TEGHEiniR  «c. 

IN  ilVlAND, 


DEM   GROSSMÜTHfGEN   FÖRDERER   DIESES  WERKES, 


MIT  DANKBARER  VEREHRUNG 


HOCHACBTyNCSVOLI.  GEWIDMET 


HBRAVSGEBER. 


Vorrede. 


w. 


fahrend  des  Dracks  der  beiden  ersten  Bände  des  Urkundenbucbes  hatte  sich  theils 
durch  eigene  Nachforschungen  des  Herausgebers,  theils  und  besonders  durch  die  nicht  genug 
anzuerkennenden  Mittheilungen  mehrerer  Gönner  des  Unternehmens,  ein  so  bedeutendes  Ma- 
terial  zu  Nachträgen  und  Berichtigungen  gesammelt,  dass  der  Herausgeber  sich  berufen  fählte 
solche  nicht  länger  den  Geschichtsfreunden  vorzuenthalten,  sie  vielmehr  im  Eingange  zum 
dritten  Bande  zu  veröffentlichen.  Diese  zum  grossen  Theil  neu  entdeckten  Urkunden  sind 
meist  von  solcher  Wichtigkeit  für  die  ältere  Geschichte  unserer  Provinzen,  dass  die  Freunde 
derselben  sie  gewiss  virillkommen  beissen  werden. 

Den,  reichsten  und  erheblichsten  Beitrag  zu  diesen  Nachträgen  lieferte  das  Könic^Iicbe 
Staatsarchiv  zu  Stockholm,  aus  welchem  durch  die  geföilige  Vermittelulig  des  Hm.  WirkL 
Staatsraths  G.  v.  Brevem  und  des  Hrn.  Legationssecretären  der  Hussisehen  Gesandtschaft 
zu  Stockholm,  Carl  v.  Knorring,  von  dem  Hrn.  Magister  Dalgren  daselbst  musterhafte 
Abschriften  aller  auf  unsere  Provinzen  sich  beziehenden  noch  ungedruckten  Urkunden  bi» 
gegen  das  Ende  des  14.  Jahrhunderts  besorgt,  zu  solchen  dagegen,  welche  im  Urkunden* 
buch  nach  Abschriften  bereits  abgedruckt  waren,  nach  sorgfältiger  Vergleichung  der  Originale,  - 
Berichtigungen  mitgetheilt  wurden.  Die  Mittel  zur  Bestreitung  der  Kosten  dieser  Arbeit 
reichte  Se.  Durchlaucht,  Fürst  Paul  von  Lieven,  d^r.  Nicht  weniger  als  lt8  Urkunden 
sind  -^  bis  zum  J.  1364  —  die  Ausbeute  dieser  Nachforschungen  gewesen,  darunter  52 
bisher  ungedruckte;  14  in  den  beiden  ersten  Bänden  nach  corrumpirten  Abschriften  gelieferte 
Urkunden  erheischten  einen  neuen  Abdruck  in  diesen  Nachträgen,  bei  den  fibrigen  genügte  die 
Berichtigung  einzelner  Fehler. 

Aus  dem  äussern  Archive  des  Rigischen  Raths  theilte  Hr.  Secr^tär  L.  Napiersky  12 
bisher  uugedruckte  Urkunden  mit,  ausserdem  das  alte  Rigische  Schuldj)uch,  aus  welchem  unter 
den  Nummern  1044,  a  u.  b  (s.  auch  Reg.  1256,  a  u.  b)  interessante  Auszüge  geliefert  worden;. 

Mehrere  ürk^n4?H  verdankt  der  Herausgeber  der  Gefälligkeit  des  Hrn.  Professors  Dr. 
Johannes  Voigt  in  Königsberg,  meist  nach  Abschriften,  welche  für  das  geheime  Ordens- 
archiv zu  Königsberg  aus  Römischen  Archiven  genommen  waren. 

Auch  das  Esthländische  Ritterschafts-  und  das  Revaler  Rathsarchiv  lieferten  mehrere, 
nicht  unwichtige,  früher  äbersehjene  oder  unzugängHch  gewesen,e  Urkunden. 

Eine  fast  eben  so  grosse  Ausbeute  wurde  aus  gedruckten  Werken  erzielt,  welche  theils 
von  dem  Herausgeber  nicht  gekannt,  theils  übersehen  waren ^  theils  endlicb  überhaupt  erst 
nach  dem  Erscheinen  der  beiden  ersten  Bände  des  Urkundenbachs  bekannt  wurden.  Beson- 
ders in  Beziehung  auf  die  beiden  ersten  von  diesen  drei  Kategorien  fühlt  der  Herausgeber 
sich  zu  dem,  lebhaftesten  Danke  verpflichtet  den  Herren  WirkK  Staatsrath  G.  v.  Brevem, 
StaatsrathDr.C.E.  Napiersky,  Akademiker  A.  Schiefner,  Oberlehrern  £.  Pabst  und  Dr. 
C.  Schirren,  welche  mit  unermüdeter  Sorgfalt  und  seltener  Gefälligkeit  den  Herausgeber 
auf  Lfickeu  und  Mängel  aufmerksam  machten,  und  aus  Archiven  und  Bibliotheken  mit  Mate- 
rialien zu  Ergänzungen  versorgten.  Die  meisten  Ergänzungen  lieferten  von  neueren  Schriften: 
G.  C.  F.  Li  seh 's  Abhandlung  über  die  Besitzungen  des  Deutschen  Ordens,  des  Erzstift& 
Riga  und  des  Klosters  Dünamfinde  im  Meklenburgischen,  in  den  Jahrbüchern  für  Meklenb. 
Geschichte,  Jahrg.  XIV,  ferner  6.  G.  Fabricius,  Urkunden  zur  Geschichte  des  Fürstenthnms 
Rügen,  besonders  Bd.  HI,  und  der  zweite  Band  des  Urkundenbucbes  der  Stadt  Lübeck ;  auch 
P.  V.  Göze's  Albert  Suerbeer.  Von  besonderem  Werth  endlich  waren  die  in  den  Mitthei- 
kingen der  ttigischen  Alterthumsgesellschaft  zuerst  abgedruckten  Urkunden  aus  dem  König!. 
Staatsarchiv  zu  Berlin. 


VI 

Auf  diese  Weise  sind,   mit  Inbegriff  der  olon  erwähnten  14  neuen  Abdrucke  aus  dem 
Schwedischen  Staatsarchive,  nicht  weniger  als  172  Urkunden,  davon  86  bisher  ungedruckte,  ^ 
zusammengebracht  worden,    welche  als   Ergänzung  des  Urkundenbuchs  Sp.  1 — 202  dieses 
Bandes  füllen.  ' 

Aber  in  noch  weit  grösserem  Maasse  sind  die  Ergänzungen  und  Berichtigungen  zu  den 
Begeste»  aussefalten. .  Von  dem  durchgreifendsten  Einflüsse  auf  diesen  Theil  des  Werkes 
war  die  treffliche  chronologische  Abhandlung  August  Engelmann's,  aber  welche  S.  18 
Anm.  *  der  Regesten  das  Nähere  beigebracht  ist.  Sie  hat  zu  Berichtigungen  fast  auf  jfeder 
Seite  des  Nachtrages  Anlass  gegeben,  und  in  Folge  dessen,  so  wie  der  besonders  von  den 
Herren  C.  E.  Napiersky  und  E,  Pabst  mitgetheilten  litterari$chen  Nachweisungen  und 
kritischen ,  Bemerkungen ,  sind  auf  dem  Räume  der  69  ersten  Seiten  der  Regesten  dieses 
Bandes  Bemerkungen  zu  247  alten  Nummern  und  228  neue  Regesten  (darunter  30  bloss 
b^riobtigeode  Angaben  enthalten),  in  Allem  also  nicht  weniger  denn  475  Nummern  zusammen- 
gje^tellt.  Manche  geringfügigere  Berichtigungen  wurden  fiberdies  dem  am  Schluss  dieses 
Bandes  befindlicben  Druckfehlerverzeichniss  vorbehalten. 

Wie  der  Herausgeber  dergestalt  für  die  Vervollständigung  der  zwei  ersten  Bände  des 
Werices  nach  Kräften  besorgt  gewesen  ist,  so  bat  er  auch  an  der  Fortsetzung  des  Werkes, 
unter  Benutzung  der  oben  erwähnten  neu  eröffneten  Quellen  (besonders  der  Archive  zu  Stock- 
holm und  Riga),  übrigens  mit  Beobachtung  der  vom  Anfang  an  befolgten  Grundsätze,  gewis- 
senhaft fortzuarbeiten  gestrebt,  obschon  der  Wechsel  des  Amtes  und  Wohnorts  eine  kleine 
Verzögerung  herbeiführte.  In  dieser  Fortsetzung  sind  504  Urkunden  enthalten,  von  denen 
bisher  nur  68  in  der  Ursprache,  12  in  Uebersetzungen  gedruckt  waren,  so  dass  die  Zahl 
der  zum  erstenmal  im  Druck  erscheinenden  sich  auf  224,  fast  drei  Viertheile  des  Ganzen, 
beläuft.    Dazu  kommen  noch  etwa  100  Notizen  und  Auszuge  in  den  Regesten. 

Daraus y  dass  die  in  diesem  Bande  gelieferten  304  Urkunden  und  397  Regesten  dem 
Zeiträume  von  nur  26  Jahren  (1368  —  93)  angßbören,  ersieht  man,  wie  seit  der  zweiten 
Hälfte  des  14.  Jahrhunderts  das  Material  sich  häuft,  und  wie  notbwendig  daher  für  das  rasche 
Fortschreiten  des  Werkes  es  in  der  Folge  werden  wird,  sich  auf  eine  Auswahl  der  abzu- 
druckenden Urkunden  zu  beschränken.  Mit  dieser  Beschränkung  gedenkt  der  Herausgeber 
vom  J.  1401  an  den  Anfang  zu  machen,  jedoch  zugleich  in  den  Regesten  alles  Uebrige  auf- 
zunehmen, die  Regesten  der  abgedruckten  Urkunden  aber  abzukürzen,  woräber  seiner  Zeit 
^dps  N6thige  anzugeben  sein  wird. 

Minder  gunstig,  als  die  Unterstützung  des  Herausgebers  zur  Vervollkommnung  des 
Werkes,  gestalteten  sich  inzwischen  die  öconomischen  Verhältnisse,  indem  die  von-  dem 
Fürsten  von  Lieven  gewährte  Subvention  mit  dem  S'chlusse  des  zweiten  Bandes  aufhört€f, 
und  die  Zahl  der  Abnehmer  des  Werkes  sich  in  so  auffallendem  Grade  verringerte,  dass  die, 
weitere  Fortsetzung  gefthrdet  worden  wäre,  wäre  nicht  aus  patriotischem  Eifer  Hr.  Emil 
von  Wulf-Ronneburg  in  die  SteJIe  des  Fürsten  von  Lieven  getreten,  und  hätte  nicht  auf 
dem  Landtage  vom  Februar  1857  die  Esthländische  Ritterschaft,  deren  Liberalität  das  Urkun- 
denbuch' schön  so  viel  verdankt,  die  bisher  gezahlte  namhafte  Beisteuer  abermals  auf  drei 
Jahre  verwilligt;  So  ist  denn-  einstweilen  das  weitere  Erscheinen  des  Urkundenbuchs  wieder 
gesichert,  und  dem  Heransgeber  von  Neuem  Kraft  und  Muth  verliehen  worden,  auf  der 
betretenen  Bahn  unverdrossen  fortzuschreiten! 

St.  Petersburg,  im  Mai  1857. 

Dr.  JP.  Ct.  V.  Bunae. 


Reg^esten 


Liv-,  Esth-  und  -  Curländischer 


Urkunden« 


III.    A.  Xachiräge  zu  Baad  in.  II. 
B.    Forteetznngr  1369—1393.    JVf  193V -1633. 


Na  ch  träge 

zu  den  zwei  ersten  Bänden  des  Urkundenbachs. 


1095?  ,*., 

Ad  I.    Antter  dem  Latelniichen  Text  der  angeblichen  Stiftangsnriitnde  de«  St.  MIchteUsklostert  In  Reval»  ^y.  iq^ 
den  Bd.  I.  des  U.B.  aurgenommen ,  verdient  auch  der  Dentsche  einen  wiederholten  Abdruck,  da  er 
manches  £igen(hamliche  enthält.    Er  wird  hier  daher  unter  Nr.  I,  a  im  U.E.  nachgeliefert« 

1170?  ii70f 

I,  a.    Peter,  Abt  von  Celle,  empfiehlt  dem  Fabat  Alesander  III»  aufs  Beste  den  Ueber-  o.  J.  u.  T. 
bringer  dieaea  Schreibens,   den  zum  Bischof  (der  Esthen)  gewählten  (Mönch)  Fulco,   und 
bittet  ihn  um  dessen  Bestätigung. 

Nach  Vastovii  vite  Aquilonia  S.  163  referirt  von  üf.  a  Celse,  bullarii  Romano  Sveo- Gothic! 
rtcenaio  (Stockholm  1782.  4®>  S.  36  Nr.  5,  wo  aas  dem  Schreiben  folgende  Worte  angefahrt  wer- 
den :  „Latori  praesentium  mortem  minatur  aestus  et  imperialis  potestas ,  et  si  obtinuerit  (confirma- 
tfonem  papae),  mortem  importat  barbarorum  infida  societas."  —  Die  von  Schwedischen  Geschicht- 
schreibern aufgestellte  Behauptung,  dass  unter  den  Esthen  in  diesem ^  und  den  unter  Nr.  2  —  8 
registrirten  Schreiben  die  Finnen  zu  verstehen  seien,  und  Fulco  identisch  sei  mit  dem  Bischof 
Folquin  von  Finnland,  ist  widerlegt  von  //.  G,  Porthan ,  in  dessen  Ausgabe  von  P.  Juusten, 
Chronicon  episcoporum  Finlandensium  (Äbo  1799.  V)   S.  166  fgg. 

H71?  um 

Ad  4«    Das  Schreiben  Pabst  Aleafanders  iH.  (in  welchem  der  Archiepiscopns  Trundensis  vielleicht  den  Erx*   g^pi,  9^ . 
bischof  (?  Bischof ?)  von  Drontheim  bedeuten  könnte)  findet  sich  auch  abgedruckt  \Vk  SUmondi  opera 
III,  870,   in  Mansi,  concil.  aropL  collectio  XXI,  941    und  bei  Liljegren  i.  Nr.  88. 
Ad  5.    Das  Schreiben  desselben  auch  bei  Sismondi  111,  866   und  bei  Liljegren  i.  Nr.  82.  SepU  11. 

Ad  6.    Das  Schreiben  desselben  auch  bei  Sismondi  III,  865.  Sept.  17. 

6,  a.     Pabst  Alesander  III  beauftragt  den   Bischof  der  £sthen   (Fu(co)   mit  der  Ein-  q^  j^  „  f^ 
weihung  von  Kirchen  and  der  Ordination  von  Geistlichen. 

Nach  dem  handschriftlichen  Bullarium  von  Peringskiöld  referirt  von  Celse  a.  a.  O.  Nr.  3.        • 

1178?  1178? 

Ad  7.    Auch  abgedruckt  bei  Liljegren  I.  Nr.  80. 

1180?  lisot 

Ad  7.     Auch  abgedruckt  bei  Liljegren  I.  Nr.  81. 

1190?  II90I 

11,  a.    Pabst  Clemens  III.  schreibt  an  den  Bischof  von  Liyland :  auf  seine  Bitte  gestatte 

er  ihm  und  seinen  Gefährten,   wenn  sie  zur  Verkündigung  des  Christlichen  Glaubens  an  die 

Helden  auswandern,  sich  —  mit  Beobachtung   übrigens   der  canonischen  Zeit  —  der  Speisen 

zu  bedienen,   welche  ihnen  von  den  Heiden  zugetragen  werden.    Ferner  gestattet  er,   dast 

Livl.  Vik.-Bss.  ui.  A 


1190?  Mönche  und  Cleriker,  welche  snr  VerkQndigang  dei  Evangeliums  an  die  Heiden  tOchtig  sind, 
mit  Genehmigung  ihrer  Vorgesetzten,  dem  Bischof  ohne  Hinderniss  sich  anschliessen  dürfen« 
Das  undatirte  Fragment  dieses  Schreibens  findet  sich  in  Mann,  concilior.  ampl.  coli.  XXII,  586, 
InBaluzH  miscellanels,  ed.  Mann,  111,383,  in  ilti^ttf ftnt^  arcbiepiscopi  Tarraconensis,  opera  1V^413 
und  in  den  Decretalen  Gregors  iX.  B.  V  Tit.  6.  Cap.  10.  Nor  die  beiden  ersten  Texte  haben 
jedoch  die  Adresse:  „Livoniensi  episcopo.^'  Ans  den  verschiedenen  Texten  und  den  von  Richter 
in  seiner  Ausgabe  des  Corpus  iuris  canon.  benutzten  Handschriften  sind  dem  Abdruck  im  Livl.  U,B. 
Nr.  X,  a  die  wesentlicheren  Varianten  beigefügt. 

1901.  1201. 

April  19.  Ad  IS.  Von  der  hier  aufgeführten  Bulle  Jiinoceiiz*s ///.  befindet  sich  das  Original  auf  Pergament  im  Rönigl. 
Staatsarchiv  zu  Stockholm  und  hat  den  Schluss:  Datum  Lateranl,  XIII.  cal.  Mali,  pontificatus  nostri 
anno  quarto.  Darnach  ist  mithin  das  Datum  zu  berichtigen.  Eine  Deutsche  Uebersetzung  (von  BonneU) 
im  Inland  1851  Nr.  31. 

1904?  1204? 

O^r.  13«  Ad  19.  Eine  Deutsche  Uebersetzung  dieser  Bulle  Inneeenz^s  ili.  (von  BonneU)  im  Inland  1651  Sp.  598. 
Wegen  der  Zeltbestimmung  vergl.  Heinrich  den  Letten  IX,  6.  7. 

1210.  1210. 

Mai  71  SO,  a.    Pabst  Innocenz  III,  schreibt  an  den  König  dier  Dänen,  Waldemarll:  Er  habe 

Ternommen,  daas  der  König,  mit  dem  Zeichen  des  Krenzes  angethan,  einen  Zug  gegen  ein 
unglaubigea  Volk  unternehmen  wolle,  und  nimmt,  für  die  Zeit  seiner  Abwesenheit,  ihn  und' 
sein  Reich  in  des  h.  Petras  und  seinen  Scjiutz. 

Dieses  Schreiben,  von  welchem  sich  ein  Fragment  bei  Eaynald  (ed.  Mansi  l,  301)  findet,  ist  in 
das  Livl.  U.B.  Nr.  XV, a  aufgenommen,  well  es  sich  wahrscheinlich  auf  des  Königs  Waldemar 
beabsichtigten  Kreuzzug  gegen  die  Esthen  bezieht.    Vergl.  noch  unten  Reg.  49,  a. 

1311.  1211. 

O.  J.a.T.  Ad  33.  Diese  Urkunde  (U.B.  Nr.  XVIII)  ist  jedenfalls  jünger,  als  die  unter  Nr.  25  registrirte  (Nr.  XX),  da 
in  jener  Theoderich  schon  Bischof  von  Esthland  und  Bernhard  von  der  Lippe  Abt  von  DfinamUnde 
genannt  wird ,  während  in  der  letztem  Theoderich  noch  als  Abt  von  Dflnamttnde  und  Bernhard  ein- 
fach als  Bruder  aufgeführt  wird.  In  der  Mitte  des  Jahres  1211  wurde  gerade  Theoderich  zum  Bischof 
geweiht.  S.  Heinrich  den  Letten  XV,  4.  (Bemerkung  des  Hrn.  Oberlehrers  Ed.  Pabst.) 
Juli  25.  Ad  26.  Die  Urkunde  Bischof  AlberVs  ist  auch  abgedruckt  in  den  Scriptores  rerum  Livon.  I,  410  Nr.  LXIl, 
und  wird  daselbst  vom  Herauiigeber,  Bansen,  die  Ansicht  aufgestellt,  dass  sie  wahrscheinlich  in  das 
Jahr  1212  gehöre,  well  nur  dieses  Jahr  mit  dem  zugleich  angegebenen  14.  Pontificatsjahre  AlherVs 
übereinstimmt.  Allein  es  Ist  eher  denkbar,  dass  das  Pontificatsjahr  unrichtig  angegeben  Ist,  wie  dies 
von  einer  andern  Urkunde  Albert's  vom  24.  Juli  1224  (Reg.  72)  ebendaselbst  (Script.  1,  26  Anm.)  nach- 
gewiesen worden.  Dass  der  drei  Im  J.  1211  In  Livland  anwesend  gewesenen  fremden  Bischöfe  In  der 
Urkunde  nicht  gedacht  wird,  entscheidet  jedenfalls  nichts. 

1313.  1215. 

Octbr.  10.  Ad  32.  Das  Original  dieser  Bulle  Innocenz's  lU.  auf  Pergament  wird  in  dem  Königl.  Staatsarchiv  zu  Stock- 
holm aufbewahrt. 

IJI7.  1217. 

Jan.  25.    Ad  16.    Auch  abgedruckt  bei  Liljegren  I.  Nr.  167. 

im  4218. 

Octbr.  9.  49,8.     Y^hsi  Honorius  III.    genehmigt    die  Bitte  fFaldemar'sII.,    Königs   der  Dänen, 

dass  er  das  Land,  welches  er  den  Händen  der  Heiden  (in  Esthland)  entreissen  könne,  für 
seine  Mühen  und  Kosten,  seinem  Reiche  und  dessen  Kirchen  zuwenden  dürfe. 

Nach  dem  Abdruck  bei  Suhm  (historle  af  Danmark  IX,  750)  wiedergegeben  im  Livl.  U.B.  Nr. 
XLI,  a.  Diese  Urkunde  wird  sowohl  von  Suhm  (a.  a.  O.  S.  316),  als  von  Dahlmann  iGeschldita 
Dänemarks  I,  369)  mit  Recht  auf  Esthland  bezogen,  wohin  Waldemar  II.  im  folgenden  Jahre  auf 
die  Bitte  des  Bischofs  Albert  seinen  Ueereszug  unternahm. 


1219.  in«. 

'XO^a.  FHedrieh  XI. ^  RooDiiicIwr  König,  tbul  kand,  das«  er  dem  Ersbtechof  AVbert  tou  ilftn93. 
Magdeburg  (einem  Irrofen  AjVforg)  end  dessen  Naehfolgern,  so  wie  der  Magdebnrgisehen 
Kirehe  f&r  ewige  Zeiten  aile  Lander  und  Pro?inien  der  Heiden,  weiehe  jenseits  Livland 
nnd  an  dessen  Grinsen  belegen,  und  in  seiner  Gegenwart  oder  auf  seinen  Betrieb  snm  Christ- 
lichen Glauben  bekehrt  werden  würden,  kraft  seiner  Königl.  MachtTollkommeuheit ,  schenke, 
so  dass  daselbst  Niemand  Besitsungen  oder  eine  Gerichtsbarkeit  anders  erwerben  darf,  als 
durch  Verleihung  von  Seiten  des  gedachten  Ersbischofs.  Wenn  in  dem  Lande  Erzbischöfe 
oder  Bischöfe  anzuordnen  sind,  so  haben  sie  die  Regalien  vom  firsbischof  von  Magdeburg 
in  empfangen.  Auch  alle  Christlichen,  dem  Römischen  Reiche  fremden  Länder,  welche  in 
jenen  Gegenden  in  Gegenwart  oder  auf  Betrieb  des  gensnnten  Brsbischofs  dem  Römischen 
Reiche  unterworfen  werden  sollten,  werden  dem  Bribischof  und  seiner  Kirche  mit  ToUem 
Rechte,  wie  oben,  untergeben  und  geschenkt«  Das  Recht  endlich,  welches  der  Erzbischof 
jenen  Landern  oder  Ihren  Einwohnern  verleihen  sollte,  soll  ihnen  unter  allen  Brzbiscböfen 
der  Magdeburgtsdben  Kirche  nngekränkt  erhalten  bleiben. 

Nach  dtm  Abdruck  in  Boysen's  allgcm.  bbtor.  Magazin  Stck.  3  (Hslle  1767)  S.  119  CSagittttrii 
hfetoria  Magdebnrgeosis  §  XIII)  wieder  abgedr.  im  Livl.  U.E.  Nr.  XLII,  a.  Die  Urkande  ist  zwar 
vom  J.  1218  datirt,  da  jedoch  die  zugleich  angegebene  VII.  Indiction  dem  J.  Christi  1319  eoUprlcht» 
io  musi  angenogimen  werden,  dass  hier  der  25.  M&rs  als  Jahresanfang  gerechnet,  daher  unsere 
Urkunde  in  das  Jahr  1219  zu  setzen  ist,  wie  auch  von  Röhmw  in  den  Kaiserregesten  geschehen. 
S.  auch  unten  Reg.  105,  b. 

1224.  1224. 

Ad  71.    Das  pergamentene  Original  des  Transsnmtes  vom  August  1225  wird  im  Königl.  Staatsarchiv  zu  Stock*    Juli  23. 

holm  aufbewahrt. 
Ad  72.    Das  Original  auf  Pergament  in  demselben  Archiv ;  desgleichen  das  eben  erwähnte  Transsumt.  Juli  34. 

r^  *.y       Ad  80.    Die  Urschrift  auf  Pergament  ebendas.  O.  J.  u.  T. 

:']V .  *         80,  a.    Hierher  gehört  die  erst  später,  gleichzeitig  mit  dem  Transsumte»  unter  Nr.  545  registrirte  Urkunde     0.  T. 
''•^  ' '  BurewWs,  Herrn  von  Mekienburg,  U.B.  Nr.  CDLXXIX. 

\i:  1225.  1225. 

'  '\     Ad  81.    Ein  Abdruck  dieses  Schreibens  des  Pabstes  Hanmius  iil.  findet  sich  auch  in  VoigVi  Codex  diplom.    Jan.  3. 

'    -.  1, 16  Nr.  XVI. 

'    Ad  84.    Diese  Urkunde  des  Legaten  Wilhelm,  Bischofs  von  Modena,  ist  enthalten  in  einer  Bestätigung  der-     Juli  0. 
selben  von  demselben  Legaten  vom  3.  Juni  1248)  eine  von  drei  Bischöfen  zu  Riga  am  90.  April  1287 
vidimirte  Abschrift  der  Bestätigung  findet  sich  im  Consistorialarchiv  zu  Wisby.    Nach  diesem^  ttbrigena 
defecten  Texte  abgedruckt  bei  Liljegren  I,  242  Nr.  233  und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  LXXIII,  a. 

84,  a.  Wilhelm y  Bischof  von  Modena  und  päbsilicher  Legat,  entacheidet  einen  Streit  August, 
iwfschen  Albert y  Bischof  von  Livland,  nnd  dem  Meister  der  l^chwertbrüder  über  die  Juris- 
dictionsverhältnisse  in  dem  vom  Bischof  dem  Orden  verliehenen  dritten  Theil  von  Livland  und 
Lettland  dahin:  Der  Meister  ist  der  Gericlitsbarkeit  des  Bischofs  unterworfen;  die  Or^ens- 
geistlichen  stehen  in  geistlichen  Sachen  bloss  unter  dem  Bischof,  vor  welchen  überhaupt  alle 
geistlichen  Sachen  gehören.  Die  Ordensbrüder,  so  wie  alle  Einwohner  des  dem  Orden  über- 
laasenen  Antheils,  sortiren  bloss  unter  dem  Meisler,  dürfen  jedoch  von  dem  Endurtheil  des- 
selben an  den  Bischof  appelllren. 

Enthalten  In  einer  Bestätigungsbulle  des  Pabstes  Honorius  111,  (Reg.  105,  a),   abschriftlich  im 

Staatsarchiv  au  Bertin,  und  mit  dieser  abgedruckt  in  den  Mittheill.  VIII,  125  Nr.  II,   und  im  Livl. 

U.B.  Nr.  XLXill,  b. 


'IS95.     Ad  85.    Nach  dem  im  KSnigl.  StaaUarchiir  ta  Stockholm  aaa«ry1rten  Original  ist  dieae  Urkando  dea  Legatoa 

Aaguaf.  Wilhelm,  die  im  Livl.  U.B.  Nr.  LXXIV  oach  dem  sehr  verstQmmelten  Texte  htX  Uiäm  gegeben  wor« 

den,  in  diesem  Nachtrage  unter  der  frQheren  Nummer  —  bis  auf  den  Schluss  -^  wieder  abgedruckt. 

Ein  Abdruck  nach  einer  Abschrift  im  Königl.  Staotoarchiv  sn  Berlin  in  den  MittheilU  Vlll,  183  Nr.  I. 

Dacbr.  Ad  86.  Diese  Entscheidung  des  Legaten  Wilhelm  ist  mit  der  Bestitigungabulle  Alexander**  /F.  vom  19. 
April  1257  (Reg.  335)  nach  dem  Original  im  Big.  Rathsarchiv  abgedruckt  in  P.  v.  Gölze*t  Albert  Suer«> 
beer  S.  194  Nr.  XIII. 

1296.  1226. 

April  5.  03.     Wilhelm^  B.  von  Modena,  pibatlicher  Legat,  entscheidet  etiien  Streit  swiacben  Albert^ 

B.  Ton  Livland,  und  Volquin,  Ordensmelster,  Ton  denen  der  letxtjere  einen.  Antheil  am  Patro- 
aatrechte    an  der  Kirche  su  St.  Jacob  in  Riga  prätendirt,    weil  .ihm  ein  Drittheil  von  gans  ;   ; 

Liv-  and  Lettland  Tom  Riachof  verliehen  sei,  dahin:  Die  Kirche  sn  St.  Jacob  ist  vom  Patro-     .     ^  'i' 
natrechte  des  Meisters   und  der  Rr&der  ganz  befreit.    Dagegen  gioU  die.  Klr<^he  (dea  Ordens)     . 
zu  St.  Georg  von  jedem  Patronat-,  wie  Parochialrechte  eximirt  sei)i«  so  dasg  die  an  derselben*, 
angestellten  Geistlichen  zu  jeder  Zeit  die  Hören   läuten,    und  fiir  die  kranken  Brüder  und.  '  ..  >' '^^ 
Hausgenossen  (familia),  wenn  es.ihnen  beliebt,  Gottesdienst  halten  und  Messen  feiern^.^ucli     J'\\[ 
am  Morgen,  zu  beliebiger  Stunde,  um  ihre  Kirche  Processionen  Halten  dürfen.    Auch  d^tfen'    ;^  -; 
sie  in  ihrer  Kirche,  ausgenommen  wenn  der  Bischof  predigt,  öffentliche  Predigten  halten',*  und  V'.'/''  ' 
Niemand,   es  seien  denn  Excommunicirte  und  Interdicirte,   aus  ihrer.  Kirche  vertreiben.   .¥jon*  -v\  . 
den  Städtern  und  andern  Personen,  welche  ihren  Messen  und  ihrem  Gottesdienste  beiwohnen^     •/    . 
dürfen  sie  Oblationen  annehmen,  jedoch  mit  Vorbehalt  der  Rechte  der  Parochialkirche  ami 
Weihiiachts-,  Oster-  und  Pfingstfeste,  und  dürfen  deshalb  weder  die  Zugelassenen,  noch  die 
Zulassenden  excommunicirt  oder  interdicirt  werden,    da  sie  den  dritten  Theil  der  Parochie, 
welchen  sie  von  Rechts  wegen  in  ruhigem  Besitz  gehabt ,    der  Parochialkirche  zu  St.'  Miiriä    "  ^'.' 
überlassen,  dagegen  ihre  Kirche  zu  St.  Georg  vollkommen  frei  behalten  haben.    Diese  Kir^h/i.  ]^,  >..] 
zu  St.  Georg  hat  weder  In  der  Stadt,  noch  ausserhalb,  eine  Parochie.    Auf  den  WunscU  idüer«  .'-^t|v:  j 
Verstorbenen  dürfen  indess  deren  Leichen  auf  ihrem  Kirchhof  beerdigt  werden,  jedoch  uj|tä^^..^V* .*:  '"^^ 
Vorbehalt  der  Gerechtsame  (|Stolgebühren)  der  Kirche,    bei  welcher  der  Verstorbene  ^i^S^X^ncL^ 
pfarrt  war.     (Ordens-) Brüder  und   Mitbrüder   (confratres  in  matrimonio  habentes?)   dürfen- 
ohne  Weiteres  auf  Ihrem  Kirchhof  begraben  werden.     Schulen  und  Schüler,  sowohl  von  Brilr'ii  , 
dern  als  von  Fremden,   ist  den  Brüdern  gestattet,   nicht  nur  in  der  Kirche,    sondern  auch  mj 
ihren  Häusern   zu   halten.    Am  Sonnabend  vor  Ostern   und  Pfingsten  dürfen  die  Brüder  ein  ^ 
Kind  in  ihrer  Kirche  taufen. 

Obschon  diese  Urkunde  bereits  im  Livl.  U.B.  Nr.  LXXXll  abgedruckt  worden,   so  wird  doch  ' 
hier  unter  derselben  Niimoier  ein  neuer  Abdruck  nach  dem  im  Königl.  Archiv  su  Stockholm  asser- 
virten  Original  auf  Pergament  geliefert,  da  der  Text,  der  dem  ersten  Abdruck  zum  Grunde  lag,  oft 
bis  zur  Unverständlicbkeit  entstellt  ist.    Eben  daher  ist  auch  die  Regeste,  die  im  ersten  Bande  nur 
kurz  ausgefallen,  hier  vollständig  wiedergegeben. 

April  10.  93,  a.    Derselbe  entscheidet   einen  Streit  zwischen   dem  Rigischen  Probst  Johannes  und 

dem  Ordensmeister  Volquin  darüber,  ob  die  iu  Riga  sich  zeitweilig  aufhaltenden  Kaufleute 
und  Pilger,  welche  daselbst  weder  besitzlich  sind,  noch  einen  festen  Wohnsitz  haben,  dem 
Parochialrechte  unterworfen  sind,  auf  Grundlage  des  Gebrauches  in  der  Römischen  Curie  und 
der  Verhaltnisse  der  Studirenden  in  Bologna,  dahin:  So  lange  die  Kaufleute  und  Pilger  auf 
ihren  Füssen  wandern,  geniessen  sie  in  Beziehung  auf  Parochialrechte  vollkommene  Freiheit;* 


■le  aber  krink  daDiederliegen,  sorliren  tie  aar  Parocbie  daqenigeii,  den  das  Haw  geMri^      Itll. 
in  welchem  sie  wohnen.     Sie  erhalten  daher  die  letzte  Oelung  und  das  Abendmahl  Ton  der 
Parochialkirche  nnd  werden  bei  derselben  beerdigt,   es  sei  denn,  dass  sie  anderswo  beerdigt 
n  sein  wünschen  sollten,   weiches,   mit  Vorbehalt  der  Bechte  der  Parochiaiklrche  (Stoige* 
bahren),  gestattet  ist. 

Nacli  einer  Absclirift  Im  Staatsarcliiv  zu  Berlin  abgedr.  in  den  Hittheiil.  VIII,  127  Nr.  111,   and 
darnach  Im  Livl.  U.B.  Nr.  LXXXII,  a. 

Ad  94.    Auch  enthalten  in  der  Bestätignngsbulle  des  Pabstes  Gregor  IX.  vom  23.  Januar  1228,  von  welcher  April  11. 
das  Original  sich  in  dem  Staatsarchiv  zu  Stockholm  befindet.    S.  Reg.  111,  a. 

96,  a«  Der  Ordensmeister  Volquin  beschwert  sich  beim  Legaten,  B.  Wilhelm^  darüber,  April  88. 
dass  der  Rigische  Probst  Johannes  ihn  nnd  die  Brüder  beleidigt,  indem  er  einen  Ordens- 
bruder excommunicirt ,  da  doch  nicht  ihm,  sondern  nnr  dem  Bischof  eine  Jurisdiction  über 
den  Meister  und  die  Brüder  zustehe.  Der  Probst  erwidert,  er  habe  den  Ordensbruder  von 
Rechts  wegen  excommunicirt,  da  derselbe  sich  vergangen,  indem  er  Bäume  in  seiner,  des 
Probstes,  Parochie  Cubbesele  gehauen,  welche  Parochie  er  vom  Bischof  mit  allen  geist- 
lichen und  weltlichen  Rechten  erhalten  habe,  daher  Jeder,  der  in  der  Parochie  delinquirt, 
hinsichtlich  des  Delicts  seiner  Gerichtsbarkeit  unterworfen  sei.  Der  Meister  entgegnet  hier- 
auf: Die  Parochie  umfasse  bloss  die  Seelsorge,  nicht  aber  ein  Forum,  dieses  stehe  nur  dem 
Bischof  zu,  so  auch  in  Riga,  wiewohl  der  Probst  daselbst  das  Sendgericht  halte«  Der  Legat 
entscheidet:  Der  Probst  dürfe  weder  den  Meister,  noch  die  Ordensbrüder,  als  Richter  ex- 
communlciren. 

Nach  einer  Abschrift  im  Staatsarchiv  zu  Berlin  abgedruckt  in  den  Mittheill.  VUI,  128  Nr.  IV  und 
darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  LXXXV,  a. 

Ad  98.    Eine  Originalau«fertigung  auf  Pergament  findet  sich  auch  im  Königl.  Staatsarchiv  zu  Stockholm.  Mal  7. 

98,  a.  Der  Legat,  B.  Wilhelm y  entscheidet  einen  Streit  zwischen  dem  Rigischen  Probst  Mai  7. 
Johann^  als  Procurator  Hermann* 8^  B.  von  Leal,  und  dem  Ordensroeister  Volquin,  Letzterer 
bittet  nämlich  den  Legaten,  die  Gränzen  seines  und  des  bischoflichen  Gebietes,  Sakkala's 
und  Ungannien's,  genauer  zu  bestimmen,  namentlich  in  Betreif  der  Landschaften  Rupenia, 
Kjriania  und  Humularia,  welche  Landschaften  von  beiden  Theilen  in  Anspruch  genommen 
werden,  indem  der  Bischof  behauptet,  sie  lägen  in  den  Gränzen  seines  Antheils,  nämlich 
Unganien's,  der  Meister  dagegen  sie  zu  Sakkala,  welches  dem  Orden  gehöre,  gerechnet 
wissen  will.  Nach  Vernehmung  der  von  beiden  Theilen  aufgeführten  Zeugen  etc.  spricht 
der  Legat  die  obgedachten  Landschaften  dem  Ordensmeister  zu,  weil  sie  erweislich  zu 
Sakkala  gehören,  und  ganz  Sakkala  —  worüber  beide  Theile  einig  —  den  Antheil  dea 
Ordens  bilde. 

Nach  einer  Abschrift  im  Staatsarchiv  zu  Berlin  abgedr.  in  den  Mittheill.  Vltl,  129  Nr.  V  und 
darnach  im  Livi.  U.B.  Nr.  LXXXVIl«  a. 

98,  b.  Nachdem  der  Legat  Wilhelm  den  Abt  von  Dünamünde  und  den  Ordensmeister  Mai  13. 
über  den  Zins  des  Landes  Winkelhorst  dahin  verglichen,  dass  der  Abt  dem  Meister  dafür 
nnr  ein  Schiffpfund  (talentum)  Roggen  jährlich  entrichten  solle,  erläutert  er  diesen  Vergleich 
dahin,  dass  wegen  des  vierten  Theiles  des  Zehnten  oder  Zinses,  welcher  dem  Bischof  von 
Riga  in  dem  Ordenslande  gebührt,  der  Abt  in  Betreff  Winke Ihorst^s  dem  Bischof  verhaftet 
sein,  und  der  Meister  jenes  Schiffpfund  ungekürzt  geniessen  aolle,  so  dass,  wenn  der  Bischof 


den  Meiiter  megtn  jener  Qoart  in  Anaprnch  nehnen   wfinle,   der  Abt  deniellien  idiftdlnf 

MUn  toll. 

riach  dem  Ori^al  auf  Pergament  in  dem  StaaUarcbiv  xd  Stockholm  abgedruckt  im  Uvl.  U<B. 
iVr.  LXXXVil,  b. 

Mai  33.    Ad  99.    Eine  DeaUcbe  Uebersetzung  in  v.  Bunge's  Brieflade  S.  9  Nr.  2. 

Hai.       Ad  101 .    Das  Original  auf  Perg.  wird  in  dem  StaaUarcbiv  zu  Stockholm  aufbewahrt. 
Aog.  23.  10t,  a.     Die  Ten  Langebek  (Script,  rer.  Dan.  V,  502)  hierher  geseUte  Urknnde  gehört  ohne 

Zweifei  einer  spatern  Zelt  an.     S.  unten  Reg.  505,  a. 
Nov.  28.   Ad  104.    Die  Bulle  des  Pabstes  Hwiürius  ili.  findet  sich  auch  abgedruckt  in  ä,  L.  J.  MicheUen's  Holstein. 
Urkundenboch  I,  30  Nr.  XXIII. 

Dec.  10.  104,  a.     Pabat  Honorius  III.  ertheiit  dem  Bischof  Albert  Ton  Riga  die  Macht,   die  Ex- 

commnnications  -  und  luterdlcts- Sentenzen,  welche  etwa  der  Bischof  von  Semgalien  gegen 
den  Heister  und  die  Brüder  der  Ritterschaft  Christi,  oder  gegen  deren  in  Semgalien  belegene 
Besitzungen  erlassen  sollte,  wieder  aufzuheben,  wenn  nicht  dieser  Bischof  (tou  Semgallen) 
selbst,  Ton  dem  Riglschen  dazu  ermahnt,  in  der  Tom  Letztern  Torgeschriebenen  Frist,  für 
die  Aufhebung  soift.  Wenn  der  Bischof  tou  Riga  des  Predigens  halber  nach  entlegenen 
Orten  reist,  ist  ihm  gestattet,  einstweilen  in  dieser  Beziehung  seine  Befugnisse  auf  irgend 
einen  weisen  Mann  (viro  prudenti)  zu  übertragen.    Datum  Laterani,  lY.  idns  Decembris,  anno  XL 

Nach  den  handschriftlichen  Regesten  Honorius  HI,  referirt  das  Vorstehende  Porthan,  Accessio 
ad  Celsii  recensionem  bullarii  Rom.-Sveogoth.    (Abo,  1797.   4*)  S.  20  Nr.  49. 

Dec.  10.  104,  b*    Derselbe  bestätigt  die  Entscheidung  des  Legaten,  Bischofs  Wilhelm  Ton  Modena, 

Tom  August  1285  (Reg.  84,  a)  über  das  Verhältniss  des  Ordens  zum  Bischof  Albert  in  Bezie- 
hung auf  Jurisdiction  etc. 

Nach  einer  Abschrift  im  Staatsarchiv  zu  Berlin  ahgedr.  in  den  Mittheill.  VIII,  125  und  darnach 
im  Livl.  U.B.  Nr.  XCll,  a.    In  jener  Abschrift  fehlt  der  Urkunde  das  Datum.    Dies  ist  im  Urkun- 
denbuch  ergänzt  aus  der  Anführung  bei  Porthan  a.  a.  0.  Nr.  48. 
Dec.  II.   Ad  105.    Eine  gleichzeitige  Copie  auf  Perg.  in  dem  Staatsarchiv  zu  Stockhobn. 

Dec.  II.  105,  a.    Pabst  Honorius  III.  bestätigt  den  am  23.  Juli  1824  vom  Bischof  von  Riga  zwi- 

schen dem  Schwertorden  und  dem  Bischof  von  Leal  vermittelten  Vergleich  über  einige  strei- 
tige Ländereien.     Reg.  71. 

Nach  einer  Abscbrift  im  Staatsarchiv  zu  Berlin  abgedr.  in  den  Mittheill.  VIII,  131  Nr.  VI  und 
darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  XCllI, a.  Bei  Porthan  a.  a.  0.  Nr.  47  hat  dies  Schreiben  das  Datum: 
IV.  idus  Decembr.,  also  den  10.  December. 

1337.  1227. 

Januar.  lOS,  b.    Kaiser  Friedrich  II.  bestätigt,  auf  die  Bitte  des  Meisters  des  Hauses  der  Ritter- 

schaft Christi  in  LIvIand  und  seiner  Brüder,  ihnen  alle  Besitzungen  und  Rechte,  welche  sie 
von  den  Bischöfen  von  Livland  und  Leal  in  jenen  Gegenden  erhalten  haben  oder  künftig  noch 
erwerben  können,  und  verleiht  zugleich  dem  Orden  in  dessen  Gränaen  das  Bergregal. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  Königl.  Staatsarchiv  zu  Stockholm  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr. 
XCIII,  b.  Obschon  die  Urkunde  vom  Jahre  1336  datirt  ist,  so  ist  sie  doch  —  aus  denselben 
Gründen,  welche  für  die  Urk.  vom  33.  März  1319  (Reg.  50,  b)  angegeben  worden,  —  in  das  fol- 
gende Jahr,  1337,  zu  setzen ;  denn  diesem  Jahre,  1337,  entspricht  die  zugleich  angegebene  XV.  In- 
diction.  Eine  Bestätigung  dieser  Annahme  liegt  ohne  allen  Zweifel  darin^  dass  die  Urkunde  Prie- 
rieKs  IL  vom  Mal  1336  (Reg.  101),  welche  mit  der  vorliegenden  gleichen  Inhalts,  ja  grossenthelU 
mit  ihr  wörtlich  übereinstimmend  ist,  zugleich  die  XIV.  Indiction  angiebt,  und  dadurch  unwider- 
leglich beweist,  dass  sie  älter  ist,  als  die  vom  Januar,  dass  mithin  letztere  ins  Jahr  1337  der  heu- 
tigen Zeitrechnung  gehört.    Auch  der  Inhalt  beider  Urkunden  möchte  dafür  sprechen. 


MOI,  if.    Pabtt  €f»v^or  IX.  MbMibt  all  d«n  AM  itiid  O^avent  des  HIostera  Bttaamünde:     IM^ 
D^'r  Clsterclenserorden  getiiease  ein  solches  Ansehen,  das's  man  kaum  glauben  könne,  es  gei^*^*^*^* 
dies  Ton  denen,  welche  ein  Schreiben  wider  das  Kloster  aosgewirkt,  ohne  Böswillifjkeit  ver- 
schwiegen ;  nm  solchem  Betrage  Torznbeagen,  verordne  daher  der  Pabst,  dass  das  Kloster  durch  . 
kein  päbstliches  Schreiben  belangt  werden  könne,   in  .welchem  des  Cistercienserordens  nicht 
Erwähnung  geschehen. 

ff  ach  einem  Orlginaltranssnmt  auf  Perg.  ohne  Datum  (Reg.731  ,a)  im  König!.  Staatsarchiv  zd  Stockholm 
abgedr.  im  Livl.  U.E.  Nr.  XCVn,  a.  Die  Balfe  hat  in  dem  TraDisamte  kein  Datum  und  \%i  daher 
in  dieses  Jahr,  als  das  erste  Regieroogajahr  Gregorys  IX.,  gestellt  worden.  In  der  Abschrift  des 
Transsumtes  in  Hiäm*s  Collectaneen  1, 264  (Index  Nr.  3317)  wird  diese  Bulle  irrthttmlich  Greger  X 
zugeschrieben»  daher  sie  mit  sehr  verstümmertera  Text  im  ersten  Bande  des  U.B.  erst  unter  Nr. 
CDXXVllI  anfgenommen  worden  (Reg.  485). 

1228.  im 

lii,  a.     Derselbe  bestätigt  die  Entscheidung  des  Legaten,  B.  Wilhelm^  Tom  11.  April  1226    Jan.  33. 
(Reg.  94)   über   die  Theilung  der  zu  erobernden  Ländereien  zwischen  dem  Orden  und  dem 
Bischof  Ton  Riga  etc. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  Staatsarchiv  zu  Stockholm  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  XCVllI,  a. 
Ad  112.    Das  Original   dieser  Bulle  Gregorys  IX.,   in  dem  K5nigl.  Staatsarchiv  zu  Stockholm,  giebt  am  Febr.  14. 
Schloss  das  Pontificatsjshr  ganz  deutlich  an :    „anno  septimo."    Daher  gehört  sie  nicht  hierher,  son* 
dern  zum  J.  1334.    S.  unten*  Reg.  145,  a. 

1152,  a.  Gottfried,  Bischof  von  Oesel,  thut  kund,  dass  er  mit  Rath  jllbert%  Bischofs  von  Jnnl  39. 
Riga  und  seiner  Kirche,  so  wie  der  Pilger  und  der  Bürger  Riga^s,  mit  den  Brüdern  der  Ritter-* 
Schaft  Christi  in  Livland  dahin  übereingekommen:  sie  sollen  von  ihm,  dem  Bischof,  und 
seinen  Nachfolgern  in  Oesel,  Mona  und  den  andern  Inseln  des  Bisthums,  den  dritten  Theil, 
mit  der  Civil -Gerichtsbarkeit,  mit  den  Kirchen,  Zehnten  und  allen  weltlichen  Vortheilen,  in 
Besitz  erhalten,  die  geistlichen  Rechte  dem  Bischof  vorbehalten.  In  diesem  ihrem  Antheile 
dürfen  sie  geeignete  Personen  bei  den  Kirchen  anstellen,  müssen  dieselben  aber  dem  Bischof 
zur  Investitur  vorstellen.  Für  diese  Lander  haben  sie  keine  andern  weltlichen  Dienste  zu 
leisten,  als  dass  sie  für  das  Bisthum  wider  die  Einülle  der  Feinde  kämpfen  nnd  in  geist- 
lichen Sschen  dem  Bischof  gehorchen ;  auch,  wenn  der  Bischof  kraft  seines  Amts  die  Kirchen 
visitirt,  die  erforderlichen  Kosten  trsgen  und  zweimal  jährlich  zwölf  Reitpferde  für  den  Bischof, 
oder  siebep  für  den  Archidiaconus  desselben  stellen. 

Nach  einer  Abschrift  im  Staatsarchiv  zu  Berlin  abgedr.  in  den  Mittheili.  VI,  131  Nr.  Vll  nnd  im 
Livl.  U.B.  Nr.  XCIX,  a. 
Ad  113.    Das  pergamentene  Original  im  Staatsarchiv  zu  Stockholm.  JoH  ]. 

1229.  im 

114,  a.  Pabst  Gregor  IX,  schreibt  an  den  Bischof  von  Riga,  den  Rigischen  Probst  und  Jan.  33. 
den  Abt  von  Dünamünde :  Der  Bischof  von  Finnland  (TTkomos)  habe  in  Finnland  und  der 
Umgegend  viele  Heiden  zum  catholischen  Glauben  bekehrt,  welche  jedoch  deshalb  von  den 
benachbarten  Russen  angefeindet  und  mit  dem  Untergange  bedroht  würden.  Der  Pabst  for- 
dert daher  die  Adressaten  auf,  den  Kaufleuten  in  Livland,  unter  Androhung  geistlicher 
Strafen,  jeden  Handelsverkehr  mit  den  Russen  so  lange  zu  untersagen,  bis  die  letztem  ihre 
Feindseligkeiten  gegen  die  Nenbekehrten'  eingestellt. 

Nach  einer  Abschrift  im  sog.  schwarzen  Buch  der  Abo'schen  Kirche  ia  der  Königl.  Bibliothek 


8. 

1S99»  tu  Stockholm  abgodrtickt  In  B.  Cr.  Porthtm»  Sylloge  monumoiitoniD  ad  IIIiutroiid«ii  hiitorintt  Pca- 

Dicam  (Abo  1809.)  S.  33  Nr.  V.    Darnach  in  den  Mittbeilungen  VIII,  133  Nr.  VIII,   und  ia  LIvL 
U.B.  Nr.  C,  a. 

Juli  96.  115,  a.    Johannes  von  Lude,   Sjndicas   des  Bischofs  Gottfried  von  Oesel,   that  kund: 

Gottfried,  erster  Bischof  von  Oesel,  habe  —  ia  Betracht  dessen,  dass  die  Brüder  von  Du  na« 
münde,  eingeschlossen  von  tiefem  Sande,  vom  weiten  Meere,  Ton  ausgedehnten  Waldern  und 
unfruchtbaren  Heiden  Cmiricae),  nicht  geringen  Mangel  an  Brod  leiden,  —  ihnen  in  seiner  Diö- 
cese  swei  Dörfer,  weiche  sie,  ausser  seinem  Wohnsitz,  beliebig  wählen  könnten,  und  5  Acker  Landes 
zur  Anlegung  eines  Vorwerks  (alodium),  in  Gegenwart  vieler  Zeugen,  geschenkt.  Dies  sei 
geschehen  xu  Dünamnnde,  da  noch  der  seitdem  verstorbene  Albero  als  Prior  dem  Eloster  vor« 
stand,  indem  (Square?)  gedachter  Bischof,  der,  bevor  er  zur  Bischofswürde  gelangte,  tum 
Abt  des  Klosters  geweiht  gewesen,  als  solcher  noch  keinen  Nachfolger  erhalten  hatte.  Von 
dem  Bischof  beauftragt,  die  Klosterbrüder  in  den  Besitz  der  von  ihnen  zu  wählenden  Güter 
einzuführen,  habe  er,  Johannes  von  Lude,  mit  zweien  jener  Brüder,  Hermann  und  Johannes, 
aron  Ort  zu  Ort  und  von  Dorf  zu  Dorf  die  ganze  Wieck  durchzogen,  ihnen  die  Wahl  über- 
lassend.  Ais  sie  endlich  zu  den  Dörfern  Quevele  und  Wendecole  gekommen,  und  er  ihnen 
gesagt,  dass  es  kaum  bessere  Dörfer  gäbe,  als  diese,  hätten  die  Brüder  Namens  des  Klöstern 
dieselben  in  Besitz  genommen.  Wie  er  ihnen  aber  hierauf  auch  einen  Ort  zur  Anlegung  des 
Vorwerks  angewiesen,  hätten  sie  erklärt,  es  sei  zu  wenig,  und  so  misseten  sie  solches  Ge- 
schenk bis  auf  den  heutigen  Tag,  wenn  nicht  durch  die  Güte  der  Nachfolger  Gottfrieds  das 
ihnen  gegebene  Versprechen  erfüllt  wird. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  König!.  Staatsarchiv  zu  Stockholm  abgedr.  im  LitI.  U.B.  Nr.  Cl,  a. 

>»>  1230. 

Ad  1 17-^120.  Die  hier  aufgeführten,  auf  die  Bekehrung  der  Curen  bezüglichen  Urkunden  Balduin's  von  Abia  etc. 
haben  sämmtlich  die  Jahrzahl  1230;  die  beiden  letztern  sind  ohne  Angabe  des  Tages,  die  erste  da- 
gegen vom  28.  December,  die  zweite  vom  17.  Januar  datirt.  Da  diese  beiden  Urkunden  nun  in  sehr 
genauem  Zusammenhange  mit  einander  stehen  und  wahrscheinlich  bald  auf  einander  gefolgt  sind,  so  wurde 
im  Bd.  I.  S.  28  der  Regesten  die  Vermuthung  aufgestellt,  dass  die  vom  28.  December  datirte  Urkunde 
noch  ins  Jahr  1229  gehöre.  Indess  ist  ohne  Zweifel  die  Annahme  richtiger,  dass  die  erste  Urkunde 
am  28.  December  1230  ausgestellt  ist,  dagegen  die  andern  Urkunden  zum  Jahr  1231 ,  und  zwar  alle 
drei  in  den  Anfang  dieses  Jahres,  gehören,  da  man  zu  jener  Zeit  in  Livland  —  wie  Hansen  in  den 
Scriptor.  rer.  Livon.  Bd.  I.  S.  213  fgg.  nachgewiesen  —  das  Jahr  mit  dem  25.  März  anfing,  mithin  in 
den  drei  ersten  Monaten  des  gegenwärtigen  neuen  Jahres  (bis  zum  25.  März)  noch  die  Zahl  des  (nach 
beutigen  Begriifen)  verflossenen  Jahres  schrieb.  Diese  Bemerkung  verdankt  der  Herausgeber  dem  Hrn. 
Pastor  Th.  Kallmeyer, 

0.  J.it.T.  ISO,  a.     Der  Orden  der  Ritterschaft  Christi  (in  Livland)  besass  in  dem  Kirchspiel  Dart- 

sowe  des  BisthunM  Ratzeburg  ein  Vorwerk  (alodium)  von  fiinf  Hufen,  von  welchem  der 
Bischof  den  halben  Zehnten  bezog. 

Ein  Auszug  aus  dem  von  ÄTmdt  herausgegebenen  Zehntenregister  des  Bisthums  Ratzeburg  (Schön- 
berg 1833)  S.  21  im  Livl.  U.B.  Nr.  CVI,  a.  Eine  ausnihrlicbe  ßegriinduDg  dessen,  dass  das  gedachte 
Vorwerk  dem  Livländlschen  Orden  gehörte,  gieht  G.  C,  F.  Lisch  in  seinen  Jahrfib.  des  Vereins 
für  Mekienburgtsche  Geschichte.    Jahrg.  XIV.  S.  14  fgg. 

April  4.  190,  b.    Pabst  Gregor  IX.   schreibt  an  den  Cardinal  -  Diacon  znm  h.  Nicolaus  in  Carcere 

Tulliano,  seinen  Legaten:  Obgleich  die  Päbste  Innocem  III.  und  Honorius  III.,  welche 
die  Livländische  Kirche,  so  wie  andere  in  jenen  Gegenden  zu  gründende,  dem  apostolischen 
Stuhle  speciell  vorbehalten  wollten,  dem  Bremischen  und  andern  ErzbischSfen  der  Umgegend 


9 

aq%<tmfa  hütiea,  sich  keuie  Bfetr^pomaA-Joriijdleiiffo  über  dieselben  aM«niMSseD,  ao  l^bQ  .  1931. 
dop^,  yiafh.  ErtedJgQUg  4es  Rigieclfen  PiflfbofAiit^et,  der  Erzbischef  von  Bremen  ,den  ClerUcer 
jil}^t  Booi  Bischof  Tea  Biga  eroAniit,  belMoptend,  er  sei  aeii  lange  im  Quasibesiix  solcber 
Ordinailion;  dagegen  sei  tmi  Jjligiscb^n  Cspitel  JNicoiaus,  Domherr  zo  St.  Maria«  in  Magde- 
bnicg,  Tom  Pra^eüstrateaser-Qrden,  zum  Bischof  erwählt  worden.  Daher  trage  er,  Gregor  XI., 
aeiq«^  I^egatfMi  anf^  zupSicbst  den  Versuch  zu  machen,  beide  Cajididaten  znm  freiwilligen 
Rücj^tritt  ^11  bewegen;  woiui  ihm  djea  nicht  gelänge,  solle  er  die  Wahl  des  Erzbischofs  Ton 
Br^en  prOfen,.  nnd  solche,  wepii  er  sie  gesetzlich  (iustam)  findet,  bestätigen,  zugleich  aber 
deo^  Er^bjschof  untersagei^,  sich  küi^ftig  dieses  Rechts  anzumaassen ;  wenn  seine  Anordnung 
aber  nicht,  gesetzlich  (legitima)  sein  sollte,  möge  er  die  Wahl  des  Capitols  prüfen,  and  ent- 
weder bestätigen,  weiMi  er  befindeti  dasa  sie  canonisch  gewesen,  oder  selbst  der  Rigiscben 
Kirche  einep  geeigneten  Bischof  g^ben.  Datom  Laterani,  11.  nonas  Aprilis,  anno  IV. 
Verg».  Reg,  188. 

I^ach  den  nngecirackteB  Regesten  Gregorys  IX,  glebt  vorstehende  Relation  Porthan,   Accessio 
ad  Celsiam,  S.  23  Nr.  4. 

1252.  im 

Ad  ]i7.    Die  Urkunde  il(ftnH'A/>;,  Herzogs^ron  Sachsen,  ist  nunmehr  auch  abgedr.  im  LQb.  U.B.  11,9  NnXII.      O.  T. 
140,  a.     Die  edlen  Herren,  Gebrüder  Johann  und  Gebhard  von  Ploto,  Stifter  und  Besitzer    Mai  3. 
ToaKirita  und  Wusterhausen,  verleihen  dem  Altmärkischen  Kloster  Aren dsee  42  Hufen, 
welche    zwischen  Netzeband   und   den   Besitzungen  des  Klosters   Dünamunde   am  Flusse 
Temaitz  liefen. 

Naclf  d/^  Abdruck  in  Riedels  Codez  dipl.  Brandenburg.  1,  1,  366  abj^edr.   im  Livl.  U.B.   Nr. 
CXXV^a.    S.  auch  G.  C.  F.  Li^,  in  den  Jahcbb.  für  Meklenburg.  Geschichte  XIV,  70. 
Ad  144.    Dieses  Schreiben  Gregorys  IX,  ist  auch  abgedr.  in  Porihofi,  Sylloge  moouaientorum,  S.  31  Nr.  X    Nov.  24. 
und  darnach  in  den  Mittheilaogen  VIII,  134  Nr.  IX. 

1255.  1333. 

144,  a.^   Das  Schreiben  Gregorys  IX.,  welches  CeUe,  bull.  Sveogoth  rec.  S.  66  Nr.  22  hier  anführt,  gehört    MHi«  28. 
nicht  diesem  Pabst,  sondern  Gregor  XI,  an,  and  ist  daher  vom  28.  Mürz  1377.    S.  die  Regesten  bei 

diesem  Jahre« 

144^  b.     Pobst  Gregor  IX.  sdhreibt  an.  die  zu  den  Neobekehrten  in  Preussen  abgesandten    April  18. 
Prediger  des  GöUlichen  Worts,  der  Bischof  von  Semgalleu  habe  ihm  berichtet,  dass  sie,  mit 
den  ihnen. flir. ihren  Wirkungskreis  in  Brenssen    angewiesenen  Gränzen   nicht  zufrieden,   sich 
auch  zu  den  Neubekehrten  in  Lirland  gewendet,  und  ermahnt  sie,  sich  in  den  ihnen  zugemes- 
senen Schranken  zu  hatten. 

Nach  einer  Abschrift  im  pSbstK  Copienbuche  imKönigsb.  geh.  Ordensarcbiv  abgedr.  im  Livl.  (J.B. 
Nr,  CXXVm,  a. 
Ad  145.    Nunmehr  auch  abgedruckt  im  LUb.  U.B.  II,  10  Nr.  Xlll.  I^ov.  20. 

1254.  1234. 

145,  a.    Bierher  gehört  das  im  ersten  Bande  des  U.B.  in  den  Regesten  onter  Nr.  112  verzeichnete  und    Febr.  15. 
unter  Nr.  XCIX  abgedruckte  Schreiben  Gregor' $  IX.,    wovon  das  Original,   wie  oben  (ad  Nr.  112) 
angegeben  worden,  im  Königl.  Staatsarchiv  tu  Stockholm  aufbewahrt  wird.    Vergl.  Ober  diese  Urkunde 

noch :   Santo,  in  den  Verhandlungen  der  gel.  Esthnischen  Gesellschaft  III,  i  fgg.,  wo  auch  eine  Hoch- 
deutsche Uebersetzung  sieb  findet. 

Ad  146  II.  147.    Beide  Schreiben  Gregors  IX,  sind  auch  abgedruckt  in  ^tcAe/^e/i*«  Schleswig-Holsteinischem    Febr.  15. 
U.B.  1,  33  u.  34  Nr.  XXVll  n.  XXVIII. 

Livl.  Urk.-Reff.  III.  n 


A  '^^     ^^  ^^^*    fibendas.  I,  37  Nr.  XXXI  findet  sieb  ^ueh  dieses  pübstllche  Schreib«»,  mit  der  onrichtigen  JahfcaU  1Ü95. 

Nov.  20.  154,  a.     Pabst  Gregor  IX.  schreibt  an  den  Bischof  von  Leal  nnil  Dorpat  ond  die  Probate 

der  LeaPachen  und  Rigischen  Dlöcese :  Er  habe  in  Erfahrung  gebracht,  dass  N{icolaui), 
Bischof  von  Riga,  der  Meister  und  die  Briider  der  Ritterschaft  Christi  in  Livland  und  die 
Rigischen  Bürger,  die  Ehrfurcht  gegen  den  Römischen  Stuhl  mit  Füssen  tretend,  dem  Bischof 
B{a!duin)  von  Semgalien,  der  das  Afot  eines  Legaten  in  jenen  Gegenden  bekleide.  In  seiner 
und  seiner  Genossen  (sociorum)  Person,  den  Neubelc ehrten  und  andern  Getreuen  der  Römi* 
sehen  Kirche,  grossen  Schaden  und  vieles  Unrecht  zugefügt,  indem  sie  Länder,  Besitzungen 
und  andere  Güter,  welche  zum  Rechte  des  h.  Petrus  gehören,  mit  Gewalt  eingenommen  etc. 
Er,  Pabst  Gregor  IX.  y  trage  dem  Bischof  von  Leal  und  den  andern  Adressaten  auf,  dass 
sie  den  gedachten  Bischof  von  Riga  zwingen,  persönlich,  der  Meister  aber,  die  Ordensbrüder 
und  die  Rigischen  Bürger,  durch  geeignete  Procuratoren ,  ohne  Gestattung  einer  Appellation, 
zum  nächstkommenden  Fest  der  Geburt  Maria  (d.  i.  den  8.  Septbr.  123S)  vor  dem  Pabste 
zu  erscheinen,  um  auf  dasjenige  zu  antworten,  was  auf  dem  der  Bulle  beigefügten  Zettel 
(cedula)  angegeben  ist.  Zugleich  wird  ihnen  (den  Adressaten  ?)  geboten,  gegenwärtig  zu  sein, 
und  Diejenigen,  deren  Namen  in  dem  obgedachten  Zettel  als  Zeugen  aufgeführt  sind,  durch 
kirchliche  Censuren  zu  zwingen,  sich  beim  apostolischen  Stuhle  einzufinden.  Datum  Perusii, 
XII.  cal.  Decembris,  anno  VIII. 

Nach  den  handschrifillcheo  Regestea  Gregor'»  iX,  liefert  vorstehende  Relation  Portkan,  Ac- 
cessio ad  Celsium,  S.  30  Nr.  26. 
0.  T.  Ad  156.  Diese  Ilrlsunde  des  Bischofs  Hermann  von  Dorpat  ist  nach  einer  Abschrift  im  Staatsarchiv  zu 
Berlin  auch  abgedruclct  in  den  Nittbeill.  VIII,  135  Nr.  X.  Hier  lautet  die  Stelle  hinter  dem  Worte 
renuntlaverimus  so:  „in  partibus  infra  scriptis  diocesim  sortlentes,  nomine  ecclesiae  ac  sedis  episco- 
palis,  de  consilio,  volnntate  et  aoctoritate  venerabilis  patris  W.,  episcopi,  qui  fuerit  Mutinensis,  tunc 
apostolicae  sedis  legati,  proprium  nomen  et  locum,  qui  Tarbatensis  dicitur,  elegimos,  secundum  qaod 
In  litteris  ipsius  legati  plenius  continetur.    Ne  igitur^'  etc. 

1335.  1255. 

Märt  10.    Ad  157.    Ein  Abdruck  des  Schreibens  Gregors  iX.  bei  Michehen  1.  c.  I,  36  Nr.  XXX. 

März  23.  157,  a.     Bruder  Heinrich^  vom  Predigerorden,  Bischof  von  Oesel,  bestätigt  —  in  Berück- 

sichtigung I)  des  Schreibens  Pabsts  fnnocenz  IIL,  des  Inhalts,  dasa  dfe  Schwert  briider  in 
Livland  .mit  den  Bischöfen  in  den  daselbst  neu  gegründeten  Diöcesen  dahin  sich  einigen  dür- 
fen, dass  sie  von  den  Bischöfen  einen  durch  gemeinsame  Uebereinkunft  su  bevtimmcnden 
Theil  des  Landes  zu  Lehn  empfangen;  2)  dessen,  das«  sein  Vorgänger,  Bischof  Gottfried, 
den  Schwertbrüdern  den  dritten  Theil  von  Oesel  zu  Lehn  gegeben  (Reg.  112,  a),  —  mit 
Genehmigung  des  Legaten,  Bischofs  Wilhelm,  die  von  Gottfried  geschehene  Verleihung,  und 
weist  den  Brüdern  namentlich  folgende  Landeslheile  an:  Morne  (soll  wohl  heissen  Mone), 
Horele  und  300  Haken  in  Kjlegunde,  mit  den  Inseln  und  Fischereien  und  allen  Zubehö- 
rungen,  welche  von  da  an  gezählt  werden  sollen,  wo  die  100  Haken  endigen,  welche  zwischen 
jenen  Haken  und  Sworve  liegen.     Vergi.  Reg.  155. 

Nach  einer  Abschrift  im  Staatsarchiv  zu  Berlin  abgedr.  in  den  Mittheill.  VUi,  137  Nr.  XI  und 
darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  CXL<,  a. 
0.  T.      Ad  159.     Die  Uricunde  des  Grafen  Gunzelm  II J,  von  Schwerin  ist  auch  abgedruckt  in  Lisch' s  Jahrbb.  der 
Meklenb.  Gesch.  XIV,  271  Nr.  LXIV,   wird  jedoch  daselbst,  gleich  mehreren  andern  Urkunden  über 
diesen  Gegenstand ',s.  unten  ad  Reg.  180),  für  unecht  erklärt,  indem  die  SchriftzQge  dem  13.  Jahrb.  ange- 
hören und  das  Siegel  offenbar  unecht  ist.    Die  Fälschung  trifft  jedoch  nur  die  Form,  nicht  den  Inhalt, 
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•weldier  sa  den  onltugbarfD  Tbatsadiea  ntlmmt^  so  das«  man  anocbmen   mussy  die&e  Urkonden  seien      1^. 
(in  Kloster  Reiofetden)  gemacht ^^  um  verloren  gegangene  Originale  zu  ersetzen.    S.  überhaupt  Usch 
9.  a.  Ö.    S,  72  fgg- 

1256.  im 

166,  a.     Fabst  Gregor  iX  nimint  das  Kloster  Dfinamüiide  in  Livland,    CislercienSer-   Dec.  33. 
Ordens,   zar  Rigisnhen  Diöceae  geborig,   in  seinen  Schutz,   und   bestsitigt  demselben   dessen 

Guter  nnd  Besitzungen,   insbesondere  die  (im  Meklenburgischen ,   in  der  Herrschaft  Rostock 
belegenen)  Guter  Bentuwisk,  Wostrow  und  Volquinshagen. 

Abgedruckt  in  Dreger^»  cod.  dipl.  Pomeran.  r^r.  CVl  und  mit  Verbesserungen  nach  dem  Original 
In  Lisch's  Hekleub.  Jabrbb.  XIV,  373  Nr.  LXV  und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  CXLVIi,  a. 

1257.  1237. 

167,  a.    Die  beiden  von  Voigt  unter  dieaem  Datum  ans  dem  pabstllchen  Copienbuch  des  Mal8.u.9. 
Konignb«  geh.  Archifs  In  seinen  Codex  dipL  I,  46  fg.  Nr.  XLVIII  oMd  XLIX  aufgenommenen 
Urkunden  sind  identisch  mit  den  im  ersten  Bande  dieses  Urkundenbuchs  unter  Nr.  176  u.  177 
registrirten.     S.  unten  ad  176  n.  177« 

Ad.  168.  £ine  dritte  Ausfertigung  der  Bulle  Gregorys  IX.  fiber  die  Vereinigung  des  Schwertordens  mit  dem  Mai  13. 
Deotscbeu  Orden  erging  an  den  Präceptor  und  die  Brttder  der  Ritterschaft  Christi  in  Livland,  und  ist 
nach  einer  Abschrift  im  Berliner  Staatsarctliv  abgedruckt  in  deu  Mittheill.  VIII,  138  Nr.  XII.  Sie  stimmt 
im  Wesentlichen  mit  der  Ausfertigung  an  den  Legaten,  B.  Wilhelm,  überein,  bis  auf  die  selbstver- 
ständlichen Abweichungen  in  der  Anrede,  und  ausserdem  die  nachstehenden  Varianten:  1)  Zu  Anfang 
wird  der  Name  des  Bochmeisters  genannt :  „Grato  dilectorum  filiorum,  Hermanni,  magistri  etc.^'  2)  Z. 
92  statt  „militiam**  findet  sich  „familiam^'.  3)  Gegen  das  Ende,  nach  dem  Worte  „perseverent*',  steht 
nur  noch  die  gewöhnliche  Schtussciausel :  |,NuUi  ergo  etc.*'  und  dann  das  Datum:  „Viterbii,  IV.  idus 
Blaiiy  pontif.  nostri  anno  undecimo." 

171,  a.  Wisszylaus,  Fürst  der  Rugianer,  thut  kund,  dass  er  der  Kirche  der  h.  Jungfrau  Sept.  16. 
Maria  und  dem  ConTent  zu  Riga  sechs  Hufen  in  Gusdin  verliehen.  Andere  sechs  Hufen, 
welche  ebendaselbst  albert,  Bischof  von  Riga,  Toni  Fürsten  als  Almosen  (in  elemosina) 
gehabt,  habe  derselbe,  mit  des  Fürsten  Einwilligung,  gleichfalls  dem  Content  überlassen. 
Diese  xwölf  Hufen  soll  der  Convent  mit  ewigem  Recht  und  Freiheit  besitzen,  und  die  auf 
denselben  wohnenden  Leute  frei  sein  von  jeglicher  Besteuerung  und  Dienstlast,  namentlich 
inch  von  der  Heeresfolge,  es  sei  denn  zur  Yertheidigung  des  Landes;  desgleichen  von  Bau- 
und  andern  Frohnen.  Die  höhere  Gerichtsbarkeit,  die  au  Hals  und  Hand  geht,  hat  der  fürst- 
liche Voigt;  von  den  Gerichtsgefällcn  gebühren  zwei  Drittheile  dem  Richter,  das  dritte  der 
Kirche.  Wenn  die  Rigische  Kirche  die  Güter  verkaufen  will,  muss  sie  dieselben  zuerst  dem 
Fürsten  anbieten,  und  wenn  dieser  sie  nicht  für  einen  angemessenen  Preis  erstehen  will,  dür- 
fen dieselben  mit  seiner  Genehmigung  einer  andern  Kirche  oder  Person  verkauft  werden. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  in  dem  Stetiiner  Prov. -Archiv  abgedr.  in  C.  G.  Fabricius'  Urkunden 
zur  Geschichte  des  Fürstenthums  Rügen,  Urkundenbuch  11,  IS  Nr.  XXXI  und  darnach  im  Livl.  U.B. 
Nr.  CLII,  8. 

1258.  im 

174,  a.     Johann  und  Otto,  Markgrafen  von  Brandenburg,  schenken,  auf  Bitte  der  Brüder     Jan.  6. 

Johann  ood  Gebhard  von  Plote^iem  Kloster  Dün«münde  das  Eigenthumsrecht  an  30  Hufen 

des  Dorfes  Trampiz  und  an  SO  Hufen  des  Dorfes  Rogelin,   welche  Dörfer  die  genannten 

Brüder  von  Plote  von  den  Markgrafen  zu.  Lehn  getragen  hatten. 

Nach  dem  Abdruck  in  Dreger's  Codex  dipl.  Pomer.  I,  189  Nr.  CXVllI,  abgedruckt  im  Livl.  U.B. 
Nr.  CLV,a.    £in  anderer  Abdruck  in  RiedeVs  Cod.  dipl.  Braodenb.  11,  I,  20  Nr.  XXIX. 
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1238.  .  Ad  175.    Von  dem  Vertrage  des  B.  Beinrich  yon  Oesel  mit  dem  Dtutüchen  Orden  Ober  die  Thetlung  der 

Febr.  28.  MTieck  werden  zwei  Originalausfertigungen  auf  Perg.  in  dem  Stockholmer  Staatsarchiv  Aufbewahrt , 

nach  weichen  —  wegen  der  vielen  Fehier  im  erstem  Druck  —  die  Urkunde  im  Nächtrage  unter  der 

alten  Nummer  CLVl  nochmals  abgedruckt  ist.    Frühere  Abdrücke  in  den  Mittheill.  IV,  403  u.  432. 

Marx.  8.    ^^  176  et  177.    Die  beiden  Schreiben  Pabst  Gregorys  IX,  zu  Gunsten  der  Neu  beteehrten,  in  Livland  finden 

"'    *  sich  nach  dem  päbstlichen  Copienbucbe  im  Königsb.  geh.  Archiv  auch  abgedr.  in  Voigt* s  bodex  dipl. 

Pruss.  I,  46  u.  47  ^r.  XLVltl  u.  XLIX,  jedoch  mit  dein  unrichtigen  Datum:  VItl.  et  Vit.  idus  Mail, 
anno  undecimo,  d.  i.  ^om  8.  u.  9.  Mai  1237.  Dass  dieses  Datum  nicht  richtig  sein  kann,  ergiebt  sich 
schon  daraus,  da^s  in  der  erster^n  derselben  von  den  Bedrückungen  der  Neubekehrten  in  Livland 
durch  die  Brüder  des  Deutschen  Ordens  die  Rede  ist,  welche  doch  erst  nach  dem  12.  Mal  1137  nach 
Livland  kamea  (Reg.  I68j. 

April  21.  178,  a.  Nicolaus,  B.  von  Riga,  urkundet :  Der  Rigische  Bischof  ^Z(er^  habe  den  BrQdern  der 

Ritterschaft  Christi  den  dritten  Theil  von  Lettland  und  Livland  mit  allen  Zehnten  in  der  Art 
Abgetreten^  dass  der  Bischof  in  solchem  Drlttheil  den  vierten  Theil  des  Zebttlien  behsite,  wo- 
Aorch  laber,  wegen  der  Schwierigkeiten  bei  der  Erhebung  und  Theiinngi  des  Zehnten,  hiidßg 
Streitigkeiten  entstanden.  Daher  habe  er  sich  mit  gedachten  Brüdern  dahin  geeinigt,  d4s8 
dieselben  ihm  flir  die  Zeit  seines  Lebens  an  Stelle  des  Viertel«  v«ni  Zehnten  jährlich  7  Last 
Getreide  oder  12  Mark  Silbers  geben  sollten.  Aus  Rücksicht  ench  auf  den  künftigen  Niltsen 
der  Kirche  jedoch,  und  in  der  Aussicht,  für  SOO*Mark  Güter  anzukaufen,  welche,  nach  dem 
Crtheil  Vbn  Sachkennern,  an  Einkünften  das  Doppelte  überstiegen,  habe  er  den  melirgedachten 
Brüdern  das  Viertel  des  Zehntens  gegen  SOO  Mark  geprobten  (examinali)  Silbers,  welche 
auf  den  Ankauf  obgemeldeter  Güter  su  verwenden  sind,  überlassen,  zumal  aus  dem  pabst- 
lichen  Schreiben  über  obigen  Vergleich  die  Befugnfss  hierzu  deutlich  sich  ergab ;  zugleich 
sei  verabredet  worden,  dass  sein  Nachfolger ,  wenn  er  diese  Cebereinkunft  würde  aufheben 
wollen,  den  Brüdern  die  200  Mark  zurückzahlen  solle.  Wenn  er  aber  von  den  Brüdern  die 
aus  dem  Viertel  des  Zehnten  erhobenen  Früchte  verlangen  würde,  soll  er  gehalten  sein, 
ihnen  die  obgemeldeten  Güter  nebst  den  davon  erhobenen  Früchten  auszuliefern.  Die  Tur 
die  SOO  Mark  angekauften  Güter  sind  aber  nachstehende:  46  Haken  in  dem  Dorfe  Pallelle 
und  in  den  beiden  Dörfern  Orenpere,  welche  der  Bischof  von  Johann  von  Reddikisdorpe 
für  106  Mark  Silb.  gekauft;  ferner  36  Haken  im  Dorfe  Langele  und  zwei  andern  dazu 
gehörigen  Dörfern,  von  dem  Herrn  Engelbert  von  Hasendorpe  gekauft,  mit  zwei  Lasten  Ge- 
treide, welche  der  Bischof  von  demselben  Engelbert  und  von  demselben  Gelde  für  70  Mark 
gekauft.  Diese  Güter  sollen,  wenn  diese  Uebereinkunft  rückgangig  gemacht  werden  sollte, 
den  Brüdern  mit  denselben  Rechten  eingewiesen  werden,  mit  welchen  die  genannten  Johann 
und  Engelbert  sie  vom  Bischof  und  Stift  besessen,  und  die  beiden  Lasten  Getreide,  welche 
bisher  der  Bischof  aus  seinem  Hofe  (curia)  dem  Engelbert  verabfolgte,  ebenso  künftig  den 
Brüdern  aus  dem  bischöflichen  Hofe  geliefert  werden,  falls  nämlich  dieser  Vertrag  aufgehoben 
werden  sollte. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  Stockholmer  Staatsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  CLIX,  a. 
Juni  7.  Ad  179.  Von  dem  Vertrage  zu  Stenby,  wodurch  der  D.  0.  dem  König  von  Dänemark  Harrien  und  Wierland 
zurUckgiebt,  befinden  sich  im  Stockholmer  Staatsarchiv  zwei  Originaltranssumte  auf  Pergament,  das 
eine  vom  39.  November  1304,  welches  d^  Abschrift  bei  Hiäm  zum  Grunde  gelegen,  das  andere  %'om 
15.  Juni  1314,  welchem  Thorkelin  bei  seinem  Abdruck  gefolgt. 
Juli  17.  Ad  180.  Die  Schenkungsurkunde  der  Markgrafen  Johann  und  Otto  von  Brandenburg  an  das  Kloster  Dflna- 
mUnde  ist  auch  abgedruckt  in  LiscKs  Meklenbb.  Jahrb.  XIV,  274  Nr,  LXVI  und  wird  daselbst,  gleich 
der  ad  159  registrirteir,  der  Form  nach,  für  unecht  erklärt.  Ein  anderer  Abdruck  In  Riedel^  codex 
dipl.  Brandenburg.  II,  1,  i20  Nr.  XXIX. 


^3 

Ad  Mf.i  Eltte  OevtMhe  UeMvMHdttg  in  •:  Mit^ii'«  fiifeiade  S.  10  NrJ  3.  '•      '  O.  t. 

tJ92,  8.    Die  ron  tX'  kiui^'ür^,  in  den  MUnieill.  VIII,  148, 11,^,  ünter'^tesem  Datam  aufger    Febr.  6. 
führte  Urkunde  ist  das  Transsomt  einer  Urkunde  vom  3.  October  1248^  und  gehört  dem  Jahr 
lä99  an.     S.  unten  fteg.  !22S,  a  und  663,  a.    Vergl.  auch  Reg.  210. 

1240.  im 

Ad  !84.    Eine  Deutacbe  Ue.bertetzung  in  v.  BungfTs  Brieflade  S.  10  Nr.  4.  .        ,  Mars  21. 

Ad  167.    Desgletcben  ebendas.  S.  11  Nr.  5.  Sept.  15. 

1241.  1241. 

Ad  190.    Das  Original  auf  Perg.  in  dem  Königl.  Staatsarchiv  zq  Stockholm.  Darnadi  wird  unter  der  alten      O,  T. 
Nummer  CLXiX  ein  berichtigter  Abdruck  geliefert. 

190,  a«  Bruder  Heinrich^  vom  Predigerorden,  Bischof  von  Oesel  und  von  der  Wieck,  April  13. 
thnt  kund,  daaa  die  Brüder  des  D.  O.  mit  ihm  übereingekommen,  ala  sie  vom  Pabate  ver- 
langten, seine,  des  Bischofs,  Gerichtsbarkeit  auf  die  Linder  ziwischen  denl  schon  bekehrten 
Esthland  und  Rufssland,  nämlich  Wati and,  Nouve,  Ingrien  nnd  Oareien,  aussudehnent 
SU  deren  Bekehrung  HoffniMig.da  sei,  da  sie  von  den  Brüdern  von  einem  gewissen  Sohloaae 
aus  (per  quoddam  ca^trum  —  etwa  Narva?},  mit  Einwilligung  Vieler  in  jenen  Landen,. .in 
Besitz  genommen«  Der  Bischof  soll  nämiich  daselbst  die  Spiritnalien  verwalten  und  den 
Zehnten  vom  Zehnten  von  allen  Einkünften,  mit  Ausnahme  verschiedener  Feile,  erheben ;  die 
Brüder  dagegen  sollen  alle  ütrigen  Emolumente  gemessen,  sowohl  das  Patrouatrecht  der  Kir- 
chen, als  Fiiichereien ,  Voigteien  und  übrigen  Temporalien,  weil  ihnen  Mühe,  Kosten  uiid 
Gefahr  bei  Unterjochung  der  Heiden  sur  Last  fallen.  Die  Aecker  der  bereits  belehnten  Dent- 
sehen  im  gedachten  Schlosse,  so  wie  die  der  Ordensbrüder  sind  vom  ^Sehnten  befreit. 

Nach  dem.  Original  im  Staatsarchiv  zu  Stociihoim  abgedruckt  im  Livi.  U.ß.  Nr.  CLXIX,  a. 

1242.  '2« 

Ad  191.    Das  Original  aof  Pergament  fm  König!.  Staatsarchiv  zu  Stockfaohn.  0.  T. 

1243.  '««• 

Ad  197.    Von  dieser  Bulle  hmöcem's  IV,  befinden  steh  im  Staatsarchiv  zu  Stockholm  zwei  Origfnalausfer-  Sept.  24. 
tigangen  aof  Pergament,  desgleichen  ein  Transsumt  vom  22.  März  1282. 

Ad  199.    Diese   Bulle  ist  auch  abgedruckt  in  Hastelhach's   und  KQ$egarten*s  Codex  Pomeraniae  diplom.   Octbr.  1.  • 
1,  702  Nr.  329. 

1245.  1345. 

201,  a.  Nicolaü3,  Bischof  von  Riga,  thut  kund,  dass  er  seiner  Cathedralkirche  zur  heil.  O.  T. 
Maria  in  Riga,  da  sie  sehr  dürftig  sei,  in  dem  Theile  Curlands,  welcher  ihm  vom  Legaten, 
B.  Wilhelmy  zugewiesen  worden,  SOO  Haken  verliehen,  nämlich  das  Gebiet  (regio)  Don  dan- 
gen mit  seiner  ganzen  IM ark,  im  Gebiete  Tar gel e  Gavesne  mit  seiner  ganzen  Mark ;  ausser- 
dem 16  Haken  in  (in  cognatione?)  Gribune  und  Viliames,  in  dem  Dorfe  Padere,  mit 
allen  Rechten.  Sollte  die  Zahl  der  Haken  etwa  durch  irgend  einen  Umstand  vermindert  wer- 
den, so  ist  der  Bischof  zu  keinem  Ersatz  verpflichtet;  erhält  sie  aber  einen  Zuwachs,  so 
soll  die  Kirche  darin  von  Niemand  belästigt  werden. 

Nach  einem  Originaltranssumt  auf  Pergament  vom  6.  Juni  1385  in  dem  Königl.  Staatsarchiv  zu 
Stockholm  abgedruckt  im  Livi.  U.B.  Nr.  CLXXIX,  a. 
Ad  203.    Das  Original  aaf  Pergament  in  dem  Staatsarchiv  zu  Stockholm.  O.  T. 

Ad  210.    Diese  Urkunde  gehört  zum  J.  1248.    S.  unten  Reg.  225,  a.  Febr.  7. 


im.  1246. 

laiu  9.  Ad  211.  Die  Bolle  Innocenz's  iV.  ttber  die  firneDoung  Alhert'a,  EnblMboCs  sa  Arnagk»  «la  ErtbUdior 
von  Preuuen  und  LivlanU  ist  mit  der  Urk.  rom  Juni  1255  «uch  abgedruckt  in  P.  v.  G&tztfM  Albert 
Suerbeer  S.  189  Nr.  Xtl. 

Jan.  S5.  Sti,  a.     Pabst  Innocenz  IV.   gestattet  dem  Ersbischof  AWert  von  Preutaen   noch   f&nf 

geistliche  Beneficien  im  Erabisthum  Armagh  vergeben  in  dürfen.  Datum  Lugduni,  VlIL  cai. 
Febr.,  anno  Hl. 

Aus  den  Regesten  Innocenz's  IV,  im  Königsb.  geh.  Archiv  abgedr  bei  v.  Gätze  a.  a.  0.  S.  109 
Nr.  I.  Da  der  materielle  Inhalt  der  Urk.  für  Livland  indifferent  ist,  so  ist  sie  in  das  Urkunden- 
buch  nicht  aufgenommen. 

Hfirz  90.  Sktfl,  b.     Derselbe  verleiht  dem  Erzbischof  Albert  von  Preassen  und  Li?land  das  erledigte 

Bisthum  Chiemsee  zu  seinem  Lebensunterhalt.     Datum  Lugduni,  111.  cai.  Aprills,  anno  111. 

Eben  daher  ebendas.  gedruckt  S.  170  I^r,  IL  Auch  von  dieser  Urkunde  genfigt  hier  obige 
Personalnotiz. 

April  3.:.  Ad  313.    Mit  der  Urk.  vom  Juni  1356  abgedr.  bei  e.  Göize  a.  a.  0.  S.  190  Nr.  JL\\. 
April 36.  212,8.     Pabst  Innocenz^IV.  achreibt  an  alle  Aebte,   Prioren  und  andere  Regularen:   da 

^ie  junge- Kirche  in  Preassen,  Liv-  und  Esthland  unbemittelt  sei,  und  es  ihr  namentlich  an 
Büchern  gebreche,  so  mögen  sie  dieselbe  aus  ihrem  Ueberfluss  mit  Bechern  unterstützen, 
oder  ihren  Schreibern  freien  Unterhalt  gewähren,  sie  auch  mit  Pergament  versorgen. 

Nncb  dem  Original  auf  Perg.  im  geh.  Archiv  zu  Königsb.  abgedr.  in  Voigt*  Codex  dipl.  Pms- 
siae  1,63  Nr.  LXVIl  und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  CLXXXIX,  a.    Vergl.  VoigVt  Gesch.  II,  491. 

Mal  3.  Ad  314.  Ein  im  Wesentlichen  gleichlauteudes  Schreiben  erliess  Pahst  innocenz  IV*  auch  an  alle  Christ* 
gläubigen  in  Russland  (universis  Christi  fidelibus,  in  Russiae  partibus  constitutis),  welches  aus  den 
Regesten  Innocenz's  IV,  im  Königsb.  geh.  Archiv  abgedruckt  ist  bei  v.  Götze  a.  a.  O.  S.  171.  Nr.  111. 
Zu  bemerken  ist  daraus,  dass  der  Pabst  den  Erzbischof  als :  ^,virttm  utique  secundum  cor  nostrum,  morum 
honestate  decorum,  litterarum  scientia  praeditum  et  consilii  maturitate  praeclarum''  bezeichnet,  und  dass  es 
am  Schluss,  nach  den  Worten  „viderlt  expedire*%  noch  heisst :  „Quocirca  oniversitatem  vestram  roga- 
mns,  monemus  et  hortamur,  attenle  mandantes,  quatinus  eundem  arcbiepiscopum ,  quam  speciali  pro- 
sequimur  praerogativa  favoris,  sicut  legatum  sedls  apostolicae,  immo  Christi,  cuius  negotium  specialiter 
in  hac  parte  sibi  promovendum  comniittitur,  benigne  recipientes  et  honorifice  pertraclantes,  impendendo 
ei  super  praemissis  consiliuro,  auxilium  et  favorem,  ipsius  monitis  et  mandatis  salubribus  devote  ac 
humiliter  intendatls.  Alioquin  sententiam,  quam  idem  rite  tulerit  in  rebelles,  ratam  habebimus  etc. 
Datum  etc." 

Sept.  6.  216,  a.     Albert^  Erzbischof  von  Livland,  Esthland  und  Preussen,  und  päbstlicher  Legat, 

verbietet,  in  das  St.  Johanniskloster  zu  Lübeck  andere,  als  Cistercienser-Nonnen,  oder  solche, 
die  in  diesen  Orden  eintreten  wollen,  aufzunehmen.  Datum  Butzowe,  auno  gratiae  MCCXLIV, 
octavo  idus  Septembris. 

Diese  Urkunde,  nach  einer  Abschrift  im  Archiv  des  St.  Johannisklosters  abgedr.  im  Lttb.  U.B. 
II,  16,  wird  hier  der  Personalnotiz  wegen  angeführt.  Das  LUb.  U.B.  enthält  übrigens  im  ersten 
Bande  noob  mehrere,  das  St.  Johanniskloster  betreffende  Urkunden  Albert a,  welche  er  tbells  als 
Legat,  tbells  —  seit  dem  J.  1247  —  als  Verweser  des  IVisthums  LQbeck,  ausfertigte.  S.  im  Likb. 
U.B.  I.  Nr.  CXIV,  CXV,  CXL,  (LXXVI,  CXCVIU.  S.  darüber  und  ttber  AlbeH$  Thätigkeit  als 
Verweser  des  Bisthums  LQbeck  Oberhaupt:   o.  Götze  a.  a.  0.  S.  44—31. 

Dec.  33.  217,  a.    Pabst  Innocenx  IV,  genehmigt  die  vom  päbstlichen  Legaten,  Erzbischof  Albert^ 

bei  seiner  Durchreise,  in  Camin  vollzogene  Weihe  des  dortigen  Bischofs.  Datum  Lugduni, 
X.  cai.  lanuan,  anno  IV. 

Aus  den  Regesten  Itmocenz's IV.  im  Konigsb.  geh.  Archiv  abgedr.  bei  v,  Götze  a.a.O.  S.  172 
Nr.  IV,  und  hier  wegen  der  Personalnotiz  angemerkt. 


15'- 
1247.  ■    iMt:-' 

218,«.  Pabst  /itnoceits  IK  gestattet  dem  König  (^Erich  Plogpennig)  Ton  Danemark,  Not.  2i. 
welctier  beschlossen^  gegen  die  Heiden,  welche  die  Neubekehrten  in  Esthland  belästigten, 
einen  FeJdsng  zu  unternehmen ,  aar  theilweisen  Deckung  der  dazu  erforderlichen  Kosten ,  im 
Laufe  Ton  sechs  Jahren  den  dritten  Theil  des  Zehntens  zu  verwenden,  welcher  zu  den  kirch- 
lichen Bauten  (fabricis)  in  dem  Lundischen  erzbischöflichen  Sprengel  bestimmt  ist«  so  jedoch, 
dass  von  diesem  Dritthei-I  znnichst  die  an  den  Kirchengebäuden  erforderlichen  Reparaturen 
(sartatecta  et  luminaria)  bestritten  werden.  Daher  —  schreibt  der  Pabst  —  habe  er  dem 
Ersbischof  Ton  Lund  aufgetragen,  das  gedachte  Drittheil  des  Zehnten  durch  geistliche  Per- 
sonen einsammeln  zu  lassen,  und,  nach  Abzug  dessen,  was  zu  den  erwähnten  Reparaturen, 
so  wie  zur  Abtragung  der  Schulden,  welche  die  Kirchen  in  der  Zwischenzeit  zu  machen 
genöthigt  gewesen,  erforderlich,  den  Rest  dem  Könige,  sofern  (dummodo)  er  gegen  jene 
Heiden  zu  Felde  zieht,  zu  entrichten. 

Nach  einer  Sammlung  tod  Abschriften  päbstlicber  Bollen  in  der  Bibifothek  der  Akademie  der 
Wissenschaften  zu  Stockholm  abgedr.  bei  Li{fegren  1,  322  Nr.  345  und  darnach  im  Lirl.  U.B.  Nr. 
CXCV,  a.    Vergl.  auch  Parihan,  accessio  ad  Celsium  S.  39  Nr.  12. 

1248.  1248. 

Ad  220.    Diese  Regeste  muss  ganz  wegfallen :  denn  JHiäm  und  Arndt  haben  die  betreffende  Nachricht  ohne     0.  T. 
Zweifel  aus  Hwtfeld^s  Dänischer  Chronik  i,  220  entnommen,    der  sie  beim  J.  1249  (nicht  1248)  auf- 
führt, und  sich  offenbar  in  der  Jahrzahl  der  ihm  vorgelegenen  Urkunde  vom  J.  12(9  (Reg.  381)  geirrt 
hat,  da  er  beim  J.  1259  —  wo  die  Notiz  hingehört  —  der  Sache  nicht  gedenkt. 

S2S,  a.  Bruder  N{icolaus  ?),  früher  Abt  in  Dargun,  AlberVa,  Erzbischofs  von  Livland  etc.  Octbr.  3. 
und  päbstlichen  Legaten,  Yicelegat,  thut  kund,  dass  er,  mit  Rath  und  Willen  des  Dörpt^schen 
Capitels,  des  Stadt- Volgtes  JET.  und  der  Vasallen  gedachter  Kirche,  den  mit  ihnen  demselben 
wahren  Könige  dienenden  und  unter  derselben  Fahne  des  heil.  Kreuzes  kämpfenden  Brüdern 
des  Deutstihen  Hauses,  die  Hälfte  des  Reiches  Plescekowe,  welches  von  Ghereslaw, 
Erben  dieses  Reiches,  der  Dörptschen  Kirche  verliehen  worden,  nebst  allen  Zubehörungen, 
kraft  der  Machtvollkommenheit  des  Erzbischofs  und  Legaten  Albert,  mrt  denselben  Rechten 
verliehen,  mit  welchen  sie,  die  Bruder,  ihre  übrigen  Güter  von  der  Dörpt'schen  Kirche  be- 
sitzen. Ueberdies  sollen  diejenigen  jenseits  der  Düna  belegenen  Länder,  welche  etwa  der 
Christlichen  Religion  unterworfen  werden  sollten,  zu  gleichen  Theilen  zwischjen  dem£rbischof(f) 
von  Dorpat  und  den  Ordensbrüdern  de^estalt  gctheilt  werden,  dass,  was  daselbst  an  Burgen  oder 
Städten  gebaut  oder  angelegt  (locandum)  werden  sollte,  mit  gemeinsamem  Rath,  Kosten  und  Arbeit 
errichtet  werden  soll,  damit  die  Last  für  die  Schultern  des  einen  Theils  nicht  zu  schwer 
werde.  Von.  den  Geissein,  welche  wegen  obgedachter  Länder  gegeben  worden,  behält  der 
Erzbischof  den  einen,  di«  Ordensbrüder  den  andern*  Wenn  aber  der  Erzbischof  vor  die 
(Römische?)  Curie  geladen  werden,  oder  über  jene  Länder  anders  betchliessen  sollte,  so 
tollen  sowohl  die  Einkünfte,  als  die  Kosten  und  Arbeiten  zur  Hälfte  getheilt  werden.  Nicht 
nur  hierin,  sondern  auch  in  allen  Schwierigkeiten,  welche  dem  Erzbischof  und  der  gedachten 
Kirche  aufstossen  könnten,  sollen  der  Meister  und  die  Brüder,  wenn  ihre  Gegenwart  in 
Berathungen  und  Versammlungen  verlangt  wird,  als  wäre  es  ihre  eigene  Sache,  sich  als 
Schutzmauer  entgegenstellen,  und,  wenn  erforderlich,  die  Hindernisse  mit  Gewalt  der  Waffen 
beseitigen,  und  sie  dergestalt  einander  gegenseitig  unterstützen.     Und  da  die  Brüder  Solches 


194&,..,  zageiagt,  so  ist  es  auch  gerecht  ond  billig,  dass  ningekehrt  der  Ersbischof  die  ihm  Tom 
pibstlichen  Stahle  verliehene  Gewalt  auch  ihnen  zn  Theil  werden  lasse,  und  sie  unter  seine 
schützenden  Flügel  aufnehme.  Besiegelt  toid  Aussteller,  Ton  dem  Capitel  und  TOip  Stadt- 
Toiigt  H,y  und  in  Gegenwart  sahlreicher  Zeugen  ausgefertigt  bei  der  nach  Yellin  fuhrenden 
langen  Brücke. 

Nach  dem  pergamentenen  Originaltranssumte  des  Bischofs  BCemhard)  von  Dorpat  vom  8.  Febr. 
1999  im  Kdnigl.  Staatsarchiv  zu  Stocicbolm  abgedr.  im  Livi.  U.B.  Nr.  €C,  a.  Der  Inhalt  dieser  in 
mehrfacher  Bezieboog  merkwürdigen  Urkunde  mag  immerhin  einen  eckten  Kern  haben ,  aUein  im 
Einzelnen  erscheint  darin  Manches  verdächtig,  vor  Allem,  dass  der  Dörptsche>  Prälat  Erzbischof 
genannt  wird.  Die  Urkunde  scheint  während  einer  Sedisvacanz  In  Dorpat  errichtet  zu  sein,  und 
eine  solche  möchte  allerdings  im  J.  1248  stattgefunden  haben ;  die  meisten  der  als  Zeugen  aufge* 
führten  Personen  kommen  auch  in  andern  gleichzeitigen  einheimischen  Urkunden  vor.  S.  übrigens 
noch  wegen  des  Transsumtes  unten  Reg.  663,  a ,  und  vergl.  überhaupt  Scriptores  rer.  Liv.  1, 877, 
Mittheill.  VI,  335  fgg.  und.VIII,  142  und  o.  Götze  a.  a.  0.  S.  24  fg.,  137  fgg.,  142. 

1249.  1Ö49. 

Jan.  10.  Ad  227.  Auch  abgedr.  In  Riedel,  cod.  dipl.  Brandenb.  II,  1,  29  Nr.  XLIL 

April  8.  Ad  228.  Deutsch  In  v.  Bunge's  BHeflade  S.  12  Nr.  6. 

April  24.  Ad  229.  Mit  der  Urk.  vom  Juni  1256  abgedr.  bei  v.  Götze  a.  a.  O.  S.  191  Nr.  XII. 

Sept.  ^11^  Ad  232.  Deutsch  In  der  Brieflade  S.  12  Nr.  7. 

Sept.  12.  Ad  233.  Vergl.  auch  den  Index  Nr.  82. 

Sept.  15.  235,  a.    Pabst /moc^s  iF.   genehoiigt   die   Stiftung   einer   oatholisclien   Cathedrale   in 

Pieskow,  und  meldet  dem  König  Alesander  von  Novgorod,  dass  der  Erzbischof  von  Li?land  etc., 

als  päbstlicher  Legat,  selbst  nach  Pieskow  kommen  werde,  um  die  persönliche  Bekanntschaft 

'des  Fürsten  zu   machen   und  die  Angelegenheit  wegen   der  Cathedrale  in  kirchliche  Ordnung 

zu  bHngen.     Datum  Lugduni,  decimo  septimo  cal.  Octobris,  anno  sexto. 

Aus  den  Regesten  Innocenz*s  IV,  im  Köntgsb.  geh.  Archiv  abgedr.  bei  v.  Götze  a.  a.  0.  S.  174. 
Nr»  V.  Vielleicht  steht  dieses  päbstlicbe  Schreiben  ( welches  im  Uebrigen  für  die  Geschichte  Liv- 
lands  nicht  von  Interesse  und  daher  in  das  U.B.  nicht  aufgenommen  ist)  mit  der  Reg.  225,  a  im 
Zusammenhange.    Vergl.  darüber  v.  Götze  a.  a.  O.  S.  25. 

Nov.  4.  Ad  237.  Dieses  Schreiben  des  Pabstes  Innocenz  IV,  ist  auch  abgedruckt  in  Michelseri's  Scblesw.-Holstein. 
U.B.  1^60  Nr.  LV  (mit  der  unrichtigen  Jahrzabl  1250),  in  HasselbacKs  und  Kosegarten's  Codex 
Pomer.  dipl.  1,  5S5  Nr.  43Q,   und  in  Fabricius,  RQg.  U.B.  Ili,  I  Nr.  LH,  b. 

Nov.  5.    Ad  238.    Auch  abgedruckt  bei  MicheUen  a.  a.  O.  I,  61  Nr.  LVl,   mit  der  unrichtigen  Jahrzahl  1250. 

0. J. u. T.  940,  a.    Pabst  Innocenz  IV.  schreibt  an   den  Erzbischof  von  Magdeburg:    Der  Meister 

Theoderich  (von  Grüningen)  und  die  Brilder  des  D.  0.  ki  Alemannien  hfitten  ihm  berichtet, 
dass,  obschon  der  Pabst  dem  Orden  gestattet  habe,  die  Lösongsgelder  von  den  zur  Unter- 
stützung Preussens  und  Livlands  mit  dem  Kreuz  bezeichneten  Individuen,  Behufs  der  Verthei- 
digung  dieser  Linder,  zu  empfangen,  sie  dennoch  daran  durch  mehrere  Clerlker  und  Laien 
jener  tSegend  behindert  wurden,  welche  solche  Lösungsgelder  einheben  und  sich  nicht  scheuen, 
dieselben  In  ihren  eigenen  Nutzen  zu  verwenden.^  Der  Pabst  trägt  daher  dem  Erzbischof 
auf,  die  gedachten  Clerlker  und  Laien  anzuhalten,  dass  sie  von  solchem  Vornehmen  abstehen, 
und  dem  Orden  dasjenige,  was  sie  ihm  entzogen,  ersetzen,  und  sie  dazu  durch  kirchliche 
Strafen  zu  zwingen. 

Nach  einer  Abachrift  im  grossen  Privilegienhucbe  des  geh.  Kdnigsb.  Archivs  abgedr.  In  Voigfs 
Cod.  dipl.  1,77  Nr.  LXXXI,  und  darnach  im  Livl.  V^  Nr.  CCXII,  a.  Dem  Schreiben,  fehlt  In 
der  Abschrift  der  Scbluss,  daher  auch  das  Datum  ;  es  Ist  indess  mit  vieler  Wahrscheinlichkeit  (vergl. 
Reg.  236)  In  dieses  Jahr  zu  setzen.    S.  VoigVs  Preuss.  Geschichte  Hl,  4. 
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Um  das  Jahr  1280.  law. 

844,  ■•  Relseroate  aai  Dineroark  dureh  die  Ostsee  nach  Esthland.  Sie  nlinnil  ihren 
Anfang  bei  Utiengi  (jetzt  Utfingen,  eine  kleine  Insel  unweit  Carlskrona  in  Schonen),  geht 
Itogs  der  Sehwediaehen  Küste  bis  Arnholm,  nördlich  von  Stockholm,  dann  bei  den  Alands- 
inseln hinüber  nach  Hangethe  (.Hangöndd),  Ton  hier  längs  der  Finnländischen  Küste  bis  inr 
Insel  Parkal,  von  dieser  über  das  Esthiändische  Meer  (den  Finnischen  Meerbusen)  nach 
(der  Insel)  Narigeth,  nach  Karlsö  und  endlich  nach  Raevelburg«  Auch  könne  man 
Ton  Hangethe  über  Ilothenshoim  direct  nach  Reval  reisen.  Die  Entfernung  swischcn 
diesen  und  einer  grossen  Anzahl  von  Stationen  zwischen  Utiengl  und  Hangethe  wird  nach 
,,IIkaesio^^*)  oder  Seemeilen  angegeben.  Von  Porkai  bis  Narigeth  werden  6,  tou  da  bis 
Kariso  IVs,   bis  Reral  Va  Ukaesio  gerechnet.     Von  Hangethe  über  Hothensholm  nach   Reval 

8  Ukaesio. 

Aus  einer  dem  13.  Jahrhondert  angebörigen  P«rga»catiiandsclirift  des  Kdnigl.  Amlipaitatencabi« 
aets  %ü  SCockholnn  abgedruckt  in  Langebek,  Scripl.  rcr.  Dan.  V,  633,  und  darnach  im  Livl.  U.B. 
Nr.  CCXVI,  a. 

1251.  mi. 

S4S,  a.  Wilhelm^  Bischof  ron  Sabina,  urkundet:  er  erinnere  sich,  dass  er,  als  er  Legat  Febr.  9K 
in  Preussen  gewesen,  den  Brüdern  des  D.  O.  zugestanden,  dass,  wie  sie  durch  die  Gnade  des 
Pabstes  zwei  Drittheile  von  ganz  Preussen  inue  haben,  sie  gleicherweise  auch  zwei  Theile 
Ton  Curland  mit  allen  Rechten  und  Einkünften  behalten  sollten,  indem  es  Jedem,  der  Kennt- 
niss  von  jenen  Ländern  habe,  bekannt  sei,  dass  Curland  zu  Preussen  gehöre  (s.  Reg.  203). 
Diese  letztere  Aeusserung,  dass  Curland  ein  Theii  Preussens  sei,  sei  von  böswilligen  Men- 
schen unrichtig  ausgelegt  worden,  und  um  dem  für  die  Zukunft  vorzubeugen,  erkläre  er, 
B.  WHhehn,  hierdurch  für  feststehend  (pro  certo  dicimus),  dass  Curland  gesetzlieh  zu  den 
Bestandtheilen  Preussens  gehöre,  daher  die  Ordensbrüder  ohne  allen  Zweifel  denselben  An^ 
theil,  welchen  sie  in  Preussen  haben,  auch  von  Curland  haben  müssen. 

Nach  einer  Abschrift  in  der  dem  CurlSod.  Provincialmaseum  zu  Mttau  gehörigen  alten  Urkunden- 
sammiang  abgedr.  im  LIvl.  U.B.  Nr.  CCXVll,  a.    Der  Urkunde  fehlt  swar  die  Jahrzahl;   sie  ist 
aber  hierher  gestellt  worden ,  weil  sie  jedenfalls  einige  Jahre  jQnger  ist,  als  die  in  Bezug  genom- 
mene Urkunde  vom  7.  Februar  1245  (Reg.  303),   und  weil  gerade  Im  Jahre  1251    der  ehemalige 
Legat,  Bischof  Wilhelm,  auch  sonst  vielfach  mit  den  Angelegenheiten  Livlands  beschäftigt  war.    S. 
Beg.  346  u.  247. 
Ad.  346.    Die  im  Königl.  StaaUarchiv  zu  Stockholm  aufbewahrte  OriginslaSsfertigung  dieser  Urkunde  weicht    Febr.  34. 
so  hSofig  Ton  der  im  Königsb.  geh.  AtchXv  asservirteo,  welche  dem  Abdruck  im  Livl.  U.B.  Nr.  CCXVIIl 
sun  Grunde  gelegt  ist,   ab,  dass  es  erforderlfch  schien,  auch  den  Stockholmer  Text  in  diesem  Nach- 
trage unter  Nr.   CCXVIU   zu   liefern,    obwohl    die  Abweichungen    mehr   formeller,    als   materieller 
Natur  sind. 
Ad.  347.    £in  Transsamt  dieser  Urkunde  vom  6.  Juni  1385  be6ndet  sich  im  Staatsarchiv  zu  Stockholm ;   ein    Mttrz  3. 
Abdrock  in  TeUcKs  Curland.  Kirchengeschichte  i,  07  Anm.  hat  das    unrichtige  Datum:  pontif.  Inno- 
centii  IV.  anno  III.,  d.  i.  im  Jahr  1247. 
Ad.  349.    Auch  abgedruckt  bei  v,  Götze,  Albert  Suerbeer  S.  175  Nr.  VI.  Man  9. 

Ad  350.    £in  Tranasumt  vom  6.  Juni  1385  in  dem  Königl.  Staatsarchiv  zu  Stockholm.  Mars  14. 

Ad  356.    Aoch  abgedruckt  in  MieheUen^s  Schleswig-Holstein.  U.B^  1,  62  Nr.  LVIII.  Aug.  7. 

Ad  358.    Das  Original  auf  Perg.  befindet  sich  im  Königl.  StaaUarchiv  zu  Stockholm ;  ebendas.  zwei  Original-    Aug.  8. 


*)   „Ukaesio  aeu  Ugesoe,  i.  e.  milllare  marinum,  quo«!  menaorator  per  dolium,  mar!  immissum  et  visum 
a  certo  loco ;  et  tunc  interstitinm  inter  apeculatorem  et  doliooi  pro  milliari  habetur.*«  Suhm, 

LtTl.  Urk..RH-  in.  0 
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1351.  tranftsomte,  das  eine  vom  22.  März  1283,  das  andere  vom  15*  Juni  1314,  nach  welchem  letetem  die 

Urkunde  bei  Thorkelin  (I,  300)  abgedruckt  Ist.  Der  Abdruck  im  LitI.  U.B.  Nr.  CCXXIX  stimmt  mit 
dem  Original  im  Wesentlichen  fiberein;  nur  dass  Z.  11  u.  12  es  heisst:  „cultus  Christlanae  religionis** 
statt:  „cuUus  Chr.  nominis"  und  dass  Z.  14  u.  15  die  Worte:  „et  nostrorum  —  bono  pacis'^  im  Ori- 
ginal fehlen.  Die  Namen  der  Zeugen  am  Schluss  lauten  im  Original  so:  „Uffonis,  archiepiscopi  Lud- 
densii,  Sweciae  primatis,  Eskilii  Slesvicensis,  lacobi  Roskildensls,  Esgerl  Ripensis,  lacobi  OtboBienils 
episcoporum,  dommi  Christopbori >  fratris  nostri,  dominorum  comitum  Ernesti  de  Gilgen  (Im  Siegel: 
Glichen),  lobannis  et  Gerhardi  de  Holsatia,  Gerberti  de  Stoltenbroc,  militum,  Tychonis  Bost,  camerarii 
nostri,  Andreae  filii  Petri,  lobannis  filii  Nicolai,  Sazonis,  Petri  Fins  (im  Siegel :  S.  Petri  Vinson).«' 

1253.  1252. 

April  19.    Ad.  264.    Vergl.  unten  ad  418. 

Octbr.  19.  Ad  271.    Eine  Originalausfertigung  auf  Perg.  wird  auch  im  Königl.  StaatsarchiT  zu  Stockholm  asservirt. 

Nov.  18.  272.     Schrägen  der  Gilde  und  Brüderschaft  des  heil.  Geistes  in  Riga. 

Diese  Scbra,  ursprunglich  Lateinisch  verfasst,  wurde  im  14.  oder  15.  Jahrhundert  in  Niederdeut- 
scher Uebersetzung  von  der  Gilde  und  Brüderschaft  des  heil.  Kreuzes  und  der  heil.  Dreifaltigkeit 
in  Riga  angenommen,  und  ist  nns  in  dieser  Gestalt  aufbehalten  in  dem  Rig.  Rathsarchiv,  und  dar- 
nach abgedruckt  in  den  Monum.  Liv.  ant.  IV,  CCVIII  Nr.  79  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  CCXLU. 

1353.  1255. 

O.  T.      Ad  273.    Die  Urkunde  Mindowe's  Ist  auch  abgedr.  in  Napiertky's  Ergänzung  des  Ditleb  von  Alnpelie  S.  51 

Anm.  12  und  In  den  Script  rer.  Livon.  I,  752. 
Febr.  8.    Ad  274  u.  275.    August  Engelmann*)  hat  in  seinen  „Beiträgen  zur  Berichtigung  der  Russisch-Llvländlschen 


*)  Leider  ist  dem  Herausgeber  diese  gediegene  Abhandlung*)  erst  nach  dem  Abdruck  der  beiden  ersten 
Bogen  des  dritten  Bandes  der  Regesten  und  der  vier  ersten  Bogen  des  Urkundenbuchs  zu  Gesiebt  gekommen, 
daher  er  sie  früher  nicht  berücksichtigen  konnte.  Es  wird  in  dieser  Abhandlung  hervorgehoben,  wie  wichtig 
nir  die  Feststellung  chronologischer  Daten  die  Rücksicht  auf  die  im  Mittelalter  gebräuchlichen  verschiedenen 
Jahresanfänge  ist,  —  eine  Rücksicht,  die  in  diesem  Urkundenbuch  bisher  nicht  ganz  aus  dem  Auge  gelassen, 
allerdings  aber  nicht  durchgängig  beachtet  worden.  Mit  Verweisung  auf  die  von  Kunik  (y^easi«  SaimcKB 
AKaAeviH  Hayu  no  I.  b  III.  ota-  Bd.  II.  Hft.  5  S.  766—770)  unzweifelhaft  festgestellte  ThaUache,  dass  die 
•og.  erste  Nowgoroder  Chronik  nach  Märzjahren,  die  mit  dem  I.  März  beginnen,  rechnet,  und  dass  dieser 
Jahresanfang  im  13.  Jahrhundert  im  nordwestlichen  Russland  allgemein  üblich  war,  —  iühri  Engelmann  a.  a.  O. 
weiter  aus*,  dafts  in  Livland  bis  Ins  14.  Jahrb.  der  Regel  nach  das  neue  Jahr  mit  dem  Mariae-Verkflndigungs- 
tage  —  dem  25.  März  —  begonnen  wurde,  dasselbe  ein  sog.  Marienjahr  war,  während  beim  Deutschen 
Orden  in  Preussen  das  Jabr  mit  Weihnachten,  den  25.  December,  anhob,  ein  sog.  Weibnachttjahr,  wel- 
ches letztere  im  Anfang  des  14.  Jahrb.  auch  in  Livland  Eingang  fand,  jedoch  erst  seit  der  Mitte  dieses  14. 
Jabrh.  das  Marienjahr  ganz  verdrängte.  Im  Dänischen  Esthland  war,  wie  in  Dänemark  selbst,  schon  im  13. 
Jahrb.  wohl  durchgängig  das  Weihnachtsjahr  im  Gebrauch.  Dass  ausnahmsweise  im  13.  Jahrh.  in  einigen 
in  Livland  ausgestellten  Urkunden  „die  Jahre  offenbar  von  Weihnachten  gerechnet  sind*S  erklärt  Engelmann 
(a.  a.  O.  S.  567)  daraus:  „dass  sie  sämmtlich  von  Personen  ausgestellt  sind,  die  in  Livland  entweder  als 
Fremdlinge  auftraten,  oder  doch  ein  anderes  Land  als  ihre  eigentliche  Heimath  betrachteten  und  dessen  Jahres- 
anfang folgten.  So  erweist  sich  —  fahrt  Engelmann  fort  —  der  25.  December  als  offenbarer  Jahresanfang 
in  den  Urkunden  des  Legaten  Wilhelm  von  Modena  und  Balditin  von  Alna,  welcher  letztere  dieselbe  Jahres- 
rechnung auch  nach  seiner  Ernennung  zum  Bischof  von  Semgallen  beibehielt.  Desgleichen  ist  in  einer  Ur- 
kunde des  Bischofs  Nicolaus  von  Riga  (Domherrn  aus  Magdeburg):  in  Riga,  anno  Dom.  MCCXXXII,  XIV. 
cal.  Martii  (=  16.  Febr.),  pontif.  nostri  anno  primo  (U.B.  Nr.  CXXV),  ersichtlich  nicht  nach  Marienjabren 
gerechnet,  weil  sonst  1231  stehen  mUsste,  da  Nicolaus  seine  Jahre  Anfangs  von  seiner  Bestätigung  durch 
den  Legaten  Otto  1231  (zwischen  dem  17.  Februar  und  8.  April)  zählte.«'  Vergl.  die  Anm.  zur  Reg.  222.  — 
Ist  die  Annahme  in  Betreff  Balduih*s  von  Alna  richtig  (vergl.  auch  Reg.  150  —  152],  so  wird  dadurch  die 
Zeitrechnung  des  Herausgebers  gegen  die  Bypothese  Kallmeyer's  (s.  oben  S.  8)  aufrecht  erhalten.  —  Im 
Uebrigen  holen  wir  —  auf  Grundlage  der  i^n^e/mann'schen  Untersuchungen  —  fUr  die  beiden  ersten  Bogen 
der  Regesten  nachstehende  Bericl^tigungen  nach : 

I.    Der  Handelsvertrag  zwischen  Smolensk,  Riga  und  Gotbland  (Reg.  115)  wird  auch  von  Engümawn 

*)    Sie  ist  im  angeführten  Bulletin  T.  XII  Nr.  21—33  Sp.  329  fgg.  abgedruckt,  wird  aber  in  den 
folgenden  CItaten  nacn  dem  Sonderabdruck  in  Octav  S.  542—597  angeführt  werden. 
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GhroDologle'*  (in  dem  Bulletin  de  ia  classe  des  sciences  hiBtoriqoes  etc.  de  racad^mSe  Imperiale  des       1)M* 
sciences  de  St.  Petersbour^;  T.  XII  Nr.  21  o.  22  Sp.  343,  ia  Sooderabdruck  S.  562)  nachgewiesen, 
dass  das  in  diesen  beiden  Urkunden  angeführte  Jahr  1253  ein  ihit  dem  25.  Mürz  beginnendes,  sog. 
Harienjahr  ist,  vom  25.  März  1253  bis  zum  24.  März  1254  reicht,  daher  beide  Urkunden  nicht  ins  Jahr 
1253,  sondern  in  das  Januarjahr  1254  gehören. 

275,  a.     Die  tod  diesem  Tage  datirte  Urkunde  gehört  in  das  Jahr  12S4.     S.  Reg.  297,  a.  HSn  10. 
Ad  284.    Eine  Hochdeutsche  UcberseUung  bei  v.  Götze  a.  a.  O.  S.  176  Nr.  VII.  Jnni. 

Ad  286.    Auch  abgedruckt  In  den  Mittheill.  IV,  385  Nr.  14.  Jall  90. 

Ad  289.    Ist  bereits  gedruckt  bei  Dreger  i,  360  Nr.  CCLII,  jedoch  mit  der  unrichtigen  Jahrzahl  1254.  Ang«  91. 

Ad  292.    Zwei  Originalausfertigungen  werden  In  dem  Staatsarchiv  zu  Stockholm  aufbewahrt ,  und  sind  unter  Sept.  23. 

einander  gleichlautend,  nur  dass  in  der  einen  die  Worte  „et  quam  pluribus  aliis*<  fehlen.   £ine  Deutsche 

Uebersetzung  in  v.  Bunge'»  Brieflade  S.  13  Nr.  8. 

29B,  ■.     Eberhard  von  Seyne,    Deutsch meister  ond  Statthalter  des  Hochmeisters  in  Lir-  Sept.  93. 
land,  bekennt,   dass  der  Orden  dem  Bischof  von  Re?al,    Thorchili ^    an  Stelle  des  Zehntens 
die  Dörfer  Wawe,  Lauthe,  Kappelits,  Karnwenkawe  jund  Pueme,  so  wie  20  Haken 
in  Gerweselle  überlassen« 

Nach  einem  undatirten  Transsumt  auf  Perg.  in  dem  Königi.  Staatsarchiv  zu  Stockholm  abgedr. 
im  LIvl.  Ü.B.  Nr.  CCLVIll,  a. 

1254.  1354. 

292,  b.     Pabst  Innocen»  IF»  schreibt  an   den   Erzbischof  von  Livland  und  Prenssen,    er  Jan.  90» 
genehmige  seine  Verwendung  dafür,  dass  der  Lübiscbe  Domherr  Johannes  noch  ein  geistliches 
Beneficium  annehmen  dürfe.     Datum  LateranI,  XIII.  cal.  Februar.,  aiino  XI. 

Aus  den  Reg.  Innocem*»  IV.  im  Königsb.  geh.  Archiv  abgedr.  bei  v.  Götze  a.  a.  O.  S.  178  Nr.  VIIL 
Ad  983.    Das  Originaltranssumt  vom  97.  Mars  1275  wird  in  dem  Königi.  StaaUarchiv  zu  Stockholm  asservirt.   Jan.  97. 
Der  Abdruck  im  Livl.  U.B.  ist  im  Ganzen  richtig ;  die  am  Schluss  fehlenden  Worte  lauten  i  „promul- 
gare  praesumat,  auctoritate  praesentium  inhlbemus,  decernentes,  eas,  si  per  praesumtlonem  culuspiam 
taüter  promuigari  contigerit,  irrltas  et  inanes.*^ 

29S,  ■,  b.    Hierher  gehören  die  unter  Nr.  274  and  275  registrirten  Urkunden.     S.  oben    Febr.  8. 

S.  18  ad  Nr.  874  u.  275. 

Ad  991.    Das  hier  angeführte  Schreiben  des  Pabstes  Innocenz  IV.  ist  nach  der  Abschrift  im  päbstlichen    BUrs  4. 
Gopienbuch  des  Königsb.  geh.  Archivs  vollständig  abgedr.  im  Nachtrage  zum  Livl.  U.B.  Nr.  CCLXI,  a. 

207,  a.     Gottfried,  Abt  2u  Vaikena,  urkundet,  dass  er  mit  seinem  ganten  Convent  allen    MSrc  10. 


Sp.  570  fgg.  aus  neuen  Gründen  Ins  Jahr  1929  gesetzt,  und  zwar  in  den  April,  da  in  dem  einen  Texte  Goth- 
land  als  Ausfertigungsort  angegeben  wird,  wohin  die  Nachricht  von  des  Bischofs  Albert  am  17.  Januar  1990 
erfolgtem  Tode  erst  nach  Eröffnung  der  Schifffabrt  gelangen  konnte.  Theils  aus  diesem  Grunde,  theils  weil 
n  dem  andern  Texte  bereits  Nicolaus  als  Bischof  von  Riga  genannt  wird  (was  freilich  auch  spätere  Inter- 
polation sein  kann,  obschon  dies  nicht  wahrscheinlich),  möchte  man  geneigt  sein,  die  Ausstellungszeit  noch 
am  ein  Paar  Monat  später  anzusetzen  :  in  den  Mai  oder  Juni. 

9.    Die  Urkunde  des  Bischofs  Heinrich  von  Oesel,  Reg.  157,  a,  gehört  ohne  Zweifel  ins  J.  1236,  so  wie 

3.  die  Urkunde  desselben.  Reg.  175,  wie  Engelmann  I.  c.  Sp.  573  nachgewiesen,  ins  Jahr  1239. 

4.  Bei  der  vom  Rigischen  Domcapitel  unter  dem  Bischof  Mco/ati#  ausgestellten  Urkunde  vom  21.  März 
1940  Reg,  184)  bleibt  es  unentschieden,  ob  das  Jahr  ein  Marien-  oder  ein  Weihnachtsjahr  ist.  Da  für  das 
Letztere,  als  das  vom  Bischof  erweislich  angenommene,  die  Vermutbuog  streiten  möchte,  so  gehört  sie  wohl 
dem  Januarjahre  1940  an. 

5.  Eben  so  unentschieden  ist  es«  ob  die  Urkunde  des  Erzbischofs  Albert  vom  10.  Januar  1949  (Reg. 
337)  nach  Marien-  oder  nach  Weihnachtsjahren  rechnet.  Denn  obschon  der  Erzbischof  Albert  wahrscheinlich 
der  erstem  Berechnungsart  sich  bediente  {Engelmann  Sp.5({7),  so  ist  doch  die  Urkunde  ohne  Zweifel  in  Preussen 
ansgestellt  (eine  ausdrückliche  Angabe  des  Ortes  der  Ausstellung  fehlt;,  und  enthält  einen  Vertrag  des  Erz- 
Uichofs  mit  dem  Deutschen  Orden  und  den  Bischöfen  in  Preussen,   wo  das  Weihnachtsjahr  ttbllch  war. 


ISM.  ForderoDgen  entsage,  welche  lie  auf  das  Dorf  Wawe  haben  könnten,  nnd  awar  aus  dem 
Grunde,  weil  der  Meister  und  die  Bruder  des  D.  O.  in  Li?land  ihnen  gestattet,  die  in  Jerwen 
belegenen  Güter,  welche  dem  Heinrich  Balke  gehört,  zu  erwerben, 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  Königl.  StaaUarcbiv  zu  Stoikbolm  abgedr.  im  IM\,  U.B.  Nr. 
CCLXII,  a,  noch  unter  dem  unrichtigen  Datum :  d.  10.  Mürz  I2&3.  Die  Urkunde  hat  nümlicb  zwar 
die  Jahrzahl  1253,  da  diese  aber  ohne  Zweifel  nach  dem  damals  in  LIvland  geltenden  Marienjahre 
angegeben  ist,  so  gehört  die  Urkunde  hierher.  Sie  war  Übrigens  im  U.B.  bereits  abgedruckt»  ebe 
der  Fehler  bemerkt  wurde. 

mx%  Id.  Ad  296.  Auch  abgedr.  bei  Dreger  codex  dipl.  Pomer.  I,  352  Nr.  CCXLIIl.  Vielleicht  gehört  diese  Urkunde 
ins  Jahr  1255,  falls  König  JUindowe  nach  Marienjahren  rechnete,  was  ungewiss  ist. 

Juni  1.  Ad  305.  Das  Originaltranssumt  vom  30.  MUrz  1275  wird  im  Königl.  Staatsarchiv  zu  Stockholm  asservirt  und 
darnach  musste  im  Nachtrage  unter  der  alten  Nummer  COLXX  ein  neuer  Abdruck  veranstaltet  werden, 
da  der  frühere,  nach  tiiärn  gelieferte,  äusserst  fehlerhaft  ist.  Der  Name  des  Ausstellers,  der  bei 
Hiäm  irrig  Theoderich  lautet,  ist  bloss  mit  den  beiden  Anfangsbuchslaben  Th.  bezeichnet,  und  kann 
kein  anderer  sein  als  ThorkiU,  der  noch  bis  1260  Bischof  von  Reval  war.  —  Hiernach  muss  auch  die 
Uebersetzung  dieser  Urkunde  in  der  Brieflade  S.  14  Nr.  9  berichtigt  werden. 

Aug.  21.  306,  a.     Die  von  Dreger  I,  S60  in   dieses  Jahr  gesetzte  Urkunde  gehört  cum  Jahr  12S3. 

S«  oben  ad  Reg.  289. 
Aug.  23.  —    Die  iron  Voigt  (Cod.  dipl.  I,  95  Nr.  XCVIII)  hierher  gesetzte  Urkunde  gebort  mm 

Jahr  1253.     S.  Reg.  291. 
Sept.*  3.    Ad  307  u.  306.    Diese  beiden  Urkunden  sind  auch  abgedruckt  bei  Dreger  I,  357  u.  35d  Nr.  CCXLIX  u.  CCL. 

Sept  13.  Ad  310  u.  313.  Das  pergamentene  Original  der  Urkunde  beGndet  sich  in  der  Kaiserl.  Bibliothek  zu  St.  Pe- 
°>>d  tersburg,  wonach  folgende  Verbesserungen  zu  machen  sind  :   1 )  in  der  Urkunde  Nr.  CCLXXIV.  Z.  3 1 

Ilec.  12.  „frater  P.  de  Osternach";  Z.  7:  „Th.  de  Gruninge";  Z.  8:   „vobiscum  conveniendi,  ordinandi  etc." 

3)  in  der  Urk.  Nr.  CCLXXVll  Z.  10:  „super  diversis  arti.culis<« ;  Z.  14:  „Groninge''  (der  Vorname 
wird  überall  bloss  mit  den  Anfangsbuchstaben  Th,  angedeutet  )$  Z.  35:  „quam  magister  de  U?onia 
nobis  etc."  9  Z.  27:  „et  quam  ipse"^  Z.  32:  „loci  Selonensis  fecit^  et  dictos  magistrum  et  fratres  de 
Li  venia  taliter  iurlditloni  ipsorum  dominorum  archiepiscopi  et  episcoporum  subesse,  qualiter  In  prii^- 
legiis  etc.f*;  Z.  45:  „consuevit,  ordini  ipsorum  nequaquam  praeiudicium  generetur,  sed  potius  eadem 
consuetudo  debet  de  cetero  inviolabiliter  observari.  Postquam  magister  Anno  etc."^  Z.  50:  „prae- 
ceptor  Th.  erit  a  iam  praestita  obedientia  absolutus.  De  ordinatione  vero  etc.'';  Z.  57:  y^magister 
generalis  sie  In  hac  parte  omissa  districtius  iniunget  et  mandabit,  ut  ipsl  etc.''  — -  Ein  Abdruck  nach 
dem  Original  bei  v.  Götze  S.  179  Nr.  IX. 

Sept.  20.    Ad  311.    Auch  abgedruckt  bei  Dreger  I,  359  Nr.  CCLI. 

i«55.  1255. 

0.  J.  u.  T.  314,  a.     Auf  die   Beschwerde   des   Cistercienserordens ,   dass   dessen    Kloster  Ton   pSbst- 

liehen  Legaten  und  Nuntien,  desgleichen  von  den  Diöcesan  -  Erzbischöfen  und  Bischöfen  und 
anderen  Prälaten,  wenn  sie  in  die  Klöster  kommen,  ungeachtet  der  ihnen  zu  Theil  werdenden 
gastlichen  Aufnahme,  bei  Strafe  des  Interdicts  und  der  Excommunication  Oelddarbringnngen 
verlangen  und  erpressen,  und  auf  Fijrsprache  des  Cardinalpriesters  Johannes  vom  Titel  der 
h.  Lucretia  in  Lucina,  —  verbietet  Fabst  Mesander  IV.  Allen  und  Jeden,  die  Cistercienser- 
klöster  zu  beunruhigen,  sie  des  Ihrigen  zu  berauben  oder  irgend  zu  belästigen,  und  bedroht 
die  Uebertreter,  sie  seien  Geistliche  oder  Weltliche,  mit  dem  Verlust  ihrer  Aemter  und 
Würden,  der  Nichtzulassung  zum  Abendmahl  etc. 

Diese  undatirte  Bulle  ist  nach  einem  gleichfalls  undatirten  Transsumte  im  Königl.  Staatsarchiv  xu 
Stockholm  (Reg.  751,  a)  abgedruckt  im  Livl.  U.B.  Nr.  CCLXXVIII,  a. 
Jan.  20.    Ad  315.    Auch  abgedruckt  bei  v.  Götze  a.  a.  O.  S.  182  Nr.  X. 

März  7.  315,  a.    Pabst  Alesander  IV.  ermahnt  den  Konig  der  Litthauer,  Mindmpe,  den  Bisehof 


T«B  LitUiMiett,  ChriBtian,  der  vnnilttelbar  dem  Remischen  Stühle  untergeben  lei,   gegen  die     19M. 

EiiifiUle  der  Heiden  «ud  anderer  Feinde,  so  wie  gegen  seine  eigenen  Unterthane«  an  achutaen 

ottd  zu  vertheldigen« 

Nach  einem  OrigioallraDMamte  auf  Perg.  vom  26.  Mal  138b  im  Kdnigfib.  geb.  Archiv  ( index 
454,  I)  abgedr.  in  den  HItthelll.  VIII,  116  qnd  im  Livl.  Ü.ß.  Nr.  CCLXXIX,  a. 

Ad  316.    Aocb  abgedruckt  in  Voigts  Codex  I,  98  Nr.  Cl.  Ha»  10. 

Ad  318.    Das8  in  dieser,  die  MetropolltaDrechte  des  £rzb.  von  Riga  betreffenden  Bulle,  der  anter  den  Suf-  Härs  31. 
fraganeen  zuletzt  genannte  episcopas  Wersoviensis  (bei  Dogiel:  Werfaniensts)  nicht  ein  Bischof  von 
Warschau  verstanden  werden  könne,  hat  v,  Götze  a.  a.  O.  S.  144  fgg.  nachgewiesen,   und  zugleich 
wahrscheinlich  gemacht ,  dasi  hier  der  Bischof  von  Reval  gemeint  Ist. 

319,  a.  Pabst  Aissander  IV.  verkündet  der  Priorin  des  Klosters  aor  heil«  Maria  nnd  Aag.  9. 
SU  St.  Jacob  in  Riga,  nnd  ihren  Schwestern,  dass  er,  ihrem  Gesuch  entsprechend,  solches 
Kloster  bestätige  und  in  seinen  Scbutx  nehme.  Sie  sollen  für  immerwahrende  Zeiten  die 
Regel  des  h.  Benedict  und  die  Institutionen  der  Cistercienserbrüder  beobachten ;  ihre-  gegen- 
wirtigen  und  künftigen  Besitanngen  sollen  ihnen  stets  unversehrt  erhalten  bleiben,  und  xwar 
namentlich  der  Ort,  wo  das  Kloster  belegen  ist,  mit  allen  Zubehorungen  $  in  der  Rigiachen 
DiSeese,  in  der  Gegend  (contrata)  Semgallen  SO  Haken  Landes;  ebensoviel  in  der  Gegend 
Oppemelle,  in  derselben  Diöcese;  desgleichen  50  Haken  in  der  Gegend  Gerceke,  der- 
selben Diöcese;  in  der  Lübischen  Diöcese  die  Hilfte  des  Zehnten  in  der  ParocMe  Bece- 
berge,  die  Hälfte  der  am  Flusse  Buarchole  belegeneu  Mühle,  mit  allen  Zubehorungen, 
Rechten  und  Freiheiten.  Von  ihren  Neubrüchen,  welche  sie  auf  eigene  Kosten  bauen,  ihren 
Garten,  Fischereien  und  Fntterkriutern,  darf  Niemand  von  ihnen  einen  Zehnten  verlangen. 
Sie  dürfen  freie  Personen  als  Laienschwestern  (ad  conversionem)  aufnehmen.  Keine  einge- 
kleidete Nonne  darf,  ohne  der  Priorin  Erlanbniss,  das  Kloster  verlassen;  die  es  thut,  darf 
von  Niemand  aufgenommen  werden.  Die  ihrer  Kirche  verliehenen  Länderelen  und  Beneficien 
dürfen  an  Niemand  persönlich  vergeben,  noch  sonst  veräussert  werden,  ohne  Genehmigung 
des  ganaen  Capitels  oder  des  vernünftigem  Theils  desselben.  Kein  Bischof,  noch  sonst  Je- 
mand darf  sie  zwingen,  auf  Synoden  oder  in  weltlichen  Gerichten  ausserhalb  ihrer  Besitann- 
gen zu  erscheinen,  noch  in  ihren  Häusern  öffentliche  Versammlongen  halten  etc.,  die  Wahl 
ihrer  Priorin  nicht  hindern,  noch  sich  in  deren  Anstellung  oder  Entlassung  nach  den  Statuten 
des  Cistereienserordens  einmischen.  Die  Einweihung  ihrer  Altäre  und  Verrichtung  der  Sacra- 
mente  bleibt  ihrem  Diöcesanbischof  vorbehalten,  der  es  unentgeltlich  thun  muss,  widrigen- 
falls sie  deshalb  einen  andern  Prälaten  (antistes)  angehen  können.  Ist  der  Sitz  des  Diöceaan- 
bischofs  vacaut,  so  können  sie  jene  Handlungen  durch  benachbarte  Bischöfe  verrichten  lassen. 
Suspension ,  Exeommonication  nnd  Interdict  dürfen  Bischöfe  gegen  sie  in  gewissen  Fällen 
nicht  aussprechen  und  sind  dergleichen  Sentenzen  ungültig.  Wenn  das  ganze  Land  mit  dem 
Interdict  belegt  ist,  dürfen  sie  dennoch  in  ihrem  Kloster ,  mit  Ausschliessung  der  Ezcommu- 
nicirten  und  Interdicirten,  Gottesdienst  halten.  Innerhalb  ihres  Klosters  darf  kein  Raub  oder 
Diebstahl  begangen,  kein  Feuer  angelegt,  kein  Blut  vergossen,  kein  Mensch  verhaftet  oder 
getödtet,  keine  Gewalt  geübt  werden.  Ueberdies  sollen  sie  alle  Rechte  nnd  Freiheiten  ge- 
niesaen,  welche  durch  päbstliche  Privilegien  ihrem  Orden  verliehen,  oder  durch  Könige, 
Fürsten  etc.  ihnen  zugesichert  worden. 

Nach  einer  Abschrift  vom  Jahr  1585  gedruckt  hei  v.  GötzB  S.  183  Nr.  XI   und  darnach  im  Livl 
U.B.  Nr.  CCLXXXlIi,  a. 


1955.  819,  b.     Der  Erxbiflchof  Jlbert  Von  Riga  hatte   den  Pabtt  Alexander  IV.  febet>o,   ihm 

^^*  *  lu  gestatten,  den  Heiden  in  Wathland,  Ingrien  und  Carelien,  welche  «Ich  bereit  er- 
klärt hätten,  dem  Heidenthum  zu  entsagen  and  die  Taufe  anaunehmen,  einen  tüchtigen  Mana 
als  Bischof  vorzusetzen.  Der  Pabst  willfahrt  dem  Gesuch,  jedoch  unbeschadet  der  Rechte 
Dritter. 

Nach  Raynald,  annales  eccies.  (ed.  ilfann)  T.  II.  S.  538  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  CCLXXXIU,  b. 
Aug.  37.  Ad  321.  Das  Original  auf  Perg.  im  Staatsarchiv  za  Stockholm.  Darnach  sind  in  dem  Abdruck  im  U.B.  1,360 
nachstellende  Berichtigungen  zu  machen:  I)  S.  369  Z.  22  v.  u. ;  „redierint,  expedit  eos  uberibas 
multimodae  consolationis  quasi  modo  genilos  confoveri,  ne  subtracta  gratia  et  onere  etc.**  2)  Z.  II: 
„ante"  statt  antea.  3)  Z.  8t  „In  sua  parentela  quidpiam  ad  eroendam.**  4}  Z.  5:  „ contigerit** 
5)  S.  370  Z.  1  V.  o. :  „Quintum  est,  ut^  si  aliquem  snadenta  diabolo  contigerlt  etc."  6)  Z.  7 :  „occi- 
derit.**  7)  Z.  13:  „deberet  terminari  vel  inchoari."  8)  Z.  18:  „nobiscum  omnes  volantarle  concor- 
darunt.'*  9)  Z.  21 :  „nuntius"  statt  advocatus.  10)  ^.25:  „termino  completo  Osilianl  ins  snum  In 
ludicio  ohtinebunt.  E  contrario  sunt  obligati  etc.<*  II)  Z.  29:  „violenter  aut  indebite/*  Z.  30:  „pro 
posse  suo  exsistere  perpetuo  sint  parati.  Actum  praesentibus  fratre  Tbeoderlco  de  Velyn,  fratre  Her- 
manno  de  Wenden,  fr.  Georgio  de  Sjgewalde,  fr.  Ludevico  de  Riga,  fr.  Heidenrico  de  Aschrat,  fr. 
Ueinrfco  de  Goldingen,  fr.  Bernbardo  de  Memelburg  commendatoribus ;  item  fr.  Everhardo,  fr.  Emundo, 
fr.  Heinrico  Swevo,  fr.  lohanne  de  Wenden,  fr.  Ludekino  Balken,  fr.  Volperto ,  fr.  Hermanno  de  Slgel- 
horst,  ad?ocatis,  et  quam  plnribus  aliis  fratribus.  Datum  in  Osilia,  praesentibus  Yile,  Culle,  Env., 
Muntelene,  Tappete,  Yalde>  Melete,  Cake  et  quam  pluribus  Osilianis,  anno  Dom.  MCCLV,  VL  caL 
Septembris.  Et  ut  hoc  ratum  et  stabile  permaneat,  praesentem  paginam  nostri  sigilil  et  Osillanorom  mn- 
nimine  duaimus  loborandam." 

1356.  1256. 

O.  T.  Ad  324.  Zwei  gleichlautende  Originalausrertignngen  auf  Pergament  werden  im  Könlgl.  Staatsarchiv  zu  Stock- 
holm aufbewahrt.  ^  Diese  Einigung  erfolgte  nicht  zwischen  dem  Erzbischof  und  seinem  Capitcl,  aon- 
dem  zwischen  ihnen  beiden,  einerseits  und  dem  Orden  andererseits.  Im  Namen  des  Letztem  tritt  auf 
Meister  Ludwig,  der  sich  zugleich  praeceptor,  d.  i.  Gebietiger,  der  Brflder  des  D.  0.  in  der  Rlgischen 
Diöcese  nennt,  und  wahrscheinlich  derselbe  Ludwig  von  Queden  ist,  der  früher  (1249—52)  Viceland* 
meister  von  Preussen  war ,  und  hier  wohl  an  Stelle  des  abwesenden  Livländischen  Meisters  bandelte. 
Vergl.  V.  Götze  a.  a.  O.  S.  80.  Vermuthlicfa  ist  es  derselbe  Ludwig,  welcher  in  den  Urkunden  Nr. 
CCLXVI,  CCLXXXV  et  CCCXVIII  als  Comthur  von  Riga  erscheint. 

Juni.      Ad  327.    Auch  abgedruckt  bei  v.  Götze  S.  188  Nr.  XII. 

Sept.  12.  328,  a«     Erzbischof  Albert   bestätigt    den   Bürgern    der    Stadt    Riga    ihre   Jurisdictions« 

Privilegien. 

Götze  a.  a.  O.  S.  79  Aura.  189  führt  bloss  die  Ueberschrift  dieser  Urkunde  an,  welche  abscbrifit- 
lich  in  einem  alten,  auf  Pergament  geschriebenen  Diplomatarium  Rigense  enthalten  ist,  weiches  sich 
früher  im  Archiv  des  Jesultencoliegiums  zu  Polozk  befand.  Die  Ueberschrift  lautet:  Confirmatio 
Alberti  archiepiscopi  super  llbertate  iurisdictionis  civium.  In  Riga ,  anno  Dom.  MCCLVI,  mense 
Septembris  j  pridie  idos  elusdem  mensis. 

i«7.  4257. 

April  19.    Ad  335.    Auch  abgedruckt  bei  o.  Götze  S.  194  Nr.  Xlli. 

April  28.  Ad  336.  Das  Originaltranssumt  auf  Pergament  vom  29.  Juni  1376  (nicht  1276)  befindet  sich  im  Königl.  StaaU- 
arcbiv  zu  Stockholm.  Darnach  ist,  wegen  der  vielen  Mängel  des  früheren  Abdrucks  (U.B.  I,  386), 
die  Urkunde  in  diesem  Nachtrage  unter  der  alten  Nummer  CCXCIX  nochmals  abgedruckt  wor- 
den. —  Eine  (nach  dem  frühem  fehlerhaften  Texte  veranstaltete)  Uebersetzung  in  v.  Butige*»  Brieflade 
S.  14  Nr.  10. 
Mal  30.  Ad  340.  Das  Original  auf  Pergament  in  demselben  Staatsarchiv.  Ein  Abdruck  findet  sich  auch  bei  v.  Götze 
S.  196  N.  XIV. 

im  1258. 

Febr.  9.    Ad  360.    Das  Original  auf  Perg.  In  dem  Königl.  StaaUarchiv  zu  Stockholm.    Ein  Abdruck  in  Henne»*  Ur- 
kundenbuch  des  Deutschen  Ordens  S.  159  Nr.  173  nach  einem  Original  in  Wien. 


1259.  ,m 

379,  a«  PabsC  Alesander  IV.  wiederholt  —  ond  zwar  wörtlich  —  die  Ton  ihm  dem  Febr. 
Marieakloster  so  St.  Jacob  am  2.  August  125S  (Reg.  319,  a)  ertheilten  Privilegien,  nur  dasa 
1)  die  Priorin  deu  Namen  Aebtissin  enthält,  und  S)  dasa  die  Besitzungen  des  Klosters  nachstehend 
naher  benannt  werden:  Der  Ort,  wo  das  Kloster  belegen,  mit  allen  Zubehörungen ;  die  Lan- 
derelen, die  die  Schwestern  in  dem  Orte  T ha m egal  haben;  zwei  Besitzungen  (grangiae), 
die  sie  in  Blumen  dal  haben;  die  Insel  Dönelholm  bei  der  Stadt  Riga ;  die  Aecker,  welche 
sie  in  der  Nähe  derselben  Stadt,  am  Orte  Ukedesoi,  besitzen;  die  Zehnten,  Länder,  Be- 
aitznngen.  Wiesen,  Wälder  und  Weiden,  die  sie  im  Dorfe  Paepolde  haben;  die  50  Haken 
Landes  in  der  Nähe  der  Düna  in  Herseke  (Gerceke),  und  ebensoviel  in  Upemelie;  100 
Haken  in  Semgalien  in  den  Orten  Gascegole  und  Serpen,  mit  allen  Zubehörungen, 
Rechten  und  Freiheiten.     Vergl.  Reg.  337  u.  377. 

Nach  einer  Abschrift  vom  Jahr  1585  abgedr.  bei  v,  Götze  S.  197  Nr.  XV   und  darnach  im  Livl. 
U.B.  Nr.  CCCXXXVIII,  a. 

Ad  381.    Eine  Deutsche  Uebersetzung  in  v,  Bunge's  Brieflade  S.  15  Nr.  11.  O.  T. 

1260.  im 

Ad  385.    Diese  Urkaode  gehört  in  das  Jahr  1261.    S.  unten  Reg.  401,  a.  Jan.  13. 

Ad  388.    Ein  Abdruck  in  Dogiel,  cod.  dipl.  IV,  29  Nr.  XXXIII.  Jan.  25. 

Ad  400.    Auch  abgedruckt  in  Riedels  Cod.  dipl.  Brandenb.  1,  1,  66  Nr.  XCli.  Sept.  9. 

400,  a.     In  diese  Zeit  ist  mit  vieler  Wahrscheinlichkeit  die  Abfassung  des  Esthland  be-  O.J.  u.T. 
treffenden  Theiles  des  Liber  census  Daniae  su  setzen.     S.  unten  Ad  Reg.  53S. 

1261.  1361. 

401,  a.     Hierher  gehört  die  unter  Nr.  385  registrirte  Urkunde,   weil   das  in    ihr  ange-  Jan.  13. 
gebene  Jahr  1260  ein  Marienjahr  ist,   welches  Tom  25.  März  1S60  bis  zum  U.  März  lSi61 
reichte«    Auch  ans  Innern  Gründen  rechtfertigt  diese  Annahme  Engeimann  a.  a.  O.  S.  576.  — 
Abgedruckt  ist  diese  Urkunde  auch  bei  v.  Götze  S.  109  Nr.  XVI. 

1262.  1263. 

Ad  410.    Ueber  diese  Urkunde  und  den  darin  als  Zeugen  aufgefilhrten  Magister  s.  Engelmann  1.  c.  8.  580  fgg.    April  23. 

Ad  414.    Nach  dem  Original  im  Meklenb.  geb.  Archive  zu  Schwerin  abgedruckt  In  LiscKs  Meklenb.  Jalirbb.    Qct.  35. 
XI,  349  und  XIV,  276  Nr.  LXVII. 

1265.  1263. 

Ad  418.  E.  Bonnell  sucht  in  den  Mittheilungen  VUI,  95  fgg.  nachzuweisen,  dass  diese  Urkunde  von  dem  O.  T. 
Ordensmeister  Andreas  von  Siirland  ausgestellt  sei,  daher  nicht  in  das  Jahr  1263  gehören  könne. 
Sie  stehe  vielmehr  mit  der  Urkunde  vom  19.  April  1252  (Reg.  264)  im  innigsten  Zusammenluinge,  und 
mQsse  mit  dieser  ziemlich  gleichzeitig,  ja  wahrscheinlich  kurze  Zeit  vor  derselben  ausgestellt  sein. 
Seinen  Gründen  kann  die  Anerkennung  nicht  versagt  werden,  und  doch  steht  ihnen  die  im  Original 
deutlich  mit  Buchstaben  ausgeschriebene  Jabrzabl:  „anno  Domini  MCC  sexagesimo  tertio**  entgegen. 
S.  noch  Engelmann  a.  a.  0.  S.  581  Anm.  125  (vergl.  auch  S.  592  Anm.),  welcher  sieb  dafür  ent- 
scheidet, dass  O.M.  Andreas  von  Stirland  in  diesem  Falle  in  besonderem  Auftrag  gebandelt,  wie 
ebiige  Jabre  früher  Ludwig  von  Queden  und  später  Conrad  von  Mandem.  S.  oben  ad  Reg.  324  und 
Mittheill.  111,  450. 

419,  a.    Pabat  Urban  IV.  schreibt  dem  Bischof  von  Ermeland:   Da  er  den  bisherigen  "Mars  5. 
Bischof  TOD  Cnrland,  Heinrich  von  Luxemburgs  von  dieser  Würde  entbunden,  und  demselben 


S4 

1963,  die  Verwaltnog  des  vacanteu  Bisthums  Kjmeii(?)  übertragen,  so  trage  er  —  ans  Rdckaicht 
anf  den  Hochmeister  des  D.  0.,  Anno  von  Sangershausen,  dessen  Person  er  Iiierdnrch  beson-  , 
ders  ehren  wolle,  so  wie  anf  den  Magister  Johannes  von  Capua,  päbstl.  Notar,  Wulfard,  Qm- 
pellau  nnd  Pönitenttar,  und  Hermann  von  LMand,  Hostiar  des  Pabstes,  simmtlich  Bruder 
des  D.  O.  —  ihm,  dem  Bischof  von  Ermeland^  auf,  auf  Verlangen  des  Hochmeisters,  den 
Priesterbruder  des  D.  O. ,  Emund  von  fTerd,  der  von  ihnen  wegen  seiner  Kenntnisse,  Mo* 
ralitat  und  Umsicht  empfohlen  worden,  oder  einen  andern  dessen  würdigen  geisth'chen  Brudw 
desselben  Ordens,  —  ohne  dass  dadurch  der  Rigischen  Kirche,  als  der  Metropole,  ein  PriU 
Jndis  erwächst,  —  dem  Stift  Curland  als  Bischof  voransetzen,  demselben,  mit  Zusiehnog 
sweier  oder  dreier  Bischöfe,  die  Weihe  zu  ertheiien,  und  dafür  zu  sorgen,  dass  seine  Unter- 
gebenen ihm  den  schuldigen  Gehorsam  und  Ehrfurcht  bezeugen,  und  dass  ihm  die  gebühren- 
den Früchte  und  Einlcünfte  des  Bisthums  zufliessen.  Uebrigens  soll  der  Bischof  Emund, 
oder  wer  sonst  dazu. ernannt  wird,  nach  empfangener  Weihe,  sich  dem  Erzbischof  ron  Riga 
▼erstellen ,  und  diesem,  als  seinem  Metropolitan,  den  iiblichen  Eid  der  Treue  leisten. 

Nach  einer  Abschrift  Im  päbstlicben  Copienbuche  des  Königsb.  geh.  Archivs  abgedrackt  im  LIvK 
U.B.  Nr.  CCCLXXIV,  a. 

Hai  7.  420,  a.    Alesander,   Abt  des  Klosters  Neuenkamp,   und  sein  Convent  bezeugen,   dass 

zwischen  ihnen  und  dem  Rigischen  Probst  Hermann  verschiedene  Streitigkeiten  über  ihre 
an  einander  granzeuden  Besitzungen  durch  Schiedsrichter  nachstehend  erledigt  worden:  Das 
Kloster  tritt  dem  Rigischen  Cspitel  die  Weiden  zwischen  Muggenhole  und  Gusdin  ab; 
in  den  unterhalb  (infra)  des  Dammes  belegenen  Weiden  und  dem  Sumpfe  dürfen  keine  Gra- 
ben gezogen  werden,  durch  welche  jener  Damm  des  Klosters  leidet.  So  lange  die  Brüder 
des  Rig.  Capitels  in  Vuiveshagen  oder  Gusdin  wohnen,  können  sie  auf  der  Mühle  des 
Kloaters  jährlich  zwischen  Allerheiligen  nnd  Ostern  S4  Maass  (tremodia)  Getreide  frei  mahlen 
lusen ;  wenn  sie  aber  diese  Güter  veraussem,  hört  solche  Berechtigung  for  die  neuen  Besitzer 
auf.  Die  zwischen  Papenhagen  und  Vuiveshagen  durch  den  Probst  und  den Klostereon- 
vent  gezogene  Gränze  bleibt  ewig  bestehen. 

Nach  dem  Original  auf  Pergament  im  Stettiner  Provlncialarchiv  abgedruckt  in  Fabriciut,  Rügian. 
U.B.  111,5  Nr.  LXXX«  und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  CCCLXXV,  a. 

1165.  1265. 

■at  15.   ^  ^^-    I^«*  Original  auf  Pergament  im  Königl.  Staatsarchiv  zu  Stockholm. 

Not.  S9.  Ad  443  u.  444.    Beide  Bollen  Clemens  IV.  6nden  sich  auch  abgedruckt  bei  v.  Götze  a.  a.  O.  S.  900  Nr.  XVII 

und  S.  201  Nr.  XVUl. 

im  1266. 

CT.  444,  a.     Wissezlaus  IL,    Fürst  der  Rujaner«    thut  kund:    Sein  Grossvater  Wissezlaus  i. 

habe  dem  St.  Marienconvent  zu  Riga  das  Dorf  Gusdin  unter  der  Bedingung  geschenkt,  dass« 
was  in  den  Gränzen  dieses  Dorfes  den  Betrag  von  12  Hufen  fibersteigen  sollte,  dem  Fürsten 
verbleibe  (Reg.  171,  a).  Hierauf  habe  sein  Vater  Jeromar  IL,  damit  es  nicht  den  Anschein 
habe,  als  wenn  der  Rigtsche  Convent  zu  seinem,  des  Forsten,  Nachtheile,  mehr  als  18  Hufen 
einnehme,  das  Feld  (campum)  jenes  Ortes  messen  lassen,  und  sei,  nach  Feststellung  der 
HufenzabI,  mit  dem  Convent  dahin  übereingekommen,  dass  derselbe  alles  Land,  welches  in 
den  Grunzen  des  Dorfes  Hegt,   bis  zum  Fiüssehen  Campenits,   welches  dort  die  Gr&nze 


swittlim  Goidiii  ud  dea  Galeru  des  KlotCert  Nenenkamp  bild«t,   ohne  Betchiinkiuif     |St|, 
oder  Maatfl  f&r  ewige  Zeilen  besitaen  solle.     Diese  Uebereinkunft  beaiitigt  Wi$99%lau$  IL 

Nach  dem  Origioal  auf  Perg.  im  Stetüner  Prov.- Arch.  abgedruckt  bei  Fakricm$  III,  9  Nr.  ÄOV 
qod  daniach  im  Livi.  U.B.  Nr.  CCCXCI,  a. 

Ad  446.    Diese  Urkunde,  welche  auch  bei  v.  Göizt  S.  903  Nr.  XIX  abgedruckt  Ist,  gehört  zum  Jahr  1907.    Febr.  S. 
S.  naten  Reg.  4)5,  a. 

Ad  451,    Das  Original  auf  Perg.  In  Köolgl.  Staatsarchiv  so  Stockholm.  Mal  98. 

Ad  459.    Auch  abgedruckt  bei  v.  GöUe  S.  904  Nr.  XX.  Mal  30. 

483,  a.  Erich  GUppmg,  Könif  der  Dinen  ond  Herr  tob  Estbland,  bestlligt  dem  Abt  Od.  4. 
und  den  Brndern  des  Cistercienserklosiers  au  Dünamfinde,  in  der  Riglaehen  Diöceae,  alle 
Göter,  welebe  sie  seit  König  fFaldemar  IL  und  seiner  Söhne  Zeiten  (in  Esthland)  beaessen, 
namenllich  Pongete,  Raseke,  Sänne  und  Pandis,  und  gestaltet  Ihnen,  so  weit  es  In 
den  fimberen  Privilegien  bewilligt  ist,  im  Bereiche  ihrer  Besitsungen  Wilder  anssohauen  und 
die  Zahl  der  Haken  zu  erweitern. 

Nach  dem  Originaltrsassumt  auf  Perg.  vom  91.  April  1314  im  Köolgl.  Staatsarchiv  tu  Stockholm 
abgedruckt  un  Livl.  U.B.  Nr.  CCCX01X,a. 

483,  b.    Johanmee,  Probst,  und  das  ganxe  Capitel  zu  St.  Marien  in  Riga,  beStitigcn  die   Ott.  14. 
Uebereinkunft  zwischen  dem  Probst  Hermann  und  dem  Kloster  Neuenkamp  (Reg*  444,  a), 
erküren,  dass  dadurch  sämmtliche  Grinastreitigkeiten  elc.  erledigt  sind,  und  bestimmen,  daaa, 
wenn  der  auf  der  Grenze  belegene  Wald  in  Cultur  genommen  werden  aollte,   derselbe  zwi- 
schen ihnen  und  dem  Kloster  zu  gleichen  Theilen  getheilt  werden  soll. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  Stettfner  Prov.-Archiv  abgedr,  bei  FabricUa  lü,  8  Nr.  LXXXVIII 
und  darnach  im  Livl.  V,B.  Nr.  CCCXCIX,  b. 

483,  c.    Johannes,  Rlgischer  Probst,  stellt  dem  Kloster  Neuenkamp  eine  Veraicherunga«   Oct.  14. 
acbrift  darüber  aus,   dass  er  sein  Capitel  bewegen  werde,  den  vorstehenden  Vergleich  (Reg. 
45Sy  b)  durch  Besiegelung  desselben  zu  ratifielren« 

Nach  dem  Origmal  auf  Perg.  in  demselben  Archiv  abgedr.  bei  Fabricms  III,  8  Nr.  LXXXiX  und 
darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  CCCXCIX,  c. 
Ad  454.    Diese  Urkunde  gehört  höchst  wahrscheinlich  ins  Jahr  1979.    S.  unten  ad  Reg.  595,  a.  0.  J.  a.T. 

1267.  1907. 

488,  a.  Hierher  gehört  die  unter  Nr.  446  reglstrirte.  Im  U.B.  Nr.  CCCXCIll  abgedruckle  Febr.  3. 
Urkunde.  Sie  fährt  zwar  die  Jahrzahl  1266,  dieses  Jahr  ist  aber  ohne  Zweifel  ein  Marien- 
Jahr,  welches  mit  dem  24.  März  1267  schliesst.  Nicht  unwahrscheinlich  ist  der  in  der  Ur- 
kunde enthaltene  Vertrag  durch  die  Bulle  des  Pabstes  Clemens  IV.  vom  4.  Juni  1266  mit 
veranlasst  worden ,  was  obige  Annahme  des  Marienjahrs  bestärken  möchte,  Vergl.  Engelmann 
a.  a.  O.  S.  880. 

Ad  460.    Diese  Urkunde  ist  auch  abgedr.  bei  v.  Götze  S.  305  Nr.  XXI  und  in  Lisch's  Jahrbb.  der  Meklenb.    Dec.  91. 
Gesch.  XIV,  250  Nr.  XLIV. 

I26&  1968. 

Ad  461.    Diese  Urkunde,  auch  abgedruckt  bei  v.  Götze  S.  207  Nr.  XXII,  gehört  zum  Jahr  1269.  S.  unten    Jan.  16. 

Reg.  46^  a. 

Ad  462.    Auch  diese  Urkunde  ist  vom  Jahr  1269  zu  datiren.    S.  unten  Reg.  468,  b.  Jan.  91. 

Ad  463.    Vergl.  auch  noch  LisMs  Meklenb.  Jahrbb.  XIV,  252  Nr.  XLV.  April  5. 

465,  a.    Friedrich,  Bischof  von  Karelien  und  Postulirter  der  Kirche  lu  Dorpat,  urkundet    Sept.  8. 

LWl.  Urk.-Bef.  III.  D 


IM.  über  die  ron  ihm,  gemeinschaftlich  mit  den  Bischofen  Friedrich  Ton  Merseburg  und  ChriHian 
Ton  Litthanen,  vollzogene  Einweihung  der  Kirche  sn  Pforta.  D.  d.  in  Porta,  MCCLXVIII, 
die  nativitatis  b.  Mariae,  pontificatua  noatri  anno  nescio  (sie). 

Nach  K.  F.  LepshiSy  kleine  Schriften,  I,  35  a.  36  angefahrt  in  den  Mlttheill.  Vlll,  113  Nr.  4. 

Sept.  6.  46S,  b  u.  c.     Zwei  Urkunden  des  B.  Friedrich  Ton  Merseburg   und   des  B.  Diedrich  zu 

Naumburg,  in  Bezug  auf  dieselbe  Einweihung  (Reg.  465,  a),  worin  Friedrich  ala  Bischof  Ton 
Kardien  erwähnt  wird.    Von  demselben  Datum. 

Nach  LepsiuM  a.  a.  O.  S.  37  angef.  in  den  Hlttbeill.  VIII,  113  Nr.  5  o.  6. 

Oct.  97.  465,  d.    Johannes  von  Rat%ehorch,   Comthur  des  Hauses  zu  Crancow,    urkundet,  dass 

er,  mit  Rath  des  frühern  Corothurs,  Bruders  Heinrich  von  Holstein  (Holsatus),  und  anderer 

Brüder  zu  Crancow,  den  Bauern  (ci?ibus)  in  Quäle  die  Hälfte  des  Holzes  und  Grases  in 

dem  Fischteiche  zu  Peterstorp   zur  Nutzung  überlassen,   und    für  den  Fall,   dass   dieser 

Teich  abgelassen  und  in  Ackerland  verwandelt  werden  sollte,  auch  die  Hälfte  des  Ackerlandes. 

Nach  einer  Abschrift  aas  der  Mitte  des  16.  Jahrh.  im  Grossherzogl.  Archiv  zu  Schwerin  abgedr. 

in  Lisch  s  Jahrbb.  XIV,  197  Nr.  111  und  im  LivL  U.B.  Nr.  CDIX,  a.    Diese  Urkunde  gehört  hierher, 

weil  die  Deutsch-Ordens-Comthurei  zu  Crancow,  von  der  hier  die  erste  Spur  vorkommt,  vielleicht 

schon  damals,  jedenfalls  später,   unmittelbar  dem  Livländ.  Ordensmeister  untergeben  war.    Vergl. 

Reg.  1132,  35,  38  u.  40  und  Lisch  a.  a.  O.  S.  20  fgg. 

Nov.  ?      Ad  416  u.  467.    Diese  beiden  Urkunden  gehören  in  das  Jahr  1369.    S.  unten  Reg.  472,  a  u.  b. 

im  1269. 

Jan.  16.  468,  a.    Hierher  gehört  die  unter  Nr.  461  regislrirte  Urkunde  des  O.M.  Otto,  denn  das 

Jahr  1268,   von  welchem  sie  datirt  ist,   ist  ein  Marienjahr,  welches  mit  dem  24«  IMiri  1209 
endet.     Vergl.  Engelmann  S.  578. 

ian.  31.  468,  h.    Ana  demselben  Grunde  ist  die  unter  Nr.  462  in  den  Regesten  aufgeführte  Ur- 

kunde, wiewohl  sie  die  Jahrzahl  1268  fahrt,  in  dieses  Jahr  eu  setsen,  wofür  auch  noch  andere 
Gründe  streiten  (s.  auch  das  Inland  1849  Nr.  43  Sp.  723  und  die  Mittheill.  V,  43S  Anm.), 
und  namentlich  der  Umstand,  dass  derselbe  Friedrich ^  der  hier  Bischof  von  Dorpat  heisst, 
noch  am  22.  Juli  und  8.  September  1268  sich  Bischof  von  Karelien  und  Postulirter  von  Dorpat 
nannte  (Reg.  465  u.  465,  a).  Noch  mehr  Bestätigung  findet  dies  durch  die  in  den  Reg.  468, 
c  —  e  angegebenen  Urkunden. 
0.  T.  468,  c.  d.  e.     Drei  Urkunden   des  Bischofs  Friedrich  von  Dorpat  (Tarbatensis  episcopus, 

crucis  Christi  minister)  über  Indulgenzertheilungen.     D.  d.  in  Porta,  anno  MCCLXIX,  pontifi- 
catua noatri  anno  secundo. 

Nach  Lepsius  a.  a.  0.  S.  36  angefilhrt  in  den  Mittheill.  Vlll,  113  Nr.  7-9. 

Uärs  83.  468,  f.    Eine  ebensolche  Urkunde  desselben  Bischofs,    d.d.  In  Porta,   anno  MCCLXIX, 

pontificatua  noatri  anno  secundo,  in  vigilia  Paschse. 

Nach  demselben  S.  36  angeführt  ebendas.  S.  113  Nr.  10.  Wenn  auch  hier  nach  Marie^jahren 
gerechnet  wäre,  so  würde  die  Urkunde  ins  Jahr  1270  gehören,  womit  dann  aber  das  xwelte  Jahr 
des  Pontlficats  nicht  wohl  zu  vereinen  sein  möchte. 

0.  J.U.T.  Ad  469,  470,  471,  473  u.  474.  Der  Vertrag  zwischen  Nowgorod  und  den  DeoUchen  Kaofleuten  (Reg.  470) 
gehört,  wie  A>  Engelmann  (a.  a.  O.  S.  543  fgg.,  551)  Uberzeogend  nadigewiesen,  in  das  Jahr  1370. 
Dadurch  wird  es  nothwendig,  sftmmtliche  damit  Im  Zusammenhange  stehende  Urkunden  (Reg.  466,  67» 
60,  71,  73  u.  74)  um  ein  Jahr  vorwärts  zo  rücken.    S.  unten  die  Reg.  473,  c->e,  478,  b  u.  479,  a. 

April  35.    Ad  473.    Eine  Deutsche  Uebersetsung  in  v.  Bungs's  Brieflade  S.  16  Nr.  13. 
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478|  a  a.  b.  Bierher  geböreo  die  beiden  Schreibea  dee  O.M.  Otto  und  dos  Rigisehen  19Q9. 
BaUies  an  den  Rath  su  Lübeck,  welche  onter  Nr.  466  a.  467  registrirt  aind,  und  zwar  sind  ^°°'^ 
aie  nicht,  wie  dort  geschehen,  in  den  Norember  1968,  sondern  in  den  Joni  oder  Juli  1269  au 
aetien,  da  unter  der  ve^tAA  Bctx»  Cbatiix«,  an  weicher  nach  der  Nowgoroder  Chronik 
die  Berennung  Pieskan's  durch  die  Liviander  stattfand,  nicht  das  abendländische  Alierheiiigen* 
fest  (d.  f.  November),  sondern  der  Sonntag  nach  Pfingsten  xu  verstehen  ist,  welcher  im  Jahr 
126B  auf  den  19.  Mai  fiel.    Engelmann  a.  a.  O.  Sp.  547. 

—    Die  swischen  den  R^gesten  472  u.  473    erwähnte  Bnlle  Pabst  C/rion'a.ist  mit  dem  iani  35. 
Transsumt  vom  Jahr  1309  abgedruckt  in  v.  Bunge's  U.E.  II,  43  Nr.  DCSXVIL 

1270.  im 

479,  a.    Broder  Diednch,  Abt  von  Dünamünde,  und  der  dortige  Convent  thun  kund,  dasa     0.  T. 

aie  dem  Abt  Heinrich   und  dem  Convent  su   Rejnevelde   die  beiden  Dörfer  Siklecowe 

und  Crucen    beiParchem,    mit  dem  Hofe,   der  Mühle  und  allen  Zubehörungen ,   für  780 

Mark  Lub.  Pfennige  verkauft. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  in  dem  Grossherzogi.  Meklenb.  geh.  Archiv  zu  Schwerin  ahgedr. 
In  Idseh*s  Jahrbh.  XIV,  377  Nr.  LXVIll  und  darnach  im  Livl.  U.ß.  Nr.  CDXVIK  a.  Die  Aosferti- 
gongen  sowohl  dieser,  aU  der  folgenden  Urkunde  (Reg.  473,  b)  laboriren  —  nach  IA9ch*s  Angabe 
^  an  denselben  Mängeln,  wie  mehrere  andere  diesen  Gegenstand  betreffende  Docomente  (Reg*  159 
u.  180  in  dieien  Nachtragen),  unbeschadet  jedoch  ihrer  innem  Wahrheit.  , 

473,  b.     6un%elin  IIL,  Graf  von  Schwerin,  und  sein  Sohn  Hehnold  bestätigen  den  vor-     0.  T. 
stehenden  Verkauf  (Reg.  473,  a),   und  beseichnen  die  Granze  durch  den  Fischteich  bei  der 
Mühle,  die  Flüsschen  Sabeie,  Siklecowe  und  Eldena. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  hi  demselben  Archiv  abgedruckt  in  den  Meklenb.  Jahrbb.  XIV,  278 
Nr.  LXIX  und  darnach  Im  Livl.  U.B.  Nr.  CDXVII,  b.  Vergl.  die  Anmerkung  zur  vorhergehenden 
Regeste. 

473,  c  u.  d.    In  dieses  Jahr  ist  der  Vertrag  der  Deutschen  mit  Nowgorod,   sammt  den    Mlirs? 
Toraufgehenden  Propositionen  der  Ersteren  (Reg.  469  u.  470)  su  setaen.     S.  die  ausführliche, 
wohl  nnumstössllche  Begründung  A.  Engelmann's  a*  a.  O.  —    Beide  Urkunden  sind  übrigens 
auch  abgedruckt  bei  Liljegren  II,  Nr.  1708  u.  1718. 

478,  e.     Dieses  Datum  erhalt  das  unter  Nr.  471  registrirte  Schreiben,  welches  der  O.M.  April  31. 
Otto  den  nach  Lübeck  zurückgehenden  Friedenaunterhändlern   mitgab ;   denn   durch    die  Un- 
tersuchung Engelmann's  (S.  548  u.  558)  ist  es  auch  festgestellt,  dass  O.M.  Otto  am  16.  Fe- 
bruar 1271,  nicht,  wie  bisher  angenommen  wurde,  1870,  starb.     Engelmann  S.  547  u.  551. 

Ad  476.    Diese  Urkunde  ist  auch  abgedruckt  in  Luches  Meklenb.  Jahrbb.  XIV,  253  Nr.  XLVl  und  in  dessen     Joll  8. 
Urkunden  zur  Geschichte  des  Geschlechts  Maltzan  I,  28. 

478|a.    Hierher  muss  das  Schreiben   Lübeck's  an  den  0,M.    Otto  (Reg.  473)  geaetst  0.  J.  u.T. 

werden.    Engelmann  1.  c.    Abgedruckt  ist  es  auch  bei  Liljegren  II,  653  Nr.  1713. 

1271.  1371. 

478,  b,    Heinrich,   Bischof  von  Havelberg,   achenkt  den  Zehnten  des  Dorfes  Crocen,  Febr.  92. 
84  Hnfen  enthaltend,  den  Cistercienserbrüdern  su  Reinevelde  in  der  Lübischcn  Diöcese; 
überdies  den  Zehnten  des  Dorfes  Siklecowe,   wie  die  Brüder  von  Dünamünde  aolchen 
Zehnten  biaher  besessen. 

Nach  dem  Origiaal  auf  Perg.  im  Grossherzogl.  geh,  Archiv  su  Schwerin  abgedr.  In  lAich's  Me- 


im.  UcBb.  Jahrbb.  XIV,  S80  ffr.  LXX  aii4  darnach  im  LItI.  U.B.  Nr.  CDXXI,  a.    A«eh  dieser  Urk. 

AaafertigoDg  ist  nach  Lisch  a.  a.  0.  unecht.    S.  oben  Reg.  473,  a.    Unentschieden  bleibt  et  Qbri- 
gens,  ol>  in  dieser  Urlcundc  nicht  ein  Marienjahr  gemeint  ist  und  sie  daher  Tlelleicht  ins  Jahr  1712 
gehören  könnte. 
HSn  39.    Ad  479.    Eine  Hochdeutsche  Uebersetzung  in  der  Brieflade  S.  16  Nr.  13. 

April  13.  479,  a.    Hierher  gehört  das  Schreiben  des  Vicemefsiers  Andrea»,  fteg.  474.    Engelmann 

a.  a.  O.  Sp.  548. 
Ilal95.  480,  a.     Heinrich,  Fürst  Ton  Meklenburg,  urkundet,  dass  er  dem  Nonnenkloster  in  Rene 

ans  Liebe  xn  seiner  (Lidändischen)  Adoptiytochter,  welche,  von  Heidviscben  Eltern  geboren, 
auf  seiner,  des  Fürsten,  Reise  (nach  Li?land)  die  Taufe  empfangen  und  dann  Ton  Ihm  dem 
gedachten  Kloster  übergeben  worden,  um  der  heil.  Jungfrau  zu  dienen  (Reg.  476),  swei  Hufen 
im  Dorfe  Parpurth,  welche  der  Voigt  su  Godebuz,  Ulrich  von  Blugcher,  als  Bnrglehn 
besessen,  ^on  demselben  gegen  zwei  Hufen  in  Luthzow  eingetauscht,  und  das  Eigenthum 
an  diesen  eingetauschten  Hufen  dem  Kloster  mit  derselben  Gerechtigkeit  Terliehen,  welche 
daaselbe  an  den  andern,  zum  Besten  seiner  obgedachten  Tochter  dem  Kloster  in  Parpurth 
Aberlassenen  vier  Hufen  (Reg.  476)  besitzt. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  in  dem  Grossherzogl.  geh.  Archiv  zu  Schwerin  abgedr.  in  Litch** 
Urkunden  zur  Geschichte  des  Geschlechts  Maltzan  I,  31 ,  in  den  Meklenb.  Jahrbb.  XIV,  354  Nr. 
XLVll  und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  CDXXlIi,  a. 

Aog.  37.    Ad  483.    Auch  abgedruckt  bei  v.  Götze  S.  310  Nr.  XXIV.    Vergl.  Engelmann  S.  583. 

Aog:  37.  Ad  483.  Das  Original  auf  Perg.  In  dem  Könlgi.  Suatsarchiv  zu  Stockholm ;  darnach  ein  neuer  Abdruck  der 
im  ersten  Bande  des  U.B.  fehlerhaft  abgedruckten  Urkunde  unter  der  alten  Nr.  CDXXVi.  Ein  Ab- 
druck, dem  der  corrumpirte  Hiärn'scbe  Text  zum  Grunde  liegt,  bei  v.  Götze  S.  309  Nr.  XXIIL 

im.  1272. 

0.  J.  u.  T.  Ad  485.  Diese  Bulle  rührt  nicht  von  Gregor  X, ,  sondern  von  Gregor  IX.  her  und  ist  daher  bereits  oben 
unter  Nr.  HO,  a  registrirt. 

0.  T.  486,  a.     Gumelin  HL,  Graf  von  Schwerin,  verkauft  dem  Kloster  zu  Reinevelde  daz 

Dorf  Zachowe  mit  Eigenihum,  Gerichtsbarkeit  und  Abgaben,  und  beatimmt  die  Granzen 
der  Feldmark. 

Nach  zwei  Transsumten  auf  Perg.  vom  Jahr  1373  im  Grossherzogl.  geh.  Archiv  zu  Schwerin  ah- 
gedrackt  in  UzcKs  Maltzan'schen  Urkunden  I,  33  und  in  den  Meklenb.  Jahrbb.  XIV,  381  Nr.  LXXI. 
Diese  Urkunde  wird  hier  bloss  angefahrt,  weil  das  Dorf  Z  a  ch  o  w  e  früher  dem  Kloster  Dfinamttnde 
gehörte  (Reg.  180;  vergl.  auch  Reg.  493),  deren  Abdruck  im  U.B.  erschien  nicht  erforderlich.  Ueher 
die  Widersprüche  In  diesen,  die  Schenkungen  an  die  Klöster  Dfinamttnde  und  Reinevelde  betreffen- 
den Urkunden  vergl.  Lisch  in  den  Meklenb.  Jahrbb.  XIV,  78  fgg. 
H|rz.  Ad  487.  Diese  Urkunde  kann,  weil  auch  in  ihr  das  derzeit  in  Livland  gebräuchliche  Marienjahr  vorauszu- 
setzen ist,  ins  Jahr  1373  gehören,  wenn  sie  vor  dem  35.  MSrz  ausgestellt  ist. 

JiniLS9«  487,  a.     He(inrichf),  Bischof  zu  Linkoping,   thut  kund:   Der  Erzbischof  von  Riga  habe 

Ansprüche  in  BetrelT  der  Capelle  zu  St.  Jacob  in  Wiaby,  in  der  LinköpingVhen  Diöcesey 
erhoben,  und  der  Bizchof  die  (Vorweisung  der)  PriTÜegien  verlangt,  worauf  jener  seine  For- 
derung gründe.  Da  nun  der  Erzbischof,  nach  Verlauf  längerer  Zeit,  keine  geeignete  Person 
fBr  die  Capelle  dem  Bischof  rermöge  des  Patronatrechtez  priaentirt,  noch  irgend  welche 
Ezoflstionsprivllegien  vorgewiesen,  wiewohl  ihm  dazu  geraume  Zeit  gelaazen,  auch  er,  der 
üizchof  von  Linkoping,  darüber  mit  dem  Bischof  von  Dorpat,  der  zur  Zeit  Vormund  (tutor) 
der  Rlgischen  Kirche  gewesen,  mündlich  verhandelt,  —  so  habe  er  die  gedachte  Capelle  fnr 
derelinfuirt  erachtet,  und  damit  aie  nicht  langer  dem  Gotteadienzt  entzogen  werde,  die  Spiri- 


tBalim  «Bd   Tenponlien   derselbe«    den   Pleban    der  St.   TrioKatlsktrche   iv  Wisby  He.      ISTt. 
tberlregen. 

Nach  «iner  Abschrift  aaf^Perg.  io  der  Kdnigl.  Bibliothek  so  Stockholm  abgedruckt  bei  lAlJegrm 
1,  465  Nr.  564  und  darnach  im  Livi.  U.B.  Nr.  CDXXIX,  a. 
Ad  490.    Ein  Abdruck  bei  v,  G&ze  S.  313  Nr.  XXV,  mit  dem  anricbtigen  Datum :  October  5.  Oct.  7. 

1275.  1373. 

Ad  491.    Die  AoesteUongtieit  dieser  Urkuade  des  O.M.  Walter  von  ycrtek  lässt  sich  noch  genauer  dahin     O.  T. 
bestimmen,  dass  sie  nach  dem  25.  Marx  1273  ausgefertigt  ist,  weil  sie  sonst,  bei  der  damals  Ablieben 
Jahresrechnung  von  MariA  Verkündigung  an,   ins  Jahr  1274  fallen  würde.  In  welchem  bereits  Ernst 
f»im  Hatzehiirg  entschieden  O.M.  in  Liviand  war.    Engelmann  a.  a.  O.  S.  552  fg. 

Ad  492.    Auch  abgedruckt  in  Luchs  Meklenb.  Jahrbb.  XIV,  2t$3  Nr.  LXXil,  mit  der  Angahe,  dass  die  Ans-    April  & 
fertigung  der  Urkunde  falsch  ist.    S.  oben  Reg.  478,  b. 

1274.  1274. 

498,  a.    Margarethüf  Königin  der  Dänen  nnd  Herrin  «ron  Eathlaud,   thot  knnd,  daaa  aie  Sept.  29. 
dem  Johann,    Vndelempe's  Sohn,  Terwilligt  habe,  ein  Vorwerk  (alodinm)  in  dem  Dorfe  Fu- 
ge ete,  nnd  einen  Hof  (curia)  im  Schlosse  lu  ReTal,  welche  aein  sei.  Vater  Undelempe  Tom 
Reiche  Dinemark  lu  Lehn  besasa,    mit   allen  Zubehörungen   an  Aeckern,  Wiesen,   Weiden, 
Wildern,  Wassern  und  Fischereien,  frei  nach  Lehnrecht  ewig  su  besitsen. 

Naeh  dem  Original  auf  Perg.  im  K«nigl.  StaaUarchiv  an  Stockhohn  abgedr.  Im  LWl.  U.B.  Nr. 
CDXXXIX,  a. 

1275.  1^5. 

49B,b.  Hermann,  Bischof  (Ton  Oesel,  Begründer  des  Klosters  zu  Leal),  bereitet  lu  derO.  J.u.T. 
Zeit,  wo  Ruece  sein  Voigt  war,  mit  dem  (Königh  Dänischen)  Hauptmann  (an  Reral)  Letgaet 
die  Grinse  zwischen  der  Oesel'schen  Diocese  und  dem  Lande  des  Königs,  folgendergestalt : 
Beginnend  von  Toresso  (einem  Sumpf  oberhalb  des  Dorfes  Walkede  nach  Harrien  su) 
ritt  er  nach  dem  Flusse  Mustoya  (zwischen  den  Besitzungen  derer  v.  Lode  und  dem  Dorfe 
Capell)  zo,  Ton  da  som  kleinen  Fluss  Nitepinde  (Nitrupede,  zwischen  den  Dorfern 
Aggemule  nnd  Vertevilae  oder  Vetervilie),  dann  zur  Mühle  Kirrevere  (belegen 
swiacben  den  Dörfern  Lummede  und  Kirrlerere),  welche  einst  dem  umgebrachten  Hrn. 
Oduford  V.  Lode  gehörte,  und  wovon  die  eine  Hälfte,  die  des  Königs  Land  berührt,  zerstört, 
die  andere  dagegen,  die  Diöcea  berührend,  noch  Torhanden  war.  Von  dieser  Mühle  ritt  er 
z«n  Flots  Surekoiima  (Snren  Kalma,  zwischen  den  Dörfern  Ruskeszalle  und  Pajke), 
dann  zum  Wege  Karente  (oder  Kagerante,  welcher  zwischen  den  beiden  gedachten  Dör- 
fern läuft),  hierauf  zu  einem  grossen  Morast  (zwischen  den  Dörfern  Tho na te  oder  Toriate  • 
mmi  Warax)  und  von  hier  zum  Suren  Alliken  (oder  Hallika,  zu  Dentsch  zum  grossen 
Borne,  zwischen  den  oben  gedachten  Dörfern)  und  zum  Flusse  Sawoja  (der  mitunter  aus- 
trocknet, zwischen  den  Dörfern  Kerethemeke  oder  Korentemekoj  und  Lenechte); 
Ton  da  zun  Fenckenso  (einem  Morast  zwischen  den  Dörfern  Hellenbeke  und  Lenechte) 
und  sodann  nach  Gowudz  [oder  Wissele],  d«  i.  „ungererde^S  bis  zu  dem  grossen 
Baume,  aua  welchem  der  Bischofsstab  geschnitten  worden,  welchen  Baum  nach  des  Bischofs 
Tode  die  Kirehspielsleute  von  Herchele  (Hertole)  zerstört  haben.  Von  dort  (nach  dem 
Dorfe  Kungerre  [den  Dörfern  Kujacjurre  und  KryTeiarreJ,  belegen  oberhalb  des 
Dorfes  Leppespe  nach  Harrien  zu.    Sodann  biaKyvimme  [oder  Kyvenomme],  wo  eine 


1^^*  ErhohuDg  des  Erdreichs  im  Walde,  gewöhalich  ein  Rücken  genannt,  sich  befindet  and  frfiher 
ein  Dorfstand,  und  xwischen  dem  Dorfe  Kannjecke  [oder  KuTjeke]  und  den  Gütern 
des  Abtes  zu  Padis.  Von  da  snm  Flusse  Callamyecke  [oder  Callamekj]  und  dann  bis 
Casegiste  Ladne  [oder  eastladne],  welches  ein  Theil  des  Waldes  ist  und)  bis  lum 
Walde  Neytepe,  d.i.  ein  Nes  [Nos]  ;  ron  diesem  zum  Brunnen^)  Kaypenkoja  [Kapen- 
kaye],  und  die  Stätte  hat  ein  Esthe  inne,  des  Stiftes  Bauer,  Namens  Mandea**)  von  Ko- 
kenmede  [zu  KomekiJ,  welcher  sie  durch  die  Probe  des  glühenden  Eisens  erlaugt*  Von 
hier  bis  zum  Meere. 

Nach  dem  ,,Regeitro  Osiliensi*'  im  Archiv  der  Deaticheif  Canzlei  zu  Kopenhagen  ist  sowohl 
der  Lateinische,  als  der  Deutsche  Text  abgedruckt  In  Langebek's  Script,  rer.  Dan.  V,  503,  und 
darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  CDXXXiX,  b.  Der  Lateinische  Text  ist  von  Anmerliungen  begleitet» 
welche  in  dem  obangefUhrten  Regestro  Osiliensi  von  einer  andern,  offenbar  jungem  Hand,  an  die 
Seite  geschrieben  sind  ;  der  Deutsche  Text  hat  die  Anmerkungen  gleich  in  den  Text  hinein  verarbeitet, 
in  der  Regeste  sind  die  Anmerkungen,  so  wie  die  Abweichungen  des  Deutschen  Textes  vom  Lateini- 
schen, in  Klammern,  jene  ( ),  diese  [  ]  eingeschlossen  worden.  Eine  Randbemerkung  LangebekU  in  der 
von  ihm  gefertigten  Abschrift  dieser  Urkunde  giebt  als  Datum  derselben  den  ^3.  August  12*26  an, 
was  aber  nicht  richtig  sein  kann,  da  —  wenn  das  Bisthum  Oesel  damals  überhaupt  schon  existirte  «* 
kein  Hermann  Bischof  daselbst  war,  indem  Gottfried,  der  ausdrttcklicb  als  erster  Bischof  von 
Oesel  bezeichnet  wird,  noch  im  Jahr  1229  lebte  (Reg.  112,  a  u.  115,  a).  Freilich  wird  Hermann  in 
dem  Lateinischen  Texte  nicht  ausdrücklich  Bischof  von  Oesel  genannt,  und  man  könnte  daher 
unter  ihm  aoch  den  Bischof  von  Leal,  nachmals  von  Dorpat,  Hermann,  Bruder  Bischof  Albertus  /. 
von  Riga,  verstehen.  Allein  der  ganxe  Inhalt  der  Urkunde  deutet  auf  eine  spätere  Zeit,  in  welcher 
die  Deutschen  bereits  festern  Fuss  in  Esthland  gefasst,  als  es  im  Jahr  1226  der  Fall  war  (die  An- 
merkungen vollends  verrathen  schon  durch  die  Erwähnung  des  Abts  von  Padis  einen  noch  viel  Jün- 
gern Ursprung ) ,  und  es '  ist  daher  am  Wahrscheinlichsten ,  dass  unter  dem  Bischof  Hermann  der- 
jenige zu  verstehen  ist,  welcher  am  20.  August  1262  zum  Bischof  von  Oesel  geweiht  wurde  (Reg. 
413).  Man  könnte  sogar  vermuthen,  dass  die  Zahl  1226  von  Langebek  verschrieben  ist  für  1263, 
wenn  dem  nicht  entgegenstände,  dass  Bischof  Hermann  am  23.  August  1262  nicht  wohl  in  Esthland 
sein  konnte,  da  er  zwei  Tage  früher,  den  21.  August  d.  J.,  in  Lübek  anwesend  war  (Urk.  Nr. 
CCCLXVllI).  Indess  könnte  er  die  Gränzfiihrnng  gleich  nach  seiner  Ankunft  in  seinefti  Stifte  aas« 
geführt  haben ,  wenn  nicht  aus  mehreren  Gründen  ein  späteres  Datum  wahrscheinlicher  wäre. 
Denn  der  Ermordung  des  Odward  Lade  wird  in  einer  Urkunde  vom  28.  März  1275  (Reg.  500,  a. 
Vergl.  aoch  651,  a  u.  657,  a)  in  einer  Weise  gedacht,  als  wäre  sie  nicht  lange  vor  diesem  Jahre 
geschehen.  Mithin  ist  unsere  Urkunde,  die  des  „umgebrachten^'  Lade  erwähnt,  frühestens  In  dieses 
Jahr  zu  setzen.  Und  da  ferner  in  den  Jahren  1275—1279  Eilard  von  Oberg  Hauptmann  vonReval 
war  (Reg.  500,  a  und  Bunge'»  Archiv  IV,  27),  und  auf  ihn,  wie  es  scheint,  unmittelbar  Odward 
in  den  Jahren  1280  u.  81  folgte  (Alnpeke  V.  9531—9659),  in  unserer  Urk.  aber  Letgast  in  dieser 
Würde  vorkommt,  so  gehört  sie  entweder  in  den  Anfang  des  Jahres  1275  oder  zwischen  1282  u.  85» 
In  welchem  letzteren  Jahre  Bischof  Hermann  zuletzt  vorkommt  (Reg.  574;.  —  In  der  Brieflade  des 
Gutes  Riestnberg  findet  sich  eine  Abschrift  des  Deutschen  Textes,  wie  es  scheint,  aus  dem  18.  Jahr- 
hundert, welche  mehrere  nicht  unwesentliche  Varianten,  besonders  in  den  Namen,  enthält.  DI» 
wichtigsten  sind  beim  Abdruck  unter  dem  Texte  angegeben  worden. 

Man  34,  Ad  499.  Obgleich  diese  erste  Urkunde  des  Erzbischofs  von  Riga,  Johannes  /.  von  Lünen,  zu  Lübeck  an 
letzten  Tage  des  Marienjahrs  ausgestellt  ist,  und,  wenn  man  die  Beobachtung  dieser  Jahresrechnnng 
in  ihr  voraussetzt,  vom  24.  März  1276  zu  datiren  wäre,  so  beweist  dagegen  die  unter  Nr.  501  registrirte 
Urkunde  desselben  Erzbischofs,  durch  welche  er  zu  Riga  am  25.  Juni  1275  jene,  Nr.  499,  unter  Mit- 
wirkung seines  Capitels  bestätigte,  dass  er  dort  (Reg.  499)  nicht  das  Marienjahr,  sondern  das  Weih* 
nachts-  oder  Januarjahr  gebraucht  hat.  Dies  ist  um  so  auffallender,  als  Johann  von  Lünen  lange 
vor  seiner  Wahl  zum  Erzbischof  Mitglied  und  zuletzt  Probst  des  Rigischen  Capitels  war,  daher  selbst 


*)  Nach  dem  Deutschen  Texte,  wo  es  heisst:  „to  dem  sode  Kapenkayo'',  denn  sod  oder  sood  hefsst 
Niederdeutsch  ein  Brunnen ;  der  Lateinische  Text  hat  statt  dessen  das  uaverständlicbe  „ad  Kaypenkoya 
ruten", 

*•)  So  Im  Deutschen  Text;  im  Lateinischen  wahrscheinlich  entstellt:  ,^nomine  gaudem  de  Cohen- 
mede". 
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ier  Urnttand,  d«8i  die  Urkondt  (Reg.  490)  In  Lübeck,  nicht  In  LivUnd,  aasgestclft  Ist,  nicht  zar  Aof-      1975. 
klärang  dienen  kann.    Später  ist  der  £rzbiscbof  offenbar  zum  Marlenjahr  zurückgekehrt.    S.  nnten  ad 
Reg.  518  u.  519.    Vergl.  aber  auch  dagegen  Reg.  5409  b  u.  c. 
Ad  500.    Das  Original  auf  Perg.  im  Königl.  Staatsarchiv  zu  Stockholm.  H&n  97« 

SOO,  a«     Eylardy  Hauptmann  in  Reval,   thut  kund,  dass  die  Mönche  Ton  Djnemyndc  H&rs  38. 
ein  Stück  Landes  xwischen   Sagae    und   Pogaeiae   gelegen,   über  weiches  zwischen  ihnen 
nnd  der  Fran  EUebe,   Wittwe  des   anf  dem  Eise  umgebrachten  Herrn  Odward  (Lode),  ein 
grosser  Streit  obwaltete,  nach  den  Gesetzen  des  Landes,  d.  h.  durch  das  Eisentragen  (Eisen- 
probe), erworben  haben,  und  ruhig  und  frei  mit  ewigem  Rechte  besitzen  sollen. 

Nach  einem  Originaltranssumte  vom  24.  Februar  1398  in  dem  Kdnigl.  Staatsarchiv  zu  Stockholm 
abgedruckt  im  LIvl.  U.B.  Nr.  CDXL,  a. 

1276.  -  w.. 

Ad  507.    Diese  Regeste  moss  ganz  wegfallen,   denn  das  Transsumt,  wovon  das  Original  im  Staatsarchiv  zu  Juni  39. 
Stockholm  aufbewahrt  wird,  ist  nicht  vom  Jahr  1376,  sondern  von  1376.    S.  auch  die  Mittbeill.  VI,  458. 

1277.  1377. 

Ad  510.    Eine  DeuUche  Ucbersetzung  in  v.  Btmge*s  Brieflade  S.  17  Nr.  15.  O.  T. 

Ad  513.    S.  unten  ad  518  und  519.  O.  J.u.T. 

Ad  514.    Vergl.  auch  Sartorius-Lappenbm'g  W^  HO.  lUrs  39« 

514,1.    Eylard,  des  Königs  d<er  Danen  Hauptmann  in  Esthland,  Narva  und  RersI,  thnt    Janl  4; 

kund,  dass  Heinrich^  Abt,  und  der  ganze  Couvent  zu  Dünamünde,  von  Johannes,  Uldelempe^s 

Sohn,   ein  Vorwerk  in  dem   dem  Kloster  gehörigen  Dorfe  Pngete  für  100  Mark  geprobten 

Silbers,  eine  Last  Hals  (brasium)  und  eine  Last  Hafer  gekauft,  und  Johannes  dieses  Gut  ihm, 

dem  Hauptmann,  aufgelassen  (renuntiavit),   er  aber  dasselbe  wiederum   in   die  Hinde   des 

gedachten  Abtes  Heinrich,  und  dreier  seiner  Brüder,  Albert,  Conrad  nnd  Arnold,  aufgetragen 

(resignavimus). 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  in  dem  Königl.  Staatsarchiv  zu  Stockholm  abgedruckt  im  Livl. 
U.B.  Nr.  CDLIII,  a. 

1278.  1378. 

Ad  51^  u.  519.  Dass  diese  beiden,  vom  £rzbi8chof  Johann  /.  von  Riga,  vom  Ordensmeister  Ernst  u.  A.  Febr.  4. 
zu  Riga  ausgestellten  Urkunden  nicht  in  dieses,  sondern  in  das  folgende  Jahr  zu  setzen  sind,  weil  das 
in  demselben  angefahrte  Jahr  ein  Marienjahr  ist,  hsi^ngelmarm  a.  a.  O.  S.  564  nachgewiesen.  Um 
so  mehr  muss  es  auffallen,  dass  derselbe  bald  darauf  (S.  567)  erklärt :  es  müsse  „aus  Mangel  an  ent- 
scheidenden Daten  unbestimmt  bleiben,  ob  Johann  /.  von  Lünen  das  Jahr  mit  dem  35.  Mars  begann.'* 
Die  unter  Nr.  499  registrirte  Urkunde  scheint  Engelmann't  Aufmerksamkeit  ganz  entgangen  zu  sein. 
«-  Uebrigens  muss  die  unter  Nr.  513  registrirte  Urkunde ,  welche  bloss ,  weil  durch  sie  die  Schreiben 
vom  4.  Febr.  1279  (Reg.  518  u.  519)  veranlasst  sind,  ins  Jahr  1277  gesetzt  worden  ist,  nunmehr  auch 
um  ein  Jahr  vorgerückt  werden. 

880,8.     Die  von  Fabriciue  (Rüg.  U.B.  III,  SO  Nr.  CXXXIV)  hierher  gestellte  Urkunde    Juni  34. 
Konig  Erieh'a  von  Dänemark  ist  nicht  von  1278,  sondern  Tom  Jahr  1S88.     S.  Reg.  586. 

1279.  1379. 
ifSS,  a  u.  b.    Hierher  müssen  die  beiden  Schreiben ,    die  unter  Nr.  818  u.  5i9  registrirt   Fahr.  4. 

sind,  eingereiht  werden.     S.  oben  ad  Reg.  518  u.  819. 

885,  a.    In  dieses  Jahr  gehört  höchst  wahrscheinlich  das  Schreiben  des  Revarschen  Capitels  0.  J.  u.  T. 
an  den  Biachof  K.  von  Abo,  welches  unter  Nr.  454  registrirt  ist.    Es  ist  nämlich  bereits  im 
ersten  Bande  der  Reg.  S.  109  bemerkt  worden,  dass  unter  R.  kein  anderer,  als  der  Bischof 


im*  M^oUU  TOD  Abo  TertUnden  werden  kiM,  weleher  diesen  Bfichofttits  von  1206—86  einnahm. 
Wenn  nun  ferner  daraus,  das«  das  Revaler  Capitd,  ohne  den  Bischof,  das  Schreiben  erlasseni 
mit  vieler  Wahrscheinlichkeit  geschlossen  werden  kann,  dass  es  wahrend  einer  Sedis?acann 
ergangen  ist,  so  kann  dies  in  dem  angegebenen  Zeitraum  nur  su  Ende  des  Jahres  1879  oder 
m  Anfang  1880  geschehen  sein.  Denn  Thrugot,  seit  1863  Bischof  ?on  Re?ai  (Reg.  424), 
sUrb  den  8.  Juli  1879  iGadebu$ch*$  Jahrbb.  1,1,  313),  und  sein  Nachfolger  Johann  wurde 
Bischof  um  die  Mitte  des  Jahres  1880.    S.  das  U.B.  I,  582,  Anm. 

im  1280. 

Aug.  10.  Ad  527.  Das  von  Satiorhu-Lappenherg  11,  110  angei^lirte  Transsamt  dieser  Urkunde  ist  keinesweges  (wie 
Bd.  I  S.  127  der  Regesten  rermutliet  wurde)  mit  demjeuigen  Transsumt  identiscli,  nach  welcliem  diese 
Urkunde  im  Lab.  U.B.  I,  368  Nr.  CDI  abgedruclst  ist ;  vielmehr  liefert  jenes  eiuen  etwas  abweichen- 
den Text,  der  nunmehr  auch  im  Lfib.  U.B.  II,  38  Nr.  XLIX  abgedruckt  ist.  Die  Abweichungen  sind 
ttbrigeDs  in  Beziehung  auf  den* Inhalt  so  ganz  unwesentlich,  dass  ein  Abdruck  dieses  Textes  in  diesen 
Nachtragen  unterbleiben  kann. 

0,  J.  u.  T.  Ad  535.  Eine  Deutsche  Uebersetsung  der  im  Liber  censns  Daniae  enthaltenen  ältesten  Esthiandischen  Land- 
rolle in  V.  Bunge's  Brieflade  S.  1  —  8.  Die  Zeit  der  Abfassung  dieser  Landrolle  ist  im  ersten  Bande 
der  Regesten  zwischen  die  Jahr«  1240  und  1280  gesetzt  worden.  Berücksichtigt  man  aber  noch,  dass 
die  Gttter  Mart  und  8a rn,  welche  darnach  dem  Diedrich  von  £ttw/ gehören,  liereita  im' Jahr  1271 
Ton  Nicolaus  Moliek*  an  ChrUtian  von  Sceremheke  verkauft  waren  (Reg.  479),  und  noch  im  14« 
Jahrhundert  Ton  den  Seeretnheke*s  besessen  wurden  (Reg.  753),  so  müssen  sie  noch  vor  1271  an  jY« 
3toiieke  gekommen,  mithin  noch  früher  Im  Besitz  des  />.  v,  Kivel  gewesen  sein.  Die  EsthlSndlschea 
Urkunden,  in  welchen  die  im  Liber  census  Daniae  aufgeführten  Personennamen  wieder  vorkorooMBi 
fallen  auch  fast  insgesammt  in  den  Zeitraum  zwischen  den  Jahren  1249  und  1269,  und  so  kann  maa 
denn  die  Zeit  der  Abfassung  der  Esthländischen  Landrolle  mit  ziemlicher  Wahrscheinlichkeit  etwa  Ins 
Jahr  1260  seUen. 

1961.  1281. 

Jan.  3.  K3S,  a.    Die  von  diesenn  Jahre  datirte  Urkunde  gehört  in  das  folgende  Jahr.  S.  Reg.  540,  a. 

MlrsSO.  Ad  536.  DasOHginal  des  undatirten  Transsurats  auf  Perg.  (Reg.  731,  a)  befindet  sich  im  Königl.  StaaUarchiT 
SU  Stockholm,  und  ist  darnach  ein  neuer  Abdruck  der  Urkunde  unter  der  alten  Nr.  CDLXXIII  dtB  U.B« 
geliefert  worden.  Die  Urkunde  gehört  ^hne  Zweifel  in  dieses,  und  nicht  in  das  Jahr  12829  weil  In 
Esthland  das  Weihnachtsjahr  galt. 

Ad  537.    Eine  Deutsche  Uebersetzung  in  n.  Bunge's  Brieflade  S.  18  Nr.  17. 
Ad  538.    Desgleichen  eine  Uebersetswig  ebendas.  S.  18  Nr.  18. 

1282.^ 

S40,  a.  Wynandf  Abt  von  Valkana,  urknndet,  dass  er  mit  Einwilligang  seines  Capitels 
das.  Vorwerk  (alodinm)  und  die  Mühle  au  Alpie,  mit  den  Dörfern  Alpie,  Teyeevere, 
Ködere,  Suckolopo  und  Wosele,  nebst  allen  Zubehömngen,  im  Kirchspiel  Ample  be- 
legen, in  die  Hände  des  Bruders  Haltho,  Voigts  von  Jerwen,  Namens  des  O.M.  Ernst,  mit 
demselben  Rechte,  mit  dem  sie  es  besessen,  aufgelassen  (resignavimus) ;  und  gedachter  Voigt, 
an  Stelle  der  obgenannten  Dörfer,  als  Tausch,  im  Auftrage  des  Ordensmeisters  Ernst,  und 
mit  Genehmigung  der  Ordensbrüder,  dem  Kloster  nachstehend  genannte  Besitzungen,  mit 
demselben  Rechte,  mit  welchem  es  Alpie  besessen ,  mit  allen  Vortheilen  und  Nntsungeu, 
aufgetragen,  als:  den  nicht  su  Lehn  gegebenen  Theil  des  Dorfes  Lykewalde,  mit  dea 
Höfen  und  Dörfern  des  ehemaligen  Dorfes  Vjavire;  das  Dorf  Nummekulle,  mit  dem  ehe* 
maligen  Dörfchen  Villis,  das  Dorf  Pypen,  mit  dem  gewesenen  DösTchen  Pandevire^  und 
fünf  Gesinde  (?  hereditates)  im  Dorfe  R achte,  von  dem  Hofe  (area)  Uldeles  den  Fioae 


HlnM. 

Jnli  17. 

1S83. 

Jan.  3. 

.   :53 

attfir&rlt,  wie  di«  Brftder  alle  genunnlen  Gufter  mit  ihrw  Grimen  und  Zubehornngm  in  d^an  ..1-393. 
Kirchspiel  Koykele  besefien. 

Piach  dem  Original  auf  Perg.  Im  KOaigl.  Staatsarchiv  m  Stockholm  abgedr  Im  Lkl.  U.B.  Nr. 
CDLXXV,  a.    Die  Urkunda  l«t  zwar  vom  Jahr  1381  datirt ;  da  daronter  jedoch  ohoe  Zweifel  ein 
Marienjahr  au  verstehen  iat,  ao  liat  in  aie  das  Jannarjahr  ISS),  mithin  an  diese  Stelle,  gesetat  wer-    .    , ,  | 
den  mfissen. 

;.->    I 
540,  b.    Johannes  L,  Ersbischof  von  Riga«  Jo{hanne$),  Probst  derselben  Kirche,  Bruder   BIttrs  SS. 

HijBtnrieK)^  Abt  der  Cistercienserbrfider  so  Dünamünde,  Bruder  Adam,  Prior  der  Prediger- 
brüder in  Riga,  und  Bruder  fF(^emerf),  Gardian  der  Minoriten  ebendaselbst,  transsmqiren 
die  Bulle  des  Pabstes  Innocenz  IV.  vom  24.  September  1243  [(Reg.  197):  Scriptum  Seo- 
wold,  anno  Dom.  MCCLXXXII,  in  Dominica  Palmarnm. 

Das  Original  auf  Perg.  im  Königl.  Staatsarchiv  xu  Stockholm.    Das  Jahr  1382,  von  welchem     ^  ., 
diese  Urkunde  datirt  Ist,  ist  ein  Weihnachts-  und  kein  Marienjahr,  denn  im  Marienjahr  1283  (welches  ' 
vom  25.  MSrs  1282  bis  zum  34.  März  1283  reicht)  gab  es  keinen  Palmsonntag,  Indem  dieser  im    .     /> 
Wethnachts-  (wie  im  Januar-) Jahr  1282  auf  den  22.  MSrx,  mithin  drei  Tage  vor  dem  AnCang  des 
Marienjahrs,  1282  fiel,  und  im  nächstfolgenden  Weihuachtsjahr  auf  den  11.  April,  welcher  bereits 
dem  Marienjahr  1283  angehört. 

540,  c.     Dieselben  transsumiren  die  Urkunde  König  Abel'M  von  Dänemark  vom  8.  August   Miri  33. 

i26i  CReg.  258):  Scriptum  anno  Domini  MCCLXXXII,  in  Dominica  Palraarum. 

Das  Original  auf  Perg.  in  demselben  Archiv.     Von  dem  Datum  dieser  Urkunde  gilt  dasselbe), 
wie  von  dem  der  vorhergehenden. 

Ad  541.    Auch  abgedruckt  hei  Fahncius  a.  a.  O.  lil,  37  Nr.  CXLVIII.  April  19. 

548,  a.     Wizslav,  Fürst  der  Riyaner,  schenkt  der  Rigischen  Kircbe,  In  Betracht  ihrer  Ver-  Sept.  8. 
dienite  um  die  Ausbreitung  des  Cathollschen  Glaubens,  in  den  von  seinen  Vorfahren  ihr  ver- 
Uehenen  Gütern,   Gusdin,   Wolveshagen,   Marienhageu   (Indago  s«  Biariae)   und 
Lindershagen,  das  höchste  Gericht,  weichet  an  Hals  und  Hand  geht;  und  dasselbe  solle 

aie  auch  in  dem  Dorfe  Hövet  (Caput)  geniessen,   wenn  sie  es  mit  der  Zeit  durch  Kauf 

erwerben  sollte.    Ueberdies   verspricht  der  Fürst,   sobald  er  aus  Livland  heimgekehrt  sein 

werde ^   die  Grausen  gedachter  Güter,   auf  Grundlage  ihrer  Privilegien,   ao  wie  der  von  dem 

Rm.}Beittfriedvan  Peniz  und  dem  Voigt  Virich  veranstalteten  Messungen,  festsetxen  su  wQlien. 

Nach  einer  Abschrift  im  Codex  Rugiands  abgedruckt  in  Fahridui  U.B.  III,  38  Nr.  CL  und  dar- 
nach im  Livl.  U.B.  Nr.  CDLXXXI,  a. 

Ad  549.    Das  Original  auf  Perg.  in  dem  K5nigl.  Staatsarchiv  zu  Stockholm ;  ebendaselbst  ein  Transsumt  vom  Sept.  13. 
30.  Februar  1307. 

549,  a.     Hierher  gehört  ohne  Zweifel  die  unter  Nr.  55S  registrirte  Urkunde  des  Bischofs  Dec.  S8. 
Johannes  von  Reval,    obschon   sie  die  Jahrzahl  1283  führt,    da  in  dem  Dänischen  Esthland 

^ch  Weilynachtsjahreii  gereclinet  wurde,  der  28.  Decemher  1283-  mithin  noch  dem  Januarjahr  .. 
1282  angehört    Dies  wird  auch  durch  die  Reg.  529,  537  a.  588  bestätigt,   auf  welche  sich 
«tfiaere  Uiiunde  besieht.    Vergiß,  auch  Engelmann  a.  a;  0.  S.  iS89  Anm.  166.  .^^ 

1285.  •  n   .  M,  1983. 

,553,  a..    Erich  GUpping.  König  der  Danen  und  Herzog  von  Esthland^  bestätigt  den  IMön-  Jnnl  35. 
chien  an  Dyneminde  alle  Güter,  welche  sie  in  Esthland  gekauft,  namentlich  in  den  Dörfern 

Raaeke,  Testekenkjne,  Sackelevere,  Kaliisenkawe,  Kanchele,  Puchete,  Jar-  "'-^ 

V^iff^Ve^^^^^^  PadjbV,  ^^Jlcienkjle,   H;renVuU/;kaiktiie'tie,    Cp^lclii'iiie^  "^  ^ 

LirL  Vrk.-B€C.  HI.  B 


;4tt3.      WilicWfile,   Blogci'^n,   Btetfid'ii'kyle  tttid  4ie  Ins^  Rog#7,  ml^-riä-  •!•  toh 

Vorfahren  gehabt,  nebst  dem  nen  gekauften  Dorfe  Ykererev  n^^t  allen- Eubttitrunghi« 

^Nfriib  Mhein  Oi'i^dnlMnäiutfit'atffP^^.vl^tti'il.  April  13M  iia  Kbalgl.  ^talAilirchiv  cu  Stock- 
bbltti'  äbg^dK  liH  lAvi*.  UlB.  t^.  CClLlXkVl,  a*. 
Dec.  28.   A'd'&te.  ^Dfese  Ürkaüd«  ^^faSrt  kdm  Jaht  iÜ».    S.  bb^ir  ft^g.  '^4»,  a. 

Dcc.  28.  55S,  a.     Wi%9laOy   Fürst  der  Rajauer,    bestätigt  —  mit  Besiehung  auf  seine  Belehnnng 

durch  Rudolpkj  Rom.  König  —  dem  GlrzbiscRof  yoii  Riga,  dem  Rigischen  fcapitel  und  den 
Bfirgern  der  Stadt  Riga  den  ruhigen  besitz  ihrer  Cüter  (in  seinen  Landen)  uhd  'dte'iAh'bn 
gebührenden  Freiheiten. 

Nacb  dem  Original  auf  Perg.  fin  Steißner  Provincialarcbiv  abgedr.  bei  FäMcitü^  Urk.-6ucU1ll, 
45  Nr.  CLIX  und  darnach  im  Livh  U;B.  Hr.  CDbXXXVII,  a, 

1985.  1293. 

0.  T.  tOSi^ä.    Pabst  HüMttua  IV.  bestätigt  dem  Kioster  Danamiiade  diaa  Pvtronai  der  Kirchen 

iu  l^rattij^is,   Snöthlinge   und    Quedllnghe    (in  den  Dloceaen  Cainln  und  Itaveiberg), 
die  Dörfer  daselbst,  den  Hof  (grangiam)  in  Trampis,  die  Mühlen  su  Tornbw  und  Griep, 
^  und  einige  andere  Besitzungen  in  den  Bisthfimern  Camin  und  HaTeiberg. 

Abgedruckt  in  v.  Raumer,  Cod.  dipl.  Brandenb.  contin.  1,  25.    Obige  Notiz  daraus  tn  lasches 
Mekleub.  lafatbb.  XIV,  71  fg. 

Sept.  Sn  tteÖ^a.     Wffhand,  Abt  Von  Talkaiia,  und  der  Conreilt  daselbst,  utlruhAien,  dass  swlachen 

ihnen  einerseits  und  dem  Bruder  Willikin  von  Endorp^  Meister  des  t).  0.  in  Livland,  und 
•einen  Brüdern  andererseits,  über  die  Grausen  einiger  ihrer  Besitzungen  in  Jerwen  ein  Streit 
öbgewültet,  welcher  in  Giitö  dahin  ausgeglichen  i>^ord«n,  da'ss  das  Kloster  die  HMken  und 
Äecker,  wdche  es  in  d6m  lydi^fe  Buchte  in  Jerwen  hatte,  ittit  allem  Rechte  und  weitRelker 
'Öerichisbarkeit,  mit  Wefden,  Wieäen,  Wäldefn,  Gewässern  'und  den  fit^rf^en  PertlheHkipehV  dtem 
Ord^n  übeHasseh  ^  Wdgegen  de)^  Ordefi  die  Proprietät  der  Lehngüt^r,  wislcbe  toh  dem  VtAea 
dem  Pi&drSiDk  von'Goldembekii  utfd  sieineh  gesetriiehen  Erbfen  in  diem  iDötfe  Lfch'ei^dfdö^su 
Lehn  g^gebcjn  geweseh,  dem  Kloster  Überträgen,  defgöstait,  dass,  Welin  das  Ki<krster*Uife'Biu- 
kflnft^,  welche  ^^tltiure^^  helsfaen,  ton  den  gedächten  Ei-beil  des  DiedHch  Irgendwie  ilhr' 'das 
Klbäter  erwerben  künnen,  dasselbe  sölehe  Güter  älsdahn  mit  den  Wäfdern,  Wässehi, 'Wie^n, 
'Weiden  und  übrigen  ^ubehordhgen  mit  allem  Recht  und  weltlicher  Gerichtsbarkeit,  wie  Diedrieh 
solche  genossen,  besitzen  soll;  jedoch  muss  das  Kloster  von  diesen  Gütern  alle  diejenigen 
Gerechtigkeiten  und  Dienste  dem  Orden  leisten,  welche  letzterem  Ton  den  librigen <KIoster- 
fitem  in  Jerwen  gebühren. 

Nach  dem  Original  auf  Pei^.  im  Königl.  Staatsarohiy  zu  Stockholm  abgedruckt  Im  LIvl..  U.B. 
Nr.  CDXCVIII,  a. 
Oct.  31.    Atf  !(70.    Aach  abgedr.  in '  ^TTkofAießn^f  bipromaiarium  Amaeä-Klagnaean.  \\\  1D6,  bei  Li^egreh  1,^5  l^tüiiB. 
tka  \ik  Lüb.  t);B.  fi^'  4»  Nr.  kiXill. 

Oct.  31.  B7I,  a.     Zetigmit  des  Königs  MagfHu  Ten  Schweden  übeir'  Aen  lietgeiftelltetl  Metetf  <ilid 

j\    .  den  freien  Verkehr  zwischen  den  Norwegern  und  den  sieben  Wendischen  Stidten  (mit  Inbe- 

|riff  Biga^a).     Gegeben  zu  Calmar. 

Nach  dem  Original  im  Lfibi^chen  RatlisarchiT  angefahrt  bei  l^abrtchu.  Reg.  lll,  35  Kr.  te. 

0.  T.     A^  576.    Auch  abgedruckt. In /rifcA*f  Bleklenb.  Jabrbb.  Xlv/257  Kr.  XLIX  (iiach  den  RicUcben  Mittbelil) 
nn((  XVI,  äl7  (nach  einer  Aftschr:  Im  ^onnaarifchen  Archiv  aö  Stettin),  de^Uicben  h€iFo9rlcAt,  if.B. 


8fe 

lll^Meir,,<S«jCiXi;»CMMA<rl|inr4;^cl)MA.i^^  mM^^^^^msfiißfi^^:^^^  ^^I^m     19M<.i 

ein  Paar  benerkenswerthe  (wie  e%}#c|M|ia|i«iclMig^rej,  LfftM^«,:    X)  Z,  l%t  „^ir  ali^r^  ,f.u|ieijv4«ciniil«  .<:   ,    ,  | 

praedicti  praedii"^  3)  Z.  34,:  «^aqfier .  eii|a4em .  |l^i7^rJ^|•^  pc^^dii  dermis  no^tra^.  ^cde8ia•^.forU«•i•  .  .... 
bactenos*)  competebat  aut  fort«  posset  competere  Dobis  auC  nostrig  saccessoribas  etc."    3)  Z.  37:  in 
Wölefieabasea  (FaMciM  •*  'VHMretliagMi)  imcl  #'Z.  38::^  „r«dU«8  4a  oentoo»  iMida  awriemtiK  ;;  a 

Wfß^'M.  Nholaus,  Graf' von  Schwerin,  nrlninAet':  !V«eh  dem  Tode  des  Hrn.  Sht^m^  mM,-  O«  T. 
Domherrn  ara  Schwerin  nnd  Pfiirrers  xn  Clilr'ecowe,  sei  über  'das  Patroatt  au  dteseirSirohli  ' 
swischen  ihm,  dem  Grafen,  nnd  der  Rigfschen  Kirche  eiv  Streit  entstanden;  da  er,  der Oftif^* 
Jedoch  erfahren,  dass  sein  Vater,  Qtät  Guncßlfn  IH:,  solthes  Patrpnat  der  RfJ(ischen  Kirche, 
n  seinem,  seiner  Eltern  und  Nacblcommen  Seelenheil,  yerliehen,  so  bestätigt  er  diese  Ver- 
leilinng,  nnd  überlasst  die  ihm  an  der  Kirche  zustehenden  Rechte  dem  Rigischen  Probate 
und  Convente.  -     '  ' 

Nach  dem  Origioa!  auf  Perg.  (im  Grogshersogt.  Archiv  za  Schwerin f]  abgedruckt  in  Luch*^" 
Melkenb.  Jabrbb.  XIV,  259  Nr.  L  und  darnach  im  Li  vi.  (J.B.  Nr.  DVt,  a. 

576,  b.    Arnold t  Abt  tou  Neuencamp,  Umt  Icund :  Da  Hermann y  Bischof  ron  Schwerin ,  O.Ji^u^T« 
dw  ZiehAlea  d«ff.  Dörfor  WoiTiefhUfcn,   Leadersbagen  und  Gafdi^,,    sofern  d.e«(elbe 
dQjtfScbworio'scben  Kirche. gftbjibrt,  djem  Kloatcr  .N^^oenoeaip  TetlieheB^  sot.  sei  leistevet.r 
deshalb  nii^i.de>(;IU§i8ehai/KinBhe^.wAlflber  die. gedaphtaiii  Dörfer  gehoMPi,  in  mwifliertal  Otf^- 
fos^A«  gemtbiQQi    OßgenwSrtigi  ajieriy  d^igeaade.  Huk  J^wne$  .{tt;)^  Srnb^  TOikRigli,,  Hn« , 
üflAnrAii,^   AktiHOAiAuitiimwde«   d^r».  Kigisjobe  Peias  JtAammfß  und.  die  RigisüKeft  Donditmii 
Johmn4m>nomOUlfntmgr  uuit  ^tl%\ßiifl9iWßdtkin.  in  JW  e  U:eAb  a,m  p  «aweseud  eeleti«  seien  awischetth 
ihi|e«;«A4i4«m.Klaster  jene.DiflbreMen.iA  nacbstebendar Weisen gtttttah.nusgAglidieA.wordenje.- 
Zimfc  DtiUheiltides.Zfhfttfin  Tum  den.  Aeckern  tou  Wnives^bagen  undi  Leuidersdi>iigen^ 
wi«eK.tM  Ri8^*^k<^'Ki>*<>^  Uf. Jelslt  besessen,  soll  dieeelbe., für.  uometfJiAbftlten.    DeeidiMt»' 
DnMlhQiL  eihlli  dM^.KioslM  Mjeuienjkami»,.  mit  AusMhmejakD»gMS..dcf  fünf  Hufen  inWol^ 
▼e«Ji.«g/^iir,  welche  idiQ  Biginebe  Kiffehe.p«tditw«i^  besitnt^  nndiTon  «elobenihrdenSehnta» 
▼oUetiBdl0  gebührt..  Von  den  Aeck^niides  Dorfes  G  u je jdiii« erhall  die  Rig; Kirch«,  wi& seit ^llieff^.. 
die^Hüfkiide»  iZebnbeu^   das  Klester  die  andere  Hilfile.'   la  Betreff  des.  Hüble. de«.  Kiosier»^ 
Nygenmolen   genannt,   weiche  ohne  Nachtheii  für  die  Rigische  KIiwImi  nichi  in  das -Darf) 
Vagbedeeiopp  Teclegt'werden  kannle,  wird-  die  Verlegmig  unter 'der  Bedingung-  lugestan- 
den,   dass  an  Stelle   der  Weiden  der  Rig.  Kirche^   welche   durch   die.  Muhlens.tauung.  einge- 
n^iKinei^  oder  Teiydorbi^i^.  w.ei;d^,  das  Kloster  ei«  glekh,,gri^ses  Ari^l  frucbtbari^  und  zebfitt  .  > 

frei^ift'Aefcers  ao  einem*  geeignete»  Ortender  Kirch«  abtrete.    Uebrigens  werden»  die*  frülieren 
Bestimmungen  in  Betreff  dieser  Mühle  bestätigt. 

Nach  einer  Abschrift  im  Codex  Ragfanas  abgedruckt  bei  Fabricms,  U.B.  lii,  71  Nr.  CGI   nnd  ''    ' 

dm^'An^M^U  U3»  Nr,.  QY^I^bw^  Dia<At|f(bj1ft,i»t.llbijgQp4  uaroUeadet,  sodass  ilir  UMientlAdii , 
da«  Datom  fehlt.  Dass  sie  aber  in  Neaenc^mp  aaegesteiU  ist,  geht  aas  dem  Inhalt  der  Urkunde 
QDStreitIg  hervor.  Was  dagegen  die  Zeit  der  Aasstellung  anbetrifft,  so  hat  zwar  Fahricius  a-  a.  O., 
ohne  Angabe  von  Gründen,  die  Urkunde  ins  Jahr  1290  gesetzt.  Allein  sie  muss  Miter  sein,  da 
Tlf^^^m^'M*  dari^:i|lA4>oiiifa^»m  ameOMirt  wird,  ber/eÄt%  im  Jalir  jaSSüProtet  war  [Eng,  605).  Ffir 
di|%  lafir  XW^^  H?e(fib,ef  bjy^  .apfli^of^mfA  f(^;,  sprlcju  der  Umstaiid,.  dass  /as^:alla  in  der  Urkunde 

5eoj|nnt|7n,P9rs9i^a  in  «m^c^ffi.Ja^a^aa^^  aode^peiljig  in  4«ns,el|K<Bnai^tlichen  Stellungen  ivorkommenf  ; ,  c 

.fiss  nainentlicl^  der  Anw^sepbe^  d(»r  Rig..  l)om\i!^fstk  JQjwvfi  und.  Wßdf^hm  in;Wolv^hagen.ii|^  die- 
sem Jahr  in  der  Urk.  DVI  erwähnt  wird,   nnd  dass  gleichzeitig,  avfjf^i  ,aajfk;re„Urkju||fle{i  fib^c  ▼er- 
wandte VerbSltnisse  (Nr.  DVI  n.  DVI,  a)  ausgefertigt  wurden. 
jii  JiJi  nj  II  iftiiik  M  .  h/. 


lS0lt/'    Ad  577.    DaM  Johann  //.  von  Fechten  swiftchen  dem  September  and  81.  December  iM^'Erftbltchof  Ton 
Febr.  5.         '     Riga  geworden ,  weist  nach  Engelmann  a.  a.  O.  S.  563,  63,  84. 
Juni  5.    Ad. 570.    £ine  Deutsche  Uebersetzung  in  v.  Bunge's  Brieflade  8.  10  T^r.  10. 

Juli  96.  579)  »•    Heinrieh  (der  Jüngere)y  Füret  von  Hekienbar|f,  bestätigt  die  Schenkonf,  welche 

.1  w  seitt  Vorfahr,  Fürst  Borwin^dtr  Rigischeo  Domkirche  mit  dem  Gute  (praedium)  in  T hat«- 
cowe  gemacht  (Reg.  545),  und  welche  Schenkung  Borwin's  Nachfolger  anerkannt  haben, 
mit  Zustimmung  seiner  Mutter  Anaetaeia  und  seines  Bruders  Johanne». 

Aus  dem  Codex  Rugianus  im  Provincialarchiy  zu  Stettin  abgedruckt  in  Lisch*$  Jahrbb.  XIV,  356 
Nr  XLVIll  und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  DVIll,  a. 

iw.  1287. 

April  8.    Ad  585.    Auch  abgedruckt  bei  v.lGötze  a.  a.  0.  S.  216  Nr.  XXVI. 
Mai  38.    Ad  586.    Eine  DeuUche  Uebersetzung  in  der  ßrieflade  S.  30  Nr.  20. 
Mal  30.    Ad  580.    £ine  ebensolche  ebendas.  S.  21  Nr.  21. 

Y388.<  1288. 

Febr.  3.  504,  a.     Winand^   Abt  des  Klosters   zu  Valkena,   und  sein  CouTent  Urkunden  nochmals 

über  die  Vertauschung  ihres  Aiodiums  Alpie  an  den  D.  0.  gegen  nachstehende  Güter:  Dat 
ganse  Dorf  L  jkewalde,  mit  der  wüsten  Dorfstätte  (TiUatura  oder  wüste  dorpsukinge)  Vya- 
T«re,  das  Dorf  Nummekule,^mit  der  wüsten  DorfstStte  Vjlles;  Fypen,  mit  der  wüsten 
Dorfstitte  oder  dem  Dörfchen  (Tillula)  Pandevere,  mit  allen  ihren  Zubehörungen.  Während 
dae  Kloster  an  Alpie  sich  keinerlei  Recht  yorbehalten,  überträgt  iwar  der  Orden  dem  Klo- 
ster an  den  genannten  Gütern  Ljkewalde  etc.  alles  Recht  und  Elgenthum  (proprietas), 
mit  allen  Gerichten  und  Gerichtsbarkeiten,  Gemeinheiten,  Nutzungen  und  Einkünften, 
gegenwärtigen  wie  zukünftigen,  jedoch  mit  dem  Vorbehalt,  dass  die  Leute,  weiche  gegen- 
wärtig auf  den  gedachten  Klostergütern  wohnen  oder  künftig  dort  wohnen  werden,  bereit  sein 
sollen  zu  Kriegszfigen  und  Malven,  welche  gewöhnlich  Reise,  Heerfahrt  und  Malowe  genannt 
werden ;  desgleichen  zum  Bau  Yon  Kirchen ,  Städten  (urbes)  und  Strassen ,  so  oft  es  erfor- 
derlich sein  wird,  nach  der  allgemeinen  Gewohnheit  der  andern  auf  den  Besitzungen  des 
Ordens  wohnhaften  Esthen. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  K6nigl.  StaaUarchiy  zu  Stockholm  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr. 

DXXl,  a.    Die  Urkunde  hat  zwar  das  Jahr  1287  4   da  darunter  jedoch  ohne  Zweifel  ein  Marienjahr 

zu  verstehen,  so  ist  sie  hierher  gesetzt  worden. 

Juni  33.    Ad  505.    Eine  DeuUche  Uebersetzung  in  der  Brieflade  S.  31  Nr.  33.    Bei  FabHdu»,  Reg.  ill.  41  Nr;  315 

wird  unrichtig  das  Revaler  Stadtarchiv  —  statt  des  Esthländiichen  Ritterschaftsarcbivi  —  als  Aufbe- 

wahrungsort  der  Originalurkunde  angegeben. 

JuBl  33.  505,  a.    Erich  Menved^  König  der  Dänen  und  Herzog  von  Esthland,  bestätigt  den  M5n« 

chen  von  Djnemunde  ihre  Besitzungen  in  Esthland,  dieselben,  die  in  der  Regeste  553,  • 
genannt  aind  (mit  kleinen  Abweichungen  In  den  Benennungen),  und  ausserdem  noch  einen 
Hof  (curia)  in  Reval. 

Nach  einem  Originaltraussumte  vom  31.  April  1314  im  Königl.  StaaUarchiv  zu  Stockholm  abge- 

druckt  im  Livl.  U.B.  Nr.  DXXII,  a.    Vergl.  auch  Suhm  XI,  34  und  FaMcm»,  Reg.  Ill,  41  Nr.  314. 

Juni  34.    Ad  506.    Auch  abgedruckt  bei  Falnidu» ,  U.B.  Ill,  30  Nr.  CXXXIV,  mit  der  unrichtigen  Jahrzahl  1378.    In 

den  Regesten  führt  Fahrieius  die  Urkunde  zweimal  auf:  lli,20  Nr.  204  unter  der  falschen,  und  111,40 

Nr.  316  unter  der  richtigen  Jabrzahi. 

Aug.  0.  5B6,  a.    Vügte  und  Rathmänner  der  Oothen,  wie  der  Deutschen,  sammt  der  ganzen  Gemeine 

der  Bürger  zu  Wlsby,  geloben,   dem  Könige  der  Schweden  und  Gothen  (Magnus  LaduUe) 
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dafür,  daSB  lie  ohne  seine  Erlanbniss  ihre  Stadt  mit  einer  Mauer  umgeben  und  die  angrei-  1388.  > 
fenden  Laodleute  abgeschlagen  haben ,  2000  Mark  reinen  nnd  geprobten  Silbers  Gothlandl- 
aehen  Gewichts  nnd  BOO  Marie  Silb.  in  gangbarer  Mfinse  in  Calmar  in  zahlen,  die  mit  den 
Landleuten  auf  Gothland  etwa  ausbrechenden  Zwistigkeiten  in  GQte  beixnlegen,  und  gegen  '  ' 
sie,  ohne  forgängige  Erlaubniss  des  Königs  nicht  feindselig  Torzuschreiten ,  es  sei  denn,  dasa 
sie  gezwungen  würden,  einen  plötzlichen  Ueberfall  mit  Gewalt  zurückzuweisen  etc.  Sie  yer- 
sprechen  ferner,  von  den  Städten  Lübeck,  Wismar,  Rostock,  Greifs wald,  Stralsund  und  Riga 
eine  Urkunde  des  Inhalts  zu  beschaffen,  dass,  wenn  sie  —  die  von  Wisbj  —  einen  fremden 
Fürsten  oder  Herrn,  ausser  dem  König  von  Schweden  erwählen,  oder  die  obigen  Gelöbnisse 
nicht  halten  wurden,  die  gedachten  Stfidte  den  König  gegen  sie  und  zu  ihrer  Bekimpfung 
nach  Kräften  unterstützen  wollen.  Ueberdies  erbieten  sie  sich,  auf  eigene  Kosten  ein  päbst- 
liches  Sehreiben  zu  beschaffen,  welches  sie,  für  den  Fall,  dass  sie  einer  Uebertretung  ihrer 
Gelöbnisse  überwiesen  werden,  in  den  Bann  thut  etc.  Sie  wollen  den  König,  wenn  er  nach 
Gothland  kommt,  unterthänig  aufnehmen,  und  unterwerfen  sich  für  den  Fall,  dass  sie  sich 
in  einem  der  obgedachten  Artikel  vergehen,  einer  Pön  von  10,000  Mark  reinen  und  ge- 
probten Silbers. 

Nach  eioer  Abschrift  In  dem  sa  Stockholm  aufbewahrten  Codex  ecclesiae  Upaalensis  abgedruckt 
bei  IMjegren  II,  54  Nr.  970 ;  daraach  im  Lfib.  U.B.  11, 53  Nr.  LXVIII  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DXJUll,  a.  .    , 

£in  älterer  Abdruck  in  JUesienn  Scondia  illu8trata  XII,  139. 
Ad  597.    Eine  Deutsche  Uebersetaung  in  v.  ßunge^s  Brieflade  S.  31  Nr.  93.  Saptbr. 

Ad  596.    Nach  eioer  Originalaasfcrtigung  Im  Stadtarchiv  au  Stralf und  abgedruckt  bei  Fahridut,  U.B.  III,  65   Sepf  8. 
Nr.  CXCi. 

1280.  i». 

Ad  005.    Eine  Deutsche  Uebersctsnag  In  der  Brieflade  S.  33  Nr.  34.  Aug.  93. 

1290.  im 

Ad  006.    Da  es  sieht  nicht  ermitteln  lis st,  ob  Bischof  Emund  von  Curland  nach  Marien*  oder  nach  Weihnachts-     0.  T. 

Jahren  rechnet,  so  kann  In  Betreff  dieser,  Tom  Jahr  1390  ohne  Angabe  des  Tages  datirtcn  Urkunde, 

durch  welche  er  das  Curlftndiscbe  Domcapitel  stiftet,  nur  festgestellt. werden,  dass  ale  vor  dem  9. 

Mai  1390  ausgestellt  ist,  da  unter  diesem  Datum  in  den  Reg.  006  u.  609  das  Capitel  bereiU  als  existent 

Torausf|;esetst  wird.    S.  auch  Reg.  610,  und  Tergl,  Engelmann  a.  a.  0.  S.  567. 
Ad  007.    Aus  dem  ad  600  angegebenen  Grunde  bleibt  es  ungewiss,  ob  diese  Urkunde  nicht  lielleicht  In  das    F«br.  1. 

Jahr  1391  gehört,  wenn  nämlich  das  Jahr,  Ton  welchem  sie  datirt  ist,  ein  Marlenjahr  Ist. 

607,  a.  Wizlttv,  Fürst  der  Rnjaner,  übernimmt  die  Verpflichtnng ,  die  nach  dem  Tode  Mftri  8. 
des  Biachofa  Friedrich  von  Dorpat  hinterbliebenen  Güter  rechtmäsaig  beiiutreiben,  Allen  da- 
für sn  verantworten  f  und  in  der  Stadt  Stralaund  wegen  etwaniger  Anaprüche  an  dieae  Güter 
Allen  xn  Recht  zu  atehen,  entweder  persönlich  oder  durch  einen  gesetilichen  Stellvertreter 
(responsalis) ,  nnd  beiengt  achlieaslich ,  dasa  der  Rath  von  Stralsund  wegen  gedachter  Güter 
weder  auf  Grundlage  dea  canonischen,  noch  des  Clvilrechts  (ins  legale)  belangt  werden  könne, 
da  er  in  dieser  Angelegenheit  unschnidig  (insons)  sei. 

Das  Original  auf  Perg.  Im  Rathsarchiv  zu  Stralsund ;  darnach  abgedr.  bei  FabriekUt  U.B.  III,  71 
Nr.  CCll  und  hiemach  Im  Livl.  U.B.  Nr.  DXXXl,  a. 
Ad  600.    Das  Origiual  Suf  Perg.  ia  dem  Königl.  StaaUarchiv  su  Stockholm.  « Mal  0. 

Ad  610.    Ein  Origiaaltranssumt  auf  Perg.  vom  6.  Juni  1385  in  demselben  Archiv.  Mal  10. 

Ad  613.    Efaie  Deutsche  Uebersetznng  In  der  Brieflade  S.  33  Nr.  35.  .     Sept.  M. 

614,  a.    Die  von  FnöricffM  111,71  Nr.  CGI  in  dieses  Jahr  gestellte  Urkunde  gehört  höchst  Q.j.a.T. 
wdiracheinlicb  mm  J.  1886.    S.  oben  Reg.  878,  b. 


Jan.  8.    Ad  SM»;   Mkle^  vitfMcht  anch.di^  aater  I9r.  616  rcflstrirte  Urkofide  kannte  aach  in  das  folgeode  iakr  g«* 

Fabr.  W.  Ad^.^i^,    IJ^Iw  ^rt«HfSx*^|»örÄ  ifjf  «"ftch^lHrt^^  Jfi»Ä  IW,  du  da^  d^tin^gcfOknteiJal»  13QI  eia  tfarifftn  ; 
Jahr  aeio  dfirlte. 

nri  17.  6l7r9.    Bjcr  Rijtpr  ^fl{1({^^fjri^  (v,^  ^gerp),  g^vf^f4.  ^Pr^cfi^^.  (I^pl|i?ö*  wfeiifllrt«  4|8%i, 

Dorgat,,  j^f^<fric4,ro«  Hq/^pldarp^^  g^al|i;t:  wprd^n ,   4ahiA.i|efgUi9h^a  «^j,   4«/»flk  c^..alie»MiiMi 
AnsjprllGhe  Ji|  diessf  BjBi|^huiy[  au^jcgebeif ,,  and  ^en  {;ct4aq)i);ß)i.  F^rst^ii,  aof^c^^  al4:4l«.ßt|i#t(i. 
Stral|^iind^,iind  ()eir^.^,ey(obi^fr  d(9sJ||al|lf  TotUco^ipeii  q^ft^ir^. 

Nach  dfiQrOrigiDal  in  dem  Stralsynd's^ben  St^dtarclfty  at)^edfqff(|.  bei  Fut^qfif^i  U,^JIt,li(l|;^ 
Nr.  iÜ'CX  uod  darnach  irai  Li  vi.  üb.  Nr.  DXL,  a.        ' 

BlSn  17.  BIT,  b.     Die  Aebtissin,  die  Priorin  und  der  ganze  Con?ei^t  des  N^nnenkloatera  Ififiiii^i^l-,^ 

pforten  aiellen  eine  der  yorstebenden  (Reg.  617,  a)  gleichlautende  Quittung  and  Versichta-  . 
leiatang  aus. 

Nach  dem  Original  in  demselben  Archiv  abgedr.  bei  Fabricius  Hl,, 76  Nr.  CCXf  qpd  Im  Livl.  ' 

Jdl  18.  619.    Erich  Menved^  König  dejf^.  piipjsn.  vM  fi^fflM»  ▼QVK  KA^'Mldt  ferieibideaJBrfidern 

in  Dünamünde  alle  Güter  la  dent  Doiüe.  Ajrjenc.nlLe,   Finisele,   welche  sie  von  P^ier  - 
Sase^ion  Cdepi.aie  des  Königs  Vater  n  Lehn  gegeben)  gekauft,  nach. Lehnrecht. 

Nach  dem  Original  aaf  Perg.  Im  Königl.  Staatsarchiv  ca  Stockholm  abgedruckt  im  Livl.  U.B. 
Nr.  DXLIy  a. 

»».  1292. 

Urs  S.    Ad  633  u.  634.    Diese  beiden  Urkunden  könnten,  wenn  das  Jnhr  1393,  von  dem  sie  datirt  sind,  ein  Hariaa- 

jsAff.  snlq,  aalKaf.  ins.  Jahr..  1388.  geh6ran|;  entschieden  Ittsst  es  sich  nicht  behaupten,  weil  um  diese  Zeit* 

.    ain  i$«tomten  awJschen  d<^  Gebrauch  .des  Marien-  und  des  Weibnachtsjahres  in  Liviand  be^nnt. 

(ifßr^  unten. ad  B«g.  638.)    Wenn  sie  fibrigens  in  MarienjaÜr  129^  ausgestellt  sind,  so  mfissen  sie 

Tfm  SI^-fTebr.  I383i.datirt.werden. 

0.  J.a.T.         628,  b.    IMe  in  Lüeh's  Meklenb.  Jahrbb.  XIV,  259  in  dieses  Jahr  gestellte  Urk.  dea  Big. 
D«jMtlpit«U.  gfihiNrt  Crnheatens  in, das  Jahr  ia05v     S.  unten. Reg.  711,  a. 

1384.  1294. 

Fabr.  5.    Ad  630.    Eine  Deutsche  Uebersetsung  in  v,  Bunge's  BHeflade  S.  34  Nr.  37.    Dass  in  dieser  Urkqnde  nich^  . 
nach/lSarienf,   sondern  nach  Weifinachtsjahren  gerechnet  wird,  ist  nachgewiesen  von  Engetmann 
.a..a.  O,  S|^  584.J 

BlSn  7.  ^f 9  !>^    Effi^h,{Prie9t9rfeind)^   KSnig,   und  Ai&ois,   Hersog.  V4>n  Norwegea,   urbondeii, 

dasa  in  Folge  einer  Vereinbarung  mit  den  vor .  Ihnen  ehicUeneneii  ÜSo^tfr  von  Roatock-  andt- 
^fi^PT  v:oi}  W^Pmar«   Sieudetioien   dkser  Stidte,   in  Besug   auf  die   Streitiglceiten,   welche 
■wischen  den  Norwegern  und  Bremern  einerseits ,   und  den  S,tädten  I^iibe^ck^  Sjtralauif^^» 
Oreifawald,  Anklam,  Stettin,  Can^peiit.St.av.er;i,  Rig^a  ui^d  djcn.Deu^^ 
andererseita  obgewaltet  und  abgethan  f^iiej^^  w!9fiiiii^%,^fiTAf^^^  4QnAllff#-t 

?  «e»*?n.  und.awar  der;i^licl\vonLin4e8nfte8,^^  «o,;T»^V- 

berg,   denen  der  nordlich  von  Lindesnaej  ;if^hn|Q^eff^^dag5;en^  «n   Bterg;]^^  ahfp|)(i||)^,. 


.V.ij 
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«««rtfteB  *iblle.    A»  iim  OätnittHehtA  TM^leiehe  sMe  fettg^halltifl  W«r(l«ii,  «od  'dürften  dei    Wi. 

"Iteoigfl  Amtmanii  (bailivus)  und  Voigt  im  GeuosBe  der  fn  16  Artikeln  aufgehihrten  IPriTilegien 

der  Städte  nicht  hindern,  doch  sollten  diele  ttoMIieli  von  Bergen  ttlcht  IlAnäel  ki'elbiin.   1i^  '     '  * 

febes  «n  Tansberg,  1894,  den  7.  Hin. 

AngefUfan  in  Smhm^  hittorle  af  Daamark  Xi«  187»  nach  einer  Abichrlft  dieae^  In  /^onragUf^er 
Sprache  geschriebenen  Briefes  Im  Copialbache  der  Uanse'scheo  Priy liegten ,  im  Archive  der  Dent- 
faben  Canzlei  so  Kofi^nhagen.  Vergl.  auch  Lilb.  U.B.  H,  09  Nr.  LXXXVUI  niid  PahriÜük;mg. 
Ul>  57  Mr.  30& 

tiBä^a.  M^nhard  rdn  ^erMvord,  t.  0.  Lindiüeiater  in  Preisaen,  achrelfit  Kit  "ilie  April  18  t 
Üiadtt  Bofttocft,  CIreifawald  lind  Stralsund:  er  «aitke  ftlnen  fSr  die  dem  OMei  aütoi 
««^Mfea^ike  FreundgcHtft  und  insb^sttndel^  Ar  die  WohlVrotlihde  AufttaKoÜe  ieMcf«  Oeiilfdttti, 
Mk  Vrtid^rf  With^lm.  Durch  die  hiiHl^en  Blnfille  ttt  Helden  und  andere  Oekchtfte  sei  kir, 
Bach  Bita^rang  Ih^es  Sdir^ibeils,  yerlllndert  gew^en,  die  Bürger  der  PreiisaMcHeh  19ttd<i<'Vni 
T^iraaliitaeln,  dhi  ihben  ib^r  den  gemciin^amen  BescMdaa  an  antworten,  daher  huclh  Ihr  Siiäde- 
bote  ao  lange  zurückgehalten  worden  aei.  Nunmehr  aber  habe  er  ehie  Züsitnm'^tikiinft  Biit 
dete  Bflfgetti'und  RathmEiraem  Ver  Städte,  Thörn,  Colih,  Elbing  und  addefer,  gehalten, 
vnd  aie  hatten  gemeinschaftlich  beschloaaen,  den  Wünachen  obgedachter  Stidte  (Rostock  etc.) 
in  Allem  beisustimroen«  Er  sowohl,  als  die  obgedachten  Rathminner  bitten  daher  an  den 
köiifg  ton  bineknark  ein  mSgllehät  kriftfgea  und  efildrlngliöhes  Söbreiben  erlassen,  dass  er 
iMxt  gefstatteia  teü^e,  dtsa  in  den  Grinsen  «eines  Relehs  die  Kaufleute  mft  tAüefhürien  ^- 
tutlsü  und  Zöllen,  so  wie  ande^tf  B«bGhwek*den  beläitfgt,  und  dass  die  von  ihm  und  keinen 
V^tfaten  über  ScMffbru^sh  iMd  iionst  ertheillfen  Pri?lle|ihen  rörlettt  werden.  W^nn  lir  '4af 
der  ^füMten  und  Herren,  auf  der  Stidte  und  des  Ordens  BHten  nheht  höreh  Wolle,  und  inr 
Stetierong  dieser  ÜeblilitiDde  Mühe  und  ftoAtisn  äufa4wetfden  erforderlich  werden  dotlteil,  so 
ten]^chtn  Ae  Pi^oiiiiischifti  Stidte,  wie  der  Orden,  den  Adressaten  Ihte  Unff^rHÜiUäng 
ittgedUhiea  n  lAsen.    e^g.  i^u  Elbirtg,  «rm  Öitertage. 

Nach  dam  Original  auf  Perg.  auf  der  Trei^  sa  Lübeck  abgedr.  im  LtA.  U.B.  II,  70  Nr.  KÜCkllX 
and  darnach  im  LItI.  U.B.  Nr.  DLiI,  a.  Die  Jahrzahl  Ist  dem  Schreiben  nidbc  belgelttgt,  allelii  Im 
Lftb.  U.B.  a.  a«  6.  ist  nachgewiesen  worden«  dass  es  mehr  als  wahrscheinlich  Ins  Jahr  1394  gehört 
und  vermothlich  zu  dem  PriTilegiom  Erich's  vom  9.  October  1304  (Reg.  635)  Veranlassung  gegel^en  nat. 

Ad  634.    ifcfae  Aasfertigtinjg;  dieses  Mvileglnms  tar  Stralsund »  nach  dem  Original  fm  dortfgen  Stadtarchiv    ^ull  6. 
abgedi^ckt  bei  FaMciüs,  U.B.  111,  01  Nr.  CC^Lll. 

eStfi««    Pdlst  BüiHfäehu  Vllh  «Vk^mit,  dass  'd«r  FMa  Ztflere  tad  4ütt  Lvtnd  jenseits  Dac.90. 
naih  Bathlaiid  zu  dem  Ersblschof  von  Riga  zügehören  aolle,  worüber  &1a  dahin  iwiachen  dem 
Enbiachof  und  dem  Deutschen  Orden  Streit  gewesen.    „Datum  Romae,  apud  a.  Petrum,  XIII. 
HA.  linttar.,  ^dnttf.  ahüd  t.*^ 

Angefthn  TOn  Jf.  a  COse,  bolhirli  Rom.  -  Sveo  -  Goth.  rec^nsfo  S.  M  {  xLVI  Nr.  I,  liadiPker 
Abschrift  eines  Transsnmtes  vom  3.  JaAi  1393  lin  Bdllariam  PeringSkidldianoita. 

1298.  1395. 

BS8|a.    Auf  die  Anfrage  des  Rathea  sn  Lübeck  in  Betreff  des  Zugrechta  von  Nowgorod  0«J«ii.T* 
nach  Lübeck,  erklart  alch  der  Revaler  Rath  dahin,  dass  er  demjenigen  yolikommen  beistimipe, 
was  ider  .gemeine  Kaufmann  darüber  beachllesst.  ,^^. 

Nach  dem  nndatirten  Original  auf  der  Trese  an  Lübeck  abgedruckt  Im  Lflb.  U.B.  II,  fi  Nr.  ici 
^  Ibril^ch  im  Lirl.  U.B.  Nr.  DLVl,  a.    Da  In  dem  ins  Jahi^  1395  gesetzten  VerzSlcbatsse  delr  Von 
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ISft^.  Nowgorod  mch  Lflbcek  appellireiideB  SlMta  (Reg:  636)  Reval  noch  nicht  auli^emhit  ist»  fi>  mvaa 

diea  Schreiben  wahrscheinlich  sehr  bald  darnach  ergangen  sein,  daher  es  hier  seinen  Plats  erhalten. 


.    Ad  638.    Auch  abgedruckt  in  Pofihan'M  Sylloge  S.  50  Nr.  XVI. 

Aog.  5.  640,  a.    Daniel^  Abt,   und   der  ganie  Con?ent  des  Klosters  Valk an a,   Urkunden,   dnaa 

iwiachen  dem  Bruder  Heinrich  von  Dincelagke^  Meister  des  D.  0.  au  Liriand,  und  aeinea 
Brüdern,  so  wie  ihren  Esthen  von  Hagge  und  Lajnaa  einerseits,  und  dem  jKIoster  und 
deaseu  Esthen  von  Hardowe  und  Kirivere  andereraeits ,  die  Gränse  atreitif  geworden, 
daher  er,  der  Abt,  mit  seinem  Prior  und  den  beiden  Klosterbrödem  Nicolaus  und  fFillikin^ 
in  Gegenwart  dea  Bruders  Crodefriedj  Voigts  von  Wejgixie  (?Waigele?)  und  dessen  Ge- 
nossen (socius),  des  Bruders  Robert ^  die  Sache  untersuclit,  und  befunden,  dasa  die  Gräme 
bereits  von  ihren  Vorfahren  nachstehend  bestimmt  worden :  Hier  folgt  die  Gränsfiihrung  nach 
den  Flüssen  Leppenoje  und  Hagge  und  den  Sümpfen  Meljenao  und  Kajenso.  in 
dem  Flusse  Hagge  dürfen  keines  Theiles  Esthen  Fischwehren  anlegen,  wohl  aber  darin 
nach  Belieben  fischen. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  Staauarchiv  au  Stockholm  abgedr.  im  LIvl.  U.B.  Nr,  DLX,  a. 

»»•  1296. 

Febr.  14.  642,  a.    Die  Gesammthelt  (unireraitaa)  der  KöuigK  Vasallen  in  Esthland  schreibt  an  den 

König  der  Danen,  Erich  Menved:  Die  Kaufleute  hatten  sowohl  ihnen,  als  den  Köuigl.  Vögten 

geklagt,  daaa  Ihnen  ihre  Güter  jenseits  der  Narowa  auf  Russischem  Gebiet  abgenommen  und 

In  die  Behältnisse  (septa)  der  Konigl.  Schlösser  gebracht  worden,  in  welcher  Beziehung  sie 

den  Herrn  Heinrieh  von   Orghyt  und  dessen  Genossen   beschuldigen.     Da   nun   durch   eine 

.  solche  Handlung  die  Laudesgesetze  verletzt  werden  und  überdies  ein  feindlicher  Angriff  von 

Seiten  der  Russen  zu  befürchten  steht,    so  bitten   sie   den  König,   es  anzuordnen,   daaa  ^aa 

geschehene   Unrecht  gutgemacht   werde,    und  dass  das  Land   und    die   Kaufleute   der  her^ 

gebrachten  Freiheiten  wieder  sich  erfreuen  mögen.     Der  Vorzeiger  dieses,  Hr.  Helmold  von 

Lode^  ihr  Sendebote,   habe  von  ihnen  Vollmacht  erhalten,   diese  Angelegenheit  beim  Könige 

■u  betreiben. 

Nach  einem  Vidimus  des  Capitels,  der  Predigermöoche  und  der  Mfnoriten  «i  Lübeck  auf  der 
Trese  daselbst  abgedr.  Im  Lüb.  U.B.  II,  75  Nr.  XGIV  und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  DLXII,  a. 
Dem  Schreiben  fehlt  zwar  die  Angabe  des  Jahres ;  allein  aus  dem  Zusammeahange  mit  den  beiden 
folgenden  Ur||[anden  (Reg.  643,  a  u.  h)  ergiebt  es  sich  unzweifelhaft,  dass  es  in  dieses  Jahr  gehört. 
Auf  diese  Angelegenheit  (und  nicht  auf  die  frühere  Strandung  an  der  Wieriscben  Küste  [Reg.  582, 
584,  85,  90,  91,  92,  94  u.  640] )  bezieht  sich  ohne  Zweifel  auch  die  unter  Nr.  644  registrirte  Urkunde. 

April  15.  643,  a.     Erich  Menved^  König  der  Dänen,  ertheiit  dem  Voneiger  dieses,  Hxn», Helmold 

von  Lodoy   und  seinem  Gefolge  sicheres  Geleit,   su  ihm  lu  kommen,   dort  zu  bleiben  und 

;iurfickzureisen,  bis  zum  bevorstehenden  St.  MIchaelisfcste. 

Nach  dem  Original  auf  der  Trese  zu  Lübeck  abgedr.  Im  Lüb.  U.B.  I,  582  Nr.  DCXLIX  und  dar- 
'  nach  Im  LItI.  U.B.  Nr.  DLXiil,  a. 

^  ilaltS.  643,  b.    Helmold  von  Lode^  Ritter,   bekennt,    daas  er  in  seinen  Hafen,    Gewässern  und 

""ufern  und  auf  seinen  butern  der  Stadt  Lübeck  und  allen  Einwohnern  derselben  die  Freiheit 

bewilligt,    dass  sie  daselbst  Ton  allem  Zoll  und  tingeld  frei  aeib,    und,   falls  sie  Schiffbruch 

leiden  aoUten,  sie  die  Güter i  die  ihnen  Yor  dem  Schiffbruch  gehört,  behalteif  .fipllf^t  so  lange 


ffodhm  «nd  ikii  B»wo1iimni  MtMr  Stidle  (p^iilorwii  «I  dviut«»)  Lodenr^dhe  qnd  Ciig.     MBS* 

keie  dieselben  Freiheiten  xngestehen. 

Jlaek  dan  OrigfMl  ta  demf.  Ardbiv  «bg»dr.  In  LtU».  V.B.  I,  589  Nr.  DCL  and  in  Livl.  U.B. 
».  iDUnil,  b. 

1297.  im. 

Ad  645.    Die  hier  angeführte  Urkunde  Ist  ohne  Zweifel  Identisch  mit  der  anter  Nr.  609  registrirtcn  Urk.    ilal  7. 
vom  9.  Mai  1390. 

648,  •.    Die  Ton  FabriciuM  Reg.  III,  68  Nr.  442  hier  anfgefQhrte  Urkunde  Königs  Efidk    Jonl  4. 
Metwed,  betreffend  das  Patronat  über  die  St.  Olaikirche  sn  Reval,  Ist  keine  andere,  als  die  tob 
88.  Mid  1887,  ILeg.  K88.    Das  Original  dieser  letstem  ist  im  ReTal'schen  Stodtarchiv  nicht 
voxhtnAsn,  S4>ndeni  nur  ein  Originaltranssnmt  Im  Esthlandischen  Ritterschaftsarchly  sn  Reral. 

6iB,  b.    Die  in  dm  BUttheiluBgen  VIU,  143  Nr.  8  angeführte  Urkunde  des  Hauptmanns   Juni  6. 
tgkirJ  Ist  ▼#«  Jsiur  4877  (Reg.  SI4,  a),  und  kein  Transsumt»  sondern  ein  Original. 

i9BS.  1S96. 

6S1,  8.  Nicolaus  UbbtMon,  Hauptmann  in  Re?al,  und  die  gesch warnen  Königl.  Räthe  In  Fabr.  S4. 
Esthland,  Ritter  Atcer  IFongenson,  Heinrich  von  Lode  der  Aeltere,  Diedrich  von  Kivele, 
Johann  von  Mes,  Heidenreich  von  Beshoewede,  Helmold  von  Lode,  Woldemar  von  Soten, 
Bruno  von  Dalem,  Diedrich  von  TfioyZf  Heinrich  von  Lode  der  Jüngere,  Hermann  Bitbitk 
und  Nicolaua  von  Dolen^  Urkunden,  dass  Vulfard,  Voigt  des  Convents  von  Dfinamünde,  ihnen 
die  (wörtlich  ioserirte)  Urkunde  des  Hsuptmanns  Eylard  vom  88.  Mars  1875  (Reg.  500,  a) 
Torgelegt,  worauf  der  Hauptmann  Vbbison  diese  Sache  den  Königlichen  Rathen  zur  Erledi- 
gung überwiesen,  und,  wie  diese  das  streitige  Land  (zwischen  Saghe  und  Fugete)  den 
Mönchen  zugesprochen,  so  thue  auch  er,  mbiaon,  dasselbe,  auf  Grundlage  der  prodocirten 
Urkunde. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  in  dem  Ki^nigl.  Staatsarchiv  zu  Stockholm  abgcdr.  im  Livl.  U.B. 
Nr.  DLXIX,  a. 

Ad  099.    Aach  abgedr.  In  den  Scriptores  rermn  Livon.  I,  7S9.  Mira  lO. 

657,  a.    Erich  Menved,  König  der  Dänen  und  Herzog  von  Esthland ,  bestätigt  die  Ent-    Aug.  3. 
Scheidung  des  Hauptmanns  von  Reval  und  der  Königlichen  Räthe  in  Esthland  über  das  dem 
Kloster  Dünamünde  zuerkannte  Land. 

Nach  einem  OriginaltraDssumte  vom  31.  April  1314  im  Königl.  Staatsarchiv  tu  Stockholm  abgedr. 
in  dem  Livl.  U.B.  Nr.  DLXXIY,  a. 

1299.  IS». 

658,  e.    Bernhard,  fiiaehof  ton  Oorpat,  schenkt  dem  Johann  von  Levenwolde  die  Dörfer     0.  T. 
Hackus,  Kukulin  und  Lettikülla  zu  ewigem  Besitz. 

Angeführt  in  GadehuscKs  Livl.  Jahrbh.  I,  1,  947. 

Ad  650.    I>ais  der  O.M.  Gottfrißd  In  dieser  Urk.  nach  Weihnachtsjahren  rechnet,  ergiebt  sich  daraus,  dass     J^n«  fl^ 
er  dieselhc  am  34.  Juli  1299  (Reg.  066)  bestätigt. 

663,  a.    Bernhard,  Bischof  von  Dorpat,  urknndet:   Da  er  von  den  Russen  ohne  seine    Pebr.  8. 

Schuld  viele  Feindseligkeiten  zu  erdulden  habe,  indem  sie  einen  grossen  Theil  seines  Bisthoms 

durch  Brand  und  Raub  verwüstet,  und  die  Brüder  des  Deutschen  Ordens,  mit  ihm  die  Kirche 

aabütaendt  aich  stets  wohlwollepd  nnd  kri^sbereit  erwiesen,  so  erneuere  er  die  Schenkung, 

LIyL  UrL-Reff.  III.  p 


1199«     belebe  seine  Vorfahren  in  der  ( ▼olUtandlg  inserirten)  Urkunde  Tom  8.  Oclober  1818  {Reg. 
89S,  a)  dem  Orden  getfaan. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  in  dem  K5nigl.  StaaUarehfT  so  Stockholm  abgedr.  im  LItI.  U.B. 
Nr.  DLXXX,  a.  Diese  Urkonde  könnte,  wenn  das  angeführte  Jahr  1299  ein  fllarienjahr  wäre  ^ 
was  aber  nicht  wahrscheinlich  —  ins  folgende  Jahr  gehören. 

Not.  9.  669,  a.     Johannes  IIL,  Graf  von  Schwerin,  Erabischof  Ton  Riga,  ertheilt  den  Kloster  Me- 

dingen  einen  Abläse:  Datum  Z  wer  in,  ad  devotam  instantiam  honorabilis  yiri,  domini  Ottonis, 
decani  ecclesiae  Zwerinensis,  anno  MCCXCIX,  qninto  idus  Novembris. 

Gedr.  in  Lyamarm^M  Geschichte  des  Klosters  Mediagen  S.  13,  nach  der  Anftthmag  In  lÄieK$ 
Mekleub.  Jahrbb.  XIV,  65  Anm.  6. 

ffoT.  11.  669,  b.     Gottsckalk,  Ritter,  Ficko,  Conrad  nnd  Georg,  Gebrüder  von  Preen,   bekennen, 

dass  sie  die  Hälfte  des  Dorfes  Höret  im  Lande  Tribeses,  welches  ihr  Vater  für  1004 
Mark  Slavischer  Münze  gekauft,  dem  Probst  und  Capitel  der  Rigischen  Kirche  für  S02  Blark 
derselben  Münze  verkauft,  und  zwar  dergestalt,  dass,  da  das  Dorf  100  Mark  jährlich  eintragt, 
das  Capitel  von  diesen  Einkünften  die  Hälfte  in  demjenigen,  ihnen  eingewiesenen, '  Thelle  be- 
ziehen soll 9  welcher  an  ihr  Dorf  VulTeshagen  gränzt,  während  die  andere  Hälfte  den 
Gebrüdem  bleibt  Daher  soll  das  Capitel  in  seiner  Hälfte  des  Dorfes  auch  die  Gerichtspflege 
und  die  Gerichtsgefälle  haben.  Wenn  aber  in  den  beiden  Theilen  gemeinschaftlichen  Wäldern, 
Fischereien  und  Weiden  Gericht  zu  hegen  (iudiciorum  equitatus)  ist,  so  werden  die  davon 
fallenden  Früchte  zur  Hälfte  gethellt.  Beiden  Theilen  bleiben  übrigens  vorbehalten  die  Ein- 
künfte, die  sie,  jeder  in  seinem  Antheile,  noch  besonders  etwa  erzielen  können.  Die  Leistung 
des  Zehnten  für  das  ganze  Dorf  übernehmen  die  Brüder  von  Preen  allein.  Wenn  sie  ihren 
Antheil  künftig  sollten  verkaufen  wollen,  müssen  sie  denselben  dem  Capitel  für  S02  Mark 
Slavisch  abtreten.  Dagegen  behalten  sie  sich  wegen  des  dem  Capitel  verkauften  Theiles  das 
Recht  vor,  denselben  Im  Laufe  eines  Jahres  zurückzukaufen,  und  dann  den  empfangenen  Kauf-* 
preis  von  S02  Mark  zwischen  St.  Martini  und  Weihnachten  des  künftigen  Jahres  in  Stralsund 
zur  ückzuers  tatten. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Stettiner  Provincialarcbiv  abgedr.  bei  Fabridus  U.B.  III,  lU 
Nr.  CCLXXXI  and  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  DLXXXVI,  a. 

Nov.  35.  669,  c.    Johannes  IIL,    Graf  von  Schwerin,   Erzbischof  von  Riga,   giebt  der  Kirche  m 

Schwerin  seinen  Hof  auf  der  Schelve,  welchen  er  für  38  Mark  Slavisch  gekauft.  Von  den 
Einkünften  (Hebung)  desselben  sollen  die  Domherrn  und  Vicare  (für  Seelmessen)  zwei  Theile 
haben,  der  dritte  Theil  aber  unter  die  Armen  vertheilt  werden.  „Datum  MCCXCIX,  in  die 
Virginia  Katerinae.** 

Nach  den  Auszügen  aas  „  Dan.  Clandrian's  Protocoll  der  aas  den  Schwerin'gchen  Stifttbriefen 
Anno  1603  gemachten  Extracte*'  und  aus  „Bemh.  Hederieh's  Index  annallom  ecclesiae  Sverinca- 
•is"  bei  Lueh  in  den  Meklenb.  Jahrbb.  XIV,  900  Nr.  LH. 

1300.  Um  das  Jahr  1500. 

0.  J.tt.T.  689,  a.     Heinrich,  genannt  Postoc,  Domherr  zu  Reval,  Odward  von  Lode,  Diedrieh  von 

Kele,  Diedrieh  von  Thoye,  bitten  den  Voigt  von  Jerwen,  unter  Hinweisung  auf  die  (voll- 
ständig inserirte)  Urkunde  Eberhard  von  Segne's  vom  23. »September  1253  (Reg.  292,«), 
er  möge  4ron  den  Gütern  des  Bischofs  von  Reval  nicht  mehr  fordern,  als  was  deasen  Yor- 
gfinger  zu  zahlen  pflegten. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  üi  dem  Königl.  Staatsarchiv  so  Stockholm  abgedr.  im  LIvl.  U.B. 


Nr.  DCIIlyft.    Dap  Schreiben  bat  kein  Datam,  bom  aber  —  nach  ftea  Ifanen  der  Aaasteller  aa      IdOQ, 
artheilen  —  in  diese  Zeit  gesetzt  werden.    £f.  Postock  oder  Roitok  kommt  in  den  Jahren  1977 
ud  1381  aU  Domherr  an  Reval,  im  J.  1309  ab  Decan  daaeibst  Tor  (U.B.  Nr.  CDLIII,  a»  CDLXXIIl 
ud  DCXXVIl),  Ihedrich  von  Toys  im  J.  1396  (Reg.  951,  a)  als  Königlicher  Rath.  f 

*50l.  13DI. 

090^  a.     Gottfried  (van  Bogga),  Meister  D.  0.  in  Liviand,  orkundet,  daaa  aein  Yorgioger,   lüri  8. 
Meister  fFiUekih,  mit  Rath  der  beacheldeneD  Brüder,  dem  Gerhard  Ruffue  und  deaaen  rechten 
Erben  zwei  Haken,   in  der  Feldmark  (in  campo)  Ratowe  oder  Racowe  belegen,   mit  der 
Wiese  Gnddenpewe,   mit  allen  Rechten  and  Zabehörnngen ,   zu  Lehn  gegeben,   und  ratt« 
bmbirt  diese  Verleihung. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Staatsarchiv  in  Stockhoim  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DClV,a. 

090,  b.  BanifaciuM  VIIL  schreibt  dem  Meister  und  den  Briidern  des  D.  0.  in  Liyland:  April  18. 
Er  habe,  nachdem  der  Erzbischof  Johannee  UL  von  Riga  zu  Rom  gestorben,  in  Betracht 
der  Tielcn  Verdienste  und  Tugenden  seines  Capellans  YsamuSf  diesen,  mit  Rath  seiner  Br&- 
der  und  kraft  päbstlicher  MachtroUkommenheit,  znm  Erzbischof  von  Riga  ernannt«  Da  nnn, 
wie  er  erfahren,  der  Orden  mehrere  Befestigungen,  Schlösser,  Dörfer,  Besitzungen,  Güter 
nnd  Rechte,  welche  dem  Erzbischof  von  Riga  und  der  Rigischen  Kirche  gehören,  unter  dem 
Torwand  eines  unzulässigen  Vergleichs,  den  er  mit  dem  obgedachten  Erzbischof  Johannee 
eingegangen  haben  soll,  der  aber  der  Rigischen  Kirche  znm  grössten  Nachtheil  gereicht, 
bereits  seit  geraumer  Zeit  im  Besitz  hat  und  die  Fruchte  und  Einkünfte  daraus  bezieht;  so 
befehle  er,  da  er  eine  so  schwere  Beeinträchtigung  des  Rigischen  Erzbischofs  und  seiner 
Kirche  nicht  gleichgültig  ansehen  könne,  und  für  das  Heil  des  Ordens  selbst  besorgt  sei, 
dem  Meister  und  seinen  Brüdern ,  dass  sie,  wenn  dem  so  ist,  die  obgedachten  Befestigungen, 
Schlösser,  Dörfer  etc.  ohne  Schwierigkeit  und  ohne  Zeitrerlust  dem  Erzbischof  Ysamue  oder 
seinem  Vicar  oder  Beyollmächtigten ,  in  seinem  und  der  Kirche  Namen,  unversehrt  wieder 
erstatten,  und  ihn  auch  in  Betreff  der  inzwischen  bezogenen  Früchte  und  Einkünfte  befrie- 
digen. Für  den  Fall,  dass  sie  diesem  Befehl  nicht  Folge  leisten,  habe  er,  der  Fabst,  den 
Bischof  von  RctsI,  so  wie  den  Revarschen  und  den  Lübeck'schen  Decan  beauftragt,  wenn 
sie,  Heister  und  Brüder,  binnen  der  von  Jenen  anzuberaumenden  Frist,  den  pibstlichen  Be- 
fehl nicht  erfüllen,  sie,  an  den  ihnen  passend  erscheinenden  Orten,  sobald  der  Erzbischef 
Ysamut  es  verlangt,  öffentlich  für  eicommunicirt  zu  verkündigen,  und  dafür  zu  sorgen,  dass 
sie  Ton  Jedermann  gemieden  werden. 

Nach  einer  Abschrift  im  pSbstiichen  Copialbache  des  geh.  Archivs  za  Königsberg  abgedr.  in  dem 
Livl.  U.B.  Nr.  DClV,b. 

090,  c.     Derselbe  ertässt  in  dieser  Angelegenheit  den  behuflgen  Auftrag  an  den  Bisehof   Aprii  18. 
von  Reval,  so  wie  an  die  Decane  zu  Reval  und  Lübeck. 

Nach  einer  eben  solchen  Abschrift  abgedr.  ebendas.  Nr.  DCiV,  c. 

1305.  1303. 

097,  a.     Birger ^  König  von  Schweden,  gestattet,  auf  die  durch  Johann  vim  Dovay  enge-  I^ov.  10. 
brachte  Bitte  des  Lübischen  Rathes,  Allen,  weiche  aus  Lübeck  gegen  die  Newa  (Nyu)  nach 
Nowgorod  mit  Waaren  segeln  wollen,  auf  ein  Jahr,  vom  bevorstehenden  Pfingstfest  an  gerecht 
net,  freie  Fahrt,  jedoch  dergestalt,  dass  Niemand  von  ihnen  Waffen,  Eisen,  Stahl  oder  „Bx- 
pensen^*  irgend  welcher  Art,  ausser  znm  eigenen  Bedarf,   mit  sich  führe,   auch  nichts  durch 


IMB*      Balh   oder  Tlifit,   lelbtt   oder  darch  Andere,    heimlich   oder  SffentHcb  rnitefttehaie,    wu 
$ehweden  nachtheilig  werden  könnie.    Ver|^  Reg,  638. 

Nach  den  Original  aaf  dar  Treae  an  Lttbeok  atiffBdr.  loi  Lttb.  U.B.  11,  148  %•  &kXSik  and  dar- 
nach im  Livl.  U.B.  Nr.  DCVll,  a.    Ein  früherer  AbdruclL  bei  lAlJegren  II,  Nr.  1413. 

1304.  1504. 

Febr.  95.  Ad  <M.  Dass  das  Jahr  1304,  von  welchem  diese  Urkunde  daUrt  ist,  kein  Marien-,  sondern  ein  WeUmachts« 
jähr  ist,  die  Urkunde  mithin  nicht  ins  Jahr  13D3»  sondern  hierher  gehört  Uergl.  Engelmann  8.  588), 
mass  daraus  geschlossen  werden,  dass  sie  1)  unstreitig  durch  die  Veränasening  BsiUands  Ton  Stittii 
der  Dänischen  Krone  im  J.  1303  (Reg.  695}  veranlasst  ist;  besonders  aber  3)  well  darin  der  ersblschöf> 

Hebe  Stuhl  zu  Riga,   wie  es  scheint,   als  yacant  vorausgesetzt  wird  ( Rigensem  archlepiscopum, 

qui  pro  tempore  fuerit adire  debemus, quam  primum  ipslus  coplam  habere  potcrlmus  per- 
sonalem —  — ),  die  £menniing  Friedrieh's  cvm  Krzbisobor  aber  aas  21.  Waen>  1904  (Reg.  699) 
erfolgte.  Freilich  erwähnt  Erzblschof  Friedrich  dieses  Bündnisses  in  seiner  Urk«  t.  14.  Septbr.  1305 
(Reg.  710)  in  einer  Art,  dass  man  annehmen  könnte,  es  sei  nicht  lange  zuvor,  also  im  J.  1305,  abgeschlossen. 

Nov.  29.    Ad  704.    Das  Original  auf  Perg.  Im  Königl.  StaaUarchIv  zu  Stockholm. 

1305.  1505. 

0.  T.  707,  a.    Libertus^  Abt  von  Donemunde,   und  Ditmar^  Abt  von  Valkena,   nrknnden  über 

den  Verkauf  des  Haasea  Dunemnnde  an  den  Deutschen  Orden,  in  der  Hauptaache  über- 
einatimmend  — -  ja  zum  Theil  wortlich  gleichlautend  ^  mit  ihrer  Urkunde  vom  26«  Bfai  iSOS 
(Reg.  707),  und  mit  offenbarer  Beziehung  auf  dieselbe,  als  auf  daa  Hauptdocument  (princi« 
palia  contractus,  princlpalia  instrumenta),  jedoch  mit  Aufnahme  einer  Reihe  von  Bestimmun- 
gen, welche  in  diesem  Hauptdocumente  fehlen,  und  vorzugsweise  die  Fortdauer  eines  Klostcr- 
convents  in  Dunemunde  zum  Gegenstand  haben.  Die  Klosterbrüder  wollen  im  Hause  den 
Titel  einer  Abtei  behalten,  desgleichen  die  nöthigen  Räumlichkeiten  fnr  ein  Conventual- 
coUegium  von  13  Brüdern,  mit  Inbegriff  des  Abtes,  und  von  7  Dienern,  ferner  die  St.  Marien- 
nnd  St  Catharinencapelle,  nebst  dem  Begrabnissplatz,  die  Siecbencapelle  nebst  dem  Siechen- 
banse  und  einigen  andern  Häusern ;  sie  behalten  aicb  ferner  vor  Stallungen  und  Futter  fiir  20 
Pferde  und  Kühe;  Holzung  und  Fischerei  für  den  Bedarf  von  20  Personen,  so  wie  daa  für 
dieselben  erforderliche  Brod  und  Bier  aus  des  Ordens  Bäckerei  und  Brauerei,  wozu  aie  in- 
dess  das  Getreide  liefern  wollen.  Zur  Herbeischaffung  der  übrigen  Nahrungsmittel  für  ihr 
Geld  soll  der  Orden  ihnen  behülflich  sein.  Sobald  sie  den  Orden  in  den  Besita  des  Hauses 
setzen,  soll  ihnen  derselbe  1000  Mark  reinen  Silbers  nach  Cölnischem  Gewicht  auszahlen,  und 
wenn  aie  ihren  Convent  an  einen  andern  Ort  überfiihren  wollen,  abermala  1000  Mark  u.  s.  w. 
Schlleaaiich  ist  von  1000  Mark  die  Rede,  welche  die  Klosterbrüder  bereits  auf  Grundlage  des 
Hanptcontracts  empfangen. 

Nach  einem  Pergameatblatt  —  Concept  oder  gleichzeitige  Abschrift,  ohne  Siegel  —  In  dem 
Rigiftchen  Rathsarchiv  abgedr.  in  den  Mittheill.  VIII,  120,  und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCXIV,  a. 
In  den  Nittbll.  a.  a.  O.  ist  die  Ansicht  ausgesprochen,  dass  diese  Urkunde  wahrscheinlich  nur  ein 
Entwurf  sei ,  der  wohl  aloht  zur  AuafÜhmng  gekommen.  Mes e  Ansicht  Ist  aber  nloht  wohl  damit 
zo  vereinigen,  dass  dieser  vermeintliche  Entwurf  jünger  ist,  als  die  wirklich  xur  Ausführung 
gebrachte  Haupturkunde  (Reg.  707).  Mit  mehr  Wahrscheinlichkeit  ist  anzunehmen,  dass  diese  Ur* 
knade  nur  den  Zweck  hatte,  die  darin  berttcksichtigten  Verhältnisse  fttr  die  Dauer  der  Zelt  zu 
regeln,  während  welcher  der  Klosterconvent ,  auf  Grundlage  des  Hauptcontraets ,  in  dem  Hause 
Dunemünde  verbleiben  sollte,  nämlich  bis  zu  Michaelis  1906.  Daher  ist  die  Urkunde  ohne  Zweifel 
sehr  bald  nach  dem  Hauptdocument  aufgesetzt  worden. 

Gel.  9.  710,  a.    9«r  Rath  in  Lübeck  schreibt  an  den  Rath  an  Osnabrück:  Kiirtücli  alnd  die 

Sendboten  der  Slavischen  Stidte  in  Wismar  veraammelt  geweaen  und  haben  beschlosaen^  ram 


4» 

Htrtiiilabeiid:  (d.  10.  Notbn)  Seitdeboten  nach  Lübeck  zu  tchlcldeü,  um  dort  eine  Berathnng  19M: 
sn  halten  wegen  der  vielen  Begehwerden,  welche  die  Deutschen  Eaufleute  zu  erleiden  haben, 
naMeotiiah  in  Flandern,' wegen  det  dortigen  Pagimentes  und  rerachiedener  dasetbtt  üblicher 
Gerechtigkeiten  (iura 7,  in  Dänemark,  wegen  des  Heringfanges,  auch  in  Norwegen,  und 
fiberhai^  nur  Abhülfe  yerachiedener  anderw«iter  Uebelatände.  Auf  den  Wunsch  der  Slavi- 
idkeii  Städte,  diiss  auch  die  Städte  Weatphalen's  an  der  Yersammlnng  Thell  nehmen  mö- 
gen, ladet  daher  der  Lübeck'sche  Rath  die  Stadt  Osnabrück  zur  Theilnahme  ein,  mit  der 
Bitt«,  deshalb  auoh  an  die  Städte  Münster,  Dortmund  und  Soest  sohreiben  an  wollen. 
Radi  dem  Ofigfnal  im  Oftnabrflcker  Archiv  abgedr.  in  Wigand*s  Archiv  für  Geichlchte  West- 

pbafent  I,  4,  S<>  and  darnach  im  Ltth.  U.B.  II,  167  Nr.  CXCV,  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCXVI,  a. 

Vgl.  Mersn  Reg.  685  und  das  Lfib.  U.B.  II,  168  Nr.  CXCVI. 

71li  b.    Heinrich,  Probst  derRigischen  Kirche,  überlässt  (cedit),  mit  Einwilligung  seines  O.J.  u.T. 
CSeoreDles,  dem  Bischof  Gi^tifried  von  Schwerin,   an  Stelle  des  Zehnten,   90  Mark  Slavisch 
in  dem  der  RIgischen  Kirche  gehörigen  Dorfe  Höret. 

Aus  des  Schwerin'schen  Rectors  Bemh.  Hederich  index  annalium  ecd.  Sverinensis  angeführt  in 
Lisch's  Jahrbb.  XIV,  259  Nr.  LI.  Gottfried  war  in  den  Jahren  1292—1314  Bischof  von  Schwerin. 
Da  nun  wahrscheinlich  bereits  seit  1389  Wedekin  Rigischer  Probst  war  (Reg.  605},  welcher  im  J. 
1905  ermordet  wurde  (Reg.  710),  und  in  den  Jahren  1312—1315  Gerhard  als  Probst  genannt  wird' 
(Reg.  737»  47  und  57),  so  kann  Heinrich  nur  zwischen  den  Jahren  1305  und  1312  Rigischer  Probst 
gewesen  sein.  In  welche  Zeit  denn  auch  unsere  Urkunde  zu  setzen  ist. 

1306.  »306. 

Ad  712.    Diese  Urkunde  kann  sowohl  ins  J.  1306,  als  auch,  wenn  sie  rem  Marienjahre  1306  datirt  ist,  ins    BUrs  23, 
J.  1307  gehören.     Der  Vergleich >  dessen  Herstellung  Bischof  Conrad  von  Oesel  dem  £rzbischof 
MMedrich  hier  iUierträgt,  kam  erst  im  Mai  1307  zu  Stande  (Reg.  719);   Im  Jbni  1306  scheint  jedenfalls 
die  Sache  noch  nicht  verglichen  gewesen  zu  sein  (Reg.  714).    Ist  die  Urk.  vom  J.  1307,  so  wäre  sie 
vom  22.  März  zu  datiren. 

1507.  «307. 

Ad  718.    Das  Original  auf  Perg.  wird  im  Rönigl.  Staatsarchiv  zu  Stockholm  asservirt  und  ftthrt  das  Datum :    Febr.  20. 
Aano  incaroationis  Dominl  MCGCVII,  deelmo  catendas  Martii. 

723,  s.  Brich  Menved,  Kenig  der  Dänen,  verstattet  den  Ratbraannen,  Bürgern  und  Keuf-  Sept.  15. 
levteo  der  Stidt  Lübeck,  so  wie  ihren  Sendeboten,  durch  sein  ganzes  Reich,  nach  Flandern 
oder  aadern  Gegenden,  durch  die  Westsee  (Nordsee)  sowohl,  als  dnrch  die  Ostsee,  insbe^ 
sondere  eher  dorch  ganz  Esthland  und  Wierland,  bis  cnm  Narowaflots,  und  so  nach  New« 
gorod,  sowohl  za  Wasser  als  zu  Lande,  sicher  zu  reisen  und  Handel  zu  treiben,  und  von  dort 
wieder  helHMtukehren.  Wenn  sie  innerhalb  der  Grenzen  des  Dänischen  Reichs  dnrch  Raub 
Güter  rerlieren^  soll  gegen  die  Schuldigen,  bis  zur  Wiedererstattung  des  Geraubten,  so  streng 
verfdiren  werden,  als  hätten  sie  Königliche  Güter  geraubt.  Wenn  sie  Schiifbruch  leiden » 
dürfen  sie  an  der  Bergung  von  SchiiT  und  Gut  durch  Niemand  irgendwie  gehindert  werden. 
Nach  dem  Original  auf  der  Trese  zu  Lübeck  abgedr.  im  Lüb.  U.B.  II,  193  Nr.  CCXXl  und 
darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCXXVI,  a. 

iSIO.  1310. 

727,  a.    Erich  Menved,  König  der  Dänen,  überträgt  der  Aebtissin  und  dem  Convente  de»    Jnni  8. 
St.  Michaelis-Nonnenklosters  zu  Reval  das  Eigenthum  von  60  Haken,  welche  sie  in  den  Dör- 
fern Tammes,  nelist  Vorwerk  (alodhim),  M ostevere,  Warele,  Waumpere  und  Wo- 
pele  Ton  Jae0b  rosi  Parembehe  gdrauft« 

Das  Original  auf  Perg.  im  £sthländ.  Ritterschaftsarchiv  war  zu  spät  dem  Herausgeber  zugänglich 


1310.  geworden,  als  dau  es  in  das  Urkandenbuch  bäUe  geborigen  Orts  aufgenoramea  werden  ki^nneo,  und 

wird  daher  hier  nachstehend  nachgeliefert:  E.,  Dei  gratia  Danorum  Sciavoromqae  res,  dux  Esto- 
niae,  omnibas,  praesens  scriptum  cernentibns,  salotem  In  Domino  sempitemam.  Dignam  ducentes, 
personis,  quae,  gloriam  mnndi  com  suis  oblectationibus  spemeates,  et  penitus  reünqnentes,  Divinia 
invigilare  obsequiis  devotius  elegerunt,  speciali  favoris  regii  praerogativa  attollere,  et  promotionura 
solatiis  auctius  honorare.  Quam  ob  rem  Deo  devotis  dominabus,  abbatissae  et  conventui  sancti- 
monialium  Cisterciensis  ordinis  apud  s.  Micbaelem  in  Revalia,  gratiam  facere  volentes  specialem, 
dimittimus  eisdem  in  sezaginta  uncis,  in  villis  Tammes,  com  alodio  ibidem,  Hustevere,  Warele, 
Waumpere  et  Wopele  sitis,  qoos  ipsae  dominae,  abbatissa  et  conventus,  a  discreto  yiro,  domino 
lacobo  de  Parembekc,  iusto  emtionis  titulo  babueront,  et  in  ipsorum  attinentiis  universis,  cnUis  et 
Incuitis,  agris  videlicet,  pratis,  pascois,  silvis,  aquis,  ac  etiam  piscaturis,  proprietatem  et  libertatem, 
sicut  in  aliis  bonis  Ipsarum  a  progenitoribus  nostris  et  nobls  dinoscuntnr  hactenus  babulsse.  Unde 
per  gratiam  nostram  districtius  probibemns,  ne  quis  advocatorom  nostrorum,  eorundem  officialiom, 
seu  quisquam  aüns,  cuiuscunqae  conditionis  aut  Status  exsistat,  ipsas  dominas,  abbatissam  et  con- 
Tentum,  In  praemissis  vel  aliquo  praemissorum ,  contra  praesentem  gratiam,  eis  a  nobis  indultam, 
impediat  seu  molestare  praesumat,  prout  indignationem  nostram  et  ultionem  regiam  duxerit  evitan- 
dam.  In  cuius  rel  testimonium  sigillum  nostrum  praesentibus  duzimus  apponendum.  Datum  Wor- 
thingeborch,  anno  Domini  millesimo  €CC  decimo,  crastina  die  Pentecostes,  in  praesentia  nostra. 

Um  das  Jahr  1510. 

0.  J.  u.  T.  731,  a.    Brader  Bernhard,  Sabprior  und  der  ganze  Conrent  des  Predigerordens  in  Riga, 

und  Bruder  Werner,  Gardian  der  Minoriten  ebendaselbst,  transsumiren :  i)  eine  Balle  Pabst 
AlesanderM  IV.  and  2)  eine  desgU  des  Pabsles  Gregor  IX,,  beide  ohne  Datam,  den  Cister- 
cienserorden  betreffend  (Reg.  110,«  und  314,  a),  so  wie  8)  die  Urk.  des  Bischofs  Jokannee 
Ton  Reral  Tom  fiO.  März  1281  (Reg.  536  in  diesen  Nachträgen).    Ohne  Dstum. 

Das  Original  aaf  Perg.  im  Kdnigl.  Staatsarcbiv  zu  Stodibolm  (angeführt  im  index  Nr.  3317,  nach 
der  Abscbrift  bei  ßiäm).  Der  Sabprior  Bernhard  lEommt  in  einer  Urk.  t.  9.  Octbr.  1305  (U.  B. 
Nr.  DCXVIl),  der  Gardian  Werner  in  der  Urk.  v.  35.  April  1315  (Reg.  757)  and  vom  April  1335 
(Reg.  837}  Tor,  daher  das  Transsamt  ongeföhr  in  diese  Zeit  gehört. 

1311.  1311. 

mx%  31.  732,  a.    Erich  Menved,  König  der  Dänen  und  Heriog  von  Esthland,  that  kand,  dass  er 

allen  Groll  und  Unwillen,  den  er  wider  den  Prior  nnd  Conrent  von  Dynemunde,  wegen  des 
Verkaufs  ihres  Klosters  gehabt,  yöliig  und  von  Hersen  aufgegeben,  sie  wieder  in  seine  frühere 
Gunst  aufnelime,  und  ihnen  alle  ihre  Güter  in  Esthland,  die  er,  wegen  jenes  Vcrkaufca,  einst- 
weilen SU  besetzen  befohlen  gehabt,  wieder  zurückerstatte  und  auflasse,  frei  und  eximirt  von 
der  Leistung  der  Königlichen  Gerechtsame  (ins  regiom),  wie  sie  sie  früher  Ton  der  Dänischen 
Krone  besessen,  Ueberdies  verleiht  er  ihnen  das  Eigenthum  (proprietas)  Ton  30  Haken  in 
den  Dörfern  Pitke  und  Nurmes,  mit  allem  NIessbrauch  und  weitlichen  Vortheilen  an 
Aeckern,  Wiesen,  Weiden,  Wäldern,  Gewässern  und  Fischereien,  mit  gleicher  Freiheit 

Nach  einem  Originaltranssumt  auf  Perg.  Tom  21.  April  1314  im  Königl.  Staatsarchiv  so  Stock- 
holm abgedr.  im  Livl.  U.  B.  Nr.  DCXXXIV,  a. 

1313.  1512. 

Febr.  37.    Ad  736.    Dass  diese  Urk.  vom  Weihnacbtsjahr  1312  ausgestellt  ist,  mithin  hierher  gehört,  dürfte  aus  deren 
Vergleichung  mit  der  unter  Nr.  738  registrirten  hervorgehen ,   indem  letztere  oiTenbar  durch  jene  ver- 
anlasst ist,  daher  jünger  sein  muss. 
Härs.     Ad  737.    Ein  Brachstfick  dieses  Zeugenverbörs  findet  sich  auch  abgedruckt  in  v.  Göfze*s  Albert  Suerbeer 
S.  217  Nr.  XXVII. 

Jall  S6.  73Bf  a.    Arnold  von  Vit%en,  Ritter,  Voigt  der  dem  h.  Geist-Spitäl  zu  Lübeck  gehörigen 

Güter  in  Knmerowc,  Velegast  und  Bursin,  thut  kund,  dasa  er  das  inr  Mühle  Wuste- 
molen,  bei  Velegast,  gehörende  Grundstück,  nebst  einer  angränzenden  Hufe,  so  wie  die 


a 

Flache  der  frftheren  Milhlensttaong,  —  welehe  Grnndttftcke  er  eioe  Zeitlang  dergestalt  durck  131S. 
Kauf  besessen,  dasa  er  dafür  eine  gebfihrende  Pacht  (pensio)  geiablt,  —  den  Bewohnern 
(civibns)  in  Velegast  nnd  Lendershagen,  mit  Genehmigung  seiner  Erben  und  seiner 
Ehegattin  f  verkanft;  nachdem  er  die  Mühle  aerstort,  habe  er  das  ganie  Gmndstück  den 
gedachten  Bewohnern  aufgelassen  (resignsTi),  damit  sie  es  als  Weide  oder,  nach  Beliebeni 
aof  andere  Weise  benntsen  mögen.  Die  Länge  dieses  Grandstücks  erstreckt  sich  Ton  der 
Stelle,  wo  die  Mühle  gestanden,  bis  sum  Orte  Luttekeberdeke,  nnd  die  Breite,  an  beiden  , 
Seiten  des  Flüsschens  Berdeke,  bis  zn  den  Aeckern,  welche  vor  der  Zerstörung  der  Mühle 
und  der  Stauung  besäet  an  werden  pflegten*.  Uebrigens  sollen  die  Bewohner  von  Velegast 
auch  die  Weiden  oberhalb  Luttekeberdeke  nutien  dürfen.  Dieser  Verkauf  ist  geschehen 
mit  Genehmigung  des  Verwalters  der  Güter  in  Vulreshagen,  des  Withger^  und  seines 
CoIIegen  Johannes ^  Domherrn  der  Rigischen  Kirche,  so  wie  des  Meisters  und  der  übrigen 
Brüder  nnd  Vorsteher  des  h.  Geist -Spitals  lu  Lübeck ,  welche  Rigischen  Domherrn  und 
Lübischen  Brüder  bis  jetit  die  Proprietät  und  die  Jahresrente  (annuos  redditus)  von  der 
gedachten  Mühle  gehabt,  und  deren  Einkünfte  gehörig  sichergestellt  sind,  so  dass  die  Bewohner 
TOB  Lendershagen  den  gedachten  Domherrn  drei  Maass  (tremodia)  Getreide,  ein  Maass 
Borgen,  ein  Maass  Gerstenmali  und  ein  Maass  Hafermali  C^Tenacei  bruei)  jährlich  zu  Martini 
an  leisten  haben,  und  die  Bewohner  von  Velegast,  welche  die  der  Mühle  angränienden 
Hafen  beaitien,  dem  h.  Geist ^ Spital  eine  Last  Getreide  entrichten  sollen,  welche  dasselbe 
früher  ron  der  Mühle  gehabt.  Ueberdies  haben  sich  Jene  Bewohner  gemeinschaftlich  rer* 
pflichtet,  ihrem  Pfarrer  die  ihm  sustehenden  4  Maass  zukommen  zu  lassen,  so  dass  sein 
Bischof  zufrieden  ist.  Auch  haben  die  Herren  von  Riga  und  die  Brüder  zu  Lübeck  in  die 
Bedingung  gewilligt,  dass  auf  dem  rerkauften  Grundstücke  die  Mühle  nie  wieder  aufgebaut, 
und  dass  —  für  den  Fall,  dass  künftig  eine  Messung  des  Grundstücks  yeranstaltet  werden 
sollte,  —  nichts  daron  der  Mühle  zugeschlagen  werden  solle. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  Prov.-Archlv  za  Stettin  ab||[tdr.  Im  Lttb.  U.B.  II,  960  Nr.  CCCVi 
und  darnach  im  Lirl.  U.  B.  Nr.  DCXL,  a. 

Ad  740.    Aach  abgcdrackt  im  Lab.  U.B.  II,  261  Nr.  CCCVII.  Aug.  15. 

1515.  1313. 

742,  a.     Johann  RuffuBy  Abgeordneter  der  Stadt  Lübeck,  bekennt,  dass  er  in  Brügge  von   ^^^*  10« 

dem  Dorpater  Domherrn  Johannes  Friso  zu  seinen  Ausgaben  SO  grosse  Goldgulden  empfangen, 

welche  er  in  Lübeck  In  eben  solchen  Gulden  oder  deren  Werth,    den   sie  binnen  vier  oder 

fünf  Wochen  haben  können,   ausiahlen  werde.    Falls  der  Lübische  Rath  die  Summe  nicht 

prompt  entrichtet,  so  verpflichte  er  sich,  dem  Hrn.  Johann  Friso  für  allen  dadurch  etwa  ent- 

atebenden  Yerlust  aufiukommen. 

Nach  dem  Orig.  auf  derTreie  zn  LObtck  abgedr.  im  Lüb.  U.B.  II,  264  Nr.  CCCXl  und  darnach 
im  Livl.  U.B.  Nr.  DCXLiI,  a. 

745,  a.    Bruder  Gerhard,   D.  O.- Meister  au  Livland,   schreibt  an  den  Rath  in  Lübeck:   Jaul  13. 
Mit  Gottes  Hülfe  sei  durch  die  Sorge  und  Bemühung  der  Bbchöfe  Ton  Reyal  und  Oesel,  des 
Hauptmanns  von  Reval  und  anderer  Edlen  und  Bürger  der  Proyini  Livland,  zwischen  dem  Orden 
und   den  Bürgern  Riga's   aller  Groll   und  Streit  Tollständig  und  gründlich  aufgehoben  C^ergl. 
Reg.  744  und  48)  und  Eintracht  und  Friede  für  immerwährende  Zeiten  geschlossen  worden. 


DM,     9«r  Md«4er  bittet  A%her  den  Lübiicben  BUtb,  iw  JligiscbeB,  deren  Wohl,  V^rOieU  mi  Slife 

^r  mU  ,G^Bi  mni  He»  Mfg  Aeesflepete  m  4ör4«rn  etrebe,  lieb«  piid  QmaM  so  gemkren. 

riach  deio  Oijginal  aaf  der  Tme  zu  Lübeck  abgedr.  Im  Mb,  U.U.  U,  367  .Nr.  ßCCJLV^  iwi 
darnach  im  Liyl.  Ü.B.  Nr.  DCXLV,  a. 

jQBi  15.  7^5,  b«    Der  Rigische  Bath  richtet  an  den  Rath  in  Lübeck  in  derselben  Veiniilaufing 

eipe  ähnliche,  fast  noch  dringlichere  Bitte  xu  Gnnaten  des  Ordens. 

Nach  dem  Orig.  auf  der  Trese  zu  Liibeck  abgedr.  im  Ll|b.  U.B.  II,  968  Nr.  CCCXVl  and  daniacb 
hn  LiTl.  U.B.  Nr.  DCXLV,  b. 

Juni  34—         745,  c.     Birger ^  König  der  Schweden  und  Gothen,   nrkundet,   dass  er,   auf  Bitte  seiner 

Aug.  4.    g^rg^ii   211  Wisby,   sowohl   ihnen,   als  auch  allen  übrigen  Kaufleoten  für  immerwahrende 

Zeiten  gestattet  habe,   durch  den  Fluss  Vy  (Newa)  mit  allen  nicht  verbotenen  Waaren  nach 

Rossiand  zu  fahren,  und  sollen  sie  auf  der  Hin-  wie  auf  der  Rückfahrt,  sowohl  för  ihre  Per- 

Boiieii,  als  für  ihre  Güter,  Totlkommene  Sicherheit  geniessen* 

Nach  dem  Orig.  auf  der  Tre«e  zu  Lflbeck  abgedr.  im  Lttb.  U.  B.  II,  370  Nr.  CCCXX ,  und  dar- 
nach  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCXLV,  c.  Die  Demlnica  D«ob  oronium,  von  welcher  die  Vrimnde  daih« 
ist,  ist  der  zweite  Sonnlag  nach  Trinitatis  und  die  folgenden  bis  nom  erslen  Sonntag  im  August 

1314.  1314. 

April  91.  7W,  a.    9r«iler  Hwmrieh,  Bisehof  ton  Reral,  J0(kanne9),  Deean,  und  das  gawse  Capitel, 

Aj  ffltMtj  und  4er  ganze  Coovent  der  Predigerbruder ^  4ranssiunircn  awshstcheiide  Uilmidcn 
4er  Könige  4er  Ditae»;  ymi  fU.  Msis  iStl  (Reg.  3ZB,  a),  v.  4  Octtr.  1966  <Ecg.  418^  m>, 
T.  25*  JMi  4S85  (Reg.  «»,  a},  v.  93.  Juoi  1988  (Re«.  SBS,  a)  und  v.  8.  Augnat  iSBB  iReg. 
ßSSr^  a).    Datum  Revalia^,  anno  Dom.  MOCCXIV,  Domtnloa  aeennda  poat  Pasdn. 
Das  Orig^al  anf  Perg.  im  K(^aigl.  ^taaAsarcblT  zu  .StoqUiolm. 
Sept.  30.    Ad.  755.    Beide  Originaltraassumte  dieser  Urk.  auf  Perg.  vom  90.  Mars  1364  und  vom  90.  aiära  1390  bafiadmi 
sieb  im  Staatsarchiv  zu  Stockholm. 

1315.  1515. 

April  95.  7B7,  a.    Johannea^  Deisan,  und  das  ganze  Capitel  der  Einehe  zuReval«  v^raMiten  —  mit 

Zustimmung  ihres  Bischofs  Heinrich  —  zum  Besten  des  St.  Micheelisk'loeters  daselbst  anf 
alles  Recht,  welches  ihnen  an  der  St.  Olaikirehe  zueteht,  unter  der  Bedingung,  dass  der  sn 
derselben  bereits  prasentirte  Reval'sche  Domherr  Johannes  van  Imbria  Zeit  seines  Lebens 
die  Pfarre  behalte.  Nach  seinem  Tode  soll  die  Kirche  mit  vollem  Recht  dem  Kloster  unter- 
geben sein. 

Das  Original  anf  I^rg.  im  £etfaiftnd.  Mtlerschaftsarcbiv,  von  Veichem  aus  demselben  Grunde, 
wie  zur  Reg.  797,  a,  ein  Abdruck  hier  geliefert  wird:  Universis,  praesentta  visaria  vel  audUaiia, 
lohannes,  decanus,  totumque  capitulum  ecclesiae  Revaliensis  salutem  in  eo,  qui  est  fidellnm  omnium 
Vera  salus.  Teuere  praesentium  notum  facimus  tarn  posterfs ,  quam  modernis,  quod  nos,  accedente 
beneplacito  et  coosensn  reverendi  patiis  ac  domiiii,  videlicet  demini  Heorid,  episoopl  nostri,  e« 
maturo  praehabito  consilio,  conventioni,  factae  super  ecciesia  b.  Olavi  Revaliae ,  inter  dominam 
Cristinam,  abbatissam,  totumque  conventum  sanctimonialium  Cisterciensis  ordinis  apud  s.  Michaelem 
iMdcm,  parte  ex  oaa,  et  nos  ex  altera,  renuntiantes  omne  lus,  quod  in  ecciesia  ipsa  habere  dino- 
sdmur,  penitus  resignaraus,  praesentationis  ac  collationis  gratia,  domino  lohanni  de  Ymbria ,  cano« 
nico  oostro,  iam  facta  in  eadem,  salva  vitae  suae  tempore  nicbilominus  remaneatei  hoc  aemper 
salvo,  quod  dicta  ecciesia  post  obitom  praefati  domini  lo.  de  Tmbria  attineat  atque  subiaceat  mona- 
sterio  praedielanim  sanctimonialium  perpetuo,  iure  pleno.  In  cuius  reslgnafionis  robor  et  evidens 
testlmoi^ium  una  cum  sigillo  venerabUis  patri«,  domini  H.,  episcopi  nostri  memorati,  sigiHuai  noetri 
capituli   duximus  .  .  .  apponendum.     Actum  Revaliae,  anno  Domini  BfCCCX.   .n  feato  b«  Marci 

eva stae.    —    Auf  den  beiden  letzten  Zellen  hat  der  Moder  einige  Buchstaben  zerstört, 

namcadloh  auch  bi  der  Jahrzalü ;  es  kann  jedoch  hinter  X  höchstens  noch  ein  Becbalaibe  gestanden 


hkbett,  nmA  s#Br/tiri«  «tu  idl^v«eb^  R«Bt  MiaJieiilMi  tcbekit,  ehie  ¥,  womit  Mcb  «kercliMtinmt,      IMI^i 
d^si  d«r  Bischof  Behtrkh  ron  Reval  in  den  bMi«Hg«ii  UrkoadleD  bis  »«■  Jahr  1314  Torkomnil 
(«•g.  7M}$  Im  Mr  1117  aber  bwüu  NuoUm»  Bbcfaof  wir  (ito|.  761  > 

1519.  im 

A4  783.    Die  an  die  £rab!t€höfe  von  Cöln  and  Magdeburg  and  an  den  Biacbof  ven  Utreohl  erlnaaene  BaKi    Juli  19« 
Johannas  XXii.  findet  sich  ic  einem  Originaltranssamte  vom  33.  Augoit  1306  In  StaatsarchlT   lu 
Stocbbolm. 

1520.  13». 

Ad  788.  Das  OHg.  anf  Perg.  in  demselben  Archlr.  Daraach  sind  in  dem  Abdrack  der  Urk.  (Bd.  II.  S.  133)  Mal  10. 
nachstehende  Verbesserangen  zu  machen:  1}  im  Eingänge  fehlen  die  Worte:  „Universis  Christi  fideli. 
busy  praesentes  iitteras  visaris  vei  audituris,  frater.  Gerhardas  etc.^  3)  Z.  9  Ist  zo  lesen :  ,,stnietiir«m 
«ovi  monastertt."  3)  Z.  II:  ,,slbi  eiegerat.«  4)  Z.  17:  „titolo  committioMs.**  5)  Z.  10 1  »,qoataor 
Tlllas,  Tidelicet:  Normes«  Kagerevere,  Wattele  et  Hoveselie.  6}  Z.  34:  „ipsas/*  7)  Z* 
35:  „hoc,«'  and  8)  Z.  13  und  31:  „Lealensis.*« 

Ad  791.    Aach  abgedr.  im  LQb.  U.B.  II,  409  Nr.  CDLXV,  woselbst  zur  Zeltbestimmong  darauf  hingewiesen      Q.  J. 

Wihl,  diBss  KtMg  Ckri^ioph  sich  am  17.  iull  1330  In  i%«ki8piog  befand.    Reg.  dipl.  Dan.  Nr.  1864    Jall  39. 

«lAdl89». 
Ad  798.    Der  Abdrack  dieser  Urkunde  im  Bd.  11  Sp.  135  nach  Biäm  enthält  so  viele,  wenngleich  oft  nnbe-  Aog.  33. 

deutende  Fehler,  dass  auf  Grundlage  des  Im  Königl.  Staatsarchiv  zu  Stockholm  asservirten  Orlginnle» 

du  neuer  Abdrudc  v/Bü/er  'dtr  aHen  Nonmer  DOLXXVI  angemessen  efseheioi. 

1525.  13S3. 

Ad  813.    Die  hier  angeführte  Urkunde  ist  auch  abgedruckt  In  Porthan,  SyHoge  monataietttoram  ad  llhtatr.  Ang.  19« 
hialorfam  Fennfcam  6.  76  Nr.  XXlil. 

Ad  614.    Aodi  abgedruckt  in  dte  MItthefH.  V,  334  Nr.  53  und  Im  Lttb.  U.a  U,  399  Nr.  CDXLItt.  Sept.  0. 

1324.  1334. 

Ad  839.    S.  auch  den  Iudex  Nr.  397.  Jnnl  1. 

888,  n.    Feter  Jonsean,  Voigt  zu  Wiborg/thnt  kond,  daaa  iwischen  Schweden  und  dem    Oet.  18. 
Konig  Georg  von  Nowgorod  und  der  dortigen  Gemeinde   ein  fester  Friede  geschlosaeu,   ver- 
flN%e  deiMea   die  Kanfleote  van  Lübeck,   Wiaby  und   anderswoher  durch   den  Fluaa  Nj  mit 
Ihren  Waaren  narch  Now^o^M  «iehen,  und  sowohl  s«  Wasser,  als  sa  Lande,  sielMr  umI  unbe- 
hindert nuruckreisen  können  etc. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  auf  der  Trese  za  Lflbeck  abgedr.  Im  Ldb.  U.  B.  II,  401  Nr.  ODLV I 
ood  im  Livl.  U.B.  Nr.  DGCVll,  a. 

i325.  1335. 

840,  a,  Diedrich  Chd^  Comthur  ^u  Pernau,  thut  kund:  Ein  Strassenräuber ,  Namens  o.J.n.T. 
Gerhard  von  Moden ^  habe  den  Vorzeiger  dieses,  (Heinrich)  Luchowe^  heimlich  ftberfallea 
und  ihm  sechs  Wunden  mit  einem  Messer  beigebracht,  worauf  er  entflohen,  von  dem  Ordens- 
gesinde (familia  ordinis)  jedoch  ergriffen  und  in  das  Schloss  zu  Pernau  in  Haft  gebracht 
worden.  Nach  einiger  Zeit  habe  Luchowe^  von  seinen  Wunden  genesen,  den  gedachten  Stra- 
ssenriuber  gerichtlich  belangt*  Er,  der  Comthur,  habe  denselben  demzufolge  in  Gegenwart  der 
versammelten  Bürger  und  Gäste  vor  Gericht  gestellt,  und  sei,  nach  erhobener  Klage  und  Ver- 
handlung der  Sache  durch  die  beiderseitigen  Vorsprecher  (causidici),  der  Missethater  zum 
Tode  verurtheitt  und  enthauptet  worden. 

Nach  einem  auf  der  Trese  so  Lübeck  asservirten  Vl^mot  des  Sobpriors  Bertram  und  dar  Pre> 


80 

13K.  dl^noöncht,  to  wie  de«  VicegaardlaM  Eberhard  und  der  MinorlteD  sa  Lübeck,  d.  d,  tabbato  pro- 

ximo  ante  festooi  bb.  app.  Phliippi  et  lacobi,  d.  i.  den  26.  April  1326,  abgedr.  im  Lttb.  U.  B.  11»  409 
Aon.  and  damacb  im  Livl.  U.B.  Nr.  DGCXIIU  a.    Ueber  die  Zeil  vtti^l  unten  Reg.  840»  c. 

O.J.a.T.  840,  b.    Eine   gani   gleichlantende  Urkunde  i   ausgestellt   von   dem  Pernau'schen  Rathe: 

coDSules  in  Perona. 

in  demieiben  Vldimas. 

Juli  S3.  810,  €•     Iwar  Rof^  Ritter,   Voi^  des  Königs  Ton  Norwegen  in  Ravehos,  urkundet:    Bin 

gewisser  Gerhard  {von  Moden')  sei,  wegen  einer  an  Heinrieh  Lueowe  begangenen  Uebelthtt, 
EU  Pernau  geköpft  worden.  Hierauf  iiabe  ein  Schneider,  Namens  Gottfried^  Verwandter  des 
Gerhard^  gedroht,  den  Heinrich  umzubringen,  wo  er  ihn  finde,  und  solche  Drohung,  auf  Hein^ 
rich'a  Refragen,  gegen  diesen  selbst  wiederholt,  indem  er  demselben  zugleich  die  Lander 
Flandern,  Holland,  Schonen  und  Norwegen  verboten  (inhibuit).  Hiernach  ereignete  es 
aich,  dass  Heinrich  in  dem  Hafen  Moldesund  den  Gottfried  traf,  wie  dieser  unwissend 
auf  dem  Lande  stand,  und  zwar  bewaffnet,  und  in  der  Absicht,  den  Heinrich  L.  zn  tödien* 
Heinrich  griff  ihn  kämpfend  an  und  erschlug  ihn  in  der  Nothwehr.  Ais  darauf  Iwar  Rof  und 
andere  ihm  untergebene  Richter  den  Heinrich  wegen  der  That  beschuldigt,  hatten  Johann 
Copmann^  Rathsherr  zu  Riga,  Gottfried  von  Unna^  Rathaherr  zu  Reval,  uui 'Bertold  Kru- 
kenberg  yor  ihnen  eidlich  bekannt  (protestati  sunt),  wie  Gottfried^  auf  Heinrich'e  Anfrage, 
gedroht,  ihn  umzubringen,  wie  er  ihm  die  obgedachten  vier  Länder  verboten,  und  ihm,  wie 
ein  wahrer  Feind  dem  Feinde,  abgesagt  habe.  Daher  sei  die  gedachte  That  aus  Nothwehr 
geschehen.  In  Folge  dieses  Zeugnisses  habe  Heinrich  Lucowe  eine  Russe  entrichtet,  nach 
dem  Rechte  des  Königs  von  Norwegen  und  des  ganzen  Landea. 

IVach  demselben  Vidimos  abgedr.  in  dem  Lab.  U.B.  11,  407  Nr.  CDLXIV  und  darnach  Im  LivL 
U.B.  Nr.  DCCXlll,  b. 

1396.  1526. 

Febmar    Ad  847—50.    Dais  in  dieien  Urkk.  das  Weibnachu-  und  nicht  das  Marlenjahr  1326  gemeint  ist,  erglebt  sich 
B— 19.  cur  Genfige  ans  der  Reg.  85i  vom  1.  April  1326,  welche,  ihrem  Inhalte  nach,. auf  jene  folgte,  nickt 

ihnen  vorherging.    Vergl.  auch  Engeltnann  a.  a.  O.  S.  584  fg.,  der  noch  einen  andern  eutscheidendea 
Grund  auiRihrt. 

Dtc  13.  8S9,  a.    Helmold  von  Saghen^   Ritter,   thut  kund,   dus  er,   mächtig  seiner  Sinne,  mit 

Wissen  und  Willen  des  Ritters  Johann  von  Lode^  seiner,  Saghen's,  Ehegattin  Adelheid  und 
alier  aeiner  Erben,  die  Hälfte  (dimidietatem)  des  Flusses  Wasemule,  gewöhnlich  Midde- 
Stromes  genannt,  mit  dem  Lande,  den  Haken  und  Rauern  (incolls),  welche  nach  dem  Klo- 
ater  Pades  zu,  jenseits  des  Flusses,  belegen,  wie  er  solche  von  Johann  von  Lode  mit  allen 
Rechten  und  Zubehörungen  zu  Lehn  besessen,  gänzlich  überlassen  habe  dem  Abt  und  Convent 
dea  gedachten  Cistercienserklosters  Pades.  Daselbst  habe  er,  zum  Heil  seiner,  seiner  Vor- 
fahren und  Nachkommen  Seelen,  einen  Altar  dotirt,  an  welchem  für  sie  jährlich  an  bestimmten 
Tagen  Seelmessea  gehalten  werden  sollen.  Zugleich  verleiht  er  den  obgedachten  Rauern  die 
Gesammtnutzung  (communitas)  auf  der  andern  Seite  des  Flusses,  wie  sie  sie  früher  gehabt, 
und  von  welcher  sie  dem  Kloster  den  Zehnten  zahlen  sollen.  Dagegen  behalten  die  diessei- 
tigen Rauern  keine  solche  Gesammtnutzung  jenseits  des  Flusses,  nur  daa  Recht,  auf  beiden 
Seiten  des  Flusses  für  daa  Dorf  Wasemule  Holz  zu  bauen,  verbleibt  beiden  Theilen* 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  Königl.  Staatsarchiv  zn  Stockholm  abgedr.'  im  Livl.  U.B.  Nr. 
DCCXXVll,  a.    In  demselben  Archiv  eUi  Transsnmt  vom  33.  August  1330. 


1527.  im. 

Ad  881.    DIete  Urkunde  gehört  in  dti  Jahr  1338.    S.  unten  Reg.  865,  b.  Hin  4* 

862,8.    Heinrich,   Forst  von  Meklenborg,   iiimiDt  deu  Rtmn  eeineg  Hofes  in  Wismar,  inl  19« 
welchen  er  dem  Comthnr  ond  den  Brüdern  des  D.  O.  (su  Krtnko  w)  geschenkt  hatte,  wieder 
snrQck,   nnd  verspricht  dem  Rathe  der  Stadt,   nie  einen  Raum  oder  Theil   diesea  Hofea  n 
▼eranasern,  sondern  denselben  bloss  som  fürstlichen  Gebrauch  in  behalten. 

Nach  dem  Abdruck  in  Schröder*s  Papistlschem  Meklenborg  1,  1070  abgtdr.  in  LuchU  Meklanb. 
Jabrbb.  XIV,  108  Nr.  IV  und  darnach  Im  LitI.  U.B.  Nr.  DCCXÄIX,  a. 

86S,  a.  Olau$^  Bischof  von  Reval,  Hermann ,  Abt  von  Valkena,  Fhrentiue,  Decan  ra  Sepl^  19. 
Dorpat,  Bernhard y  Decan  an  Reval,  die  Ritter  Friedrich  von  Wrangele^  Johann  von  Tieen- 
iueen,  Woldemar  nnd  Otto  von  Rosen,  Otto  von  Bishovede  nnd  Rudolph  von  Ungern ^  be- 
kennen, dass  sie  dsTon,  dass  der  Meister  nnd  die  Brüder  in  Livland  den  Glauben  und  dao 
Christenthum  daselbst  Vernichten,  die  Bekehrung  der  Ungläubigen  hindern,  die  Neugetauften 
bedrucken,  den  apostolischen  Stuhl  verächtlich  behandeln,  die  Kirchen  in  Livland  lerstoren 
ond  die  Prälaten  beeinträchtigen,  die  Sitten  Terderben  und  gegen  Christen  barbarisch  wüthen, 
«—  dass  Sit  dergleichen  von  keinem  Sterblichen  gehört,  noch  thatsächiich  wahrgenommen, 
dass  Meister  und  Brüder  etwas  der  Art  verschuldet ;  vielmehr  seien  dieselben  frei  von  solcher 
Schuld,  und  im  Gegentheil  du  Entgegengeaetate,  ala  wohlbenichtigte  (boni  testimonii)  und 
wahrhaft  fromme  Männer. 

Nach  dem  Original  auf  Pcrg.  im  Kdnlgl.  SUatsarchIv  xo  Stockholm  abgedruckt  Im  LIvl.  U.B. 
Nr.  DCCXÄXli,  a. 

1328.  xm. 

865,  b.    Hierher  gehört  die  unter  Nr.  861  registrirte  Urkunde  des  Bischofs  Engelbert  Febr.  34. 
von  Dorpat,   wie  Engelmann  a.  a.  O*  S.  885  mit  Beiiehung  auf  die  Reg.  867  nachgewiesen 
hat,  indem  das  Jahr  1327  derselben  —  für  diese  Zeit  schon  ungewöhnlich  —  offenbar  ein 
Marienjahr  ist. 

Das  Original  auf  Perg.  wird  im  Rönigl.  Staatsarchiv  so  Stockholm  aufbewahrt,  und  darnach 
wird  im  Li  vi.  U.B.  Nr.  DCCXXXII,  b  ein  neuer  Abdruck  geliefert,  an  Stelle  des  fehlerhaften  Im 
Bd.  II  S.  833. 
Ad  806.    Ein  Orlginaltranssumt  vom  10.  November  1354  im  Staatsarchiv  zu  Stockholm.    Die  wesentlichsten    tfgl  S9. 
Abweichungen  von  dem  im  U.B.  Nr.  DCCXXXIII  abgedruckten  Texte  sind:    1)    Sp.  336  S.  3  v.  u. s 
Evtrhardi  de  Munhem,    commendatoris  de  Goldigis  (letzterer  Name  lautet  so  an  allen  Stellen,  wo  er 
In  der  Urkunde  vorkommt) ;  2)  Sp.  237  Z.  I :  Bok  statt  Luck ;  3)  Z.  15:   „commodo  et  conferenti (?) 
aon  possent)  4)  Z.  18«  mancipandis;  5)  Z.  32:   propositis,  deliberatione  prachabita  diligenti,  consillo 
et  conaensu  salubribusj  6)  Z.  36:    Everbardum,  commendatorem  in  Goldlgls  antedictum,  praefedmus 
LIvoniae  In  magistrum ;  7)  Z.  30^:  Memele  ^  8)  Sp.  238  Z.  6 1  iluvium  Emmerbeke  ;  0)  Z.  33 :  id  est 
strekevos;   10)  Z.  35:   zesthich^   II)  Z.  35:   Luderus  de  Branswik,  trapperarins $    13)  Sp.  339  Z.  3: 
Otto  de  Lotterberc,  provincialls  terrae  Culmensis  I   13)  Z.  4:   Konighesberc ;   14)  Z.  6:  commendator 
in  Danseke,  dominus  Hcnricus  etc. 

867,  a.  Bertram  von  Parenheke,  Ritter,  thut  kund,  dass,  als  er  dem  Gerichte  im  Namen  Od.  14» 
den  Königs  der  Dänen  präsidirte,  der  Ritter  Helmold  von  Zaghen  vor  ihm  bekannt,  dass  er 
alle  in  der  Mitte  (infra  medium)  des  Flusses  Wasemule  liegenden  Güter  dem  Abt  und 
Convent  zu  Päd  es  aufgelassen  (resignavit),  in  Gegenwart  des  verstorbenen  Ritters  Johann 
ton  Lode,  als  Richters  (in  figura  iudicii  Ipsius),  und  seiner  Beisitaer,  der  Ritter  Barthoh- 
maus  von  Velin  und  Hermann  von  Thoye^  wie  er  solche  Guter  von  gedachtem  Ritter  Johann 
n  Lehn  beaessen«  mit  deaaen  Einwilligung,  und  mit  Consens  seiner  Brben.    Solches  haben 


1|M4  ftQch  gedachte  Herrn  Bartholomäus  und  Hermann  vor  dem  Aussteller,  B*  v.  Parenbeke,  und 
seinen  Beisitsern,  Tilo  von  Tfto^^^nnd  TUo  ton  Kele,  und  in  Gegenwart  vieler  Zeugen,  «of 
dem  We^B  Rechtens  bestätigt. 

Nach  dem  Orlg.  auf  Perg.  im  SuaUarchIv  zu  Stockholm  abgedr.  im  LfvI.  U.B.  Nr.  OCCXXXIV,  a. 
In  demselben  Archiv  wird  auch  ein  Transsumt  vom  23.  August  1390  asservirt. 

13».  1329. 

Mal  1.  Ad  868.  Das  Original  auf  Perg.  (desgleichen  ein  Transsumt  vom  32.  August  1390)  im  Köaigl.  SUaUarchIv 
zu  Stockholm.  Darnach  i^t  der  Abdruck  im  U.B.  II,  231  dahin  zu  verbessern:  I)  Z.  1 1  uzoris  meae, 
statt  mei,  und  2)  Z.  14 :  decimas  tarnen  de  eisdem  agellis  dicto  conventoi  daturi  more  ex  consueto.  In« 
super  £sto  mens,  qui  coluit  agrom,  ioxta  amnem  Wascmnlc  et  tabemam  situm,  perfrui  debet  hntns 
anni  sati  siliginis  et  aoni  aobsequentis  sati  ordeacel»  decimas  tarnen  persoluturus  de  eoden  conventnl 
antedicto. 

1330.  1330. 

Ms»  18.  Ad  873  n.  74.    Dass  in  diesen  Urkunden  nach  dem  Weibnachtsjahr  datirt  wird,  ist  von  Engdnunm  a.  a.  0. 
vnd  33.  s.  565  bereirs  bemerkt. 

April  II.  875,  e.     Der  Rath  der  Stadt  Wismar,  der  alte,  wie  der  neoe,  thnt  kund,  dass  er  den 

Herrn  von  dem  Deutschen  Hause,  namentlich  dem  Bruder  Etert^  Heister  zu  Livland,  und 
dem  Bruder  Wynand^  Comtbur  in  Krankow,  gestattet  habe,  in  der  Stadt  Wismar  unter  fol- 
genden Bedingungen  einen  Hof  zu  besitzen :  Der  Hof  soll  dem  Lfiblschen  Rechte  unterworfen 
sein,  wie  die  andern  Biönchshöfe  in  der  Stadt.  Es  di&rfen  auf  demselben  keine  Gebfiude 
tufgeführt  werden,  die  der  Stadt  oder  dem  Stadtrecht  schädlich  sind.  Eine  Capelle  dürfen 
sie  zwar  bauen,  jedoch  ohne  Kirchhof,  und  alle  Bauten  sollen  sie  nach  dem  Rathe  und  Wohl- 
behagen des  Wismar^schen  Rathes  aufführen.  Herrn,  Ritter  oder  andere  Personen,  ausser 
den  Ordensbrüdern,  sollen  sie  in  dem  Hofe  nicht  berbergen,  und  sollen  in  demselben  nicht 
mehr,  als  vier  Brüder  und  ein  Comtbur  wohnen.  Diese  sollen  mit  dem  Rathe  eintrachtig 
sein  und  für  den  Rath  und  die  Stadt  getreulich  arbeiten  und  reiten,  wenn  die  Geschäfte  es 
erfordern,  doch  auf  der  Stadt  Kosten.  Im  Falle  einer  Belagerung  sollen  sie  Hülfe  leisten, 
wie  andere  Ordensbrüder  (begAene  Leute),  die  in  unserer  Stadt  wohnen.  Als  Stadtpflicht 
aollen  sie  jährlich  zu  Martini  8  Mark  Pfennige  Lüblsch  dem  Rathe  entrichten.  Um  den  Hof 
müasen  sie  Steinpflaster  legen  und  unterhalten,  gleich  den  Bürgern.  Auch  sollen  sie  ihre 
Nachharn  nicht  dazn  antreiben,  dass  sie  mit  ihnen  höher  mauern,  denn  „Glindea^*  hoch.  Sie 
dürfen  den  Hof  an  Niemand  verkaufen,  verpfinden,  vergeben  oder  anderweitig  verändern,  ausser 
an  Wismar'ache  Bürger  mit  Wissen  und  Vollwort  des  Rathes.  Femer  soll  der  Orden  die 
Stadt  überall  in  seinen  Ländern  fordern,  und  den  Bürgern  gestatten,  ihr  schiffbrüchiges  Gnt 
frei  zn  gebrauchen.  Endlich  sollen  die  Ordensbrüder  innerhalb  der  Stadt  und  ihres  Weich- 
bilds keinerlei  Grundstücke  (werde  edder  erve),  Aecker  oder  Gülten  (ingelt  efte  gulde)  kau- 
fen, ohne  Wissen  und  Vollwort  des  Rathes. 

Nach  dem  Abdruck  in  Schröder'i  papiatlschem  Meklenborg  1,  1100  abgedr.  in  Liscks  üeklenb. 
Jahrbb.  XIV,  199  Nr.  V,  mit  dem  irrigen  Datum:  d.  30.  Mai  —  und  darnach  im  LIvl.  U.B. 
fir.  DCCXLII,  a. 

April  II.  875,  b.     Evert  (von  Monkeim),   D.  O.Meister  von  Llvland,  und  Wynand,  Comtbur  zn 

Krankow,  stellen  über  denselben  Gegenstand  eine  -*  mutatis  mutandia  —  wörtlich  überein- 
stimmende Gegenurkunde  aus. 

Nach  dem  Abdruck  bei  Schröder  I.  c.  1,  1102  abgedr.  bei  Lisch  a.  a.  O.  S.  303  Nr.  VI  (auch 
hier  unrichtig  vom  30.  Hai  datirt)  und  darnach  im  Llvl.  U.B.  Nr.  DCCXLII,  b. 


896,  a.    Jacob,  BIsclMf  vcm  Oesel,  irantiuniiri  die  beMcn  natcr  Nr.  807,  t  «•  8SB  regfstrir^-     19W* 

ten,  Wasemule  betreffenden  Urkunden  Tom  14.  October  1828  und  1.  Mai  1829.  ^^'  ^ 

D^f  Ori^nal  aaf  Pcrg.  in  dem  KOnIgi.  Slaatsarchiv  zu  Stockholm. 

Ad  879.    Data  da«  in  dieser  Urkunde  angegebene  Jalir  1390  kein  WeihnacbU-»  aondem  ein  Marlenjahr  ist,  Dec.  98. 
hat  Engelfnann  1.  c.  S.  S86  mit  Vcrweltaog  auf  Reg.  876  nachgewitien. 

1552.  im. 

887,  a.    Marquard  Brouttia,  Haaptmann  sa  Rcval,  urknndet,  dass ,  ala  er  ftilt  aelnenBeiaitiern,     Mi^Ol 

Bartholomäus  von  Velin  und  Heinrich  von  Farembek,   Rittern,    THlo  von  Kele  und  Joha$in 

JOawenpe,  das  Königliche  Gericht  hegte,  vor  ihm  erschienen  sei  der  Ritter  Helmold  von  Sa- 

ghen,  vnd  —  mit  Genehmigung  seiner  Ehefrau  und  aller  seiner  Erben  —  aufgetragen  (reair 

gnaTÜ)   «ad  geschenkt  habe  den  Mönchen  des  Cistercienserklasters  au  Fade«  filr  die  Zeit 

feines  Lebens  die  jährliche  Leistung  einer  halben  Last  harten  Getreides  in  der  Mühle  Wa- 

aemnle.    Nach  seinem  Tode  können  die  gedachten  Mönche,  nach  ihrem  Belieben,  die  Mühle 

auf  beiden  Ufern  des  Flusses  Wasenule  bauen,  und  sollen  sie  auf  ewige  Zeiten  behalten 

«nd  gebrauchen,  ohne  Zahlung  einer  Pacht     Dagegen  dürfen  die  in  den  Dorfe  Waaemui<| 

wohiiendeo  Neubekehrten,  jenseits  des  gleichnamigen  Flusses,   in  den  Grinien  der  Mönche 

Aeckor  ban«n  und  Heu  nuiben,   wie   sie  es  früher  gethan,   unter  der  Bedingung,   dass  tit 

jibrlicb  lur  Emteaeit  den  Mönchen  you  allen  Früchten  nn.d  vom  Heu  den  Zehnten  ent-t 

ijcfajNin,    und  In   den  gedachten   Granzen   keine   Gebäude,    Dörfer   oder  Wohnstitten   sum 

NadKtbeil  d«r  Kip^bfl  ««  Pades  anfßihren«   9Qcfa  diese  Kirche  auf  andere  Weise  irgend  belli* 

$tigen  dürfen. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  KBnigi.  StaatiarchlT  au  Stockholm  abgedruckt  im  LIal  U.fft 
Nr,  DCCL,  a. 

889,  a  u.  b.    EUerhex  gehören  die  beiden  unter  Nr.  896  u.  897  registi-irten  Urkunden«  Dec.M. 
weil  sie  unstreitig  Tom  Weihnecht^ahre  1853  datirt  sind,   welches  ^mit  dem  26.  Decemb^ 
1392  begann. 

1933.  1333. 

880,  a.  Pabst  Johannes  XXIL  schreibt  an  Friedrich,  Erabischof  Ton  Riga :  Wir  haben  Jm.  14. 
aus  Beinern  Bittschreiben  Yemommen,  dass  eine  Nichte  Ton  Dir,  Namens  Ofka,  Aebtissin  des 
Klosters  zum  h.  Kreui  Tom  Augustiner  Orden  inDubraTuik,  in  der  Olmü tauschen  DIöeese, 
Ist,  dass  dieses  Kloster,  wie  Du  Tersicherst,  von  Deinen  Vorfahren  erbaut  und  dotirt  ist, 
daher  sie  (d.  h.  Deine  Familie)  darin  das  Patronatrecht  haben;  dass  ferner  die  gedachtes 
Aebtissin,  wie  Du  durch  glaubwürdige  Berichte  erfahren,  ao  sehr  vom  sittiichen  Pfade  abfehA, 
dass  sie  auch  den  Nonnen  zu  Abwegen  Anlass  gegeben,  dass  sie  endlich  dergestalt  die  Sorge 
für  die  Spiritnalien  und  Temporalien  des  Klosters  Ternachlassigt,  dass  in  demselben  die  reli- 
giösen Uebunfen  niehi  g^halteo  werden,  u|id  ein  Mangel  an  Lebensmittfiln  fühlbar  wirid* 
Balier  beauftragen  wir  Dieb,  Deiner  Bitte  gemäss,  entweder  selbst,  oder  durch  eine  geeignete, 
Ton  Dir  zu  bestimmende  Person,  das  gedachte  Kloster,  sowohl  in  seinem  Haupte,  als  in  seinen 
Gliedern,  so  w;eii  es  Euch  erforderlich  er&cheint,  zu  Tisitiren,  zu  corrlgiren  und  au  refor- 
aipeft,  und  für  dessen  gedeihlichen  Zustand  Sorge  au  tragen. 

Nach  handschrifüicben  Regesten  Johannas  XXll,  im  Vatican  abgedruckt  im  Codex  diplom.  Mo- 
saviae  Bd.  VI  (Brilan,  1354.  4*)  S.  34$  Nr.  CDLI,  und  darnafli  im  Uvl.  U.B.  Nr.  DCCLU,  a. 


J 


1333.      Ad  803  a.  8M.    Beide  Urkunden  eind  noch  abgedruckt  in  m^M,  Codex  diplom.  Brandenb.  II,  3,  78  o.  79 
Oct.  8.  Nr.  DCLXXXVIIl  u.  DCLXXXIX. 

Ocl.  8.    Ad  895.    Das  Original  dieser  Urkunde  befindet  sieb  Im  Königl.  StaaUarcbiv  sn  Stockholm ;   ein  Abdruck 

darnach  bei  Suhm  XII,  387.    flach  dem  Abdruck  bei  Riedel  a.  a.  O.  II,  3,  80  Nr.  DCXC  abgedr.  im 

Livl.  U.B.  Nr.  DCCLVI,  a. 
Dcc.38.    Ad  806  u.  807.    Diese  beiden  Urkunden  gehören  zum  Jahr  1333.    S.  oben  Reg.  889,  a  o.  b. 

1335.  1358. 

Dec.  38.  ^^9  ^*    Hierher  gehört  die  unter  Nr.  921  regiatrirte  Urkunde  des  Bischofi  Olaus  Ton 

Reyal.    8.  unten  nd  Reg.  021. 

1336.  1336. 

Febr.  3.    Ad  9(19.    Diese  Urkunde  gehört  zum  Jahr  1337.    S.  unten  Reg.  933,  b. 

Dec.  36.   Ad  921.    Diese  Urkunde  muss  noch  ins  Jahr  1335  gesetzt  werden,  da  das  Jahr  1336,  von  dem  ale  datirt  ist, 
ohne  Zweifel  ein  WAfanachUjahr  ist. 

1337.  ^  i357. 

ian.  16.  929,  n.    Helmold  von  Saghe,   Ritter,   bekennt,   dasa  er  mit  Genehmigung  seiner  Gtttin 

Alheydü  und  aller  seiner  Erden,  als:  Heinrich,  Helmold,  Hermann,  Hii^er/ seine  Hfihle  in 
Wasemule,  su  ihrem  und  ihrer  Vorfahren  Seelenheil,  dem  Abt,  Convenl  und  Kloster  tu 
Pades  gegeben,  überlassen  und  eingewiesen  habe,  sie  frei  und  ohne  irgendwelche  Pachtiahlung 
EU  besitaen  und  an  ihren  Zwecken  au  gebrauchen.  Auch  dfirfen  sie  die  Mühle,  je  nach 
ihrem  Belieben,  auf  der  einen  oder  der  andern  Seite  des  Flusses  Wasemule  nen  errichten 
bei  welchem  Neubau  Helmold  und  s.  E.  die  Hälfte  der  Arbeit  und  der  übrigen  Kosten  über- 
nehmen wollen.  Ferner  soll  dem  Kloster  das  Land,  von  der  Mitte  (a  medio  gurgite)  den 
gedachten  Flusses  an  nach  dem  Kloster  au,  für  immer  gehören.  Jedoch  unter  der  Bedin- 
gung, dass  weder  das  Kloster,  noch  Helmold  und  s«  E«,  dort  Bauern  ansiedeln  oder  Gebinde 
aufführen«  Die  Bauern  des  Dorfes  Wasemule  aber  sollen  das  Land  bauen,  und  von  allen 
Früchten,  wie  auch  vom  Heu,  dem  Kloster  den  Zehnten  entrichten,  wie  Solchea  in  dem  dar- 
über aufgenommeneu  Auftragsbriefe  (Reg.  887,  a)  enthalten. 

Nach  dem  perg.  Original  im  StaaUarchiv  zu  Stockholm  abgedr,  im  LItI.  U.B.  Nr.  DCCLXXX,  a. 

Febr.  9.  ^%  ^*    Hierher  gehört  die  unter  Nr.  909  registrirte  Urkunde,  da  das  Jahr  1330,  ?on.  dem 

aie  datirt  ist,   ein  Marienjahr  ist,  wie  Engelmann  a.  a.  0.  8*  S88  —  mit  Rücksicht  auf  die 
Reg.  91S  u.  920  —  nachgewiesen. 

1540. 

Daa  Original  auf  Perg.  Im  KSnigl.  Staatiarchiv  su  Stockholm. 
Das  pergamentene  Original  in  demaelben  Archiv. 

1541. 

Findet  sich  auch  abgedruckt  bei  Riedel  a.  a.  0.  11,9,  159  Nr.  DCCLXXI. 

Das  Original  der  Bulle  auf  Perg.  im  StaaUarchiv  zu  Stockbolra.  Darnach  im  Abdruck,  U.B.  11, 
335,  zo  Terbessem:  1)  Z.  3i  Valkana  .  .  de  Padea;  2)  Z.  6:  diocesium;  3)  Z.  15:  qnodque  und  4) 
Z.  30:  Tcstrae  statt  iure. 
April  20.  Ad  949.  Auch  von  dieser  Bulle  findet  sich  das  perg.  Original  ebendas.  Darnach  zu  verbessern  im  U.B.  11, 
341 :  I]  Z.  1 :  diocesium;  2)  Z.  7:  quod  laicis  in  clericos  et  personas  ecciesiasticas  nuila  est  etc.  3) 
Z.  37:  Divina,  nostrai  4)  Sp.  342  Z.  2:  molestiis,  oppressionibus ;  5)  Z.  5i  abatlnena  et  desbtens, 
eis  Atk  conservatione  etc. 

Mai  19.  949,  a.    Gerhard  von  Toye  nrkundet,  daas,  als  er  mit  seinen  Beisitsem,  Heinrieh  Soreevere  und 


1340. 

Hin  19. 

Ad  934. 

Hin  36. 

Ad  935. 

1341. 

Jan.  96. 

Ad  943. 

Febr.  9. 

Ad  943. 

w 

Heinrich  Bnbehe^  im  KSalglichen  Gericht  getewen,  vor  ihnea  erschienen  seieo  Odward  van  IMK 
Kummuä  (JS[umnu$)  nod  Eberhard  von  Mekes,  und  -^  mit  Einwilligang  ihrer  Ehefranen  nnd 
ihrer  Erben  —  dem  Revaler  Rathsherrn  Gerlach  Lebart,  seiner  Ebefran  nnd  ihren  wahren 
Erben  für  8  Mark  Silbers  einen  Haken  in  dem  Dorfe  Wassern  nie,  M  elend  es  genannt,  Yer- 
pfändet  hätten,  welcher  in  dem  nächsten  Mariae-Reinigungs- Feste  wieder  eingelöst  werden 
■oll  (re^imendnm),  widrigenfalls  sie  an  demselben  Tage,  bei  Tren  und  Glauben,  mit  geaammter 
Band  in  Reral  einreiten,  nnd  die  Stadt  nicht  verlassen  wollen,  bis  sie  obige  Summe  beaahlt;  / 
und  bis  lur  Zahlung  sollen  Gerlach  Lebart  und  seine  Erben  den  rerpfändeten  Haken  in  ihrer 
Gewalt  behalten.  Wenn  Odward  und  Eberhard  dem  Rathsherrn  Gerlach  Lebart  und  f.  B. 
in  jenem  Haken  irgend  Schaden  oder  Gewalt  sufugen,  so  müssen  sie,  dasu  aufgefordert,  mit 
gesammter  Hand,  binnen  15  Tagen  in  Reyal  einreiten,  und  nicht  früher  herauskommen,  als 
bis  sie  den.  Schaden  wie'  die  Schuld  entrichtet.  Wenn  einer  von  ihnen  mittler  Zeit  stirbt^ 
§0  muss  der  Ueberlebende  binnen  15  Tagen  für  ihn  einen  Stellvertreter  von  gleicher  Würde 
Caeque  dignus)  stellen.  Diese  Verbürgung  (fidei  promissum)  haben  Gerhard  von  Toys  und 
Heinrich  Soraevere  in  die  Hände  Gerlach  LebarVa  empfangen. 

Ifacii  dem  pcrg.  Orig.  Im  König!.  Staatsarchiv  zn  Stockholm  abgedr.  Im.Livl.  U.B.  Nr.  DCCCIT»  a. 

Ad  951.    Diese  Urkunde  flodet  sich  auch  abgedruckt  in  RiedeVt  Codex  diplom.  Brnndenburgensit  11,9,  153    Hai  31. 
ffr.  DCCLXÄII. 

951,  a.  Johannes,  Bischof  von  Curland,  thut  Icund,  dass  er  den  Schwedischen  Leuten,  ianl  S8. 
welche  die  Insel  Runen  bewohnen,  vergönnt  habe,  ihre  Guter  nach  Schwedischem  Recht 
an  besitzen,  so  dass  sie  1)  von  allen  diesen  Gütern  den  Zehnten  der  Frucht  geben ;  2)  des- 
gleichen den  Zehnten  von  Lammern  und  Zickeln ;  3)  dagegen  von^jedem  Kalbe  und  Füllen, 
das  bis  Pfingsten  lebendig  bleibt,  drei  Markpfuud  Butter;  4)  von  jeder  milchenden  Kuh 
gleichfalls  drei  Harkpfund  Butter;  8)  von  jedem  Ferkel,  das  lebendig  geboren  wird,  einen 
Lübischen  Pfennig;  6)  von  sogen.  Seefischen  (d.  i.  Seehunden)  und  andern  Fischen,  die  sie 
über  iliren  eigenen  Bedarf  fangen,  sollen  sie  den  Zehnten,  und  endlich  7)  von  jedem  Haicen 
„Krume ^^  zwei  0er  nach  Wecken-  oder  Psggastrecht  entrichten. 

Nach  üf .  Aschanei  Abschrift  abgedr.  in  Nys  handlingar,  rörande  Skandlnavien's  historia  XXli,  % 

darnach,    mit.  Vergleichung    einer    Abschrift    in    der    Königl.    Bibliothek  zu  Stockholm,    bei  C 

Russwurm,  £ibofolke  I,  189  und  hieroach  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCV,  a. 

951,  b.     Härtung,  Official  und  Domherr  der  Oesel'schen  Kirche,  und  Johannes,  Herr  von   Juli  91. 
Palle,  Vasall  derselben  Kirche,  uricnnden  über  die  Zurechtstellung  (ordinatio  et  descriptio) 
der  Yerbältnisse  der  Esthen  von  Talbele  einerseits  und   der  Esthen  des  Johann  Tittevere 
aus   Nithra   und    Trunnevere    andererseits.      Acta   sunt    anno  incarn.   Dom.  HCCCXLIf 

XII.  cal.  Aug. 

Nur  dieses  Brucbstflck,   als  Bestandtheil  eines  Transsumts  vom  August  1367,   findet  sich  in  P. 
Wieseigren,  De  la  Gardiska  Archivet  III.  (Lund  1832)  pag.  44.    S.  unten  Reg.  1232,  a. 

1542.  i5«- 

9S7,  a.     Helmold  von  Zaghe,  Ritter,  und  seine  Söhne  Heinrich  und  Helmold,  verpfänden    Fabr.  6. 
dem  Odeward  Fredenbeke,    dessen  Ehefrau  und   deren  Erben,  drei  Haken  im  Dorfe  Wase- 
mule,  genannt  Meleme's,   Koneke  und  Bf  eleke,   welche  sie  vom  König  an  Lehn  haben, 
far  30  Mark  Rig.  Silbers,  welche  von  gegenwärtigem  Marlae-Reinignngsfeste  an  binnen  iwei 
Jahren  für  dasselbe  Geld  wieder  eingelöst  werden  sollen.     Die  näheren  Bedingungen,  in  Be- 
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ISA.  Mir  der  Verpfllehtiing  nm  Eitohger,  des  Schtd^semtse«  htt.  ritod  galiK  ~  «Mifet  irMÜMIi 
^  üfcerehistimmeiid  mit  denen  in  der  Reg.  940,  a.  Es  findet  skh  mt  nbOk  ^ttt  BeMtilMM|| 
«fAgesebaHet,  data  Odeward  PVedenbek^  die  wibrend  dea  PfandbeattSM  geslete  »ail  %el  «ttlr 
Wlede^elnlöanng  frei  abführen  darf  (depofrtabnni).  Die  Verblirgtfiig  (Bdei  prbaiaailti)  tm^ 
]^f engen  Bertold  Sekwarx,  JÜeino  vtm  IfredenbeJce  und  Tilo  f>ön  Ca9e^oUh  (€m>^Uf)  Mit 
Vdffwürd  vtm  Fredenbeke.  • 

«Btb  d«niOrigiiial  raf  IVit(.  im  »laataarcfifv  au  SCocItbelm  abg»J»4  Im  LIvi.  U.«.  Mr.  bCCCnFI>  •. 

1343.  154^. 

Mal  16.    Ad  966.    Audi  abg^draekt  M  RUM  a.  a.  O.  II,  3,  160  Nr.  MOCLXXX. 

Sapt.  19.  Ad  971.    Nacb  dem  perg.  Origiaal  im  K6iiigl.  Staataarobiv  la  Stodcholm  tat  ron  dleaar  Urknade  «In  nanar 
bericbtigter  Abdruck  unter  der  alten  Nummer  DCCCXVIII  In  dem  U.B.  veranstaltet  worden. 

Od.  S2.  972,  a«    Die  in  den  M iitheilnngen  VIII,  143  Nr.  10  unter  diesem  Datum  angegebene  Ur- 

kunde gehört  sum  Jahr  1353.     S.  unten  Reg.  1118,  a. 
Ott.  97.    Ad  973.    Auch  abgedruckt  bei  Ritdel  a.  a.  O.  11,  9,  168  Nr.  MCCLXXXVIII. 

1344.  1544. 

Juni  94.   Ad  976.    Die  Urkunde  selbst  ist  nach  dem  perg.  Original  Im  Königl.  Staatsarchiv  xu  Stackholm  nannMhr 
abgedruckt  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCXXII,  a. 

Dec.  te.  979,  a.    Ritter  Stigot  Anderson^  Hauptmann  lu  Reval,  nrkundet,  daaa,  ala  er  dem  kSnfg- 

liehen  Gericht  in  Esthland,  im  Beiaein  aämmtiicber  Königlichen  Räthe,  seiner  Beiaitier^  pri- 
aidirt,  vor  ihm  erschienen  sei  der  Knappe  (famulus  und  armiger)  Odward  van  Kummu$y  und, 
mit  seiner  Ehefrau  und  aller  Erben  Genehmigung,  neun  Haken  im  Dorfe  Waiemule,  welche 
er  aeit  vielen  Jahren  von  dem  Ritter  Helmold  von  Zaghe  für  90  Mark  Rig.  lu  Pfände  gehabt, 
dem  Decan  der  Revaler  Kirche,  Gottfried^  und  deasen  Vaterbrnderssöhnen  (fratruelea)  Gott- 
fried und  Johann^  Gebrüdern  Pemowe^  ao  wie  deren  Schweater  Chrütina^  für  90  Mark  R^ 
guten  gangbaren  Geldea  verpfändet. 

Nach  dem  pergament.  Original  im  Königl.  StaaUarchiv  au  Stockholm  abgedruckt  hn  LIvl.  U.B. 
Nr.  DCCCXXV,  a.  Die  Urkunde  hat  zwar  die  Jahrzahl  1345,  worunter  aber  ein  WeIhnacbtaJabr 
zu  verstehen  Ist,  welches  mit  dem  25.  Deoember  1344  beginnt. 

1345.  1545. 

Jan.  94.  963,  a.     Beinrich  von  Lade,  Diedrich  Tolk,  Heinrich  von  Leehtes,  Christian  Scerenbeke 

und  Godeie  Parenbeke^  Ritter,  Johann  Mekea^  Johann  Wacke^  Aner  von  Neumhof  (de  Novn 
Curia),  Heinrich  Bishoveden^  Heinrich  Havesvorde^  Diedrich  Virkea^  Königlich  Diniache 
Räthe  in  Esthland,  Willekin  Todeven  ^  Johann  Parenbeke^  Odward  Soreevere  und  Bernhard 
Thoreiden  ^  für  die  gegenwärtige  Verhandlung  von  der  Gemeinheit  in  den  Rath  berufen  und 
gewählt,  so  wie  die  ganse  Gemeinheit  der  Königlichen  Vasallen,  Urkunden,  dass  sie  dea 
Meister  und  Orden  des  Deutschen  Hauses  in  Livland  gebeten  haben,  auf  ein  Jahr  nnd  bis 
lur  Erstattung  der  1493  Mark  Rig.  Silb.,  die  sie  ihnen  schulden,  das  Sehloaa  Narva  ia 
Beaitz  zu  nehmen,  und  ea  der  Krone  Dänemark  und  dem  Lande  Esthland  in  erhalten,  mit 
Bezug  auf  eine  dem  Orden  von  ihnen  ausgestellte  Schuldverschreibung,  in  welcher  sie  sich 
für  den  Nichtzahlungsfall  zum  Einlager  in  der  Stadt  Velin  verpflichtet. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.   im  Königl.  Staatsarchiv  zu  Stockl\ptm  abgedruckt  Im  LIvl.  U.B. 

Nr.  DCCCXXVII,  a.    Die  von  dem  Ord«n  ausgestellte  Oegenurkunde  Ist  im  U.B.  Nr.  DCCCXXfVin 

bereits  au%enommen. 

Febr.  9.    Ad  965.    Das  Origlnaltranssumt  vom  17.  September  1425  wird  In  dem  Staatsarchiv  zu  Stockholm  asservirt. 

Darnach  sind  in  dem  Abdruck  der  Urkunde  Bd.  II  S.  378  des  U.B.  nachstehende  Verbesserungen  so 
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machen:  1)  8p.  378  Z.  10 ▼.  a. :  pensantei,  qoae  in  ttrra  Dostra^  S,  Z.  5  v.  o. :  ecclesiam  acrio«  de«      1349. 
yastari  i  3)  Z.  1  ▼.  u. :  TtaCilo  In  Castro ;   4)  Sp.  379  Z.  4 :  fuerit  —  praeaideat  i  5)  Z.  8 :  procaraodo. 
VoluiDtts  nichilomiDua )  6)  Z.  II:  debeoti  7jZ.  16:  pabolabuDt;  8)  Z.  19 >  aut  at.  et;  9)  Z.  34:  robir 
magi«  validum;   10)  Z.  39:  nostrae. 

965,  a.  Heino  Wredenbecke  und  sein  Sohn  Hinko  thun  kund,  daas  sie  mit  Genehni-  April  9. 
gong  aller  Ihrer  Erben  verkaoft  haben  ihren  Hof  so  der  Layden  mit  dem  dazo  gehörigen 
Lande  den  Vorzeigern  dieses,  Rotcher^  Lorenz  und  Syghibör,  und  deren  wahren  Erben,  für 
80  Mark  Silb.,  so  daas  sie  von  diesen  Gütern  ihnen  (den  Yerkiofern)  das  Schwedische 
Recht  leisten;  die  Mühle  und  den  Obstgarten  (pomerium)  behalten  die  Verkäufer  sich  Tor. 
Schliesslich  werden  für  die  Zahlung  des  Kaufschiiliugs  Termine  bestimmt. 

Nacb  einer  Abschrift  in  der  Köoigl.  Bibliothek  zu  Stockholm  abgedr.  in  den  Nya  bandlingar  etc. 
XXII,  7,  daroach  bei  Russwurm,  Eibofolke  I,  193  und  im  Livl.  Uß.  Nr.  DCCCXXIX,  a. 

Ad  968.    Auch  Lateinisch  und  Deutsch  abgedruckt  bei  Russwurm  a.  a.  O.  S.  190.  April  98. 

968,  a.  Erichy  König  der  Dänen  und  Herzog  von  Esthland,  bestätigt  dem  St.  Michaelis-  Mal  17. 
Nonnenkloster  in  Keval  dessen  Besitzungen,  namentlich  die  Dörfer  Cuiwemetze,  Tomias, 
Kayo,  Karitzote,  Saluntacken,  Casowande,  Palkomas,  Mudike,  Venedevere, 
Dsicnle,  Womes,  Teutu,  Wackowomes,  Sorcke,  Nemente,  Tammespe,  mit  den 
Fischereien,  der  Insel  Monasaar,  dem  See  und  den  übrigen  Inseln,  UQd  den  Hafen  mit 
der  Hündung. 

Das  Original  auf  Pcrg.  Im  Esthland.  Ritterschaftsarchiv,  nach  welchem  der  Abdruck  im  Livl. 
U.B.  Nr.  DCCCXXXll,  a  gemacht  worden,  hat  äusserlicb  alle  Zeichen  der  Echtheit.  Allein  schon 
der  Name  des  Ausstellers,  Erich j  verräth  die  Fälschung,  welcher  die  meisten  der  die  GUter  des 
St.  Michaelisklosters  betreffenden  Urkunden  verdächtig  sind,  nur  zu  deutlich.  Denn  Erich,  Chri- 
sioph's  iL  Sohn  und  Mitregent ,  der  hier  doch  allein  gemeint  sein  könnte ,  war  bereits  vor  dem 
Vater,  im  Jahr  1331,  gestorben,  und  im  Jahr  1345  war  bekanntlich  Waldemar  iil,  König  von 
Dänemark.    S.  auch  noch  unten  Reg.  1050,  a  und  1066,  b. 

1346.  im 

998,  a.  Waldemar  IIL,  König  der  Dänen  und  Herzog  von  Esthland,  bestätigt  der  Aebtis-  ^^^*  ^* 
•in  und  dem  Couvent  des  St.  Michaelis -Nonnenklosters  zu  Reval  die  ihnen  von  seinen  Vor- 
fahren verliehene  St  Olaikirche  daselbst,  mit  dem  gsnzen  Parochislrecht,  so  dass  sie  dieselbe 
einem  ihnen  beliebigen  Geistlichen  übertragen  können.  Desgleichen  verleiht  er  ^r  Aebtissin 
and  dem  Convente  des  Klosters  das  Eigeathumsrecht  an  der  ihnen  von  Heinrich  von  Brakei 
and  dessen  zwei  Töchtern  geschenkten  Miihle,  welche  bei  Reval,  zwischen  der  Mühle  des 
Hrn,  jigo  Sasisan  und  der  einstmals  dem  Hm«  Johann  von  Hildenaem  gehörig  gewesenen, 
belegen  ist. 

Auch  von  dieser  Urkunde  befinden  sich  im  Estblünd.  Ritterschaftsarchiv  zwei  Ausfertigungen, 
die  eine  mit  dem  Secret,  die  andere  mit  dem  grossen  —  hier  zerbrochenen  —  Siegel  verseben.    Die 
erstere  scheint  echt,  und  nach  ihr  Ist  die  Urkunde  abgedruckt  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCXL,  a. 
Ad  999.    Von  dieser  Urkunde  bewahrt  dss  Esihläod.  Ritterschaftsarcbiv  zwei  gleichlautende  OrlglnalausfertI-  Jan.  31. 
gungen;   die  eine,   offenbar  echt,  von  derselben  Hand  geschrieben,   wie  mehrere  andere  gleichzeitige 
Urkunden  Waidemars  HL,  und  mit  des  Königs  Secret  besiegelt  $  die  zweite,  von  anderer  Hand,  mit 
einem  grossen,  höchst  grob  gestochenen  und  ausgedruckten  Siegel ,  obscbon  sorgsam  in  Leinwand  und 
wollenes  Zeug  drttber  verfafillt,  von  derselben  Gestalt,  wie  es  sich  an  mehreren  der  gemischten  Kloster- 
urkunden findet 

1000,  z.     Arnold  Plate  und  sein  Sohn  Tito  thun  kund,    dass   sie   das  Vorwerk  Ilmen-  Febr.  5. 
0zlo    und  die  Dörfer  Kallate,   Lodenrode,   Amunde   und   Lange,    welche  durch  den 
Tod  des  Rdlo  von  llmensalo   an   den'  König  hcimgefallen  und   von   diesem   den  Ausstellern 

Liv.  Urk.-R«ff.  ni.  H 
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1^.  rerlieheo  geien,  mit  allen  Zubeh5roiigen,  dem  Herra  Nicolaus  ^  Abt  tod  Fadis,  nnd  teiaeiB 
Kloster,  für  800  Mark  Silb.  Rig.  verpfändet,  und  dem  Abt  nnd  Kloster  volle  Macbt  ertheill, 
damit  zu  schalten  und  zu  walten,  zu  tbun  und  zu  lassen,  wie  es  ihnen  gefallt. 

Nach  dem  Origioal  auf  Perg.   im  Könjgl.  Staatsarchiv  zu  Stockholm  abgedruckt  im  Livl.  U.B. 
Nr.  DCCCXLI,  a. 

April  39.  1005,  a.     Lippold  von  Alwen^  von  dem  Herrn  (Hauptmann)  Stigot  Anderson  eingesetzter 

und  erwählter  Richter,  urkundet,  dass,  als  er  in  Gegenwart  seiner  Gerichtspersonen,  der 
Ritter  Theoderich  Tolk  und  Heinrich  von  Lechtee,  im  Königlichen  Gericht  präsidirt,  vor  ihm 
erschienen  sei  Heimann  Bisbith,  und  freiwillig,  mit  Zustimmung  aller  seiner  Erben,  verpfin- 
det  habe  dem  Herrn  Rathsherrn  zu  Reval,  Reinekin  Crowel^  und  dem  Albert  von  Renten^ 
so  wie  ihren  Ehefrauen  nnd  Erben,  die  Provinz  Amynde  in  Lange,  ferner  zwei  Haken  im 
Dorfe  Lange,  und  einen  gewissen  Hermann^  der  in  Amynde  wohnt,  desgleichen  zwei 
Haken  inCulletendorp,  mit  allen  Zubehörongen,  für  30  Mark  Silb.  Rig.  Wenn  jedoch  von 
Hsrmann  Risbith  oder  seinen  Boten  den  Leuten  in  gedachten  Gütern  irgend  Gewalt  geschiehti 
so  muas  er,  binnen  fünfzehn  Tagen,  nachdem  es  ihm  angesagt  worden,  in  Reval  einreiten,  iin4 
mit  ihm  vereint  (manu  coadunata)  Conrad  Paremheke  und  Johann  Riehith^  und  sie  dürfen 
die  Stadt  nicht  eher  verlassen,  als  bis  sie  ihren  genannten  Gliubigern  wegen  Gewalt  und 
Schaden  Geuugthnung  gegeben.  Uebrigens  behalten  die  Gläubiger  die  Güter  in  ihrem  Besits^ 
bis  ihnen  der  letzte  Schilling  bezahlt  ist,  und  soll  Alles,  waa  sie  den  Eathen  in  diesen  Gütern, 
an  Getreide,  Vieh  oder  Pferden,  dargeliehen,  desgleichen  die  Gebäude,  die  sie  aufgeführt 
haben  werden,  vor  der  Einlösung  der  Haken  ihnen  folgen. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  in  demselben  Archiv  abgedruckt  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCOXLVI,a. 

Hai  24.  1007,  a.     Waldemar  IIL  y   König   der  Dänen   und  Herzog  von  Eathland ,   verleiht  sämmt- 

liche  Güter,  welche  durch  den  Tod  des  Rölo  von  llmezal  an  ihn  heimgefallen,  nämlich  das 
Vorwerk  Ilmezallo,  die  Dörfchen  Cullate,  Lodenröde,  Aamunde  und  Lange,  mit 
allen  Rechten  und  Zubehörungen ,  den  Mönchen  zu  Padis  zum  freien  Besitz,  auf  ewige 
Zeiten.  Dess  zur  Befestigung  ist  Dieses  vor  dem  Richter  des  Landes  Esthland,  Johann  von 
MekeSj  und  dessen  Beisitzern,  Willikin  von  Parenbeke  und  Hermann  von  Pasike  (^Rasike?)^ 
im  Gericht,  nach  den  vaterländischen  Gesetzen,  durch  den  Königlichen  Hauptmann,  Ritter 
Stigot  Anderseon,  ausgefertigt« 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  in  demt.  Archiv  abgedruckt  ebendas.  Nr.  DCCCXLVIII,  a. 

Mai  34.  1007,  b.    Johann  von  Mekes,  Richter  (in  Esthland),  thnt  kund,  dass  vor  ihm  und  seinen 

Beisitzern,  Willikin  von  Parenbeke  und  Hermann  von  Paseke,  im  Königlichen  Gerichte  er- 
iehienen  sei  der  Ritter  Stigot  Andersson,  Hauptmann  von  Reval,  und  bekannt  habe,  dasa 
Gottfried  Perona,  Decan  der  Reval*schen  Kirche,  ihn  von  wegen  des  Königs  der  Dänen  be- 
friedigt habe  in  Betreff  der  SO  Mark  Rig.  Silb.,  welche  durch  den  Tod  des  Odward  von  Fire* 
denbeke  In  drei  Haken  des  Dorfes  Wasemule,  im  Kegel'schen  Kirchspiel,  an  den  König 
heimgefallen  waren,  wie  die  Königlichen  Rathe  in  Esthland  dieselben,  nach  ihren  vaterllndi- 
schen  Rechten,  dem  Könige  zugesprochen;  deshalb  habe  er,  Sfigot,  von  wegen  des  Könige 
dem  gedachten  Decan  Gottfried  und  seinen  Erben,   oder  wem    namentlich  er  das  Geld  an- 

**  weiten  wird «  jene  drei  Haken    des  Dorfes  Wasemnie,   nach  den  Bsthländischen  Landea- 

rojchten,  mit  den  daselbst  geltenden  Freiheiten,  aufgetragen  (resignavit)  and  zugeeignet,  nnd  Um. 


1SB 

dftmft  in  b^ttr  Form  Rechtiins  bielehnti  bis  er  jene  30  Mark  l^lb.  von  den  Erben  des  Ritteifi     ISM. 

Hebnold  tön  Zaghe,  der  für  solche  80  Mark  die  drei  Haken  TerpHndet,  bezahlt  erhält. 

Na€h  dem  Orig.  aaf  Perg.  Hi  desf.  Arthiv  abgedrockt  im  LivL  U.B.  Nr.  DCCCXLVIll,  b. 

Ad  iOH).    Auch  abgfedreckt  b^i  Riedel  a.  a.  O.  11,  3,  183  Nr.  DCCCV.  Aug.  15. 

Ad  lOlt.    ]E!ine  Originalaosfertigung  auch  im  Köoigl.  StaattarchiT  zu  Stockholm.  —  Ein  Abdruck  bei  Riedel    Aug.  99 
n,  2,  183  Nr.  DCCCVI. 

Ad  1013.    Ein  Abdrack  b«i  Riedel  II,  3,  185  Nr.  DGCGIX. 

Ad  10t4.    Desgl.  S.  186  Nr.  DCCCX. 

Ad  1033.    Desgl.  S.  180  Nr.  DCCCXIV. 

1547. 


Sept.  9. 

Sept.  3i. 

Dee.  19. 

1347. 

Jan.  18. 

Febr.  13. 

MBn  11. 

IbiaSh 

Ad  1036.  Das  Original  auf  Perg.  im  Ktfoigl.  StaaUarchlT  tu  Stockholm.  Ein  Abdruck  bei  Riedel  a.  a.  O. 
II,  3,  101  Nr.  DCCCXVI. 

Ad  1036.    Das  Original  auf  Perg.  in  demselben  Arcbfv.    Ein  Abdruck  bei  Riedel  I.  c.  S.  191  Nr.  DCCCXVU. 

Ad  1033.    Auch  abgedruckt  bei  Riedel  S.  104  Nr.  DCCCXXI. 

Ad  1033.  Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  Königl.  Staat^^archiv  zu  Stockholm  ist,  wegen  der  vielen  Fehler 
des  früheren  Drucks,  diese  Urkunde  unter  der  alten  Nummer  DCCCLXXII  ron  Neuem  in  diesen  Nach- 
trägen abgedruckt. 

Ad  1034  n.  35.    Das  Originaltranssnmt  auf  Perg.  Tom  4.  Ocfober  1310  wird  in  dem  Könfgi.  Staatsarchiv^  tn     Juni  3. 
Stockholm  asservirt.    Dort  hat  die  erste  dieser  Urkunden  (1Ü*M)  ausdrücklich  am  Schlüsse  das  Datum : 
„Anno  Domini  MCCCXLVII,  die  Dominica  infra  octavas  corporis  Christi,"  dessen  Weglassnng  in  der 
Abschrift  Biäm's  ein  Flüchtigkeitsfehler  ist. 

Ad  1037.    Das  Original  auf  Perg.  in  deras.  Archiv.  JnnI  7. 

Ad  1030.    Das  Original  auf  Perg.  ebendas.  Jnni  38. 

Ad  1041.    Nach  dem  in  demselben  Archive  aufbewahrten  Original  auf  Perg.  müssen  folgende  Berichtigungen    Juli  8* 
gemacht  werden:   1)  Z.  3:  Wickede^   3)  Z.  5:  Stocken ^   3)  Z.  6:  Segewolde^  4)  Z.  13:  Luneborg, 
cancellario,  et  Nicoiao  flauen,  armigero,  consiliarlo  illustris  principis  etc."    5)  Z.  15:  Lubeke;  6}  Z.3lt 
hier  ist  keine  Lücken  7)  Z.  36:  quitationis^  8)  Z.  31 :  quitos. 

Ad  1043.    Das  Original  auf  Perg.  in  dems.  Archiv.    In  der  Urkunde  ist  darnach  zu  corrigiren:  I)  Z.  5:  Me-    Oct  14. 
Schede;  3)  Z.  6:  Goldingis,  Ernbertus« 

1044,  a.     Ludwig,   Markgraf  von  Brandenburg,    thnt  kund :    Nachdem  der  Verkauf  dea    Dec.  8. 
Landea  Revai  awiachen   uns  und  dem  Hochmeiater  dea  D.  0.   urkundlich  abgeachloasen   und 
Mwunehr  auch  factisch  vollaogen  ist,  entlassen  wir  den  König  Waldemar  von  Dänemark  wXX^t 
Eid-   und  Dienstpflicht,   zu   der  er  uns  verbunden  war,   wie  wir  umgekehrt  auch  durch  ihn, 
unaern  Sthwagelr  Waldemar,  ven  allen  ihm  gelobten  Diensten  befreit  sein  wollen. 

Nach  einer  aus  dem  Königl.  Dänischen  Reichsarchiv  ku  Kopenhagen  mitgetheilten  Abschrift  ab- 
gedrockt bei  Riedel  a.  a.  0.  II,  3, 303  Nr.  DCCCXXXI  und  darnach  Im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCLXXXIl, a. 
Eine  Dünische  Uebersetzung  bei  Ruiffeld,  Danm.  Big.  Krön.  111,  405. 

1548.  13^8. 

Ad  1047«    Auch  abgedruckt  bei  Riedel  II,  3,  305  Nr.  DCCCXXXIV.  Febr.  8. 

1050,  a.  fValdemar  II Ly  König  der  Dänen  und  Slaven  und  Herzog  von  Esthland,  bestätigt  Juni  }1. 
dem  Cistercieuser  Nonnenkloster  zu  Revai  dessen  Besitzungen,  namentlich  den  Ort,  wo  es 
belegen,  mit  den  angränzenden  Gärten  und  der  Dayda  etc.,  mit  dem  Rechte  auf  der  Gemeinde- 
wieae  Heu  zu  mähen  und  im  Gemeindewalde  Holz  zu  hauen,  desgleichen  nachstehende  Dörfer : 
Palkemes,  Mudike,  Venedevere,  Dsiculle,  Womes,  Teuto,  Wackewomes, 
Sorcke  mit  Nemente  und  Tammespe,   das  Wasser   mit   Videnao,   den  See  mit  der 


1348b  Insel  Monataar  und  mit  den  Qbrigen  Inseln,  den  Hafen  und  die  „Münde**  (mnnde  com  in« 
fluTio),  nebst  allen  Zubehorungen ,  endlich  die  ZO  Haken,  welche  sie  noch,  yermoge  der  toob 
Könige  ihnen  ertheilten  Erlaubniss,  su  kaufen  beabsichtigen. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  EstbL  Ritterschaftsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U,B.  Nr.  DCCCLXXXVll,  a. 
Die  Uriciinde  ist  offenbar,  wie  die  Mehrzahl  der  Sitern,  das  Michaeliskloster  betreffenden  Urkunden, 
unecht.  Abgesehen  von  dem  höchst  ungeschickten,  groben  Siegel,  das  In  derselben  Form  an  andern 
unechten  Klosterurkunden  hängt,  und  von  dem  echten  Siegel  Waidemars  lil.  wesentlich  abweicht,  so 
nannte  sich  Waldemar  seit  dem  September  1346  nicht  mehr,  wie  hier,  Herzog  von  Esthland.  Die 
Urkunde  ist  ferner  im  Wesentlichen  gleichlautend  mit  den  offenbar  ebenso  unechten  Urkunden  des 
Gegenkönigs  Waldemar  von  den  Jahren  1286  u.  1302  (Reg.  579  u.  694),  welche  wunderbarer  Welse 
beide  ebenfalls  :  Nyburg,  quarta  feria  Pentecostes,  datirt  sind  ;  und  alle  drei  erinnern  an  die  Urkunde 
Erich  Menved^s  vom  Jahr  1287,  ähnlichen  Inhalts  (Reg.  586),  die  auch  das  Datum:  Nyburg,  quarta 
f.  Pentec,  hat.  Ja,  das  Ritterschaftsarchiv  bewahrt  noch  eine  fünfte  Urkunde  auf,  mit  der  vorste- 
hend registrirten  ganz  gleichen  Lautes,  nur  dass  der  Aussteller  sich  „Erictu^*  nennt,  am  Schlüsse 
aber  wieder  Nyburg  und  die  f.  q.  P.,  jedoch  mit  der  Jahrzahl  MCCCL,  figurirt.  Die  letzte  Zahl  — 
L  — >  Ist  übrigens  an  Stelle  einer  andern,  ausradirten,  ttbergeschrieben.  Nun  war  aber  im  J.  1350 
bekanntlich  Waldemar  HL  noch  König  von  Dänemark,  und  Esthland  hatte  mindestens  seit  dem 
August  1346  aufgehört.  Dänische  Provinz  zu  sein.    S.  auch  noch  Reg.  988,  a. 

Dec.  31.  1053,  a.     Attrecht  und  Johann^  Herzoge  zn  Meklenburg,  überlassen  Marquard  von  Stov9 

dem  Aeltern  das  Eigenihnmarecht  mit  Bede,    Zelmtenpfenuig,    Dienst  und  höchstem  Gerieht 

über  den  Hof  zn  Krankouwe,  nebat  den  dazu  gehörigen  Dörfern  Kran kouwe,  Hermen«- 

hagen,  Vredebernshagen,  Quäle,  Seimeratorpe  und  Jebendorpe,  und  verbinden 

sich,   ihm  aiie  Handfesten  und  Briefe,   wie  sie  und  ihre  Vorfahren  solche  den  Gottesrittem 

vom  Deutschen  Hause  auf  gedachte  Güter  gegeben,   zn  übertragen,   für   den  Fall,   dasa   er, 

Marquard,  und  seine  Erben  solche  Guter  von  den  Gottesrittem  erwerben  sollten. 

Nach  einer  Abschrift  im  Grossherzogl.  Meklenburgischen  Haoptarchiv  in  Schwerin  abgedruckt  in 
Uschis  Meklenb.  Jahrbb.  XIV,  204  Nr.  Vll  und  darnach  im  Livl.  ÜB.  Nr.  DCCCXC,  a.  Die  Ur* 
künde  hat  zwar  das  Jahr  1349,  da  man  aber  d.  Z.  in  Norddeutschland  unstreitig  das  Weihnachtsjahr 
beobachtete,  so  hst  dieselbe  hierher  gesetzt  werden  müssen. 

1349.  1349. 

Mal  4.  1054,  a.     GoBwin  von  JSerike,  Meister  D.  0.  in  Liviand,    thut  kund,    dass  er,  mit  Rath 

und  Einwilligung  seiner  bescheidenen  Brüder,  dem  Godekin  von  Gynnikvelde  nnd  seinen 
rechten  Erben  ein  genau  begrenztes  Stück  Land  am  Fluss  Kemale  zu  Lehnrecht  ^verliehen, 
desgleichen  einen  Heuschlag  am  Goidingen'schen  Bach,  von  weichem  Heuschlag  er  früher 
Zina  entrichtete« 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Königl.  Archiv  zu  Stockholm  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCXCl,a. 
Juli  33.    Ad  105«.    Auch  abgedr.  bei  Riedel  a.  a.  0.  11,  2,  250  Nr.  DCCCXCIl. 

Oct  4.     Ad  1050.    Das  Original  auf  Perg.  Im  Köoigl.  Archiv  zu  Stockholm ;  darnach  ein  neuer  Abdruck  unter  der 
alten  Nummer  DCCCXCV,  well  der  frühere  nach  Hiärn  sehr  unvollsUlndig  ist. 

Dec.  31.  1059,  a.     Diese  Urkunde,  bei  LtBch  a.  a.  0.  XIV,  S04,  gehört  zum  Jahr  134&     S.  oben 

Beg.  1053,  a. 

1350.  1350. 

Mai  16.  1066,  a.     Die  in  Porthan's  Sylloge  mt>num.  ad  hist.  Fennicam   S.  103  Nr.  XXXII  aufge- 

führte Urkunde  gehört  ohne  Zweifel  ins  Jahr  1351.     S.  unten  Reg.  1105,  d. 
Mal  10.  1066,  b.     ßn'ch,  König  der  Danen,  bestätigt  dem  St.  Michaelis  *  Nonnenkloster  zu  Reval 

deasen  Besitzungen. 

Ueber  diese  unechte  Urkunde,  deren  Original  Im  Esthland.  RitterschafUarchiv  auerrirt  wird,  a. 
oben  die  Reg.  1050,  a ,  Anm.  a.  E.  * 


fit 

1551  -  58.  mi. 

1109,  a.  In  diese  Zeit  gehört  eine  Reihe  Ton  Urkunden,  von  einem  Johannes  Quilaberti 
theüs  ausgestellt,  theils  Ihn  betreffend.  Dieser  J.  Guilaherti  (In  ein  Paar  DrlLunden  auch 
irrig  Philaberti  oder  Lamberii  geheissen)  nennt  sich  „decanos  Tarbatenais  et  canonicus  Vir- 
dnnensis^,  und  erscheint  als  Nuntius  des  pibstlichei^  Stuhls  in  den  Reichen  Dänemark,  Schwe- 
den und  Norwegen,  in  den  Jahren  1351  bis  ISSST  mit  der  Beitreibung  von  Gefallen  der  pabst- 
lichea  Kammer  beschiftigt.  Ausifige  aua  den  betreffenden  Urkunden  —  deren  hier  bloaa  der 
Personalnotii  wegen  Erwähnung  geschieht,  da  ihr  Inhalt  fBr  una  im  Uebrigen  indifferent  Ist, 
—  giebt  M.  V.  Cehe  in  seinem  Bullarium  Romano -Sreo-Gothicum  S.  121  fg.  Nr.  18,  21,  29, 
84,  2S;   S.  125  fg.  Nr.  6,  9,  12—14. 

I5S1.  1351. 

1104,  a.     Magnus,   König  von  Schweden,   Norwegen  und  Schonen,   thut  kund,   dass  in    April 9. 
Erwägung  der  treuen  Dienste,    welche  ihm  und  den  Seinen  Nicolaus ^   Abt  lu   Fades,   und 
dessen  Content,   ylelseitig   erwiesen,    er   gedachtem  Abt   und    seinem   Kloster   das  Patronat- 

recht  Tcrleihe,  welchea  ihm,  dem  Konige,  an  der  Kirche  zu  Borge  in  derÄbo'schen  Diocese, 

•eit  Jeher  zugestanden,  dergestalt,  dass  sie  die  Macht  haben  sollen,   zu  der  Kirche  tüchtige 

Personen  aus  ihren  Mitbrüdern  zu  präsentiren,   anzustellen,   und  mit  gedachter  Kirche,   was 

Rechtens  ist,  zu  thun. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  in  der  Gymnasial- Bibliothek  so  Linköping  abgedr.  in  Ä.  J.  Arwidssonp 
iiandlinj^ar  til  upplysning  af  Finlands  httfder.  III.  (Stockii.  1849),  2  Nr.  3  und  darnach  im  LItI.  U.B. 
Nr.  CM XX XV II,  a.  Schon  frUher,  wiewohl  weniger  genau,  abgedr.  in  den  Acla  litteraria  Sveciae, 
Upsalae  publicata,  li,  61  und  in  Portkan's  Sylloge  8.  105  Nr.  XXXIll,  hier  mit  dem  unrichtigen 
Datum:  den  26.  Februar  1351.  Vergl.  fiber  diese  Angelegenheit  noch:  Portkan  ad  Pauli  Juusttn 
chronlcon  episcoporum  Finlandcnslum  (Äbo,  1799.  4.)  $.305^314  und  desselben  dort  angeführte 
Abhandlung  im  Bihang  til  de  of  et  säliscap  i  Abo  utgifue  tidningar»  f5r  &r  1785  S.  94—111. 

tl(K{,  a.     Derselbe  bestätigt  diese  Verleihung,  und  erstreckt  sie  auch  auf  die  der  Kirche    Mal  13. 
in   Borge  Terbundenen  beiden  Capellen   (welche    anderweitig   Perno    und   Sibbo    genannt 
werden),  und  auf  alle  daraus  au  beziehenden  (kirchlichen)  Nutzungen,  und  zwar  dies  Alles 
mit  Zustimmung  des  Bischofs  Hemming  ron  Äbo  und  seines  Capitels* 

?(ach  der  Abschrift  im  Regestro  eccleslae  AboensU  abgedruckt  In  Porthan*i  Sylloge  S.  107  Nr. 
XXXIV,  und  darnach  im  Livi.  U.B.  Nr.  CMXXXVIII,  a. 

1105,  b.    Derselbe  setzt  die  Eingepfarrten  des  Kirchspiels  BoVga  und  der  beiden  Ca-    Mal  13. 
pellen  Ton  der  Verleihung  dea  Patronatrechts  an  daa  Kloster  zu  Päd  es  in  Kenntniss,  schreibt 
ihnen  Tor,   dem  Patron  zu  gehorsamen,   und  wegen  der  ihm  gebührenden  Gefalle  gerecht  zu 
werden,  und  versichert  sie,  dass  er  vorgesehen  habe,  dass  sie  zu  keinen  höhern  Lasten  an- 
gestrengt werden,  als  sie  ihren  bisherigen  Pfarrern  zu  entrichten  gehabt. 

Nach  der  Abschrift  in  demselben  Regestro  abgedruckt  bei  Portkan  1.  c.  S.  109  Nr.  XXXV  und 
darnach  im  Li  vi.  U.B.  Nr.  CMXXXVIII,  b. 

1105,  G.     Derselbe  verleiht  dem  Abte  und  Kloster  zu  Padea  auch  die  Fischereien,  welche    Mal  15. 
zum  Priestergut  (fundus  presbiterialis)  zu  Borgs  gehören. 

Nach  demselben  Regestro  abgedr.  bei  Porthan  S.  110  Nr.  XXXVl,  und  darnach  im  Livl.  U.B. 
Nr.  CMXXXVIII,  c. 

1105,  d.    Derselbe  verleiht  demselben  Abt  und  Kloster,  an  ihrem  UnUrhalt,  den  Lachs-    Mal  15. 


1351.     ftog  in  Hcisingaa*),  mit  demselben  Recht,  mit  welchem  der  König  solche  Fischerei,  eher- 
und  unterhalb,  bisher  ausgrubt  hat. 

Nach  demselben  Regestro  abgedr.  bei  Pmihan  S.  103  Nr.  XXXll  und  darnach  im  Li  vi.  ÜB. 

'     Ar.  CMXXXVin,  d.    Die  Urkunde  hat  twar  in  dem  Regestro  das  Datum :  anno  Dom.  MCCCL,  Do* 

minka  ante  feston  b.Erid,  r.  et  m.,  d.  i.  den  16.  Mai  1^330.    Allefti  «cbon  Parthan  «lat  (ad  7ltti- 

9ten  Chron.  S.  305  Anm.  330)  mit  Recht  die  Vermuthuog  aufgestellt,  dass  die  Jahrzahl  MCCGL 

unrichtig  sei,  und  vielmehr  MCCCLl  läutep  müsse.    Zur  Bestäricung  der  von  ihm  dafür  a^fge^dhrten 

«rÜDde  Icann  noch  hinzugefügt  werden,  dass  der  16.  Mai  1350  gerade  der  PGngstsonntag  war,  oi^d 

daher  wohl  als  solcher,   and  nicht  als  der  Sonntag  nach  Erich,  in  der  Urkunde  beaeiokiet  #o^ 

den  wäre. 

Mal  15.  IIOS,  e.     Goswfn  von  Herike,  Meister  D.  O.  in  Livland,  verleiht,  mit  Einstimmung  und 

Rath  seiner  bescheidenen  Brüder,  dem  Maseyke  und  dessen  rechten  Erben  zwei  Haken  Landet 

in  Ylgen,  am  Aland  ab  ach  (in  Cnrland),  nach  Lehnrecht. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  in  dem  Königl.  Staatsarchiv  zu  Stockholm  abgedr.  im  LIvl.  U.B. 
Nr.  CMXXXVllI,  e. 

im.  '  1552. 

O.  T.  1108,  a.     Die  Erben  der  Herren  Johannes  und  Hermann  Popen  vergleichen  aich  —  nneh 

langwierigem  Streit  —  mit  den  Executoren  (provisores)  des  von  den  leUtern  errichteten  Te- 
staments dahin,  dass  sie,  die  Erben,  einen  (genauer  angegebenen)  Theii  des  Nachlasses  ausge- 
liefert erhalten,  der  andere  Theii  aber  den  Executoren  vorbehalten  bleibt,  um  damit  «tf 
Grundlage  des  Testaments  frei  zu  verfügen. 

Nach  der  Originaiaufzeichnung  in  dem  ältesten  Rlgischen  Oberstadtbuche  (a.  Reg.  1336,  a)  abge- 
druckt Im  Li  vi.  U.B.  Nr.  CMXLI,  a. 

O.J.n.T.  1111,  a.     Nicoiaui,   Abt  von  Padis,   tohreibt   ^n  den  Bitchof  JZ'einmtitg'  von  Abo:    Wir 

haben  Euer  fichreHben  empfangen,  in  welchem  ffar  uns  vorwerfet,  dass  wir  mehr  als  recht 
und  billig  von  der  Kirche  su  Borga  und  den  Capellen,  die  uns  verliehen  worden,  erhoben, 
da  Enok  doch  nicht  unbekannt  ist,  dass  -v^fr  von  dem  Capellan  j^ner  Kirche  und  dem  Vor- 
steher der  Capellen  50  Mark  Schwed.  jahrlich  erhalten  sollen,  wovon  aber  —  woriiber  wir 
Gott  und  unser  Gewissen  au  Zengen  aufrufen  ^-  bia  jetat  nur  SO  Hark  Schwed«  una  suge- 
kommen.  Vollends  muss  es  una  aber  in  Erstaunen  aetaen,  dasa  Ihr  behauptet,  die  Urkunde, 
durch  welche  uns  jenes  Benefidnm  verliehen,  worden,  sei  unecht  und  wirkungsloa,  da  ale  dodk 
mit  dea  Königs  und  mit  Eurem  eigenen  und  Eures  Capitels  Siegeln  bekriftigt  ist*  Daher 
bitten  wir  Euch,  una  das  gedachte  Beneficinm  nicht  xn  entfremden,  und  den  Capellan  der 
Kirche,  den  Ihr,  wie  wir  erfahren,  entfernt,  in  sein  Amt  wieder  surQcksuberufen. 

Nach  einer  Abschrift  im  Regestro  eccl.  Aboens.  abgedr.  in  Perthan's  Sylloge  S.  111  Nr.  XXXVII 
und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  CMXLIi,  a.  Das  Schreiben,  ohne  Anführung  des  Datums»  war  — 
nach  Porthan^s  Angabe  —  auf  der  Rückseite  an  den  Bischof  Hemming  addressirt  gewesen,  und  ist 
hierher  gesetzt  worden,  weil  es,  seinem  Inhalt  zufolge,  frühestens  ein  Jahr  nach  der  Verieihong 
(Reg.  1104,  a  u.  1105,  a)  erlassen  sein  konnte.  Spätestens  gehört  es  ins  Jahr  1367,  in  welchem 
Bischof  Hemming  starb  $  Nicolaus  Rishit  kommt  noch  im  Jahr  1376  als  Abt  von  Padis  vor. 

Cef.  38.  1113,  a.     Goswin  von  Herike^  Meister  D.  O.  in  Livland,  verleiht  der  Gertrud,  Ehefraa 

dea  Goldingen'schen  Bürgers  Godeke  Gunningvelt^   ein  Stück  Land,   welches  Jacob  Grmeke, 

der  Gertrud  Vater,  von  dem  Meister  zu  Lehn  gehabt,  zum  Niessbrauch  auf  ihre  Lebenszeit. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  Königl.  Staatsarchiv  zu  Stockholm  abgedruckt  im  Livl.  U.B. 
Nr.  CNXLIV,  a.      ^ 

.    .  *)    Porthan  bemerkt  hierzu,  dass  in  dem  Flusse  Wanda,   welcher  das  H  eis  Ingusche  Kirchspiel 

durchströmt,  vor  Zeiten  ein  reicher  LaChsfang  gewesen. 
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IIU.    Das  Oriip'Dal  aof  Perg.  io  deni«ellMn  Archiv.    In  dem  Abdvuck  (U.B.  II,  563  Z.  3  ▼.  o.)  mau      13iS. 
es  statt  clamine  heisseo  dämme.     Das  Beichssiegel  \n  Schweden  hiess  nftmlich  vor  Zelten:   Kl&mma»    I'^ov.  6. 
Riksklämma. 

1555.  13S3. 

1115,  a.     Die   zum   Gothlandisclken  Drittheii   gebörendea    aog.    gemeinen   Oster'achen  0.  J:q.T. 
Städte,  namentlich  BigBy  Wisby,  Reral  nnd  Dorpat,   erlassen  ein  Umlaufschreiben  an 
die  übrigen  Ifansastädte,  worin  sie  sieb  darüber  beschweren,  dass  die  Aelterlente  der  zu  dem 
Lttbischen  vn4  WestpbäJiscbeu  Drittel   gehörigen  Hansastädte  ohne  ihre  Einwilligung  die  Er^ 
richtnng  einer  eigenen  neuen  Wsge  zu  Brügge  eigenmächtig  und  heimlich  susgewirkt« 

Nach  einer  alten  Abschrift  auf  Perg.  in  dem  Archiv  der  Stadt  Rostock  abgedr.  bei  v,  SartarhU" 
Lappeiiberg  S.  428  Nr.  CLXXVI  $  In  das  LItI.  U.B.-  nicht  aufgenommen,  da  es  für  die  Landes- 
geschichte von  keinem  Interesse  ist. 

1118,  a.     Bruder  Ludwig,   Bischof  von   Reval,    tbut  kund,    dass   ihm  der  Ordensmeister    Oct  IS. 
Goswin  von  HeriJce  und  sein  Orden  fünf  Haken  Landes  im  Dorfe  Gendel,   um  daselbst  für 
den  Fall,  dass  er  dessen  bedürfte,  eine  Herberge  (hospilium)  zu  errichten,  aus  Freundschaft 
unter  der  Bedingung  überlassen,   dass  sie,  jene  Hsken,   zu  jeder  Zeit  zurückgefordert  wer- 
den können. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  In  dem  K5nigl.  Staatsarchiv  zu  Stockholm  abgedr.  im  Livl.  U.B. 
Nr.  CMXLVUI,  a. 

^  1504.  1354, 

1121,  a.    Johannen ^^ hhi  von  Valkana,   thut  kund,   dass  er,   mit  Rath  und  Einwilligung  Mal  31. 
seines    Convents,   sechs    Haken   Landes   im   Dorfe   Arweknlle,    im   Kirchspiel    Cattele, 
gegen  drei  Haken  im  Dorfe  Meckere  und  ebensoviel  im  Dorfe  Lake  den,  welche   T^ilo  fOH 
Virse9f   mit  Genehmigung  des  Ordensmeisters  Ooatoin  v^n  HeHke,   dem  Kloster  überlassen, 
vertauscht  habe. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  K5nigl.  Staatsarchiv  zu  Stockholm  abgedruckt  im  Livl.  U.B. 
Nr.  CHLI,  a. 

Ad  1125.    Das  Originaltranssumt  wird  in  demselben  Archiv  aufbewahrt.  j^^^>  ig^ 

1557.  1357. 

Ad  IUI.    Diese  Urkunde  fahrt  anch  Porihan,  in  der  Sylloge  S.  111  Anm.  a,  an,  aber  bloss  als  Bestätigting    Aog.  14. 
des  unter  Nr.  1 105,  c ,  registrirten ,   die  Fischerei  betreffenden  Privilegs»    ViellekbC  ist  es  auch  eine 
zweite,  von  der  von  Dulin  und  Gadebtueh  angeltthrten  verschiedene  Urkunde* 

1559.  1359. 

IfdS,  a.  Notariatsinstrument  des  Inhalts,  dass  im  Wihterremter  der  Predigerbrüder  in  Juli  90. 
Riga  in  Gegenwart  der  Rigischen  Bürgermeister  Wilhelm  Fmmboit  und  Conrad  Komeherch^ 
nnd  anderer  Zeugen  mehrere  Liven  von  der  Insel  Dolen,  auf  Befragen  ausssgen,  und  zwar: 
i)  der  Live  Kunne  wiederholt  in  seiner  Mutter-,  so  wie  in  Deutscher  Sprache,  mit  gefal* 
tenen  und  aufgehobenen  Banden,  dass  die  Forderung  Cpostulatio)  der  Aecker,  welche  bekannt- 
lich die  Stadt  jenseits  der  Dilna,  gegenüber  dem  Schlosse  Dolen  hat,  und  jetzt  von  dem 
Rigischen  Probst  und  Capitel  in  Anspruch  nimmt,  so  viel  er  sich  erinnert,  bei  seinen  Leb* 
Zeiten  die  dritte  sei.  2)  Der  Live  Kerstian  ssgt  aus,  er  erinnere  sich,  dass  zur  Zeit  des 
erzbischöfljchen  Voigts  Meynard,  welcher  damals  jenseits  (super)  der  Düne  sich  aufhielt, 
der  Rifische  Rathsherr  Heinrich  Tralow  Namens  der  Stadt  die  Rigische  Stadtmark  bis  zum 
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130D.      Flo88  Miise  durchschritteo ,  und  in  die  Biome  Nigel  eingedruckt,  wie  noch  gegenvirtig  an 

den  NageJmalen  zu  aehen. 

Nach  dem  im  Hussera  Archive  dea  Rigischen  Rathes  beBodlichen  Original  auf  Pergament  abgedr. 
im  Livl.  U.B.  Nr.  CMLXVi,  a. 

1300.  Um  das  Jahr  1560. 


od.  1163,  a.     Die  su  Lübeck  veraammelten  Rathsaendeboten   der  Städte   Lübeck,    Strai- 

April. 

Bund  nnd  Greifawald  achreiben  an  den  Reraler  Rath :   Ea  iat  Euch  bekannt,   daaa  auf 

der  am  jüngst  rergangenen  Johanniafeat  su  S  tr ala un  d  gehaltenen  Tagfahrt  von  den  Rathaaende- 
boten  der  gemeinen  Städte  über  die  Ausgaben,  besondera  zum  Zweck  der  Friedensachiffe, 
rerhaudelt  wurde,  wegen  Erhebung  des  Ffundgeldea  aber  tou  den  einzelnen  Städten  Berathang 
gepflogen  werden  sollte.  Aus  Eurem  Brief  ersehen  wir,  dass  Ihr  Euch  gutwillig  au  solcher 
Einhebung  Teratehet,  wie  auch  wir  gern  darauf  eingehen.  Da  aber  einige  uns  benachbarte 
Städte  über  daa  Pfundgeld  noch  gar  nicht  berathen  wollen,  ao  halten  wir  es  für  zweckmässig, 
daaa  dasselbe  bei  solcher  Uneinigkeit  überhaupt  nicht  erhoben,  Soichea  Tielmehr  bia  zum 
nächaten  Johanniafeste  verachoben  werde,  an  welchem  sich  die  gemeinen  Städte  zu  einer 
Tagfahrt  in  Lübeck  Tcraammeln  aollen.  Wie  wir  deahaib  an  die  Preussischen  Städte  und 
an  die  Städte  an  der  Südersee  (mare  meridionale)  geschrieben,  ao  bitten  wir  auch  Euch, 
die  Erhebung  des  Pfundgeldes  bis  dahin  aufzuachieben ,  und  übernehmen  die  Verantwor- 
tung dafür.  ^ 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  Revaier  Rathsarchiv  abgedr.  im  Uvl.  U.E.  Nr.  CMLXXXHl,  a. 
Das  Schreiben  hat  keine  Jahrzahl ,  und  ist  hierher  gestellt  wordeo ,  weil  es  der  Zeit  aozagehSren 
acheint,  io  weicher  das  Pfundgeld  zuerst  eingefllhrt  wurde.  Auch  die  Aogabe  der  beiden  in  zwei 
auf  einander  folgenden  Jahren  am  Johannisfest,  erst  zu  Stralsund,  dann  zu  Lübeck,  gehaltenen 
Hansatage  gteht  keinen  Anhalt  für  die  Zeitbestimmung.  Zwar  wurde  zu  Johannis  1367  ein  Hansa- 
tag in  Stralsund  und  zu  Johannis  1368  einer  in  Lübeck  gehalten.  Allein  damals  —  bei  dem 
bevorstehenden  Kampfe  der  Städte  mit  Dänemark  '—  bestand  über  die  Erhebung  des  Pfundgeldea 
kein  Streit. 

1351.  1361. 

O«.  T.  1166,  a.     Albrecht ^   Herzog   von  Meklenbnrg,    nimmt  die  Bauern  von  dem   Heiligen- 

geiateahagen  in  seinen  Schutz  und  Frieden,  nnd  verbietet  seinen  Vögten,  Untervögten  nnd 
Landreitern  sie  zu  beschweret!  oder  wider  Recht  zu  beschatzen. 

Nach  dem  durchstrichenen ,  also  wohl  nicht  originalisirten  Concept  in  dem  Conceptbucbe  dea 
Herzoglich  Meklenburgischen  Canzlers  M.  Joh,  VröpeÜn  vom  Jahr  1361  abgedr.  in  lAsch's  Mekleob. 
Jahrbb.  XIV,  260  Nr.  Llll,  und  darnach  im  Livl.  Ü.B.  Nr.  CMLXXXHl,  b.  Das  Dorf  Heiligen- 
geisteshagen  oder  Heiligenhagen  in  Meklenburg,  in  der  Nähe  des  Klosters  Doberan,  ge- 
hörte  dem  Hospital  zum  h.  Geist  in  Riga,  wahrscheinlich  schon  seit  der  Mitte  des  13,  Jahrhunderts, 
Im  Jahr  1304  wohnte  schon  ein  geistlicher  Verwalter  auf  dem  Gute  und  im  14.  Jahrh.  bildete  ea 
eine  eigene  Pfarre.    S.  die  Meklenb.  Jahrbb.  a.  a.  O.  IX,  401.  XIII,  374.  281.  287.  XIV,  60  u.  61. 

im.  i362. 

Hai  15t  1173,  a.     Der  Rath  der  Stadt  Lübeck  achreibt  an  den  zu  Revai :    Wisset,    dasa   die   zu 

Stralsund  am  Sonntage  Misericordias  versammelt  gewesenen  Rathssendeboten  der  gemeinen 
Städte  beschlossen  haben,  daaa  in  allen  Städten,  auch  in  der  Eurigcn,  daa  Pfundgeld,  unter 
Leistung  des  Eides  von  Seiten  der  Steuernden,  noch  erhoben  werden  soll.  Darnach  möget 
Ihr  Euch  richten. 

Das  Originalschreiben  auf  Perg.  im  Revaler  Rathsarchiv  ist  ohne  Jahrzahl,  gehört  aber,  den 
SchriftzQgen  nach,  die  mit  dem  unter  Nr.  1163,  a  registrirten  vollkommen  übereinstimmen,  In  diese 
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Seit    Vmimr  den  bekannten  HansaUgen  findet  sich  keiner,  der  bq  Miaericürdias  in  Stralsund  gehaltcft      l^*f 
wflre.    Wegeo   der  mdglichen  Beziehung  auf  Reg.  1170  aber  ist  das  Schreiben   hierher  gestellt. 
Ein  Abdruck  Im  Livl.  U.B.  Nr.  CMLXXXIX,  a. 

1173yb.     Nicolaus  Thuresson,  Ritter,  Drost  des  Königs  ron  Schweden,   flint  kund,  datg    Mal  93. 
er,  seit  König  Magnus  und  dessen  Sohn  Erich  dem  Kloster  in  Psdis  den  Lschsfnng  in  Borgn 
Terlieben,  auf  das  Recht,   das  ihm  an  diesem  Lachsfang  zngettanden,  roUftindig  Teraichteft. 
Nach  dem  Regestro  eccl.  Aboens.  abgedr.   bei  Porthan  ad  Juus'ten  S.  333  Anm.  355  ond  dar- 
nach im  Livl.  U.B.  Nr.  CMLXXXIX,  b. 

1178,  a.    Suno  Haquonsson^  Voigt  zu  Wiborg,  bekennt,  dass  Nicolau»  Thuresson  seinem   Sapt.'  1(1. 
Geiatlicben   aufgetragen,   in  dem  rorstehenden  Briefe  (Reg.  tt73,  bj  statt  der  Worte:   „den 
Lachsfang  in  Borga^^  su  achreiben:   „den  Lachsfang  in  Helsinga^S 

Nach  demselben  Regestro  bei  Porthan  a.  a.  O.  nnd  im  Livl.  U.B.  Nr.  CMXCill,  a. 

1177,  a.  Der  Dorpater  Rath  beantwortet  ein  Schreiben  des  Rathes  lu  Reral  dahin:  O.h 
Dans  unsere  Mitbürger,  Johann  Gruüo  und  seine  Gefährten,  ihre  Bote  (botia)  zu  Burer 
Stadt  hingebracht,  ist  auf  unsern  Befehl  geschehen.  Denn  wisset,  dass  auf  dem  Tage  so 
Greifswald,  wie  wir  uns  entsinnen,  beschlossen  worden,  dass  nach  Dänemark  keine  Güter, 
ansaer  Bfer  und  Hopfen,  geführt  werden  sollen,  dass  aber  die  zur  Deutschen  Hanaa  gehörigen 
Stidte  jenseits  der  Hafen  Noressund,  Beltessnnd,  Gronessund  und  Vcmersund  ein* 
ander  Terschiedene  Waaren  zusenden  dürften,  bis  Tier  Wochen  ror  dem  jüngst  Yerflosseneii 
Osterfest*  Daher  bitten  wir  Euch,  unsern  obgenannten  Bürgern  in  gedachter  Beziehung  nicht 
hinderlich  zu  sein.. 

Nach  der  Urschrift  auf  Papier  im  Reyaler  Rathsarchiy  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  CMXCV,  a. 
Das  Schreiben  hat  keine  Jabrzahl  aod  ist  hierher  gestellt  worden,  weil  —  so  riel  dem  Heraoa 
geber  bekannt  —  im  14.  Jahrhundert  zu  Greifswald  nur  vier  Hansatage  gehalten  wurden,  am  1.  Aug» 
und  8.  September  1361  nnd  am  I.  u.  19.  November  1363.  Freilich  finden  sijA  in  den  aufbehaltenen 
Recessen  keinesweges  genau  die  in  dem  Schreiben  angezogenen  Bestimmungen ;  sie  pasien  jedoch 
allerdings  zu  den  derzeitigen  Verhältnissen  der  Hansa  zu  Dänemark. 

1364.  1364. 

Ad  1183.    Das  Orlginaltranssurot  auf  Pergament  im  Königl.  Staatsarchiv  zu  Stockholm.    Der  erite  Aussteller    Mlrs  90. 

helsst  hier:  Btlmicus  (nicht  Henricus)  Depenhroke, 
Ad  1185.    Das  Original  auf  Perg.  In  dems.  Archiv.    Damach  —  wegen  der  Fehlerhaftigiceit  des  frühem  —    April  93. 

ein  neuer  Abdruck  des  grössten  Theils  der  Urkunde  unter  der  alten  Nummer  Uli. 

1566.  1366. 

iS83,  a.  Gerhard  Meye  und  Egbrecht  GripeswoM,  Rathsherren  zu  Riga,  Urkunden,  dasa  Mal  14. 
nie  in  Dan  zig  den  dortigen  Armbrostirer  Johann  Elvinge  in  Dienst  genommen ;  er  soll  jährlich 
zwei  Mark  Rig.  und  eine  halbe  Last  Roggen  erhalten,  gekleidet  werden  gleich  der  Stadt 
Knappen,  frei  sein  vom  Ungeld,  daa  die  Bürger  leisten,  als  von  den  Wachen  und  vom  Schosa 
nnd  freie  Wohnung  (Haushener)  haben.  Dafür  soll  er  jährlich  auf  das  Rathhaus  zu  Riga 
vier  gute  Bank-Armbrüste  liefern.  Ausserdem  soll  man  ihm  redlich  und  zeitig  bezahlen,  was 
er  an  alten  Armbrüsten  und  Nothställeu  *)  bessert. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  äussern  Archive  des  Rig.  Rathes  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MXXXIII»  a. 

1567.  ,3w. 

1238,  a.     Conrad^  Bischof  von  Oesel,  bekennt,  dsss  ihfti,  suf  dem  Landtage  (in  genera-^  Aug.  95« 

*)    Nothstall  hiess  sonst  der  enge  Raum,  in  welchem  Pferde  beschlagsn  werden  (Haliaus  b.  d.W.). 
Hier  scheint  es  eine  Art  Waffe  zu  bedeuten. 

LWI.  Vrk.-Bsff.  ID.  I 


IM7*  libos  placftU)  In  der  Kirche  Kyrponere,  der  TreBgler  seiner  Kirebe,  Andrea»  KothdU^ 
eine  Urkunde  Hartungs,  Officiais  nnd  Domlierrn  der  OetePschen  Kirche,  nnd  des  Johann  van 
PmlU,  VeSsUen  derselben  Kirche,  ven  91.  JnU  1341  (Reg.  951,  b)  vorgelegt,  betreffend  die 
Anerdiiong  (ordinstio)  and  Beschreibung  der  Esthen  ron  Taibele  einerseits  nnd  der  Esthen 
des  Johann  Tittovere,  aus  Nithra  und  Trunnevere,  andererseits. 

Nach  einer  Ten  Friedrich  Banizow  %a  Arengburg  am  14.  März  1029  beglaabigten  Copie  abgedr. 
In  P,  Wieseigren,  De  la  Gardiska  Archivet  T.  111.  (Lund  1832)  S.  44,  und  darnach  fm  LIvl.  U.8. 
Nr.  MXL,  a.  Von  der  im  Original  ohne  Zweifel  vollständig  aufgenommenen  Urkunde  vom  21.  Jall 
1341  sind  bei  Wieseigren  leider  nur  die  Anfangs-  and  Schlussworta  tvfgenonmen. 


Zweiter  Nachtrag^. 

Nachdem  der  Abdruck  der  vorstehenden  Nachtrüge  fast  ganz  beendet  war,  erhielt  der  Hsraaageber  ans  BIga 
die  nac^steheiiil  registrirten  Urkunden,  welche  hier  daher  in  einem  zweiten  Nachtrage  nachgeliefert 

werden  milssen. 

1915.  756,  a.    Herr  Woldemar  von  Rosen  hat  von  zweien  Burgern  den  Platz  gekauft,    den  er 

später  Eosenhoff  genannt,   im  Jahr  1318,   denselben  auch  nach  Rigischem  Stadtrecht  im 
Stadtbuch  im  5.  Blatt  einschreiben  und  auftragen  lassen,  solchergestalt,   dass  der  Rath  dem 
o.  Ro$en  gegönnt  und   nachgegeben,   dass   er  den  gedachten  Hof  an  sich  und  seine  Erben 
kaufen  und  vererben  möge,  mit  dem  ausdrücklichen  Zusatz,  dass,  falls  derselbe  erblos  werden 
soUt«,   er  an  keinen  Andern,   als^an  die  Stadt  Riga  verfallen  solle;    desgleichen,   dass   er 
nn  keinen  Andern,    wer  es  auch  sei,  verkauft  oder  verpfändet  werde,  als  an  die  Stadt  Riga. 
Fast  wörtlich  entlehnt  aus  einer  im  äussern  Archive  des  Rigischen  Rathes  befindliehen  „histori- 
schen Relation,   wie  es  mit  den  adelichen  Höfen  ond  HSusem  in  der  Stadt  Riga  bewandt <*  ans 
dem  17.  Jahrhundert. 

1336.  907^  a.     Der  Rigische  Rath  bekennt,  dass  er  den  Ritter  Woldemar  von  Rosen  und  seine 

Erben,  in  Betreff  seines  bei  der  Rathspforte  belegenen  Erbes,  welches  früher  dem  Hm«  Com- 
rad  von  Morum  gehörte,  nebst  dem  angränzenden  Räume,  den  Hr.  Woldemar  von  Meinhard's 
Wittwe  gekauft,  von  allem  Sohoss,  Wachen  und  jedem  Ungeld,  welches  die  übrigen  Burger 
zahlen  müssen,  für  ewige  Zeiten  befreit  habe. 

Nach  einer  Abschrift  auf  Papier  vom  Jahr  1650  im  äussern  Archiv  des  Rig.  Rathes  abgedr.  im 
Livl.  Ü.B.  Nr.  DCCLXVI,  a. 

1341.  951^  aa.     Ludolph  Lyve,  Vasall  der  Rigischen  Kirche,  verpflichtet  alch  für  sich  und  seine 

Erben,  von  seinem  von  Heinrich  Cruse  erkauften,  am  St.  Petri- Kirchhof  zu  Riga  belegenen 

Erbe  alle  Gerechtigkeiten,    gleich  den  übrigen  Bürgern,   zu  tragen,    und  dasselbe  niemals  in 

den  Besitz  von  Religiösen  gelangen  zu  lassen. 

Nach  einer  gleichen  Abschrift  in  dems.  Archiv  abgedr.  im  Livl^  U.B.  Nr.  DCCCV,  aa. 

1346.  1008,  8.  Detlev  von  Pale,  Vasall  des  Brzbischofs  von  Rigs,  bekennt,  dass  er  sich  rer- 
bindlich  gemacht,  von  seinem,  neben  St.  Jacob  zu  Riga  und  in  der  Nahe  des  Hrn.  Deimar 
Domerusse  belegenen  Erbe  die  durch  das  Stadtrecht  angeordneten  Leistungen  zu  tragen. 

Nach  ehier  eben  solchen  Abschrift  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCXXLIX,  a. 

1347.  1044,  ai.  fFoldemar  von  Rosen,  Ritter,  bekennt,  dass  er  sich  vor  dem  Rigischen  Rathe 
verpflichtet,  den  von  den  Söhnen  des  jinepoys  (AlempolsfJ  ihm  anffetragenen ,  in  4«r  Näh« 


itf  SU  Petrfldrche  belcgeMii  Haf,  Mbst  de«  dwnmt  erbMtea  Badeo,  «ie  fai  gfisUidie  Hiiide     1H7* 
«IL  Tcr&iMero,   mob  davoa  den  Schou  und  die  übrfgen  Lasten  (anpria)  und  Btadigerecbtlg- 
Mtcn,   welcfte  dM  Stedireckt  anevdnet,    su  enlrichUn,   mit  der  Bedingung  jedoch,   dasa, 
Wfenn   er  oder  seine  Erben  die  gedachten  Boden  mit  dem  Hofe  eine«  Bigiaehca  Birger  for- 
kanfen  wordw,  sie  Ton  aoleher  Verpfliehtnng  entbunden  werden« 

Nach  einor  ebensolchen  M»dum  in  dew.  Archlr  atigedr.  ia^  LIvL  U.B.  Nr.  OCCCLJLXXII»  aa. 

USB,  a.     Thidemann  Fiikever,   Vasall  des  Ersb.  von  Riga,   stellt  in  BetrefT  seines,  tou     1949. 

den  Oebrddem  Gerhard  ond  Beinrick  wm  Poppern  ihm  anfgetragejsen »  neben  deas  Erbe  doo    ^^^*  ^* 

Tejstorbenen  Hrn.  Johannes  ton  Warendorp  in  Riga  belegenen  Bihes  eine  fast  gleichlautende 

Verbmdungsaehrift  aus,  nur  daaa  die  Schiussbedingnng  fehlt« 

Nach  einer  gleichen  Abschrift  in  de»  Sussern  Archive  Ats  RIg.  Bathsa  abgedn  iss  LWl.  U.B.  ' 

Nr.  DCCCXCV,  a.  | 

IWf  y  a.    Ludolph  Lgve,   Vaaali   des   Erab.   von   Riga,   äbernimmt   vor   dem  RIgisehen     1390.  i 

Rathe  dieselben  Verpflichtungen  rüchsiehtlich  seines,  ihm  von  dem  Rigisohen  Bürger,  Biclter  ^^*  ^' 
Johann  von  Lübeck,    aufgetragenen,   neben   Denewarden   in   der   RIgemundea  -  Strasse  bele- 
genen Erbes. 

Nach  ciaer  ebensolchen  Abschrift  abgedr.  iai  LWl.  U.B.  Nr.  DCCCXCiX,  a. 

1188,  a.     Bruder  Arnold  vom  dem  Vitingho/e,  D»  O.  Meister  n  Lirland,  beltennt,  dasa     1964. 

der  Riglache  Rath,   auf  seine  Bitte,   dem  Friedrieh  Papendorp,    gewesenem  Kirehherrn  in  ^P"*  "* 

Wenden»  Tolle  fliacht  gegeben,  ein  beim  St.  Petri-Kirchhof  belegenes  Erbe  su  seiner  Lebens- 

seit  XU  kaufen,   an  besitnen  und  darin  zu  wohnen,   unter  der  Bedingung,   dass  nach  Papen» 

dorp'e  Tode  daa  Erbe  nicht  in  begebener  oder  geistlicher  Leute  Hände  komme,  aondern  nur 

an  Personen,  %elcbe  mit  den  Rigischen  Bürgern   Gutes  und  Böses  leiden  und  Bürgerrecht 

Ton  dem  Erbe  leisten  wollen;  auch  müssen  sie  Bürger  zu  Riga  sein,  wie  ea  daa  Recht  der 

Erben   n  Riga  fordert.    Desgleichen   soll  Hr.   Friedrich   selbst   ron    dem   gedachten  Erbe 

alles  Bürgerrecht  leisten,    als  Sehoea  geben,   Wache  halten  und  alle  übrigen  auf  den  Erben 

ruhenden  Lasten  trsgen. 

Nach  zwei  Abschriften  aus  dem  17.  Jahrb.  im  Rigischen  äussern  Rathsarchir  abgedr.  ha  LItI. 
U.B.  Nr.  Mlli,  a. 

1S36,  a.     Verschiedene  Notizen   über  Ausgaben   der   Stadt  Riga,   welche   grosstentheils  1900—90. 

durch  die  Cimmerer  bewerkstelligt  werden,  theils  für  den  König  der  Litthauer,  theils  für  d» 

Erzhiachof  Friedrich  Ton  Riga,    oder   doch  im  Interesse   dieser  beiden  Herren,    desgleichen 

über  einige  Einkünfte  der  Stadt. 

Nach  den  Aofzeicbnmigen  auf  den  beiden  letzten  Btättem  des  ältesten  Sehuldbuches  des  Bigi- 
schen Ratbs  (s.  Reg.  1336,  b)  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MXLIV,  a. 

1236,  b.     Auswahl  von  Inscriptionen  aller  Art  aus   dem  ältesten  Rigischen  Schuldbucbe     1396— 
des  Rigischen  Rathes,  ans  den  Jahren  1886  bis  1345,  186  sn  der  Zahl.  ^^^' 

Abgedr.  in  Livl.  U.B.  Nr.  MXLIV,  b.  Das  Schuldbuch  des  Rigischen  Rathes ,  in  dessen  Süs- 
serem Archive  aufbewahrt»  besteht  noch  aus  50  Pergam entblättern  in  Folio;  mehrere  BItttter  sind 
offenbar  ausgeschnitten.  £s  enthält  auf  den  letzten  zwei  Blättern  mehrere,  die  öffentlichen  Ver- 
hSitaisse  der  Stadt  betreffende  Notizen  (Reg.  1336,  a),  auf  den  übrigen  dagegen  zum  bei  weitem 
grdssten  TheUe  fnacriptionen  über  Privatschuldenverbältnisse  in  sehr  grosser  ZabI,  in  welchen  in 
der  Regel  nur  der  Name  des  GläubigOM  nod  des  Schuldners,  des  Betrages  der  Schuld  und  des 
Zahlungstermins  angegeben  ist.    Dies  ist  auch  als  der  nächste  Zweck  des  Buches  angegeben  in 
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folgeDd^n,  auf  dem  eraten  Blatte  stehenden  Worten:  »,Anno  Domini  UCCXCT  consalea  conttitoe- 
runt,  qood  nalla  fideiussio  debet  scribi  in  hanc  libnun,  sed  propria  debita/*  Eben  daher  kommen 
nähere  Bestimmungen,  so  wie  Inscriptionen  andern  Inhalts ,  darin  nor  ausnahmsweise  Tor*)«  Alle 
diese  Inscriptionen  sind  zunächst  nach  dem  Alphabet  der  Schuldner  geordnet,  Mem  f&r  jeden 
Buchstaben  ein  oder  mehrere  Folio's  bestimmt  sind.  Einige  Buchstaben,  namentlich  G,  M,  /V,«0 
und  Q,  und  der  Anfang  von  H,  fehlen  indess,  indem  die  resp.  Blätter  ausgeschnitten  sind.  Am 
Schluss  sind  mehrere  Blätter  den  Schuldenyerhältnissen  einiger  Rathsglieder  gewidmet,  namcntlioh 
1 )  Albert  WynmanrCs  und  seines  Bruders  Richard  mit  14  Inscr.)  3)  Johann  «on  Muntter*s  10 
Inscr.  i  3)  Bruno's  vfm  Cöln  15  Inscr. ;  4)  Gerlach  Rese'a  10  Inscr.;  ^)  HelmicKs  hei  der  Roths- 
Pforte  41  Inscr.  und  6)  Sveder's  von  Münster  117  Inscr.  Die  ältesten  Ton  allen  diesen  (nscriptio- 
nen  sind  vom  Jahr  1286,  die  jüngste  vom  Jahr  1345 ;  aber  vom  Jahr  1298  an  werden  sie  viel  dürf- 
tiger, und  aus  den  letzten  vier  Decennien  (1309*- 45)  kommen  nur  sehr  wenige  vor.  —  Das 
Buch  ist  eine  reiche  Fundgrube  zur  Kenntniss  der  Verbältnisse  Riga's  am  Schluss  des  13.  Jahrhun- 
derU,  namentlich  des  Handels  der  Stadt,  und  verdiente  wohl  vollständig  abgedruckt  zu  werden,  da 
die  Combinatioa  sämmtlicher  darin  vorkommenden  Namen  und  Zahlen  zu  interessanten  Resultaten 
führen  kann.  Für  die  Zwecke  des  U.B.  musste  eine  Auswahl  gentigen.  Die  Grundsätze ,  welche 
dabei  geleitet  haben,  ergeben  sieb  leicht  aus  den  abgedruckten  Inscriptionen  selbst.  —  Hier  aber 
dürfte  es  nicht  am  unrechten  Orte  sein,  ein  Verzeichniss  derjenigen  Personennamen  zu  geben,  denen 
In  dem  buche,  ohne  weitere  Zugabe,  das  Epitheton  dominus  vorgesetzt  ist,  welches  bekanntlich 
der  Zeit  in  Städten  den  Gliedern  des  Ratbes  beigelegt  wurde.  Ein  sicheres  Criterium  ist  jenes  Epithe- 
ton freilieb  keinesweges.  Denn  namentlich  in  unserm  Buche  werden,  wie  es  scheint,  auch  die  Ver- 
wandten der  Rathsglieder  domini  genannt;  Mancher,  der  an  einer  Stelle  dominus  heisst,  wird 
weiterhin  ohne  dieses  Prädicat  aufgeführt ;  auch  kam  dieses  Prädicat  andern  Personen  in  jener  Zelt 
zu ,  namentlich  Rittern  und  Geistlichen ,  ohne  dass  letztere  Würden  immer  gleichzeitig  angegeben 
werden.  Endlich  mögen  einzelne  domini  unseres  Buches  zwar  Rathsglieder,  aber  nicht  Rigische, 
^ein.  Daher  kommt  es  denn,  dass  aus  dem  geringen  Zeitraum  von  50  Jahren  in  dem  Schuldbuche 
über  hundert  domini  aufgeführt  werden,  ja  aus  den  ersten  12  Jahren,  von  1286  —  1297,  gar  63. 
Wollte  man  annehmen,  dass  alle  diese  domini  Glieder  des  Ratbs  waren,  so  würde  daraus  folgen, 
dass  der  Rigisch^Rath  in  den  erwähnten  12  Jahren  mindestens  viermal  ganz  ausgestorben  ist«  da 
im  13.  Jahrb.,  wie  wir  aus  andern  Quellen  (IJrk.  Nr.  CIX)  wissen,  der  gedachte  Rath  aus  13  auf 
Lebenszeit  erwählten  Gliedern  bestand.  Dessen  ungeachtet  hat  das  nachstehende  Verzeichniss 
schon  insofern  nicht  unbedeutenden  Werth,  als  es  für  diejenigen  domM,  welche  nadi  andern 
Quellen  unbezweifelt  Rathsglieder  waren  (was  in  dem  Verzeichniss  durch  ein  vorgesetztes  *  ange- 
deutet ist),  die  Zeit  nachweist,  während  welcher  sie  im  Rathe  sassen.  Für  diejenigen  domini^ 
welchen  am  Schluss  des  Schuldbuches  besondere  Folien  gewidmet  sind,  so  wie  für  solche,  welche 
häufig  und  constant  mit  dem  Prädicat  dominus  erwähnt  werden,  streitet  übrigens  eine  starke  Ver- 
mnthnng  dafür,  dass  sie  Glieder  des  Rigischen  Ratbes  waren:  ihren  Namen  Ist  im  nachstehenden 
Verzeichniss  ein  t  vorgesetzt. 


Alempoys,  Lambertus,  ums  J.  1310  (kommt  im  J.  1350 

als  Vasallus  ecci.  RIg.  vor)* 
Alexander  1293  (erscheint  gleichfalls  als  Vasallus  eeal. 

Rig.  im  J.  1277). 
t  Anglia,  Gerhardus  de,  1291.  92.  93.  302. 
Areten(T),  Herm.de,   1294. 
t  Amesberch,  Job.  de,  1292.  99.  300.  2.  3. 

— ,  Herrn,  de,  1345. 
Amoldus  Christinae  1286. 
fierinchnsen,  Herrn,  de,  1286. 
Bertespape  (T),  Ber.,  1305. 
Bertrammus  1287. 
Beveren,  Henr.  de,   1294.  99.  ISai.  6. 


fBeveren,  Johannes,  frater  Henricl,    1286.  87.  80. 

1294.  99.  1305.  15.  36. 
— ,  Timme  de,   1299.  300. 
Born  (Bornes),  Herbordos,  1309  (Henr.  Bornes  war 

1330  Rathsherr  in  Riga). 
-Bremis,  Jac.  de,  um  1310. 
Bursebegar  (?) ,  Ludov.,  1286. 
*Calmaria,  Henr.de,  1286-8a  91.  (Auch  noch  1323.) 
Campsor,  GoUcalc,  1293. 
Cerdo,  Christianus,  1286. 
Cignus,  Hartmannus,   1289* 
Cluverus,  Job.,  1301-3. 
tColonia,  Bruno  de,    1288.  89.  90.  94.    Im  J.  12fM 

wird  bereits  seine  Wittwe  genannt. 


-  *)  Nicht  ohne  Grund  wird  in  dem  sehr  anziehenden  und  lesenswerthen  Aufsatze  von  f  17. ./.  B^fA/til^r^ 
Ober  dieses  Schuldbuch  (in  den  Rig.  Stadtblättem  1855  Nr.  45,  auch  im  Inland  1855  Nr.  47  Sp.746)  die  Ver- 
aniassung  zu  dessen  Einrichtung  in  einer  Bestimmung  der  Hamburgischen  Statuten  gesucht,  welche  damals 
In  Riga  reciplrt  worden  waren. 


Copman,  Herrn.,  1391.  93.  94.  1300.  I. 
*  — ,  Joh.,  1S86.  80-94  (kommt  noch  um  1395  ror). 
Grispos,  Am.,  387.    (Im  J.  1330  eracheint  Henr.  Crl- 
spus  im  Rig.  Rath.) 

— ,  Bertold,  1303. 
fCoro,  Godftcalcos»  286.  87.  89.  00.  91. 
Dersowe,  Gerb,  de,  um  1310.    (Im  J.  1339  wird  ein 
Rig.  Ratluherr  Berali.  Dirsowin  genannt.) 

— ,  Joli.  de,  1396. 
Dolan,  Herrn,  de,  um  1315. 
tDoTinch,  Job.,  1287-91.  93.  95. 

— ,  Wolmams,  391.  93.  96. 
figgehardos,  ror  986. 
£lvems  287. 

Eyerhardus  (de  OdenpeT)  390. 
Gerse,  Gerbertos  de,  386. 
*Glgaa  (Rese),  Gerlacus,  286-91.  93.  307. 
Gotlandia,  Vrowinus  de,  287. 
t  Helmicus  ante  portaro  (aucb  luzta  domum)  consulam 
288—96.    (Im  J.  1330  kommt  ein  Jobann  von  der 
Ratbapforten  als  Ratbsherr  zu  Riga  vor.) 
tHildeboldus  386.  87.  90.  93-95.  99.  1303.  7. 
Hogbeman,  Job.,  986.  87. 
t-,Slfridns,  391.  300.  5.  19. 
Holsatus,  Henr.,  303. 
institor,  Frider.,  397.  99. 
Laogeside,  Godfr.  oder  Godeke,  303«  3.  7. 
*— ,  Job.,  315.  17.  30.    (Auch  noch  1333.) 
Las,  Bodo,  321.  32.  34. 
Lobeke,  Job.  de,  386. 
Longui,  Andreas,  336. 

«^,  Lodoipbus,  336. 
Luae,  Frider.  de,  386.  91.  93.  99. 
Magnus,  Andreas,  390.  91.  96. 

— ,  Gerb.,  289.  91.  93. 
Marscaicus,  Godsc,  294. 

—  ,  Job.,  338. 
t  Mauritius  286--88.  91-95. 
Mjter,  Bei.,  319. 
•Mytbovia,  Henr.  de,  300.  3-5.  7-9. 16. 17.  (Aucb 

nocb  1333  u.  30.) 
t  — ,  Lndov.de,  390.  91.  94.  301..SeineWittwe319. 
j-MonasCerio,  Job.  de,  386-91. 
t  — ,  Swederns  de,  386-300. 
*Moren,  Conr.  de,  386.  87.  89.  90.  93.  93.  96. 
OIdenum(T),  Herm.  de,  um  310. 
Osenbrugge,  Arn. ,  vor  399. 
*Ostinchuaen,  Henr.  de,  394.    (Aucb  acboo  1388.) 


Ostincbusen,  Job.  de,   303.    (Kommt  1305  u.  6  als 
dvis  Rigensis  vor.) 

*  — ,  Volquinus  de,  ^.    (Aucb  nocb  1330.) 

**^?Job!r  '  I  '^"*"  *^^  ^'•'•^**  «Mtorben. 

->!  Sifr.,  300.  307. 
Parvus,  Andreas,  386. 

— ,  Helmicus,  286.  87. 

— ,  Herbordus,  286. 
Plumbom,  Job.,  305.  14.  81. 
Ratgeve,  Job.,  290. 
t  Rigemunde,  Job.  de,  289.  91-94.  301.    (Komat  1387 

als  civis  Rig.  vor.) 
Riguinus  291. 

*Rode,  Herm.,  336.    (Aucb  scbon  1330.) 
Roggen,  Wolterus,  287.  94.  300.    (im  J.  1333  er- 
scbeint  ein  Job.  Roggen  im  Rig.  Ratbe.) 

*  Ropa ,  Wernerus  de ,  309.  20.  23.    (Wird  1330  Voigt 

der  Stadt  genannt.) 
Rosis,  Otto  de,  390.    (Kommt  als  Vasallus  eccl.  Rl- 

gensis  vor.) 
Rostock,  Gerb,  de,  387. 
Sassendorpe,  Ricb.de,  395.  300.  301.    (Hermann  und 

Jobann  Sassendorp  sassen  1340  im  Rig.  Ratbe.) 
Seyme  (Zeymo),  Job.,  386.  87. 
*-,  Lambertus,  994.  96-98.  300. 1.  3.  4.  9. 
Staken,  Herrn.,  287. 

TidemanuHs  (Theodericus; ,  filius  advocati,  303.  7. 
Toys,  Herm.  de,  319.    (Vasallus  et  mlles  im  J.  1340.) 

— ,  Job.  de,  301.  3.  3. 
*Tralowe,  Henr.,  389.  93.  93.  95.  96.  303-5.  7. 
Velin,  Herbordus  de,  393. 

*  — ,  Job.  de.  314.    (Aucb  nocb  1330.) 

Vinario  (aucbs  apud  domum  vini),  Ertmarus  de,  308. 10. 

War  1333  todt. 
Vundengutb,  Ertmarus,  396.  99.  300.  3. 
Vunken,  Bern.,  389.    (Ein  Hermann  Vunken  sass  1340 

im  Rig.  Ratb.) 
Warendorp,  Bruno  de,  319.    (Ein  solcber  sass  1389 

bis  1341  im  Lttbiscben  Ratb.) 

*  — ,  Joh.  de,  306.  7.    (Aucb  nocb  1330.) 
Wende,  Ludoipb.  de,  393.  94.    (Frider.  et  Tbider.  de 

Wende  waren  1340  Glieder  des  Rig.  Ratbs.) 
WIcboidus  395.  303. 

tWynman,  Alb.,  386.  87.  89.  97.  300.  I.  5. 
*—  (Wyman),  Giselerus,  1307.  8. 

— ,  Ricbardus,  Alberti  frater,  286.  91. 
Zoylant,  Bodo,  393. 


FortsetzuD^  der  Regesten. 

Jan.  36.  iWl.    Der  Raih   der  Stadt  Stralsund   schreibt  an  den  Rvtfl  i«  Kerails    Wir  läget 

Euch  ZQ  wissen,  dass  die  vor  uns  anhangige  Rechtssache  zwischen  Gottschath  Tuhelo  und 
Hundebeke  (Albert?  Reg.  1187)  so  gut  wie  beendet  ist,  bis  auf  die  Leistung  gewisser  Eide, 
die  wir,  mit  Einwilligung  beider  Parteien,  dem  Hundebeke  auferlegt  haben,  und  welche 
er  bk  «im  Johannisfest  schworen  muas,  mit  Vorbehalt  der  Rechte  beider  Theile«  Nun 
haben  wir  Ternommen,  dass  Hundebeke  die  Sache  vor  Euch,  in  Eurer  Stadt,  In  Anreginig 
gebracht,  und  gegen  deren  Fortsetaung  vor  unserer  Behörde  protestirt  hat.  Daher  bitten  whr, 
Ihr  fliöget  Euch  mit  der  Aburtheilung  der  Sache  nicht  befassen,  Tielmehr  dieselbe  aar  Been- 
digung an  uns  remittiren. 

Nach  dem  Original  aaf  Perg.  im  Revaler  Ratbsarcbiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  HÄLV. 

0^  j.  .  1838.     Der  Rigfsche  Rath  schreibt  an  den  zu  Reral:  Die  in  Per  neu  Tenwmmelt  gewe- 

Fsbr.  IS.  aenen  Sendeboten  der  Städte  dieses  Landes  erfuhren,  nachdem  Eure  Sendeboteu  sie  verlassen 
Itatlen,  dass  zwischen  dem  Könige  der  Dänen  und  dem  Herzog  tou  Meklenbarg  ein  Verglei^Bh 
(compositio)  errichtet  werden  würde.  Da  nun  beschlossen  worden  war,  dass  die  Schiffe, 
welche  durch  den  Noraund  segeln  wollen,  sich  in  Golintze  versammeln  sollten,  so  ist 
dies,  als  unzxieckmässig,  abgeändert,  und  die  Preussische  KGste,  in  der  Nähe  von  Heyle, 
aum  Sammelplatz  auserwählt  worden,  wozu  auch  die  Rathmannen  von  Dörpat  und  Pernaa 
ihre  Zustimmung  gegeben.  Uebrigens  scheint  uns  der  auf  den  Palmsonntag  anberaumte  Ter- 
min, zu  welchem  sich  die  Sendeboten,  welche  den  Hochmeister  besuchen  sollen,  in  Riga  zu 
versammeln  haben,  zu  weit  hiuausgerückt,  und  dürfte  dazu  der  Sonntag  Laetare  paasender 
aein ;  daher  wir  bitten,  dass  Ihr  Euch  darnach  richtet.  Euer  Bürgermeister  Hermann  ven 
Hove  hat  aus  Preussen  geschrieben,  dasa  er  ausser  demjenigen,  was  er  früher  gemeldet, 
mchta  hat  eribrschen  können,  als  dass  die  Gothländer  sich  nicht  zu  den  Dänen,  sondern  za 
den  Städten  halten  wollen. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  im  Revaler  Rathiarcbiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MXLVI.  Dem 
Schreiben  fehlt  die  Angabe  des  Jahres.  Allein  die  angegebenen  Thatumstände,  namentlich  fainsicbt- 
lich  der  Gotblünder,  passen  ganz  in  dieses  Jabr$  auch  sind  die  Schriftzflge  volllcommen  flberela* 
stimmend  mit  denen  des  Schreibens  des  Rig.  Raths  vom  2.  Juli  1368,   Reg.  1239. 

Juni  14.  1839.     Der  Rigische  Rath  iheilt  unterm  2.  Juli  dem  Rathe  zu  Reval  die  Abaebrift  einea 

JuH  2.  Schreibens  der  zu  Copenhaven  versammelten  Rathssendeboten  und  Haoptleute  der  gemeinen 
Städte  vom  14.  Juni  mit,  des  Inhalts,  dass  sie  „auf  diesen  Tag  Jedermann  Urlaub  gegeben, 
zu  segeln,  wohin  er  will  und  wo  er  Geschäfte  hat.^^  Solches  mögen  die  Rigenser  den  andern 
Städten  und  Häfen  mittheilen.  Wenn  Jemand  vor  dieser  Zeit  gesegelt  sein  sollte,  so  soll  er 
nach  der  Städte  Ordinanz  gerichtet  werden. 

Das  Latein.  Original-Schreiben  des  Rig.  Ratbs  auf  Papier,  nebst  der  Obpie  des  Niederdeutschen 
Schreibens  der  Rathssendeboten  zu  Kopenhagen,  im  Revaler  Rathsarchiv ;  darnach  abgedr.  im  LivL 
U.B.  Nr.  MXLVU. 

1240.     Der  zu  Lübeck  gehaltene  Hansa  tag  war  beschickt  von  Riga  ivLtcli  Johann  Dure-^ 

koop,  von  Reval  durch  Richard  Eike. 

Der  Hansarecess,  abgedrucict  bei  v.  Sartorius- Lappenberg  II,  621 ,  enthält  keine  speciell  Livland 
betreffende  Bestimmungen.  • 


Juni  24. 


14 

iS4t.    Bie  IQ  Lfib^ok  ▼txi«imnelteii  Hathuendoboteii  der  gemeinen  Stidte  schreiben      UM» 
•n  den  Revaler  Rath:  Wir  bitten  Euch,  das  Pfundgeld,  welches  noch  bei  Eacb  gesammell 
ist,   mit  Euren  Sevdebeten  sn  der  uf  Michaetis  anberaumten  Tagfabrt  nach  Stralsund  in 
eenden.    Wem  atidh  Bnre  Boien  nfcht  hinkommen  kannten,  so  nnterlasst  dennoch  auf  keinen 
Fall  die  sichere  Zustellung  des  Geldes. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  Revaler  Ratbsarcbiv  abgedr.  im  Livl.  U.ß.  Nr.  MXLVm.  Auch 
diesean  Schreibtn  fehlt  die  Jübnahl:  es  gehört  aber  faicvbar,  weil  I)  am  34.  Juai  1368  so  Uibeck 
ein  Hanaotag  gebaken  wurde  (Reg.  I240j}  2)  aaf  diesem  Haniatage  eine  ZusammeDkuaff  in  Stral- 
sund auf  $t.  Michaelis  verabredet  ward  (v.  /Sartaritu- Lappenberg  II,  622)  und  3)  die  Tagfahrt  zu 
Stralsund  acht  Tage  nach  MfcbaeHs  wirklich  stattfand ,  und  auf  dieser  das  i*fundgeld  erlegt  wurde. 
S.  unten  Beg.  1348. 

1242.  Richard Rike^  Rathsherr  an  Reval,  schreibt  ana  Lübeck  an  den  Revaler  Rath:  Juli  13. 
Ich  habe  zum  Behuf  der  Kogge  von  Johann  von  Staden  und  Hence  Wulff  SKN)  Mark  Rig.  ge- 
nommen, welche  am  bevorstelienden  Martinitage  su  Darbet  oder  zu  Reval  dem  Hrn. /fetn* 
rieh  Kruwel  und  Hrn.  Heinrich  Wulff  ohne  Zögerung  bezahlt  werden  sollen,  und  wenn 
solches  nicht  geschieht,  soll  man  ihnen  Kosten  und  Hindernisse  ausrichten;  darüber  habe  ich 
SU  Lübeck  meinen  offenen  Brief  ausgestellt.  Ferner  habe  idi  von  Claus  von  Kamen^  meinem 
Wirthe  zu  Lübeck,  zu  demselben  Zweck  10  Mark  löthig  und  100  ,4^übischer  Wichte^*  genom- 
men, auf  Martini  dem  Hrn.  Hermann  von  der  Hove  ohne  Hinderniss  zu  zahlen ;  auch  darüber 
habe  ich  einen  offnen  Brief  gegeben ;  und  solltet  ihr  mit  Hrn.  Hermann  v.  d.  H.  dess  über- 
einkommen, daas  Ihr  ihm  haare  Pfennige  geben  wollt,  die  sollt  Ihr  ihm  geben  zu  St.  Michaelia, 
und  dies  denen  von  Dorpat  schreiben,  dass  sie  sich  auch  darauf  bereiten,  wie  ich  es  durch 
Hrn.  Johann  Dorekop  denen  von  Riga  empfohlen.  —  Ferner  wisset,  dass  das  Pfundgeld  zu 
Lübeck  nicht  getheilt  ward ;  es  soll  aber  acht  Tage  nsch  St.  Michaelis  ein  grosser  Tag  zu 
Stralsund  gehalten  werden,  da  sollen  sie  von  allen  Städten  vollmächtig  hinkommen,  da  soll 
alles  Pfundgeld  vom  Sommer  hingebracht  und  getheilt  wercleu.  Prüfet  daher,  wen  Ihr  mit 
dem  Pfundgelde  hinsendet,  der  von  Euretwegen  vollmächtig  sei ;  denn  da  sollen  grosse  Sachen 
Terhaudelt  werden,  wie  Ihr  von  denen  von  Riga  erfahren  werdet,  da  diese  den  Recess  über 
alle  zu  Lübeck  verhandelten  und . beachlossenen  Gegenstände  haben,  und  einen  Tag  möget 
Ihr  halten  mit  Euren  binnenländischen  Städten.  —  Zu  St.  Jacob!  wird  die  Sclionische  Reise 
gekündigt  in  allen  Städten,  und  auch  die  Freiheit  von  Schonen  werdet  ihr  erfahren  von  den 
Rigischeu,  die  eine  Abschrift  davon  haben.  —  Ferner  wisset,  dass  die  von  Preussen  uns 
Schuld  lieben  die  Schifffahrt  durch  den  Noressund  vor  den  gemeinen  Städten,  und  hsbe  ich 
es  verantwortet,  so  gut  ich  konnte.  Auch  nahmen  die  von  Lübeck  uns  wegen  der  Ny- Reise 
in  Anspruch,  wss  ich  auch  aufs  Beste,  als  ich  konnte,  verantwortete.  -—  Die  von  Gothiand 
haben  uns  zu  Co  in  sehr  verachtet,  auch  in  Flsndern,  wegen  der  Büchse,  und  klagte  ihr 
Rathscompsn,  Arnold  Haver$tro,  über  uns  vor  den  gemeinen  Städten,  und  das  verantwor- 
teten wir  aufa  Beste.  ^Dess  ward  uns  von  den  gemeinen  Städten  gessgt :  Es  dünkt  uns  nütz- 
lich, dsas  Ihr  von  Gothiand  Boten  sendet  an  die  Städte  von  Livland,  und  mit  ihnen  überein- 
kommt, wie  Ihr  es  mit  der  Büchse  halten  wollt  etc.  —  Ferner  sprachen  wir  von  den  Viami- 
schen Privilegien ,  und  klagten  über  die  von  Gothiand ,  wie  sie  ihnen  „angekommen  seien.'^ 
Dsrauf  antwortete  der  Bürgermeister  von  Gripeswold,  die  Städte  seien  männiglich  uber- 
eingekommeUi  dass  man  die  Privilegien  unsertwegen  in  Gothiaud  niederlegen  solle;  und  da 


TS 

138S.      wusiten   wir   nicht,   was   wir  mehr   darüber  sprechen  sollten.    Berathet  aber  darüber  nnter 
Euch,  wenn  Ihr  susammenkomnit. 

Nach  dem  NiederdeuUclieQ  Original  anf  Papier  im  Revaler  RatiuarcfaW  abgedr.  im  Uv\.  U.B. 
Nr.  HXLIX.  Das  Sclireiben  liat  zwar  Iceine  Jahrsalily  ist  aber,  dem  Zasammenbaoge  nach,  gana 
anbestritten  hicrber  zu  stellen. 

Joli  S5.  1243.    j^lbrecht,   Konig  der  Schweden  nnd.  Gothen,   ertheilt  den  aar  Deutschen  Hans« 

gehörigen  Städten,  und  unter  diesen  namentlich  Riga,  Dorpat,  Reral,  Pernau,  und  allen 
denen,  die  unter  dem  Meister. Ton  LJTland  besessen  sind,  eine  Reihe  von  Freiheiten  in  Be- 
liehung  auf  den  Handel  in  dem  Reiche  Dänemark  und  dem  Lande  Schonen,  so  weit  der 
König  dieses  Reiches  und  Landes,  in  dem  gegenwärtigen  Kriege,  in  welchem  die  Städte  ihm 
beistehen,  mächtig  wird.  Der  König  Albrecht  kam  aber  nie  in  den  Besita  der  gedachten 
Länder,  daher  dies  PriTilegium  nie  wirksam  wurde,  und  theils  aus  diesem  Grunde,  theils  weil 
bald  darauf  CiSGQ — 71)  eben  solche  und  noch  grössere  Freiheiten  denselben  Städten  von  den 
Dänischen  Reichsräthen  rerliehen  und  Tom  Könige  bestätigt  wurden  (s.  bes.  Reg.  1262 ), 
erscheint  eine  Angabe  der  Details  der  jilbrechfschtn  Urkunde  in  dieser  Regeste  überflüssig. 
Nach  dem  Niederdeutscben  Original  auf  Perg.  im  Lübischen  ArchlT  abgedr.  bei  v,  SartorhU' 
Lappenberg  II,  648  Nr.  CCXXXVII  und  darnacb  im  Livl.  U.B.  Nr.  ML. 

JolldO.  1244.     Albrecht,  König  der  Schweden  und  Gothen,  thut  kund,  dass  er  den  Bischof  Con- 

rad  von  Oesel,  dessen  Kirche,  Domherren,  Vasalien  und  übrigen  Unterthanen  in  seinen  Schntx 
aufgenommen,  sie  gegen  Belästigungen  jeder  Art  su  Tertheidigen,  und  befiehlt  den  Haupt- 
leuten, Vögten  und  Vorgesetzten  seines  Reichs ^  insbesondelre  den  Hauptleuten  su  Abo  und 
Wiborg,  dass  sie  in  den  Schlössern,  Vorburgen  und  andern  Orten  keine  Feinde  des  Bischofs 
und  Flüchtlinge  aus  dem  Bisthum  begünstigen  oder  beschützen,  dieselben  vielmehr  entfernen 
und  vertreiben  sollen.  Dasselbe  ist  der  Bischof  In  Beziehung  auf  die  Feinde  des  Königs  und 
die  aus  seinem  Reiche  Geflüchteten  zu  thun  schuldig.  Die  Leute  des  Bischof^  dürfen  überall 
in  dem  Schwedischen  Reiche  Waaren  kaufen  und  verkaufen,  nur  Pferde  ausgenommen,  wie 
^        die  Schwedischen  Unterthanen. 

Nach  einer  Abschrift  vom  Jahr  1534  auf  Papier  im  Königsb.  geb.  Archiv  (Index  Nr.  418)  abge- 
druckt in  den  Mittheill.  VI,  293  Nr.  37,   und  im  Livl.  U.B.  Nr.  MLI. 

Aug.  3.  ^  1245.  Laurentius,  Prior,  Heinrich,  Cantor,  Gottfried,  Tressler,  und  das  ganze  Capitel 
der  Rigischen  Kirche,  melden  dem  Erzbischof  Fremhold:  Nachdem  am  3.  August  unser  bis- 
heriger Probst,  Hr.  Arnold,  mit  Tode  abgegangen  und  Tages  darauf  zur  Erde  bestattet  wor- 
den, haben  wir,  da  viele  dringende  Umstände  uns  keine  Zeit  verlieren  Hessen,  eine  neue 
Probstwahl  auf  den  19.  d.  M.  anberaumt  und  dazu  wen  gehörig  berufen.  Ais  wir  Alle  capitels- 
massig  im  Chor  der  Kirche  versammelt  waren,  ermahnte  der  obgedachte  Prior,  kraft  von  una 
erhaltener  Vollmacht,  diejenigen  von  uns,  die  etwa  suspendirt,  iuterdicirt  oder  excommunicirt 
seien,  aus  dem  Capitel  zu  scheiden  und  die  Wahl  Anderen  zu  gestatten.  Nachdem  sodann 
viel  verhandelt  und  discutirt,  auch  verschiedene  Personen  benannt  worden,  beschlossen  wir, 
die  Wahl  auf  dem  Wege  eines  Compromisses  zu  vollziehen.  So  ermächtigten  wir  denn  ein- 
hellig den  Prior  Laurentius  und  unsere  Domherren  Johann  Bortxove  und  Diedrich  Frygenaten, 
einen  aus  ihrer  Mitte  oder  von  andern  Domherren  unserer  Kirche,  über  den  sie  sich  einstim- 
mig vereinigen  würden,  den  Probst  zu  wählen,  worauf  einer  von  ihnen,  im  Auftrage  der  An- 
dern, die  Person  in  der  Gemeine  (in  communi)  wählen  (verkünden)  solle,  und  versprachen,  den 


TS 

Anrfikllen  af|«  Pmbgt  aomnehrnen.  Sodmo  traten  die  genannten  Cenpreinitaarien  ab,  nnd  erkeren  IMfe» 
^Batininig  enm  Probet  onaero  Domherrn  Di^drieh  von  Froden^  einen  Mann  ton  reifem  Alter, 
ueh  aonat  tttobtig,  ane  feaetslicber  Ehe  entaproaaen^  an  Sitten  nnd  Kenntniaaen  su  empfehlen. 
SIeaen  erwählte  (Terkündete)  der  obgedachte  Prior  in  nnsrer  Aller  Gegenwart  aum  (ala) 
Probat  nnaerer  Kirche,  in  folgender  Weiie  (folgt  die  YerkÜDdongaformel).  Solche  Wahl 
haben  wir  inageaammt  an  demaelben  Tage  angenommen»  dem  Gewählten  angetragen,  der  alch 
denn  auch  anf  nnaere  Bitten  znr  Annahme  der  Würde  bereit  erklärt.  Demnach  bitten  wir 
Euch  etc.  nm  Beatätignng  aolcher  Wahl  etc. 

Nach  dem  Orig.  aof  Parg.  Im  KOn.  Staatiarcblv  au  Stockliolm  abgedr.  im  UtI.  U.B.  Nr.  MUl.  Aognatf 
1246.  Pabat  Urban  F.  geatattet,  —  anf  Voratellong  dea  Deutachen  Ordena,  daaa  die 
Ordenagebietiger,  welche  gegen  die  Ungläubigen,  Schiamatiker  und  Helden  an  Felde  sieben, 
wegen  der  mit  der  Reiae  verknapften  und  durch  Zögernng  herbeigeführten  Gefahren,  häufig 
nicht  den  Anbruch  dea  Tagea  abwarten  können  ,  um  die  Meaae  au  boren ,  —  den  Gebie- 
tigem in  Dijnamflnde,  Chriatbnrg,  Ragnit,  Brandenburg,  Osterode,  Balge, 
Elbing,  Danaig,  Swecx,  Thorn,  Lipa,  Straaberg,  Segewalde,  Wenden,  Gol- 
dingen, JerTcn,  Velin,  Reral  und  Narva,  die  alch  bei  den  Heereazügen  eigener 
Banner  (banderia)  oder  Fahnen  bedienen,  durch  eigene  oder  andere  Prieater,  übrigena  an 
geeigneten  Orten,  ror  Tagea  Anbruch,  jedoch  in  der  Morgendämmerung,  in  ihrer  Gegenwart 
Mease  halten  zu  lasaen,  wenn  der  Drang  der  Umatände  es  erfordert. 

Das  Original  aof  Perg.  in  dem  geb.  Archiv  zu  Kdnigaberg  (Index  Nr.  419)  ist  vom  Moder  atark 
angegriffen.  Die  dadurch  entstandenen  Lücken  sind  in  dem  Abdruck  Im  Livl.  U.B.  Nr.  MLIII  mit 
Hülfe  der  folgenden,  oft  gleichlautenden  Urkunde  Nr.  HLIV  nach  Möglichkeit  ergänzt. 

1847.     Derselbe  geatattet  denselben  GebietIgern  In  den  angegebenen  Fällen  bei  der  Meaae  Stpl.  %. 
tragbare  Altäre  zu  gebfauchen. 

Nach  dem  Original  aof  Perg.  In  demselben  Archiv  (index  Nr.  420)  abgedr.  in  Voigt,  codex  diplom. 
Ul,  196  Nr.  XCVI,  nod  im  Livl.  U.B.  Nr.MLIV. 

1248.  Der  zu  Stralsund  abgehaltene  Hanaatag  war  von  Livland  aus  beachickt  von  Oct  tt. 
Heinrich  Bemer  und  Arnold  Vorwerk  aus  Riga,  Wolter  von  der  Borch  aus  Dorpat  und 
Riekard  Mike  aus  Reval.  Der  Receaa  handelt  gröaatentheils  von  dem  Kriege,  welchen  derzeit 
die  Hanaaatädte  gegen  Dänemark  führten.  Locales  Interesse  für  Livland  hat  nur  dasjenige, 
waa  darin  über  die  Berechnung  und  Vertheilung  des  Pfuudgeldes  vorkommt.  An  solchem 
war  in  sämmtlichen  Städten,  seit  dessen  Einfiihrung  in  der  letzten  Fastenzeit  (März  1368) 
bla  zum  September  d.  J.,  erhoben  worden  10,495  Mark  9  Schill.  Lüb.  Pfenn. ,  darunter  in  den 
Städten  Liviands  bis  zum  8.  September  581  Mark  4  Schill,  und  zwar  in  Riga  261  Mark,  in 
Reval  221  Mark  4  Schill.,  in  Pernau  90  Mark,  in  Lemsal  9  Mark.  Das  Geld  wurde  den 
einzelnen  Städten  zogetheilt,  nach  Maasagabe  der  von  ihnen  zum  Kriege  gestellten  Mannschaft, 
welche  sich  überhaupt  auf  1965  Mann  belief,  und  von  welcher  die  Livländischen  Städte  lOO 
Mann  gestellt  hatten.  Auf  je  hundert  Mann  erhielten  die  Preussischen  und  Süderseeischen 
Städte  285 Vs  Mark,  die  übrigen  274 Va  Mark.  Diesen  letztern  Betrag  behielten  auch  die 
Livländer  für  ihre  iOO  Mann  von  dem  bei  ihnen  erhobenen  Pfundgelde,  den  Reat  dea  letz- 
tern, 806  Mark  12  Schill.,  mussten  sie  erlegen,  und  zwar  zum  Beaten  der  Preussischen  und 
Süderseeischen  Städte. 

Nach  der  Kopeohagener  und  der  Rostocker  Handschrift  der  Hansarecesse  abgedr.  bei  v,  Sartorius^ 
Lappenberg  11,  (»9  Nr.  8,  ein  Auszog  des  Livland  Betreffenden  im  Livl.  U.B.  Nr.  HLV. 

U9.  Urk..B«f.  lU.  K 
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JMp.  IS49.     Wak9lm  vüM  Fyym#r«9ii».|leiftler  D.  O.  te  Liiland,  thot  kiiod,  dtfM  «r  4»ilEaA- 

Vor.a.  BMQuea  in  GoldliagcA  di«  sonderlkhe  Gewalt  fegebcn,  m  FiUeii,  wo  m  der  N«taM  ^hr 
Siedl  erheiechyt,  einen  Sefaote  sozaerdnen,  dem  lieh  Nievend,  der  in  der  Stadt  Fraheit  weba- 
baft  iii|  entziehen  darf. 

Nach  dar  znr  Reg.  1129  erwähaCen  Abachrift  ataiedr.  im  UtI.  U«B.  Nr.  MLVI. 

138».  l^ao. 

O.J.  O.T.  1S!SD.     Zu  wissen,  das«  Hr.  Brand  Stalbiter  CRathsherr  zu  Reval)  in  seinem  Testamente 

aeinem  Kinde  beachieden  hatte  Yier  Erbe,  einen  Garten  und  ein  Viertel  einer  Gewandbude, 
dazu  SO  Marie  Rig.  an  baarem  Geide,  zusammen  so  gut,  als  fiSO  Mark.  Nun  sind  die  Vor- 
münder dea  Kindes  und  dessen  nächste  Erben  aufs  Neue  zusammengetreten,  und  haben  be- 
achlossen,  dem  Kinde  Ton  dem  Nachlass  des  Hrn.  Brand  ausser  (boven)  jener  Summe  noch 
112 Vs  Mark  Rlg.  „zu  antworten  und  zu  seiner  Hand  zu  halten^\  mit  der  nähern  Beatimmung : 
wenn  das  Kind  zu  seinen  Jahren  kommt,  so  soll  es  bei  ihm  stehen,  ob  es  die  112 Vs  Mark 
zu  Ehren  Gottes  für  seines  Vaters  Seele  geben  (wie  er  im  Testamente  verordnet),  oder  za 
aeiner  eigenen  Nothdurft  behalten  wolle.  Würde  aber  das  Kind  sterben,  ehe  ea  zu  aeioen 
Jahren  gekommen,  so  soll  diese  Bestimmung  auch  für  aeinen  Erbnehmer  gelten.  Die  50  Mark, 
die  ihm  pein  Vater  zugeschrieben,  hat  Hr.  Hildemer  (^von  Fiesen,  Rathsherr)  unter  sich* 
Daa  Salz  ist  gerechnet  auf  70  Mark  Rig. :  was  es  besser  ist,  gehört  halb  den  Almosen,  halb 
dem  Kinde.  Renten  im  Betrage  Ton  75  Mark  stehen  in  der  Stadt  Buche«  Ferner  haben  die 
VoroMuider  an  Almosen  und  zur  Vicarie  bereits  auagegeben  SSO  Mark  Rig.  Aueaerdem  aolleu 
sie  noch  awsgeben  zur  Ehre  Gettea  S2Vs  Mark  Rig.  —  Auch  sind  noch  (ausstehende)  Schul- 
den gegen  80  Mark  Rig.,  die  soll  Hr.  (Rathsherr)  Amd  von  Renten  einmahnen  helfen,  und 
was  davon  bezahlt  wird,  davon  erhält  Hr.  jtmd  ein  Drittheil,  das  Kind  daa  zweite,  und  die 
Almosen  das  dritte  Drittheil. 

Nach  einer  OriginalaufzeichDung  auf  Perg.  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr. 
MLVil.  Diese  Aufzeichnung  —  Termuthllch  vom  Rathe  herrOfarettd,  ^  bat  kein  Datnm.  Da  jedoch 
Brand  Stalbiter  in  dea  Jahren  13i0— 68  Rathsherr  zu  Reval  war,  und  wahrscheinlich  in  leizcgte- 
dachtem  Jahre  starb,  diese  Aufzeichnung  aber  bald  nach  seinem  Tode  gemacht  zu  sein  scheint ,  so 
ist  sie  in  dieses  Jahr  gesetzt  worden. 

Jan.  20.  11251.     Conrad,   Bischof  von  Oesel,    achreibt  an  eine  Reihe  von  Erzbischöfen  (darunter 

auch  den  Ton  Riga),  Bischöfen  (darunter  an  die  Ton  Dorpat,  Reval  und  Curland),  Aebten, 
Prioren,  Frohsten  etc.  Er  habe  von  dem  Hrn.  Erzbischof  Arnold  von  Anxanum  ein  Schrei- 
ben nachstehenden  Inhalts  empfsngen  (hier  ist  die  unter  Nr.  1224  registrirte  Urkunde  vom 
5.  Juni  1866  inserirt).  Vermöge  der  ihm  dadurch  übertragenen  Gewalt  habe  er  den  Hro. 
Gottfried  {Warendorp)  vorgeladen,  auf  dem  Schlosse  Lehale  zu  erscheinen,  und  sich  auf 
/  das  von  dem  Ritter  Bartholomäus  (von  Tisenhusen)  eingereichte  Klaglibeli  zu  erklaren,  in- 
dem er,  im  Falle  des  Ungehorsams,  mit  dem  Baun  ( Excominuuication)  belegt  werden  würde. 
Da  nun  Gottfried  weder  selbst  erschienen,  noch  Jemand  für  ihn,  dsgegen  der  Dörptsche  Dom- 
herr Diedrich  von  Hamme,  ala  Procurator  des  Ritters  Bartholomäus,  sich  eingestellt,  und 
den  Gegner  in  Contumaz  beschuldigt,  so  habe  er,  Bischof  Conrad,  dahin  erkannt,  dass  Gott^ 
fried,  ala  ungehorsam  (contnmax),  der  Excommunication  verfallen  ael,  und  schriftlich  an  ver- 
achiedenen  Orten  Auftrag  ertheilt,  an  einzelnen  Sonn-  und  Festtagen,  unter  Glockengeläut,  Anzün- 
den und  Wiederanalöschen  der  Lichter,  in  üblicher  Weise,  die  Exoointtiinieatieli  m  vterkünden. 


L 


7» 

aocli  Wfohlen^  dissdie  Christgliiabift»  den  BxcoKiamiidvteD  meiicD  ioltes^  bis  er  dtn  Ckkotea.     ISMli 
des  Bischofg  «nd   der  Kirche  gehortemen  end  die  Abielatfon  nerdienen  wftide.    A«  jedddk 
gedechler  Gottfried  diese  kirchltdie  Strife  nieht  flrehiel ,  Tieknehr  M%  gegen  ilm  ergangene 
Sentenx  mit  Terhartetem  Hersen   über  sich  ergehen  lasst,   to  trag!  Bischof  Conrad  den  Ad* 
dressaten  bei  Strafe  der  Excommanication  anf,    sobald  sie  dasn  ¥001  Ritter  A   aufgefordert  ''*"' 

werden,  alle  Freunde ,  Nachbarn ,  Haasgenossen  nnd  Verwandte  des  Bxcommnnicirten  nament- 
lich xn  ermahnen,  dass  sie  alle  Gemeinschaft  mit  demselben  in  Speise,  Trank,  Unterredung, 
Kauf  und  Verkauf,  Kochen  und  Mahlen,  in  der  Darreichuug  ron  Feuer  und  Wasser  und  dergi. 
m.  meiden  sollen,  und  dieselben,  wenn  sie  binnen  Tier  Tagen  nach  erhaltener  EmMhnnng 
Ton  der  Gemeinschaft  nicht  abstehen,  in  üblicher  Weise  als  excommunicirt  su  verkünden« 
Wenn  gedachter  Gottfried  sehn  Tage  nadi  Bekanntmachung  dieses  bei  seinem  Starrsinn  be- 
harrt, soll,  wo  er  erscheint,  und  drei  Tage  nach  seinem  Weggange,  aller  Gottesdienst  ein- 
gestellt, und  derselbe  aus  allen  Kirchen  und  Hiusern  der  Addressaten  hinausgetrieben  wer- 
den, bis  er  sich  den  Geboten  der  Kirche  Higt  und  in  Folge  dessen  ein  Widerruf  dieses  Auf- 
trages erfolgt  etc. 

Nach  dem  Origf oal  auf  Perg.  io  der  Kaiserl.  Bibliothek  zn  St.  Petersborg  ( aas  dem  ehemaligst 
enbiachdflich-RigiftcheD  Archiv:  Hittheill.  Ill^  7»  Nr.  114)  abgedr.  im  Lirl,  U.B.  Nr.  MLVIU. 

tS5S.     Der   zu   Lübeck   abgehaltene  Hansatag  wurde  von  Livland  ans   beschickt  dnrcli   Mira  II. 
Bernhard  Hoppener  aoa  Riga  und  Johann  Forste  aus  Dorpat.     Am  Schlüsse  de»  Reeesoes 
findet  sich  die  Notis,  dass  die  Livlinder  mit  den  Stidten  sich  darüber  geeinigt,  dass  sie  hier 
am  Ort  (hie  in  partibus)  60  Mann  mit  einem  Schiffe  (Cogge)  sum  Heere  baldmügilohst  ans- 
rüsten  wollen. 

Der  ganze  Recess  ist  abgedruckt  bei  e.  Sarterku  -  Lappenberf  II,  6S7. 

1253.  Zu  der  ebendaselbst  abgehaltenen  Hanseatischen  Tagfahrt  hatten  sich  von  Liviän-    JoH  19. 
dischen  Rathssendeboten  nur  Johann   Forste  aus  Dorpat   eingefunden.     Der  Recess   enthält 

keine  Livland  speciell  betreffende  Bestimmungen. 

Abgedruckt  bei  v.  Sartorius  •  Lappenberg  II,  061. 

1254.  Der  Rigische   Rath   empfiehlt  dem  Rathe  su   Lübeck  den  Rigiachen  Bürger  Ber-    JoH  SS. 
tram  von  Hildensem,    welcher  von   seinen  Miterben  ermächtigt  sei,    die   ihnen   von  dem   so 
Lübeck  verstorbenen  Stephan  Moses  zugefallene  Erbschaft  zu  heben,    und   verspricht  wegen 

aller  Nachforderungen  an  gedachte  Erbschaft  zu  stehen,  da  er  sich  deshalb  genügende  Cantion 
habe  leisten  lassen. 

Nach  dem  Orig;inalconccpt  im  Archive  des  Rigischen  Rathes  abgedr.  im  LIvl.  U.B.  Nr.  NLIX. 

1255.  Die  Abgeordneten  Hakon's,   Königs  von  Schweden  nnd  Norwegen,   aehlieaaen  mit    Aug.  3. 
den  HnnnestidKen ,   worunter   namentlich    aneh   die   Städte  Livlands    genannt   w^^en,   einen 
WaffenatilAstand  bia  nnro  näohtea  Joliatinistage  ab :    „Datom  et  actum  in  eivitate  Lubecenat, 

anne  Dem.  millesimo  CCCLX  nono,  in  die  inventionla  b.  Stephan!,  protoroartiria  gloriosl.^^* 

Die  Urkunde,  wckhe  sonst  kein  locales  Interesse  für  Livland  hat,  Ist  nach  der  zu  Lübeck  be- 
fiaillichen  Urschrift  auf  Perg.  abgedr.  bei  v.  SartoriuS' Lappenberg  11,  671  Nr.  CCXLUI. 

t8B&    D(er.  Lvibeck'sehe  Rath  meldet  de«  Ratbe  luReval,  daaa  die  Städte  mit  den   August? 
Konige  T9«  N^or  wegen  einen  Waffan&tJUstand  bis  Jehannis  abgesehloaaen,  bittet,  solches  den 
Birgena  IHfel^«  bekennt  «n  micbe«,  demit  Niemand  ewem  Norwegiagben  Unterthan  oder  An- 
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1361.      gtthftrlgen  irgeDd  Schaden  safuge,   und  ihnen  Torsuichreiben ,    dasg  —  bii  darnber  ein  Be- 
schlats  gefasst  wird,  •—  Niemand  Norwegen  besuchen  aolle. 

Nach  der  Urschrift  auf  Perg.  im  Rcraler  Rathsarchir  abgcdrackt  Im  Livl.  U.B.  Nr.  BILX.    Daa 
Schreiben  hat  kein  Datum,  mos«  aber,  mit  Rücksicht  auf  die  Reg.  1355,  hierher  gestellt  werden. 

Sept.  1.  I2S7.     Der  Raih  der  Stadt  Dorpat  theilt  dem  zu  ReTal   den  Inhalt  mehrerer  Briefe 

des  RIgiachen  Rathes  nebst  Beilagen  mit :  t )  Der  Rigische  Rath  achreibt,  dass  unsere  Haupt- 
leute  (nostri  capitanei)  gemeldet,  dass  sie  Ton  Hrn.  Nicolaus  Smekini,  Raihsherrn  su  WoU 
demar,  zum  Besten  unseres  Vaterlandes,  300  Mark  Lüb.  geliehen,  welche  dem  Darleiher 
(in  Dorpat)  vier  Wochen  nach  Vorweisung  des  Briefes  zu  zahlen  sind.  Das  Datum  dieses 
Briefes  wird  nicht  angegeben.  —  2)  Derselbe  berichtet  unterm  25.  August,  er  habe  so  eben 
ein  Schreiben  „unseres  Hauptmanns ^^  Bernhard  Hoppener  aus  Lübeck  Tom  15.  August  em- 
pfangen, des  Inhalts:  Das  Hanseatische  Heer  sei  Ton  Helsingborg  weggezogen,  er,  Hop- 
pener ^  habe  sich  nach  Lübeck  zur  Tagfahrt  begeben.  Die  Rigenser  möchten  ihm  nach  Stral- 
sund zu  dem  auf  Michaelis  daselbst  anberaumten  Hansatage  darüber  Nachricht  zukommen 
lassen,  wieviel  Pfundgeld  im  ganzen  Lande  erhoben  sei;  das  Geld  selbst  konnten  sie  dort 
behalten,  „da  wir  meinen  wohl  Geld  zu  haben  und  in  Livland  wieder  auszugeben.^^  — -  3)  Eine 
Urkunde  des  Ritters  Ficke  Molteke  und  des  Knechts  Hartwich  Kaie  vom  2t.  Juli  1368, 
welche  sich  unter  gewissen  Bedingungen  verbindlich  machen,  das  Schloss  Helsinborg  den 
Hersogen  von  Meklenbnrg  und  den  Hanseaten  zum  8.  Septbr.  zu  übergeben.  —  4)  Schliess- 
lich schreibt  der  Dorpater  Rath :  Die  Rigischen  haben  uns  zu  wissen  gegeben,  dass  die  Raths- 
zendeboten  der  vaterlandischen  Städte  zu  einer  Tagfahrt  (dies  placitorum)  in  Podel,  am 
eraten  Sonntag  nach  Kreuz  Erhöhung  (d.  i.  den  16.  September)  zusammenkommen  wollen 
und  müssen;  wir  bitten  Euch  daher,  Eure  Sendeboten  hinkommen  und  das  in  Burer  Stadt 
gesammelte  Pfundgeld  mitnehmen  zu  lassen. 

r^'acli  dem  Original  auf  Papier  im  Revaler  Ratlisarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MLXI. 

8ept.  ft.  1258.    Hakon,  König  von  Schweden  und  Norwegen,   bestätigt  den  von  seinen  Abgeord- 

neten mit  den  Hansastadten  abgeschlossenen  Waffenstillstand  (Reg.  1255). 
Abgedruckt  bei  v.  SartoriuS'  Lappenberg  II,  673  Nr.  CCXLV. 

OctSl.  12SB.     Auf  dem    zu    Stralsund   gehaltenen  Hansatage   erschienen    aus   Riga   Bernhard 

Hoppener  und  aus  Dorpat  Johann  Forste.     Die  Beschlüsse  enthalten  Nichts,  waa  für  Liviand 

von  localem   Interesse  wäre.     Aus   der  auf  diesem  Tage  abgelegten  Pfundzollrechnung  ist  zu 

ersehen,   dass  in  den  Livländischen  Städten  im  Laufe  des  letzten  Jahres  350  Mark  an  Zoll 

erhoben  worden.  ^ 

Der  Hansarecest  und  die  Pfandsollrechnung  sind  abgedruckt  bei  v,  Sartorius  •  Lappenherg  II, 
663  und  668. 

Ifov.  30.  1260.     Henning  Putbusk,   Reichshsuptmann  zu  Dänemark,    und  25  Ritter  und  Knappen« 

Hauptleute  der  Königlichen  Schlösser  und  Rathgeber  des  Königs  von  Dänemark,    thun  kund, 

dass  sie,  in  Vollmacht  des  Königs  und  seines  Reiches,  mit  37  namentlich  aufgeführten  Städteo, 

Lübeck  an  der  Spitze,  unter  ihnen  auch  Riga,    Dorpat,   Reval  und  Pernau,   sich  dahin 

vertragen  haben :    Wegen  "der  mancherlei  Schäden,    welche   die  Städte  und  deren  Bürger  in 

den  diesem  Kriege  Vorangegangenen  Jahren  erlitten  haben,  sollen  sie  t6  Jahre  lang  zwei  Drit^ 

theile  aller  Nutzungen  und  Einkünfte  beziehen,  welche  aus  den  Schlössern  von  Schonör,  Vnl- 

sterbude,  Blenbogen  (Malmö)  und  Helaingborg  und  den  dazu  gehörigen  Voigteion 


Utetteo,  miA  s«  dem  B«de  die  genaniileD  SehMtter,  nebai  ngehMgen  Dorfern,  Herden  nnd  IM. 
Veigtelen  (nur  mit  Ananehme  der  Kirchenieken),  die  engegebene  Zeit  über  in  Verwehmng 
heben.  Wenn  die  Schlesaer  ihnen  in  dieaer  Zeit  ebgenommen  oder  abgedrnnge<l  würden, 
Hellen  aie  deahalb  keine  Rüge  erfahren,  Tielmehr  der  König  ihnen  aar  Wiedererlangung  be- 
hülflieh  aein.  Znr  Sicherheit  dafür,  daaa  jene  Schlöaaer  16  Jahre  in  ihrem  Oewahraam  blei- 
ben, wird  ihnen  daa  Schloaa  Wardberg  in  Hailand  rersetst.  Vöratehendea  aoil  König  WaU 
dmmar  den  Städten  mit  aeinem  groaaen  Siegel  befeatigen,  wenn  er  bei  aetnem  Reiche  bleiben 
will,  mit  den  Biachöfen,  Rittern  und  Knappen  dea  Reicha,  die  die  Städte  dasn  haben  wollen. 
Würde  der  König  bei  aeinen  Lebxeiten  daa  Reich  einem  andern  Herrn  geatatten,  ao  darf  diea 
nnr  mit  dem  Rathe  der  Städte,  nnd  bei  Aufrechthaltung  ihrer  Freiheiten  geachehen.  Eben 
ao  aoll  ea  nach  dea  Königa  Tode  mit  der  Wahl  aeinea  Nachfolgers  gehalten  werden. 

Nach  einer  gleichzeitigen  Abacbrift  auf  Perg.  im  Rigiachen  Ratbsarchiv  abgcdr.  In  Hup^s  neoen 
nord«  Miacellan.  1,  381-87,  bei  8uhm  XIII,  857,  und  im  Livl.  ÜB.  Nr.  MLXII,  mit  Vergleicbung 
einer,  wie  ea  scbeint  auch  gleichzeitigen,  Abschrift  auf  Papier  im  Renaler  Ratbsarcbiv. 

1SS61.     CordMoUeke,  Hauptmann  des  Schloasea  Wardberge,  atellt  den  in  der  Reg.  1S60   ^^^'  ^D. 

beieichneten  Stidten   noch   eine   beaondere  Veraicherungaachrift  wegen  dea  ihnen  Tcrpfande- 

ten  Schloaaea  Wardeberge  aus,   und  aoll,    wenn  er  stirbt,  aein  Sohn  Evert  Molteke  in  aeine 

Verpflichtungen  treten. 

Nach  einer  gleichzeitigen  Abachrift  auf  Perg.  im  Rigischen  Rathsarchiv  (Jodes  Nr.  433)  abgedr. 
bei  ßupel  a.  a.  O.  8.  387  nnd  Im  UvI.  U.B.  Nr.  MLXIII. 

1262.  Die  in  der  unter  Nr.  1260  regiatrirten  Urkunde  genannten  Königl.  Daniachen  RSthe  etc.  ^•▼-  ^« 
bewilligen  den  Hanaaatädten,  darunter  namentlich  auch  Riga,  Dorpat,  Reral,  Pernau, 
Q&d  den  andern  LiTlindiachen  Städten  und  ihrer  Herrachaft  nachstehende  Freiheiten :  1)  Alle 
Bürger  und  Kaufleute  gedachter  Städte,  Ihr  Gesinde  und  die  in  ihrem  Rechte  aind,  dürfen 
das  Reich  Dänemark  und  daa  Land  Schonen,  jetst  und  künftig,  überall  ungehindert  besuchen 
und  daaelbat  Handel  treiben,  jedoch  unter  Entrichtung  dea  unten  angeaetsten  Zollea.  2)  Sie 
eollen  daseibat  überall  den  Seestrand  frei  haben  Ton  allem  achiiTbrüchlgen  Gute,  ao  daaa,' 
wenn  Leute  aua  genannten  Stidten  Schiffbruch  leiden  und  ihre  schiiTbrüchigen  Güter  su.  den 
genannten  Lindern  angetrieben  werden,  aie  aolche  Güter  seibat  oder  mit  Hülfe  anderer,  auch 
dort  gemietheter,  Peraonen  bergen  oder  bergen  laasen  und  nach  ihrem  Belieben  brauchen 
dfürfen.  Sind  die  schlflfbrnchigen  Leute  umgekommen,  ao  aoll  der  nächste  Voigt  oder  aonatige 
Gewalthaber  daa  Gut  bergen,  in  die  nichate  Kirche  bringen  und  verzeichnen  laaaen,  ea  für 
die  Erben  oder  aonst  dazu  Berechtigten  aufbewahren,  und  dieaen  ausliefern,  wenn  sie  binnen 
Jnhr  und  Tag  sich  durch  Zeugniase  derjenigen  Stadt,  in  der  aie  Bürger  sind,  legltimiren,  und 
den  Arbeitalenten  einen  redlichen  Lohn  geben.  Wer  im  Reiche  oder  Lande  sich  achiffbrü- 
chigca  Gut  ineignen  nnd  den  Berechtigten  nicht  herausgeben  wollte,  soll  am  Leben  gestraft, 
und  dieae  Strafe  weder  mit  Gut  gelöat,  noch  der  Schuldige,  ohne  dea  Kligera  Einwilligung, 
beendigt  werden.  Der  Berechtigte  aber  erhilt  aein  Gut  zurück.  *  3)  Wenn  ein  SchliTer  Anker 
oder  Taue  aus  Noth  in  der  See  oder  im  Hafen  atehen  laaaen,  ao  darf  er  aie  zu  Jeder  Zeit 
lichten  oder  lichten  lassen.  4)  Die  genannten  Stidte  dürfen  in  ihren  Yitten  (Fiacherdörfem) 
sn  Schonöre  und  Valaterbode,  und  wo  aie  aonat  dergleichen  haben,  ihre  eigenen  Vögte 
einsetzen,  und  dieae  über  Alle  diejenigen  richten,  die  mit  ihnen  in  den  Yitten  liegen,  so  wie 
über  alle  Bürger  und  ihr  Gesinde,   mit  Ananahme  aolcher   Sachen,   welche  nach  Lübiachem 


I3||i  R«ohte  in  Halft  und  Hand  fcken,  uiid  TolikomiDener  Wunden  mü  lisliarfen  Wiffm  (d«  nM 
«MP«  Bod  orde  wracht  ain),  «a  aei  denn,  dasa  eine  Sladi  dnroh  dea  C5iiiga  Briefe  s«  M^lnrevem 
bercckligl  laira.  5)  Anf  ikr«tt  Vitten  dirfeu  mit  ihnen  diejenigen  liegen,  denen  ai«  ea  vlrr- 
gönnen^  j%m  den^n,  die  vor  Altera  mM  ihnen  gelegen  haben,  nnd  mit  ihnen  gleichen  Rechte 
nndi  gleicher  Freilieit  genieaaen«  6)  Niemand  aoU  Tor  die  Daniachen  Oerichle  geladen  wer- 
den ;  will  »an  Jemand  beaehnldJgen,  ao  thoe  man  es  vor  seinem  Dentschen  Voigt«  mit  seiner 
Stadt  fteoht;  daasdhe  gilt  anch  rom  abgelegten  Zengniaae  (tiehte).  7)  Auf  ihren  Vitten 
dürfen  ein  aeehs  Krüge  halten,  anf  jeglicher  VItte,  nnd  daaelbst  Bier  und  Meth  lapfen ;  Wein 
aber  dürfen  sie  auf  den  Vitten  überall  abgabenfrei  Terachenken.  8)  Ilst  man  ihre  Vitten 
venbaut,  und  sie  es  mit  ihren  alten  Briefen  oder  mit  ihren  ältesten  Bürgern,  die  fns  Land 
kommen,  beweiaen  können,  ao  aoilen  die  Gebinde  abgebrochen  werden,  und  wenn  es  nicht 
geaohieht,  dürfen  sie  selbst  dieselben  niederreissen.  9)  Auch  sollen  ihre  Vitten  ihre  alten 
erweislichen  Gränzen  behalten.  10)  Auf  ihren  Vitten  dürfen  sie  Tuch  und  Leinwap^,.  aowohl 
in  Stücken,  als  nach  Repen  (Faden)  und  Resten  Csturen),  in  den  Gewandbuden^  auch  nach 
Ellen  ^  Terksnfen ;  von  jeder  Bude  aber  müssen  sie  einen  Schilling  Grotie  xalUen,  1| )  Die 
nicht  auf  den  Vitten  liegenden  Handwerker  (ametlude),  als  Knochenhsner,  Scbnhmfifiliejr, 
Kramer,  Pelzer  und  andere,  sollen  sicher  sein  und  ihrer  Gewerberechte  geniesaen^  und  TOH. 
je4er  Bude  einen  Schilling  Gvaj^  geben.  12)  Die  gedachten  Bürger  und  KaiMleute  dürfen 
SU  Schonen  ihre  eigenen  Schuyten  nnd  Fischer  haben  und  Fischerei  treiben,  wenn  sie  Ton 
jeder  Schujrte  einen  Schilling  Grote  geben ;  eben  ao  können  sie  sieh  ihrer  eigenen  Wagen 
und  Fuhrwerke  bedienen,  gegen  Entrichtung  Ton  acht  Groten  Ten  jedem«  Stürzt  ein  Wagen 
nip  nnd  thnt  Schaden,  ao  aoli  man  den  Wagen  mit  den  Pferden  bei  dem  Gnte  behalten,  bis  der 
Schaden  deqi  Kaufmann  eraetzt  ist.  Von  einem' Ton  vier  Pferden  gezogenen,  mit  Tnoh  «der 
Wein  beladenen  Wagen  iat  eine  halbe  Schonische  Mark  denen  zu  gehen,  die  die  AuiUohl 
h^ben;  sie  haften  dem  Kaufmann  für  den  Schaden.  Wagen  mit  zwei  Pferden  kann  jeder 
gebi;auchen,  „ao  er  aacbteat  mag.'^  13)  Bei  Tage  dürfen  die  Kaufleute  Ihr  Gut  frei  ans-  nnd 
einschiffen.  14)  Wenn  ein  Kaufmann  ana  Land  kommt  und  nach  aeiner  Herberge  geht,  darf 
er  Waffen  tragen;  ebenso  wenn  er  wieder  zu  Schiff  geht ;  thut  eref  ausser  der  Zeit,  ao 
büsst  er  es  mit  einer  Schonischen  Mark.  15)  Von  Bord  zu  Bord  und  aus  einem  SdiUTe  im 
daa  andere  dürfen  die  Kaufleute  im  ganzen  Reiche  ungehindert  schiffen.  16)  Sie  kennen  ihre 
eigenen  Prahme  und  Lichter  -  Schuyten  zum  Ein-  und  Ausschiffen  halten,  und  zahlen  toii 
jenen  eine,  von  diesen  eine  halbe  Schonisehe  Mark.  17)  Keiner  haftet  für  die  Vergehen 
eines  Andern,  und  kein  Knecht  kann  seines  Herrn  Gut  verwirken.  18)  Führt  ein  KanCmnan 
Gut  zwischen  Schonüre  und  Valsterbode,  so  zahlt  ei:  nichts;  führt  er  es  anderawohia  ina 
Land,  ao  zahlt  er  vom  Wagen  einen  Artig  Pfennige,  19)  Der  Königliehe  Voigt  seil  gegen 
den  üblichen  Preis,  nach  freiem  Uebereinkoromen ,  ihnen  abkaufen.  fiO)  Des  Könige  neue 
Münze  soll  nicht  eher,  als  acht  Tage  vor  St.  Michaelis  ausgegeben  werden.  Jeder  Kaufmann 
muas  beim  Handel  sich  des  Königs  Münze  bedienen,  bei  einer  Busse  von  5  Scbonischen 
Marken.  21)  Der  Bauernmarkt  Cbunden-market)  zu  Valsterbode  soll  auf  der  Stralsundiachen 
Vitte,  wie  ea  seit  jeher  gewesen,  und  sonst  ni/genda,  gebalten  werden.  22)  Naehatehcnde 
Zölle  werden  festgesetzt;  von  der  Laat  Heringe  binnen  Landes  20  Sdion.  Pfemilge;  der 
Hering,  der  um  das  Land  durch  den  Oeresund  venachifft  wird,  iat  zollfrei ;  allein  das  Sehiff, 
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ilMfa  niB  4eo  Htoriog  «Ithift,  |iebt  einen  Zoll  ton  11  Schill.  Grote,  minder  4  Groten«  ent-  iWft. 
weder  in  Groten  oder  In  Englischen  oder  Lübischen  Pfennigen^  die  ging  nnd  gehe  sind.  Von 
A^  Lilt  Baltfei  Mb  dem  Lnhde  90  Schon.  Pf.  Vom  l>echer  Ochsen-  oder  Kuhhäute  10  Schon. 
P&  Vom  VtuwA  S^eck,  voll  der  Toom  Butter,  Honig  mid  allen  fetten  Wtaren  20  PL  Von 
imt  Tonne  Knhiieiscli »  TL  V<on  Jedem  Pferd,  das  fttr  mehr  als  20  Mark  gekauft  tat,  2  Oetis, 
fSuc  billigere  Pferde  2  Artig.  Ein  Packen  Tneh  Ton  20  Laken  oder  drfiber  sohlt  2  Oei«,  ein 
kMtterer  Paok«n  1  0er.  Matten,  Betttfeug  (beddecledere)  und  Kisten  sind  sollfrei.  23)  Alle 
Deutschen  Kaofleate,  die  su  Schonore  und  Valsterbodc  ausserhalb  der  Vitten  eigenen  Grund- 
bissitn  (erden)  haben,  sollen  sidi  dessen  frei  bedienen  dürfen.  24)  Stirbt  ein  Deulscher  im 
Reiche  oder  Lande,  so  soll  der  Deutsche  Voigt  oder  der  Angesehenste  unter  ihnen  des  Ver- 
storb'eneU  Nadiläss  dem  rechten  Erben  übergeben,  und  ist  solcher  nicht  sur  Stelle,  so  können 
sie  daa  Gut  nach  dem  Lande  bringen,  wo  es  den  dasu  Berechtigten  aussuliefern  ist.  25)  Dieser 
Freibrief  soll  andern  Briefen,  so  einige  der  Städte  tou  den  Königen  haben  mögen,  keinen  Ab- 
bruch thun  etc.  2ff)  Beim  Zoll  kann  man  einen  Lübischen  Pfennig  für  swel  Schonische 
geben.     Gegeben  so  Stralsund  etc. 

Das  Original  auf  Perg.  im  Stralsander  Ratbsarchiv.    Ein  Abdruck  bei  Suhm ,  (Historie  af  Dan- 
nark  XIII,  857-63  nod  darnach  im  Li  vi.  U.B.  Nr.  MLXIV. 

i28S«     Henning  Puibusk,  Belchshauptmann  zu  Danemark,  bescheinigt,   nebst  16  Rittern   Not.  30. 
nnd  Knappen,    dasa  die  zu  Stralsund  versammelten  Rathssendeboten  der  Seestädte  den  ihnen 
«Dgebotenen  Frieden  nicht  haben  annehmen  vollen,  ehe  sie  mit  den  Herren  und  Städten,  die 
ihye  Helfer  geweaen  und  nicht  gegenwärtig  sind,  sich  berathen  haben. 

Nach  einer  glefcbzeitfgen  Abschrift  auf  Perg.  Im  Rigischea  Ralb«arcb]v  ( Index  ffr.  421  ]  abgedr. 
in  Hupets  n.  n.  Miscellan.  I,  380  und  Im  Livl.  U.B.  Nr.  MLXV. 

1264     Der  Rath  der  Stadi  Wisby   empfiehlt  dem  Revaler  Raith  den  Remhold  Duppen,    Dac.  4. 
als  BeTollmächtigten  der  Wisby'schen  Bürgerin  Ckristina,  deren  Mutterbruder  Volquin  Duppen 
in    R«val    gestorben,    und    dessen  Nachlasa  Bembold  für   Christina ^    als  die   nächste  Brbin, 
heben  aoN  etc. 

Nach  dHB  Original  auf  Perg.  im  Revaler  Ratbaarchiv  abgedr.  fm  Livl.  U.B.  Nr.  MLXVI. 

1370.  im 

IS6S.     Im  Revaler  Denkelbuche  findet  sich  bei  diesem  Jahre  die  Notiz,  dass  ein  Hofmann     0.  T. 

(hoTcman),  Namens  Brendeke  Kagers,  der  im  Revaler  Recht  verfestet  war,  ao  weit  der  Stadt 

Gränze   reicht,   zwischen   der  Stadt  Zäune  geritten  gekommen  und  auf  das  Schloss  zu  Reval 

sum   gemeinen  Tage  reiten  wollte. 

Nach  der  Niederdeutschen  Aufzeichnung  im  Revaler  Denkelbuche  II,  51    abgedr.  im  Livl.  U.B. 
Nr.  MLXVII. 

fSOB*     Der  zu  Stralsund  gehaltene  Hansatag  wurde   beschickt  durch  Arnold  von  Vor»   Febr. %. 
werke  aus  Riga,  Johann  V erste  aus  Dorpat  und  Heinrich  Wulff  aua.  Reval. 

Der  Recess,  abgedrockt  bei  o.  Sartorius-Lappenherg  II,  675  Nr.  CCXLVII,  enthält  keine  speciell 
LIvlands  StSdte  betreffenden  Bestimmungen. 

iS67.     Der  GdroihOr  von  Velin  schreibt  an  den  Revarsdien  Rath :  Der  Herr  von  Meklen-    BIän  10. 
bar^,    der  König  Albrecht  von  Schweden   und  der  Graf  Heinrich  von  Holstein  haben  mich, 
mit  Beziehung  auf  die  Freundschaft,  .die  sie  uns  erwiesen,  ala  wir  in  Wismar  und  Sehweite 
bei  ihnen  waren,  brieflich  gebeten,  dem  Haquin,  Gercken's  Sohne,  Geleit  und  Sicherheit  bia 
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ISTO.     Si,  Jfirgen  aa  geben.     Wir  bitten  Bnch  dther,  in  Barer  SUdt  nnd  deren  Grinsen  demtelbw 
Geleit  und  Sicherheit  sn  geben. 

Nach  dem  Miederd.  Original  aof  Perg.  im  Revaler  IUlh«archiv  abgedr.  imUrl.  U.B.  Nr.MLXVlil. 
■^  S4-  1208.    Henning  van  Puibußk,  Reichahanptmann  an  Dänemark,  der  BraMsohöf  von  Lnnd 

nnd  die  Bischöfe  tou  Odense  nnd  Roskild ,  nebst  S8  Rittern  nnd  Hanptlenten  etc.  wieder- 
holen raeiat  wörtlich  die  Bestimninngen  der  anter  Nr.  1260  registriiten  Urkunde. 

Nach  einer  Eopenhagener  oad  eiaer  Hamburger  Abschrift  abgedr.  bei  e.  SarioHui'L^ppenker§ 
11,  078,    und  darnach  aossogswaiBs  im  Livl.  U.B.  Nr.  MLXVIIl. 

^^^  ^-  1269.     Bine  Reihe   anderer  Dänischer  Reichsräthe  nnd  Hanpileute  beatätigen  den  Tor- 

stehenden  Friedensscblass. 

Abgedrucict  bei  r.  Sartorius  -  Lappenbßrg  II,  680.    Eine  Aafnabme  ins  Liyl.  U.B.  schien  nicht 
erforderlich. 

Mai  34.  1270.     Die   Städte ,    welche  den  Friedensschluss   mit  den  Dänischen  Reichsräthen  Terab- 

redet  (Reg.  1260),  nrkanden,  dass  sie  denselben  anter  der  Bedingung  halten  wollen,  dsaa 
König  Waldemar  denselben  bis  zu  St.  Michaelis  1371  besiegelt.  Geschieht  dies  nicht,  so  aoli 
ea  an  der  Städte  Willkör  stehen,  ob  sie  die  Sahne  halten  wollen  oder  nicht;  wenn  sie  dann 
aber  auch  die  Sahne  nicht  halten  wollen,  so  soll  doch  der  Friede  bis  so  Ostern  1372  gehalten 
werden.  Geht  der  König  vor  Michaelis  1071  mit  Tode  ab,  oder  überläast  er  sein  Reich 
einem  Andern,  so  wird  der  Friedensyertrag  dennoch  aufrecht  erhalten.  Kommt  es  nur  allend- 
lichen FriedensToUziehung,  wie  ea  auch  sei,  so  verpflichten  sich  die  Städte  zwei  Urkunden 
anszustelien,  durch  welche  sie  den  Dänischen  Unterthanen  den  Verkehr  in  den  Städten  nach 
dem  Alten  zusichern,  nnd  sich  ▼erbindiich  machen,  die  ihnen  verpfändeten  Schlösser  in  Scho- 
nen nach  Ablauf  der  15  Pfandjahre  wieder  herauszugeben. 

Nach  einer  Kopenbagener  und  einer  Hamborger  Abschrift  abgedr.  bei  e.  Sartorhu-Lappenherg 
II,  681    und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  MLXX. 

Jn^  14.  1271.     Die  in  den  Jahren  1815  bis  1355  zusammengetragene,   und  1370  und  71  revi- 

dirte  Sera  des  Deutschen  Hofes  zn  Nowgorod,  enthält  gegen  den  Schiuss  nachstehende  Auf- 
zeichnung: Im  J.  1370  nm  Johannls  war  zwischen  den  Herren  von  dem  Lande  (Livland)  und 
den  Russen  ein  Krieg  gewesen,  der  2  Jal:r  und  länger  gedauert  hstte^j.  Da  vereinigten  sich 
der  Rath  zu  Lübeck  mit  dem  zu  Wisbj,  nnd  schickten  jene  Hrn.  Johann  Scepen$tede,  diese 
Hrn.  Daniel  von  der  Hey  de  ala  Boten  nach  Dorpat.  Die  Kirche  zn  Nowgorod  war  ge- 
schlössen,  der  Kaufmann  war  abgereist  und  hatte  St.  Feters  Geschmeide,  Messgewänder, 
Bücher,  Briefe  und  die  alte  Sera  mitgenommen  und  den  Boten  in  Dorpat  eingehändigt.  Da  diene 
fanden,  dass  in  der  Sera  einige  Blätter  ausgeschnitten,  dass  Ungehöriges  in  dieselbe  hinein- 
geschrieben war,  schien  es  ihnen  nützlich,  das  Buch  der  alten  Sera  zu  erneuern  und  umzn- 
achreiben  (verscreven).  Zugleich  ordneten  sie  an,  dass  die  Aelterleute  bei  10  Mark  Silbera 
darauf  achten  sollten,  dass  in  diese  Sera  nichts  eingetragen  werde,  als  was  redlich  und  blei- 
bend ist.  Wer  aber  ein  Blatt  ausschneidet,  oder  etwas  hineinschreibt,  soll  nicht  wissen,  oh 
er  es  mit  dem  Leibe  oder  mit  Gut  büssen  soll :  der  Kaufmann  soll  es  entscheiden. 

Mit  der  Sera  abgedr.  he\  v.  SaricriuS'Lapptnberg  11,390  und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  MLXXI. 

Juli  1.  lSff2.    Hermann  von  Oeenbrugge  und    Gerhard  von  Mtendoren^    Rathsherrn   der  Stadi 

Lübeck,  Burchard  Plotxe,  Rathsherr  zn  Stralsund,  von  Seiten  der  Städte  Lübeck,  Stralannd, 

*)    S.  hierüber  Karamsin  Th.  V  Cap.  1  (Ausg.  von  Emerling  Bd.  11  S.  10  u.  Anm.  16). 
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Hamburg  etc.,  desgleiehen  der  Stadle LirlaDd«,  ah  Riga,  Dorpat,  Retal  undPernan,  und  1370. 
der  andern  benachbarten  Städte,  Johannes  Volmesten  ron  Elbing,  Ton  Seiten  der  Preoisiache« 
Städte  etc.  (folgen  die  Namen  noch  anderer  Abgeordneten,  in  Allem  mit  den  obigen  12  Abge- 
ordnete,  im  Namen  Ton  überhaupt  35  Städten)  uricunden,  daas  sie,  Kraft  der  Ton  den  Städten 
erhaltenen  Yollmacht,  mit  Hrn.  Hakon,  König  von  Norwegen  und  Schweden,  aich  dergestalt  geeinrgl« 
dasa  alle  Streitigkeiten  unter  ihnen  beigelegt  und  ein  Frieden  und  Stillstand  (phx  et  treugae) 
bis  Jobannis  1375  abgeschlossen  worden.  In  dieser  Zeit  sollen  des  Königs  Kaufleute,  Bürger, 
Hausgenossen  (familiäres)  und  Unterthanen  die  Städte  und  deren  Gebiete  des  Handels  wegen 
frei  und  sicher  mit  ihren  Gütern  und  Waaren  besuchen  dürfen,  und  daselbst  alle  Freiheiten 
und  Privilegien  geniessen,  die  ihnen  seit  jeher  daselbst  zugestanden  etc. 

Nach  dem  Abdruck  bei  v.  Sartorius-Lappenberg  11,699  wiedergegeben  imLWI.  ÜB.  Nr.MLXXIff. 

Bei  v.Sartariut  a.  a.  O.  S.  684  fgg.  finden  sich  auch  Actenstücke  Ober  die  diesem  FriedeascbiofS 

ToraugegangeDeD  Verhandloagen  zwischen  beiden  Theilen. 

1S73.  Hakon,  Konig  Ton  Norwegen  und  Schweden,  stellt  den  in  der  Reg.  ISS72  aufge*  ^uU  1« 
führten  Städten  über  diesen  Friedensschiusa  eine  Gegennrknnde  aus,  in  welcher  er  den  Bür- 
gern jener  Städte,  ihren  Kaufleuten,  Hausgenossen  und  andern  Angehörigen  susichert,  daan 
sie  sein  Seich  Norwegen,  seine  Städte,  Dörfer,  Häfen  und  Landschaften,  frei  und  sicher 
besuchen,  und  daselbst,  wie  bisher  üblich  gewesen,  Handel  und  andere  Geacbäfte  betreiben, 
und  von  seinen  Vögten,  Beamten  und  Unterthanen  darin  auf  keine  Weise  behindert  werden 
dürfen,  Tielmehr  der  Begünstigung  Ton  Seiten  des  Königs  sich  su  erfreuen  haben  sollen» 
Zugleich  bestätigt  er  alle  ihnen  von  den  Königen  Norwegens  sugestandenen  Gerechtigkeiten, 
Gewohnheiten,  Freiheiten  und  Privilegien.  Wegen  der  den  Städten  xu  restituirenden  Gelder 
und  Guter,  so  wie  ihnen  zu  sahlenden  Schulden,  wird  auf  eine  vom  Könige  früher  darüber 
susgestelUe  Urkunde  verwiesen*). 

Nach  dem  Abdarck  bei  v.  Sartorius-Lappenberg  11, 703  Nr.  CCXLIX  im  Livl.  U.B.  Nr.  HLXXIIL 

1274«  Bernkardj  Cardinalpriester  vom  Titel  der  Hauptkirche  zu  den  12  Aposteln,  und  Aog.  31. 
Commisaar  dea  päbstlichen  Stuhls,  trägt  dem  Bischof  von  Oesel  und  der  übrigen  Geistlichkeit 
In  dem  Rigischen  erzbischöflichen  Sprengel  auf,  den  Meister  und  die  Brüder  d^s  D.  O.  In 
Livland  aufzufordern,  dasa  sie  die  Länder  Zelonien  und  Olmien,  nebst  den  Früchten, 
dem  Erzbischof  zurückgeben,  und  den  ihm  zugefügten  Schaden  ersetzen,  und,  wenn  sie  Solchen 
ra  thun  sich  weigern,  dieselben  vor  die  Römische  Curie  zu  citiren.  Datum  in  monte  Hazon,^ 
Sil.  Aug.,  anno  1370. 

Das  Original  befand  sich  im  ehemaligen  erzbischöflicb- Rigischen  Archiv;  vorstehende  Inhalt««^ 
aozeige  In  den  Mitthll.  III,  76  Nr.  115.    Vergl.  hierüber  Reg.  1282  und  1283. 

Um  das  Jahr  1570. 

1S75.    jiUreeht,  König  der  Schweden,  achreibt  an  den  Revaler  Rath:  Wir  haben  dem     o.  J. 

Ueberhringer  dieses,  Johann  GrevesmoUe,  Aufträge  an  Euch  ertheilt,  und  bitten  Euch  daher» 

Ihr  moget  in  Allem,  was  er  unsertwegen  Euch  vortragen  wird,  ihm  festen  Glauben  schenken^ 

gleich  als  wenn  wir  es  Euch  persönlich  sagten. 

Nach  dem  Orig.  auf  Papier  im  Revaler  Ratbsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.  B.  Nr.  MLXXlV.  Das 
Schreiben  hat,  gleich  dem  folgenden  (Reg.  1276),  keine  Jahrxahl,  nnd  sind  beide  hierher  gesetzt 
worden,  weil  diese  Zeit  die  früheste  sein  möchte,  in  welche  sie  gehören  könnten. 

*)    Darunter  ist  vielleicht  die  bei  v.  Sartorius-Lappenberg  U,  688  abgedruckte  Urkunde  gemeint^ 
welche  aber  nichts  speciell  Livland  Betreffendes  enthält 

Liv.  Urk. .  n«f  .  in.  * 


WQ.  1276.     Derselbe  bitUt  den  Revaler  Rath,  den  Ueberbrlnger  dietetf  Han$  van  BremeOy 

^*  ^'     d«r  iu  des  Königs  Geschiften  nach  Reval  gereist,  nach  Krilften  sn  fordern« 

Nach  dem  Orig.  auf  Papier  in  dem««  Archiv  abgedr.  im  hivl  U.  B.  Nr.  MLXXV.  Ueher  die 
Zeitbestimmung  •.  die  Aom.  zur  Reg.  1275, 

O.  J.  1277.    Ein  Ungenannter  stattet  nachstehenden  Reehenschaftsbericht  ab  :    Hr.  HUdemar 

FJecsen  (Ratbsglied  zu  Reralvon  1349 — ^73)  überantwortete  mir  Ton  wegen  des  Spitals  (zum 
beil.  Johannes  in  Reval)  4  Lübische,  minder  28  Or,  nnd  4  Lübische  fand  ich  in  den  Blocken 
C1  blolken?);  ferner  wies  er  mir  in  Hans  Langende  Hanse  eine  Mark  Geldes,  und  ebensoviel 
in  Johann  Clint's  Hause,  in  welchem  nun  Hr.  Heinrich  von  der  Beke  (Rathsglied  su  Reval 
Ton  1344 — 1387)'  wohnt ;  demnächst  überwies  er  mir  ein  steinernes  Haus  In  der  Schmledestrasse, 
dem  Spital  gehörig,  neben  Cord  Swertfeger  (kommt  vor  im  Jahre  1396),  und  die  beiden 
Dörfer  Patteke  und  Runge.  Endlich  übergab  er  mir  eine  alte  verbrannte  Pfanne,  darin 
sie  Dünnbier  zu  sieden  pflegen.  —  Ferner  habe  ich  gebaut  die  Kirche  von  guter  Leute  Almo- 
nen  zu  Ehren  des  h.  Johannes;  die  Kirche  hat  gekostet  mit  allen  Zubehörungen  und  Kirchen- 
geräthen  (syringe)  96  Mark.  Auf  der  Tordern  Seite  der  Kirche  das  Wohnhaus,  und  die 
Wohnstube  (dornse)  darin,  nnd  die  Scheune  zu  bauen,  kostete  14  Mark,  der  Märstall  dabei 
3  Mark.  Sodann  habe  ich  gebaut  ein  heimliches  Gemach  (?  proiTat),  14  Faden  weit  und  fi 
Faden  tief,  mit  zwei  Gewölben  überwölbt,  und  drüber  ein  Sitz  von  Stein.  Dabei  eine  Bad- 
etube Ton  Stein,  wohl  gewölbt,  und  dazu  ein  Vorhaus,  wohl  gewölbt  undelnen  guten  Schornstein 
drüber;  dieser  Bau  kostete  45  Mark.  Ferner  habe  ich  eine  Röhre  (balgen,  Wasserleitung?)*} 
in  die  Badstube  gezogen,  die  kostete  16  Or  und  3  Mark:  das  habe  ich  ihnen  gethan,  um 
Ihres  Besten  Willen,  wenn  sie  die  hölzerne  Badstube  verbrenneten  oder  zerstörten  (vorrotede), 
wie  wohl  geschehen  ist,  dass  sie.eine  sichere  Zuflucht  zur  steinernen  Badstube  hatten.  Ferner 
liabe  Ich  gegeben  20  Mark  für  vier  Badstuben,  die  zerstört  oder  verbrannt  sind,  und  die  ich 
in  der  Hast  wieder  errichten  (tugen)  musste.  Demnächst  habe  ich  ausgegeben  für  einen  „Vangen- 
kästen"  (Gefdngniss?)  3  Mark  Slb.  Ferner  für  die  Terfallene  Mühle  46  Mark  Rfg.,  ausser 
dem,  was  mir  der  Bischof,  Hr.  Ludwig  (1385 — 76)  dazu  gab.  Sodann  habe  ich  verzehrt  mit 
den  Hofleuten  an  15  Mark,  wegen  des  Gränzstreites,  da  der  Besitz  des  Landes  Kadin salve 
wohl  70  Jahre  dem  Spital  entzogen  war  und  der  grösste  Thell  der  Ritter  und  Knechte  von 
Harrien  wohl  zu  drei  Zeiten  mit  waren.  Nächst  Gott  danke  ich  es  Hrn.  Heinrich  Eppen^ 
hueen  (D.  O.  Comthur  zu  Revai  1376  und  77),  seinem  Compan  (Johann')  Tölner  (kommt 
auch  1376  vor)  und  dem  Rathe  zu  Reval,  dass  sie  uns  dazu  halfen,  dass  das  Land  ons  nach 
70  Jahren  wieder  ward.  —  Auch  habe  ich  einen  Ziegelspeicher  zu  Pattecke  angesetzt, 
der  kostete  6  Mark.  —  Die  Gesammtsumme  Ist  250  Mark,  5  Ferding  und  4  Or. 

Dieser  interessante  ondatirte  Rechenschaftsbericht  ist  nach  einer  Orlginalanfzeichnnog  auf  Perg. 
Im  Revaler  Rathsarchiv  abg^.  im  Livl.  U.  B.  Nr.  MLXXVI.  Er  rfibrt  ohne  Zweifel  von  einem 
Mitgliede  des  Revaler  Raths  her,  welchem  die  Verwaltung  des  St.  Johannis- Spitals  daselbst  über-» 
tragen  war.  Die  Abfassnngsseit  lässt  sich  nach  den  darin  benannten  Personen  ungefähr  bestim- 
men« das  J.  1370  möchte  der  früheste  Termin  sein;  wahrscheinlich  ist  die  Aeftsei^^oag  aber  noch 
einige  Jahre  später,  etwa  um  1380 >  geschehen. 

HSrz  11.  1278.    Johann  Scepenstede  und  Daniel  von  der  Heyde,  Sendeboten  der  Städte  Lübeck 


*)    Vergl.  das  Bremisch« Niedersächsische  Wörterbuch  I,  43. 
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und  WIsby  (Reg,  1871),  tohreibea  ?od  Dorpat  nt  au  den  Retaler  Rath :  Ihr  solll  nviaseD^  IVl* 
data  "wir  nii  ToUer  Einirachi  dea  überaeeiachen  gameinen  KanfaiaoBa,  und  mit  Vollwort  dea 
Katbea  n  Dorpat  cina  gewordeD,  daaa  man  kein  finaaiacbea  6ai  ana  dem  Lande  IBbren  aoUe^ 
weder  TonPernan,  noeb  aonat,  Ti^n  wo  ea  anoh  aei.  Darum  bitten  wir,  ea  anch  bei  Euch  ansuordnen, 
daaa  wenn  Ruaaiacbes  Gut  yon  Euren  oder  ron  andern  Kauf  lauten  Terladen  (geaeepet)  igt,  es 
wieder  ausgeladen  (up  geaeepet)  werde.  Warnet  die  Euern,  aolcbea  obne  Aigllat  zu  beob- 
achten: wenn  Rosaiachea  Gut  ober  See  käme,  daa  wollen  wir  alao  mit  Briefen  „bewahren^*, 
daaa  ea  ,,Terfabren  6ui^^  aein  soll.  Dies  iat  geacheben  wegen  dea  an  Pernau  ,,beaetaten^^ 
Gntea.  Könnt  llir  übrigena  etwaa  daxn  tbun,  daaa  daa  Gut,  daa  in  Pernau  beaetat  iat,  sumai 
frei  und  loa  wurde,  daa  aahen  wir  gern  um  derer  yon  Dorpat  willen. 

Nach  dem  Orig.  auf  Papier  im  Revaler  RaUisarcliiT  abgedr.  im  Livl.  U.  B.  Nr.  MLXXVH.    Du 

die  Aussteller  im  Sommer  1370  Dach  Dorpat  gesandt  wurden  (Reg.  1271),  so  muss  dies  Schreiben, 

dem  die  Jahrzabl  fehlt,  unstreitig  hierher  gehören.    S.  anch  Reg.  1279,  85,  88. 

1S79.  Dieselben  verordnen,  mit  Tollwort  dea  Kaufmanns,  Nachatehendea:  1)  Wenn  April  6. 
der  Kaufmann  xu  Nowgorod  besetzt  (d.i.  arretirt  oder  sequeatirt)  isL  ao  abll  Niemand,  we- 
der zu  Wasser  noch  zu  Lande  Waaren  hinbringen,  bei  Leibes-  oder  Vermögensstrafe,  da  diea 
oft  grossen  Schaden  gethan;  wer  dagegen  handelt,  wird  zu  Nowgorod  vom  Kaufmann  beim 
Eide  gerichtet.  S!)  Wenn  Jemand  dessen  beschuldigt  wird,  sich  an  St.  Peters  Recht  Ter- 
brechen  zu  haben,  ao  haben  die  Aelterleute  und  der  Kaufmann  zu  Nowgorod  daa  Recht,  ihn 
Torzuladen,  daaa  er  in  den  Hof  zu  Nowgorod  komme,  aich  zu  verantworten,  iat  er  binneii 
Landea,  in  6  Wochen,  ist  er  über  See,  binnen  Jahr  und  Tag. 

Zusatz  zur  Nowgoroder  Sera  (vgl.  Reg.  1^271),  und  mit  dieser  abgedr.  bei  e.  Sartorius-Lappen-' 
herg  11,  291,  darnach  Im  Livl.  U.  B.  1.  Nr.*  MLXXVHl.  Anders,  als  hier  geschehen,  deutet  die 
erstere  Bestimmung  e.  Sartorius  a.  a.  O.,  und  vermuthet  zugleich,  diese  Verordnungen  seien  von 
den  beiden  Sendeboten  in  Nowgorod  festgesetzt,  wShrend  es  —  mit  Rficksicht  auf  die  Reg.  1278 
und  1285  —  wahrscheinlicher  ist,  anzunehmen,  es  sei  dies  in  Dorpat  geschehen. 

1880.  Der  Rigische  Rath  theilr  dem  zu  Reval  die  Abschrift  einea  Schreibena  der  zn    Hai  9. 
Stralsund  versammelten  Rathssendeboten  vom  Pfingattage  mit,   nachatehenden  Inhal ta:   Wir 
haben  mit  dem  Konige  von  Dänemark  wegen  Besiegelung  des  mit  aetnen  Rüben  im  vorige» 

Jahre  abgeschlossenen  Friedensvertrages  verhandelt,  jedoch  bia  jetzt  ohne  Erfolg;  indean 
haben  die  Biachofe,  Ritter  und  Knappen  ihrerseita  zugesagt,  die  von  ihnen  besiegeUen  Urkun- 
den halten  zu  wollen.  Demnächst  bitten  wir  Euch  dea  Ernateaten,  den  auf  Michaelia  d.  J» 
in  Stralsund  zu  haltenden  Hansatag  auf  jeden  Fall  zu  beaenden.  —  Wegen  des  PfnndgeU 
dea  iat  beacblosaen  worden,  dass  jede  Stadt  Pfundgeld  erheben  aoU  von  Allen,  welche  nicht 
Bürger  einer  mit  una  verbündeten  Stadt  sind  etc. 

Nach  dem  Orig.  auf  Papier  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.  B.  Nr.  MLXXIX.  Ueber 
die  Jahnahl,   welche  dem  Schreiben  fehlt,  kann,  dem  Inhalte  desselben  nach,  kein  Zweifel  sein. 

1881.  Wilhelm  von  Vrimersheim^  Meister  D.  0.  in  Livland,  thutkond,   dasa  Ludwige  Joni  91. 
Biachof  zu  Reval,  und  sein  Capitei,  die  Rathgeber  oder  Geschworenen  des  Landea  su  Reval 

und  Hoflente  daaelbat,  die  Burgsitze  (borchgezete)  auf  dem  grossen  Hauae  (Schlosse)  zn 
Reval  haben,  denen  ea  gebührte,  und  der  Rath  und  die  Bürger  zu  Reval,  einen  Theil  der 
Revarschen  Stadtmark,  von  der  Höhe  eines  Berges,  daa  hohe  Haupt  genannt,  wo  ein  mit 
einem  Kreuz  gemerkter  Stein  liegt,  achnurreeht  nach  dem  Hark'schen  See  zu  gehen,  den 
Theil,  der  nach  dea  Ordena  Hofe  Hark  zu  gelegen  ist,  dem  Meister  und  Orden  iiberlaaseo 
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1371.     liftbeo,  dergestalt,  dass  in  Zakonft  dem  Orden  über  diese  Scheide  hinaus  keine  Gerechtigkeit 

oder  Eigenthum  an  der  Stadtmark  anfalien,   dem   auch  nicht  hinderlich  oder  entgegen  aoln 

ooU,  wenn  dem  Orden  in  Znknnft  mehr  Bnrglehen  anf  dem  grossen  Hause  lu  Reval  auf  irgend 

wekhe  Weise  anfallen  sollten.     Uebrigens  darf  der  Ordenscomthur  eu  Reval  die  Viehtrift 

mit  den  Bürgern  zu  Reval  und  denen  brauchen,  die  auf  dem  grossen  Hause  wohnen ;   er  soll 

jedoch  sein  Vieh  nicht  früher  treiben  lassen,   als  sie  das  ihrige,  damit  ihre  Heuschläge  und 

Holzungen    nicht  beschädigt   werden.     Auch  darf   er  auf  der  Stadt  Mark  so  viel  Zannhols 

hauen  lassen ,   als  er  zur  Umzäunung  des  unter  dem  kleinen  Hause  belegenen  Hofes  bedarf. 

Aach  die  oberste  Mühle  soll  zu  ihrer  Nothdurft  freie  Holzung  und  Weide  haben,  gleich  den 

Bürgern  und   die  auf  dem  grossen  Hause  wohnen.    Hierum  bestätigt  der  Meister  mit  Rath 

und    Vollwort   seiner  Gebietiger    und  seines  ganzen   Capitels   den    genannten   Burgeinsasseo 

Cborchgezeten),  Rathleuten  und  Bürgern  zu  Reval  die  ganze  RcTarsche  Stadtmark,  wie  sie  in 

ihren  Granzen  belegen  ist,   mit  allen  Früchten  und  Nutzungen,   namentlich  Heu  zu  mahea 

und  zu  sammeln,   und  Holz  zu  hauen  und  abzuführen,   und  dieselbe  mit  allen  Zubehomngen 

XU  ewigen  Zeiten  frei  Aid  friedsam  zu  besitzen  und  zu  brauchen. 

Nach  dem  Orig.  anf  Perg.  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  in  v.  Bunges  Qaellen  des  Revaler 
Stadtr.  II,  17  Nr.  42  und  im  Livl.  U.  B.  Nr.  MLXXX. 

Jon!  96.  1282.     Die  Domherren  der  Dörpt'schen  Kirche  und   einige  Rigische  Parochialgeistliche 

bekennen  (?  citantur  ?)  in  einem  öffentlichen  Instrument ,  dass  sie  den  Auftrag  des  CardinaPs 
Bernhard  (Reg.  1874)  erfüllt,  den  Meister  und  die  Brüder  des  D.  0.  in  Lirland  aufgefordert, 
die  dem  Erzbischof  von  Riga  entrissenen  Lander  Zelonia  und  Olmia  ihm  zurückzugeben, 
und  jene,   weil  die  Rückgabe  der  gedachten  Länder  nicht  erfolgt,   Yor  die  Römische  Curie 

cttirt  hatten. 

Das  Orig.  befand  sich  im  eliemaügen  RIgisch-erKbischöflichen  Archiv,  vorstehende  lahaltsanzeige 
davon  liefern  die  Hltthll.  111,  76  Nr.  116.    Vergl.  die  folgende  Reg.  1283. 

j^  I  1283.    Johannes,  Cardinalpriester  des  Titels  St  Marcus,  insgemein  Cardinal  von  Nimes 

genannt,  schreibt  an  die  gesammte  Geistlichkeit  des  Rigischen  erzbischoflichen  Sprengeis: 
Dem  (am  19.  Decbn  1370)  verstorbenen  Pabste  Urban  F.  hatte  der  Erzbischof  Siegfried  von 
Riga  vorgetragen,  dass,  obschon  die  Cardinale  Egidiue^  damals  Priester  des  Titels  St.  Mar- 
flnns  auf  den  Bergen,  jetzt  Bischof  von  Tusculum,  und  weil.  fFilhelm^  Priester  des  Titeln 
St.  Laurentitts,  dem  Hochmeister,  dem  Meister  in  Livland,  den  Gebietigern,  Comthuren« 
Brüdern,  dem  Convente  und  Capitel  des  D.  O.,  auf  mündlichen  Befehl  des  Pabstet,  mittelst 
Schreibens  verboten  hätten,  den  Erzbiachof  und  das  Capitel  der  Rigischen  Kirche,  ihre  Vasallen, 
Dienstleute  (hoftiines  officiatos)  und  Unterthanen  irgend  zu  belästigen  (R.  i^SS)y  dennoch  gedachte 
Heister,  Gebietiger  etc.  dawider  gehandelt,  und  den  Erzbischof,  das  Capitel,  ihre  Vasalleo. 
etc.  vieler  Landereien,  Besitzungen,  Früchte  und  Einkünfte,  in  deren  Besitz  dieselben  seit 
der  Gründung  des  Christenthums  in  diesen  Landen  gewesen,  in  den  Landen  und  Dlstrictea 
der  Lander  Selen  und  Olina*)  aufs  Neue  beraubt  hätten,  noch  jetzt  im  Besitze  des  Ge- 
raubten seien,  auch  ihnen  sonst  viele  Injurien  und  Schäden  zugefügt  hätten  und  noch  zu« 
fugten;    deshalb   habe    der  Erzbischof  den  Pabst   gebeten,    ihm  etc.   in   dieser  Beziehung 


*}    In  der  Bischofschronik  0/ttaj  in  den  Reg.  1274  und  1282  Olmia  genannt.    Soll  es  etwa  H^imia, 
Bohne  heissen? 
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AbUilfe  angedeibeii  lu  lassen.  Demiufolge  trug  Pabst  Vrban  dem  Cardinalpriester  der  1371  • 
Haoptkirche  der  iwolf  Apostel «  Bernhard^  mündlich  auf,  dafür  zn  sorgen,  dass  dem  Ers- 
Mschof  etc.  die  mögliche  Hülfe  geleistet  werde.  Auf  Anhalten  des  Eribischofs  und  des 
Magisters  Conrad  von  Catsele^  Procurators  des  Rigisehen  Capitels,  erliess  Cardiual  Bernhard 
cki  Honitorial-  und  Citationsschreiben  wider  gedachten  Meister,  Gebietiger  etc.;  allein  ror 
deasea  Erfüllung  starben  sowohl  Pabst  Vrban  ^  als  auch  Cardinal  Bernhard.  Des  Ersteren 
Nachfolger,  Pabst  Crreg'or  XT.,  hat  die  Sache  nunmehr  uns,  Cardinal  «/oAafi»,  durch  seinen  Läufer, 
FMbt  Montfoy^  übertragen,  sumal  wir  schon  mit  der  Verhandlung  anderer  Sachen  zvischen 
denselben  Parteien  betraut  sind«  Demnächst  haben  der  Erzbischof  Siegfried  und  der  Magi- 
ster Conrad  von  Casaele  uns  angezeigt,  wie  die  Meister,  Gebietiger  etc.,  in  ihren  Bedrückungen 
fsrtfahreod,  sich  noch  rühmten,  sie  wollten  dem  Erzbischof  und  Capifel  mit  neuep  Händeln 
mm  viel  zn  achaffen  machen,  dass  sie  darüber  die  alten  rergessen  würden,  und  uns  um  Ab- 
hilfo  gebeten.  Demzufolge  haben  wir  die  Briefe  der  obengenannten  Cardinfile  (Reg.  1229), 
zrelche  den  Meistern,  Gebietigern  etc.,  bei  Strafe  der  Excommunication ,  dem  Verloste  ihrer 
Prifllegien  and  der  Vortheile,  die  sie  ans  der  Entscheidung  des  Florentinischen  Cardinais 
<fl[eg«  1145)  ziehen  konnten,  terboten,  den  Erzbischof,  die  Kirche  und  das  Capitel  irgend  zu 
lielästigen,  genau  geprüft,  und  da,  nach  dem  Inhalt  dieser  Briefe,  wenn  die  oberwähnten 
Dinge  wahr  sind,  kein  Zweifel  ist,  dass  die  Meister,  Gebietiger  etc.  obgedachte  Strafen* ter^ 
^rkt,  ao  befehlen  wir  Euch  Eingangs  Genannten  bei  Strafe  des  Bannes,  binnen  6  Tagen, 
sachdifim  der  Erzbischof  und  das  Capitel  Euch  dazn  aufgefordert  haben  werden,  in  unserem 
Namen  die  besagten  Meister  etc.  zu  ermahnen  und  aufzufordern,  dsss  sie  innerhalb  60  Tagen, 
«OB  Eröffnung  Dieses  an  zu  rechnen,  die  rorberührten  Ländereien,  Besitzungen,  Früchte  und 
Binküofte  zurückgeben,  und  wegen  der  bereits  abgeführten  und  empfangenen  Einkünfte,  so 
mne  dea  zugefügten  Unrechts,  den  Erzbischof  etc.  zufriedenstellen^,  auch  sich  künftig  aller 
Belästigung  desselben  enthalten,  und  die  Bauern  und  Unterthanen  nicht  abgalten,  ihr  Ge- 
tpdde  einzBsammeln,  Heu  zu  mähen  etc.  Verstreicht  der  Ihnen  dergestalt  gesetzte  Termin 
finchtloB,  ao  aollt  ihr  dieselben  Meister  etc.  citiren,  am  100.  Tage,  Ton  der  Citatlon  an 
gerechnet,  TOr  nns  oder  unseren  Stellvertretern  zu  erschien,  und  alle  ihre  Privilegien  und 
Exemtionen  mitzubringen,  um  sich  zu  rechtfertigen  und  unsere  Erklärungen  etc.  zn  verneh- 
anen,  bei  der  Androhung,  dass  —  sie  mögen  erscheinen  oder  ausbleiben  —  in  der  Sache 
«rknnnt  werden  wird,  was  Rechtens  Ist  etc. 

rfach  dem  Orig.  auf  Perg*  im  Köaigsb.  geh.  Ofdensarchtv  (Index  Nr.  433)  abgedc.  im  Livi.  U.  B. 
Nr.  MLXXXI 

1284.  Eriche   des  Magnus^    Königs  von  Schweden,   Sohn,   bestätigt  das  von  seinem  ^"^*  ^^* 
Vater  ^em  Kloster  Padls  am  .15.  Mai  13S1  verliehene  Privilegium  (Reg,  HOS,  c):   Datum 
Stockholmis,  feste  s.  Laurentii,.  anno  MCCCIiXXL 

Ao'geffihrt  io  Porthan»  sylloge  S.  111.  Anm.  a. 

1285.  Der  Dorpater  Rath  schreibt  an  den  zuReval:  Die  Sendeboten  der  überseeischenr  Aug.  92. 
Städte,   Herren  Johann  Schepenatede  mid  Daniel  (von  der  Heyde)^   sind  von  Nowgorod 
zurückgekehrt,  ohne  einen  festen  Frieden  oder  eineKreuzkGssung  von  den  Russen  erlangt  zn 
beben,    so  dass  die  Kaufleute  frei   ui^d  friedsam  Nowgorod   besuchen  könnten.      Sie  haben 

dne  in  Russischer  Sprache  geschriebene  Urkunde  mitgebracht  und  uns  vorgelegt,  deren  Be« 
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1371«  siegeloog  sie  von  den  Raseen  Terlangt,  worauf  diese  aber  nicht  eiogegangen.  Der  Inhalt 
dieser  Urkunde  Ist,  ins  Deutsche  übersetzt,  nachstehender: 

Von  dem  Eribischof  von  Nowgorod  ^fojpe,  und  ron  des  grossen  Einigs  Hauptmann  wne^ 
gen  Andre  ^  und  yon  des  Burggrafen  wegen  Jurge,  und  des  Henogs  wegen  Marke  ^  und  tois 
wegen  der  Aelterleute  der  Kaufiente  Sidere  und  lereme^  und  von  den  gemeinen  Kanflenlc» 
Nowgorods  (wird  kund  gethan),  dasa  Herr  Johann  Schepeneiede  als  Bote  von  Lübeek  vmi 
Herr  Daniel  Ton  Gothland  und  dem  gemeinen  Sberseeischen  Kaufmanne  gekommen  ainA 
und  iiaben  unterhandelt  mit  den  Nowgorodern  und  dem  fiberseeisehen  Gaate  naeh  denallci» 
Briefen.  Sie  sollen  haben  einen  reinen  Weg  lu  Lande  und  su  Wasser  durch  der  N^wgoroder 
Land,  Wenn  dem  überseeischen  Gaste  in  der  Nowgoroder  Lande  eita  Ungemach  geathielil» 
das  sollen  die  Nowgoroder  untersuchen  (saken)  nach  der  KFeunküssung,  nach  den  alten  Btiefea» 
Wenn  Todtung  (slactifcge)  oder  Mord  vorkommt«  damit  sollen  weder  der  Deutsche  KanfiiMn»,. 
noch  die  Nowgoro duschen  zu  thun  haben ,.  sondern  die  Interessenten  (aakeTolie)  aoUen  die 
Sache  unter  einander  abmachen ,  und  soll  nach  der  Kreusküssnng  Recht  gegeben  werden.. 
Wenn  die  Nowgoroder  im  Erlege  begriffen  sind  mit  Schweden,  oder  mit  denen  von  Bianta^ 
oder  von  Dorpat,  oder  mit  dem  Orden,  oder  mit  dem  Erzbiscbof  toa  Riga  oder  dem  Biaok«r 
Ton  Oesel,  damit  soll  der  Deutsche  Kaufmann  nichts  su  thun  haben,  sondern  reinen  Weg 
behalten  in  der  Nowgoroder  Lande.  Dasselbe  gilt  für  den  Fall,  daas  dem  Nowgoroder  Gast 
in  der  Nu  oder  in  Stockholm  Ungemach  geschieht;  und  ebenso  soll  der  Nowgoroder  Oaei 
nichta  zu  thun  haben  mit  dem  Schaden,  der  dem  Deutschen  Gast,  wo  es  auch  sei,  geachehes.. 
Und  Eure  Kaufleute  sollen  nicht  stehen  auf  unserer  Brücke  in  beiden  Selten  vor  unserem 
Hofe,  und  keine  Stocke  in  die  Planken  sohlsgen  und  keine  Gebäude  auf  nnaeru  Grund  Cw«r0 
setzen  etc.  Und  Eure  Brüder  sollen  nicht  kaofscfalagen  in  unserm  Hof  mit  ihren  Schein-^ 
sacken  (?  schiin-secken) ,  desgleichen  auf  unaerer  Brücke,  dafür  wir  das  :SJiber  geben*  Und 
die  Gewohnheit  soll  man  halten  nach  den  alten  Briefen,  nach  der  Krenzbüasung  und  niehtn 
Neues  machen  auf  den  Deutschen  Gast.  €Jod  welches  Ungequach  geschehen  ist  in  derGothea 
Hofe,  daa  haben  wir  geendigt  mit  unsern  Nachbarn  von  der  St.  Michaelisatrasse  in  Freund- 
schaft. Und  die  Fuhrleute  sollen  nehmen  nach  der  Gewohnheit  15  Kunen  von  der  Uctne» 
Lodje  und  von  der  grossen.  Und  Euer  Gast  soll  mächtig  sein  seines  Dinges  zu  Gothlsnd^ 
desgleichen  Eure  Boten  nach  der  alten  Kreuzküssung. 

Da  nun  in  vorstellender  Urkunde  der  reine  Weg  bloss  für  die  überseeisehen  Kanflewfe, 

nicht  auch  für  die  Liv-  und  Estblindlschen  aosbedungen  wird,   da  ferner  Herr  Johann  See-- 

penstede  angeordnet,  dass  Niemand  Nowgorod  besuchen  solle,  so  scheint  es  uns  räthsam  und 

nützlich,   daas  die  Sendeboten  unserer  vaterländischen  Städte  aich  versammeln.    Wir  bitte» 

daher,  dass  Ihr  Eure  Boten  zum  Donnerstag  vor  Maria  Geburt  (d.  4.  Septbr.)  in  uns  eendet^ 

da  Liv-  und  Esthlindische  Kaufleute  bei  uns  liegen,    damit  die  Verträge  zu  ihrem  Nutsei» 

geschlossen  werden.     Um  keine  Zeit  zu  verlieren,   haben  wir  gleichzeitig  hiermit  auch  an 

den  Rigischen  Rath  gesehrieben. 

Nach  dem  sehr  verblicbeneo»  daher  oft  schwer  so  eBtalffernden  Original  Im  Revaler  RatbsarcikiT 
abgedr.  im  Li  vi.  U.  B.  Nr.  MLXXXU.  Das  Schreiben  hat  zwar  keine  Jahrzahl ,  kann  aber  nur  im 
dieses  Jahr  gehörea ,  da  die  überseeitcheo  Sendeboteo  erst  im  Sommer  1370  nach  Dorpat  delegirt 
wurden  (Reg.  1271),  noch  im  Frühjahr  1371  dort  waren  (Reg.  1S78  and  79;,  also  wohl  erst  im 
Sommer  1371  nach  Piowgorod  gingen,  und  im  Aogast  von  dort  nach  Dorpat  sorlickkehrten.    Nada 
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dem  Aaszuge  aiw  der  Nowgoroder  Chronik  bei  Karamsm  (Bd.  V.  Anm.  16)  wurde  der  Friede       1371. 
Zwilchen  den  Nowgorodern  nnd  Deutschen  Im  J.  6879  (d.  I.  I.  MUrz  1371  bis  29.  Februar  1372)  zu 
Neukausen  ahgeschiossen.     £s  scheint  dies  aber  nur  ein  kurzer  Waffenstillstand  gewesen  zu  sein 
(Reg.  1289). 

1886.  Auf  dem  Hanaatafe   xa  Sirataund   besiiiigl  Waldemar  IIL,  König   der  Dinea,  Octbr.  29. 

4en  TOD  den  Diniachea  Seldiaritben  mil  d^r  Hannn  geacbloaaenen  Friedet,  durch  AufdrOckvng 

•eines  Handaiegela. 

Vergl. «.  SoHmim-hafp^nherg  II»  682,  Anm.  l  und  F.  W.  Bar^M,  Geschichte  der  Deutschen 
Hansa  II,  196. 

1572. 

1887.  Hermeke  v&n  R99€n^  des  Ritters  Woldemar  von  R.  Sohn,  bekennt,  dass  er  seinem     1372. 
Bmder,    ilem  Ritter   Otto  von  R.,   alle  Mannschaft  und  all  das  Gut,    das  er,   Benneke,   in   ^^l^'- ^- 
Hnrrien  (Haringen)  und  Alentaken  hat,   und  das  noch  mit  ihrem  Vetter,   Ritter  Johann  von 

B.  SU  theilen  stehe,  für  SOO  Mark  Rig,  Tcrkauft,  jedoch  unbeschadet  den  Rechten,   die  sein 
Bmder  Woldemar  daran  hat. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Kdnigl.  Staalsafrdil v  zu  Stockholm  abgedr.  im  Livl.  U.  B.  Nr.  MLXXXIII. 

1888*  Der  gemeine  Deutsche  Kaufmann  zu  Nowgorod  hatte  sowohl  schriftlich,  als  April 25? 
auch  mihidlich  durch  seinen  Gesandten,  Johann  Nyebur,  dem  Rathe  su  Lübeck  Terschiedene  ^-  ^• 
Angelegenheiten  Tortragen  lassen:  I)  dass  Johann  Mintenschede  und  Albert  Sundesbrock  von 
4ea  wider  sie  gefillten  Urtheilen  nach  Wisbj  und  nach  Lübeck  an  den  Rath  appellirt; 
8)  dass  die  Russen  In  Nowgorod  neue  Verordnungen  zum  Nachtheil  der  Freiheiten  des  Deut- 
schen Kaufmanns  daselbst  erlassen ;  S)  dass  sie  wegen  der  Menge  (pluralitts)  der  in  Now- 
^rod  aufgebiuften  Watten  furchten  müssten,  dass  der  erwartete  Sommergast  ihnen  Tlelen 
Seluden  zufügen  werde;  4)  dasa  der  zwischen  dem  Kaufmann  und  den  Russen  abgeschloasene 
Stillstand  (treugae)  bereits  mit  dem  beTorstehenden  Johanniafest  ablaufen  werde.  Der  Rath 
an  Lübeck  antwortet  hierauf :  er  habe  wegen  dieser  Angelegenheiten  nach  Wisby  geschrieben, 
erwarte  von  dort  baldigst  Sendeboten,  mit  denen  er  Alles  berathen  und  dann  über  den  Be- 
nchluss  den  Kaufmann  zu  Nowgorod  durch  besondere  Boten  in  Kenutniss  setzen  wolle. 
Wegen  des  3.  Punktes  habe  er,  der  Rath,  auch  an  die  Kaufleate  in.LiflAnd  geachrieben, 
dass  sie  mit  den  dortigen  Stadien  sprechen  mögen ^  wie  dem  Uebel  abzuhelfen  sei.  Wegen 
den  Stiilstandea  möge  der  Nowgoroder  Kaufmann  den  Rath  des  Bischofa  Ton  Oorpat,  des 
Bathes  daselbst  und  Anderer,  deren  Zuziehung  dienlich'  scheint^  einholen,  und  dahin  arbeiten, 
data  der  Stillatand  so  weit  als  möglich  ausgedehnt  werde.  Schliesslich  schreibt  der  Lübeck« 
sehe  Rath :  Wegen  der  you  den  Nowgorodern  gegen  una  erhobenen  Beschuldigungen  hoffen 
wir  uns  Tolistandig  zu  rechtfertigen.  Uebrtgens  bitten  wir  Euch,  dafür  zu  sorgen,  dass  das 
Geld,  welches  die  Herren  Johann  Schepenstede  und  Daniel  von  der  Heide,  die  Gesandten 
der  Stidte,  auf  der  Nowgcroder  Reise  jüngst  verzehrt^  und  namentlich  dasjenige,  welches* 
ihnen  der  Bischof  ron  Dorpat  dargeliehen,  und  die  100  Mark  Rig.,  die  aie  Ton  dem  Dorpater 
Aathe  erhalten,  von  dem  Geide  des  Kaufmanns  bezahlt'  werde* 

Aus  dem  mit  dem  J.  1366  beginnenden  Brief- Copibnche  imLQbischen  Archiv  abgedr.  bei  v.Sar- 
torius-Lappenberg  11,  656,  und  darnach  im  Livl.  U.  B.  Nr.  MLXXXIV.  Sartorius  nimmt  an,  dies 
Schreiben,  dem  die  Jahrzahi  fehlt,  sei  zwischen  den  Jahren  1360  and  70  erlassen  $  2V,  G,  Riesen- 
kampff,  der  Deotsche  Hof  zu  Nowgorod«  (Dorpat  1854.   S)  S.  81  fg.  setzt  es  in   das  Jahr  1373. 
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1372.  Allein  die  VergleicfciiDg  desselben  mit  den  Reg.  1271 ,  78  und  besonders  1285,  dürfte  kaum  eine» 

Zweifel  daran  übrig  lassen,   dass  es  ins  J.  1372  zu  setzen  ist,  welches  unmittelbar  auf  den  abge- 
schlossenen Stillstand  und  nach  der  Rückkehr  der  städtischen  Gesandten  aus  Nowgorod  folgte. 

O.  J.  1289.     Der  Rigische  Rath  schreibt  an  den  zn  Reval:  Ea  acheint  ups  rathaam«  den  rom 

Sept.  U  ^^^  2u  haltenden  Städtetag  (dies  placiiorum)  zwei  Tage  Tor  dem  berorstehenden  Capitel  der 

(Landes-)  Herren  und  an  dem  Orte,  wo  das  Capitel  Tersammelt  sein  wird,  abzuhalten.     Was» 

aber  das  Capitel  statthaben  wird,  werdet  Ihr  eben  so  schnell,  wie  wir,  erfahren.    Wir  bitteiK 

Euch  demnächst,  Euren  zum  Tage  zu  delegirenden  Sendeboten  in  Betreff  der  in  Flandern  s^ 

haltenden  Büchse,  so  wie  wegen  der  hier  aufzubringenden  Kosten,  genugende  Vollmacht  zn  gebe% 

damit  wir  sowohl  in  diesen  als  in  andern  vorliegenden  Angelegenheiten  zum  Schluss  gelangen  könneou 

Nach  dem  Orig.  auf  Papier  im  Revaler  Ratbsarchiv  abgedr.  im  LivL  U.  B.  Nr.  MLXXXV.  Da» 
Schreiben  hat  keine  Jahreszahl  und  ist  aus  dem  Grunde  hierher  gesetzt  worden ,  weil  es »  wie  c» 
scheint,  die  erste  Notiz  über  die  Büchse  in  Flandern  enthält,  über  welche  in  den  nächstfolgendem 
Jahren  mehrfach  yerhandelt  wird.    S.  unten  Reg.  1290. 

1575. 

1373?  1290.     Der  Reraler  Rath  schreibt  an  den  zn  Dorpat:  Von  unseren  Sendeboten,  weldke 

^  '*  '  kurzlich  bei  Euch  waren,  haben  wir  erfahren,  dass  die  überseeischen  Boten  und  Ihr  es  Ar 
nützlich  erachtet  habt,  dass  die  Kaufleute  dieses  Landes  mit  denen  von  Gothland,  wenn  aie 
nach  Flandern  kommen.  In  eine  Büchse,  Tom  nächsten  Osterfest  an  fünf  Jahre  hinter  einander 
Ton  ihren  Gütern  Zoll  entrichten  (talliare)  sollen,  womit  wir  wohl  zufrieden  sind,  wenn  Ihr- 
es für  angemessen  haltet. 

Nach  dem  Concept  oder  der  Abschrift  im  Revaler  Denkelbuche  II,  4  abgedr.  im  Livl.  U.  B-  Nr^ 
MLXXXVi.  Das  Schreiben  hat  zwar  keine  Jahrzahl,  steht  aber  auf  demselben  Blatte,  auf  welchen» 
sich  ein  Schreiben  vom  13.  Mai  1373  be6ndet,  und  scheint  zur  Reg.  138d  in  Beziehung  so  stebeat. 
Dagegen  ist  freilich  nicht  unbeachtet  zn  lassen ,  dass  das  Denkelbuch  erst  zu  Ostern,  den  17«  Apri,^. 
1373  begonnen  wurde.    S.  Reg.  I293. 

März  &  1291.     Willeke,   Jffenneke  und  Hinke  von  Luggenhusen  vergleichen  sich  mit  den  Gebro- 

dern Hinice   von   Wedewes  und   den   Gebrüdern  Lippold  und  Henneke  von  Eyte$  über  die 
Gränzen  ihrer  Besitzungen. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  in  dem  v,  ToU-Kuckers* sehen  Familienarchive  abgedr.  im  Livl.  U.BL 
Nr.  MLXXXVU.    D^Uch  in  v.  Bunge's  and  v.  ToWs  Brieflade  I,  43  Nr.  57. 

April  17.  1292.    Das  zweite  Denkelbuch  des  Revaler  Rathsarchivs  fangt  mit  der  Notiz  an ,   es  aeS 

am  Osterfeste  des  Jahres  1373  begonnen  worden     und  enthalt  demnächst  folgende  Aufzeich* 

nungen  über  die  Einkünfte  der  Stadt  Reval:    1)  die  Schuster  und  Höker  (penesticl),  so  wie* 

Andere,  welche  Buden  oder  Häuser  der  Stadt  bewohnen,   zahlen  die  eine  Hälfte  des  Zinsen 

<census)  zu  Ostern,  die  andere  zu  St.  Michaelis«    2)  Jeder  Schmied,  der  einen  sog.  NothatalK 

<angaria)  auf  der  Strasse  erbaut  hat,  zahlt  jährlich  zn  Michaelis  8  0er.    3)  Die  Thorstener 

<censns   de   iannis),   gewöhnlich  „Wortins^^  genannt,    pflegt  am   St.  Thomasabend  erlegt  zv 

"werden.    4)  Zn  derselben  Zeit  pflegen  die  Fleischer  den  Zins  für  die  Fleischbänke  zu  zahle».. 

S)  Das  sog.  „Hoorgeld^^  pflegt  nach  St.  Michaelis  gezahlt  zn  werden.    6)  Die  Bäcker  pflegem 

ihren  Zins  (censns)  nach  Ostern  zu  zahlen.    7)  Albert  Harpe  mnss  für  seine  drei  am  Markte^ 

gelegenen  Hänser  an  Grundzins  (censns  areamm)  1  Mark  Rig.  und  an  „Horpfennigen^^  6  Oer 

geben.     Gottfriedy  der  Barbier,  muss  von  der  Bude,  in  welcher  er  zu  rasiren  pflegt,  zu  Osterm 

1  Mark  geben.     Werner  von  dem  Hagen  bat  ein  Steinhaua  unter  dem  alten  Bathhaus,  davoza 


er  von  LichtmeMe  aa  Licbtmesse  S2  0er  zahlen  mutt.  8)  Einkünfte  der  Stadt,  welche  die  IM, 
lamraererjihrlich  erbeben  müsaen :  Von  denGefiUien  der  in  den  Stadtgraben  belegenen  Mnhiea 
gebdren  ^/a  der  Stadt,  Va  dem  Herrn  (Ratbsberru)  Heinrich  von  Beke  und  V4  den  Söhnen 
dea  Hm.  (Rathaberrn)  Reineke  KroweU  Von  der  unteraten  Mühle  werden  jährlich  7,  von 
der  mittlem  9,  Ton  der  obersten  5  Mark.  Rig.  gezahlt.  Der  Zina  ron  dieaen  Mühlen  wird 
Tiermal  jährlich,  an  Ostern,  St.  Johannia,  St.  Michaelia  nnd  Weihnacht  entrichtet,  und  mnaaen 
die  Müller  die  BeachSdignngen  an  den  Rädern  und  elaernen  Inatrumenten  für  ihre  Kosten 
bessern,  nur  das  -dazu  erforderliche  Holz  wird  ihnen  (tou  der  Stadt)  gereicht.  Wenn  aie 
daa  Wasser  so  hoch  aufatanen,  dasa  der  oberhalb  gelegene  Damm  dadurch  leidet,  ao  müaaen 
aie  dieaen  auf  ihre  Kosien  herstellen.  —  9)  Daa  Seehondsgeld  (pecunia  focae)  pflegt  zu 
Mfchaelia  gezahlt  zu  werden.  10)  Von  dem  Wagehauae  (domua  librae)  Verden  jährlich  8*) 
Mark  Rig«,  halb  zu  Ostern,  halb  zu  St.  Michaelia,  gezahlt. 

Nach  dem  Denkelbache  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MLXXXVIll. 

1293.    Henneke  von  Tisenhtuen,    des  Ritters  Bartholomäus  v.  7.  Sohn,  bekennt,  von  April  38 1 
Hrn.  Johann  von  Sinten,   Prior  des  Rigischen  Stifts  und  Vicar  des  Erzbischofs,   1400  Mark 
Rig.  empfangen  zu  haben,  ala  Lösegeld  für  daa  seinem  Vater  terpfiindet  gewesene  Haus  und 
Land  Sunteselle. 

Das  Niederdeutsche  Original  auf  Perg.  in  der  Metrika  beim  dritten  Senatsdepartement  in  St« 
Petersburg;  der  Abdruck  im  Livl.  U.B.  Nr.  MLXXXIX  nach  einer  fehlerhaften  Abschrift  In  dar 
Brieflade  des  Grafen  TiesenhaiLsen  zu  Selli.     Deutsch  in  v,  ßunge*s  Brieflade  I,  43  Nr.  58. 

1293,  a.    Der  Ilansatag,    welcher   auf  Philippi  und   Jacob!  zu  Lübeck  gebalten  wurde,    Mai  1. 
ist  Ton  Riga  aus  durch  Brun  Covle,  als  Rathaaendeboten,  beschickt  worden. 

Rigische  Archimachrichten.    Gadehuschs  Livl.  Jahrb.  I,  1,494  —  Vgl.  unten  Reg.  1299. 

1294.  Rath    und    Gemeinde    der    Stadt    Reval   richten  an    den   Pabst    Gregor  XL    Mal  13. 
nachatehendea  Schreibens    Wir  haben  vernommen,   dass  Einige  Ew.  Heiligkeit  und  dem  Car- 
dinalcolleginm  böswillig  berichtet,  ala  wenn  der  Meister  uud  die  Brüder  des  D.  O.  die  Kirchen 

und  Rischofe  in  Livland  zu  Grunde  richteten,  die  Güter  und  Leute  der  Kirchen  unterdrückten, 
den  apostolischen  Privilegien  keinen  Glauben  schenken  wollten,  dieselben  vielmehr  für  nngül* 
tig  erklärten,  und  vieles  Andere  wider  die  Geistlichkeit,  die  Kirchen  und  deren  Prälaten 
unternähmen.  Solchea  ist  jedoch  unwahr:  wir  haben  nie  dergleichen  geaeben,  noch  von 
unsern  Vorfahren  gehört.  Vielmehr  ist  sowohl  zu  unserer,  ala  zu  den  Zelten  unaerer  Vor* 
fahren,  daa  Volk  in  der  OesePschen,  wie  in  der  RevaPacben  Diöcese,  zu  verschiedenenmaleia 
von  Christlichen  Glauben  abgefallen,  hat  die  Christen  und  die  Geistlichkeit  grausam  gemordet; 
da  die  Landesherren  und  wir  ihnen  keinen  Widerstand  leisten  konnten,  so  wurden  der  Meister 
und  die  Bruder  von  uns  Allen  gegen  sie  zu  Hülfe  gerufen.  Diese  bestanden  mit  ihnen  blutige 
Kämpfe,  uud  mussten  den  Beistand  dea  Hochmeiaters  anrufen,  der  ein  bedeutendea  Ordena* 
beer  sandte,  und  viele  von  diesen,  wie  von  den  Livländiachen  Ordenabrüdern  sind  in  dieaem 
Kampfe  geblieben.  Auch  sehen  wir  sie  von  Tage  zu  Tage  neue  Kirchen  erbauen  und  dotiren, 
und  nie  iat  zu  huren  gewesen,  dass  aie  apostolische  Schreiben  verworfen  hätten;  vielmehr 
führen  aie  ein  Gottesffirchtiges  Leben  und  wsgen  täglich  Leib  und  Gut  für  die  Ausbreitung 


*)  Diese  Zahl  ist  wieder  ausgestrichen  ond  mehrere  andere  darüber  geschrieben:    10,  13,  II,  wovon 
die  ersten  beiden  anch  durchstrichen  sind. 

LiW.  Ufk..Baa.  in.  M 


90 

lt78;     des  CbriftenÜianiB.     Ohne  ihren  SohnU  nn«l  Beistand  könnte  die  Geistlichkeit  uttd  das-  Chri-« 

sienthnm  in  Livland  gar  nicht  bestehen,   sondern  wUrde  Ton  den  UhgiinUgen  nnterdridil 

werden,  wie  jedem  Freunde  der  Wahrheit  wohl  bekannt  ist.    Daher  bitten  Wir  Ew.  Heiligkeit, 

den   Eingangs   gedachten   böswilligen   und   wahrheitsvridrigen   Berichten   keinen   GUnben  n 

eefaenken,   und  empfehlen  Euch  und  dem  CardinalooUegiun  ihr  heiliges  nnd  Gottesfflrchtigee 

Leben  (sancta  conversatio  ac  religio). 

Nach  dem  Concept  oder  der  Abschrift  im  Denkelboche  des  Reraler  RäOis  1I>  4  abgedradct  las 
Livl.  U.B.  Nr.  MXC. 

Jani  4.  1895.     Elisabeth^  Aebtissin,  und   der  gaose  Con?ent  der  Nonnen  (zu  St.  Michaelis)  in 

ReTsI,  bescheinigen^  dasa  der  Radi  su  Reval  das  Kloster  wegen  einer  demselben  in  sahlenden 

Rente  ron  einer  Mark  Rig.  jährlich  dnrcfa  Auszahlung  des  Capitals  ToUkommen  zufriedenge« 

stellt»    qnittiren   darüber,    und  erklihren  die  Ober  das  Capital  und  die  Renten  ausgeetellten 

Briefe  für  cassirt  und  nichtig. 

Nacli  dem  Orig.  auf  Parg.  im  Reyaler  Ratbtarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MXCI. 

Jall  34.  iS96»    Henneke  Howepe  bekennt,  dass  er  die  Hofstelle  im  Dorfe  Laydes,  wo  friiher 

Segehold  Wredenbeke  gesessen,  den  bescheidenen  Männern  Holmeatein,  Julben  CUdlensionj 
Assmut  und  Holveter  nnd  ihren  wahren  Erben,  zum  ewigen  Besitz  nach  dem  Rechte  Schwe« 
dens  Terkanft. 

Abgedr.  nach  einer  Abschrift  det  M.  Aschanäus  in  den  Nya  handlingar  a.  a.  O.  S.  8  und  bei 
Russwurm,  Eibofolke  I,  193  Nr.  3b,  und  darnach  im  Li?l.  U.B.  Nr.  MXGli. 

Aug.  34.  1S97.     Hinke  von  Wedewis  und  Lippold  und  Hennekey   Gebrüder  von  Jytesj  Urkunden, 

daas  der  Streit  zwischen  ihnen  und  den  Gebrudern  Otto  und  Henneke  von  Lode^  wegen  der 

Gränzen  zwischen  Aytes  und  Odrges,  beigelegt  worden. 

Nach  dem  Original  auf  Perg^  im  e.  ToU-Kuckers'Bdiak  Fauillenarcfair  abgedr.  im  Liri.  U.B. 
Nr.  MXQili.    Deutsch  In  der  Brieflade  I,  44  Nr.  59. 

Octbr.  10.*  1980.    Pabst  Oregor  XI.  thut  knud :  Der  Erzbischof  Ton  Riga,  Siegfried  (von  Blomberg)^ 

habe  ilim  Torgestellt:  Bei  der  Gründung  der  Rigischen  Kirche  hätten  der  Probst,  die  Dom- 
herren und  das  Capitel  dieser  Kirche  die  Regel  nnd  die  schwarze  Tracht  der  regulirten 
Chorherren  (canonicomm  regularium)  des  heil.  Augustin  erhalten.  Noch  vor  der  Erhebung 
dieser  Kirche  zur  Metropole  habe  aber  deren  Bischof  Albert  die  gedachte  braune  oder 
schwarze  Tracht  mit  der  weissen  vertaasdit,  weshalb  (propter  quod  —  weil?)  genannter 
Probat,  die  Domherren  und  das  Capitel  den  Titel  des  Pramonstratenser- Ordens  angenommen 
nnd  Bttter  demselben  verschiedene  Privilegien  und  Freiheiten  von  den  Päbsten,  päbstlichen 
Legatea  und  anderen  Prälaten  erlangt  hätten;  zum  Andenken  an  die  frühere  Regel  und 
Tracht  trügen  sie  aber  noch  heut  zu  Tage  leinene  Chorhemden  (camiseas  lineas)  an  Stelle  des 
Scapulars.  Da  nun  im  ganzen  Rigischen  erzbischoflichen  Sprengel  kein  zweites  Kloster  oder 
Stift  des  Prämonstratenser»Ordens  existire,  auch  die  Tracht  der  regulirten  Chorherren  anstän- 
diger und  der  Bigischen  Kirche  angemessener  sei,  als  die  des  Prämonstratenserordens,  welche 
gewissermassen  daselbst  in  Verachtung  stehe,  so  dass  Viele  aus  diesem  Grunde  in  das  Stift 
nicht  eintreten  wollten,  so  hsbe  er,  der  Erzbischof,  den  Pabst  gebeten,  diesem  Uebelstande 
Abhülfe  zu  thun.  Auf  diese  Vorstellung  eingehend,  schsfft  nunmehr  Gregor  XI.  solche 
weisse  Tracht,  aowohl  far  den  Erzbischof,  als  für  den  Probst,  die  Domherren  und  dan 
Capitel  ab,   und  ordnet  an,  dass  sie  sich  in  Zukunft  der  braunen  Tracht,  nach  Form  und 


fidinUl  (flclfsun)  der  regoBrteii  Chorherren  des  Ordene  des  heil.  Aagaiün  ond  genilis  der     K379. 
wrtiurünglichen  Binnohtnng  der  Sif isohen  Kirche,  sowohl  ia  als  aosserhslb  der  Kirche,  hedie- 
Ben,  nicbu  desto  weniger  ober  alle  Prirüegien,   Freiheiten,  Immnolditen,  lodolgensen,   Bo- 
ostanngen,  LMndereien  nad  Gnaden  behalten  sollen,  welche  ihnen,  während  sie  xum  Prinon- 
etraieBsef erden  gehorten,  ron  wen  es  aach  sei,  Terüehen  worden. 

Nach  dem  Orig.  auf  Pergament  im  KOnigsb.   geh.  Ordentarchiv  (ladcz  Nr.  435)  Ist  diese  sog» 
KUiderhoile  (bulla  babitos)  abgedr.  in  den  Mittheiü.  II,  352  Nr.  I  u«  im  Livl.  U.B.  Nr.MXCIV. 

Nach  dem  Jahre  1375. 

1S9B.  Beschlüsse  des  gemeinen  Kaufmanns  m  Nowgorod:  1)  Es  soll  Ton  jetst  ab  O.J.Q.T. 
Niemand  snm  Yerkanf  an  die  Unssen  weder  nach  Nowgorod,  noch  nach  Gethland,  noch  nneli 
Riga 9  Dorpat,  Reral  oder  Peraan,  und  überhaupt  ntrgenda  her  in  dieaes  Land  geschnit- 
tene Laken  (snedene  lakene)  fuhren,  mit  Ausnahme  Englischer]  Laken,  da  wir  wegen 
jener  geschnittenen  Laken  von  den  Russen  viel  Schaden  und  Vorwürfe  gehabt,  ihrer 
griblichen  Kürze  halber,  und  weil  das  Gewand,  so  wie  dre  Farbe,  in  demselben  Laken  Ter- 
schieden  gewesen.  —  U)  Eben  so  wenig  sollen  den  Russen  „Scarlaken,  geleistet  und  unge- 
leistet ^^  (d.  h.  mit  oder  ohne  Leisten,  Ksnten),  zugeführt  werden,  sie  hätten  denn  ihren 
▼ollen  „Grenen/^  Wer  hierwider  handelt,  Tcrliert  solches  Tuch  (want)  zum  Besten  St*  Peters 
und  zahlt  10  Mark  Silb.  —  3)  Niemand,  dessen  Laken  zu  Nowgorod  in  St.  Peters  Rechten 
versetzt  (?udgesad?)  aind,  kann  sie  irgendwo  anders,  als  In  Nowgorod,  mit  seinem  Eide 
(rechte)  behalten;  es  sei  denn,  dass  es  ein  Mann  wäre,  der  nicht  nach  Nowgorod  zn  fahren 
pflegt:  ein  solcher  mag  sie  in  einer  andern  Stadt,  die  in  des  Kaufmanns  Rechte  ist,  mit 
seinem  Eide  freien,  der  Rath  dieser  Stadt  muss  jedoch  binnen  Jahr  und  Tag  einen  besiegelten 
Britf  darüber  naeb  Nowgorod  senden*  Dasselbe  gilt  „vor  dem  Kaufmann  zn  Brügge/^  Wenn 
Solches  unterbleibt,  so  Terralkn  d(e  Lakon  St.  Peter.  —  4)  Diejenigen,  welche  zu  St  Peters 
Aelterlenten  gekoaen  werden,  sollen  ihren  Eid  in  einem  gemeinen  Steven  leisten.  Dieser  Eid 
wird  von  dem  alten  Aeltermanne  gestäbt  und  soll  dahin  gehen:  dass  ihnen  Gott  helfe  und 
der  gute  Herr  St,  Peter,  dass  sie  St.  Peters  Recht  gemeinsam  bewahren  aollen,  wie  ea  in 
dleaem  Buche  geschrieben  steht,  und  Jedem  zu  seinem.  Rechte  zu  Tcrhelfen,  wie  sie  besten» 
konnjpn  ui|d  mögen,  und  richten  nach  Gnaden.  —  8)  Die  Aelterleute  sollen,  wenn  sie  abgehen 
(iidraiien),  ia  einem  gemeinen  Steren  über  die  während  ihrer  Amtsyerwaltung  stattgehabten 
Einnahmen  und  Ausgaben  Rechnung  ablegen,  und  solche  Rechnung  soll  in  das  dazu  bestimmte 
Buch  eingetfri(gen  werden.  —  6)  Dieser  Artikel  enthält  Bestimmungen  über  Trinkgelage 
(drunke3,  welche  wegen  Tieler  Lücken  unverständlich  sind.  —  7)  Vier  als  Bote  nach  Now- 
gorod gesendet  wird,  der  darf  weder  selbst,  noch  seine  Knechte,  Kaufmannschaft  treiben, 
weder  auf  Borg,  noch  um  baares  Geld,  bei  Leib  und  Gut.  —  8)  Im  J.  1373  zn  St.  Michaelis 
waren  hier  überseeiache  Boten,  ala  Hr.  Jacob  Plescowe  und  Hx^  Johann  Lunehorg  ron  Lübeck,  Hr. 
Gerd  von  Wedderden  und  Hr.  Bode  Volte  von  Gothland,  die  sich  entschuldigten  gegen  die  Russen 
wegen  der  Gütc^r^  welche  diesen,  wie  sie  klagten,  tor  der  Nu  und  zu  Ho  Im  e  (Stockholm)  genom* 
men  warein,  und  sidi  mjt  ihnen  deshalb  aHendlich  Tertrugen.  Zuvor,  am  Tage  Philipp!  und  Jacobi 
(d.  1.  Mai),  hatten  die  gemeinen  Städte  eine  Veraammlung  zn  Lübeck;  dort  wurden  Ton  den 
Nowgorodfahrern  viele  Klsgan  Torg^brachi,  über  daa  in  Nowgorod  geschehene  Recht,  wegen 
der  Tcrbotenen  Reise ,  so  dass  die  Städte  beschlossen,  Boten  zu  senden,  die  alle  Dinge  tod 


1173«     dem  Gericht  rechtfertigen  sollten,   and  ioUten   die  von  Rift,   Dorpat  nnd  Reftl  tnch  ihre 

Boten  dain  ienden.    So  waren  sie  denn  auch  hier,  mit  obgedachten  Boten,  nämlich  Hn  Brun 

Koveld  Ton  Riga,  Hr.  Herbord  Kurler  Ton  Dorpat  und  Hr.  Conrad  Kegeler  von  RevaL    Diese 

Boten  alle  haben  dies  Buch  überlesen  hören,   und  genehmigten  Alles,  was  in  diesem  Boche 

geschrieben  steht',    mit  Ausnahme  des  Hr.  Brun  Koveld  ans  Riga;    dieser  verweigerte  seine 

Zustimmung  in  Betreff  der  zwei  Aelterleute  und  wollten  einen  dritten  hsben,   konnte  sich 

aber  darüber  mit  denen  von  Lübeck  und  Gothland  nicht  einigen.   —    9)  Auch  wollen  und 

gebieten  wir,  dass  man  dies  Buch  treu  bewahren  soll,  so  dass  Niemand  etwss  hineinschreiben, 

noch  daraus  tilgen  lasse,    ohne  Vollwort  der  obgenannten  fünf  Städte,   bei  50  Mark  nnd  bei 

des  Hofes  Rechte.  —    10)  Niemand   soll  Briefe   auswirken,*  durch   welche    der  Kaufmann 

beschwert    würde.      Wenn  Jemand,   der  in  des  Kaufmanns  Rechte  sein  will,   irgend  Briefe 

ron  Landesherren  erwürbe,   die  gegen  des  Kaufmanns  Recht  wären,   der  soll  SO  Mark  und 

des  Hofes  Recht  Terbrochen  haben. 

Nach  einem  thellweise  zerfressenen  —  jedenfalls  dem  14.  Jabrh.  angebörigsn  —  Blatt  Papier 
im  Reraler  Rathsarcbiv  abgedr.  im  UvL  U.B.  Nr.  HXCT. 

1574. 

1374.    -  1299,  a.    Auf  dem  in  diesem  Jahre  su  Lübeck  abgehaltenen  Hansatage  war  aus  Riga 

O  T 

'    *     als  Rathssendebote  gegenwärtig  Johann  Durkop. 

Rigische  Archivnachrichten.    GadehuschU  Livl.  Jahrb.  I,  494. 
April.  1299,  b.     Die  Bulle  Pabst  Gregor's  XL^   durch  welche  mehrere  Artikel  des  Sachsen- 

spiegels verdammt  wurden,  ist  auch  an  den  Erzbischof  von  Riga  gerichtet  gewesen. 

Die  Ausfertigang  der  Bulle  an  den  Rigischen  Erxbischof  ist  nicht  mehr  vorhanden  und  hat  daher 
in  das  U.B.  nicht  aufgenommen  werden  können.  Ein  undatirter  Abdruck  der  Bulle  findet  sich  in 
C.  W.  GärtneT's  Ausgabe  des  Sachsenspiegels  S.  526.  Anderweitig  wird  die  Bulle  vom  XL  Idus 
Aprilis  dstirty  obschon  der  Römische  Calender  nur  8  Idus  hat.  Vergl.  Oberhaupt  •/.  C  Schwartz 
in  HupeTs  neuen  nord.  Miscellan.  V,  106  und  v.  Bunge*s  Einleitung  in  die  Livl.  Rechtsgeschichte  $  48. 

JonlM.  1300.    Nachstehend   genannte,    zu  Dorpat  versammelte  Herren:    Arnold  ton  Herike^ 

Comthur,  und  Conetantin,  Hauscomthur  zu  Velin,  Rohin^  Voigt  zu  Karkus,  Johann  von  Smten^ 
Vlcar  des  Erzbischofs  von  Riga,  Friedrich  von  der  Rope^  Ritter,  Eilard  von  Wrangele^  Stifts- 
voigt von  Dorpat,  Lambrecht  von  Alen,  von  wegen  des  Bischofs  von  Dorpat;  von  wegen  der 
Städte  die  Herren:  GoitschaUc  Wigenchusen  und  Hermann  Wintermait  von  Riga,  Gohele 
tfon  der  Heide  ^  Evert  Gildehua  Fockinchusen ,  Herherd  Curler,  Johann  Vonte  und  Wolter 
0on  der  Borg  von  Dorpat;  Hermann  von  der  Hove  von  Reval,  Rolof  Riebode  von  Wenden« 
Miliea  Rast  von  Velin,  Alef  von  Woidemar,  kommen  Namens  des  ganzen  Landes  und  der 
Städte  Liv-  und  Esthlands  dahin  überein,  dass  Niemand  schlechtes  (snode  und  qnat)  Geld 
in  diese  Lande  bringen  solle;  wer  dagegen  handelt,  soll  Leib  und  Gut  verwirkt  haben.  Dem- 
siach  soll  hier  im  Lande  Einer  dem  Andern  nur  gutes  Geld,  das  gang  und  gebe  ist,  geben, 
und  das  schlechte  wieder  eintauschen;  wer  es  leugnet,  schlechtes  Geld  gegeben  zu  haben, 
muss  es  vor  einem  geschwornen  Manne  von  den  Städten  beeidigen.  Solches  soll  in  allen 
Städten  dieser  Lande  „zu  einer  offenbaren  Bursprake^\  des  Sonntags  ror  Margareten,  bekannt 
gemacht  werden. 

Nach  einer  Orlginalaufzeichnung  auf  Pergament  im  Revaler  Rathsarcbiv  abgedr.  im  Livl.  U.B. 
Nr.  UXCVI. 
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1301.  WOheim  van  Frgmeraheim^  D.  0.  Meister  sa  Ltrland,  verieiht  den  Borgern  des     1374. 
Weichbilds  zur  Ntrwe   1)  zu  einer  gemeinen  Viehtrift  und  tis  Gemeingut  (meinhet)  alle  ^^*®''-^'' 
Aecker,  Heuschlige,  Holzungen,  Weiden  und  Viehtriften,  welche  Tor  der  Wiertschen  Pforte 

in  genau  bestimmten  Grizen  belegen  sind,  bis  nach  Cserendorp  und  Wepzendorp  hin, 
unter  der  Bedingung,  dass  das  (Ordens-)  Haus  in  diesem  Gebiete  für  sein  Vieh  das  MItwef- 
derecht  habe,  und  dasfl^  dem  Ordensvoigt  nicht  verweigert  werde.  Steine,  Lehm  und  Sand, 
wenn  er  deasen  bedarf,  ron  der  Stadt  Mark  zu  nehmen.  8)  Dieselben  Bürger  erhalten  die 
Freiheiten  und  Rechte,  gleich  den  Bürgern  zu  Reval,  jedoch  sind  daron  die  Hauser  und 
Erben,  die  der  Orden  in  der  Stadt  besitzt,  oder  künftig  erwerben  sollte,  ausgenommen, 
welche  ewig  schossfrei  bleiben  sollen.  Auch  soll  der  Voigt  des  Weichbildes  nicht  anders  zu 
Gericht  sitzen,  als  im  Beisein  des  Ordens voigts  zu  Narwe  oder  seines  Stellvertreters,  und 
gehört  die  eine  Hälfte  aller  Geldstrafen  (broke)  aufs  Schloss,  die  andere  dem  Weichbilde. 
8)  Sollen  sie  gemeine  und  freie  Holzung  haben  mit  der  Herrschaft  in  dem  „gellenden** 
Walde.  Wenn  aber  der  Ordensvoigt  besonderes  Holz  hegen  sollte,  so  dürfen  sie  darin  nicht 
bolzen.  4)  Auf  dem  Bache  Hackejecke  sollen  sie  freies  Lager  (leger)  haben,  und  daselbst 
Waaren  verkaufen  dürfen,  auch  Bier,  letzteres  Jedoch  nur  mit  Kesseln,  Kannen  oder  Schalen; 
Bier  lo  ganzen  Tonnen  dürfen  sie  bei  einer  zum  Besten  des  Voigts  zur  Narwe  zu  erlegenden 
Geldstrafe  weder  dort  verkaufen,  noch  aufwärts  führen.  Uebrigens  sollen  auch  Knappen, 
welche  des  Ordens  Diener  sind,  auf  dem  Bache  ungehindert  kaofschlagen  dürfen.  Denen  von 
Dorpat  und  andern  fremden  Gästen  dagegen  wird  verboten,  die  Narw'schen  Bürger  in  ihrem 
Handel  auf  gedachtem  Bache  zu  beeinträchtigen.  5)  Die  Narw*achen  Barger  haben  freiea 
Fischen  in  der  gemeinen  Fischerei,  ober-  und  unterhalb  des  Schlosses,  von  einer  Münde  bis 
in  die  andere.  Diejenigen  übrigens,  welche  daselbst  von  Alters  her  die  Fischerei  an  Vlom- 
fischcn  und  Aalen  gehabt  haben,  sollen  darin  von  den  Narws*chen  Bürgern  nicht  behindert 
werden.  Der  Neunaugenzehnte  und  einmal  im  Jahre,  wenn  der  Voigt  es  haben  will,  der 
Nachtfang  der  Neunaugen,  so  wie  die  Lieferung  der  Hälfte  der  gefangenen  Störe  aufs  Schloss, 
bleibt  nach  dem  Alten.  Auch  sollen  im  Sommer  vor  St.  Jacobi  keine  Lachsnetze  (lasgarne) 
ausgesetzt  werden,  es  sei  denn  mit  Urlaub  des  Schlossvoigts. 

Nach  einer  Abschrift  aaf  Papier  aas  der  Mitte  des  15.  Jahrb.   im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr. 
im  Livl.  U.B.  Nr.  MXCVII. 

1302.  Derselbe  ordnet  an,   dass  die  Conventsbrfider  zu  Goldingen  von   dem  Comthur    Nov.  4. 
zu  Goldingen,    so  wie  von   den  Vögten   zu   Oesel   und  Candau,    von  jedem  6  Mark  jähr- 
lichen Znschuss  erhalten  sollen,  um  daraus  ihren  Bedarf  an  Sätteln  und  Zäumen  zu  bestreiten. 

Nach  dem  Orlg.  auf  Pcrg.  im  Curländ.  Provinzial-Moseam  (Index  Nr.  3353)  abgedr.  hi  £fenn^*f 
CarlSnd.  Samml.  1,  183  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  MXCVIII. 

1375. 

IS05.  jilbrecht,  Konig  der  Schweden  und  Gothen,  urkundet,  dass  er,  mit  Vollwort  '^^* 
seines  Vaters,  des  Herzogs  Albrecht  von  Meklenburg,  und  der  Schwedischen  Reichsräthe, 
mit  dem  Heister  zu  Livland  und  seinem  Orden  nachstehenden  Vertrag  abgeschlossen :  1)  Alles 
bisher  Geschehene  wird  ewiger  Vergessenheit  übergehen,  und  beide  Theile  geloben  einander 
das  freundschaftliche  Verhältniss  aufrecht  zu  erhalten,  welches  zwischen  beiden  Ländern  vor 
Alters,  und  namentlich  zur  Zeit  des  Königs  Magnus  von  Schweden  und  seiner  Vorfahren,  so 
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1971.     wie  des  Königp  Waldemar  ron  Dänemark  und  seiner  Vorging«r,  aU  Jie  nodi  BitbUnd  bei  aasen, 

bestanden.    S)  Wenn  Schwedische  Untertbanejs  in  Schweden  sich  dermaaseu  Tergangen,   das« 

sie  ans  Fnrcht  nach  Li?land  liehen,   so  sollen  sie  daselbst  skher  bleiben  und  des  Friedens 

so  lange  geniessen,  als  sie  durch  Worte  oder  Werke  sich  etwas  in  Schulden  kommen  laaseo, 

was  dem  Reiche  Schweden  oder  denen,   die  daselbst  wohnen,   sum  Verfange  wäre.      Avsge- 

nommen  find  jedoch  offenjiare  oder  heimlich^  Mörder,  Verräther,  Diebe  oder  andere  Leute, 

„die  an  lästerlichen  Brüchen  befunden  werden^^;    diese  sollen  des  Friedens  nicht  geniessea. 

Dasselbe  gilt  in  gleicher  Wei$e  umgekfübrt  für  die  Li?ländischen  Untßrthanen.    9)  Wenn  die 

Russen   oder  Litthauer  mit  Schweden  Streit  anfangen  oder  der  König  von  Schweden  gege« 

sie  in  gerechter  Sache   xu  Felde  ziehen  wollte,    wenn  sie  i.  B.  erweislich  ihre  Gelübde 

nic|it  halten,  wie  s|e  sollen,  so  soUen  die  genannten  Herren  von  Livland  den  Schweden  keine 

Hindernisse  in  den  Weg  legen,   sondern  Tielmehr  sie  nach  Möglichkeit  fordern.     Dasselbe 

sagt  der  König  den  LiylSndern  fpr  den  umgekehrten  Fall  au*    4)  Wenn  LiTländer  oder  andere 

Leoj^e  den  Sc^h^eden  gegen  die  ungläubigen  Heiden  bebüflich  sein  und  dqrqh  die  Länder  d^ 

Herrin  von  Livlaud  liehen  wollten,    so  sollen  diefe  es  ihnen  Tergqnpep,   ihnen  gestatten, 

Speise  und  andere  Bedürfnisse  su  kaiifen,   und  sie  in  allen  Dingen  fordern.    Dasselbe  sollen 

gegenseitig  die  Herren  tou  Livland  in  Schweden  geniespen.     8)  Des  Königs  Leute,   Vogte, 

Unterthanen  und  Amtleute  dürfen  in  Liyland  Roggen  upd  Speise,  ßo  oft  es  nöthig  ist,  auf- 

kaufen  und  ohne  Hinderniss  ausführen.    Dasselbe  steht  den  Livliiudern  in  Schweden  in« 

Abgedr.  im  LIvl.  U.E.  Nr.  MXCIK,  nach  einer  genauen  Abschrift,  welche  vor  etwa  15  Jahren 
aus  dem  Reraler  Rathsarchi^  genommen  ist,  ohne  Bemerkung,  ob  die  Matrix  —  die  lur  Zeit  ver- 
legt ist  —  eine  Originalausfertigung  oder  eine  Copie  gewesen. 

Jali  97.  1304.    Die  Aelterleute  und  der  gemeine  Kaufmann  des  Hofes  2u  Nowgorod  schreiben 

an  den  Revaler  Rath:  Wisset,  dass  wir  hier  arrestirt  (busaat)  sind,  und  nirgends  hinziehen^ 
noch  unsere  Waaren  irgend  wohin  senden  dürfen,  indem  sie  (die  Nowgoroder)  sagen,  ihre 
Brüder,  als  Oppake,  seien  in  Dorpat  au%eha1ten,  ihm  dort  und  andern  Russen  bei  Euch  ihr 
Gut  gewaltssm  genommen  (untwelget)  nnd  letztere  selbs.t  in  Eisen  geschlagen  worden.  Damm 
haben  sie  uns  hier  arrestirt,  bis  ihre  Boten  wiederkommen.  Bringen  diese  keine  gute  Ant- 
wort, so  meinen  sie,  dass  wir  hier  bjteiben  sollen.  Wir  bitten  Euch  daher^  dass  Ihr  dort 
unser  Bestes  prüfet. 

Nach  d^m  Original  auf  Papier; im  Re^valer  Vathsarchir  abgeidr.  im  LIvU  U.B,  Nr.  BSC  Dem 
Schreiben  fehlt  die  JahrzabI,  allein  die  Ausstellangszeit  ergiebt  sich  aus  der  Reg.  1307. 

Aug.  9.  iSOS.    Dieselben  melden,  mit  Besiehung  auf  das  ?orhergehende  Schreiben  (Reg.  ftZOi}: 

Dje  Boten  sind  nun  helmgekehrt;    aie  C^tie  Nowgoroder)  haken  uns  aber  noch  barter,  denn 

zuvor.    Sie  thun  es  um  Obake'M  Willen,  dem  sein  Gut  zu  Dorpat  gewaltsam  genommen,  und 

um  der  Russen  Willen,  die,  wie  sie  sagen,   Ihr  bei  Euch  im  Thurme  in  Eisen  haltet.    Sie 

sagen,  sie  wollen  sie,    sammt  ihreni  Crute,    gesi^nd  zu  Hause  haben,,   ehe  sie  Jemand  fahren 

lassen  wollen.     Sie  Hessen  auf  dem  Markte  ausrufe^.,    dass  von  ihren  Brüdern  Hjleiiitnd  Aach 

Dorpat   oder  Reval   reisen    solle.       Daher   bi^en    wir  Euch,    uns  Euren   weisen   Ratfi    sn 

ertheiten  etc. 

Das  Original,  nach  welchem  der  Abdruck  im  LI  vi.  U.B.  Nr.  NCl  gemacht  ist,  In  demselben 
Archiv,  ist  auf  Papier  mit  demselben  Wasserzeichen,  und  von  derselben  Hand,  wie  Reg.  1304 
geschrieben. 


Not.  5. 
Dec.  3. 


I0D6.     Carl  IF.^  Römigelier  Ktiser,  nirnnt  den  Ritter  Bartholomäus  von  Tiesmhausen     laütt- 
und  ieinea  Vaterbrnder,  Johannes  von  Tiesenhausen ,  In  die  Zahl  seines  Dienst-  und  Hans-    0^^*^« 
^lindes  und  seiner  Tafelgenossten  anf  etc. 

Enthalten  in  einem  älinliclien  Privt1e|(iam  Kaisera  Sigfsmand  yom  33.  Decbr.  1417,  Ton  welchem 
sich  eine  Abschrift  findet  in  einem  Folianten  des  v.  To//-JirucAer«*8chen  FamilienarchiTS  i  darnach 
in  der  Lateinischen  Ursprache  abgedruclct  im  Litl.  U.B.  Nr.  MCll.  Eine  NiederdeaUche  Ueber- 
setsang  in  HupePs  nenen  nord.  Alisccllaneen  XVlUy  40;  Hochdeutsch  in  o.  Bunge's  Brieflada  I, 
45  Nr.  (K). 

1307.  Die  Aelterleute  und  der  gemeine  Kaufmann  des  Hofes  zn  Nowgorod  achreiben 
am  5.  NoTember  dem  Dorpater  Rathe:  Johann  Brunswik  und  seine  Gesellschaft  kamen  nach 
Nowgorod  auf  die  alte  Kreusküssung,  wie  wir  Alle  fishren.  Da  erschien  Maaim  Obaken*M 
Compan  mit  zwei  PristSTcn  (Gerichtsdienern),  die  ihm  der  Hersog  und  der  Burggraf  gegeben; 
sie  nahmen  mit  Gewalt  des  Brunsunk  und  seiner  Gesellschaft  Gut  und  brachten  es  in  die 
St.  Johannis- Kirche,  ihn  selbst  aber  führten  sie  wider  seinen  Willen  in  die  Lodje,  schlugen 
und  stiessen  ihn,  wie  einen  Missethäter,  und  brachten  ihn  dann  in  Obaken'a  Hof.  —  Als 
dies  de»  Morgens  früh  geschehen  war,  gingen  wir  sofort  ror  den  Bischof  Ton  Nowgorod 
und  klagten  ihm,  wie  übel  man  uns  behandle*  Er  bedauerte  es  und  gab  uns  sofort  seinen 
PristST  an  den  Burggrafen  mit,  diesem  unsere  Klage  Torzutragen.  Der  Burggraf  versprach 
die  Herren  zu  Tcrsammeln  und  sich  mit  ihnen  zu  besprechen,  worsuf  wir  zur  Antwort 
erhielten:  Der  Bischof  und  der  Rath  zn  Dorpat  hielten  Obaken  und  sein  Gut  mit  Unrecht, 
da  derselbe  vor  dem  Gericht  zu  Dorpat  Recht  erhalten  habe.  Dagegen  hatten  Bischof  und 
Rath  sein  Gut,  jeder  mit  einem  Schlüssel,  Terschlossen  und  besiegelt,  so  dass  er  seines 
Gutes  nicht  gebrauchen  könne.  Darum  thaten  sie  wieder  diesen  „Anfang^^  '  Zugleich  sagten 
sie,  wenn  ihr  Bruder  Obako  gesund  mit  seinem  Gute  nach  Nowgorod  kirne,  so  aoUe  unser 
Bruder  Johann  Brunswik  mit  seinem  Gute  frei  sein  und  eher  nicht.  (Der  Bericht  über  die 
hierauf  folgenden  Verhandlungen  ist,  besonders  wegen  einiger  durch  Mäusefrass  entstandenen 
Lücken,  dunkel:  es  scheint,  der  gemeine  Kaufmann  habe  für  Johann  Brunswik  Bürgschaft 
leisten  wollen).  Sie  rechnen  ihren  Schaden  auf  Johann  Brunstpik  ^  weil  er  sich  zu  Dorpat 
„Terandert^^;  das  Gut  seiner  Gesellschaft  haben  sie  ohne  Bürgschaft  wiedergegeben.  Sie  geben 
in  dieser  Sache  nur  denen  Ton  Dorpat  die  Schuld.  Bedenket  daher,  was  dabei  zu  thun, 
dnss  kein  Anderer  zu  Schaden  komme;  uns  scheint  die  Sache  unmässig  schwer  etc.  —  Bei 
Mittheilung  des  rorstehenden  Schreibens  an  den  Revaler  Rath,  schreibt  demselben  der  RaA 
so  Dorpat  unterm  3.  December:  Bei  uns  befinden  sich  Tier  Russen,  welche  wir  zurückhslten 
wollen,  bis  wir  Euren  weisen  Rath,  um  den  wir  bitten,  empfangen  haben.  Und  wenn  es  uns 
gelingen  sollte,  jene  Russen  bis  acht  Tage  nach  heil,  drei  Könige  zurückzuhalten,  so  unter- 
richtet Eure  Boten,  die  Ihr  zu  der  alsdann  bei  uns  abzuhaltenden  Tagfahrt  hersenden  werdet, 
was  zur  Vermeidung  weiterer  Schäden  zn  thun  aei. 

Nach  dem  mehrfach  beschädigten  Original  auf  Papier  im  Revaler  RathsarchiT  ahgedr.  im  Livl. 
Ü.B.  Nr.  MCIIL  Das  Schreiben  hat  zwar  keine  Jahrzahl.  Da  jedoch  der  am  Schluss  erwihnte 
Städtetag  acht  Tage  nach  heil,  drei  Kön.  (d.  i.  d.  13.  Janaar)  1376  in  Dorpat  abgehalten  wurde 
{Gaäebusch*s  Livl.  Jahrb.  1, 1,  494  Anm.  m),  so  ist  nicht  daran  zu  zweifeln,  dass  dieses  Schreiben 
sowohl,  sIs  die  unter  Nr.  1304  und  5  registrirten,  in's  Jahr  1375  gehören.    S.  auch  unten  Reg.  1323. 

130B.    „Die  LivISnder  mussten  schon  137K  eine  Vereinigung  über  gewisse  Namen  von     0.  T. 
solchen  Dorfern  schliessen,    die  in  den  Specialbnlien  nicht  richtig  getröffen  waren,   weil  die 


96 

I9?9i.     Päbstlichen  ond  Kaiserlichen  Canzleien  die  eigenihümlichen  Benennuagen  der  Oerter  lehr  rnige* 
fltalt  und  unkenntlich  ausgedrückt  hatten/^ 

Diese  Notiz  findet  sich  ia  Amdt's  Chronik  II,  49  Aam.  c,  ohne  Angabe  der  Quelle. 

Um  das  Jahr  1375. 

'^'^'  1309.     Otto,   Bischof  zu  Curland,    thut  kund  der  Gemeinschaft   (su  Riga?)  und  allen 

Decbr.  6.  ' 

Richtern,  dass  Hermann  Runge ^  ein  Bürger  su  Danzig,  mit  seinem  Schiffe  und  allem  darauf 

befindlichen  Gute  unter  (der  Insel)  Rune   untergegangen.      Eduard  Fryso  und  Hermann^ 

Einwohner  zu  Riga,  hätten  sich  der  Sache  angenommen  und  die  Runöer,  des  Bischofs  Unter* 

thanen,  gebeten,  nach  dem  Gute  im  Meere  zu  arbeiten:    von  dem  geborgenen  Gute  wollten 

sie  ihnen  gern  den  dritten  Theil  abgeben,  mit  Ausnahme  der  Eisten  und  Packen,  für  welche 

ale  ihnen  einen  Arbeitslohn  zusagten«    Als  das  Gut  geborgen  war,  seien  die  Runder  ron  den 

obgedachten  Principalen  (hovetlude)  zur  Genüge  befriedigt   worden.    Nun  seien  aber  andere 

Leute  nach  Alt-Pernau  gekommen  und  hatten  der  Runder  Geld  bei  Bernd  Smyt  mit  Gerichts* 

zwang  beschlagen.     Der  Bischof  bittet  daher,  den  armen  Runöern,  seinen  Unterthanen,  den 

treuen  Nothhelfern  alter  guten  Leute,  ihre  Wohlthat  nicht  entgelten  zu  lassen,  und  ihnen  zu 

ihrem  Gute,  dazu  sie  gutes  Recht  haben,  zu  rerhelfen  etc. 

Nach  dem  Orig.  auf  Papier  im  äassera  Archiv  des  Rig.  Rathes  abgedr.  im  LItI.  U.E.  Nr.  MCIV. 

0.  J.  a.  T.  1310.     Der  Dorpater  Rath  schreibt   an  den  Re?al^schen  :    Wir  thun  Euch   zu  wissen, 

dass  wir  diese  Sitte  beobachten  und  ?or  uns  gefunden,  da  wir  „ein  ausgehend  Recht  haben 
nach  Riga.^^  Wenn  Leute  Yor  Gericht  erscheinen  und  es  zur  Bescheltung  kommt,  so  muss 
derjenige,  der  das  Urtheil  beschilt,  bei  uns  8  Mark  Rig.  niederlegen.  Verliert  er  das  Drtheilt 
so  geben  wir  dem  Gegner  5  Mark  für  seine  Kosten  und  Zehrungen,  und  behalten  S  Mark  für 
die  Bescheltung.  Gewinnt  der  Appellant  das  Urtheil  zu  Riga,  so  zahlen  wir  ihm  sein  Geld 
zurück.  Nun  hat  Hr.  Amdvon  Renten  in  unserer  Stadt  eine  Sache  vor  Gericht  angeschlagen, 
wegen  seines  Bruders,  der  erschlagen  (geslagen)  worden.  Seine  Gegner  beschälten  das 
Urtheil  nach  Riga  und  Terloren  es.  Demnach  gaben  wir  Hrn.  Amd  5  Mark  ?on  den  8  Mark 
Rig.,  welche  seine  Gegner  bei  uns  deponirt  hatten.  Da  nun  Hr.  Amd  meint,  er  müsse  mehr 
Geld  für  seine  Kosten  erhalten,  so  bitten  wir  Euch,  ihn  zu  berichten  und  zu  bewegen,  daas 
er  Ton  dieser  Forderung  abstehe.  Wenn  Ihr  jedoch  Solches  nicht  thun  könnt  und  er  zu  uns 
kommen  und  Jemand  beschuldigen  will,  so  wollen  wir  ihm  alles  Recht  gönnen,  und  keia 
Recht  weigern,  das  er  mit  Recht  gewinnen  möge. 

Nach  dem  Orig.  auf  Papier  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.E.  Nr.  MCV.  Das 
ondatirte  Schreiben  ist  hierher  gestellt,  weil  es  im  Revaler  Denkelbuche  beim  J.  1375  lag,  ond 
weil  Amd  von  Renten  in  den  Jahren  1359—84  Rathsherr  zu  Reval  war. 

O.  J.  1311.    Bürgermeister  und   Rath  beider  Zungen  zu  Wisby  bitten  den  Revaler  Rath« 

Juni  15.  ^^^  Vorzeiger  dieses,   Jordan  Köningf   ihrem  Mitgliede  und  Sendeboten,  in  Allem,   was  er 

Namens  des  Wisby'schen  Raths  vorbringen  werde,   vollkommenen  Glauben  beizumessen,   und 

ihm,  aufsein  Begehr,  in  seinen  fQr  die  Stadt  Wisbj  zu  besorgenden  Geschäften  Beistand  zu  leisten. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCVl.    Das  Jahr 

ist  in  dem  Schreiben  nicht  angegeben ;  daher  die  Zeit  der  Ausstellung  sich  nur  muthmasslich  nach 

den  Schriftzttgen  bestimmen  l&sst.    S.  auch  Reg.  I3I9. 

0.  j.  t312.    Der  Rath  zn  Dorpat  schreibt  an  den  zn  Reval:   Hr.  Jordan  Konink,  Rathsherr 

JttU  12.    SU  Wisby,   der  bei  uns  gewesen,   und  am  Tage  vor  Hargarethen  (d.  12.  Juli)  zum  Biachof 
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Ton  Oetel  gereist  ist,  bat  ont  miegetheüt ,  du»  er  in  Riga,  WeDden,  Woldemar  und  UmllTSv 
Rnpa  geweseo,  und  dass  diese  Städte  —  Eorem  bestem  Ermessen  Torbebiltlieb  —  es  f&r 
wfinscbenswerth  und  natxlich  eracbtet,  sich  am  bevorstehenden  Maria -Himmelfahrts- Tage 
(d.  IB.  August)  in  YelHu  so  Tersammeln  und  daselbst  eine  Tagfahrt  (dies  plaeiteram)  in 
halten,  nm  fiber  die  Rechte  (iustitla)  des  gemeinen  Deutschen  Kaufmanns  in  Flandern  und 
andere  wichtige  Angelegenheiten  su  yerhandeln.  Von  Eurem  besugUchen  Gatachten  bitten 
wir,  uns  baldigst  in  Kenntniss  zu  setaen. 

Nach  dem  Orig.  auf  Papier  im  Renaler  Rathsarehir  abgedr.  im  Livl.  U.  B.  Nr.  MCYIK  Auch 
diesem»  mit  dem  vorbergebenden  offenbar  im  Zuaammenhange  stehenden  Schreiben  fehlt  die  Angabe 
des  Jahres.  Vielleicht  sind  die  hier  erwähnten  Flandrischen  Angelegenheiten  dieselben »  deren 
mehrere  Briefschaften  dieser  Zeit,  namentlich  im  Jahre  1376»  gedenicen.    S.  aach  Reg.  1313  o.  14. 

1313.  Der  Dorpater  Rath  schreibt  an  den  Revarschen:  Wir  haben  ein  Tom  Sonntag  O.  J. 
nach  Epiphanias  datirtes  Deutsches  Schreiben  der  Aelterleute  und  des  gemeinen  Deutschen  ^^* 
Kaufmanns  nu  Brügge  in  Flandern,   yerachiedene  Beschwerdepunkte  enthaltend,   wie  auch 

Ihr  eines  erhalten,  am  Sonntage  Trinitatis  empfangen,  und  ihnen  in  Deutseher  Sprache  geant« 
wertet:  Da  wir  Euem  Brief  erst  am  Dreifaitigkeitsabend  empfangen,  so  können  wir  mit  den 
Städten  Esthlands  nicht  sn  Jacobi  nusammenkommen,  um  wegen  der  von  Euch  uns  mitge- 
tbeilten  Sachen  zu  berathen;  sobald  wir  es  thnn  können,  werden  wir  Euch  auf  Alles  ant- 
worten. Femer  schreibt  Ihr  uns,  dass  wir  unsere  Bärger  anhalten  sollen,  ihren  Schosa 
willig  herauszugeben.  Wisset,  dass  wir  Euch  keinen  Schoss  sugestehen  (bystan),  sondern 
unser  Drittel  zu  halten  mit  denen  ron  Gothland  etc.  (Daa  Nachfolgende  ist  dnnkel).  —  Wir 
bitten  Euch  demnächst,  uns  Eure  Meinung  in  dieser  Angelegenheit  mitzutheilen. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  in  dem  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCVIII. 

Dieses  Schreiben  ohne  Jahrzahl  ist  wegen  seines  muthmasslichen  Zusummenhanges  mit  dem  vor- 

hergehenden  hier  aufgenommen  worden.    S.  auch  die  Anm.  zur  Reg.  1314. 

1314.  Derselbe  schreibt  an  denselben:  Wisset,  dass  die  Sendeboten  der  überseeischen     ^*  ^• 
Städte  und  alle  dortigen  Kaufleute  sich  dahin  geeinigt,  dass  alle  Russischen  Güter,  weiche  in 
unserm  Vaterlande  sind,  dort,  wo  sie  sind,  bleiben  und  angehalten  werden  sollen«    Wir  haben 

dem  beigestimmt,  und  bitten  unsere  bei  Euch  anwesenden  Burger  dsTon  zu  benachrichtigen, 
damit  ihnen  kein  Schaden  ans  der  Nichtbefolgung  erwachse. 

Nach  dem  Orig.  auf  Papier  in  demselben  Archir  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCIX.    Dieses 

Schreiben  ohne  Jahrzahl  Ist  wegen  der  Uebereinstimmnog  der  Schriftzttge  mit  denen  der  ^eg. 

1313  und  13  hierher  locirt. 

1315.  Derselbe  schreibt  an  denselben:   Der  Rigische  Rath  hat  uns  mitgetheilt,   wie  er  0.  J.0.T* 
▼on  den  Aelterleuten  des  Nowgoroder  Hofes  einen  Brief  in  Betreff  der  Trogenizen  und  Pop- 
pelen ^)  erhalten,  und  die  Eaufleute  beschlossen  hätten,  wenn  der  Rigische  Rath  es  für  nütz- 
lich  erachte,  -an  die  Russen  ein  Schreiben  nachstehenden  Inhalts  zu  richten:    „Ih^  habt  ofÜ 

hier  und  in  Nowgorod  vor  den  Deutschen  Kindern  geklagt,  dass  die  Euren  grossen  Schaden 
dadurch  leiden,  dass  man  Ton  Euch  keine  Trogenizen  und  Poppelen  kauft.  Dies  ward  den 
überseeischen  Städten  geschrieben:  diese  haben  aich  darüber  berathen  und  una  und  dem 
Kaufmann  empfohlen,  die  Sache  hier  mit  Euch  abzumachen,  nach  dem  Geheiss  der  überseei- 
sehen  Städte.     Demnach  hatten  wir  eine  Versammlung  der  binnenlSndischen  Städte  und  des 


*}  Trogenizen  und  Popelcn  scheinen  zwei  Arten  Pelzwerk  niedern  Grades   gewesen  so  sein^ 
Vergl.  V.  Sartorms'Lappenberg  II,  280  Anm.  1.  S.  287.    Anm.  3  und  S.  759. 

2i?.  Urk-Sif.  lU.  V 


Um  1975.  Kiafmanns  angeordaet,  oad  Each  gebeten,  gute  Leute  n  senden,  die  mächtig  wiren,  mit 
uns  wegen  der  Trogenizen  su  Terhandeln.  Ilir  thatet  es  nicht,  and  ofeschon  Ihr  es  bisher 
noch  nicht  gethan,  so  silhen  wir  es  gerne  gnt,  auf  dass  es  keine  Vermengung  sei.  So  haben 
wir  denn  den  Datschen  Kindern  (in  Nowgorod)  entboten,  dass  sie,  wie  es  uns  die  fiberseet- 
echen  Städte  logeschrieben  ond  wir  hier  fibereingelcommen ,  Euch  zn  wissen  geben  mdgen. 
Wollet  Ihr  es  so,  wie  wir  es  ihnen  entbieten,  so  macht  es  mit  ihnen  ab  nnd  befestiget  es« 
so  dass  darin  keine  Vermengung  komme;  wollt  Ihr  es  nicht,  so  sollen  die  Dentschen  Kinder 
dasu  ferner  nicht  anders  thun,  als  wie  die  überseeischen  Stidte  und  wir  uns  geeinigt/^  — 
Theilt  uns  demnach  baldigst  Eure  Meinung  hierüber  mit,  da  der  Rigische  Rath  will,  dass 
das  Schreiben  unter  unserm  Siegel  an  die  Russen  befördert  werde. 

ISach  dem  Orig.  auf  Papier  io  dems.  Arcbir  abgedr.  im  Llvl.  U.  B.  Nr.  MCX.     Auch  dieser 

Brief  hat  keine  Jabresangabe ,  ist  aber  nach  seinem  Aeussern,  in  Papier  und  Scbriftzfigen,  etwa  in 

diese  Zeit  zu  setzen. 

O.J.O.T.  1316.    Der  Voigt  von  Narra  schreibt   an   den  ReValer  Rath:    Ludeke   Wilde^  Euer 

Bürger,  hat  Ton  unserem  Vorgänger  ein  Weib  gekauft.  Seitdem  ist  ihr  Mann  freiwillig  zum 
Christ(enthum?)  gekommen,  und  hat  sich  als  unser  treuer  und  nützlicher  Wegweiser  (?letzage3 
bewahrt.  Daher  bitten  wir  Euch,  Euern  Bürger  su  Tcranlasaen,  dass  er  das  Weib  nach  NarTs 
su  Ihrem  Manne  zurückschicke,  indem  wir  ihm  gern  das  dafür  gegebene  Geld  erstatten,  oder,  je 
nachdem  er  es  wünscht,  zwei  Weiber  wieder  in  die  Stelle  geben  wollen.  N.  S.  Sollte  Ludeke 
Wilde  nicht  zu  Hause  sein,  so  sprecht  mit  seiner  Ehefrau,  dass  das  Weib  ja  nach  Narva  komme. 
Nach  dem  etwas  defecten  Orig»  auf  Papier  in  dems.  Archiv  abgedr.  Im  LivI,  U.  B.  Nr.  MCXI. 
Das  ondatirte  Schreiben  ist  ans  gleichen  Grttnden  wie  Reg.  1315  an  dieser  Stelle  aufgenommen. 

1576. 

1376.  1317.     Heinrich  von  Eppenhusen,   D.  0.  Comthur  su  Re?al,   bekennt,    dass   er   zehn 

Haken  Im  Dorfe  Loole,  welche  der  Terstorbene  Ritter  Helmold  von  Sagha  zum  Besten  einer 

von  ihm  in  einer  Capelle  auf  dem  Kirchhof  zn  St.  Nicolai  in  Reval  gestifteten  Vicarie  Ter- 

pfändet,  durch  Zahlung  der  Summe  von  100  Mark  an  den  Revaler  Rath,  ausgelöst. 

Nach  dem  Orig.  aaf  Perg.  Im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  im  LivI.  U.  B.  Nr.  MCXil.    DcoUch 
in  der  Brieflade  1,  45  Nr.  61. 

Jan.  13.  1317,  a.     Zu  Dorpat  wurde  in  octava  Epiphaniae  eine  Tagfahrt  der  Livländischen  Städte 

(Stidtetag)  gehalten,  auf  welcher  Riga  durch  die  Glieder  seines  Rathes,  Meinhard  von  Sand- 
bocheim  und  Arnold  Vorwerk  ^  vertreten  war. 

Der  Reccts  dieses  StSdtetages  hat  sich  nicht  erhalten.    Vergl.  GadehuscKa  LivI.  Jahrbb.  I ,  t 
494  Anm.  m. 

Hirt  3.  1318.     Heinrich f   Bischof  Ton  Dorpat,   vergleicht  sich  mit  den  Brüdern  Hermann  und 

Otto  Ikskull  dahin,  dass  er  ihnen  die  Güter,  welche  die  Dörpt^sche  Kirche  nach  dem  Tode 
des  dritten  Bruders,  Henneke  Iskull^  eingezogen  hatte,  wieder  verleiht,  und  ihnen  das  Recht 
der.  samenden  Hand  über  alle  ihre  Güter  im  Stift  Dorpat  ertheilt,  wogegen  die  Brüder  dem 
Biachof  SiOOO  Mark  Rigisch,  zu  36  Schilling  für  jede  Mark,  zahlen.  Geg.  auf  dem  Schlosse 
zu  Dorpat,  am  nächsten  Montag  nach  Invocavit,  im  Jahre  1376. 

Das  Orig.  auf  Perg.  in  der  Brieflade  des  Gutes  Alt-Fickel  in  £sthland.    Daraus  referirt  in  den 
Mittheill.  IV,  155  I,  A,  1.    Vergl.  v.  Bunge's  Briefiade  I,  46  Nr.  03. 

Mirz  8.  1319.    Johannes  IV.  von  Sinten^   Erzbischof  von  Riga,   urknndet  darüber:    „dass  die 

Abschrift  eines  von  Händen  gekommenen  Hauptbriefea  wegen  der  Grinsen  der  Per nigeTschen 


Xlrcbe  sich  am  Ende  derjenigen  Bibel  finde,  welche  der  heil.  Hieronymm  mil  eigener  Htnd      1976* 
geschrieben,  nnd  die  ein  Römischer  Pabst  dem  (Lifen-)  Könige  Caupo  snr  Yerehmng  gege- 
ben,  welche  in  der  Domkirche  zu  Riga  Terwahrt  liege/*    Geg.  im  zweiten  Jahre  seiner  en- 
bischöfllcben  Wfirde. 

Diese  Notls  findet  sich  angefllhrt  bei  Amdi  II,  III  Anm.  c.  Vergl.  hiereo  Heinrieh  des  Letten 
Chronik,  Alberti  ep.  anno  V.  §  6.  Arndt  giebt  die  angefahrte  Notiz  nach  einem  nicht  nSher  be- 
selciineten  Transsamt.  Es  liann  jedoch  aus  seinen  Worten  vielleicht  gefolgert  werden,  d«»s  die  Ur- 
kunde des  firzblschofs  Johann  selbst,  aus  der  er  referlrt,  ein  Transsumt  der  verloren  gegangenen 
Pemigel'schen  Urkunde,  nach  jener  in    der  Bibel  enthaltenen  Cople,  ist. 

1390.  Notariatsinstrnment,  ausgesteill  im  Schlosse  zu  Treyden,  des  Inhslts:  Johann  IFj  Mftrs  37» 
Erzbischof  von  Riga,  habe,  an  der  herkömmlichen  Statte  dem  Tribunal  präsidirend,  einen 
Zettel  von  Pspier,  ein  Privstionsurtheil  enthaltend,  in  der  Hand  gehalten,  verlesen  und 
•chriftlich  promuigirt.  In  diesem,  nunmehr  folgenden  Urthell  heisst  es:  Der  Geistliche  der 
Ermeländischen  Diöcese  3V/o  Ru^  habe  behauptet,  dass  er  eine  ewige  Vicarie,  welche  der 
SU  Rom  verstorbene  Priester  der  Rigischen  Kirche  Johannes  von  Biscoperode  besessen  hatte, 
▼om  pabstlichen  Stuhle  erlangt.  Indessen  habe  er  Qber  diese  Verleihung  dem  Erzbischof 
keinen  Bericht  erstattet,  habe  auch  nicht  für  die  Bedienuug  der  Vicarie  Sorge  getragen,  nnd 
halte  sich  vielmehr  in  der  Fremde  auf,  ohne  sich  um  die  Vicarie  zu  kümmern.  Da  nun  dem 
Erzbischof  die  Sorge  für  die  regelmässige  Verrichtung  des  Gottesdienstes  obliege,  so  habe 
er  den  IV/o  aufgefordert,  binnen  sechs  Monaten  vor  ihm  zu  erscheinen,  sein  angebliches 
Recht  auf  die  Vicarie  darzuthun  nnd  seinen  Dienst  bei  derselben  anzutreten,  widrigenfalla 
nsch  Ablauf  jener  Frist  die  Vicarie  anderweitig  vergeben  werden  würde.  Tilo  aei  jedoch 
nicht  nur  im  Laufe  jener  sechs  Monate,  sondern  selbst  in  zwölf  Monaten  weder  erschienen, 
noch  habe  er  einen  rechtmässigen  Grund  für  sein  Ausbleiben  dem  Erzbischof  notificirt.  Da- 
her erkläre  der  Erzbischof,  nachdem  er  den  Rath  und  die  Zustimmung  Rechtskundiger  ein- 
gezogen, ohne  Rücksicht  auf  die  Abwesenheit  des  Schuldigen,  da  diese  durch  die  Gcgenwarl 
Gottes  ergänzt  werde,  den  7Y/o,  als  ungehorsam,  der  Vicarie  für  verlustig,  nnd  letztere  als 
dem  Erzbischof  zur  weiteren  Verfügung  darüber  verfallen. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  In  der  Kaiserl.  Bibliothek  zu  St.  Petersburg  (ans  dem  ehemaligen 

crxbischönich- Rigischen  Arcblv:  MIttheill.  Hl,  76  Nr.  117)  abgedr.  in  den  Mittheill.  V,  394  Nr.  2 

and  darnach  im  LIvL  U.  B.  Nr.  MCXIIi. 

1321.  Der  Dorpater  Rath  schreibt  an  den  zu  Reval:  Ihr  habt  wohl  vernommen,  wie  Mal  6. 
die  Sache  zwischen  Froberdrunken  nnd  Obakene^  dem  Russen,  zu  Veliin  aliendiich  abgenr- 
theilt  ist,  so  dass  der  Russe  dem  Froberdrunken  250  Stücke  giebt.  Er  hat  ihn  deshalb 
bereits  befriedigt,  und  ist  mit  den  Boten,  die  bei  uns  waren,  nach  Nowgorod  abgereist.  Die 
Boten  aber  haben  vor  unserem  Herrn  (dem  Bischof  von  Dorpat)  die  Hand  darauf  gegeben^ 
dass  weder  Obakene^  noch  Jemsnd  von  seinetwegen,  an  irgend  Jemand  zu  Nowgorod  ,, Anfang 
thnn^^  solle.  .  Will  er  etwas  thun,  das  soll  er  verfolgen  mit  Recht  nach  der  Kreuzlcüssung, 
sonder  Arglist.  Demnächst  haben  die  Boten  Tor  unserm  Herrn  die  Hand  darauf  gegeben,  dass 
der  Kaufmann,  der  nun  zu  Nowgorod  ist,  sicher  und  frei  von  dsnnen  reisen  möge,  und  dass 
sowohl  der  binnenländische,  als  der  überseeische  Kaufmann  einen  sichern  Weg  haben  soUe^ 
slinder  Arglist.  —  Ferner  haben  wir  mit  dem  Kaufmann  uns  allendlich  geeinigt  wegen  des 
^yHarding^*^  und  zwar  dahin,  dass  man,  wie  es  früher  geschehen,  Harding  kaufen  soll  zwi- 
schen hier  und  Ostern,  nicht  aber  nach  Ostern.    Es  sei,  wie  es  Gott  gegeben,  „am  Leder 
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1376.  oder  angek«hrt^',  so  soU  man  allea  Harding  in  seinem  Wesen  latflen,  nicht  leimen,  nech 
bescheren,  noch  bepflncken,  noch-,|blicn,  einbinden  oier  Isppen ^^  noch  die  Köpfe  oder 
Füsse  abschneiden ,  und  soll  er  gani  iinTerfaischt  sein.  Dies  soll  sich  der  Kaufmann  in 
Nowgorod  befestigen  lassen  nnd  über  den  Erfolg  nns  nnversuglich  sdiretben;  Ton  diesen 
Bedingungen  soll  man  nicht  abgeben,  noch  der  Kanfmann  nach  Nowgorod  fahren,  ehe  dies 
Alles  vollzogen  sein  wird. 

Nach  dem  Orig.  auf  Papier  im  ReTaler  Ratbsarcbiv  abgedr.  im  Livl.  U.  B.  Nr.  MCXIV.  Dem 
Schreiben  fehlt  die  Jahrzahl;  dass  es  aber  in  dieses  Jahr  gehört »  ergiebt  sich  aua  der  Zusammen- 
atellang  mit  den  Reg.  1304,  5  und  7. 

Mai  12,  iSSHS.     Gerhard  Kueavelt^  RevaPscher  Borger,  mächtig  seiner  Sinne  nnd  Vernunft,  ob- 

wohl körperlich  krank,  macht,  um  nach  seinem  Tode  Streit  wegen  der  Ton  Gott  ihm  beschie- 
denen  Güter  zu  vermeiden,  sein  Testament  und  letzten  Willen,  in  nachstehender  Weise: 
Jedem  meiner  beiden  Söhne,  Johann  und  NicolauBj  gebe  und  assignire  ich  80  Mark  Rig., 
Jedoch  müssen. sie  im  Laufe  yon  zwei  Jahren  mit  der  Mutter  in  einem  Güterhaufen  (in  uno 
cumulo  bonorum)  bleiben,  und  wenn  einer  ron  ihnen  sich  nicht  gebührend  führt,  soll  er 
bloss  50  Mark,  als  allendliche  Abfindung,  erhalten.  Meiner  Tochter  Margarethe  Tormache 
ich  100  Mark,  nebst  meinem  silbernen  Gürtel  (singutum),  als  Hsarschmuck  für  sie;  bis  zu 
ihrer  Miindigkeit  (annos  pubertatis)  soli  sie  übrigens  mit  der  Mutter  in  nngetheilten  Gütern 
bleiben.  Meiner  Ehefrau  Helena  rermache  ich  mein  Haus  und  Erbe,  mit  allem  Zubehör  und 
Hausgerathe,  dem  Garten  und  allen,  grossen  und  kleinen,  Gerithschaften  und  Kleinodien, 
Zum  Bau  der  St.  Olai-Kirche  rermache  ich  1  Mark  Rig.,  dem  Pleban  daselbst  1  Mark,  jedem 
Vicar  und  Capellan  V2  Ferding;  zum  Bau  des  heiligen  Geistes  innerhalb  der  Mauer  Va  Mark, 
zum  Bau  von  St.  Nicolaus  V3  Mark.  Sollten  meine  Güter  durch  Feuerschaden  oder  andere 
Unglücksfalle,  oder  überhaupt  nicht  zur  Bestreitung  aller  gedachten  Vermächtnisse  (legsta) 
ausreichen,  so  sollen  letztere,  die  grössten,  wie  die  kleinsten,  nach  Markzahl  gekürzt  werden. 
Alle  diese  Legate  sollen  Tollzogen  werden,  wenn  ich  sie  nicht  mit  lebendiger  und  gesunder 
Stimme  widerrufe.  Zu  Vormündern  (proTisores)  dieses  Testaments  erwähle  ich  die  Raths- 
herren  Johann  Duderstat  und  Richard  Rike  zu  Re?al;  wenn  einer  ¥on  ihnen  sterben  sollte, 
so  hat  der  Deberlebende  an  dessen  Stelle  einen  Andern  zu  wählen.  Damit  das  Testament 
stit  und  fest  bleibe,  hsbe  ich  die  Herren  des  Raths  Thidemann  Witlede  XkVLA  Albert  von  Verden 
zu  Zeugen  berufen,  und  Vorstehendes  mit  meinem  Siegel  und  den  Siegeln  der  obgenannten 
Vormünder  befestigen  lassen. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  Im  Rerater  Rathsarchfr  abgedr.  im  LIvL  U.  B.  Nr.  MOXV. 

Mai  14.  1S23.    Die  Aelterleute  nnd  Kaufleute  Ton  Livlands  Sechstheil  zu  Brügge  in  Flandern 

schreiben  an  den  ReTal'schen  Rath:  Die  ron  Riga  haben  uns  geschrieben,  dass  wir  Euch 
benachrichtigen  sollen  über  die  „Alinge^^-Summe  Ton  dem  Oelde,  das  wir  allein  für  das  gante 
Drittheil  ausgegeben  hsben,  sowohl  für  die  Ton  Gothland,  als  für  nns  von  Livland,  seit  der 
Zeit  der  Cölner  Tagfahrt,  darnach  dasa  iina  die  zwei  Drittheile  „über  Recht^^  sagten,  das« 
wir  mit  denen  Ton  Gothland  zusammenschiessen  sollten  in  eine  Büchse,  als  nach  Erklärung 
des  Briefes,  der  Ton  der  Tagfahrt  von  Cöln  kam,  wie  wir  Euch  früher  geschrieben,  dass  wir 
nns  dess  nicht  erwehren  können,  wir  mussten  das  „AUnge**- Geld  aualegen,  oder  mit  ihnen 
in  eine  Büchse  contribuiren  (scheten).  Darum  wisst,  dass  wfar  es  Euch  schreiben,  so  weit 
wir  es  wissen  und  rerstanded  haben.    Im  Jahre  (1^70  wurde  für  unser  ganzes  Drittel  aua- 
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gegeben  80  it.  Gn  5  Schill,  and  4  Gr. ;  im  Jahre  7t  3  AI  Gr.  16  SchUl.  (wurde  mehr  toi-  Vnt. 
gegeben,  wie  wir  wohl  glaoben^  das  weiss  Tidemann  Br^ndesehede);  im  Jahre  72  18  A  Gr.;  Im 
Jahre  73  21  H»  Gr.  (davon  gaben  ans  die  ron  Gothland  9  t(  Gr.  wieder),  nach  d^  Briefen, 
die  Ton  der  Tagfahrt  in  Lübeck  kamen,  wie  dort  abgemacht  worden.  Im  Jahre  74  achriebt 
Ihr  nna,  wir  sollten  Schoss  aufnehmen  von  allem  Gute,  daa  Livland  sugehorte,  was  wir  aueh 
gethan  und  noch  thun.  In  diesem  Jahre  ward  ffir  unser  ganses  Drittel  ausgegeben  87  üf  Gr., 
18  Schill.  5  Gr.  Im  Jahre  75  waren  die  Herren  Sendeboten  der  gemeinen  Städte  hier  In 
Flandern  und  wurde  ausgegeben  für  unser  Drittel  172  £C  Gr.  10  Schill,  und  6  Gr.  Hierfen 
ist,  wie  Euch  geschrieben  worden,  auf  Eure  Stadt  angewiesen  (OTer  coft)  ISO  £C  Gr.  und 
6  Gr.  Die  Gesammtsumme  der  uns  bekannten  Ausgaben  in  diesen  Jahren  ist  mithin  273  AT. 
Gr.  8  Schill.  3  Gr.  Von  dieser  Summe  ist  ein  Theil  geliehen,  ein  Theil  ans  der  Büchse 
Ton  dem  Schosse  genommen ;  das  Andere  ist  auf  Eure  Städte  angewiesen  (coft).  Ihr  habt 
una  swar  nunmehr  geschrieben,  dass  Eure  drei  Städte  sich  darüber  geeinigt,  dass  wir  kein 
Geld  mehr  auf  Euch  anweisen  (kopen)  sollen,  weil  Ihr  es  nicht  beaahlen  wollt:  wir  mögen 
es  BUS  der  Büchse  nehmen  oder  leihen.  Allein  Ihr  müsst  wissen,  dass  aus  der  Büchse  nicht 
BO  Tiel  Geld  kommt,  als  su  den  Kosten  und  Ungeldern  des  ganzen  Drittels  erforderlich  ist. 
Waa  das  Leihen  anlangt,  so  hätten  wir  ea  nach  bestem  Können  gethan,  wenn  wir  diesen 
Euren  Willen  gekannt  hätten.  Nun  ist  es  auf  Eure  Städte  angewiesen,  und  wir  bitten  Euch, 
CS  in  bezahlen,  da  wir  es  nicht  bessern  konnten,  indem  wir  des  Geldes  schleunig  bedurften 
zum  Behuf  der  Herren  Sendeboten  der  gemeinen  Städte  und  des  gemeinen  Kaufmanns,  der 
grosse  Kosten  für  das  allgemeine  Beste  gehabt.  Deberdies  dünkt  es  uns,  dass  es  besser 
gewesen,  dass  wir  das  Geld  auf  Eure  Städte  angewieaen,  als  wenn  wir  den  Schoss  erhöhet 
oder  das  Geld  von  vielen  Leuten  geliehen  hätten;  denn  wir  hoffen,  dass  das  Geld  nicht 
nachbleiben  soll  und  dass  die  von  Gothland  ihre  Hälfte  wieder  bezahlen  müssen.  Wenn  Ihr 
aber  das  auf  Euch  angewiesene  Geld  nicht  bezahlt,  so  wird  es  schwer,  in  unserm  Sechstheil 
zu  sein,  denn  wir  glauben,  dass  dann  viele  Gesellen  aus  unserm  Drittheil  austreten  werdeh. 
Darum  sorget  dafür,  dasa  diese  Sache  zu  einem  guten  Ende  komme. 

Nach  dem  Orig.  auf  Papier  im  Revaler  Rathaarcbiv  abgedr.  im  Litl.  U.  B.  Nr.  MCXVl.    Dieses 

Schreiben  giebt  zwar  keine  Jahrzafal  an,  mass  aber  anstreitig  in  dieses  Jahr  gehören,  weil  die 

darin  abgelegte  Rechenschaft  bis  zum  Jahre  1375  einschnesslich  reicht. 

1S84.    Ludko  bekennt,   Ton  dem  Rigischen  Probst  und  Capitel  100  Mai'k  empfangen   Joail5. 
und  ihnen  einen  Jahreszins  ron  6  Mark  zugestanden  zu  haben.    Datum  die  Viti  et  Modesti, 
anno  MCCCLXXVI. 

Das  Orig.  befand  sich  im  ebemaiigen  erzblscböflich-Rigiscben  Archiv;  die  Torstebeade  Anzeige 
davon  liefern  die  Mittheiil.  111,  76  Nr.  US,  woselbst  die  Jabrzahl  1326  wohl  auf  einem  Schreib- 
oder Druclcfebler  beruht. 

1325.    Pabst  Crregor  Xh  ertheilt  dem  Deutschen  Orden  alle  Freiheiten,  Vorrechte  und    Janll6. 
Indulgenzen,  welche  den  Häusern  der  Brüder  vom  Hospital  des  heil.  Johannea  ?on  Jerusalem 
Cd«  i,  dem  Johanniterorden)   vom  päbstlichen  Stuhle  zugestanden  worden. 

Nach  einem  Transsamt  auf  Perg.  im  geh.  Ordensarchiv  zu  Königsberg  (index  Nr.  435)   abgedr. 
im  Livl.  U.B.  MCXVll. 
fdSB.    Johanna  Schütte^  Probst  der  OesePschen  Kirche,  zum  Schiedsrichter  ernannt  von    Juni  17. 
Ludwige  Biachof  von  Reval,  eineraeits,  und  dem  Abte  Nicolaus  von  Padea  und  deasen  Convente 
nadererseits,  zur  Beilegung  der  Streitigkeiten  unter  den  beiderseitigen  Neubekehrten  über  die 
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Itt^.      am  Flags  Sayenttcken  belegenen  Weiden,  entscheidet  diese  dahin:   Das  Vieh  der  Esthen 

des  Bischofs  darf  so  lange  nber  die  dem  Abte  gehörige  Hüfte  des  Flusses  das  Jahr  über 

inr  Weide  gehen  nnd  wieder  sariickicommen ,    als  nicht  nach  der  Landesgewohnheit  wegen 

des  Torgescbrittenen  Oraswnchses  dem  Vieh  das  Betreten  der  Wiesen  Terboten  zu  sein  pflegt. 

Wenn  daa  dnrch  die  Gränsen  des  Abts  dergestalt  gehende  Vieh  den  dortigen  Esthen  Schs- 

den  snfügt,   so  darf  es    bis   zum  Ersatz  des  Schadens  zurückgehalten  (gepfändet)  werden. 

Diese  Entscheidung  der  Sache  ist  übrigens  nicht  anf  den  Grund  eines  rechtlichen  Anspruchs, 

sondern  aus  freundschaftlicher  Rücksicht  in  dieser  Weise  geschehen,  daher  sie  auch  nur  for 

die  Lebenszeit  des  Bischofs  Ludwig  Geltung  hat,    welcher  zugleich  die  Ausfertigung  einer 

Urkunde,  worin  er  sich  verbindlich  macht,  die  Entscheidung  zu  beobachten,  zugesagt 

Nacli  dem  Orig.  auf  Perg.  im  K5nigl.  StaaUarcliiv  zu  Stockliolm  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCXVUI. 
Vergl.  auch  Index  Nr.  3354  und  ßrieflade  1,  46  Nr.  63. 

Juni  S4«  1327«    Die  zu  Stralsund  Tersammelten  Rathssendeboten  der  Seestädte  schreiben  an 

den  Revarschen  Rath:  Wisset,  dass  wir  aus  nnserer  Mitte  Boten  nach  Dänemark  gesandt, 
um  vom  Könige  die  Bestätigung  und  Besiegelung  unserer  Privilegien 'zu  erhalten,  desgleichen 
nach  Norwegen,  um  mit  dessen  Könige  wegen  eines  Friedens  zwischen  ihm  und  uns  und  den 
„gemeinen  Kaufleuten^^  zu  unterhandeln.  Ferner  haben  wir  einhellig  beschlossen,  wegen  der 
fftr  solche  Reisen  und  Geschäfte,  desgleichen  für  die  Unterhaltung  unserer  Schiffe,  —  die 
zur  Erhaltung  des  Friedens  auf  dem  Meere  den  ganzen  Sommer  über  in  See  waren  und 
noch  sind,  —  erforderlichen  Kosten,  von  allen  KaufleAten  ein  Pfundgeld  zu  erheben,  damit 
zur  bcTorstehenden  Lichtmesse  (d.  2.  Febr«)  zu  beginnen  und  ein  Jahr  -—  und,  wenn  es 
erforderlich 9  auch  länger  —  fortzufahren,  und  zwar  dergestalt,  dass  ron  Jedem  Pfund  Gro- 
schen Flandrisch  ein  Sterling  Englisch  und  für  5  Mark  Lübisch  3  Pfenn.  Lüb.  erlegt  werden 
sollen.  Wer  dieses  Pfundgeld  in  der  Stadt,  aus  der  er  abgesegelt,  gezahlt,  hat  dasselbe, 
wenn  er  dsrüber  eine  Bescheinigung  von  Seiten  dieser  Stadt  beibringt,  diese  Steuer  iu  der 
Stadt,  in  welcher  er  ankommt,  nicht  wieder  zu  bezahlen.  Die  Schiffer  aber  sollen  von  ihren 
Schiffen  das  halbe  Pfundgeld  entrichten.  Diesen  Beschluss  sollen  die  einzelnen  Sendeboten 
an  ihren  resp.  Rath  bringen,  um  darüber  allendlich  zu  Terfugen  (finaliter  tirando)  und  dem 
Rathe  zu  Lübeck  (über  das  Resultat)  zu  schreiben.  Wollet  demnach  die  Sache  in  Berathung 
nehmen  und  Euren  Beschluss  dem  Lübischen  Rathe  mittheilen. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Reyaler  Rath'sarchiT  abgedr.  Im  Lirl.  U.  ß.  Nr.  MCXIX.  Aocb 
dieses  Sclireiben  hat  keine  Jahrzahl,  und  Ist  In  dieses  Jahr  gesetzt  worden,  weil  in  demselben  am 
24.  Juni  zu  Stralsund  ein  Hansatag  gehalten  wurde,  und  in  dem  Denkelbuche  des  Revaler  Raths 
II.  BL  135, b  sich  nachstehende  Notiz  findet:  „Anno  Dom.  M.  CCC.  LXX.  septimo,  ipso  festo 
purificationis  glor.  virginis,  pecunia  libralis  colllgi  debet  et  ezponi  de  tal.  grossorom  uaum  steriia- 
I  gum  ab  Anglla,  de  quinque  marcis  Lobecens.  III.  denaril  Lubecenses.^* 

Juni  39«  1328.    Heinrich  von  Oppenhusen^   Comthur  zu  Reval,  thut  kund«   dass  er  mit  seinem 

Beisitser,  dem  Mannrichter  in  Harrien,  Odward  von  Xele,  die  Urkunde  des  Königlich-Danischen 

Hauptmannes  zu  RctsI,  Saso^  Tom  SET.  April  1257  (Reg.  336)  habe  transumiren  lassen. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  Im  Kdnigl.  StaaUarcfaiv  zu  Stockholm  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.MCXX. 
Die  Abschrift  in  Biäm's  Collectaaeen  hatte  die  irrige  Jahrzahl  1276  (Index  Nr.  3316),  unter  welcher 
daher  diese  Urkunde  in  den  Regesten  I,  VH  unrichtig  aufgenommen  worden«  S.  auch  oben  5.31. 
ad  Nr.  507. 

Aug.  16.  1329.     Olav,  König  der  Danen,  Wenden  und  Gothen,  bestitigt  den  von  dem  Reichs- 
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hinpimann  Henning  von  Pudbusk^  den  DSnisclien  Biichofen  uud  Reichsrithen  mit  den  Htnst-     1370» 

stidten  mm  16.  Angntt  1370  abgeschlossenen  Frieden. 

Nach  einer  gleichzeitigen  Absclirlft  im  Rdnigsb.  geh.  Ordensarchiv  (Index  Nr.  426)  sbgedr.  im 
LiTl.  U.  B.  Nr.  MCXXL 

1330.  Der  Rath  der  Stadt  Dorpat  meldet  dem  Revaler  Rath,  dass  er  ein  an  die  Rithe   Sept.  7. 
der  LfvISndischen  Städte  Riga,   Dorpat,    Reral  und  Pernan  addressirtes  Schreiben  des  Lübi-  "•^^-^'- 
sehen  Rathes   vom  7.  Septbr.   c«,    nachstehenden  Inhalts,    empfangen   und  erbrochen   habe: 
Unsere  Rathsglleder  Jacob  Pleskow  und  Hermann  von  Osenbrugge  haben,  in   Gemeinschaft 

mit  den  Rathssendeboten  einiger  andern  Seestädte,  in  DänemarlE  sur  Tagfahrt  versammelt, 
mit  den  Königen  Hakon  von  Norwegen  und  Olav  von  Danemark  einen  ewigen  Frieden  ge- 
schlossen und  die  Bestätigung  aller  den  Seestädten  von  den  Eonigen  gedachter  Reiche  den 
Hansastädten  seit  jeher  zugestandenen  Freiheiten,  Privilegien,  Gerechtigkeiten  und  alten  Ge- 
wohnheiten erlangt,  worüber  wir  die  Urkunden  bei  uns  aufbewahren.  Wenn  Ihr  an  diesen 
Friedensschlüssen  Theii  nehmen  wollt,  so  sorget  dafür,  dass  Ihr  nach  den  hierbei  folgenden 
Entwürfen  Wort  für  Wort  Urkunden  ausstellt  und  baldmöglichst  uns  zusendet,  damit  wir  sie 
bis   zn  St.  Michaelis  ums  Jahr  den  gedachten  Königen  zustellen  können.  —    Die  beigerdgten 

Entwürfe  lauten  dahin:    1)  Wir  Bürgermeister  und  Rath  der  Stadt bekennen  etc., 

dass  wir  den  Friedensschluss  etc.,  welcher  sm  14.  August  1376  von  den  Sendeboten  der 
Hansastädte  (folgen  die  Namen  der  Boten)  im  Namen  dieser  letztem  (darunter  werden  Riga, 
Dorpat,  Reval  und  Pernau  specieli  genannt)  mit  dem  Herrn  Hakon ^  Könige  von  Norwegen 
und  Schweden,  und  seinen  Räthen,  zn  Kaimborg  abgeschlossen  haben,  ratiOciren  und  beob- 
achten wollen,  des  Inhalts,  dass  alle  Streitigkeiten  etc.,  welche  zwischen  beiden  Theilen  bisher 
obgewaltet,  aufgehoben  sein  und  ewiger  Friede  und  Einigkeit  zwischen  ihnen  bestehen 
sollen,  dergestalt  dass  der  König  und  seine  Untergebenen  unsere  Stadt,  deren  Häfen  und 
Grinzen,  des  Handels  wegen  zu  Wasser  und  zu  Lande  besuchen,  daselbst  verweilen  und 
aller  ihrer  Freiheiten  gemessen  sollen ,  deren  sie  je  theilhaft  gewesen.    Gegeben  etc.    S)  Zn 

wissen,  ^dass  wir  Rathmänner  der  Stadt die  Verträge,  welche  von  dem  Könige  Walde^ 

mar  UL  von  Dänemark  und  seinem  Reiche  mit  den  gemeinen  Seeslädten  abgeachlossen  wor- 
den etc.,  mit  dem  Könige  Olao  von  Dänemark  unverbrüchlich  halten  wollen,  nach  Ausweis 
der  darüber  ausgestellten  Urkunden,  mit  Ausnahme  jedoch  der  Bestimmungen  i^lier  die  Königs- 
wahl und  das  Schloss  Wardberg,  welche  die  Städte  gutwillig  aufgegeben  haben.  Gegeben  etc. 
im  Jahre  1376. 

Nach  dem  Orig.  auf  Papier  im  Revaler  Ratfasarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.  B.  Nr.  MCXXli. 

1331.  Aelteste  Bursprake  oder  civiloquium  des  Rigischen  Rathes.  *  Sept  tt. 

Abgedr.  in  den  beiden  Ausgaben  des  ueaesteo  Rigischen  Stadtrechts:  Bremen  1780  (von  G,  Oel- 
richs)  und  Riga  1708.  4.  uud  darnach  im  Livl.  V.  B.  Nr.  MCXXlil. 

1332.  Arnold^  Abt,  und  der  ganze  Convent  des  Klosters  Gutvalia  auf  Gothland  thnn    Nov.  II. 
kund,   dass   die  Bauten,   die  sie  auf  ihren  innerhalb  der  Mauern  der  Stadt  Reval  belegenen 
Plätzen  begonnen  haben  und  mit  Gottea  Hülfe  sn  vollenden  gedenken,   in  keiner  Weise  dem 

Rathe  der  Stadt  sum  Verfange  und  Nachtheil  gereichen  sollen« 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg  in  dem  Revaler  Ratbsarchiv  abgedr.  Im  Livl.  U.  B.  Nr.  UCXXIV. 
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Jao.  18.  1333.    Der  Revaler  Rath  tclireibt  nach  Nowgorod:    Bei  uns  sind  Dentscbe  Kanflenle 

gewesen«  denen  Ihr  erlaubt^habt  su  reisen,  und  gaben  uns  xu  erkennen,  dass  Ihr  niqhl  wisset^ 
in  welcher  Weise  (bi  wat  saken}  die  Leute,  die  den  Schaden  in  der  Embachmündnng  ge« 
than,  und  das  Gut,  das  sie  dort  genommen ^  gehalten  und  gefriedet  sind  hier  im.  Lande,  und 
ob  dies  mit  Wissen  des  Meisters,  des  Ordens  und  der  hiesigen  Städte  geschehen  sei.  Wisset 
daher,  dass  es  dem  Meister  und  Orden  unbekannt  war,  „mit  Vollwort  und  mit  Hülfe*/,  dass 
es  uns  inniglich  Leid  war  und  noch  ist,  dass  der  Schaden  geschehen,  und  dass,  sobald  wir  es 
erfuhren,,  wir  nach  Kräften  dahin  gearbeitet  haben,  dass  das  Gut,  das  noch  nicht  gesplittert 
wsr,  in  Sicherheit  gebracht  wurde,  aus  Liebe  und  zum  Nutzen  des  Kaufmanns,  damit,  wenn 
Ihr  Anspruch  auf  das  Gut  habt,  ihr  wisset,  wo  Ihr  es  finden  möget;  und  wundem  wir  uns 
sehr,  dass  Ihr,  deren  Weisheit  so  weit  anerkannt  ist,  die  Sache  nicht  anders  yerfolgt,  ehe 
Ihr  den  Kaufmann  arrestirtet  und  (seine  Waaren)  mit  Beschlag  belegtet. 

Nach  dem  Concept  im  Revaler  Denkelbocbe  II,  15,  b.  abgedr.  im  Livl.  U.  B.  Nr.  MCXXV. 

O.J.U.T.  1334.    Der  Reyaler  Rath  schreibt  (ohne  Zweifel  an  den  Deutschen.Handelshof  sn  New« 

gorod):    Wir  haben  Ternommen,  dass  Ihr  bekümmert  und  beschwert  habt  das  Gut  von  Ksuf-« 

euten,  welche  yon  hier  gefahren  sind,  sowohl  Gast-  als  Bnrgergut,  weil  sie  su  Euch  während. 

der  Arrestirung  (in  de  besettinge).  gekommen  sind.     So  wisset  denn,   dass  Euer  Brief,   der 

uns  offenbarte,   dass  Ihr  zu  Nowgorod  arrestirt  seid,    zu  uns  kam,    nachdem   diese  Leute 

bereits  abgereist  waren.     Daher  bitten  wir  Euch,   dass  Ihr  in  Betracht  dessen  sie  das  Ihrige 

brauchen  lasset,  damit  kein  Schade  dadnrch  entstehe. 

Nach  dem  Concept  auf  Papier  im  Revaler  Rathsarchir  abgedr.  fm  LWl.  U.  B.  Nr.  MCXXVL 
Das  Concept  hat  weder  Datum,  noch  Addresse.  Die  letztere  lässt  ticb  indess  leicht  errathea,  und 
in  Betreff  des  Datums  ist  so  viel  gewiss,  das  dieses  Schreiben  etwas  älter  ist,  als  das  nachfolgende 
(Reg,  1333),  welches  darauf  Bezug  nimmt. 

Wr«  16.  1335.     Der  Revaler  Rath    schreibt   nach  Lübeck  und    nach  Gothland:    Kaufleote  von 

Reval,  Gothland  und  andern  Städten  fuhren  von  Reval  mit  ihrem  Gute  nach  Narva  und  von 
dort  nach  Nowgorod,  um  heiK  drei  Konige,  auf  die  alte  Kreuzküssung.  Als  sie  in  Nowgorod 
ankamen,  war  der  Kaufmann  daselbst  arrestirt  (besät),  hielt  eine  Versammlung  (stevene)  und 
Terurtheilte  die  Angekommenen  sn  einer  grossen  Geldstrafe  (broke)  dafür,  dass  sie  „in  die 
Besettinge  gefahren  ^^  seien.  Hierauf  baten  uns  diese  zu  Nowgorod  von  wegen  St.  Peters 
beschwerten  Kaufleute,  dass  wir  dem  Nowgoroder  Kaufmanne  schreiben  mögen,  zu  welcher 
Zeit  sie  abgereist,  und  schickten  uns  mit  eine  „Copie^\  wie  es  ihnen  zu  Nowgorod  wider- 
fahren, von  welcher  Copie  wir  Euch  eine  Abschrift  senden,  damit  Ihr  von  dem  Vorgange 
genau  Kenntniss  nehmet.  Nachdem  wir  von  dem  Nowgoroder  Kaufmann  die  Nachricht  erbalten, 
dass  der  Kaufmann  daselbst  arrestirt  sei,  ist  kein  Mensch  aus  Reval  hingereist.  Wir  schrie- 
ben an  den  Nowgoroder  Kaufmann,  dass  jene  Kaufleute  viel  früher  abgereist  seien,  als  der 
Bote,  der  die  Nachricht  von  der  Arrestirung  (besettinge)  überbrachte,  angekommen  (Reg.  1334). 
Desgleichen  bezeugen  der  Voigt  zu  Narva  und  der  Rath  des  Weichbildes,  dass  sie  von  Narre 
fünf  Tage  vor  Ankunft  des  Boten  aua  Nowgorod  abgereist,  unsere  Briefe  und  Beweise  wurden 
jedoch  vom  Kaufmann  (zu  Nowgorod)  nicht  beachtet.  Daher  bitten  wir  Ench,  Ihr  moget  den 
Nowgoroder  Kaufmann  anhalten  (berichten),   dass  er  die  Kaufleute,   die  sonder  Arglist  zur 
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Zeit  der  Amstirang  nach  Nowgorod  gekomnieii,  tnf  die  alte  Kreuskttasong,  bei  Rechte  nnd     ItTIf 

enbeachwert  laaae  etc. 

Da*  Concept,  oach  weldiem  der  Abdraclc  Im  Lirl.  U.B.  Nr.  MCXXVII  geschebco,  liat  kalne 
Jahraahl»  steht  aber  auf  demselben  Bi.  15  des  Reraler  Denkelbuchs»  aof  welchem  sich  das  io  der 
Reg.1333  erwähnte  Schreiben  Tom  18.  Jan.  1377  befindet,  gehört  daher  höchst  wahrscheinlich  hierher. 

13S6.     Pabst  Gregor  XI.  schreibt  an  die  Bischöfe  Ton  Strengnäa  und  Reral  und  an  den   ^^^  ^ 
Abt  Toa  Pades,    wegen  Wiedererlangung   der  der  Tafel   dea  Bischofs  von  Abo  entlegenen 
Schloaaer,  Länder  und  Dörfer.     Bomae,  apnd  a.  Petrum,  V.  cal.  Aprilis,  anno  VIL 

Nor  diese  Notiz  findet  sich  in  Porthan^  accessio  ad  bullarium  CelsU  S.  119  Nr.  1.  Vergl. 
auch  Celsii  Bullarium  S.  66  Nr.  23. 

1337 — 39.     Der  Revaler  Rath   bezeugt,   daas   nachstehende  Personen  für  ihre  Güter,      April 

13  14  17 
nach  Verordnung  der  Städte,  den  Zoll  unter  Eidesleistung  entrichtet:    t)  Hermann  von  der      *    ' 

J7ore,  dessen  (Terachiffte)  GQter  auf  030  Mark  Lüb.  berechnet  sind,  2)  Thid.  Prutzen^ 
welcher  Roggen  für  den  Werth  von  800  Mark  Lüb.  Terschifft,  und  3)  Thid.  Rulloquerde  für 
Waaren,  zu  850  Mark  berechnet.  In  den  beiden  ersten  Bescheinigungen  wird  die  entrichtete 
Steoer  theolonenm,  in  der  letztern  (die  auch  der  Verordnung  der  Städte  nicht  ausdrücklich 
gedenkt)  tallium  genannt. 

Nach  den  drei  Originalen  auf  Perg.  im  Revaier  Rathsarchiv  abgedr.  im  Li  vi.  U.  B.  Nr. 
MCXXVIII— XXX. 

1378. 

1378 
1S40.     Bruder   Nicolaue  Kemnitz^    Viceprobat,    die  Brüder  Heinrich^    Herbord  und   nir^'iy 

Bernhard  Werner^  Domherren  und  Capitel  der  Curländischen  Kirche,  Urkunden,  dass  sie 
nach  gepflogener  Berathuug  mit  ihrem  Bischof  Otto^  und  mit  aller  der  Ihrigen  Zustimmung, 
ihren  in  Asenputte  wohnhaften  Bürgern  und  deren  wahren  Erben  und  Nachkommen  einen 
Ort  snr  Erbauung  einer  Stadt  angewiesen,  nämlich  ron  dem  Tor  der  Mauer  der  Vorburg  des 
Schlosses  Asenputte  gesogenen  Graben,  bis  zu  dem  nach  den  vor  der  Ortachaft  (oppldum) 
befindlichen  Feldern  zn  belegenen  Graben.  Gedachte  Bürger  sollen  zu  ihrer  Freiheit  und 
ihrem  Nutzen  das  Rigische  Recht  haben,  in  derselben  Weise,  wie  die  Bürger  Ton  Goldin- 
gen und  Winden  sich  dessen  bedienen.  Wie  übrigens  einerseits  diese  Rechte  der  Bürger 
ihnen  durch  4Je  nachfolgenden  Domherren  nie  genommen  werden  sollen,  so  sollen  anderer- 
seits auch  die  Rechte  der  Domherren  und  des  Capiteia  durch  jene  den  Bürgern  rerliehenen 
Rechte  nicht  gekränkt  werden.  Was  die  Bürger  zu  Goldingen  und  Winden  ihren  Herren, 
den  Comthuren  zu  Goldingen  und  Windan,  Ton  Rechts  wegen  zu  leisten  haben,  sollen  auch 
die  Bürger  in  Asenputte  dem  Capitel  zu  leisten  schuldig  sein.  Auch  behält  sich  das  Capitel 
zur  Erbauung  Ton  Wohnhäusern  etc.  einen  Platz  vor»  nämlich  von  dem  Graben  vor  der 
Mauer  der  Vorburg  zur  Rechten,  wo  die  Strasse  nach  der  Parochialkirche  zum  h.  Evangell- 
eten  Johannes  fuhrt,  bis  zum  Gottesacker  gedachter  Kirche;  jedoch  sollen  die  in  diesen 
Hanaem  wohnenden  Personen  Bürger  der  Stadt  und  dem  Stadtrecht  unterworfen  sein.  End- 
lich wird  den  Bürgern  zur  Weide,  zu  Aeckern  und  zu  Gemeindenutzungen  aller  Art  ein  an 
die  Stadt  angränzendea  Territorium  angewiesen,  dessen  Scheiden  genau  bestimmt  sind« 

Nach  dem  Im  Hatenpofschen  Rathsarchiv  asservirten  sog.  Stadtbnche ,  welches  auf  dem  Deckel 
die  Jabrxahl  1566  führt,  und  mit  einer  Copie  dieses  Privilegiums  beginnt,  abgedr.  im  Livl.  U.  B. 
Nr.  MCXXXI. 

LiTl.  Urk..R«ff.  in.  O 
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im.  tS4l.     Die  tm  Stralsund  TersaiDineUen  Ratbs-Sendeboien  der  Seestadt«  schreiben   a« 

den  Revaler  Rath :  Hermann  Hoxang^  ein  unserem  Recht  unterworfener  Kaufmann,  hat  bei 
•ns  sehwere  Klage  darüber  gefiibrt,  das«  Arnold  Lewerh^  nns^r  und  unsere  Rechts  Gegner, 
ihm  entsagend  (difßdatorie)  gedroht,  er  wolle  ihn  persönlich  und  sein  Vermögen,  sowohl 
selbst,  als  durch  seine  Helfer,  wo  er  nur  kann,  verfolgen  und  beschädigen,  weil  jener  JEfer- 
mann  einen  andern,  in  Brügge  wohnhaften  Kaufmann,  wider  den  Arnold  löblich  und  ehren- 
Toll,  mit  Zustimmung  des  gemeinen  Kaufmanns,  vertheidigt^).  Weil  nun  tterinann  sich 
erboten,  wegen  aller  von  Arnold  oder  irgend  einem  Andern  ihm  zu  machenden  Beschuldi- 
gungen, vor  uns  oder  ?or  dem  gemeinen  Kaufmann  su  Rechte  stehen  zu  wollen^  so  haben 
wir  einhellig  beschlossen,  dass,  wenn  Hermann  durch  den  Arnold  oder  die  Seinen  Schaden 
leiden  sollte,  Arnold  und  seine  Genossen  in  keiner  Stadt  unserer  Confoderation  Geleit 
oder  Sicherheit  genlessen  sollen.  Wir  bitten  Euch  daher,  Solches  dem  Arnold  oder  seinen 
Freunden,  wenn  Ihr  sie  treffen  solltet,  au  eröffnen,  übrigens  auch  selbst  die  Erfüllung  unseres 
Beschlusses  Euch  angelegen  sein  su  lassen. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Reraler  Rafhsarchir  abgedr.  im  Livl.  U.  B.  Nr.  MCXXXU.  Die 
dem  Schreiben  fehlende  Jabrzahl  ist  dennoch  nicht  zweifelhaft,  weil  im  14.  Jahrhundert  nur  ein 
flansatag  am  Sonntage  vor  Pfingsten «  und  zwar  im  J.  1378  za  Straltond,  gehalten  wände. 

Janiso.  13IU.     Johannes^  Erzbischof  Ton  Riga,  erneuert  auf  die  Bitte  des  Hermmnn  von  Ikie^ 

kule^  Vasallen  des  gedschten  Erzbischofs  und  der  Rigischen  Kirche,  die  Urkunde  des  Bischofs 
Albert  von  Livland,  welche  die  Belehnung  der  Vorfahren  des  genannten  Hermann  mit  ge- 
wissen GQtern  enthält.     Datum  in  oppldo  Lemsele,  XX,  Jnnii,  MCCCLXXVIII. 

Das  Original  befand  sich  im  ehemaligen  erzbischöflich-Rigischen  Archiv;  vorstehende  Inhaltsan- 
zeige geben  die  Mlttheiil.  III,  76  Nr.  119. 

Dec.21.  1343.    Pabst  Urban  VI.  schreibt  an  den  Meister  des  D.  O.  in  Livland:    Wir  habee 

vernommen,  dass  ein  gewisser  Alberi  ffecht^  welcher  vorgiebt,  von  dem  ehemaligen  Cardinal- 

priester  nur  Hauptkirche  der  iwölf  Apostel  Robert^  jetnigem  Gegenpabst  CCIemene  VII.')^  der 

Dorptachen  Kirche  vorgesetst  an  sein,   mit  seinen  Helfershelfern  einige  Schlösser  gedachter 

Kirche  in  Besitn  genommen  habe,   viei  Schmähliches  wider  des  Pabstes  und  der  Römlseken 

Kirche  Ehre  und  Stellung  behauptet,   und   sich  nicht  scheut,   mit  Gefahr  seiner  Seele  nnd 

snm  Aergerniss  Vieler  eine  Spaltung  in  jenen  Gegenden  herbeinuführen.     Wir  bitten  und 

ermahnen  Dich  daher,    gegen  denselben  au  Felde  su  ziehen,   ihn  und  seine 'Mitschuldigen 

gefiingen  vn  nehmen  und  bis  auf  unsere  weitern  Befelile  in  strenger  Haft  su  halten.    Uebri« 

geiia  lassen  wir  Dir  den  von  uns  vorlangst  (dudnm)  ernannten  Bischof  von  Dorptt  iDledriek 

Dmneraw)  beatena  empfohlen  sein. 

Nach  einer  alten  Abschrift  in  ehssm  pergamentenen  Formnlsrboche  auf  dem  geh.  Arohiv  an 
Königsberg  (Index  Nr.  497}  abgedr.  im  Livl.  U.  B.  Nr.  JMCXXXIII,  und  schon  früher  in  C.  E.  Na^ 
piersky's  Beitrsg  zur  Geschichte  des  ehemaligen  ßlsthums  Dorpat  (Riga,  1846.  4.)  S.  8.  Nr.  I, 
wo  auch  S.  3  der  Nachweis  geführt  ist,  dass  das  Schreiben,  dem  das  Pontificatsjafar  fehlt.  In  dieses 
Jshr  gehört.  Ebendaselbst  S.  6  fgg.  skid  die  Zeogoisse  der  Chronisten  and  Historiker  Ober  diese 
Begebenheit  xnsammengestellt. 

1^79. 

1379. 
O.  J.  n.T.  ^^***     Winrieh  nofs  Kniprode^  Heohmeister  des  D.  O.,  achreibt  an  den  Rabat  Utban  FI: 

Kr  habe  aich  gendihlgt  gesehen,  den  GeMralproonrstor  dea  Orden»,  Bruder  üMtric*  Brunner^ 
*)    Die  Urschrift,  In  welcher  der  Gmnd  der  Feindschaft  genauer  angegeben  war,  Ist  hier  leider  defect 
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ia  widilifeii  AngelegeiiheUeii  iiaeh  Deirttdilrad  und  LMtntf  *a  sendten;  von  Llvlftod  vci  «r  M>« 
•dion  Bweimd,  ohne  die  ihm  onft^tregenen  fieschifle  beendet  su  haben,  snrfiekgekebii, 
jedoiA  ebermals  hingesendet  worden;  daher  «oge  der  Pabat  «eine  hfnanageacbobene  Rtkk« 
kehr  an  den  pabatlichen  Hof  entachntdigen :  aobaM  er  ans  Ltvland  snrttckkehre,  werde  er 
»ach  Rom  dien.  Zogleich  bittet  4er  Hochmefator,  der  Pabat  wolle  aeiaem  Secretar  Peter 
Grotkow  die  Anwartachaft  anf  eine  Prabende  In  der  Emeltndiaehen  Kirehe  ertheilen. 

Mach  dner  Copie  in  demtelben  Formularbticlie  (Index  Nr.  430,  I)  abgedr.  im  Livl«  U.  B. 
I9r.  MCXXXIV  oad  bei  ^apiersky  1.  c  S.  9.  Hr,  3,  a.  Dieses  undatirte  Schreiben  Ist  wegen 
seines  offenbaren  Zosammeohanges  mit  den  Reg.  1343,  50,  54— 56  hierher  gestellt  worden. 

VHS.  Henneke  Lusze,  Vormund  der  Lutgardy  Wittwe  des  Sander  Smed  aus  Ton?el,  Febr*  98. 
12  Meilen  Jenseit  Dorpat,  Johann  Fahrig  Kirchherr  zu  Tourel,  Claus  Wythman^  Stiftanunn 
IQ  Dorpat,  und  ffeimeke  Peper^  Karger  an  Dorpat,  bekennen  in  einer  an  den  Reraler  Rath 
gerichteten  Schrift,  daas  Bannes  Gudjar^  Bürger  su  Hspsal,  dem  von  aeinea  Weibea  wegen 
der  NachJasa  dea  Rerarachen  Bürgers  Claus  Korsenworter  angestorben  ist«  sich  mit  der 
obgedachten  Lutgard  dahin  geeinL^t,  dasa  aie  ihm  ihren  Antheil  an  oben  erwähntem  Nachlaaa 
gänslich  aufgelaasen,  so  dasa  Hannes  Gudjar  denselben  Ton  wegen  der  Lutgard  Tollständig 
empfangen  kann.  Schliesslich  erklärt  Henneke  Lus^e,  daas  sein  in  dieser  Angelegenheit 
früher  an  den  Reraler  Rath  gerichtetes  Schreiben  kraftloa  und  dem  H.  Gudjar  nicht  hinder« 
lieh  aein  aolle. 

Nach  dem  Orig.  im  Berater  Bathsarchir  abgedr.  im  LivL  U.B.  Nr.  MCXXXV. 

1346.  Der  Lübiaehe  Rath  ajchreibt  an  den  Rerarachen:  Wir  haben,  Im  Auftrage  aller  llifiSQ. 
Seestädte,  sum  Behuf  der  Friedensschlffe,  den  Herrn  Gottfried  Travehnann  und  Gerhard 
DartKOW^  anaern  Ratharerwandten,  allen  Pfuudzoll,  der  in  Enrem  Vaterlande  erhoben  worden 
und  bia  so  Pfingaten  erhoben  werden  wird,  rerkauft,  und  von  ihnen  anm  Theil  bereite  besahlt 
erhalten.  Daher  bitten  wir  Euch,  den  im  rerfloaaetien  Jahre  1978  in  Eurer  Stadt  eingeaaro- 
■lellen,  ao  wie  den  kn  gegen wätif gen  Jahre  Ms  su  Pftogaten  noch  eingalfceodcn  Pfondsoll  den 
Herren  Eitert  von  Verden  und  Bberhwrd  von  Boreh  snm  Beaten  der  genannten  Kinfer  «n 
tberweisen.  Uebvigena  fahret  bia  auf  Welterea  mit  der  Brhebong  dea  Pfucidnrilea  in  Ua*- 
iMriger  Welse  fort.  Demnächst  wiederholen  wir,  wie  wir  ea  Euch  bereite  früher  gemddet, 
daaa  «u  St.  Jabannia  bei  uns  in  Lübeck  die  gemeinen  Städte  eine  Tagfahrt  halten  .werdeifti 
wm  rera^iedeiie,  namentlich  Flandern  und  England  betreffende  Angelegenheilen  su  rerbmi* 
dein,  und  bitten  Euch,  Eure  rolhnäehtigen  Boten  zu  dem  Zweck  unfehlbar  hcrsnaenden. 
Nach  dem  OHg.  auf  Perg.  im  Berater  Ratbsarcfair  abgedr.  Im  Lirl.  U.  B.  Nr.  MCXXXVl. 

1347*  Der  Rath  der  Stadt  Dorpat  achreibt  an  den  su  Reral:  Arnold  Koning  hat  ror  AprillS. 
vna  mfiMdlich  rorgebraeht,  wie  er  ror  längerer  Zeit  einem  Arnold  von  Bodeke  44  Gulden 
gegeben,  welche  ihm  Bodeke  hieeelbat  surüokzahlen  aollte.  Indeaa  ist  Bodeke  rerstorben, 
ehe  Kemng  aein  Geld  ertialten,  wie  letsterer  durdi  seinen  Eid  mit  aufgerichteten  Fingern 
ror  una  erhärtet.  Daher  hat  Koning  die  Gebrüder|ilr9toiii  und  Albert  Mphinehusen  ror  ana 
ermächtigt,  die  gedaohte  Summe  beiantreiben  und  suiecheben,  und  ermangeln  wir  nicht,  die 
gedachten  Berollmächtigten  Buch  zu  empfelUen. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  in  dem.  Archir  abg^r.  im  Lirl.  U.B.  Nr.  I1C2ULXVI1. 

1348.    Der  Lübiaohe  Rath  acbreibt  an  den  Resarachen:  Der  Lübiaohe  Bürger  Diedrieh     Mal  5. 
Sgspimg  habe  angezeigt,  wie  der  Beneke  neu  Seiden^  der  ihm  6S  Mark  Lüb.  aebnldig  gewtoacQ^ 
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.1379.  in  Meere  ertranken  gel,  und  eine  nnt  dem  Sehtflrbmch  gerettete  Partie  (pelin)  Tech  hinter- 
lassen  habe,  welches  in  der  St.  Olaikirche  in  Reral,  hoffentlich  zum  Besten  der  Erben  und 
Gläubiger  desselben,  aufbewahrt  werde.  Da  nun  die  Gläubiger  bei  Zahlungen  den  Erben  Tor- 
susiehen  sind,  gedachter  Diedrich  aber  nicht  persönlich  die  Sache  betreiben  könne,  so  habe 
er  den  Vorzeiger  dieses,  Godekin  von  fFesene^  berollniächtlgt,  seine  Forderung  geltend  an 
machen,  den  Betrag  derselben  zu  empfangen  etc. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  in  dems.  Archiv  abgedr.  im  LWI.  U.  B.  Nr.  MCXXXVIU. 
Juni  13.  1349.    Johannes  Schermbeke^  Knappe,   bekennt,    dass  er  mit  Gunst  und  Vollwort  des 

Refsler  Raths  von  Gertrud,  Johann  Loren^B  Wittwe,  und  ihren  Vormundern  gekauft  habe  ein 
Erbe,  belegen  Tor  der  Karienpforte,  nebst  einem  Eckhause  (orthus)  und  Garten,  dasselbe 
redlich  zu  gebrauchen,  dafür  nach  Stadtrecht  vollztithun  an  Schoss  und  Wachen  in  allen 
Dingen,  wie  es  die  andern  Burger  zu  RcTal  zu  thun  schuldig  sind,  und  keine  Bauten  zum 
Verfange  der  Stadt  vorzunehmen,  als  solche,  welche  den  gemeinen  Bürgern  nach  Stadtrecht 
auszuführen  gestattet  ist.  Will  der  Rath  ihm  oder  seinen  Erben  das  Erbe  etc.  nicht  länger 
gönnen,  so  will  er  es  dem  Rathe  ohne  Widerrede  verlsssen  und  ausantworten  für  so  viel 
Geld,  als  es  ehrbare  gute  Leute,  unsere  Bürger,  schätzen  (koren  und  setten  in  mogentliker 
achte).  Auch  darf  er,  Schermbeke,  Erbe  und  Garten  Niemand  versetzen,  vergeben  oder  ver* 
kaufen,  ausser  der  Stadt  Freunden,  und  keinem  Fremden,  es  sei  denn  mit  Gunst  und  Voll- 
wort des  Rathes. 

Nach  dem  Orlgiual  auf  Pergament  in  dems.  Archive  abgedr.  im  Livl.  U.  B.  Nr.  MrXXXIX. 

Ebendaselbst  findet  sich  auch  ein  Transsamt  dieser  Urkunde  vom  Predigerconvent  zu  Reval,   vom 

96.  Juni  1396.    Deutsch  in  der  Brieflade  I,  47  Nr.  64. 

Jaul  34.  1349,  a.     Der  Hansatag,  welcher  auf  Johannis  zu  Lübeck  abgehalten  worden,  wurde  von 

Riga  aus  beschickt  durch  den  Rathsherm  Johann  Durkop. 

Rigische  Archivnachrichten.    Gadehusek*  Livl.  Jahrb.  I,  1,494. 

Jon!  29.  1350.    iWiUielm  von  Vrymerskeimü   D.  0.  Meister   zu  Livland,   berichtet  dem  Pabste 

mit  Beziehung  auf  dessen  Befehl  Reg.  1343,  er  bedauere,  dass  er  den  ihm  ertheJIten  Auftrag 
nicht  erfüllen  könne:  Albert  Hecht  habe  die  festesten  Schlösser  des  gsnzen  Landes,  welche 
an  der  Russischen  Granze  liegen,  im  Besitz.  Wenn  daher  er,  der  Meister,  sich  gegen  ihn 
erhebe,  so  würde  Albert  sich  mit  den  Russen  verbinden  und  das  ganze  Land  von  Grund 
ans  verwüsten,  welches  schon  durch  Sterben  und  Pest  unsäglich  gelitten,  so  dass  kaum  der 
zehnte  Mensch  übrig  geblieben,  während  sie  (die  Pest)  zn  den  Russen  noch  nicht  gekommen. 
Wenn  nun  der  Meister  mit  dem  Rest  seiner  Leute  Behufs  der  Entfernung  des  Albert  in  das 
Stift  Dorpat  ziehen  wollte,  so  würde  dieses  wider  seinen  Willen  ganz  verwüstet  werden, 
indem  seine  Mitgebietiger  und  Leute  von  dem  Stift  so  weit  entfernt  sind,  dass  sie  unmöglich 
auf  so  lange  Zeit  Lebensmittel  mit  sich  fuhren  könnten,  auch  die  Einnahme  so  fester  Schlösser 
in  kurzer  Zeit  sich  nicht  ausführen  lasse.  Wenn  er  übrigens  persönlich  bei  der  Vertreibung 
des  Albert  aus  dem  Stift  thatig  sein  wollte,  so  müsste  er  sich  zn  sehr  aus  seinen  Landea« 
theilen  an  der  Düna  und  in  Curland  entfernen,  In  welche  dann  die  angranzenden  Litthauer 
ungescheut  einfallen  und  sie  gänzlich  verheeren  würden.  Demnächst  müsse  er  leider  dem 
Pabste  klagen,  dass  der  von  Ihm  ernsnnte  Bischof,  Diedrich  Damerow,  ihn  und  seinen  Orden 
in  Livland  böslich  und  rälschllch,  in  Schriften  und  Worten,  bei  Prälaten,  bei  weltlichen  und 
Kirchenfürsten  und  anderweitig,  verunglimpft  habe,  indem  er  ihn  ala  Anhänger  des  ehemaligen 
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Cardintb  Bob^ri  «•ntelle,  d«  er  doch  8e.  Hdtigkeil  ttolt  tit  den   wehren  und  eileinigen      IS791 

Pabst  anerkannt  habe  nnd  noch  anerkenne  etc.    Der  Pabst  möge  e«  daher  nicht  übel  deuten, 

daas  er  aiefa  noch  nicht  in  dae  Stift  Dorpat  lur  Yerdringnng  dea  Albert  begeben  habe;  er 

wolle  jedoch  nach  Kriften  für  deaaen  Vertreibung  und  dafür  aorgen,  daaa  die  von  demaelben 

beaetaten  Schloaaer  an  Händen  Sr.  Heiligkeit  kommen.     Se.  Heiligkeit  möge  ea  jedoch  nicht 

miaaltebig  aufnehmen,  daaa  er  aich  nicht  für  den  Dörpt'achen  Biachof  bemühe,   denn  dieser 

aei  aettt  bitterater  Feind,  und  er  hatte  aieh  an  ihm  achon  langet  gerächt,  wenn  er  Ihm  nicht 

um  Sn  Heiligkeit  Willen  nachgeaehen  hätte.      Die  Ordenabrüder  aeien  so  aufgeregt  und  er* 

bittert  gegen  ihn,  daaa  ale  die  Verleumdungen  deaaelben  gar  nicht  ertragen  könnten,  worüber 

der  Procurator  dea  Meiatera  dem  Pabate  daa  Nähere  berichten  werde« 

Nach  einer  Abschrift  in  dem  oben  (Reg.  1343)  angeführten  Formularbucbe  (Index  Nr.  431)  abgedr. 
bei  Najnertky  a.  a.  O.  S.  9  Nr.  3  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCXL. 

1851.  Der  Reraler  Rath  urkundet  über  einen  Todachlag,  den  Johann  Jokannesson,  ein  Ang.  I. 
Schiffer,  bei  der  Einfahrt  in  den  RevaPschen  Hafen  begangen,  worauf  er  auf  daa  gröaaere 
Revarache  Schloaa  geflüchtet  und  daaelbat  der  Freiheit  sich  erfreut.  Sein  Schiff  und  aeine 
Güter  habe  er  im  Stich  gelaaaen,  und  diese  aeien,  dem  geltenden  Rechte  gemäss,  mit  Be- 
schlag belegt  worden.  In  Folge  dessen  habe  der  Johann  Johannesion  mit  dem  Comthur  von 
Reral  und  dem  Revaler  Rathe  einen  regelrechten  und  featen  Vergleich  (compositio)  abge- 
schloasen,  so  daaa  er  von  Rechtawegen  durch  Erlegung  einer  Geldsumme  dem  Rathe  Genfige 
geleiatet  und  aich  gereinigt  (ae  explanaTit),  und  aind  dergeatalt  sein  Schiff  und  seine  übrigen 
Güter  durch  Ihn  ausgelöst  (quitata  atque  aoluta)  worden;  übrigena  aoll  er  den  Eintritt  in 
nnaere  Stadt  und  deren  Freiheit  hundert  Jahre  lang  meiden. 

Nach  dem  Concept  auf  Papier  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCXLI. 

1352.  Pabat  ürban  FL  schreibt  an  die  Biachöfe  Ton  Dorpat,  Ratieburg  und  Ha*    Aug.  5. 
▼elberg:    Der  Eriblachof  von  Riga  habe   aich   bei  ihm  darüber  beachwert,    daas   mehrere 
Ersblschöfe,  Bischöfe  und  andere  Prälaten  und  Geiatliche,  Heraöge,  Markgrafen,  Grafen,  Ba* 

rone,  Edle,  Ritter  und  Laien,  Stadt-  und  andere  Gemeinden  etc.  seine  Schlosser,  Dörfer  und 
andere  Beaitsungen,  Rechte  und  Gerechtigkeiten  etc.  widerrechtlich  in  Beaitz  nehmen  und  ihm 
Torenthalten,  oder  denen,  die  Solchea  thun,  Rath  und  Beistand  leisten,  auch  aonst  ihm  Scha* 
den  und  Verluste  aller  Art  zufügen.  Da  ea  ihm  nun  aehr  beschwerlich  sei,  sich  mit  jeder 
einaelnen  Beschwerde  an  den  apostoliachen  Stuhl  zu  wenden,  so  habe  der  Pabat  auf  aelne 
Bitte  die  drei  Addreasaten  zu  Conservatoren  und  Richtern  dea  gedachten  Erzbischofs  ernannt 
und  trage  ihnen  auf,  die  Gegner  dea  Erzbischofs,  wenn  dieselben  etwas  Widergesetzliches 
wider  denselben  unternehmen,  mit  geistlichen  Strafen  zu  belegen  etc.  Schliesslich  werden 
die  ernannten  Conservatoren  von  den  Beachrankungen ,  denen  die  delegirten  Richter  durch 
daa  canoniache  Recht  sonst  unterworfen  sind,  eximirt  etc. 

Nach  dem  Orlg.  abgedr.  bei  Dogiel  V,  79  Nr.  LVll  oad  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCXLll. 

1353.  Der  Lübische  Rath  achreibt  an  den  RevaPachen :    Unaere  Mitbürgerin,  Chrütina  Aog.  35. 
JFoUdorp,  hat  durch  ihre  Curatoren  ihrem  Bruder,  Winekin  fFoUdorp,  dem  Vorzeiger  dieses, 

Ihren  Antheil  an  dem  Nachlaase  ihres  in  Reval  veratorbenen  Bruders  Tidekin  Woltdorp^  Eures 
Bargers,  unter  Lebenden  geschenkt,  und  denselben  Winekin  ermächtigt,  zur  Erlaugung  dieaea 
Nachlasaea  alle  erforderlichen  Schritte  zu  thun  etc. 

Nacb  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Revaler  Ratbaarcbiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  HCXLIII. 


1^  1354.     Wilkebn  von  Vrgm^rsheim  «chreibt,  nit  Befiehung  aiif  «ekicii  enten  Btrieht  te 

'  ' "'  '  Angeiegeiiheiten  dies  Ddrpt'sGfaeo  Stifts  (Reg.  1880),  «em  Psbste:  Er  sei  »tch  MogJkbkeii  nd 
•Kräften  in  der  Sache  thätig  gewesen,  «ad  de  er  dorch  Gewalt  Bidits  hAm  «nsvlchlen  können, 
so  habe  er  mit  dem  Eindringling  j^Ueri  EUekt  fJnterhsndiungen  sngeknöpft,  üini  nad  seinen 
Anhangern  in  einer  Zusammenknoft  sicheres  Geleit  gegeben,  «nd  durch  BUttelspersonen  ifana 
bemerklich  gemscht,  dass  er,  der  Meister,  in  Folge  des  pibstiiehen  Auftrages,  seine,  Jlheri's^ 
Handinngen4nicht  mit  Stillschweigen  tibergehen  könne.  Darauf  habe  jedoch  der  Eindvingiing 
nichts  gegeben,  Tielmehr  erklärt:  ehe  er  die  Schlösser  und  Besitzungen  Jemand  dberliefete, 
woUe  er  sie  lieber  den  Russen  Terkanfeu  und  sich  mit  ihnen  verbinden,  welche  ihm  sehen 
für  dss  eine  Schloss  Neuhausen,  gewöhnlich  Frauenbnrg  genannt,  welches  etwa  ein« 
Steile  (lencha)  von  der  Grenze  liege  und  das  festeste  im  ganzen  Lande  sei,  eine  ungeheure 
Summe  geboten  und  zugleich  Tersprochen  hätten,  ihn,  wohin  er  sich  auch  wenden  wurde,  mit 
starker  Mannschaft  gegen  seine  Widersacher  zu  Tertheidigen  etc.  Der  Meister  habe  dagegen 
erklärt,  er  müsse  den  päbstlichen  Auftrag  ausfuhren,  und  wenn  er  sein  Leben  und  seines 
Ordens  Macht  daran  setzen  sollte;  was  indessen  Albert  für  nichts  geachtet.  Unter  solchen 
Umständen  habe  er,  nachdem  er  mit  seinen  Mitgebietigern  und  anderen  angesehenen  Ordena- 
brudern  sich  bersthen,  dem  Albert  für  seine  Entfernung  und  die  Rückgabe  der  Schlösser 
Geld  geboten,  um  nur  das  bedrohte  Vaterland  zu  retten.  Derselbe  habe  jedoch  die  Ihm  an- 
gebotene Summe  ausgeschlagen,  wenn  nicht  seine  Anhänger  und  Vasallen  vor  aller  Gefahr  an 
Leib,  Gut  und  Ehre,  die  ihnen  seinetwegen  drohen  könnte,  gesichert,  und  Ton  dem  Banne,  in 
den  sie  Terfallen,  durch  des  Meisters  Vermittelung  befreit  würden«  Anfangs  habe  der  Meister 
darauf,  ohne  vorgän^ige  Einwilligung  des  Pabstes,  nicht  eingehen  wollen,  endlich  aber  be* 
schlössen,  lieber  auch  dies  zuzugestehen,  eis  den  Christenglauben  Preis  zu  geben  und  das 
Land  der  Verwüstung  auszusetzen.  So  sei  denn,  nach  Errichtung  besonderer  Vertrsgsurkun- 
den,  der  Eindringling  abgezogen,  und  der  Meister  habe  die  Schlösser  und  Besitzungen  an 
sich  genommen,  jedoch  für  den  heiligen  Vater,  und  nicht  für  den  Bischof  Theoderich,  da 
dieser  der  Hauptfeind  des  Meisters  und  seines  Ordens  in  Livland  sei«  Der  Pabst  möge  daa 
Geschehene  genehmigen,  da  es  zur  Erhaltung  des  Christlichen  Glaubens  und  des  Lances  ge- 
schehen. Wenn  übrigens  der  vom  Pabst  ernannte  Bischof  Theoderich  den  ruhigen  Besits 
erlangen  sollte,  so  würde  derselbe  das  gsnze  Stift  in  Verwirrung  und  Untergang  stürzen: 
denn  er  scheue  sich  nicht,  den  Meister  und  seinen  Orden  in  Livland  falschlich  und  boshaft 
zu  beleidigen,  so  dass  kaum  an  eine  Aussöhnung  und  Ruhe  zu  denken  sei.  Daher  ersucht 
endlich  der  Meister  seine  Heiligkeit,  den  Theoderich  wieder  abzuberufen  oder  in  einen  andern 
Sprengel  zu  versetzen  etc. 

Nach  einer  Abschrift  in  demselben  Formularbucb ,  wie  Reg.  1343  (Index  Nr.  429),  abgedr.  im 
Livl.  U.B.  Nr.  MCXLIV.  Das  Schreiben  ift  ohne  Datam,  gehört  aber,  gleich  den  unter  Nr.  1355 
bis  1357  registrirten,  noch  ia  dieses  Jahr,  da  nach  den  Berichtso  der  Chronisten,  die .ganse  Ange- 
legenheit noch  im  J.  1379  erledigt  wurde.  Die  Reihenfolge  der  diesen  Gegenftaad  betreffenden, 
offenbar  bald  auf  einander  gefolgten  Schreiben  (Reg.  1354—57)  ist  nach  deren  Inhalt  bestimmt. 

O.  J.  tt.  T.  13S5.  Winrieh  von  Kniprode,  Hochmeister  des  D.  O.,  entschuldigt  sich  abermals,  beim  Pabste^ 

dass  der  GeneraJprocurator  seines  Ordens  noch  nicht  nach  Rom  zurückgekehrt  sei.  Derselbe 
sei  Ton  ihm  in  dringenden  Geschäften,  namentlich  nach  Deutschland,  nach  Ungarn  und  luletst 
nach  Lifland,  wegen  EntCernupg  des  AV^ert  aus  dem  Stift  Dorpät,  in  welches  dieser  eich  ein- 


ili 

fedriajgt,  fes^ndel  w«rdM,  dt  der  Hoehmtisttir  daniiis  iMch  nioht  gewuttt,  dats  dies«  Sache     l^R^. 

fecreile«  erledigt  iek     SobaM  der  G«iieraiprocaraier  ant  Livlaad  heimgekehrt  sei,   aolte  er, 

wmtu  nUsht  gretae  Htädcmtaae  euitretea,  angeainait  wider  an   den  pibstlichen.  Hef  sich  be- 

gebeB.     Schlieaatich  eiapfiehU  der  Hochmeister  deas  Pabst«  aeinea  Brudersa^hn  fFinrith. 

Nach  einer  Abschrift  in  demselben  Formal srbuche  (Index  Nr.  430>  b)  abgedr.  Im  Liri  U*  B.  Nr. 
MCXLV. 

iSM.  Der§eUf0  aehreibt  dem  Pabste :  Er  habe  Tom  Ordenameiater  in  Livland  aehriftlich  0.  J.  o.  T. 
Bericht  erharlien,  dasa  derselbe  den  Albert  Hecht  durch  Zalilnng  einer  Geldsamme  aas  dem 
DdrpVaehen  Stifte  entfernt ,  da  er  denaeiben  niehl,  wiie  der  Pabst  es  gewünscht,  mit  seiner 
Macht  habe  besiegen  könifen,  wegen  der  Slirke  der  Schiesser,  die  er  im  Besitz  gehabt  etc. 
Der  Meister  hab«  im  Namen  des  Pabstes  die  Schlösser  in  Besits  genommen,  und,  so  viel 
möglich,  die  Anhanger  dea  Albert y  welche  meist  Nenbekehrte  gewesen,  wieder  snr  Gemein- 
schaft der  Kirche  aurückbemfen,  unter  der  Bedingung,  dass  der  Pabst  sie  durch  einen  LIt- 
iändiachen  Prälaten  von  dem  Banne  abaolviren  werde«  Seine  Heiligkeit  möge  nun  dieae  Ab- 
hftlfemittel  ins  Werk  richten  lassen. 

Ebendaher  (index  Nr.  433,  a)  abgedr.  im  LIvl.  U.B.  Nr.  MCXLVI. 

13S7.  Derselbe  berichtet  dem  Pabste :  Der  Ordensmeister  in  Lirland  habe  ihm  Torge-  0.  J.  n.  T. 
stellt,  wie  der  Bischof  Theoderich  Damerouf  von  Dorpat  den  ganzen  Orden,  und  vornamlich 
den  Meister  und  die  Bröder  in  Livland,  mit  vielen  Verleumdungen  bei  Fürsten  und  Edlen 
verunglimpft  habe,  wodurch  iwischen  dem  Meister  und  dem  Bischof  eine  unauslöschliche 
Feindschaft  entstanden.  Zur  Vermeidung  der  üblen  Folgen,  sumal  in  jenen  gleichsam  neu 
bekehrten  Landern,  bitte  der  Hochmeister  den  heiligen  Vater  inatandigst,  den  Bischof  Theth 
derieh  abiuberufen  und  an  eine  andere  Kirche  lu  veraetaen,  daa  Biathum  Dorpat  aber,  welchea 
leider  bereits  gans  verarmt,  mit  einer  andern  tauglichen  und  umsichtigen  Person  väterlich 
in  veraorgen. 

Ebendaher  (Index  Nr.  432,  b)  abgedr.  im  Livl.  CJ.B.  Nr.  HCXLVII. 

1SS8.  Derselbe  achreibt  dem  Pabste:  Sein  Bruderssohn  Winrich  sei  auf  der  Rechts-  O.J.a.T. 
schule  lu  Orleans  (Studium  Aurelianense)  Licentiat  des  Civilrechts  geworden,  und  habe,  wohl 
nach  den  dortigen  Statuten,  den  Eid  leisten  müssen,  dass  er  die  Doctorwürde  nirgends  anders 
erwerben,  ja  nicht  einmal  beim  Pabste  um  Dispensation  deahalb  auchen  wolle.  Da  er  nun,  um 
nicht  den  Mitgliedern  jener  Schule,  welche  wider  den  pibstlichen  Stuhl  sich  aufgelehnt,  aich  an- 
suachliessen,  dieselbe  verlassen  etc.  (folgt  ein  unverstandlicher  Satz),  so  bittet  der  Hochmeister, 
ob  der  Pabst  nicht  vermöge  seiner  Autorität,  aua  eigenem  Antriebe  ihn  diapenairen  und  ihm 
gestatten  wolle,  in  Bologna  den  Doctorhut  zu  erlangen. 

Ebendaher  (Index  Nr.  433,  I)  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCXLVlll.    Das  ondatirte  Schreiben 
ist  besonders  aa#  Rücksicht  auf  R«g.  1355  bler  anfgsBaainieo. 

130«    J^ffreeUe  eiqiiehlt  dem  Pabate  aeinen  Bruderasohn,  den  Licentlateii  der  Rechte,  O.  J.  u.T. 

Wmrieh.    Dieser  habe  von   der  durch   den  Pabat  ihm  verliehenen  Pfründe  in  der  Mainzer 

Kirche,  weil  er  dem  dort  geäusserten  Widerstände  wider  den  Pabst  sieh  nicht  anachliessen 

vr^llen,   gar  kein»  Fifüciite  beMgen«    Kr  bitte  aidk  von  der  R^ohlaMrhule  m  Bobgsa,   dereo 

Mitglieder  dafOala  gtelchfalla  aich  wider  den  pibstlichen  Stuhl  anfgelchiit,   su^  Beendigung 

aeiacr  Studien  nach  Orieana  begeben ;  aber  auch  von  hier„  wo  er  unter  den  Dentacbea  gewia- 

aermaaaen  für  den  Ersten  galt,  aei  er  nenerdinga  weggegangen,  um  nicht  in  den  Verdacht  dea 


1379.  UngehoNans  wider  den  Pabst  lu  geralben.  Er  habe  dea  Aufwaad  von  Mfthe  und  Koateii 
dem  Aufenthall  unter  den  Gegnern  Sr.  Helligkeit  Torgeiogen,  und  aei  daher  nach  Bologna 
Mirückgekehrt^  um  dort  dem  canoniachen  Rechte  obiuliegen.  Der  Hochmeiater  bittet  daher, 
der  Pabst  möge  in  Erwigong  deaseui  bei  etwa  eintretender  Yacanx,  aelnen  gedachten  Brudera- 
aohn  mit  einem  Bisthum  versorgen* 

Ebendaher  (Index  Nr.  433,  3)  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCXLIX.  Diesei  ebenfalfi  andatirte 
Schreiben  icbeint  dem  vorhergehenden  (Reg.  1358)  bald  gefolgt  xu  sein.  Die  getocbte  Versorgung 
fand  des  Hochmeisters  Neffe  nicht  lange  nschber,  indem  er  Bischof  von  Oesel  wurde. 

Sept.  4.  1360«     Wilhelm  von  VnmerBheim^   D.  O,  Meister   su   Livland,  belehnt   den  Heinrieh 

Schergelink  und  aeine  wahren  Erben  mit  der  unter  dem  Schlosae  Narva    Im   Narowafluaae 

belegene  Insel  Leppenzaer,  mit  allen  Notiungen,  nur  die  Fischerei  lange  dem  Holme  ana- 

genommen,  welche  noch  sum  Schlosae  Narva  verbleiben  soll. 

Nach  einer  Abschrift  auf  Papier  aus  dem  Anfange  des  15.  Jahrb.  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr. 
im  LItI.  U.B.  Nr.  MCL. 

1380. 

1380.  1361.  Zn  wissen,  dass  Johannes  von  Kamen  wegen  der  iwei  Lasten  Hering,  welche 
Tile  von  Kivele  ans  dem  Keller  dea  Hrn.  Johann  Specht  (Rathsherrn  zu  Reval)  ▼on  wegen 
des  bei  Letzterm  verstorbenen  Gesellen  empfangen,  gelobt,  daas  Tile  von  Kivele  zwischen 
hier  und  Mitfasten  so  viel  Geld  zu  Reval  einzahlen  werde,  als  der  Hering  werth  ist,  wenn 
Jemand  darauf  Ansprüche  erhebt., 

Nach  einer  Aufzeichnung  im  Revaler  Denkelbuche  II,  126,  b  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCLl. 
Febr.  27.  '362.     Der  Meister  des  D.  0.  In  Livland  schliesst  mit  dem  König  von  Litthauen  Jagello 

und  denen  von  Ploczek  bis  zum  bevorstehenden  Pfingstfeste  einen  Waffenatillstand,  dergestalt, 
dass  keines  der  beiderseitigen  Heere,  weder  Fussvolk,  noch  Reiterei,  noch  unregelmassige 
Truppen*)  In  des  andern  Theila  Gränzen  überschreiten,  noch  daselbst  Irgend  welchen  Scha- 
den zufügen  darf.  Von  diesem  WafTenstillstand  sollen  übrigens  König  Keyetuie  und  die  Seinen, 
so  wie  die  von  Samajten  ausgeschlossen  sein,  mit  denen  kein  Friede  beobachtet  werden  soll. 

Nach  dem  Orig.  abgedr.  bei  Dogiel  V,  80  Nr.  LVIIl  und  darnach  im  LivL  U.B.  MCLU. 

April  3.  1363.     Das  bischöfliche  Gericht  zu  Speier   transsumirt    die  Bulle  Pabst  Gregorys  XI. 

vom  16.  Juni  1376  (Reg.  1326). 

Das  Orig.  auf  Perg.  in  dem  Königsb.  geh.  Ordensarchiv:   Index  Nr.  435. 

Mai  31.  1364.    Jagel^    oberster    König    der  Litthauer,   gelobt   dem    Hochmeister    Wihrich   von 

Kniprode  und  seinem  Orden  in  Preussen  und  Livland  vollen  Frieden  und  Sicherheit  für  alle 
Lande  und  Leute.  Zieht  der  Orden  mit  einem  Heere  in  das  Land  dea  Kynstutte^  Vettere 
des  Jagel^  ein,  um  es  zu  verheeren,  und  jagt  dann  Jagel  mit  einem  Heere  zn,  so  aoU  damit 
der  Friede  keineaweges  gebrochen  sein;    doch  soll  er  keinen  Streit  mit  dem  Orden  beginnen 

•)  Solche  sind  höchst  wahrscheinlich  unter  dem  Ausdruck:  „Curocinlum,  proprie  stroderic/*  wie 
es  in  dem  Abdruck  bei  Doyiel  heisst,  zu  verstehen,  Indem  dies  offenbar  den  Gegensatz  zum  ,,exercitns  eqoe- 
ater  sive  pedester*«  bildet.  Stroderic  ist  ohne  Zweifel  ein  Schreib-  oder  Druckfehler  fllr  stroderle,  und 
dies  identisch  mit  strutterey  oder  strOderie,  welches  Räuberei  bedeutet  {BaUaus  b.  d.  W.  Sp.  1758. 
S.  auch  die  Urk.  v.  29.  Septbr.  1349  in  VoigVs  Codex  dipl.  Ili,  181).  Curoclnlum  ist  vielleicht  verschrie- 
ben  fllr  tyrociniomy  worunter  üuCangs  (11,  717  und  VI,  711)  neuangeworbene,  ungeübte  Truppen  verstan- 
den haben  will« 


oder  demielben  Schaden  thnn.  Gefangene  aus  dem  Ordensheere  aollen  ohne  SehaUnn;  ao-  13M. 
fort  wieder  frei  gegeben  werden.  Fallen  Ordenskrieger,  bei  Verheerung  von  Kgntiuii^s 
Gebiet,  ohne  Wissen  in  Jagel's  Land,  und  thnn  sie  Schaden  daselbst  oder  greifen  einige  Ge- 
fangene auf,  so  soll  auch  damit  der  Friede  nicht  verletzt  sein ;  aliein  auch  diese  Gefangenen 
müssen  ohne  Schätzung  freigelassen  werden«  Damit  dies  Einverstindniss  (von  KymtutW) 
nicht  bemerkt  werde,   will  man  vorgeben,   dass   für  die  Gefangenen  Lösegeld  gezahlt  werde. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  in  demselbeo  Archiv  (Index  Nr.  436)  abgedr.  Im  LIvl.  U.B.  Nr.  MCLlü. 
£in  frflherer  Abdruck  nach  einer  alten  Copie  bei  Bavzko  II,  233. 

1364,  a.    Auf  dem  in  diesem  Jahre  zu  Lübeck  gehaltenen  Hansatage  war  von  Riga   aua     G.  T. 
als  Rathssendebote  anwesend  Vrotvin  Bemlingrode. 
Gadehusch's  Livl.  Jahrb.  I,  I,  494. 

1S6S.  Der  Rath  der  Stadt  Reval  bekennt,  dass  der  Ordensmeister  Wilhelm  van  Vri-  Aug.  17. 
tnersheim  ihm  verstattet  habe,  dass  unter  dem  langen  Berge,  auf  welchem  man  aus  der  Stadt 
zum  Schlosse  hinansteigt,  wo  eine  hölzerne  Pforte  (?  phala)  sich  befindet,  ein  Thor  aus 
Stein  gemauert  werde,  welches  jedoch  mit  keinen  Mauern  oder  Befestigungen  anderer  Art 
versehen  sein  darf.  ,  Für  den  Fall,  dass  es  in  Zukunft  der  Heister  oder  sein  Nachfolger  ver- 
langen sollte,  verpflichtet  sich  der  Rath,  dieses  Thor  wieder  niederzureissen. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCLIV.  In  dems. 
Archiv  findet  sich  auch  eine  gleichzeitige  Copie  auf  Papier. 

Um  das  Jahr  1380. 

1386«    Heinrich,   Rischof  von  Oesel,   bittet  den  Revaler  Rath,  derselbe  möge  das  ihm     o.  J. 

durch  den  Ueberbringer  dieses  zugestellte  Schreiben,  betreffend  die  grossen  Schaden,  welche  ^^P*'  ^ 

ihm  und  seiner  Kirche  durch  Marquard  Crunbeke  zugefOgt  seien,   geduldig  und  aufmerksam 

durchlesen,  und  darnach  seine,    des  Rischofs,   Unschuld  bezeugen.    Ueberdies   sei    ein  Rart- 

scherer,  welcher  dem  Rischof  treu  zu  dienen  versprochen,  heimlich  entwichen,  und  habe  die 

ihm   anvertrauten,   zu  seinem   Geschäft  erforderlichen  Kleinodien  mitgenommen.     Der  Rath 

möge  daher  denselben  anhalten,  zu  ihm  zurückzukehren,  widrigenfalls  aber  mit  ihm,   auf  die 

Klage  des  bischöflichen  Dieners,   dem  der  Rath  darin  Glauben  achenken  könne,   von  Rechte 

wegen  verfahren. 

Nach  dem  Orig.  auf  Papier  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  HCLV.  Das 
Schreiben  ohne  Jahrzahl  ist  hierher  gestellt  worden,  well  es  wahrscheinlich  im  Zusammenhange 
mit  den  Begebenheiten  steht,  welche  dem  Bischof  Heinrich  im  J.  1381  das  Lehen  kosteten. 

1367.     Heinrich  Berenstert^   Domherr  der  Kirchen  zu  Lübeck  und  Oesel,   schreibt  aus     o.  J. 

Stockholm  an  den  Revaler ' Rath :   Ew.  Ehrbarkeit  klage  ich,   dass  der  Bischof  von  Oesel  mir    Sept.  & 

meine  Pfründe  und  mein  Gut  übel  vorenthält,  die  ich  ihm  unverpfändet  und  unversetzt,  quitt 

und   frei,   im  guten  Glauben  überantwortet  habe,    nachdem  er  mir  .gelobt,   von  der  Pfründe 

meine  Schulden   zu  bezahlen.     Nun  unterhalt  er  sein  loses  Weib  Drttdeke  Pattynen  Mekere 

von  meinem  Gute,   mit  dem   er,   seinem  Versprechen   zufolge,    gute  Leute   bezahlen  sollte. 

Daher  bitte  ich  Euch,  ihm   anzudeuten,    dass  er  mein  Gut  unbekümmert  lasse,  und  von  der 

Rente  Eure  Bürger,   denen  ich  schuldig  bin,  bezahle,  indem  weder  er  noch  seine  Maitresse 

(meigcrsche)  auf  mein  Gut  ein  Recht  haben.    Will  er  es  nicht  thun,  so  mag  er  wissen,  dass 

LiT.  Vrk. .  Uef .  III.  ^ 


1980?     «s  mir  leid  ist,  «lui  ich   dtfober  ,, gröblich^'  wo  gehörig  Klage  fuhren  werde,  da  ich  diese 
Sache  laoger  deaa  ein  Jahr  in  Güte  verfolgt  habe« 

rfach  dem  Orig.  auf  Papier  im  Revaler  Ratbsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCLVI.  Dem 
Schreiben  fehlt  die  Jahrzahl.  Allein  Heinrich  Berenstert  kommt  in  der  Urk.  rom  15.  ^fovbr.  1383 
als  OeseFscher  Domherr  vor,  und  es  ist  nicht  unwahrscheinlich,  dass  sich  seine  Klage  auf  den 
Bischof  Heinrieh  bezieht,  mit  weichem  das  Domcapitcl  im  J.  1380  oder  81  In  Streit  gerieth :  daher 
ist  dieser  Brief  hier  aufgenommen.  Indessen  fehlt  es  nicht  an  Gründen ,  das  Schreiben  in  eine 
spätere  Zeit  zu  setzen;  denn  1)  nimmt  H.  Berenstert  unter  den  in  der  obangefilhrten  Urkunde  v. 
J.  1383  genannten  Domherren  die  letzte  Steile  ein:  er  könnte  daher  auch  erst  nach  des  Bischofs 
Heinrich  Tode  Domherr  geworden,  auch  wohl  noch  spKter  zugleich  in  das  Lflhiscbe  Domcapitcl 
aufgenommen  sein.  2)  Unter  den  vom  Domcapitel  wider  den  80jährigen  Bischof  l/einricA  erhobenen 
Beschuldigungen  kommt  die,  dass  er  sich  eine  Maitresse  gehalten,  nicht  vor;  sie  hätte  aber,  wäre 
sie  begründet  gewesen,  gewiss  nicht  gefehlt.  Daher  kann  das  Schreiben  BerensUrfs  aehr  wohl 
auch  wider  Heinrich*s  Nachfolger,  Bischof  Winrich  von  Kniprode^  gerichtet  sein. 

O.  J.  1368.     Der  Livländische  Ordensmeiater  schreibt  an  die  Biirgermeiater  lu  Reral:    Unsere 

ec  r.  8.  QQfg^  2„  ^igii  hatten  ein  von  Claus  Oem  geführtes  Schiff  geladen,  mit  welchem  wir  euch 
Gut  nac6  Preussen  sandten.  Dieses  Schiff  soll,  wie  wir  Tcrnommen,  von  Stuken  und  seiner 
Gesellschaft,  die  in  den  Schwedischen  Scheeren  liegt,  genommen  sein.  Auf  dass  nun  unsere  Bürger 
zn  Riga  wieder  lu  ihrem  Gute  kommen  mögen,  haben  wir  deshalb  an  Hrn.  Knut  Bo  Jonsson, 
desgleichen  an  Jacob  Deken  geschrieben,  von  denen  wir  vermuthen,  dass  sie  uns  dabei  behiiif- 
lich  sein  werden.  Demnächst  haben  wir,  auf  Bitte  der  gedachten  Rigischen  Bürger,  ein 
zweites  Schreiben  an  Hrn.  Knut  gerichtet,  durch  einen  gewissen  Gerd  Eöbinghusen,  der  her- 
wärts kommt  und  sofort  mit  unserm  Briefe  hinüber  will,  um  in  der  Sache  zu  wirken.  Nun 
haben  wir  seitdem  erfahren,  dass  die  von  Dorpat  nicht  wenig  Gut  mit  in  dem  Schiffe  gehabt 
haben,  und  versehen  uns  wohl,  wenn  dem  so  ist,  dass  sie  vielleicht  den  Herzog,  der  zu 
Dorpat  liegt,  bewegen  werden,  dass  er  fü^  sie  an  Stuken  und  an  diejenigen  schreibt,  die 
diesen  zur  Zurückgabe  des  genommenen  Gates  und  sonderlich  ihres  Theiles  bewegen  könnten. 
Daher  bitten  wir  Euch,  falls  dieses  Herzogs  Briefe  herwärts  kämen,  oder  von  jemand  anders, 
denn  von  uns,  die  an  Stuken,  an  seine  Gesellschaft  oder  an  ihre  Hauptleute  etc.  gerichtet 
wären,  so  gestattet  nicht,  dieselben  hinüberzuführen,  mit  Ausnahme  nur  der  Briefe,  die  wir 
übersenden,  und  habt  besondere  Sorge  (ruke)  dafür,  dass  Euch  Keiner  entwische,  Ihr  wäret 
denn  des  Mannes  oder  der  Briefe  gewiss,  dass  er  keine  Briefe  an  die  genannten  Personen 
mit  habe.  Dasselbe  leget  auch  dem  Gerd  Eööinghusen  Tor,  dass  er  sich  vorsehe,  wenn  ihm 
noch  andere  Briefe,  als  die  unsern  an  Hrn.  Knut,  zum  Hinüberbringen  übergeben  sind. 
Lieben  Freunde!  Seid  uns  in  dieser  Sache  behüiflich:  denn  wir  besorgen,  dass,  wenn  der 
obgedachte  Herzog,  oder  ihre  Helfer  Briefe  oder  Boten  an  dies  Volk  senden  möchten,  das 
noch  auf  der  See  liegt,  und  sie  gegen  das  Frühjahr  zu  sich  kommen  lassen,  waa  sie  vielleicht 
gern  thäten,  da  sie  zum  Theil  dieses  Herrn  Landleute  uud  Mannen  sind,  und  wären  dess 
froh,  wie  wir  vernommen  haben,  „dass  sie  wo  enthalten  oder  zulassen  mochten ^^  so  dürfte 
von  ihnen,  wenn  sie  hierher  kämen,  uns  und  dem  Lande  desto  grössere  Arbeit  und  Trübsal 
(unvrowe)  entstehen.    Die  Addresse  des  Schreibens  empfiehlt  Eile^ 

Nach  dem  Orig.  auf  Papier  im  Revaler  Ratbsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCLVII.  Dem 
Schreiben  fehlt  leider  die  Jahrzahl.  Es  ist  hier  aufgenommen,  theils  nach  den  Scbriftzfip^en,  iheils 
weil  um  diese  Zeit  die  Seeräuberei  auf  der  Ostsee  sehr  überhand  nahm,  theils  endlich,  weil  in 
dieser  Zeit  auch  anderweitig  ein  Verkehr  Livlands  mit  dem  mächtigen  Reichstruchscss  zu 
Schweden,  Knut  Bo  Jonsson,  welcher  1386  starb,  stattfand.    S.  besonders  Reg.  1378. 


ISM9.    DeneUe  bittet,  ikn  beigefBgten  Brief  baldmeglicliftt  an  Herrn  Xnut  (BoJomim)     llWf 
la  tchicken,  und  lo  beriehteit,  wie  es  mit  dem  Gate  stehe ,   welches  Hrn.  KnuVB  Voigt  her*   ^'  .1 
dbergesendtt  und  ▼on  dem  der  Meister  geschrieben,   dass   der  Renaler  Ralh  es  Ten  seinet- 
wegen beschlagen  (besetten)  sollte. 

rVach  dem  Orig.  auf  Papier  in  dems.  Archiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCLVIli.  Wegen  des 
waiirscbefaiicheii  Zosammealiangeg  mit  Reg.  1368,  liier  anfgeDonmen. 

1370.  Bo  Jonuwiy    Generalofficial   des  Reichs  Schweden   und  Hanptmann    der    Oster-     O.  J. 
lande,  bittet  den  Renaler  Rath,  dein  Johann  Colne,  Münzer  ans  Stockholm,  aeinen  Hansge«  ®^^*  ^' 
nassen  (familiarls),   in  den  Geschäften,  welche  deraelbe  in  des  Bo  Jonsaon  Namen  in  Reral 

ZD  betreiben  habe,   behülflieh  in  sein,   indem   diese  Geschäfte  für  das  ganse  Schwedische 

Beich  Ton  Bedeutung  seien. 

Nacii  dem  Orig.  auf  Papier  in  dems.  Archiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  HCLIX.  Aas  ähnlichen 
Gründen,  wie  Reg.  1368,  hierher  gesetzt. 

1371.  Der  Comthur   von  Reval   schreibt   an  den  Dorpater  Rath :    Einige    von   nnsern     o.  J. 

Munserknechten,    welche  auf  nns4*Te  Kosten  zn  uns  herübergekommen  sind,    haben  vns  nun    ^■^  ^^' 

in  Hochmnth  verlassen  (?  verwassen  ?) ;    daher  bitten  wir  Euch,  dass  Ihr  die  Knappen,  die  in 

vnserer  Münze  gedient  haben,  um  des  Ordens  Willen,  bei  Euch  nicht  aufnehmt. 

Nach  einer  Abschrift  im  Revaler  Denkelbache  II ,  89,  b  abgedruckt  im  Livl.  U.B.  Nr.  HCLX. 
Diesem,  wie  den  folgenden  Schreiben  (bis  Reg.  1374)  fehlt  die  Angabe  des  Jahres,  und  da  es  auch 
an  Innern  Merkmalen  für  ihr  Alter  gebricht,  so  sind  sie  bloss  nach  der  äussern  Beschaffenheit  dtB 
Papiers  und  der  Schrift  als  ungefähr  in  diese  Zeit  gehörig  anzusehen. 

iSI2.  Der  Voigt  zu  Narva  schreibt  an  Henneke  Munte  in  Reval:  Wir  bitten  Euch,  nna  O.J.a.T. 
ein  halb  Schiffpfnud  guten  Vickelflachs,  dessen  wir  zu  unserm  Schuhwerk  bedürfen,  zn  kaufen, 
and  durch  unsere  Karren,  falls  solche  (nach  Reval)  kommen,  zu  senden ;  wenn  keine  kommen, 
wollen  wir  einen  Karren  deshalb  besonders  nachsenden.  Demnächst  sagt  den  Biirgermeistern 
Ton  unsertwegen,  dass  sie  denjenigen,  die  das  Russische  Gut  von  Reval  nach  Narva  in  Schiffen 
fahren,  verbieten,  dass  sie  es  nicht  im  Russischen  Dorfe  ausschiffen,  da  unser  Meister  Solches 
untersagt  hat. 

Nach  dem  Orig.  auf  Papier  im  Revaler  Rathsarcbiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCLXl. 

1373.  Der  Comthur  zu  Leal  schreibt  an  den  Revaler  Rath:  Herr  Ludet  Meye  (oder  Q.J.u.T. 
£ene),  der  Kirchherr  zu  Karkhus  war,  war,  mit  Vollwort  des  Meisters  von  Livland,  mit 
leiner  Schwester  Alkeid  dahin  übereingekommen,  dass,  wenn  er  früher  sterben  sollte,  der 
Comthur  von  Leal  die  eine  Hälfte  seines  Nachlasses  und  die  Schwester  die  andere  erhalten 
sollte.  Damit  begab  sie  sich  In  das  Kloster  zu  Leal,  sonderlich  mit  den  30  Mark,  die  sie 
hier  zu  Reval  stehen  hatte,  und  ich  nahm  ebensoviel  entgegen.  Darum  seid  dem  Kloster 
and  den  Jungfrauen  behülflieh,  dass  ihnen  das  Geld  verabfolgt  werde,  da  Niemand  besserea- 
Recht  daran  hat,  als  sie  etc. 

Nach  dem  Orig.  auf  Papier  in  demselben  Archiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCLXll. 

1374*     Gerhard y  Bischof  von  Htldeshelm,   schreibt  an  den  Revaler  Rath  wegen  der  An-     Q.  j. 

Sprüche   des  Heinrich  Hensen   an   den  Nachlass  des   in  Refal   verstorbenen  De&enhard  von     ^P*^^ 

®  od.  Mai. 

Jlevelde,  und  bezeugt,  dass  der  Henneke  Aasemann  sich  fälschlich  für  einen  Bruder  des  ge- 
dachten Erblassers  und  für  dessen  nächsten  Erben  ausgegeben  etc. 

Nach  dem  Orig.  auf  Papier  in  dems.  Archiv  abgedr.  fm  Livl.  U.B.  Nr.  MCLXIH. 


1360!  1875.    Die  Eanaencieiser  in  den  SeestädAn  selten  die  Kannen  ciessen  von  drei  Theiien 

O  J  a  T 

'  '  '  '  Zinn  und  dem  Tierten  Theil  Biei ;  stehende  Flaschen,  Schusseln  und  Sanceschalen  (lalseren) 
Ton  reinem  Zinn,  die  Griffe  (?  hantgrepele)  nnd  Wirbel  (Vwervele)  halb  Ton  Zinn  und  halb 
▼on  Blei.  —  Die  Gropengiesser  sollen  ihre  Gropen  giessen  von  zwei  Theiien  harten  und  einem 
Theile  weichen  Kupfers  etc. 

Nach  einer  Aufzeichnung  Im  Revaler  Denkelbuche  11,  124,b  zwischen  Notizen  aus  den  80er 
Jahren  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCLXIV.  £in  früherer  Abdruclc  mit  der  Jahrzahl  1381  in  v. 
Bunge" 8  Archiv  III,  84.    Vergl.  v,  Sartorius-Lappenberg  II,  431. 

O.J.a.T.  1376.     Wägertaxe  für  Reval :    i)   Auf  der  Schale   zu  wagen  für  das  Schiffpfund  1  Lüb. 

2)  Die  Russen  zahlen  4  Art.  für  das  Schiffpfd.  Wachs  und  ebensoviel  für  die  Last  Salz,  auch 
wenn  ein  Deutscher  für  sie  das  Salz  freit.  3)  Die  Pleskauer  4  Or  für  die  Last.  4)  Die 
Deutschen  zahlen  1  Art.  von  der  Last  Salz,  und  Vs  Lüb.  von  dem  Schiffpfd. ;  und  wenn  er 
zwei  Pfund  (punt)  daran  schlägt,  was  für  Gut  es  auch  sei,  S  Art;  von  der  Tonne  Werks 
i  Art.,  vom  Schiffpfd.  Wachs  1  Lüb.  Dies  soll  man  halten  bei  geschwornen  Eiden. 
Ebendaher  U,  121,  b  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCLXV. 

O.J.U.T.  1377.    Brodtaxe  für  Reval :  Wenn  der  Weizen  gilt  16  Mark  Lüb.,  so  sollen  zwei  Weggen 

wägen  9  fl.  *) ;  wenn  der  Weizen  IS  Mark  gilt,  müssen  zwei  Weggen  10  fl.  weniger  i  Loth 
wiegen;  gilt  der  Weizen  12  Mark,  so  sollen  zwei  Weggen  wiegen  3  Mark.  —  Wenn  der 
Roggen  gilt  12  Mark,  so  soll  der  Schönroggen  **")  wiegen  8  Pfund  Mark  und  der  grobe  Rog- 
gen 4Vs  Mark.  Clilt  der  Roggen  9  Mark,  so  soll  der  Schönroggen  4  Mark  und  der  grobe 
Roggen  6  Markpfond  wiegen. 

Ebendaher  II,  111,  b  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCLXVL 

1581. 

Jan.  19.  1378.     Der  Revaler  Rath  schreibt  dem  Liviändischen  Ordensmeister :    Wisset,   dass  der 

Deutsche  Kaufmann  zu  Nowgorod  gezögert  (?getogert?J  und  besetzt  ist,  wie  wir  vernommen, 
um  der  Russen  Willen,  welche  in  Wierland  von  Hinke  Wende  und  von  Moringen  aufgehalten 
sind.  Daher  bitten  wir  Euch,  in  diesen  Dingen  und  dem,  was  daraus  folgen  könnte,  vor- 
sichtig zu  sein,  da  jetzt  vorzugsweise  viele  von  den  Cnsrigen  da  sind,  und  die  Russen  sagen, 
wenn  die  Russen  also  in  der  Zögerung  (togeringe)  bleiben,  so  wollen  sie  den  andern  Kauf- 
mann fahren  lassen  und  die  von  Reval  so  lange  mit  ihrem  Gute  halten.  Auch  wisset,  dass 
ein  Laufer  Goper)  aus  Schweden  hier  herübergekommen  ist  von  Bo  Jonsson^  und  Briefe  mit- 
gebracht hat,  die  er  dem  Bischof  von  Oesel  einhändigen  oder  wieder  zurückbringen  soll.  Der 
Bote  ist  bereits  dahin  abgereist.  Was  wir  hierniichst  vernehmen,  wollen  wir  Euch  gern  schreiben. 
Nach  dem  Concept  im  Revaler  Denkeibuche  II,  57  abgedr.  Im  Livl.  U.B.  Nr.  MCLXVII. 

Febr.  19.  1379.     Am  Dienstag  nach  Yalentlni  waren  vor  dem  Rathe  zu  Reval  in  der  Fredigerbrüder'> 

Kirche,  zur  sechsten  Zeit  des  Tages,  die  ehrsamen  Männer:  Hr.  j€Lcob  Hapesel,  Domherr, 
und  Henneke  Mekes,  Voigt  in  der  Wieck,  mit  den  Ihren,  von  wegen  des  OesePschen  Stifts^ 
und  die  guten  Knappen  mit  ihnen,  welche  Diener  des  Bischofs  von  Oesel  gewesen  waren, 
als:    Bernd  Tere^   Hermann  Nagel ^  Johann  Sack,   Heinr,  Lippe ,   Hans  Lokwisch,   Heinr» 


*)  Wahrscheinlich  Ferdingf 

**)  Bedeutet  wohl  ein  Brod  von  gebeuteltem  Roggenmehl.    Nach  dem  Brcmisch-Nieders.  W.B.  iV,  673 
ist  in  Hamburg  Schönroggen  ein  Brod  mit  drei  stumpfen  finden. 
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Loshagen,  Hermann  Grube,  ArndKure,  Ludeke  Holdungen,  Reinehe  Bergstede,  aod  bekannteo,     13SI. 
dass  sie  wohl  bezahlt  seien  nach  der  lu  Hapsal  xwiaclien  ihnen  und  dem  Süft  getroffenen 
Cebereinknnft,  so  dasa  sie  ihm  danketen,  mit  Auanafame  Etlicher,  welche  sich  noch  beklagten 
Ton  alten  Dienstes  wegen. 

Aus  dem«.  Deokelboche  II,  83  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCLXVIII. 

1380«    Ein   von  einem  Beamten  des  Oeserschen  Stifts  herrührendes  Yerseichnisa  der  in  o.  J.  u.  T. 
der  Reg.  1579  genannten  bischöflichen  Diener,   mit  der  nahern  Angabe,    dasa  L.  Holdingen 
auch   Ton  wegen  Hermann  Stoiea  und  Bertold  Gunow's  besiegelt,  so  wie  Reinehe  Bergstede 
für  JSeinr.  Holsten,  Loynard  Lange,  Eier  Grevenstorp  und  Bertold  Gunoto. 

Nach  elDem  Blatt  Papier,  welches  im  aagef.  Denitelboche  gelegen,  abgedr.  im  Livl.U.ß.  Nr.  HCLXIX. 

1381.  Das  OeseFsche  Domcapitel  berichtet  dem  Pabst :  Unser  gewesener  Bischof  ffetfirteA,  O.  J.a.  T. 
dn  Mann  tou  80  Jahren  und  vor  Alter  geistesschwach  (delirans),  hatte  durch  Veräusserung 
Ton  Juwelen  (iocalia)  und  Kleinodien  der  Kirche,  durch  Unterdrückung  der  PriTilegien,  be- 
schworener Statuten  und  anderer  Freiheiten,  durch  Brandschäden,  Entciehung  der  Einkünfte, 
durch  Fehdeankündigungen  (dtffidationes)  aus  Schweden  (vergl.  Reg.  1378)  und  andern  Lan- 
dern, und  durch  anderweitige  Belästigungen,  seines  eigenen  Heils  uneingedenk,  vielfach  und 
schamlos  unsere  Oesersche  Kirche  ins  Verderben  gestürit.  Ein  an  ihn  abgesandter  Bote  *) 
hatte  es  übernommen,  ihn  zu  ermahnen,  jedoch  zuletzt  erklärt,  er  lasse  sich  gar  nicht  lenken, 
und  uns  gerathen,  da  kein  anderes  Mittel  übrig  bleibe,  das  Uebel  mit  Geduld  zu  tragen« 
Zwei  Jahre  lang  ertrugen  wir  jene  Uebel,  die  von  Tage  zu  Tage  ärger  wurden :  unser  Bischof 
häufte  Drangsale  auf  Drangsale,  behauptete,  die  Schlüssel  des  h.  Petrus  seien  Ew.  Heiligkeit 
unfreiwiUig  übergeben,  und  scheute  sich  nicht,  die  Anhänger  des  Gegenpabstes,  welche  wir 
aus  unserer  Catbedrale  ausgestossen,  in  seiner  Privatcapelle  zur  Messe  und  an  seinen  Tisch 
zu  ziehen «  beabsichtigte  auch ,  die  Schlösser  der  Kirche  zu  Teräusseru,  in  fremde  und  unbe- 
kannte Hände  zu  bringen  und  mit  dem  daraus  gelösten  Gelde  die  Kirche  zu  verlassen.  Als 
wir  dies  erfuhren  und  Gefahr  im  Verzuge  sahen,  gingen  wir  zu  ihm  und  baten  ihn  mit  schul- 
diger Ehrfurcht,  er  möge,  da  er  der  Kirche  ungehörig  Torstehe,  bis  zur  Beratbung  mit  Ew. 
Heiligkeit,  die  von  uns  ernannten  Coadjutoren  zuziehen.  Er  aber,  dadurch  in  Wuth  gerathen 
und  von  teuflischem  Geiste  erfüllt,  schrie,  gleichsam  Flammen  aus  dem  Munde  sprühend: 
„Nie,  nie!  Die  Schlösser  und  alles  Uebrige  sollen  sofort  dahin  gehen  (modo  ibunt);  ich  werde 
meinem  Willen  folgen,  ohne  auf  Euern  Rath  zu  hören  und  Euch  alle  an  Galgen  (ad  furcas) 
aufhängen  lassen  !^^  Solche  und  andere  böse  Reden  führend,  trug  er  seiner  Dienerschaft  ins- 
geheim auf,  uns  umzubringen.  Da  baten  wir  brieflich  den  zwei  Tagereisen  von  uns  entfernten 
Comthur  zu  Reval,  er  möge  uns  gegen  die  Dienerschaft,  welche  unser  Schloss  und  unsere 
Höfe  in  Brand  stecken  wollten,  beistehen.  Er  erschien  auch  am  vierten  Tage  in  Hapsal, 
brachte  die  Dienerschaft  durch  friedliche  Zuspräche  von  solchem  Vorhaben  ab,  und  kehrte 
heim,  ohne  unsern  Bischof  gesehen,  noch  gesprochen  zu  haben.  Da  nun  der  Meister  und 
Orden  in  Livland,  und  insbesondere  der  obgedachte  Comthur  von  Reval,  desgleichen  wir, 
wegen   der  Gefangennehmung  und   des  Todes   des   gedachten  Bischofs  von   des   Ordens   und 


*)  Der  Text  ist  offenbar  defect,  daher  der  Sinn  nicht  deutlich.  Es  scheint,  die  Domherren  hatten  sich 
an  einen  andern  Bischof  gewendet,  und  dieser  hatte  einen  Boten  an  den  Bischof  Heinrieh  gesandt,  am  ihn 
za  ermahnen;  wenigstens  deuten  darauf  die  Worte:  fratemo  more. 
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1^'*  lUiteni  Feinden  wahrheits widrig  beschnldlgt  worden,  ge  bitten  wir  Ew.  H.  kniefiUlIg,  den 
Meister  und  Orden  und  Insbesondere  den  Comthnr  in  RotsI,  so  wie  uns  in  allen  angegebenen 
Beaiehungen  für  nnschnidig  zn  halten,  nnd  dem  Erabischef  von  üpsala  oder  dem  Bischof  Ton 
Stregnäs,  oder  dem  Abt  von  Pades  und  Decan  von  Reval,  oder  andern  nicht  Terdichttgen, 
Gott  und  die  Wahrheit  liebenden  Prälaten  aurzutragen,  sich  au  den  Ort,  wo  der  Bischof 
gestorben,  hinzubegeben,  die  Sache  zu  untersuchen  und  nach  den  Vorschriften  des  canoni- 
schen Rechts  allendlich  zu  entscheiden.  Die  Acten  und  Beweismittel  in  dieser  Ssche  haben 
wir,  um  nicht  ungehorsam  zu  erscheinen,  durch  unsere  Procuratoren  an  den  Hof  Ew.  Heilig- 
keit gesendet  Unsere  geringe  Zahl,  die  Gefahren  der  Reise,  wegen  der  Feindaeligkeit  der 
Verwandten  des  Bischofs ,  die  Kränklichkeit  und  das  hohe  Alter  einiger  Ton  uns  werden  unser 
personliches  Ausbleiben  entschuldigen  etc. 

Nach  einer  —  besonder!  za  Anfang  sehr  Incorrecten  —  Abschrift  in  dem  oft  erwähnten  Forma« 
larbuch  des  Königl.  Ordensarchivs  (Index  Nr.  443)  abgedruckt  in  den  Mittheill.  VI,  294  Nr.  28  und 
im  LIvl.  U.B.  Nr.  MLXX.  Da  im  Januar  d.  J.  Bischof  Heinrich  offenbar  noch  am  Leben  war 
(Reg.  1378)  und  bereits  im  Juli  der  Pabst  die  Untersuchung  der  Sache  dem  Erzbischof  von  Riga 
übertrug  (Reg.  1383),  so  ist  dadurch  die  Stellung  dieses  undatirten  Actenstficks  an  diesen  Ort 
gerechtfertigt.  Diese  Begebenheit,  auf  welche  sich  mehrere  später  folgende  Urkunden  beziehen, 
wird  auch  von  zwei  ausländischen  Chronisten  (A.  Krantz ,  Wandalia  Lib.  IX  cap.  XI  und  Detmar^ 
LQb.  Chronik,  Ausg.  von  Grautoff  I,  320)  erwähnt.  Ihre  Berichte  sind  in  den  Mittheillnngen  a«  a. 
O.  abgedruckt. 

1381,  a.    Zu  Alittfasten  wurde  zu  Dorpat  eine  Tsgfahrt  der  Livländischen  Städte  gehalteu, 

auf  welcher  die  Stadt  Riga   durch   den  Rathssendeboten  Vrowin  Bemlingrode  vertreten  war« 

Gadebusch,  Livl.  Jahrb.  I,  1,  495. 

Nach  dem  13B9*    Der  Revaler  Rath  bekennt,  dass  er  den  Brief,  den  die  Herren  Gerd  von  fFeddem 

24.  Juni    und  Johann  Swarte,  Rathssendeboten  von  Oothland,  Vrowin  RemmeUng  von  Riga,  Wolter  von 

der  Borg  von  Dorpat  und  Gottaehalk  Sehotelmunt  von  Reval,  am  24.  Juni  1381  den  Herren 

Rathmannen  xu  Lübeck  besiegelt  haben,  über  1000  Mark,  welche  sie  an  Lübeck  auf  Schaden 

genommen   haben,   und   welche   man  noch  für  die  Kosten   der  städtischen   Sendeboten  cum 

Resten  des  nach  Nowgorod  fahrenden  Kaufmanns  schuldet,   genehmigt  habe,   und  den  Lübi- 

schen  Rath,  wegen  des  auf  Reval  fallenden  Antheils  jener  1000  Hark  und  der  jahrlichen  Rente 

dafür,  schadlos  halten  wolle. 

Nach  einer  Aufzeichnung  im  Revaler  Denkelbuche  II,  81  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCLXXI. 

Juli  5.  1383.    Pabst  Urban  VI.  schreibt  an  den  Rigischen  Erzbischof :  Er  habe  zn  seiner  gros- 

sen Betrnbniss  erfahren :  dass  Hermann  Bolne,  früher  Oesei^scher  Domherr,  jetzt  Presbiter, 
vom  Geiste  des  Teufels  angestachelt,  nebst  mehreren  Mitschuldigen  sich  unterfangen,  den 
sei.  Bischof  Heinrich  von  Oesel  verrätherlsch  gefangen  zu  nehmen,  in  den  Kerker  zu  werfen 
und  endlich  sogar  ihn  auf  eine  schändliche  und  grsusame  Weise  zu  erdrosseln*  Er  trage  daher 
dem  Erzbischof  auf,  gedachten  Hermann  und  wen  er  sonst  noch  für  nöthig  halte,  vorzuladen« 
die  Wahrheit  zu  erforschen,  und,  wenn  sich  aus  der  Untersuchung  ergäbe,  dass  der  gedachte 
Hermann  am  Tode  des  Bischofs  Heinrich  Schuld  ist,  denselben  nach  den  Vorschriften  des 
canonischen  Rechts  zu  strafen  etc. 

Enthalten  In  der  Urk.  des  Erzb.  Johannes  von  Riga  vom  9.  Dechr.  13SI ,  deren  pergam.  Orig. 
im  Königl.  Staatsarchiv  zu  Stockholm  bewahrt  wird,  und  darnach  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCLXXII. 

Juli  19^  1384.    Der  Dorpater  Rath  meldet  dem  Reval'schen,   dass  vor  ihm  Johannes  Lunenborch 
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dem  ReTtPsehea  Bürger  Friedrich  von  Zoe§te  einen  in  Reval  belegenen  HofpUts  (aren)  anf-      1381. 
getragen  und  aufgelassen  (supportarU  et  resignaTit). 

Nach  dem  Orig.  auf  Pergament  im  Revaler  Ratbsarchiv  abgedr.  Im  Livl.  U.B.  Nr.  MCLXXlll. 

1385.  Der  Rath   der  Stadt  Hamburg  schreibt  an   den   tu  Reval :    Wir  geben  Euch  su  Vor  dem 
wissen,  dass  die  Frau  Alheydis,  Wittwe  unseres  verstorbenen  IdUbürgers  Nicolaus  Molenh'uge,      ^"^' 
die   leibliche  Schwester  und  nächste   Erbin   des   sei.   Bischofs  Heitirich  von  Oesel,    vor  nna 
ausgesagt,  dass  Euer  Burgermeister  Heinrich  Krowel  von  eben  gedachtem  Bischof  700  Mark 

Lüb.  Pf.  empfangen  habe  und  noch  bei  sich  bewahre,  wie  aweien  in  Reval  wohlbekannten 
Peraonen,  Johann  Kule  und  Plate,  bewusst  sei.  Daher  bitten  wir  Ench,  gedachten  Herrn 
Heinrich  zu  veranlassen,  dass  er  von  jenen  700  Mark  so  viel,  als  ihr,  als  Erbin  ihres  Bruders, 
des  Bischofs  Heinrich,  gebührt,  dem  Lübischen  Burgermeister,  Herrn  Jacob  Flescowe,  zur 
Ablieferung  an  sie,  zustellen  möge« 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  Im  Revaler  Ratbsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCLXXIV.  Das 
ondatirte  Schreiben  gehört  hierher,  da  Jacob  PUscove  am  1.  August  1381  auf  seiner  Gesandtschafts- 
reise  starb.    Deecke,  älteste  Lttbische  Ratbsitnie  (Lübeck  1842,  4)  S.  39  Nr.  415. 

1386.  Der  Bürgermeister  Gottschalk  Schotelmunt  legt  dem  Revaler  Rathe   einen  in  der  Septbr.  9. 
Burgermeisterlade  (promtuarium  proconsulum)  aufbewahrten  Zettel  vor,  enthaltend  die  Rech- 
nung über  die  Kosten   des  Livländischen  Drittheils,   wie    sie  vom  Westphälischen   Drittheil 
aufgegeben  worden:  Itai  J.  1369  betrug  das  Drittheil  der  Kosten  3S  AT,  SSO  Gr.,  2 (Pf.)  Engl.; 

im  J.  1370  S  &.  16  Schi.;  1371  8  «1  4  Schi.;  1372  22  «T  11  Gr.;  1373  19  €/.  2  Schi.  8 
Ff.;  1374  25  €1.  10  Schi.  10  Ff.;  1375  173  «f.  17  Schi.  2  Pf.  (damals  waren  Boten  in  Flsn- 
dern,  die  Herren  Simon  und  Hartwich  Betheken^;  1376  24  «f.  8  Schi.  4  Pf.;  1377  15  &. 
8  Schi,  und  1378  25  £(.  9  Schi.  1  Ff.,  zusammen  351  «f.  18  Schi.  8  Gr.  2  Ff.  —  Die 
Summe,  welche  die  von  Riga  und  Dorpat  in  ihren  Briefen  nach  Gothland  Übermacht  (over 
schreVen),  beläuft  sich  auf  326  ü.  5  Gr.,  den  1.  Septbr.  1382. 

Nach  der  Aufzeichouog  im  Revaler  Denkelbuche  II,  124,  b  abgedr.  !di  Livl.  U.B.  Nr.  MCLXXV. 

1387.  Der  Revaler  Rath   thut  kund,    dass   er  sich  mit  dem  Bischof  Ludwig  von  Qeval  Septb.  29. 
dahin  geeinigt,    dass  die  Monstrsnz  mit  dem   heiligen  Leichnam  In  dem  steinernen  Ciboriom 

in   der  Heiligen>Geist-Kirche   su  Reval  zu   ewigen  Zeiten   oiTen  stehen   bleiben  solle,    es  sei 
denn,  dass  Bischof  Ludwig  mit  seinem  Rechte  ,,das  Gesenge  legerde^^  (das  Interdict  legte  ?}    * 
über  die  Stadt;  dann  soll  man  die  Monstranz  bedecken.     Wenn  aber  „das  Senge^^  von  aussen 
„gelegert^  würde,   als   vom  Fabst  oder  von  einer  andern  geistlichen  Herrschaft,    so  soll  die 
Monstranz  unverdeckt  stehen  bleiben. 

Ebendaher  II.,  133,  b  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCLXXVl. 

1388.  Auf  St.  Michaelis    war  der   Revaler  Rath  16  Mark   schuldig  der  L  od  e- Messe,  Sept.  29. 
die  zu  Merjema  bewidmet  ist;    da  ward  Loden   gekündigt,    dass  der  Rath,    wegen  des  be- 
Bchwerlichen  Mahuens  das  Geld  nicht  linger  behalten  wolle.    Jedoch  hat  der  Rath   einem 
PfalTen,  der  die  Vicarie  ein  Jahr  bedient,   von  den  16  Msrk  3  Mark  gegeben.    Und  da  man 

die  Kündigung  nicht  snnahm,  so  hat  der  Rath  vom  Capital  100  Mark  zur  Rode wy den  Vicarie 
,,TeraBtwortet^^  und  SO  Mark  haben  Hr.  Heinrich  Krouwel  und  Johann  Kule  zur  Verzinaung 
behalten.  —  Im  J.  1383  zu  Ostern  zahlten  die  Kämmerer  dem  Geistlichen  jener  Vicarie  Sl 
Mark  Rig.  und  so  ist  der  ganze  Zins  von  den  übersehiessenden  Einkünften  entrichtet  worden. 
Ebendaher  11,  i6,b  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MOLXXVil. 
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1981-  1389«    Johannes  IV.    Eribiscbof  Ton  Riga,  tragt  aammtlichen  Geiatlichen  der  Rigischen, 

*  Dorptschcn,  ReTaPschen,  Curländischen  nnd  Oeaerachen  Dioceae,  und  ioabesondere  den  HH. 
Lambert^  DecaD,  Johann  Wyizendorp  und  Magister  Johann  Brunonisy  Domherren  der  Oeael- 
achen  Kirclie,  ao  wie  Henning  Mamersleve,  Heinrich  Dart%o,  Diedrich  Bomkover  und 
Heinrich  8cy(erande^  beständigen  Vicaren  der  Oesel'achen  Kirche,  auch  Meinhard,  Pfarrer 
snm  heii.  Geiat  in  Hapsai,  und  Johann  Mekesy  Pfarrer  zu  Hergema  —  mit  Beziehung  auf 
die  Bulle  Pabst  Urban's  VI.  t.  5.  Juli  d.  J.  (Reg.  1383)  —  bei  Strafe  der  Excommunicatlon 
auf,  den  Hermann  Bolne^  gewesenen  Domherrn  der  Oeaerachen  Kirche,  wenn  aie  ihn  per- 
aönlich  treffen  können,  rorzuladen.  Im  entgegengesetzten  Falle  sollen  aie  die  Ladung,  nach- 
dem aie  eine  Abschrift  daron  an  die  Kirchenthür  angeschlagen,  in  der  Oeaerachen  Cathedrale 
in  zahlreicher  Yeraammiung  ao  öffentlich  verkündigen,  dass  er  sich  deshalb  nicht  mit  Unwis- 
senheit entschuldigen  könne.  Wie  er  denn  desmittelst  citirt  wird,  am  Si4sten  Tage,  nachdem 
ihm  Gegenwärtiges  bekannt  gemacht  oder  eingehändigt  ist,  oder,  wenn  es  kein  Gerichtstag 
ist  am  nächsten  darauf  folgenden  Gerichtstage,  auf  dem  erzbischöflicben  Schlosse  Thoreyda 
persönlich  zu  erscheinen,  um  die  Artikel,  wegen  welcher  eine  Untersuchung  wider  ihn  einge- 
leitet wird,  zu  hören,  desgleichen  der  Beeidigung  der  iA  dieser  Sache  aufzuführenden  Zeugen 
beizuwohnen,  so  wie  die  übrigen  Frocesshandlungen  bia  zur  Schlusssentenz  zu  sehen  und 
anzuhören,  bei  der  Androhung,  daas,  wenn  er  nicht  erscheinen  sollte,  der  Erzbischof  dennoch 
mit  dem  Verfahren  vorachreiten  werde«  Zum  Zeichen  der  Vollziehung  dieaes  Auftrags,  sollen  die 
Beauftragten  an  diese  besiegelte  Urkunde  auch  ihre  Siegel  hängen,  und  den  Tag  nnd  die 
Stunde  der  Vollziehung  nebst  Zeugen  auf  den  dieser  Urkunde  angehängten  Zetteln  bemerken. 

Nach  dem  Orlg.  auf  Pergament  Im  Könfgl.  Staatsarchiv  zu  Stockholm  abgedr.  im  Livlünd.  U.B. 
Nr.  MCLXXVlii. 

Decbr.27.  1390*    Meinhard  Rodenborch,   Pfarrer  zum  heil.  Geist  in  Hapsal,    berichtet  dem  Erz- 

bischof von  Riga,  dass  er  seinen  Auftrag  erfüllt,  und  den  Hermann  Bolne^  den  er  im  Hofe 
seiner  Wohnung  persönlich  getroffen,   der  Vorschrift  gemäss,   vorgeladen  habe,    im  J.  1381, 
am  *Tage  Johannes  des  Evangelisten,  in  der  dritten  Stunde,  in  Gegenwart  von  Notar  nnd  Zeugen. 
Nach  dem  an  der  vorhergebenden  Urk.  (Reg.  1389)  hängenden  Pergamentzettel  abgedr.  im  Livl. 
U.B.  Nr.  MCLXXIX.  —  Beiläufig  bemerkt,   beweist  das  Datum  dieses  Zettels  augenscheinlich  den 
Gebrauch  des  Januarjahrs,  in  der  Wieck  wenigstens. 

Decbr.27.  1391.    Johannes  Mekea,   Pfarrer  der  Kirche  zu  Mergemna,   in  der  Oeserschen  Diöcese, 

stattet  einen  durchaus  dem  vorigen  (Reg.  1390)  gleichlautenden  Rericht  ab,  nur  dass  der  Vor- 
geladene hier  Hermann  Bollen  heisst. 

Das  Original  ist  ein  ebensolcher,  an  der  Urk.  v.  9.  Decbr.  hängender  Pergamentzettel.     Ein 
Abdruck  im  Urkundenbuch  schien  überflUsfig. 

1382. 

1382.  1392     Di^  g^^j^  Lübeck  bittet  die  Preossisohen  Städte,   einen  Rrief  des  Comptoira  In 

Jan.  6.  ^ 

Brüggen,  worin  dasselbe  auf  den  „kranken^^  Zustand  der  Flandrischen  Lande,  inabeaondere 

auf  die  Räubereien  der  Normannen  zur  See,  aufmerkaam  macht  und  um  Rath  und  Abhiilfe 
bittet,  zu  berathen  und  den  Livländern  mitzutheilen,  und  erinnert  an  den  zugesagten  Besuch 
des  Tagea  mit  der  Königin  von  Norwegen  zu  Nyköping. 

Eine  gleichzeitige  Abschrift  in  dem  Dansiger  Stadtboch  II,  76. 
Aug.  37.  1393.     Bartholomäus  von  Tisenhusen,  Ritter,  thut  kund,  daaa  sein  Erbachaftsstreit  mit 
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tetatofli  Braaerts^lme  JiHüiku  vm  lYMiteMn  durch  JohmH  ton  Jd«m»  Ftofce  von  Wrm-  Wf. 
gheh  und  Mmneke  Mekes  Terglicben  worden.  Beid«  Theil«  einigen  eich  unter  Ai|derm  dftliiii« 
daes,  wentf'sie  ihrtn  Vtteri  Brbe  theilea  wollen,  sie*  toilohei  airf  10  <ialir#  tbnn  wollen  nnd 
swar  soll  dann  Johann  v^  T.  das  Erbe  (heilen  vnd  BariholomäuM  wihfen.  Wtan  nach 
Ablanf  der  10  Jahre  einer  Ton  beiden  Theilen  von  dem  andern  ginillch  geachieden  aeln  will, 
ao  aoU  jeder  bei  dem  Looae  bleiben ,  zu  welchem  er  gekoren  hatte.  Wenn  sie  dagegen  be- 
aahHeaaen,  i^ieder  auai^fDiq.^iifulegen,  so  solJ[  d|^rjeuige,  der  etwas  erübrigt  hat,  Solches  be-  '  ' 
hallen,  nnd  wer  Scbi|ldei|  gemacht,  solche  allein  tragen.  Sollte  Bartholomäus  etwas  yom 
▼iterlichen  Erbe  Terkanfen  wollen,  so  hat  Johann,  so  wie  seine  Erben,  ein  Naherrecht  dar- 
auf, für  den  Ton  einem  Andern  gebotenen  Preis. 

Das  Niederdeutsche  Original  auf  Perg.  in  der  grSflich  Tüienhauaen-SelW nchtn  Briefladto.    Eine'  '  M\»'>.* 
HochdeuUciie  Uebersetaang  in  o.  Bunge*$  Brieflade  I,  47  Nr.  05.'  •    .  i 

1803,3.     Birger,  Erzbischof  von  Vpsala,  bekennt,  daas,  als  er  nochpomherf^^nn  Strei^is  Sept.  IS. 
nnd  Pfsrrer  der  KIrehspfeiskirehe  Oeatrabaninge  war,   er  den  Pfarrieliffod  von  dem  Hofe 
Arista    dergestalt  erhoben,   dass  er;  zufolge  einer  Uebereinkunft  init  dem  geistlichen  Herrn 
Laurentius  Trogh,  welcher  Kreuzritter  und  d.  Z.  Comthur  des  Deutschen  Ordens  war,  in  zweien 
Jahren  vier  Schüfpfund  (punt)  Weizen  (annona)   und   zwei  Schlflpftind  Roggen   empfangen  ;•    •'-•'  •' 
spater  sei  er  Jedoch,    mit  dieser  Uebereinkunft  nicht  zufrieden,   tou  derselben  wieder  abge- 
gsngeii.    Im  ^dritten  und  seinem  letzten  Jahre  habe  der  Comthur  ihm  jenen  Zeheud  tou  den 
Aeckern  zu  heben  fiberlaasen.     Uebrigena  sei  ihm  bekannt,  daas  seine  Vorgfinger  in  der  Pfarre, 
Frenderus  und  Ulpho,  er  selbst  und  sein  unmittelbarer  Nachfolger,  Härtlevus,  jetzt  Biachof 
▼on  WeaterAa,  über  SS  Jahre  den  Zehnten  vom  Hofe  Arlata  mit  demtelben  Bechte,   wie  Ton.i^  t  '. 
den  übrigen  Höfen  deaselben  Kirchspiels,  erhoben  haben,  ohne  dasa  weder  vom  Comthur^  Mfh 
Tom  Truchsess,  noch  Ton  einem  andern  Ordensbeamten  irgend  ein  Einspruch  geseheben. 

Naeh  dem  Original  auf  Perg.  in  der  Rdoigl.  Bibliothek  au  Stockholm  abgadr.  in  F.  J.  L,,  Wu^ 
(praea*  Joh.  Beinr,  Schröder),  de  ordlne  sacro  militari  Cruciferorum  seu  Tlieutonicorom  eiusque 
in  Svecia  poMeasionibus,  diss.  (Upsala,  1845.  8.)  S.  15,  und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  HCLXaX. 
ISach  den  von  Wiäf  a.  a.  O.  S.  8  zusammengestellten  Notizen  hatte  der  Deotsche  Orden  baraita 
vor  dem  J.  1355  mehrere  BesitiMwgen  In  Schweden,  namentlich  im  Kirchspiel  Oesterbaninge  4n 
SUdermannland ,  welche  durch  einen  Comthur  verwaltet  wurden,   der  auf  dem  Hofe  Arista  'oder 
Arsta  seinen  Sitz  hatte.    Dass  aber  diese  Besitzungen  dem  D.  O.   In  Livl  and  gehörten,   ergiebt 
sich  daraas,  dass  dieselben  im  J.  1467  von  dem  Livländ.  Ordensmeister  Johann  von  Mengden  ver- 
kauft worden.    Ausser  dem  in  der  vorstehenden  Regeste  genannten  Laurentius  Trogh,   welcher 
bereits  im  J.  1355  Comthur  zu  Arista  war,  kommen  in  Schwedischen  Urkunden  als  solche  Comtbure 
.noch  vor:  Reineke  wm  dem  Walde  im  J.  1389  und  Geird  aoti  Wdl^  im  J.  1461.  —  Auf  diese  Be-    .      ^ 
sitzongen  des  Ordens  in  Schweden  bezieht  sich  auch  nachstehende  Urkunde  des  Königs  Magna»  ' ' 
von  Schweden  vom  1.  Februar  1355,  welche  Wulff  u.  a.  O.  S.  16  nach  einer  Abschrift  lieferte  "f 

Wi  Magnus,  meth  Godz  nadham  konunger  Sverikis,  Norighis  och  Scanoe,  görum  allum  mannum 
konnught  meth  thesso  brewe,  al  wi  domum  tili  domkirkiunne  i  Strengenes  enae  qwern  i  Thekhamars 
fors,  bwilklo  kenne  hafver  tilhört  swa  lenge,  at  umynnis  haefth  aer  a  komfn,  oc  herrae  Trdgh, 
commendator  i  Arstae  fore  kenne  oraetlighe  qualde.  Oc  forbfadhum  ailam  mannum,  at  hindrso>tbe 
quem  fore  sama  kirkln,  undir  XL  marka  sak  til  warrae  easak.  Datum  Nycopiae,  in  praesentia 
nosira,  anno  Doarini  MCCCLV,  in  profesto  purificacionis  b.  Virginia,  sub  sigUlo  nostro  ad  causas. 

i2M.     Der  Revaler  Rath  bekimnt,  daaa  er  dem  Livlandischen  Ordeusmeister  Wiih^m  von  ^^p*  y. 
Frmtesraibaifli  «nd  seinem  Orden  acholdif  iat  IQOO  Mark  RIg.  in  Pfennigen ,  welche  ihm  (deip 
BAthe>   dar  weUand  Ordensmeiaier  JlmoH  von  Fitmghof  in  die  Mönie  geliehen  |   und  Tor- 

Liv.  Urk..neff.  III.  Q 


VÜ^.     spricht,   <ie«e  Sumaie  leiii  «rim;  Vrefa»  «te  Amiathtfi  (4«» IMtai)  .«ril  Midfl,».  m  AmIe 
Btt'liexahlen.  '  ^       . 

..  ,.i]|ipi  Orfgia^l  batMü  $i^?l,  vrohl  af)er  die  JplJntcbniUe  zum, Durchziehen  des  Pergam^nUCreifens, 
an  4i>m  das  Siegel  gehangen.  Oben  hat  das  Pergament  einen  dreieckigen  Ausaichiiitt:  ibhcr  '6h 
Lücken,  die  sich  ilbrtgtns  dem  ^Inne  nAdi  l^obt  ausfiltleb-1abs«a. 

8ept  99.  1394,  a.     Die  su  Lübeck  Tersammelten  Sendeboteft  der  Hansiitfttdle  fot^erft  di^  liitlüi- 

dischen  Städte  auf,  ansuseigen,  wie  hoch  sich  die  Summe  belaafe,  die  sie  an  PfmidgeM  er- 
hobea  hätten,  damit  man  wisse,  wieviel  man  hier  zu  Lande  vetkattfen  mag  von  dem"Pfiiiidg«M<». 
Nach  Sartorius,  Geschichte  des  Hans.  Bundes  II,  658  Amn.  90. 

Octbr.  16.>         1^ß6,    EcbiheUungtireceM    zwiachen   Bßrtholomßus   und   Johann   von    Tisenhuseh,    tind 
zwar  zunächst  Aufzählung  dßr  amn  ^rda'9,Qb»n  TheUe^    welchen  Vo&m»  p^  T.  behAlten,  ge- 
schlagenen Güter;    das  Verzeichniss  der  dem   ^e/>«oii'schen   Theile  zugefallenen  Güter,    zu 
'•     .         welchem  Barlhoiomäus  p.  T.  gewählt  (vgK  Reg.  m0),  Cchl«. 

Ntch  der  Abschrift  in  dar  v.  itatenteieaen'achen  Gescblecbtad^dnction  abgedc.  in  Bupd^  ocuaa 
Bord.  Miscallan.  XVIU,  34  und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCLXXXil.  Eine  Hochdeutsche  lieber- 
Setzung  in  v.  Bunge*9  Brieflade  I,  48  Nr.  66. 

October.,         1396.    Schrägen  des  Schmiedeamtejs  zu  Riga,   nraprüngiich  aus  81  Artikeln  bestehend, 
^ii  8  iljrtikeln  späterer  Zusätze. 

Nach  einer  Abschrift  in  d.  im  Kämmerei*  und  Amtsgerichte  zu  Riga  asservirten  „Schrägen-  mid 
Rentenbuch"  abgedr.  in  den  Monum.  Livon.  ant.  fV,  €C€V  Nr.  3  und  darnach  im  lAvU  -U.fi.  !fr. 
MOLXXXIII.  Eine  matbnassUche  Originalausfertlgattg  befand  sich  im  ßesitza  Kkmmwi's  in  Rjgi, 
nach  welcher  einige  Fehler  der  obgenannten  Abschrift  berichtigt  sind. 

Oct.3L  t897.    Jagal,  Oreaskonig  zu  Utthaiien,  und  Jfh'rgal;  Heczcig.  zi  Tracfce^,  Oebrüdor,.  g^ 

Mkn  4tm  Heehmeister  des.D*  O^  Chmrud  Zßlnpr  von  Moftemtein  und  dem  Livländisc^hen 
MeiMer  Wähelm  90ft  FHwterAem^  Smen  hinnen  vi<er  Mir^a«  vom  bevors.tftitende^  Weib- 
^naditsfeste  an  gerechnet,  gegen  alle  üin  Widessachct  sü  JheMeii,  undt  efane  idkrtii:  Rath,  Wissen 
iHid  Willen  keinen  Krieg  anzufangen.  Wenn  der  Hochmeister  den  Litthattem  Hülfstruppen 
«endet,  so  selieft  aolehe  bis  nach  Wilim  «uif  eigene  Kf^st  k^fuinen,  von  Wilna  an  jibernimmt 
tiitthauen  die  Beköstigung  der  Trappen  und  Terpflegnug  der  Fferde. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  geb.  Archiv  zu  Königsberg  (index  Nr.  4!!ff)  abgedr.  im  Livl. 
U*B.  Nr.  MCLXXXIV.  In  dems.  Archiv  ein  Originaitranssuiht  auf  Perg.  vom  tIS.  Aprit  1410  (Index 
Mr.  439}.  Früher  gedruckt  in  Bactko's  Geschichte  Preüssen's  II,  235,  in  dessen  Annalen  des  Kä< 
nigreicbs  Preussen  II,  24  und  bei  Raczy^uky  III,  59. 

Ocl.  31.  1396.    Dieselben  sichern  dem  Orden  in  Pteu9»en  wnd  Livtand  einen  sichern  frieden  auf 

vier  JsPir^«  ron  Weihnachten  an  gerechnet,  zu,  dergestalt  dass  die  OrdensLande  weder  mit 
eine»  Krjegsheere  noch  «14  Sirntterie  (Reg.  1362)  von  ihnea  hekngesuchl  werden  sollen. 
Ueberdies  geloben  sie,  bei  Treue  und  Wahrheit- nnd  bei  ihrer  Ehre,  binnen  d^erseiben  Frist 
ittil  aUen  den  Ihren  sich  taiafeii  zq  lassen  und  Christen  zu  werden. 

Nach  dem  Or^nal  auf  Perg.  In  dem.  Archiv  (Jadex  ^.  438)  abgedr.  iih  Livl.  U.B.  Nr.  MCLXXXV; 
auch  in  dem  erwShnten  Transsumt  vom  J.  1410.  Vrfthee  gedniekt  htl Bmctta  n.  Bact^ff^^y  &•  a.  O., 
Lucas-David  Vll,  159. 

Oct.SL  1999.    Dieselben  bekennen,  das«  sie  dem  Orden  In  Prsneson  «nd  Livlind,  für  4hiien  be- 

wiesenen Rath  und  Hülfe,  mit  Genehmigung  ihrer  Motter,  der  grossen  Königin  JuHsmm,  nnd 
ihrer  Brüder  Cariebat,  Langwenne,  Carigaf,  ^igmd  und  Smvir^at,  das  finsre  6eb(et  anH- 


Nadi  4m;criMfin«nHUMift'Ofigbialif«i|98»i  pon  S3.  April  UIO  (Index  Nr.  439)  abytdi.  Im  Lii^ 
UtB.  Nr.  MCLXXXVI.    Fcfihere  Abdrücke  bei  Baczko  und  Raezymky  a.  a.  O. 

itOOl  Ikw  ••sal^tdie  Boinaipitdi  hcanlwrtrt  tUb  lUriberi  da$s  d«r  Enbitdiof  ?oii.R(ai  O.J.V.T. 
«rt4fer  rfl»WtliriMtt  bduN^tv  ti»  aetel?tefceiiifio«li9P?reai  luUteB  ikreo  BiacliAf  gefaBCW  .fl|H 
BOtomm  iiimI  Aa«Mrar  evdvoaaelt»  Er*  hiriUe  ^  4altr.,  obn«  vorcjingige  Cüalioo,  EniiaiiiuiDg 
ttüd  üctMnrfifivung,  eaicmraitoictct,  ihrter  PCründea  beraubt  und  für  TerhitUg  erkürt.  JS^ 
hebe  ibrig«tet  dev  Bttbiadiof  «11  dem  Biaobof  Heimruih  Toa  Oeael  und  mehjrerev  Aiidnn 
■ich  rar  gegenseitigen  Hülfe  eidlich  verbündet  gehabt;,  und  or  selbst  «ei  mit  Recht  iß/kW 
Cfefa^emekfiofig-  vnd  atiAror'Unitrkb«  ir^rdidit%f  d«rM  tf  «Ke  Demkenma  beeehuldige.  Es 
sei  f^ßbrUch  ror  einem  Terdachlfgeo  Richter  stt  terbirndehi,  oder  dUe  Processftenden  Tor 
tielrifilht%e!  RMbta*  w  btiofen*  Sie.  hatten  mit  bewaffneter  Hand ,  versteckte  verpälberisdi,  - 
gewaftsam  und  nach  Hfaber  Att,  dmrh  freilkriii^ll  gedungen«  MiMw,  die  9o«f^fHiüMn  geraubt 
und  eingenommen,  Thiirea  und  Schlösser  erbrochen  und  Alles  geplundbri;  Ja  sie.  hatten  sich 
mit  der  Tracht  der  Domherren  angethan,  und  seien  so  mit  Larven  su  den  Wachen  vor  den 
Bnrgthoren  und  In  öffentliche  Schenken  geltnfen,  sur  Verspottung  Jes  gsnsen  geistlichen 
StAüAeST  Der  Notar  habe  nach  ihrem  Gefallen  g^saprochen  und  geschwiegen.  Durch  diese 
geiKott^nmen  Handiimgen  habe  der  Erzbisohof  den  BeschwerdeführcNi  einen  Schaden  von 
mehr  denn  1000  Golden  angefügt  Es  seien  dies  Handlungen-,  durch  welche  Gott  beleidigt« 
4sr  Nftehate  bedruckt,  Gerechtigkeit  und  Billigkeit  gebrochen  wird  etc.  —  Die  Bosch werde- 
liOurefr  hjUten  ferner  vernommen^  dass  in  Sachaen  und  einigen  andern  Ländern  «ine  schänd- 
ttehe  fiiAHfkf  gewöhnlich  Siachaengesetn  oder  Sachsenspiegel  genannt,  sowohl  bei  Edlen  als 
b«i  f^mdBSQii  Lenteiiy  gefunden  werde,  welche  die  dortigen  Richter  und  Bewohner,  mit  Hint- 
aaaetaiing  der  Canones  und  anderer  heiliger  Schriften,  des  Civilrechts  und  der  guten  Gewohnr- 
heilei^,  seit  längerer  Zeit  beobaoliten  und  anwenden«  Dadurch  aber  werde  Gott  beleidigt, 
d«r  Nachata  bedrückt  etc. 

Von  dieser  BescbwerdeschHft  enthSIt  das  mehrfach  erwähnte  Formularbuch  im  geh.  Ordensarchiv 
zn  Königsberg  (Index  Nr.  444)  nur  ein  ßruchstttck,  nach  welchem  der  Abdruck  int  Livl.  Uil^.  NiF. 
MCLXXXVIl  geschehen.  Da  der  Scbloss  febTt^  so  mangelt  aifth  dl^  Angaba  des  IMans»  IndtüMii 
nnss  die  Schrift  woM  In  dieses  Jahr  gesatst  werden^  weil  sie  ohne  Zweifel  durch  die  Verhandlun- 
gen des  Krnhiscbofs,  welche  der  CItation  des  HermtifmBolne  (Reg.  1389)  folgten,  veranlasst  wurde. 
Die  acheinhar  gans  ausser  dem  Zuaamaienhsnge  stebtnda  ,•  Interessante  Investive  auf  das  Sachsen. 
Spiegel  In  dieser  Schrift  bietet  einen  neaen  Beweis  -dRilir  dar»  dass  in  Liviaod  zu  jener  Zeit  der 
Sachsenspiegel  Aufnahme  gefunden  hatte.    S.  oben  Reg.  1299  b. 

tdOl^  Mit  dMSeettttflevn  H^nmeke  Qnii4ndtdf  fOr  welchen  %HStk  Umneke  Moltehe  vor»  O.J.O.T. 
borgt  (lovet),  Vicke  GrubenJM^  für  den  Claus  Siöpef^Ue  und  Vdthusen  die' Bürgschaft*  übeiv 
nommtti,  JBkfmtke  wm  Qrtwen  (BiirgOn  die  vorgenannten- drei) ,  Heinrich  Wm-d^nbergew^i 
FoBok^däg  (Bürge :  dea  erstem  Vetter  F^drieh  Wardenkerg)  und  mit  dem  langen  BurehaM 
SckMal  ist  ebi  Waffen^tiltsiand  bis  nnm  näeheten  Maiienfeste:veAibredet»  Die  nachgennnntea 
hnhen  Frinden  hb  LithtasMSi:  »eflef  Kund  (Biirge  Ludwig)^  Eier  Brnsa»  (Bürge  Wolter 
Aäanm)^  lAideke  tMUnkel^  deft*  n^h warne  AAsftsitg  (Bürge  Heinrich  Anderagon).  Von  ihnee 
Allen  haheft  das,  Gelilbd«  na  delp  Sfädle  Hattd  empfangen :  Hr.  Henning  von  PudbmecJie, 
Dflpeet^  Hr.  Begemer  BtgggmAoffBn^.  €k$rd' MeÜelm  Aw  htoXiwtey  und  naohatehende  Bathsgliedev, 


IM*      die  sujegen  warten :    toh  Ubeek  Stm&n  Smeriing  mdL  JBbmriek  Omi^mltt^f  ^^  R^itock 
JoAaim  von  der  Aa  ond  Heinrieh  Witte,  von  Slvtltniid  dorfriani   Wmfßmn^  md  wa  Wtentc 
Steinrich  Weasel.    Diese  haben  auch  den  Seeriabern  das  tMUbnlaa  ren  weg^n  der  SUdte 
(eleiatet    Diejenigen,   mit  denen  wir  einen  kürzern  Stillstand  Verabredet,  hätten  gern  einen 
^  *  ungern  gehabt,   den  wir  ihnen  aber  nicht  angektnode» ,   weil  sie  meist  in  vertferen  linben. 

Dten  Andern,  welche  nichts  nn  Terileren  iMben,  habton  wir  eine  Ufigere  Friai  gegeben«  Wer 
i«nach  dem  Andern  waa  thun  will,  muss  Ihm-  den  Frieden  vier  Wachen  anviNr  jLandigcn«  Pie 
Bearänber  sollen  den  Frieden  anfsagen  dem  Rathe  an  Lübeck  oder  zn  Stralannd ;  woUen  .4ie 
Städte  ihn  aufsagen,  so  sollen  sie  deshalb  Briefe  an  den  Drasi  {Püdbuech)  senden,  der  nie 
sofort  an  die  Addresse  au  befördern  hat 

Nach  eiaeai  Blatt  Papfar  in  ReTaler  Batbsarchiv  abfcdr.  im  LItL  U.R.  JSr.  MCLXXJ^VUl»  Dia 
Aafxeidinuog  hat  keio  Datum,  bezieht  sich  aber  ohne  Zweirei  auf  die  Verhandlungen,  welche  die 
Haasastädte  mit  den  Dänischen  Seeräubern  im  J.  1383  zu  Wismar  hatten.  S.  F.  W.  BartholSi 
Geschichte  der  DeuUchen  Hansa  11,  310.  Im  J.  1386,  den  28.  September,  bewilligten  die  KOalgin 
Margaretha  von  Dänemark  oad  die  Hansastädte  den  Dänischen  Seeräubern  eiaen  Tierjährigen  Frie- 
den in  der  Art,  dass  jeder  Räuber  ein  Paar  Dänische  Edelleute  stellte,  die  ftir  ihn  gutsagten. 
Dahimann,  Geschichte  Dänemarks  II,  60  mit  Berufung  auf  Suhm  XiV,  166  fgg. 

1383.  1585. 

JoU  30.  1402.     Bmder  Conrad  ZoUner  von  Rotenstein,  Hochmeister  des  D.  0.,  erklärt  dem  Orosa- 

herzog  Jagal  von  Litthauen  im  Namen  Lirlands,  Preussens  und  des  ganaen  Ordens  den  Krieg, 
weil  a)  Jagal,  als  der  Hochmeister  ihn  um  eine  Besprechung  gebeten ,  darauf  keine  Antwort 
gegeben,  b)  Als  er  sich  später  au  einer  Zusammenkunft  willig  gezeigt,  sei  der  Hochmeister 
bia  nach  KIramemel  zu  Schilfe  gefahren  und  habe,  weil  er  wegen  Seichtigkeit  dea  Wnaaera 
nicht  weiter  kommen  können,  aeinen  Marschall  zu  Jagal  geschickt  und  diesen  bitten  lassen, 
nach  Kirsmemel  zu  kommen,  waa  er  aber  aus  Uebermuth  abgelehnt;  c)  Während  der 
Orden  Jagaln  die  Litthauischen  Gefangenen  gutwillig  ausgeliefert,  hibe  Jagal  die  Ordena- 
gefangenen  nicht  nur  vorenthalten,  aondern  sogar  den  Russen  verkauft,  d)  Daa  Land  Sa- 
mayten,  welches  Jiti^a/  dem  Orden  bis  zur  Dobisse  abgetreten,  habe  er  dem  Orden  wieder 
entzogen,  e)  Die  Christenheit  in  Masovien  habe  er  verheert,  da  er  doch  ohne  Wlasen  und 
Willen  dea  Ordens  keinen  Krieg  anfangen  dürfe  et^. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  Kdntgsh.  geh.  Ordensarebiv  (Index  IVr.  440)  abgedr.  im  Livl. 
U.B.  Nr.  HCLXXXiX.  Früher  abgedr.  in  Baczk&s  Annalen  a.  a.  O.  S.  96  und  in  dessm  Geschichte 
Preussen's  II,  337.  Raczynsky  S.  03.  Vergl.  hierüber  dnil  eher  den  ganaen  Verfolg  dieses  Kriegs 
Voigfs  Geschichte  Preussen's  V,  412  fgg. 

Aog.  I.  1403.     Notariatsinstrument,    durch  welches   bezeugt  wird,   dass   vor  dem  Hochaltar  der 

^  Rigischen  Cathedrale  versammelt  gewesen :  Jokannes,  Rigischer  Probst,  Johannes  Crumwater, 
OesePseher  Domherr  und  Pfarrer  der  Kirclispielskirche  zu  Lemselie,  Stellvertreter  des  Erz- 
bischofs von  Riga,  und  Bruder  Albert  von  Brinken,  Comthiir  zu  Pernau  und  Stellvertreter 
des  Livländ.  Ordensmeisters,  von  einer  Seite ;  und  Meinhard  von  Sandbooheim,  Arnold  Piaegal 
und  Vrowin  von  RemUngrode,  Bürgermeister,  und  Wulfhard  vim  Stade,  Voigt  der  Stadt  Riga, 
nebst  andern  Rlglaehen^Rathsherren,  von  der  andern  Seite.  Der  Probat  Johannes  habe  eiirlärt : 
Obschon  bis  jetzt  auf  Grundlage  der  Verordnungen  dea  Biachöfs  WHhebn  von  Modena  über 
die  Rigische  Stadtmark  (Reg.  89,  97,  98)  noch  keine  Wahl  stattgehabt,  ao  seien  doch  jetzt 
die  Anwesenden  versammelt,  ma  zur  Erhaltung  dea  Friedena  und  der  Eintracht  dreiiPersonen 


m 

MerwiblfiB,  -vi«  voarS^ten  dl«r  Sltdt  fewftpjMrt  worden,  weifte  dje  fib«r  die  in  dnr  Bjfiadiep  XKk 
Hwlc,  jenseiit  dnr  Oinav  Dolea  gegeoiber,  bdegeaeii  9ftter  und  Aeeker  obschwebendc^  Str^- 
tigpifileD  enitdieidcii  tollem  ftbrigen»  den  Rechiten  der  RIgitchen  Kirche  unbevchadet.  Den- 
nfolfB.  peien  «u  Schicdtricblern  gewählt  worden:  Memkard  von  Sandbocheitn ,  Feter  vom 
Emmem  nnd  Witfßard  von  Stade.  Neehdem  die  Stellfertreter  des  Enbisehof«  nnd.  dea  Mei- 
•lers^  uf  die  an  aie  geriohiete  Fri^  Meinhard's  v.  5«,  bestätigt  hatten,  data  sie  su  obiger 
WeU  «ikI  so  deren  Annahme  gehörig  ennichUgt  aeien,  eri^lärte  Meinhmrd  im  eigenen,  wie  in 
aeiaer  Sfitrichter  Namen,  sie  Witten  in  dieser  Sache  AUea  thun,  waa  nach  ihrem  besten 
Wieaen  .nnd  Gewisten  der  Vernunft  angomeaiten  aei. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Uoi^ern  Arcliive  des  Rig.  Ratha  abgedr.  Im  Livl.  U.B.  Nr.  MCXC. 

1404.  Notariatainstmlnent»  wodnrUi  besengt  wird,  daaa  die  Burgemeiater  Amoid  Flmggßl  Ang.  7. 
wid  Fnmin  von  HemHngrodey   nebet  anderes  Gliedern  dea  Rigiaches  Rathea,  oineraelM,  Jg^ 
iosMet ,  Rigioeher  Probat,   nud  Aib^eri  von  Brikken  nndereraeita  in  der  Rigiachen  CathOdrale 

Tor  dem  Hochaltar  Teramsmelt  gewesen,  mid  gedachter  Vrowin^  Namens  der  Stadt  Bi|^  des 
Probat  gebeten,  er  möge  die  Domherren  nnd  das  Capitet  der  Rigiachen  Kirche  anffordem, 
diesen  Verhandlangen  beisnwohnen,  worauf  der  Probst  geantwortet,  es  sei  dies  nicht  nötUg 
ssd  die  Domherren  nnd  das  Capltel  woUten  auch  nicht  eracheinen.  Darauf  babo  Vrowin 
ferner  sich  vernehmen  lassen :  Bei  der  am  rergangenen  Sonnabend  (d.  I.  August)  getroffenen 
Wshl  dreier  Glieder  des  Rigiachen  Rathea  an  Schiedsrichtern  zur  Entscheidung  der  Streitig- 
keiles swiaehen  dem  Capitel  und  der  Stadt  Riga  in  Betreff  der  Jenaeita  der  Düna  gegenüber 
Do  Jen  nnd  Steenholm  belegenen  Guter  und  Aeeker,  habe  der  Probst  einige  Erschwerun- 
gen (aggravatlonea),  iiber  die  Anordnungen  dea  Legaten,  Bischöfe  Wilhetm  TOn  Biodena,  hinaus, 
hinsugeffigt,  in  welche  die  Stadt  weder  damala  gewilligt,  noch  gegenwärtig  wiWge«  Wess 
aie,  der  Probat  und  der  Comthur,  wanachten,  dass  die  drei  Erwählten  etwas  thun  aollten,  ao 
erboten  aie  aich,  es  auf  Grundlage  der  VerordnuDgen  des  Legaten  Wilhelm  lu  thun.  Hierauf 
habe  der  Probst,  mit  Zustimmung  dea  Comthura,  erklärt:  Nichts,  als  dass  die  Gewählten  in 
dieser  Sache  einen  Eid  leisten,  wie  er  in  den  Verordnungen  des  Legaten  Wilhelm  vorge- 
schrieben sei.  Demsufolge  leisteten  der  Rigische  Bürgermeister  Meinhard  von  Sandbocheim, 
der  Voigt  Wulfhard  von  Stade  und  der  Rathsherr  Peter  von  Emmem  den  ihnen  vom  Probst 
vorgesagten  Eid ,  dass  sie  die  in  Rede  stehende  Streitsache  nach  ihrem  beaten  Wtasen  und 
Gewiaaen  erwägen  und  entscheiden  wolltefi,  auf  Grundlage  der  obgedachten  Verordnungen  dea 
Legaten,  ohne  aus  Hsss  oder  Liebe,  einem  von  beiden  Theilen  luwider,  etwas  su  thun  oder 
su  laaaen« 

Nach  dem  Original  aof  Perg.  in  demselben  Archiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCXCI. 

1405.  Der  Rigische  Rath  meldet  dem  ReTal'achen :  Wir  haben  am  4.  August  ein  Schrei-    Jaii  ^. 
ben  des  Rathea  su  Lübeck  vom  28;  Juir,  nachstehenden  Inhalts,  empfangen:  ^°^*  ^* 

,iEs  ist  beschlosson,  dass  die  gemeinen  Städte  am  bevoratehenden  Michaelisfeste  in  dieser 
Stsdt  einen  Tag  halten  sollen,  zu  weichem  die  Preußischen  Städte  unfehlbar  Roten  senden 
wollen,  um  über  viele  und  sehr  wichtige  Angelegenheiten  su  verhandeln,  namentlich  auch 
Eiiglaiid  und  Flandern  betreffend.  Wir  bitten  daher,  dass  auch  Ihr  und  die  übrigen  Livlän- 
discheiii  Städte  Sendeboten  herachicken  möget.  Jedenfalls  Übermacht  uns  vor  Eintritt  des 
Wioteia  das ,  bei  Euch  eingesammelte  Pfoudgeld^  zur  Unterhaltung  der  Friedensschiffe,  die  wir 


fttrf.     (n  dietetn  Jahre  mit  sehr  grossen  Kosten  anf  itt  Stie  gehatten  liAlfn  «md'-AOdl  liäMSti.   teils 

bitten  ^ir,  dass  Ihr,  nnd  dte  Übrigen  SeiAe,  Hb  es  angeht,  ä9  to  dtatfchf^t,  drisa  dttlr  itMi^ 

gorod^sche  Zoll  Ctallia  Novgardlae  conceptajf  nhs  xngeateJIt  werde,  dtfttft  dK  BhMM  (rifAMtitf} 

der  von  uns  anfgenommenen  1000  Bfark,  nebat  tem  Capital,  «ndKch  besahU  wifrde«  Matten^ 

mid  ans  der  Veraogernng  niiiht  grSsaerer  Schadto  entMehe.^ 

Zwar  wtr^  es  demnach  nothwendig,  dasa  die  Sendebdten  der  LiVlIndÜclitsn  Slidtfa  «lif^r 

hier  an  Laude  einen  Tag  hielten,  tiih  4ie  on«ere  Stfdie  betr^itoden  AngeltfgenfcSlttM  s*  he- 

Irathen,  allein  die  Zdt  dasn  achetnt  una  tn  knrs.    Wisfcft  dmher,  daSt  wir  ehiett  SenddMea 

snm  anberaoraten  Termin  hinschicken  werdeh,  nnd  thut   ein  CHeichea,   da  tB  18^  nif  «lle 

gegenwärtig  Noth  thnt,  die  Hansat«ge  aoaammt  ^u  beobaehten.    Auch  werden  wir  nnaerem 

BoM»  aüfttagen,  etnea  Btann  von  wagen  nneercv  Stadt  an   erlniebtigen^,  der  uoaern  Alitheii 

ate'  CMde  von  deoeii  vo«  CtothUnd,   in  KlanAen»  oder  wo  sonat  die  DiavtaAenKadlani*  imm^ 

■tnlilielt  selten,   eAehe,   wenn  die  fitothlittdcr  da«  Geld  sahlen  (etpteete)  iMInik.    JMokai 

UhniSY  Ihr  aMMSh  Barem  Boten  anllrigen,  damit  Mr  in  AUem  übenelMtimmcnd.  hanOBba  die* 

Naah  dam  OiSglaal  feaf  Papier  In.  Reiiraler.Btethaafaiiiv  abgedr.  Im  UvU  U^B.  nr^N^XC«»  »» 
den, Schreiben  fehlt  die  Apgabe  der  Jahraabl.  fliaa  kOnote  sie  ins  J.  1389  setzen,  fq  wflchem  ao 
Michaelis  ein  Bansäta^  zu  Lübeck  j|;eha1ten  wurde.  Allein  dem  widerspricht  der  Umstand ,  dass  in 
'diesem  J.  1880  am  19.  August  ein  Städtatag  in  Mmau  g«b^ltcfli  wurde,  auf  den  däa  ^Mbraihen  dea 
Rig.  RathsA  unzweifelhaft  Eeaiig  gfsnomoien  bäUe.  £s  bleibt  dabei  nur  Ubrj^,  unsere  Schreiben  ins 
J.  1383  zu  setzen,  in  welchem  am  Sonntag  nach  Michaelis  ein  Hansatag  zu  Lübeck  stattfand ^^  auf 
welchem  gerade  die  Preussischen  Städte  Anträge  machten  (Sartormi,  Geschichte  ^ts  Hanseat.  Bun- 
des II,  443  Anm.  10),  und  anaüabm  die  Veffbäkahwe  w  England  nnd  FUmdüm.  bbrethap  aritfdflSi 
{Köhler  in  Wülehrmiit'f  Hansaat.  Chronik  II,.  191). 

Aug.  15.  .       «*i*    Bie  von  dieaem  Tage  Alitfle  IWtnnde  4ea  Hoehm^i^teva  Conrad  Zoifßpr  ßw  Rotmf>- 
■Mn  (IndcK  Nr*  4dl)  geholt  firübeaten»  ins  J«hr  1987. 

Aog.  19.  1406.    Der  Dorpater  Rath  achreibt  an  den  an  Reval,  er  habe  durch  den  Ki^l^chen  Hath 

ein  Schreiben  des  Rathea  zn  Lübeck  vom  22.  Juli  erhalten,  dasselbe,  über  welches  in  d'^ 
Regeste  1405  referirt  worden.  Au6h  das  Schreiben  Riga^s  ist  im  Wesentlichen  gleichen  In- 
halts mit  dem  an  Reval  gerichteten.  SchliesslicH  meldet  der  Dorpater  Rath,  er  werde  ein 
Rathaglied  nach  Lübeck  absenden. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  tm  Revaler  ftathsarcbiv  abgedruckt  Im  LIvt.  U:ß.  Nr;  MCJCCtll. 
Ueber  daa  Auaslelinngajabr  a.  die  An»,  aar  R4g.  14(fi. 

Aug.  99.  1407.     Der  Revaler  Rath  urknndet,   dasa  ror  ihm  Johann  Kallevier  sich  teillindlich  ge- 

macht (f  8ubarbitra?it?),  sein  Haus,  welches  er  von  Friedrich  Kuraenwerter  gekanft,  itai 
Laufe  der  nachatfolgenden  vier  Jahre  von  Stein  aufzubauen ,  widrigenfalla  gedachtea  Haas 
nach  dem  Estnischen  Recht  (ins  Estonicum)  der  Stadt  erblich  sufallen  würde. 

Nach  einer  Aofaeicbnong  tm  Deakalboche  des  Ravaler  Rathes  II,  HO,  b  abgadr.  im  LIvl.  U.E. 
Nr.  MCXCIV.    VargL  unten  Reg.  1433  vom  31.  Octoher  1384. 

Od.  4.  1406.    Die  an  Lübeck  veratmmehen  Hhtfissendefooten  der  Seestüdte  sehreii«n  an  den 

Rigischen  Rath :  Rekanntlich  hat  unser  gemeiner  Kaufteann  aeit  den  iltesten  Zeiten'  his  Jelnt 
die  freie  Macht  gehabt,  den  Dünaatrom,  so  oft  er  ea  bedurfte,  anf-'  und  «baoAihren  CHi 
llumitoe  — ^  ^-  divertendi  undiqoaqoe).  Wir  bitten  Buch  daher,  dafür  zu  sorgen,  dass  der 
gemeine  Kaufmann  auch  künftig  mit  den  Reisenden  diese  Freiheit  Dehufb  aeiner  HaHdelag«- 
achftfte  behalte,  wie  es  der  verstorbene  Hr.  Jacob  FleaJtow  nnd  andere  Rathsaendebotetti  ah 


jtucii  deiik  Ofl^ml  «if  Per|;»  iw  Si^em  Archive  den  ßiglachen^  R«lhet  ab^edr.  im  Livi.  U*9v 
Nr.  MCXCV.  Dem  Schreiben  fehlt  zwar  die  jahrzahl,  allein  die  £*rwäbnung  Jacob* s  Pleskau  und 
d^Uttatantf;  data  «m  Sonntag  nach  Mfc^haella  138^  etnBaflsatag  2a  Lübeck  gehalten  wnrde,  sefzeifi 
n  mmm  Siw^hU  daa»  a a  U«ff^r  j^liini.  «-  V«i«i.  nodi  GudttmtJk's  i,M,  Jtfirbh.  I«  K  4»A9Wh 

«Mk     IKiWMfaw,   BflnriAchfar  und  Böhmeb^a  tikmg,   bctiiligl  das  w^h  aeineiii  VMw^    Oct.  16. 
flaiMr  Garl  /F.,  aip  §7.  Decbr.  1858-  dem  Dedtadaf  i»  Chrden  ertlMMle  Privilcciiiiii  (Aeg.  UStyt 
fiatnai  Ntraftberg)  an«»  Dmi.  MCO0  oeMbgedkn*  tortio,  iadctioae  ateia,  sedMlmo  oalUdsa 
lüiveMttIa,  ragiwnitt  iMiwgw»  anw  Boenlse  ▼icuainio  prioM,  AoMtamnm  T«tPO  aelai«. 

£te.TraaaduBl  ^m  II.  Jäwar  1864  iok  i«h.  OtdniaariQWv  sq  HönIgaMff  (Mei  Kr.  443}»  «b 
darüber  oben  Reg.  1133. 

I|il0»    N^tarUtaimlniiiieot,  wodorfh  besengt  wiad,  daaa  in  der  WohBilubt  (aeatuariam)    Oct.  31. 

^er  4eiii  WU^errenter  dea  Bjl^a«hea  Probatoa  yerfammeit  geweac^  die  xu  Schledsricbtem  in 

Sachen  4ßT  Sladi  Rig9  wider  daa  Rlg^bn  Capi^l  ernanntjen  und  beeidigten  Herren,   JHein- 

hßrd  9on  ßan^b^^cheim,  Arnold  Plßcgai*}   und    Wulfhard  von   Stade,    in   Gefenwart   dea 

Prabatea  Johßnne$^,   dea  Decana  Godekin,  der  Domherren  und  des  gansen  Capiieia  der  RIgi- 

BcfceB  Kjic^e  eineraeila  und  des  Rigischen  Biirgermeieters  Vrottin  von  Memlingrode,   nebst 

den  dbcif en  Gliedern  dea  Rigischen  Rathea  und  melweren  Bürgern  der  Stadt,  andererseits.   Auf 

die  T4m  gedictile^^  Memhard^  im  eig;pen  wie  in  Arnolds  und  Wulfhards  Namen,  an  die  Parteien 

gertühietB  Anffarderung^  ihre  gegenseitigen  Ansprüche  in  der  in  Rede  stehenden  Sache  an 

verlantbarea^   erklärte  der  Büx^ ermeiater  Vrowin  Namens  der  Stadt :   Die  Stadt  Riga  beaitsa 

eine  Ittmrk,  welche  ihr  von  dem  weiland  Legaten,  Biaichof  Wühelm  Ton  Modena,  i^iigetheil^ 

sei,  von  dem  Ramniel  Äenaeka   der  Dana  in  geradet  Linie  bis  «um  Flusse  Meiss-e  etc» 

(worllic^^gleichlaatend  mit. djsr  Reg.  89)«.    In  diesen  Grausen,  und  namentlich  gegenüber  Dol^iS^ 

und  84^enl^qlm,  hatten  der  Probat  qii^.di{t}  Capitelaherren  der  Rigischen  Kirche  und  dereA 

Untwrth^ncsu  mit  Gewalt  und  IJnrei^t  sieh  Aeake«,   Wiesen,  Haine  und  ^üste  Plütze,  meh^ 

aU  in  den  Vere^dnungen  des  (^egsten  Torgeaehen  (observatum),  angeeignet.    Hierauf  replicirte 

•4er  Pr4riMt  iu  eigenem  und  dea^  Capitela  Namen :  Die  Güter,  welche  sie  innerhalb  der  Stadt- 

marlc  jf npeitf  der  Düna  hieben  und  benutzen,   hätten  sie  schon    vor  und  während  der  ZeH) 

daas  die  Yererdnungen  des*  Legaten  erlassen  vurden»  friedlich  besessen,  wie  sip  dur^cb  besio- 

gnU^  9ri8<e  und  durch  daa  Zeugnis»  i»och  lebender  Leute  beweisen  könnten.    Der  Bürgex- 

mdbter  Vrovnß  «ntgegpete  darauf^  die  St^dt  gestehe  der  Kirche,   dem  Probst  und  Capitel 

nicht  sn^   dafs  sie  je  innmrhalb  der  Stadtmark  jenaeita  der  Diuia  irgend  eine  Besitzung,   ein 

(iebinda,  einen  Hof  oder  sfip^t  etwas  zu  Eigen  gehabt,  oder  noch  haben,  auaser  die  Aecker 

und  Güter,  die  sie  mit  Gewalt  und  Unrecht  in  Besitz  genommen. 

JNaoh  ^m  Original  auf  Parg.  in  dam  Hosaen  Arahive  des  R(g.  Rathea  abfednicfct  im  Li  vi.  U.B. 
Nr.  MCKOVK. 

1411.    Bemiann,  Probst,  Johannet  Lovenborch,  Vlcedecan,    Gottfried  Messepul,  Jacob   Nov.  15. 

Hapeselli»^  Johannes  Gracianich  und  Heinrich  Bemstert,  Domherren,  und  das  Capitel,  Nico- 

laus  Udencuüe,  Ritter,  Claus  und  Johann  Wytten,  Gebrüder,  Evert  Herkel,  anders  genannt 

Paschedach  (Oster tag),,  Ficko  Wrangel,   Bartholomäus  Vellyn^  Johann  Tyttevere^  IJenneke 


^>    DWser  w«>  also  an  die  3^Ua..4es  fia^MMerr^.  Patar  tnofi  Emmwn  getffHeo. 


1383.  JKUher^  Gerhard  Tuve^  Tgle  Patte^  Arnold  üdeneuUe,  Karaten  fhuleve^  Heinridk  TgHevere  imd 
JBenneke  LenrnWy  Vasallen  der  Oesertchen  Kirche,  ifcnn  kund :  Nach  den  Tode  dea  Blaehofa 
Heinrich  von  Oeael  hatten  aich  in  der  Öetertchen  Kirche  Tiefe  Streitigkeiten  iwiachen  den 
Domherren,  den  Vasallen  und  Anawartigen  entapoifneB,  so  dass  die  Domherren  ihres  Schloaseo 
nnd  ihrer  Höfe,  ihrer  Bücher  und  aller  Sachen  heranht«  einige  von  ihnen  gefangen  genommen 
inirden,  was  Tlele  Uebelstinde  vor  Folge  hatte.  Als  endlich  die  Domherren  «ad  Vasnllen  ein- 
sahen, daas  Massregeln  ergriffen  werden  mussCen,  damit  nicht  die  gante  DUkes  so  Gmnde 
geriehtet  würde,  wandten  sie  sich  an  den  Bmhiaehor  von  Siga  mit  der  Bitte,  er  müg«  den 
Meister  ersnchen,  der  Oesel'aehen  Kirche  den  Frieden  wlrdemngehen.  Der  Meistor  kam 
auch,  auf  des  Brsbischofs  Bitte,  mit  seinen  Gebietiger|i ,  ohne  Mühe  und  Kosten  sn  schonen, 
nach  Weimar,  rernahm  dort  mit  Thronen  riele  Snpplicatlonen  des  Rigischen,  Dürpt'schen  nnd 
Oesel'schen  Capitels  nnd  der  dortigen  Vasallen,  nnd  beschloss  mit  dem  Ersbischof,  noter  Zn* 
stimmahg  alier  gedachten  Parteien,  den  Frieden  in  der  Weise  hersastellen  nnd  an  bannen, 
d*ss  Keiner Jden  Andern  beleidigen,  in  die  Oesersche  Dioces  einfallen,  dort  ranben  oder  bren- 
nen, noch  die  Burgen  angreifen  solle,  bei  Verlost  seines  Lebens  nnd  seiner  Güter,  bis  der 
Ton  dem  Pabst  ernannte  wahre  Bischof  angelangt  sei*  Diesem  Banne  stimmten  alle  Obge- 
nannten,  insbesondere  Johann  Scherenbeke^  für  sich  und  die  Seinigen,  ausdrücklich  hei, 
nnd  statteten  dem  Erzbischof,  wie  dem  Meister,  freudig  ihren  Dank  dafür  ab.  Nachdem  nun 
die  Söldlinge  (stipendiaril)  besahlt  und  entlassen  waren,  erschien  auf  einmal  Diedrich  Isculie, 
in  eigner  Person  und  im  Namen  Johann  Scherenbeke'Sj  mit  seinen  Helfershelfern,  Herumtrei- 
bern (vagis)  und  Fremden  (extraneis),  rie  erstiegen,  zuwider  dem  Banne,  welchem  IscuUe 
wie  Scherenbeke  beigestimmt  hatten,  ohne  vorher  die  Fehde  angesagt  zu  haben  (indUBdanter), 
heimlich  zur  Nachtzeit  auf  Leitern  das  Schloss  Hapsal,  wo  die  Cathedrale  belegen  ist,  ormor* 
deten  dort  mehrere  Geistliche  und  Laien,  andere  nahmen  sie  gefangen,  Terstümmdten 
nnd  rerwundeten  Einige,  beraubten  die  Kirche  und  die  Bibliothek  (armarlttm)  nnd  ▼er- 
brannten das  ganze  grössere  Schloss  und  alle  Höfe  der  Domherrn.  Demnach  wandten  sich  die 
Eingangs  genannten  Aussteller  dieser  Urkunde  wieder  durch  besondere  Sendeboten  an  den  Ers- 
bischof und  den  Meister,  liessen  ihnen  obgedachte  Schandthaten  und  dass  die  Oesel'sche 
llrche  während  des  Bannes  so  beschädigt  worden,  rortragen,  und  baten  nm  Hülfe.  Der 
Meister  rersprach  auch  sofort,  gegen  die  Herumtreiber  und  Kirchenrüuber  nach  Kräften  ein- 
iTuschreiten ,  um  die  Rechte  und  Besitzungen  der  Kirche  zu  erhalten,  der  Ersbischof  da- 
gegen schwieg  dazu  still  (dissimulavit),  so  dass,  wenn  der  Meister  sich  nicht  ins  Mittel  gelegt 
hätte,  die  ganze  Didces  zu  Grunde  gerichtet  werden  würde.  -^  Schliesslich  ratiflciren  andi 
die  Vasallen  Henneke  Mekes^  Rodger  von  Bremen  (Bremis)  und  Nicolaue  Iscul  rorstehende 
Urkunde  durch  deren  Mituntersiegelung. 

Nsch  dem  Original  aof  Perg.  im  Rönigl.  StaatsarchlT  an  Stockholm  abgedr.  Im  Lirl.  U.B.  Nr. 
MCXCVII.  Ein  frUlierer  Abdruck  nach  der  sehr  felilerhaften  Abschrift  io  HUhnCs  Collectaneen 
(Index  Nr.  3355)  io  deo  Mlttheilaogen  VI,  300  Nr.  30.  Vergl.  hierzu  die  Regesten  1366,  67,  79—81, 
1383,  85,  1400;  auch  unten  Reg.  1412,  13  und  19. 

Not.  15.  i418.     Winrich  von  Kniprode^  Verweser  der  Oeserschen  Kirche,  stellt  eine  mit  der  Tor- 

stehenden  (Reg.  idll)  Toilkommen  gleichlautende  Urkunde  aus. 

Das  Original  auf  Perg.  In  demselben  Archir.  Nur  der  Eingang  und  Schlass  weichen  von  der 
Urkunde  Nr.  MCXCVIII  ab:   „Nos  Winrlcos  de  Kniprode,  provisor  ecdesiae  Oslliensis,  tarn  prae- 

sentibns,  quam  foturis,  etc. mensis  Novtabris,  noitro  sab  sigfilo.**  Daher  ist  der  Abdrnck 

im  U.B.  unterlassen. 


IS9 

1413.  Das  Oesersche  CapUel  (ohn«  die  VaaaUen)   stellt  noch   eine  mit  der  Reg.  1411     1383. 
trörtlich  übereiiistiiniiieDde  Crkonde  aus,   in   welcher   es   noch    lom  Schluss  Terspricht,  dem  ^®^'  ^^' 
Meister  und  den  Brüdern,   wenn  sie  in  dieser  Sache  in  geistlicher  oder  weltlicher  Beaiehung 

SQ  Schaden  kommen  sollten,  solchen  Schaden  Tdllständig  zn  ersetzen. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  in  denis.  Archiv  auszugsweise  abgedr.  im  Livl.  U.E.  Nr.  MCXCVIII. 

1414.  Notariatsinstrnment,   wodurch  bezeugt  wird,   dass  im  Chor  der  Rigischen  Cathe-   Des.  11. 
drale  Tersammelt  gewesen :  Johannes^  Probst,  und  Godekin,  Decau  der  Rigischen  Kirche,  von 

der  einen,  und  Meinhard  van  Sandbochetm,  Arnold  Plaegal  und  Wulfhard  von  Stade  von  der 
andern  Seite,  und  Meinhard,  in  eigenem  und  seiner  Mitschiedsrichter  Namen,  erklärt,  wie  sie 
—  von  dem  Rigischen  Rathe  bei  ihrem  Eide  zur  Erledigong  der  Sache  aufgefordert  —  be- 
schlossen hätten,  ihr  Erkenntniss  am  bevorstehenden  Montag  (d.  14.  December),  in  der  dritten 
Stunde,  in  dem  im  Gange  der  Cathedraie  belegenen  Capitelshause,  auszusprechen,  daher  den 
Probst  und  Decan  bäten,  alsdann  mit  ihren  Capiteisgenossen  sich  gehörigen  Orts  einzufinden. 

Nacii  dem  Original  auf  Perg.  in  dem  äussern  Archiv  des  Rig.  Rathes  abgedr.  im  Livl.  U.B. 
Nr.  MCXf  IX. 

1415.  Notariatsinstrument,   welches  bezeugt,   dass  sich  im  Capitelshause  im  Gange  der   Dsc.  14^ 
Rigischen   Cathedraie   eingefunden   die   drei    geschworenen  Schiedsrichter  in  der  Streitsache 
zwischen  dem  Capitel  und  der  Stadt  Riga,   Meinhard  von  Sandbocheim,  Arnold  Plaggal  und 
Wulfhard  von  Stade,  sodann  von  Seiten  des  Capitels  der  Domherr  Heinrich  von  Essende  und 

von  Seiten  der  Stadt  der  Börgermeister  Vrowin  von  Remlingrode,  mit  andern  Rathsgliedem 
und  einer  grossen  Zahl  von  Bürgern.  Nachdem  Heinrieh  von  Essende  Meinhard^s  Frage,  ob 
er  vom  Capitel  gehörige  Vollmacht  habe,  bejaht,  recapitulirte  Meinhard  den  Lauf  der  Ver- 
handlungen in  dieser  Sache  (Reg.  1403,  4,  14),  worauf  die  Schiedsrichter  ein  Pcrgamentblatt 
vorbrachten ,  welches  ihr  Erkenntniss  enthielt ,  und  solches  durch  Wulfhard  von  Stade  veiv 
lesen  Hessen.  In  diesem  Erkenntniss  lieisst  es,  nachdem  über  die  gegenseitigen  Ansprüche 
beider  Parteien  (Reg.  1410)  referirt  worden,  die  Schiedsrichter  hatten  zur  Benrtheiinng  dieser 
Sache  in  den  die  Stadtroark  betreffenden  Privilegien  drei  Artikel  gefunden :  1 )  dass  Jeder 
acht  Jahre  lang  unbebaute  Strecken  in  der  Stadtmark  bebauen  darf;  2)  über  die  in  der  Mark 
sngesessenen  Selen  und  andern  Leute,  und  3)  über  die  Besitzungen  und  was  Jemand  derzeit 
unter  Cultur  hatte  (Reg.  89).  Zum  ersten  Artikel  antworten  sie,  dsss  Jeder,  dem  es  beliebt, 
die  unbebaute  Mark  bebauen  darf,  wo  und  wieviel  er  will,  und  die  Früchte  frei  und 
vollständig  geniessen  kann.  Wer  dergestalt  binnen  acht  Jahren  oder  langer  Früchte  von  der  -; 
unbebauten  Mark  genossen  hat,  muss  von  da  an  der  Stadt  einen  Zins  entrichten.  Zum  zweiten 
Artikel  antworten  sie:  Wenn  Selen  oder  andere  Leute  innerhalb  der  Msrk  sitzen,  welche 
dem  Meister  oder  einem  Andern  Zins  gegeben,  so  müssen  sie  nunmehr  zunächst  der  Stadt 
den  Zins  entrichten.  Zum  dritten  Artikel :  Was  Jemand  derzeit  unter  Cultur  hatte,  dess  mag 
er  frei  geniessen.  Da  nun  der  Probst  im  eigenen  und  des  Capitels  Namen  sich  zum  Beweise 
dessen  erboten,  dsss  sie  das  in  Rede  stehende  Land  vor  den  Privilegien  besessen,  so  ant- 
worten die  Schiedsrichter  darauf:  Wenn  das  Capitel  solchen  Beweis  genügend  führen  könne, 
80  soll  es  gedschtes  Land  von  Rechts  wegen  besitzen  können;  können  sie  abör  den  Beweis 
nicht  führen,  so  sollen  diejenigen  solches  Land  besitzen,  denen  es  nach  Ausweis  der  Privile- 
gien rechtlich  zukommt. 

Nach  dem  Originsl  auf  Perg.  in.  dem  äussern  Archiv  des  Rig.  Rathes  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr. 
Li?.  Urk.  .  Rcff.  111.  ^ 


1S83.  MCC.    Id  demselben  Archiv  beBndet  sich  aoch  das  mathmassliche  Orfginalconcept  des  UrtheiU  in 

Niederdeutscher  Sprache,  welches  im  U.ß.  io  einer  Anmerkung  aufgenommen  worden. 

Dec.  17.  1418.    Der  Rlgische  Rath  schreibt  an  den  su  Reral :   Wegen  einiger  in  dem  Recess  des 

letf ten  xu  Lübeck  abgehaltenen  Hansatages  *},  desgleichen  wegen  des  Kaufmanns  m  Nowgorod 
und  einiger  andern,  die  Städte  unseres  Landes  betreflTenden  Angelegenheiten,  haben  wir  beschlos- 
sen eine  Tagfahrt  unserer  Städte  «uf  den  Sonntag  nach  der  heil.  Drei-Königs-Octave  (d.  17. 
Januar  1384)  su  Podel,  anders  genannt  auf  dem  Walk,  abzuhalten.  Wollet  daher  Eure 
beTollmächtigten  Rathssendeboten  ohne  allen  Verzug  lu  diesem  Termin  abschicken.  Diese 
Tagfahrt  hätte  bereits  früher  stattfinden  sollen,  und  ist  nur  aufgeschoben  worden,  weil  wir 
immer  Briefe  und  neue  Zeitungen  (teroporalia)  Ton  den  Seestädten  erwarteten,  wiewohl  bis 
jetzt  Tergeblich. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.E.  Nr.  IICCI.  Die 
dem  Schreiben  fehlende  Jahrzahl  kann  durch  nachstehende  Combination  ergänzt  werden :  In  Podsl 
oder  Wi^k  wurden  um  diese  Zeit,  nach  Rigischen  Arcbivnachrichten ,  drei  Städteti^e  gehalten,  in 
den  Jahren  1384,  85  u.  87  [Gadebusch's  Liviänd.  Jahrbb.  1, 1,  495  Anm.  m).  Bei  allen  dreien  fehlt 
zwar  die  Angabe  des  Datums:  allein  der  vom  J.  1385  kann  in  unserm  Schreiben  nicht  gemeint  sein, 
weil  derselbe,  wie  sich  aus  der  Reg.  1445  ergeben  wird,  am  30.  Juli  abgehalten  wurde.  Im  Jahr 
1387  fiel  der  heil.  Drei-Kdnigs-Tag  auf  einen  Sonntag,  dessen  Octave  also  auf  den  13.  Januar,  der 
Sonntag  darauf  libf  den  30.  Januar.  Eine  solche  Datumsbezeichnung  ist  aber  jedenfalls  sehr  unge- 
wöhnlich, indem  man  den  20.  Jan.  gewiss  zunächst  nach  seinem  eigenen  Beiligen  (Fabian-Sebastian),  oder 
doch  nach  einem  diesem  Datum  nühem  Heiligentage,  etwa  Agnetis,  den  21.,  Pauli  Bekehrung,  den 
25.  Januar,  bezeichnet  Uitte.  Auch  wäre  unser  Schreiben,  wenn  es  im  Jahr  1388  geschrieben  wäre, 
gewiss  nicht  vom  Donnerstag  nach  Luciae  datirt  worden,  da  in  dem  gedachten  Jahre  der  Lucientag 
(d.  t3.  December)  selbst  auf  einen  Donnerstag  fiel,  es  daher  näher  gelegen  hätte,  dasselbe  etwa 
Tom  Thomas-Abend  zu  datlren.  Somit  bleibt  fflr  den  in  obigem  Schreiben  gemeinten  Städtetag  mit 
grösster  Wahrscheinlichkeit  nur  der  vom  Jahr  1384  übrig. 

Dec.  23.  1417.    Notaciataintlrument,    worin    der  öffentliche  Notar  Borchard   Weiendal    hesengt, 

dass  er,  im  Auftrage  der  Schiedsrichter  in  der  Reolitasache  swisehen  dem  Capitel  und  der 
Stadt  Rigs,  in  der  Wabnnng  des  Rigischen  Frohstes,  und  vor  Zeugen  diesen,  den  Decan  und 
das  ganie  Capitel  aufgefordert  habe,  am  Tage  nach  heil.  Drei-Könige,  den  7.  Januar  C1884), 
mi  3  Uhr  im  Capitelshause  au  erscheinen,  und  ihre  Reweiae  in  BetreiT  der  Ländereien  in  der 
Stadtmark,  jenseits  der  D&na,  Dolen  und  Stenholm  gegenüber,  beisubcingen  etc. 

JNach  d#m  Original  auf  Perg.  im  äusferp  Arc|iive  des  Big.  Bathes  abgedruckt  im  Livl.  U.E. 
Nr.  MCCII. 

1384.  i5»4. 

Jaa.  7.  1418.     Von  zwei  öflTentlichen  Notarien,  Bapert  Deghen  und  Bwrekard  Wesendaiy   ausge- 

stelltes Instrument,  des  Inhalts,  dass  die  in  der  Streitsache  swisehen  dem  Capitel  und  der 
Stadt  Riga  ernannten  drei  Schiedsrichter  in  dem  Capitelshause  erklärt,  wie  sie  das  Rigische 
Capitel  anfgefordert,  die  Beweise,  bu  deren  Producirung  es  sich  selbst  erboten,  am  heutigen  Tage 
hier  beisubringen  \  dass  jedoch  Solches  nicht  geschehen,  vielmehr  das  Capitel  durch  den  Domherrn 
Heinrich  von  Eisende  eine  Schrift  habe  yorlesen  und  insinuiren  lassen,  in  welcher  das  Capitel 
um  „apostolos^^  bittet,  woranf  die  Schiedsrichter  und  die  gegenwärtigen  Glieder  des  Rathea 
und  der  Gemeinde  der  Stadt  erwidert:    Sie  seien  Laien,   verstanden  weder  die  überreichte 


*)    Darunter  ist  wahrscheinlich  der  Hansatag  vom  Sonntag  nach  Michaelis  (d.  4.  October)  gemeint, 
der  von  Riga  aus  durch  den  Rathsherrn  Tidemann  Grate  beschickt  wurde. 
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Schritt,  noch  was  ea  heitae:  ,,apo8toloa**  geben,  und  lieaaen  sich  daher  gar  nicht  darauf  ein,      1384. 
Dagegen  hatten  aie  ea  gern  gesehen,  wenn  das  Capitel  seine  Beweiae  beigebracht  hätte. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  äuisern  Arciiive  des  Rig.  Ratlies  abgedruckt  in  LivU  Ü.B. 
m.  MÜOIII. 

14f9.    Der  zu  Podel  dder  ttalk  aiti  St>tinta|^  nach  der  heil.  Drei-Koniga-OctaT«  abgd-    i«».  17. 
haltene  LiTlattdische  Stidtetag  (Tergl.  Reg.  f416)  war  von  Riga  aus  beschickt  worden  dufclj 
die  Rathahei^rti  Vrau>in  RemHngrode  und  Tidemann  vM  der  Halle. 
Gadehuch'B  Livl.  Jabrbb.  I,  1,  495  Anm. 

1480.    Der  Meister  des  D.  0.  In  Livland  schreibt  dem  Re?äier  Räth :  M^ir  dariVin  EucH    Jm.  99? 
freundltchst,  daas  Ihr,  auf  unsere  Bitte,  willig  vor  Hapsal  gexdgen  seid  und  wollen  es  Bu6h' 
sa  allen  Zelten  Dank  wissen.     Nun  ersuchen  wir  Euch,  daas  Ihr  ferner  so  gut  seih,  und  adit' 
Wann  gewaffhet  vor  die  Arensburg  senden' möget. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  im  Revaler  Raihsarclilv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCIV.  Das 
Schreiben  hat  keine  JahrzsM,  gehört  abfer  w^g^n  sefnes  efenbaren  ZbsammtfiMhDg^V  mit  der  Reg. 
1411  onatreitig  hierher. 

I4S1.  Notariatsinstroment,  des  Inhalts,  daas  in  der  RIgischen  Cathedrkle  di«f  Schied«.  Febr.  U 
ricbter  in  der  Sache  dea  Capitels  und  der  Stadt  Rig«  den  Proctfrator  des  Cipitela,  Dtm- 
herm  Heinrich  van  Essende,  mit  Besiehnng  auf  die  Verhandlungen  vom  7.  Januar  (Reg.  141®; 
zum  ersten,  aweiten  und  drittenmal  aufgefordert,  ihnen  eine  Cople  der'  damals  vorgelesenen 
Schrift,  die  sie  nicht  verstanden,  su  behändigen,  damit  sie  dieselbe  sich  Deutsch  (in  vnlgari) 
könnten  vortragen  laaaen,  indem,  wenn  dieselbe  etwas  enthält,  was  sie  von  Rechtswegen  thuQ 
raüasten,  sie  solches  gern  thun  wollten;  worauf  jedodi  gedachter  Heinrich  die  verlangte  Be« 
hindigung  zum  ersten,  zweiten  und  drittenmale  verweigert 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  äussern  Rig.  Rathaarchiv  abgedr.  im  Liri,  li.B.  Nr.  MCCV. 

1422.  NoUriatszeugniss  des  Inhalts,  dass  in  der  Wohnung  des  Rlgfsötien  Bfirgers  Conrad  Febr.  4. 
Bruno  die  Rigisehen  Rathaberreu  Hermarin  Hidd^me,  und  Tidemann  von  Halle,  von  Sdten 

des  Rathea  und  der  Gemeinde  der  Stadt,  als  deren  Procuratoren,  dten  Domherrn  Heinrick 
von  Essende  in  deraelben  Weise  (Reg.  1421)  um  Ausreichung  einer  Cople  der  am  7.  Janusor 
von  ihm  verlesenen  Schrift  gebeten,  j^doöh  gleicfafallte  Von  ihni  eine  abachiigife  Antwort 
erhalten  hätten. 

Nach  dem  Orlghial  in  dema.  Archiv  abgedr.  Im  Livl.  U.ß.  Nr.  MCT/Vi. 

1423.  Pabat  Urlnm  VI.  schreibt  an  die  ttsehöfe  von  Ratzeblirg,  Havelberg  und  Dotffut;'  Märi  31. 
das  Riglacbe  Damcaplcel  habe  bei  ihm   nachsteb'ende  Beschwerde  geführt:   Vu^  einiger  Zelt' 
hätten,  sie  den  Donilierni  Johann  Dorman  mrit  einigen  Hausgenossen  (famütares*)  abgeaabdt; 

um  im  Schlosse  Dondangen,  und  in  d^  Ddrfern  Anten,  Navien\  Munieh,  Videle, 
Galten,  irrogen,  Domesnes',  Barsbeke,  Irwemunde  uAd  Nabelemund«,  in  der 
CurlintHachbn"  Dlöceae ,  die  denk  Ca|iher  ztigelVö^eA ,  die' Früöhtd  uwd  Zinsen  einzwaA\neln' 
und  zu  erheben.  Da  habe  der  Bischof  O^/o  voit  Cirtrlaiid,  AMprüehe  auf  g^Uachlea  Schtosa 
und  Dörfer  erhebend,  und  auf  die  UtAthVkttMf  J^ilhklwfs,  MeUtera  des  0.  O.  iit  Lliiavd, 
fastend,  unter  denr  Belatatid«  dbs'  Gotthard,  DrosC^n  zu  WfndM,  dea  Albert  ßvdel  und  eidi^* 
ger  Ordensbrüder,  so  wie  seines  Beamten  (officiatts)  \0/^fio  /^onM,  und  eriiiger  aeinter  be- 
waffheten  UnterthaAen;  den  gedächten  Dbmhbrrti  Johann  utid^  seitte  B^glefte^'  übeif allen,  sie 
gefangen  genommen,    ihrer  Pferde   und   Effecten    beraubt,    und   in   daa   bischöfliche  Schioss 
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1384.  Filten  gebrecht,  wo  dieselben ,  auf  des  Bischofs  Anordnung,  in  harter  Gefangenschaft  mit 
Hanger,  Durst  nnd  Kälte  gepeinigt  wurden.  Hierauf  seien  der  Bischof  und  seine  Helfershelfer 
in  das  Schiossgebfet  und  die  gedachten  Dörfer  eingedrungen,  hätten  Vieh,  Getreide,  Heu  und 
Honig  in  Menge  abgeführt,  und  den  dortigen  Unterthanen  des  Capitels  an  ihren  Personen,  wie 
an  ihren  Gütern,  Tlelfachen  Schaden  zugefugt.  Da  nun  das  Capitel  gegen  die  Uebermacht  des 
Bischofs  nichts  habe  ausrichten  können,  habe  es  den  Pabst  um  Abhülfe  gebeten.  Demnach 
trage  er,  Urban  Fl,y  den  Addressaten,  die  rom  päbstlichen  Stuhle  su  Conservatoren  der 
Rigischen  Kirche  ernannt  seien,  auf,  gegen  den  Bischof  Otto  und  alle  übrigen  Bedränger  des 
Rigischen  Capitels  in  der  Stadt  Lübeck,  oder  wo  sie  es  sonst  für  zweckmässig  befinden  sollten, 
das  gesetzliche  Verfahren  zu  eröflfneu,  und  dieselben  direct  oder  durch  öifentlich  anzuschla- 
gende Edicte  Torzuladen  etc. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.,  welches  in  dem  Archiv  des  Ministeriums  des  Innern  zu  St.  Peters« 
borg  (früher  im  Jesuiter-Collegium  zu  Polozk)  asservirt  wird,   abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCGVU. 

Mai  1.  1424.    Der  Revaler  Rath  bekennt,  dass  vor  ihm  ein  Knappe  erschienen,  geheissen  Johann 

Brekelenveld,  anders  genannt  Marolf,  und  einen  uobesiegelten  Brief  überreicht,  der  von  dem 

Rigischen  Rathe  lautete,  jedoch  machtlos  war ;  daher  er,  der  Knappe,  S  Wochen  „aufgesetzt^*  (?) 

wurde,   also  dass  er  sich  bei  seinem  Halse  yerwillkürte,    dass  er  binnen  einem  halben  Jahre 

einen  andern  Brief  holen  wolle,  was  er  jedoch  nicht  gethan. 

Nach  einer  Aufseichnang  im  Revaler  Denkelboch  II,  25  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCVIÜ. 

Jon!  15.  idSlS.     Otto,  Bischof  von  Curland,  Nieolaus,  Probst,  und  Bernhard,   Decan,    belehnen 

Wedege  von  der  Osten  mit  einem  beflossenen  (beilate)  Land  ^erkunekalven,  zwischen  dem 
Liban^schen  und  Perkunenbach  in  Bihavelank,  nebst  einem  daselbst  belegenen  Dorfe. 
Gegeben  am  Tage  Viti  und  Modesti  1364. 

Eine  Abschrift  In  der  Stenden'schen  Briefiade.     Vorstehende  Notizen  im  Inland  1845  Nr.  51 
Sp.  873  und  1846  Nr.  33  Sp.  779. 

Juni  33.  I4SB6.     Der  Revaler  Rath  ertheilt  dem  Johann  Yaehouwoy  Prior  des  Klosters  vom  Orden 

der  Predigerbrüder  in  Reval,  ein  vortheilhaftes  Zeugniss  über  seinen  Lebenswandel  und  em- 
pfiehlt ihn  Allen,  zu  denen  er  gelangen  sollte. 

Nach  dem  Concept  im  Revaler  Denkelbache  II,  43,  b   abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MGCIX.    Ein 
gleiches  Zeugniss  ward  (später)  dem  Prior  Johann  VroHngh  ausgefertigt. 

Juli  15.  1427.     Der  Revaler  Rath  schreibt  an  den  Rath  zu  Lübeck :  Unser  Bürger  Hinse  von  der 

Smitten  hat  vor  einiger  Zeit  in  des  SchilTers  Weyenberg  Schiffe  24  Leichensteine  verschifft, 
die  ihm  zugehorten,  dem  Schiffer  dafür  die  volle  Fracht  und  Gewinngeld  (winnegelt) 
gegeben,  und  unserm  Burger  Sivert  Kribbegel  empfohlen,  die  Steine  Euem  Bürgern  Thid. 
Nagele  und  Michael  Stenvorde  auszuliefern.  Nun  werden  ihm  jene  Steine  von  Euren  Bür- 
gern, bei  denen  sie  sich  befinden,  und  denen  sie  nicht  gehören,  streitig  gemacht,  wodurch 
dem  Hinse  viele  Mühe  und  Kosten  verursacht  worden,  wie  Ihr  wohl  aus  unserem  Briefe  ver- 
nommen habt.  Daher  bitten  wir  Euch,  Eure  Bürger  anzuhalten,  dass  sie  ihm  seine  Steine 
oder  den  Erlös  dafür  ohne  Hinderniss  und  weiteren  Verzug  wieder  ausliefern,  weil  sie  ihm, 
und  keinem  Andern,  gehören,  wie  wir  wahrhaft  bezeugen  und  Euch  wegen  aller  Machmahnun- 
gen und  Ansprüche  schadlos  halten  wollen  etc. 

Nach  dem  Concept  im  Revaler  Denkelbuche  II,  19  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCX.    Die  Ad- 
drcsse  Ist  hier  nicht  angegeben,   ergiebt  sich  aber  aus  nachstehender  Notiz,  die  sich  in  demselben 


DeDkelboch«  II,  33«  b  findel:  DoniBU  Gerharäus  Wüte  et  Nicolaui  Sukouwe  ßdefosterimt  p«rl      1984. 
manu  pro  haiiumodi  XXIV  lapidlbus  tonulares  (sie),  extorsis  per  J^ffirtctini  van  der  Smitten  pro 
secondaria  noDitione  in  Lubeke. 

1428.  Derselbe  aclireibt  an  dentelben :  Unser  Mitbürger,  Thid.  Hoger,  hat  seinen  vierten  M\  15. 
Tbeil  der  bei  Eucli  in  der  Depenouwe •  Strasse  belegenen  drei  Buden,  welche  ihm  einst  von 
Tidemann  Stockestorf  angewiesen  worden,  unsiBrm  Mitbürger  Stephan  von  Fgtzen  zam  erb- 
lichen Besiti  überlassen  und  aufgetragen.  Wir  stehen  dafür  ein,  dass,  wenn  jener  Baden- 
antheil  dem  Stephan  von  Vytzen  von  Euch  sogeschrieben  sein  wird  (asscripta  foerit),  Ihr 
deshalb  weder  von  TA.  Hoger,  noch  von.  aeinen  Erben  in  Anspruch  genommen  werden  sollt, 
indem  wir  von  Hoyer  eine  genügende  Caution  dafür  empfangen  haben. 

Nach  dem  Concept  in  dems.  Denlceibucba  a.  a.  0.  Im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCXI. 

IMSß.  Fabst  Urhan  FL  excommunicirt  alle  Personen,  wes  Standes  und  Würde  sie  seien,  Aug.  1. 
die  in  der  Diöcese  und  Stadt  Riga,  unter  dem  Verwände  eines  Krieges,  Kirchen  und  Geist- 
liche ilirer  Güter  und  Einkünfte  berauben  oder  anderweitiges  Unrecht  ihnen  lufügen,  desglei- 
chen Alle,  welche  solchen  Uebelthätern  mit  Rath  und  Hülfe  beistehen,  oder  dergleichen 
Uebelthaten  veranlassen  oder  gut  heissen ;  die  Absolution  von  solchem  Banne  aber  bleibt  aus* 
«chliesalich  dem  apostoliachen  Stuhl  vorbehalten:  Datum  Lucenae,  cal.  Aug.,  pontif.  anno  VIL 
Das  Original  befand  sich  in  dem  ehemaligen  erzbischöfl.  Rigischen  Archiv :  Mittheill.  111, 77  Nr.  134. 

1430.  Der  Revaler  Rath  schreibt  an  den  zu  Lübeck :  Tideke  Bayer  ist  von  wegen  seiner  O.  J. 
Ehefrau  und  ihres  Bruders ,  des  Pfaffen  Kersten  Kremer,  angeklagt  worden  wegen  einer  Erb-  ^* 
schichtmig,  wie  er  eine  Frau  gehabt,  die  eine  Krämerin  (kremersche)  war,  mündig  Kaufmanns- 
gttt  fu  kaufen  und  sn  verkaufen,  und  über  20  Jahre  mit  ihm  in  -der  Ehe  und  im  Krame  auf 
ihrem  Stuhle  gesessen,  indem  alle  Krämerinnen  imLübischen  Rechte  mündig  sind;  auch  habe 
er  vor  guten  Leuten  bekannt,  dass  er  mit  der  Fran  103  Mark  genommen,  von  welchem  Gelde 
noch  (ein  Theil)  in  dem  gesammten  Haufen  übrig  seh  Wenn  er  es  leugnen  sollte,  wollten 
sie  es  mit  so  guten  Leuten,  als  sie  dnsn  bedürfen,  bezeugen;  und  dass  das  Geld  nirgends 
vergewieaert  sei.  .  Auch  habe  er  stehende  Erbe,  liegenden  Grund  und  Garten  mit  der  Frau 
und  den  Kindern  In  dem  samenden  Haufen  genommen,  und  das  Erbe  verkauft  und  die  Frau 
wieder  in  andere  Erbe  gebracht,  ohne  dass  die  unmündigen  Kinder  es  vor  dem  Gerichte  oder 
vor  dem  Rathe  anfgelasaen;  den  Kindern  aber  sei  bei  Lebieiten  der  Frau  von  ihrem  väter- 
lichen Erbe  nie  Rechenschaft  gethan,  ob  er  das  Gut  mit  den  Kindern  sur  Hälfte  theilen 
sollte,  es  sei  selchet  Gut  binnen  oder  ausserhalb  Landes  belegen,  oder  wie  es  sonst  das 
Lübische  Recht  vorschreibt.  Hierauf  antwortete  ihm  Kersten,  er  wolle  ihm  Alles  thun,  was 
das  Lübische  Recht  verordnet.  Dess  sprachen  wir  das  Urtheil  aus:  Da  er  Alles  thun  will, 
was  das  Lübische  Recht  verordnet,  so  soll  er  dies  nehmen;  habe  er  etwas  Besonderes  von 
ihm  an  fordern,  so  solle  Solches  den  Weg  Rechtens  fort  gehen.  —  Dies  Urtheil  hat  Tideke 
Hoyer  an  Euch  bescholten,  daher  wir  Euch  bitten,  sie  (die  Parteien)  nach  Eurem  edlen 
Rechte  ohne  Versögemng  sn  entscheiden. 

Nach  dem  Original  im  Revaler  Rathsarcbiv  abgedr.  im  Livl.  ÜB.  Nr.  MCCXII.  Dem  Sciireiben 
fehlt  die  Jahrsabi :  es  ist  aber  hierher  gestellt  worden,  weil  es  von  der  Hand  des  damaligen  Reval- 
schen  Stadtsecretärs  (Stadtschreibers)  herrührt,  und  der  Appellant,  Tideke  Hoyer,  onstreitig  der- 
selb  e  ist,  dessen  in  der  Reg.  1438  Erwähnung  geschieht.  Daraus,  dass  die  Originalausfertigung,  an 
der  noch  die  deutliche  Spur  des  Siegels  sich  findet,  womit  es  verschlossen  gewesen,  im  Revaler 
Archiv  asservirt  ist,  mnss  gefolgert  werden ,  dass  dieses  Schreiben  gar  nicht  nach  LOheck  abgegangen. 
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1384.  1431.    Bursprake  des  Rigischen  Rathet. 

Sept  39«  p^3^||  j^Qi  Original  auf  einer  Pergamenlrolle  im  Suisem  Archive  des  Rig.  Rathet  abgedruckt  fo 

r.  Bunge'9  Archiv  IV,  183.    In  das  U.B.  Nr.  MGCXIII  sind  bloss  die  im  Vergleich  zu  der  Bursprake 
vom  Jahr  1376  (Reg.  1331)  abgeänderten  oder  neu  hinzugefügten  Artikel  aufgenommen. 

Oct.  31.  1488.     Der  Revaler  Rath  bezeugt,  dasa  der  Vasall  Gerhard  Zoie  sich  vor  ihm  verbindlich 

gemacht,  im  Laufe  der  nächsten  drei  Jahre  seine  gegen  die  Strasse  über  dem  Keller  belegene 
Wohnstube  (aestuarium)  von  Stein  aufzubauen ;  geschieht  es  nicht,  so  soll  der  Rath  das  Hau» 
in  Besitz  nehmen  (se  domui  intromittere). 

Aus  dem  Denkelbnche  des  Revaler  Rathes  11,  48,  b  abgedr.  Im  Livl.  U.B.  Kr.  MCCXIV. 

Nov.  11.  1433.    Johann  Lutteke  Grimmen  vergleicht  sich  mit  Peter  Torweetereon  in  Betreff  ihrer 

in  Reval  belegenen,  an  einander  granzenden  Häuser  dahin:  1)  die  Mauer  zwischen  beiden 
Häusern  sollen  sie  beide  gebrauchen.  8)  Das  Fenster,  welches  aus  GHmmen'e  Kammer  über 
der  Wohnstube  (dornsche)  in  Feierte  Hof  geht,  soll  Johann  Grimmen  zuhalten  mit  einem 
Pergamentfenster,  darin  mag  er  ein  kleines  Guckfenster  haben,  und  darf  ihm  Peter  die» 
.  Fengter  nicht  verbauen,  wodurch  er  Ihm  sein  Licht  henehmen  könnte.  S)  Die  Rinne,  die 
daa  Wasser  aus  ihrer  beider  Hofe  von  ihrer  beider  Mauern  ableitet  (drecht),  soll  Peter 
verlängern  quer^iibßr  die  „Stellinge^^  auf  der  Strasse.  Die  Reparaturkosten  der  Rinne  tragen 
heide  Theile. 

Nach  dem  Concept  auf  Papier  im  Revaler  Rathsarcbiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  HCCXV. 

Oct.  9.  o.  1434*    Der  Rigische  Rath  achreibt  an  den  Revarschen:    Wir  haben  kärzlieb,  am  Abend 

l^ov.  18.    ]MUrUn  Bischofs  (d«  10.  November),  nachstehendes   Schreiben  der  Ratitssendeboten  der  See- 

at&dte  aus  Falsterboden  in  Schonen  vom  9.  October  empfangen:    Wir  haben  beschleusen,  am 

nächaten  Sonntag  Oculi  (d.  S.  März  138S)  eine  Tagfahrt  zu  Lübeck  zu  haiien^  um  dber  nedi* 

stehende  Gegenstände  zu  verhandeln:  ob  die  Schlösser  in.  Schonen  wieder  abgegiebe»' werden 

sotllen  oder  nicht;   über  die  vielen  Schäden,   die  dem  gemeinen  Kaufmann  von  Dänemerk  aee* 

zugefügt  sind ;  ob  die  Städte  ihre  bisherige. Confoderation  oder  Liga  fortsetzen-. oder  aaflbse»- 

sollen;   über  die  Berechnung  des  Pfundgeldes  und  des  Schonischen  Zolls;   ob  das*  PfmdgeM ' 

im  künftigen  Jahre  erholten  werden  soll  oder  nicht ;  endlich  ob  die  Städte  im  näcketen  Jahre 

die  Friedensschiffe  aussenden  (expedire)  wollen  oder  nicht.     Wir  ersuchen^  Beoh  daher,    se*- 

difser  Tagfahrt  in  Betreff  der  erwähnten  Gegenatände  vollständig  bevollmächtigte  Rethsaendt» 

boten  zu  schicken.    Die  Städte,  welche  keine  Sendeboten  schicken,  müssen  sich  in- die  tteschlüaae 

derjenigen,  welche  auf  der  Tagfahrt  vertreten  sein  werden,  unbedmgt  fugen.    Die  Verhandlungei» 

\khet  Langlowe  und*  die  Mahnungen  (monitiones)  ^et  ütttt^  Petet  Strmnekendorp  uni^Wuifard^ 

fVulflam  bleiben  bis  zu  deraelben  Tsgfalirt  ausgesetzt.     Uebrigens  mäf  in  jeder  Stadt  der 

Rath  darüber  verhandein,   dass  in   keiner  Stadt  Köcher  (pixides  sagittariae)   zum  Gebraucht 

derer,  welche  ausserhalb  der  Städte  wohnen,  gegossen  oder  verfertigt  werden  sollen.  —  Wir 

bitten  Euch  ~  fihrt  der  Rigische  Rath  fort  —  über  die  berührten  Gegenatände  reiflich»  zu  ^ 

berathen  und  una  Eure  Meinung  ohne  Aufenthalt  mitzutheUen. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  im  Revaler  Rathsarcbiv  abgedr.  im  Livl.  V.B*  Nr.  MLCXVI.  In 
beiden  Schreiben  fehlt  xwar  die  Angabe  der.  Jahrzalil,  über  diese  bleibt,  aber  nach  den  angegebenen 
Daten  des  Baosatages  zu  Falsterboden  (9.  October  laSi)  kein  Zweifei  Olnrig*  Die  verabredete  Tag- 
fahrt  zu  Lübeck  wurde  übrigens  im  Jahr  138^  nicht  am.  Sonntage  Ocoü,  sondern  am  Sonntage  Lätare 
(d.  12.  Märzj  gehalten. 

Dec.  39.  1435.     Der  Revaler  Rath   bezeugt,    dass   in  seiner  Gegenwart  Herr  (Rathsherr)  Johann 
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BuUmann  und  der  beeidigte  SUdtwiger  mit  ihrem  Eide  rechtlich  und  vollkommen  beieugt     1384. 
«md  das  Kreus  daranf  geküstt,  daas  das  Salx^  om  dessen  Willen  Malve  DrucMewef  der  Rasse, 
ffermemer  Drogen  vor  Gericht  aasgeklagt,   hier    sa  Reval    mit   unserem   ,,Punder^*   sonder 
Arglist  gewogen  worden,  und  nach  unserem  Gewicht  10  Last  und  nicht  weniger  hält. 

Aus  dem  Revaler  Denkelbuche  II,  18  abgedr.  im  Llrl  U.B.  I^r.  MCCXVIL  Diese  Urkunde 
kann  übrigens,  wenn  das  darin  angegebene  Jahr  1384  ein  Weihnachtsjabr  ist,  noch  in  das  Jannar* 
Jahr  1383  gehören. 

1585.  '»*• 

1436.    Johannes,  Enbischof  von  Riga,  gründet  die  Stadt  Lemsal  und  verleiht  ihr  ge-     O.  T. 
«risse  Freiheiten. 

Das  Original  befand  sich  im  ehemaligen  erzbischöfl.  Rigischen  Archiv :  Mitthelll.  III,  77  Nr.  123. 

1197.    Notariatainstrument  fiber  einen  RechUhandel  i wischen  dem  Enbischof  «/oAmsnes  IF.    Jsn.  10. 
▼OD  Riga  und  seinen  Vaaallen,    Gebrüdern  Hewneke  and  Otto  Pitkever^   welche,   namentlich 
Henneke,  der  Felonie,  der  Tödtung  und  VerstSrnmelnng  ron  eri bisehöflichen  Unterthanen  etc. 
beichttldigt  werden.     Die  Sache  wird  scbliessUch  durch  einen  Vergleich  beigelegt. 

Nach  dem  Original  abgedr.  bei  Dogiel  V,  80  Nr.  LIX  ond  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  NCCXVIU, 
wo  die  vielen  incorrectheiten,  besonders  in  den  Namen,  nach  Möglichkeit  zurechtgestellt  sind.  Eine 
Hochdeotsche  Uebersetznng  in  v.  Rurige' 9  Brieflade  1, 49  Nr.  67. 

1438.  Der  Ordensmarschall  schreibt  an  den  Landmarschall  in  Liviand :  Der  Herr  Bischof  Ujirs  28. 
Ton  Oesel  hat  dnrch  den  Probst  beim  Hochmeister  um  die  Erlaubniss  nachgesucht, 
in  Freussen  consecrirt  zu  werden.  Der  Hochmeister  hat  es  gestattet,  und  den  alten  Procu^ 
rator,  Bruder  Heinrich ,  fu  den  Preussischen  Bischöfen  geschickt,  welche  auch  darin  gewilligt, 
and  da  er  und  seine  Freunde  wünschen,  dsss  die  Consecrstlon  in  Königsberg  geschehe,  so 
ist  auch  der  Bischof  von  Samland  bereit,  sie  zu  vollziehen.  Hiervon  haben  wir  auch  vorlangst 
den  Bjschof  von  Oesel  brieflich  benachrichtigt,  wissen  aber  nicht,  ob  er  unsem  Brief  empfan- 
gen. —  Demnicliat  bitten  wir.,  dass  Ihr  uns  mittheiien  möget,  wie  es  um  die  Boten  steht, 
die  Ihr  gen  Litthauen  gesandt,  um  dort  zu  unterhandeln  und  ob  die  Unterhandlung  stattge- 
funden hat  und  die  Boten  wieder  heimgekehrt  sind.  Auch  wünschen  wir  Nacliricht  über  die 
Boten,  die  von  Liviand  zu  uns  ins  Land  kommen  sollen,  wie  ihr  nun,  nsch  dem  Tode  des 
Gebietigers  von  Liviand  (Ordensmeisters  Wilhelm  von  VrimerBheim) ^  geschrieben  habt,  sn 
welcher  Zeit  namentlich  sie  zu  uns  kommen  werden. 

Nach  einer  Abschrift  im  geh.  Ordensarchiv  zu  Köniasbtrg  gedr.  in  Voigts  Codex  dipl.  IV,  35 
Nr.  XXIX  und  darnach  im  Livl:  U.B.  Nr.  MCCXIX.  Die  Einweihung  geschah  zu  PGngsten  (den 
31.  Hai)  1325.    Johann  Lindenhiatfs  Jahrbb.  S.  57. 

1438.    Henneke  Karlevere,  Voigt  des  Weichbilds  zu  Wesenberg,  bezeugt,  dass  vor  ihm   April  9. 
erschienen  Tile  Rode  und  Claus  Lopor  und   den  Cort  Ulenbruke  und  Hinke  Hirvel  bevoll- 
mächtigt,   in  der  Sache  wegen  der  ihnen  von  der  Frau  von  Thoys  zugefallenen  Erbschaft  zu 
(hon  und  sa  lassen,  alt  wenn  sie,  die  Vollmachtgeber,  selbst  gegen wSrtig  wären. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  Im  Revaler  RathsarcUv  abgedr.  Im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCXX. 

1440,  Derselbe  bezeugt,  dsas  vor  ihm  erschienen  Wilken  Lugenhusen  mit  Bernd  Muede   April  16. 
and  den  Hinke  Hirvel  ermächtigt,   seine  von  der  Frau  von  Thoys  ihm  zugefallene  Erbschaft 
einzufordern  etc. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  in  dem«.  Archiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCXXI. 

1441.  Der  Rath  der  Stadt  Vellin  bekennt,    daae  Frau  Ateit^    des  Hermann  von  Hyrvel  O.  J.n.T. 
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1385.      Tochter,   Tor   ihm   gewesen    und   Vollinacht  eriheilt  habe   Wiüihen  Luggenhusen  ond  Cort 

Ulenbruk^  das  6at  za  fordern,  das  ihr  angestorben  ist  von  ihres  Vaters  Schwester,  der  Ehe* 

fraa  des  Gert  Tqy%. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  in  dem».  Archiv  aligedr.  Im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCXXII. 

O.J.D.T.  1442.     Der  Hauscomthnr  su  Wittensten  theilt  dem  Revaler  Rathe   mit,   dass  die  Frau 

Gertrud,  des  Hermann  von  Hervel  Tochter,  Cort  Vlenbruke  und  Willeke  Lugenhusen  er* 
mächtigt  habe,  das  Gut  zu  fordern  von  Gert  Toyse^e  Ehefrau. 

Nach  dem  Original  aaf  Papier  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCXXIIL 

Juni.  1443.    Auf  dem  zu  Lübeck  abgehaltenen  Hansatage  waren  Rathssendeboten  ans  Rigm  und 

Dorpat  anwesend. 
Juni  €•  1444« .  Notariatsinstniment  des  Inhalts«  dass,  auf  Bitte  des  Rigischen  Frohstes  Johannem 

nnd  seines  Capitels,  der  Erzbischof  Johannes  IF.  von  Riga  nachstehende,  die  Besitzungeia 
des  Capitels  in  Curland  betreffende  Urkunden  transsumiren  lassen :  I)  die  Urkunde  des  Bischofs 
Nicolaus  von  Riga  vom  Jahr  1245,  Reg.  201,  a  (oben  S.  13);  2)  der  Bischöfe  Peter  von  Albs 
und  Wilhelm  von  Sabina  vom  8.  März  1251,  Reg.  247;  3)  des  Pabstes  Innocenz  IF.  vom  14» 
März  1251,  Reg.  250;  4)  des  Bischofs  Emund  von  Curland  vom  10.  Mai  12iM),  Reg.  610^ 
und  5)  eine  undatirte  Urkunde  des  Bischofs  Heinrich  /.  von  Curland,  in  welcher  er  die  SdwW' 
kung,  welche  Bischof  Nicolaus  von  Riga  seinem  Capitel  in  Betreff  von  100  Haken  in  Curland 
in  Donedange  und  Targele  gemacht,  und  der  Fabat  bestätigt,  anerkennt,  und  dem  Capitel 
die  Macht  ertheilt,  in  den  gedachten  Grenzen  durch  Vermehrung  (multiplicatio)  der  Haken 
und  sonst  ihrer  Kirche  Vortheiie  zu  verschaffen. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  Königl.  Staatsarchiv  zu  Stockholm  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr. 
MCCXXIV.  Die  bisher  noch  ungedruckte  Urkunde  des  Bischofs  Heinrich  von  Curland ,  weicht-  ao 
den  Probst  ff.,  den  Prior  H.,  und  das  ganze  Rigische  Capitel  gerichtet  ist,  ist  wahrscheinlich  noch 
im  Jahr  1251  oder  bald  nachher  ausgestellt.'  Der  Probst  Hermann  von  Riga  erscheint  in  Urknodea 
zuerst  im  Jahr  1254  (U.B.  Nr.  CCLXIV),  ein  Prior  gleiches  Namens  erst  im  Jahr  1263  (U.B.  Nr. 
CCCLXXVIII). 

Juli  30.  1445.     Der   zu  Podel   oder  Walk   am   Sonntag   nach   Jacobi   abgehaltene  Livländische 

Stadtetag  (s.  unten  Reg.  1450)  wurde  von  Riga  aus  beschickt  durch  die  Rathasendeboten  JFol^ 
fard  von  Ravenschlage  und  Tidemann  von  der  Halle. 
Gadthuscks  Livl.  Jahrbb.  I,  1,  49S  Anm.  m. 

O.  T.  1446.     In  diesem  Jahre  wurde  von  den  Livlandischen  Stidten  noch  eine  zweite  Tagfahrl 

zu  Wolmar  gehalten,    auf  welcher  Riga  durch  die  Rathssendeboten  Meinhard  von  Sandb^-- 
cheim  und  Wolfard  von  Ravenschlage  vertreten  war. 
Gadebusch  a.  a.  O. 

Aug.  7?  1447.     Nicze  Jonesson,   genannt  der  schwarze  Schoningy    schreibt  an  Ludeke  Schinckei, 

Bertold  Quas  und  Thomes,  dass  er  das  Schiff,  welches  er  von  ihnen  erhalten,   dem  Schiffer 

Claus  Sukouwe  verkauft,  und  diesen  mit  dem  Schiffe  in  den  Oresund  sicher  geleitet  Cgeveleget)» 

Er  bittet  demnichst  die  Addressaten,    den  gedachten  Schiffer  zu  fördern,    wie  sie  kSnnen 

und  mögen. 

Nach  einer  Abschrift  im  Denkelbuche  des  Revaler  Rathes  II,  25,  b  abgedr.  Im  Livl.  U.B.  Nr« 
MCCXXV.  Im  Denkelbuche  ist  zugleich  bemerkt,  dais  Nicolau%  /Sukouwe  am  15.  Januar  13S6 
diesen  Brief  dem  Revaler  Rath  fibergeben.  Das  Datum:  y,mandages  vor  sente  Laversdage*'  (dieser 
Name  Ist  offenbar  abgekürzt,  denn  Aber  dem  r  ist  ein  Schnörkel  angebracht)  bedeutet  wahrscheinlich  r 
Montags  vor  St.  Laurentlus. 


1148.    Andreas,  König  in  Ploscofien  (Polosk),   bekennt,   dass  er  freiwillig  nnd  mit  Zn*      IML 

Octbr  10 
ntimmung  seiner  Erben  and  seiner  Rätbe,   namentlich  seines  Voigts  Wer%ile  und  dessen  Bm- 

ders  Foder,  Obersten  seiner  Grossen  Cbsronum  snperior),  das  Königreich  Polosk,  welches 
sein  Vater  Algird,  weiland  König  von  Littbanen,  bei  seinen  Lebseiten  ihm  angewiesen,  und 
nach  dessen  Tode  seine  Briider  ihm  abgetreten,  dem  Meister  und  den  Brüdern  des  D.  0.  in 
LiTland  übergebe  und  cum  ewigen  freien  BesiU  auflasse,  mit  allen  Herrschaften,  Rechten, 
Freiheiten,  Zubehörungen  etc.,  wie  er  es  bisher  besessen.  Zugleich  unterwirft  er  sich  und 
seine  Erben  dem  Schutze  des  Ordens,  der  ihm,  wenn  Jemand  ihn  ans  dem  Reiche  Polosk 
sollte  Tertreiben  wollen,  beistehen  und  ihn  Tertheidigen  solL 

Nach  einer  Absclirift  im  Formularbach  des  geb.  Ordensarcbivs  zu  Königsberg  (Index  Nr.  445, 1) 
abgedr.  in  Voigts  Codex  IV,  39  Nr.  XXXIII,  a   und  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCXXVI. 

1449.  Derselbe  meldet  dem  Hochmeister,  dass  er,  in  einer  am  10.  Octbr.  mit  dem  Lir-  Od.  11. 
ländischen  Ordensmeister  zu  Nedritsen  gepflogenen  Unterhandlung,  demselben  sein  ganzes 
Königreich  übergeben  und  aufgelassen,  darauf  aber  dasselbe  tou  Ihm  und  dem  Orden  für  sich 
und  seine  Erben  auf  ewige  Zeiten  wieder  zu  Lehn  empfangen  habe,  dergestalt,  dass  Meister 
und  Orden  ihn  ond  seine  Kinder  schützen  und  Tertheidigen  sollen.  Schliesslich  bittet  er  auch 
den  Hochmeister  um  dessen  Beistand,  indem  er  sich  und  seine  Kinder  ganz  seiner  Gnade  unterwerfe. 
Ebendaher  abgedr.  bei  Voigt  I.  c.  S.  40  Nr.  XXXIII,  b   und  Im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCXXVII. 

1480*  Der  Dorpater  Ralh  schreibt  dem  RcTaler,  er  habe  ein  an  alle  Städte  dieser  Pro-  Oct.  Sl* 
Tinz  gerichtetes  Schreiben  des  Lübischen  Rathes  Tom  27.  Septbr.  d.  J.  erbrochen,  bitte  Solches 
nicht  für  ungut  zu  nehmen,  und  theile  davon  nachstehend  Abschrift  mit:  Wir  haben  heute 
Euer  aus  Podel,  vom  Sonntag  nach  Jacobi  (d.  30.  Juli)  datirtes  Schreiben  erhalten,  in  welchem 
Ihr  unter  Anderm  schreibt,  Ihr  ^üsstet  nichts  ob  Eure  beiden  früher  abgesandten  Schreiben 
zu  unserer  Kenntniss  gelangt.  Hierauf  erwidern  wir,  dass  wir  jene  beiden  Schreiben,  betreffend 
die  Beisteuer  In  die  Büchse  mit  den  Gothländern,  um  Pfingsten  (den  St.  Mai)  empfangen 
und  durch  unsere  Rathssendeboten  nach  Stralsund  geschickt  haben.  Dort  wurden  sie  den  an 
Johannis  zur  Tagfahrt  versammelten  Rathssendeboten  sämmtlicher  gemeinen  Städte  in  Gegen- 
uFart  der  Gothländischen  Rathssendeboten  vorgetragen,  und  diese  letztern  nahmen  das  sie 
Betreffende  an  sich,  mit  dem  Versprechen,  ihrem  Rathe  Solches  vorzulegen  und  dann  uns  für 
die  gemeinen  Städte  die  Antwort  zukommen  zu  lassen.  Da  nun  die  Gothländischen  Sendeboten,  wie 
wir  viriiommen,  erst  kürzlich  nach  Hause  zurückgekehrt  sind,  so  dass  wir  noch  keine  Antwort 
Ton  ihnen  haben,  so  haben  wir  ihnen  Euern  andern  Brief  mit  der  Bitte  um  Antwort  zugestellt, 
und  werden  nicht  säumen.  Euch  mit  dieser  Antwort,  sobald  sie  eingeht,  bekannt  zu  machen. 
Sofern  Ihr  ferner  schreibt,  es  wundere  Euch,  dass  Euch  bis  jetzt  nichts  vom  Zoll  des  Landes 
Schonen  zugekommen,  so  antworten  wir,  dass  Hr.  Henning  von  Pudbucz  jährlich  1000  Mark 
Pfennige  Snndisch  für  die  Beaufsichtigung  und  Instandhaltung  der  Schonischen  Schlosser 
erhält,  und  dass  bedeutende  Summen  (milie  pecunlae)  unter  die  Städte  vertheiit  sind,  jedoch 
bloss  unter  diejenigen,  welche  zum  Besten  der  Schlösser  in  Auslage  gewesen.  Sobald  unter 
sämmtliche  Städte  zu  vertheiiende  Gelder  eingegangen  sein  werden,  wird  Eurer  zuversichtlich 
gedacht  werden.  —  In  Betreff  dessen,  dass  Euch  nichts  mitgetheilt  Ist  über  die  Verrichtungen 
der  Rathssendeboten  in  Frankreich,  England,  Flandern  etc.,  erwidern  wir,  dass  der  gemeine 
Kaufmann  wiederholt  beschlossen,  dass,  wegen  verschiedener  Mängel  und  Hemmnisse,  auf  die 
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nn.  sie  dort  siossen,  Gesandle  (aurbaxiüores)  und  Rithssendeboten  auf  Kosten  des  gemeinen 
Kaufmanns  hingesandt  werden  mögen;  die  hingeschickten  Rathssendeboten  haben  jedoch,  nm 
de«  Erfolgs  sicherer  au  sein,  Alles  nur  nach  dem  Rathe  des  gemeinen  Kaufmanns  in  Briigge, 
und  nichts  ohne  dessen  Zustimmung,  verhandelt,  und  glaubten,  soiche  Verhandlungen  seiea 
Euch  durch  die  dort  weilenden  ältesten  Kaufleute  Eurer  Provinz,  welche  genaue  Kenntniss  davon 
haben,  mitgetheilt  worden.  Da  dies  nun  nicht  geschehen,  so  theiien  wir  Euch  mit,  dass 
gedachte  Sendeboten  sur  Abstellung  der  gedachten  Mangei  beim  Grafen  von  Flandern  alles 
Mögliche  gethan  haben.  Ebenso  haben  die  an  den  König  von  Frankreich  abgeschickten  Sende- 
boten nach  Kräften  wegen  der  Guter  unterhandelt,  welche  den  Kaufieuten  wiederholt  durch 
Normannen  abgenommen  sind,  und  deren  Erstattung  vom  Könige  begehrt.  Vom  König  von 
England  haben  sie  die  Abschaffung  des  von  ihm  eingeführten  neuen  Zolles  ausgewirkt,  wie 
Euch  über  dies  Alles  Hinse  Forste^  der  damals  in  Brügge  war  und  sich  jetzt  in  Eurem  Lande 
aufhält,  Auskunft  ertheilen  kann. 

Mach  dem  Original  auf  Papier  Im  Revaler  Rathsarcblv  abgedr.  Im  Lfvl.  U.B.  Nr.  MCCXXVIU. 

Die  dem  Schreiben  fehlende  Jahrzahl  ergiebt  sich  daraus,  dass  der  in  demselben  erwähnte  Hansatag 

in  Stralsund  im  Jahr  1385  gehalten  wurde. 

Decbr.17.  1451.    Diedrich  von  Wulborch,  Comthur  zu  Mitau,  gesteht  mit  Zustimmung  des  Meistern 

nndRath  der  Gebietiger  allen  Kanfleuten  (aus  Rnssland?),  welche  auf  geradem  Wege  bu  ihm 
(nach  Curland?)  kommen  wollen,  Sicherheit  su  vor  dem  Ordensheere,  den  Räubern,  Jägern 
und  andern  Leuten,  von  denen  sie  beunruhigt  werden  könnten;  so  dass  wenn  ein  Kaufmann 
von  einem  Ordensangehörigen  oder  Untergebenen  beraubt,  gefangen  genommen  oder  erschlagen 
(percussus)  werden  sollte,  der  Schaden  nicht  die  Kaufleute,  sondern  den  Orden  treffen,  und 
letiterer  erstere  schadlos  halten  will. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  In  der  Kaiserl.  Bibliothek  zu  St.  Petersburg  (aus  dem  ehemaligen 
erzbischöflich. Rigischen  Archiv)  abgedr.  in  den  Mittheill.  V,  400  und  darnach  im  Livl.  U.B.  PTr. 
MCCXXIX.  Der  Festtag  des  heil.  Lazarus,  von  dem  diese  Urkunde  datirt  ist,  wird  übrigens  nicht 
nur  den  17.  Decb.r,  sondern  auch  den  25.  Febr.  gefeiert.  —  Der  Urkunde  fehlt  jegliche  Addresse, 
obschon  sie  offenbar  an  einen  Landesberm  oder  an  eine  Stadt  gerichtet  ist ;  daher  es  ungewioa 
bleibt,  zu  Gunsten  welcher  Kaufleute  sie  ausgestellt  ist« 

O.  J.  u.  T.  1452.    Der  Voigt  von  Wesenberg  schreibt  an  den  Revaler  Rath :   Der  Rath  von  Wesen- 

berg  ist  vor  uns  erschienen  und  hat  uns  zu  wissen  gegeben,  dass  sie  schwer  verfolgt  würden 
von  Volquin,  der  gegenwärtig  bei  Euch  wohnt;  auch  hat  er  dem  Kirchherrn  bu  Wesenberg 
so  grosses  Unrecht  gethan,  dass  wir  selbst  hinzukommen  mussten,  um  Frieden  zuwiften, 
und  äberdies  den  Kirchherm  beim  Bischof  verklagt.  In  der  Sache  mit  dem  Rathe  zu  Wesen- 
berg, welche  er  nun  anhängig  machen  will,  ist,  um  guter  Leute  Willen,  ihm  so  grosse  Gnade 
geschehen,  dass  er  mit  einer  Geldbusse  abgekommen,  indem  er  es  hätte  mit  dem  Leben 
bezahlen  mfissen.  Unser  Brost  und  viele  gute  Leute  waren  dabei  zugegen,  wie  Euch  die 
Deberbringer  dieses  Schreibens,  Henneke  Wardes  und  Cord  Ulenbroch,  berichten  sollen. 
Daher  bitten  wir  Euch,  den  Volquin  zn  vermögen,  dass  er  unsere  armen  Leute  in  Wesenberg 
fortan  unangefochten  lasse. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCXXX. 

Dem  Schreiben  fehlt  das  Datum;    es  ist  hierher  gesetzt,  weil  die  beiden  Ueberbringer  um  diese 

Zeit  In  anderweiten  Urkunden  vorkommen:   Cord  Ulenhroch  im  Jahr  1385,  Hetmeke  Wardst  im 

^    ,  Jahr  1301. 

0.  J. 

Juni  99.  14B9.    Der  Revaler  Rtth  schreibt  an  den  Rtth  zu  Unna  wegen  einer  Forderung,  welche 


Herr  Lamöreehi  der  Ruwe  an  den  Revaler  Rathsherrn  Heinrich  Krouwel  formirt,  and  tncht  die 

Gnindloaigkeil  dieser  Fordemng  darButhun* 

Nach  den  Goncept  aof  Papier  Im  Revaler  Rathtarcliiv  abgedr.  Im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCXXXI. 
Fttr  die  Zeiü>eitimma«g  —  da  die  Jahriahl  felilt  —  icaan  nur  die  Erwäiumag  des  Raliiftlierrn  Hern- 
rieh  Krouwel  dienen»  unter  weicliem  ohne  Zweifel  der  dritte  dieses  Namens  %n  verstehen  ist  (da 
xor  Zeit  der  beiden  Siteren  Papier  nocli  wenig  gebraqclit  wurde),  und  weiclier  in  den  Jabren  1381 
bis  1390  Im  Revaler  Ratbe  sass. 

1586.  1388. 

1454.  Otto,  Bischof  von  Carland,   belehnt,   im  Verein  mit  Niclas^   Probst,    Bernhard,     0.  T. 
Decan,    und  dem  ganzen  Capitei  der  Cnrländ.  Kirche,    den  Arnold  LyndaUs  und  alle  seine 
rechten,  wahren  Erben,  nm  seines  treuen  Dienstes  Willen,  mit  nachstehenden  Landen,  Dörfern 

und  Gütern  im  Gebiete  zn  Sacken,  als:  Gudden,  Ulmaien,  Osteleyden,  Snwenei 
Stembre,  SaeLen,  mit  dem  dam  gehörigen  Hofe,  Ewangen  and  Sareyken,  und  giebjt 
ihm,  „auf  Bitte  meines  würdigen  Herrn  und  Bruders  Wilhelm  von  Frymersheim  und  andeifer 
Brüder,^^  dieselben  Grenzen,  in  welchen  j^lbin  von  Jodingen  gedachte  Dörfer  besessen. 

Nach  einer  alten  Abschrift  in  der  Sten den' »eben  Brieflade  abgedr.  im  Inland  1846  Nr.  33  Sp.  778 
und  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCXXXII. 

1455.  Bruder  Nicolaus,    Prior,    und   der  ganze  Convent   der  Predigerbrüder   in  Riga  Mttrz  13. 
transsumiren  die  beiden  Urkunden  des  Königs  Andreas  von  Polozk  v.  10.  u.  11.  Octbr.  1388 

(Reg.  1448  und  1449).  Am  Schlüsse  beisst  es:  Praedictas  itaqoe  litteras  vidimus  et  leglmus 
in  minori  refectorio  castri  Rigensis,  anno  Dom.  MCCCLXXXVI,  iudictione  IX,  mensis  Martii 
die  XIII,  hora  vesperorum  vel  quasi,  pontificatus  s.  in  Christo  patris  et  domini,  domini  Urbani, 
Del  grattae  papae  YI,  anno  octavo  ;  praesentibus  honorabiiibus  viris  et  dominis  Johanne  Minthe, 
Bartholomaeo  Pellifice,  presbiterls  in  Castro  Rigensi  vicariis,  et  Johanne  Löwen,  presbitero 
diocesis  Colmiensis,  testibus,  ad  praemissa  vocads  et  speciaiiter  requisitis,  et  per  notariom 
publicum  subscriptum  in  hanc  publicam  formam  conscribi  et  litteram  de  Theutonico  in  Latinum 
^ransferri  fecirous,  quam  sigilli  nostri  appensione  in  evidentius  testimonium  fecimus  munirl. 
Et  ego  Woldemarua  de  Ifavet forden ,  clericus  Revaliensis  diocesis,  publ.  imp.  auct.  not.  etc. 
Das  Original  auf  Perg.  in  dem  geh.  Ordensarcbiv  zu  Königsberg,  Index  Nr.  445. 

1456.  Des  D.  O.  Voigt  zu  Narva  schreibt  an  den  Revaler  Rath :  Grote^s  Kinder,  unsere   März  30. 
Bürge^  haben  uns  geklagt,  dass  Scherscheling  ihr  Geld,    100  Mark,  für  welche  sie  ihr  Schiff 

an   Hinze  Vorhenbeke  verkauft,   in  Eurer  Stadt  mit  Beschlag  belegt,    ohne  dass  sie  wissen, 

weshalb    er    dies   gethan.     Wenn   er  es  wegen   der  60  Stücke  Silbers  gethan,    mit  denen  sie 

unser  Meister  Robin  mit  Voliwort  der  Gebietiger  begnadigt,    so  wisset,   dass  Grote'e  Kinder 

ihn   vor  Bürgermeister  und  Rath  in  dieser  Hinsieht  vollständig  zufriedengestellt,    so  dass  er 

nie  aller  Ansprüche  wegen  jener  60  St.  ledig  und  los  gelassen.    Daher  bitten  wir  Euch,  unseru 

Bürgern  ihr  Geld  folgen  zu  lassen. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  im  Revaler  RaUisarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCXXXUl. 
Das  Scbreiben,  dem  die  Jahrzahl  fehlt,  gehört  höchst  wahrscheinlich  hierher.  Denn  in  dem  Original 
war  der  Ordensmeister  ursprünglich  Wilhelm  (von  VrimersheimJ  genannt  gewesen,  mit  dem  Zusatz; 
„dem  Gott  gnüdlg  sei,^'  d.  h.  der  verstorbene,  selige.  Da  nun  dieser  Name  ausgestrichen  und 
Eobin  drüber  geschrieben  ist,  so  liegt  die  Annahme  nahe,  dass  das  Schreiben  ipi  Anffinge  der 
Regierung  Robin's  ausgefertigt  ist.  Wann  diese  begonnen,  ist  freilich  bisher  zweifelhaft  gewesen 
(vgl.  die  MItthll.  V,  474) ,  lüsst  sich  jedoch  mit  Biilfe  der  in  diesem  U.B.  gelieferten  Documente 
ziemlich  genau  bestimmen.    Es  gedenkt  nSmlich  der  Ordensmarscball  in  seinem  Schreiben  an  den 
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1386.  LaDdroarschall  !a  Livland  vom  38.  März  1385  (Reg.  1434)  des  Todes  des  Gebietigers  von  Uvland, 

woronter  nur  der  Ordensmeister  Wilhelm  von  Vrimersheim  verstanden  werden  kann,  in  einer 
Weise,  dass  man  daraus  folgern  muss,  dieser  Todesfall  sei  vor  nicht  langer  Zeit,  also  wahrscheinlich 
zu  Anfang  des  Jahres  1385,  erfolgt;  zugleich  ergiebt  sich  aber  auch  aus  diesem  Schreiben,  dass 
damals  das  Ordens meisteramt  noch  nicht  wieder  besetzt  war.  Das  erste  daranf  folgende  Document, 
welches  IFi(^/m'j  Nachfolger  namentlich  aufführt,  ist  nun  freilich  das  in  Rede  stehende  Schreiben 
des  Voigts  von  Narva  {Reg.  1456}.  Dass  er  aber  sein  Amt  schon  frQher  angetreten,  beweisen 
unwiderleglich  die  beiden  Urkunden  des  Königs  Andreas  von  Polozk  von  10.  und  11.  Octbr.  (Reg. 
1448  und  49):  denn  wer  anders  kann  der  Meister,  mit  welchem  Andreas  damals  zu  Nedritzen 
verhandelt,  gewesen  sein,  als  Wilhelm' s  Nachfolger :  Robin  von  Eltz.  Dieser  muss  daher  frühestens 
im  Frühjahr  und  spätestens  im  Spätsommer  des  J.  1385  zur  Ordensmeisterwfirde  gelangt  sein.  Ist 
daher  unser  Schreiben,  wie  sehr  wahrscheinlich,  im  ersten  Jahre  des  Meisters  Rohin  ausgefertigt, 
so  hat  es  nur  hier  seine  Stelle  erhalten  können. 

O.J. u.T.  1457.     Die   Rathmanuen  dea  Weichbildes  sur  Narva    schreiben   an   den  Revaler   Rath: 

Es  geschah  ,,zu  Jahre/^  dass  Heinrich  Scherseling^  unser  Mitbürger  cur  Narva,  sein  Erbe,  Hans 
and  Hof,  mit  allem  Znbehör,  frei  und  unverpfandet  etc.,  dem  Claus  Grate j  auch  unserm 
Mitbürger,  für  die  verabredete  Snmme  Geldes  verkaufte,  und  zugleich  versprach,  dass  er, 
Grote^  von  wegen  seiner,  des  Scherselingj  Ehefrau  und  Kinder  keine  Beisprache  leiden  solle; 
als  Zeugen  waren  zu  diesem  Geschäft  unser  Hr.  Voigt,  andere  Herren  vom  Schlosse  und  wir 
eingeladen  worden.  Nun  erschien  vor  Kurzem  (in  körten  dagen)  vor  uns,  als  wir  zu  Gericht 
sassen,  Tidemann  Grube  ^  und  erhob  wegen  jenes  Erbe  Beisprache  von  wegen  der  Ehefrau 
des  Scherseling.  Darauf  kam  Tidemann  Grube  wieder  und  bat  den  Drosten  von  dem  Schloss 
und  uns,  dass  wir  ihm  ein  Gericht  sitzen  mögen,  und  als  wir  „in  des  Gerichtes  Achte'^  sassen, 
erschienen  vor  uns  Tidemann  Grube  und  Claus  Grote.  Es  dünkte  uns,  nach  Grube' s  Bei- 
sprache und  Clausen*s  Antwort  und  nach  der  zwischen  Heinrich  Scherseling  und  Claus  getrof- 
fenen Verabredung,  dass  Claus  naher  sei,  das  Erbe  zu  behalten,  als  Jemand  es  ihm  abzu- 
sprechen. Dieses  Urtheil  ist  gescholten  an  den  Rath  zu  Reval,  und  wir  bitten  Euch  daher, 
uns  Euren  weisen  Rath  mitzuthellen,  und  zu  schreiben,  was  Ihr  meinet. 

Nach  dem  undatirten  Original  auf  Papier  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr. 
MCCXXXIV,  und  hierher  gestellt  wegen  seines  muthmasslichen  Zusammenhanges  mit  der  vorher- 
gehenden Regeste  1456. 

JqU  13.  14S8.     Zu   dem   am  Margarethentage  zu  Lübeck  gehaltenen  Hansatage  erschien  aus  Riga 

als  Rathssendebote  Tidemann  von  der  Halle.  Auf  diesen  Hansatag  bezieht  sich  wahrscheinlich 
die  in  der  ATöA/^^schen  Sammlung  der  Hansischen  Geschichte  beim  J.  13B6  befindliche  Nach- 
richt: „Auch  ist  femer  eine  Legation  nach  Neugar d  geschickt,  der  Muscowitischen  Freiheiten 
wegen,  mit  Veranlassung,  da  die  Freiheiten  nicht  sollten  contiuuirt  werden,  ob  man  mit  den 
Russen  nirgend  anders  als  zu  Dörpt  handeln  könne.^^ 

WÜUhrandts  Hansische  Chronik  II,  193  und  GadebusMs  LivL  Jahrbb.  1, 1,  488  und  495  Anm. 
Aug.  S3.  1459.    Friedrich f   Erzbischof  von  Cdln  etc.,   nebst  dem  Erzbischof  von  Magdeburg  und 

dem  Bischof  von  Utrecht  vom  Fabst  zum  Richter  und  Coiiservator  in  der  in  Rede  stehenden 
Sache  ernannt,  lässt  die  Bulle  Fabst  Johannes  XXII.  vom  12.  Juli  1319  (Reg.  782)  trans- 
sumiren,  und  übersendet  das  Transsumt,  weil  er  selbst  durch  dringende  Geschäfte  verhindert 
ist,  den  Bischöfen  von  Ermeland  und  Havelberg,  so  wie  dem  Frobst  von  Greifswald,  indem 
er  sie  zu  seinen  Stellvertretern  in  dieser  Angelegenheit  ernennt,  und  ihnen  auftragt,  auf  Bitte 
des  Deutschen  Ordens  in  Livland  darnsch  zu  verfahren. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Rönigl.  SUatsarchiv  zu  Stockholm  (vergl.  den  Index  Nr.  3356) 
abgedr.  Im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCXXXV.  '  Ein  früherer  Abdruck,  unrichtig  vom  J.  1387  datin,  mit 
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der  Urkunde  des  Probstei  Eberhard  von  Wampen  vom  25.  Febr.  1387  (Reg.  1468)  abgedr.  bei      1386. 
Dogiel  V,  84  Nr.  LX.     Die  Zweifel,   welche  GadebuMch  (Livl.  Jatirbb.  I,  1,  489  fgg.)  wider  die 
Echtheit  dieser  Urkunde  und  der  darin  transsumirten  Bulle  aufwirft,   sind  nur  durch  die  Fehler  Im 
/>o^te/*8chea  Abdruck  hervorgerufen,  und  erledigen  sich  durch  den  Originaltext. 

1400.     Robin  von  EUzen,  D.  O.-Meister  su  Livlaod,  Terletht  den  Bürgern  6oldingen*s  Oct.  90. 
und  der  Stadt  selbst  etliche  vor  der  letstern  belegene   Aeeker,   welche  die  Yfittwe  des  sei. 
Bramhom  besessen,  und  einen  Theil  der  Heide  bei  jenen  Aeckern,  in  den  durch  Kreuze  und 
Gruben  (knien)  bezeichneten  Grämen. 

Nach  der  zur  Regeste  1129  angefahrten  Abschrift  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCXXXVl.  Das 
in  diesem  Texte  undeutliche  Datum  wird  in  Amdt's  Chronik  II,  113  so  angegeben:  am  Tage  vor 
dem  Fest  der  11,000  Jungfrauen. 

1461.  Derselbe  belehnt,  mit  Bewilligung  der  Ordensbrfider,  Nicolaus  Bolen  und  dessen    Oct.  31. 
Erben  mit  einem   früher  von  Masune  besesseneu,   in  Wangen,   im  Gebiete  des  Schlosses 
Walteten,  belegenen,  zwischen  dem  DorfeCarmese-slp,  dem  Wege  der  alten  Dörfer  Ayne- 

zip,  der  Wiese  Scaldyn  und  dem  Flusse  Y  wände  abgegränzten  Grundstück  von  vier  Haken, 
nnd  überdies  mit  einem  Felde  von  vier  Loof  Aussaat.  Dat.  Gold  in  gen,  1386,  in  feste 
nudecim  millium  virginum. 

Nach  einem  Transsumt  des  Bischofs  Johann  von  Curland,  d.d.  Pilten,  ipsa  die  Dominica,  qua 
Del  in  ecciesia  cantatur  Invocavit  (d.  7.  März),  von  welchem  eine  nach  dem  Original  der  Zierau- 
schen  Briefl.  genommene  Abschrift  in  der  Urkundensammlung  des  Curl.  Provincialmuseums  sich  findet. 

1462.  Hermann  Vesküll  vergleicht  sich  und  seine  Ehefrau,  seines  verstorbenen  Bruders  ]Vovbr.  1. 
JETenneke  Tochter,   mit  seiner  Schwägerin,   des  verstorbenen  Bruders   Otto  Wittwe,    wegen 
Terachiedener  Güter  und  Dörfer,  wobei  Hermann  ÜesküU  das  Schloss  Uexküll  für  sich  und 

seine  Frau  behält.     Geg.  auf  dem  Schlosse  Odenpä,  am  Allerheiligentage  1386. 

£ine  Abschrift  in  der  Brieflade  des  Gutes  Fickel.  Vorstehende  Anzeige  des  Inhalts  in  den 
Mitthll.  IV,  158  und  in  e.  Bunge' s  und  v,  TolCs  Brieflade  I,  53  Nr.  68. 

1387.  1387. 

1463.  Der  in  diesem  Jahre,  wahrscheinlich  zu  Anfang  cfesselben  (vergl.  Reg.  1470),    zu     o.  T. 
Podel  (Walk)  abgehaltene  Livländische  Städtetag  war  vom  Rig.  Rathe  durch  dessen  Glieder 
Tidemann  von  der  Halle  und  Conrad  Durhop  beschickt. 

Gadebusch's  Livl.  Jahrbb.  i,  1,  495  Anm. 

1464.  Im  J.  1387  überliess  Hr.  Johann  Bulmann,  Rathsherr  zu  Reval,  dem  Rathe  seine     0.  T. 
Badstube  an  der  Stadtmauer  bei  dem  Mägdethurm,  mit  der  Bedingung,  dass,  zu  seiner  Seelen 

Heil  durch  Gott,  arme  Leute  jeden  Donnerstag  frei  darin  baden  könnten  und  dort  gut  gepflegt 
würden,  gleich  andern  Leuten,  die  um  ihr  Geld  dort  baden.  Die  Kämmerer  sollen  darauf 
sehen,  wenn  sie  von  Gott  den  Lohn  dafür  empfangen  wollen. 

Aus  einem  Revaler  Denkelbuch  angeführt  von  W.  Arndt  in  v.  Bunge' s  Archiv  11,  83. 

1465.  Bürgermeister  und  Rathmannen  der  Stadt  Reval  bekennen,    von  dem  sei.  Ordens-  Jan.  13. 
meister    Wilhelm  von  Vrymersem  ein  Darlehn  von  SOOO  Mark   Rig.    zum   Besten  der    Stadt 
erbalten  zu  haben,    welches  der  gegenwärtige  Ordensmeister  Robbyn  von  Ehen  ihnen,    mit 

Rath  seines  Gebietigers,  dergestalt  gelassen,   dass   sie  von  heute  ab  um  9  Jahr  1000,    und 

abermals  nach  9  Jahren  die  andern  1000  Mark  bezahlen. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCXXXVII. 
Die  Orlginalarknade  ist  dorchscbnltten  und  das  Siegel  abgenommen. 
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1367.  1466.    Heinrich^  Bischof  von  Enneland  und  Tom  pabstlichen  Stuhl  dasu  ernannter  Com- 

Mai  24  *  '°'*'^''9  eröffnet  dem  Erzbischof  von  Coln,  als  Reichscansler,  und  allen  Ersbischofen,  Bischöfen 
und  sonstigen  Geistlichen  in  Deutsohland,  Böhmen,  Ungarn,  Polen,  Dänemark,  Schweden, 
Norwegen,  und  wohin  dieses  Schreiben  sonst  gelangen  sollte,  wie  der  Bruder  Heinrieh  von 
Brunna^  einst  Procurator  des  Deutschen  Ordens  am  Römischen  Hofe,  ihm  die  Bulle  Pabst 
Alesander^s  IV.  vom  II.  Jan.  1261  (Reg.  401)  Torgelegt,  und  klagend  angebracht,  wie  einige 
Hiuptleute  und  deren  Beamte  im  Königreich  Polen,  mit  Hinweisung  auf  Befehle  ihrer  Obern« 
den  Pilgern,  welche  aus  Andacht  und  sur  Busse  dem  D.  0.  in  Lifiand  und  Preussen  gegen 
die  Ungläubigen  zu  Hülfe  ziehen,  Hindernisse  in  den  Weg  legen.  Er,  Bischof  Heinrich,  trage 
daher  den  Addressaten  auf.  Alle,  die  sich  dergleichen  zu  thun  unterstehen,  mit  geistlichen 
Strafen,  Interdict,  Suspension  und  Excommunication,  zu  belegen,  und  unterwirft  sie,  die 
Addressaten,  selbst  dem  Banne,  falls  sie  diesem  Auftrage  nicht  Genüge  leisten. 

Nach  einer  Abschrift  Im  Formularbuche  de»  geh.  Ordensarchivs  zu  Königsberg  (Index  Nr.  447) 
abgedr.  in  VoigVs  Codex  dipf.  IV,  55  Nr.  XLVI  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCXXXVill. 

Jan.  17.  1467.     Derselbe  wendet  sich  mit  einem  Schreiben  gleichen  Inhalts  an  den  Erzbischof  von 

Gnesen  und  die  Bischöfe  von  Ploczk,  Krakao,  Posen,  Leslau  und  Breslau. 

Eine  Abschrift  In  demselben  Formularbnche.    Vergl.  VoigVs  Preuss.  Gesch.  V,  490. 

Febr.  25.  1468.     Eberhard  von  Wampen  y  Probst  zu  Greifs wald,  von  dem  Relchscanzler  Friedrich, 

ErzbiscJ;iof  zu  Cöln  und  Richter  und  Conservator  des  D.  O.  in  Livland,  zum  Richter  und 
Unterconservator  ernannt,  eröffnet  der  gesammten  Geistlichkeit  der  Provinzen  und  Diöeesen 
von  Bremen,  Lübeck,  Ratzeburg,  Zwerhi,  Camin,  Magdeburg,  Brandenburg,  Havelberg,  Lubuk  (?>« 
Culm,  Ermeland,  Riga,  Dorpat,  Oesel,  Curland,  Samland  und  Reval:  Der  Meister  des  D.  O. 
in  Livland,  Robyn  von  Ehen,  Mbert  von  Brynke,  Comthur  zu  Riga,  und  Goswin  von  Hatte^ 
nicke,  Comthur  zu  Dunamünde,  hätten  Ihm  nachstehendes  Schreiben  des  Erzbischofs  Friedrich 
von  Cöln  (folgt  das  unter  Nr.  14S9  registrirte  Schreiben)  überreicht,  und  ihn  durch  ihren  Pro- 
curator «/oAannes  gebeten,  er  m'o^e  den  Johann  E^lendenest  (beiDogiel  unrichtig:  Kendenest), 
Probst,  so  wie  den  Decan  und  das  Capitel  der  Lübischen  Kirche  nach  der  Form  Rechtens  vorladen. 
Nachdem  dies  geschehen,  und  Johann  RekeUnk^  Bevollmächtigter  des  D.  0.  in  Livland,  so  wie 
Heinrich  Oliena^  Procurator  des  Lübischen  Probstes  und  Capitels,  vor  ihm  erschienen,  habe 
der  erstere  eine  öffentliche  Urkunde  vorgestellt  und  verlesen  lassen,  der  letztere  aber  ein 
'  Blatt  Papier,  auf  welchem  eine  das  Forum  ablehnende  Einrede  verzeichnet  war,  überreicht* 
Nachdem  diese  Einrede  dem  klagenden  Theile  zur  Widerlegung  übergeben  worden,  sei  von 
dem  Procuratoi^  des  Lübischen  Capitels  eine  unbeglaubigte  Abschrift  einer  Urkunde  des 
Bischofs  von  Westeräs,  betreffend  einen  von  dem  Erzbischof  von  Arles  wider  den  Orden 
auf  Antrag  des  Erzbischofs  und  Capitels  von  Riga  wegen  Uebergabe  der  Stadt  Riga  an  den 
Pabst  ergangenen  Bannspruch ,  producirt  und  um  dessen  Vollziehung  gebeten  worden.  Nach 
Verlesung  dieser  Urkunde  hätte  der  Ordensprocurator  erklärt,  dass  alle  in  der  angegebenen 
Angelegenheit  von  dem  Bischof  von  WesterAs  und  Andern  ergangenen  Bannsprüche  durch 
den  Cardinalpriester  vom  Titel  des  heil.  Marcus,  Franciscus^  als  dazu  ernannten  Commissar, 
widerrufen  und  aufgehoben  seien,  und  zugleich  um  Anberaumung  eines  Termins  zur  Beibringung 
der  Aufhebungsurkunde,  so  wie  darum  gebeten,  den  Procurator  Heinrich  von  OUena  so 
demselben  Termin  vorzuladen,   damit  er  den  Vortrag  dieser  Urkunde  anhöre.     Zn  dem  in 
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Folge  dessen  anberenmten  Termia  habe  sich  der  Proettrster  des  Ordens  Johannes  eingefunden,  itSI. 
Heinrich  von  Oitena  dagegen  sei  ausgeblieben,  und  auf  des  erstem  Antrag  in  die  Strafe  der 
Centumai  verurtheilt  worden«  Die  Ton  dem  Procurator  Johannes  beigebraclite,  zu  Avignou 
am  S7.  Decbr.  1360  (tZ59?J,  in  der  13.  Indiction  und  dem  7.  Jahre  der  pabstliclien  Regierung 
ausgestellte  Urkunde  des  Cardinais  Franciscus  ist  aunächst  an  die  Geistlichkeit  Livlands, 
Lettlands,  Semgallens,  Esthlsnds,  Prenssens  und  Deutschlands  gerichtet  und  lautet  dahin: 
Pabst  Jnnocenz  VL  habe  dem  Aussteller  mündlich  aufgetragen,  alle  wider  den  D.  0.  in  Liv- 
Und  auf  Anhalten  des  Erzbischofs  Fromhold  tou  Riga  ergangenen  kirchlichen  Strafsentenzen 
aufzuheben  und  zu  widerrufen,  und  Alle,  die  in  solche  verfallen  seien,  wenn  sie  darum  bitten 
wurden,  zu  absolviren,  was  er  denn  auch,  nachdem  beide  Theile  vor  ihm  erschienen,  nament- 
lich auch  in  Betreif  der  Bannspruche  des  Bischofs  Ton  Westerls,  gethan  habe,  demnach  den 
Addressaten  aufgebe,  dass  solches  geschehen,  in  ihren  Kirchen  öffentlich  zu  verkündigen.  — 
Nachdem  sodann  der  Procurator  des  Lubischen  Probstes  und  Gapitels  abermals  vorgeladen 
worden,  um  seine  etwanigen  Einwendungen  gegen  die  Widerrufsurkunde  vorzubringen,  jedoch 
wiederum  ausgeblieben,  sei  er  für  sachfallig  erkannt  worden.  Demnach  trägt,  auf  das  Gesuch 
den  OrdensproGurators ,  zur  Execution  vorzuschreiten,  der  Probst  Eberhard  allen  Addressaten 
desmittelst  bei  Strafe  der  Excommnnication  auf,  jene  Widerrufs-  und  Aufhebnngsurkunde  des 
Cardinais  Franciscus  allgemein  bekannt  zu  machen  und  ihm  über  das  Geschehene  zu  berichten. 

Nach  dem  Orlginaltranssumt  (?)  im  ehemaligen  Littbaoischen  Archiv  abgedr.  bei  Dvgiel  V,  83, 
Nr.  LX  u.  darnach  imLivl.  U.B.  Nr.  MCCXXXIX.  Wenngleich  die  Zweifel  gegen  die  dieser  Urkunde 
inserirte  Urkunde  des  Erzb.  Friedrich  von  Cöln  vom  23.  August  1386  beseitigt  sind  (Reg.  1459), 
so  erscheint  doch  die  andere,  hier  aufgenommene  Urk.  des  Cardinais  Francisctts  verdächtig,  Indem 
sie  nicht  nur  mit  andern  um  dieselbe  Zeit  in  dieser  Angelegenheit  ergangenen  Urkunden  (Reg.  1153, 
1154,  59  und  79)  schwer  zu  vereinigen  ist,  sondern  auch  in  den  verschiedenen  Daten  dieser  Urk. 
Widersprüche  enthalten  sind,  indem  das  J.  1360  nicht  das  siebente,  sondern  das  achte  Pontificatsjahr 
Ifmocenz's  VI,  war;  es  sei  denn,  dass  man  die  Indiction  mit  dem  25.  Decbr.  beginnen  lässt,  in 
welchem  Falle  denn  die  Urkunde  in  das  Jahr  1359  gehören  wUrde,  und  unmittelbar  auf  die  Reg. 
1152  gefolgt  wäre,    ßei  dieser  Annahme  scheinen  alle  Zweifel  zu  schwinden.    « 

1469.  Conrad  Zolner  von  Rotenstein^  Hochmeister  des  D.  0.,  thut  kund:  Bei  seinem  April? 
Regierungsantritt,  um  Michaelis  ISSS,  sei  mit  den  Königen  von  Litthauen,  Gebrüdern  Jagalo 
und  Skirgail^  verabredet  worden,  auf  dem  Dohizen- Werder  einen  Tag  zu  lialten.  Weil  aber 
gleichzeitig  der  Markgraf  von  Brandenburg  und  König  von  Ungarn,  Segemund,  den  Hochmeister 
zu  einer  Zusammenkunft  aufgefordert,  sei  der  Hochmeister  dieser  letztern  Einladung  gefolgt, 
und  habe  zu  Jagalo  gesendet  den  Grosscomthur  Rotger  von  Einer,  den  obersten  Marschall 
Conrad  von  Walrodt,  den  Comthur  zu  Balga,  Marquard  von  Larem  und  andere  Gebietiger, 
auch  den  Livländischen  Ordensmeister  Wilhelm  von  Frymersheim,  nebst  dem  Livländischen 
Landmarschall  Ruhyn  von  Els^  AUn^echt^  Comthur  zu  Pernau,  und  Ramoch^  Comthur  zu 
Windau.  Diese  hatten  sechs  Tage  Namens  des  Hochmeisters  mit  Skirgail  und  Hannike  von 
Rige^  welche  von  JagaPs  wegen  erschienen,  unterhandelt,  und  sich  über  einen  Frieden  von 
Weihnacht  an  auf  vier  Jahre  geeinigt,  und  beschlossen,  dass  die  Urkunde  von  dem  Hochmeister 
und  den  sonst  nicht  zugegen  gewesenen  obersten  Gebietigern,  dem  obersten  Spittler,  dem 
Trapier  und  dem  Tressler,  auf  einem  spatem  Tage  besiegelt  werden  solle.  Nachdem 
man  fiber  den  Temiu  übereingekommen,  sei  der  Hochmeister  mit  den  Seinen  zu  Schiffe  so 
weit  gefahren,  bis  er  wegen  Seichtigkeit  des  Wassert  nicht  weiter  konnte,  etwa  3-— 4  Meilen 
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1387.  von  JagaVa  Anfenthaltaorte*  Da  Aei  Skirgail  bu  ihnen  gekommen,  nnd  diesen  habe  der  Meister 
ersucht,  seinen  Bruder  su  bewegen,  su  ihm  herabsukommen ,  da  er  snm  Reiten  keine  Pferde 
habe.  Auf  SkirgaiPs  Bitte  habe  sodann  mit  diesem  der  oberste  Marschali  sich  zn  Jagal 
begeben,  um  demselben  des  Meisters  Gesuch  vorsutragen.  JagiU  habe  sich  jedoch  hart- 
näcldg  geweigert,  diesem  Gesuche  au  willfahren,  unter  dem  Yorwande,  dass  seine  „Herren*^ 
(Rathe)  es  ihm  nicht  gestatteten.  So  habe  denn  der  Hochmeister  unverrichteter  Sache 
zurückreisen  müssen.  Auch  sonst  habe  Jagal  dem  Orden  von  Tage  zu  Tage  mehr  Unrecht 
gethan,  wie  sich  aus  folgenden  Artikeln  ergebe :  i)  Jagal  und  Skirgail  haben  jede  Zusammen- 
kunft mit  dem  Hochmeister,  um  den  Frieden  allendlich  abzuschliessen ,  vereitelt,  obschon  sie 
fünfmal  dazu  aufgefordert  worden.  2)  Jagal  habe  aus  HofTahrt  nicht  drei  oder  vier  Meilen 
zum  Hochmeister  herabkommen  wollen,  als  dieser  nicht  im  Stande  war,  weiter  zu  reisen. 
3)  Derselbe  halte  die  Gefangenen  aus  dem  Ordensheere  zurück  und  verkaufe  sie  den  Russen 
als  Leibeigene,  da  doch  die  Auslieferung  der  Gefangenen  verabredet  worden.  Der  Hoch- 
meister habe  ihm  die  seinigen,  'mehr  als  1200  Schock  Groschen  im  Lösewerth,  sofort  frei 
gegeben,  wogegen  er  nur  21  schlechte  Leute,  jeder  zu  4  Schock,  ausgeliefert.  4)  Jagal 
unterwinde  sich  des  Landes  Sa  meinen,  obschon  es  dem  Orden  abgetreten  sei;  6)  er  habe 
die  Christen  in  Mazovien  während  des  Friedens  verheert,  worüber  der  Orden  bei  dem 
Könige  von  Ungarn  in  Verdacht  gekommen,  während  doch  verabredet  worden,  er  solle  ohne 
des  Ordens  Wissen  und  Willen  keinen  Krieg  anheben.  6)  Jagal  habe  verboten,  dem  zu  ihm 
als  Boten  gesandten  Comthur  von  Ragnit  irgend  eine  Antwort  zu  geben.  7)  Der  Hochmeister 
habe  den  Ordensmarschall  zu  ihm  gesandt:  den  wollte  Skirgail  nicht  hören,  auch  nie  dazu 
kommen.  Endlich  8)  habe  er  dem  Jagal  auf  sein  Begehren  neue  Friedebriefe  auf  14  Tage 
gesandt  und  ebensolche  von  ihm  begehrt,  aber  nicht  erhalten  können.  Aus  diesen  Gründen 
habe  der  Hochmeister,  nach  Rath  seiner  Gebietiger,  dem  Jagal  am  15.  August  1383  den 
Frieden  aufgesagt. 

Nacli  dem  Orig.  auf  Perg.  im  geli.  Ordensarcbiv  zu  Königsberg  (index  ^r,  441)  abgedr.  Im  Livl. 
U.B.  Nr.  MCCXL.  Ein  fraberer  Abdruck  in  ßaczko's  Aniialen  des  Königreichs  Preussen,  Quartal  II. 
B.  5.  S.  29.  Die  Angabe  des  Datums  der  Friedensaufkündigung  am  Scbluss  der  Urkunde  hat 
wahrscheinlich  dazu  Veranlassung  gegeben,  dass  man  sie  in  das  J.  1383  setzte.  Sie  ist  vielmehr 
undatirt,  und  kann  nicht  vor  dem  J.  1387  ausgefertigt  sein,  da  unter  den  am  Schlüsse  genannten 
Ordensgebietigern  nur  einer  bereits  im  J.  1383  sein  Amt  bekleidete,  und  namentlich  Conrad  von 
Walrodt  erst  am  25.  März  1387  Gross-Comthur  wurde.  Vergf.  J.  Voigt's  Namen-Codex  der  Deut- 
schen Ordensbeamten  S.  6,  8,  10,  12,  14  und  dessen  Geschichte  Preussen's,  iV,  420,  Anm.  I.  — 
Uebrigens  ist  der  Absagebrief  (nach  einer  Abschrift  im  Königsb.  Ordensarchiv  abgedr.  in  Baczko^s 
Annalen  a.a.O.  S.  26  und  in  dessen  Geschichte  Preussens  11,  237)  nicht  vom  15.  August,  sondern: 
Marienburg,  1383,  Donnerstags  nach  Jacobi,  d.  i.  den  30.  Juli,  datirt. 

April  25.  1470.     Der   Rath   zu  Wisby  schreibt  an  den  zu  Reval :    Wir  haben  den  Brief  der  jüngst 

zu  Podel    versammelt  gewesenen  Boten  Eurer  Städte,    wegen  der  Kosten  und  des  Schosses 

zu  Flandern  In  die  Büchse,   empfangen,  und  wollen,  wie  wir  Euch  früher  geschrieben,  das, 

was   die   Städte    auf   dem  Hansatage  zu  Lübeck  beschlossen,    halten.      Wir   haben  die  von 

Schweden  sowohl  brieflich,    ala  auch  mündlich,   durch   ihre  Rathleute,    die  bei   uns  waren, 

dringend  ermahnt:    sie  haben   uns  aber  wegen  der  Berichtigung   (beredinge)    Ihres  Antheils 

keine  Antwort  gegeben.    Unser  Geld  hat  in  Flandern  gelegen  und  ist  lange   bereit  gewesen, 

nach  dem  Inhalt  des  Recesses,  welchen  unsere  Boten  aus  Lübeck  mitgebracht,  und  von  dem 

wir  Euch  hierbei  eine  wörtlijche  Abschrift  senden.    Wir  wollen  den  letzten  Artikel  desselben 


SO  gern  halten,   wie  den  engten.    Ihr  schreibt  uns  ja  zn  um  Besahlnng  des  Geldes  und  nicht      HB7. 

nm  Brhöhnn;  des  Schosses. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  im  Revaler  Ralbsarchlv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCXU. 
Dies  Schreiben,  dem  die  Jahresangabe  fehlt,  ist  hierher  gesetzt  worden,  weil  es  sich  wahrscheinlich 
anf  den  Städtetag,  der  in  diesem  Jahre  sa  Podel  gehalten  wurde  (Reg.  1463),  bezieht.  Im  vorher« 
gehenden  Jabre,  1386,  wurden  in  Lttbeck  drei  Bansatage  gehalten,  auf  deren  einen  wohl  das  Schrei- 
ben hindeuten  mag. 

1471.  Derselbe  schreibt  an  denselben:  Dnser  Mitbürger  Arnold  von  Bure  und  der  Stet-     ^^^  i* 
tiner  Bnrger  Beineke  von  Borken,  der  Jnngere,  haben  uns  angezeigt,  dass  der  Schiffer  Johann 
Ryeenowe  ans  Stettin  kürzlich  bei  Euch  gestorben  und  in  Eurem  Hafen  ein  Schiff  und  dasn 
gehöriges  Geld  hinterlassen.     Von  diesem  Schiffe  gehöre  ein  Viertel  dem  Hrn.  Beinhold  von 
Borken f   Rathsherrn  zu  Stettin,    Vater  des  Beineke,    und  ein  Viertel  dem  Arnold  von  Bure. 

Von  der  übrigen  Hälfte  schuldet  Johann  Bysenowe  840  Mark  Pfennige  dreien  Pupillen,  seinen 
Stiefkindern,  deren  Vormunder  die  genannten  Beinhold  und  Beineke  von  Borken  sind.  Dem- 
nach haben  Arnold  von  Bure  und  Beinekin  von  Borken  den  Vorzeiger  dieses,  Albert  von 
Borken,  ermächtigt,  das  Schiff,  nebst  dazu  gehörigem  Gelde  und  Effecten,  in  Empfang  zu 
nehmen,  und  gelobt,  Alles,  was  er  in  Betreff  desselben  thun  werde,  genehm  zu  halten.  Wir 
bitten  daher,  ihm  das  Schiff  etc.  auszuliefern,  und  wollen  Euch  vor  aller  Verantwortung  be- 
wahren, da  uns  von  unserm  Rathsgliede  Johann  Swarte  und  unserm  Mitbürger  Gerlach  Cru%e 
genügende  Caution  geleistet  worden. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCXLII. 

1472.  Derselbe  schreibt  an   denselben :    Im  vorigen  Herbste  schrieben  wir  Euch ,   dass     Mal  6. 
das  Geld,   das  wir  zu  zahlen  haben,   wie  es  die  Städte  zu  Lübeck  abgesprochen,    seit  jener 

Zeit  in  Flandern  bei  Heinrich  von  Wedderden  bereit  liegt,  und  von  demjenigen,  den  Ihr  dazu 
ermächtigt,  empfangen  werden  kann.  Wir  wiederholen  die  Bitte,  dass  Ihr  Solches  den  Städten 
in  Livland  mittheilet ;  denn  da  selbige  Städte  uns  deshalb  kürzlich  durch  Sendeboden  gemahnt 
haben,  so  scheint  es,  dass  Ihr  jenen  unsern  Brief  nicht  erhalten  habt.  Auch  spricht  der 
Artikel  (in  dem  Hansarecess  ?),  dass  der  Schoss  erhöhet  werden  solle ;  denn  der  gegenwärtige 
Schoss  Ist  geringfügig. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  in  deros.  Archiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCXLHI.  Das  mit 
keiner  Jahrzahl  versehene  Schreiben  ist  hierher  gestellt,  weil  es  mit  der  Reg.  1470  im  Znsammen- 
hange zu  stehen  scheint. 

1473.  Zu  wissen ,  dass  die  Briefe,  welche  von  dem  Bischof  von  Oesel  und  Johann  Sehe-    Juni  % 
rembeke  bei  diesem  Rathe  (zu  Reval)  beigebracht  worden,    mit  ihrer  beiderseitigen  Einwilli- 
gung von  Hrn.  Curd  Kegeler  dem  Meister  am  29.  Juni  1386  ausgeantwortet  worden.    Nun- 
mehr hat  Johann  Scherembeke   den  Rath  von   der  Nachmahnung  der  Briefe  vor  dem  Meister 

ledig  und  los  gelassen.  Dies  ist  geschehen  auf  dem  Tage  bei  der  langen  Brücke,  im  Jahr  87, 
auf  den  Tag  der  heil.  Dreifaltigkeit 

Nach  einer  Aufzeichnung  im  Revaler  Denkelbnche  I,  83,  b   abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MGCXLIV. 

1474.  Bobin  von  Elt%,  D.  O.Meister  in  Livland ,  thut  kund ,  dass  er  mit  dem  Grossher-     Juli  9. 
zöge  von  Litthauen,    Skirgailo,  auf  dem  Felde  Gurtzem  einen  Tag  gehalten,  und  zwischen 
diesem   und   den  ihm  und  dem  Fürsten  Wladislaus  (früher  Jagal)   gehörigen  Ländern   Lit- 
thauen^s  und  Russland^s  einerseits,  und  dem  Ordensmeister,  dem  Landmarschall  und  den  übri- 
gen Ordensgebletigern ,  desgleichen  aämmtllchen  Landesherren  Liv-,  Bsth-  uad  Cnrlands,  und 

LiTl.  Urk.-Rcr  III.  T 


des  ihnen  alten  geherigen  LIndevn,  anderertctte«  ein  WaflTenHiUatnn«  bla  Weibnaahlen  a« 
ein  Jahr  abgeschlossen«  Zugleich  wird  den  Bargern  von  Polotk*>  und  Wllna  gettotiet, 
»11  ihren  Waaren  wahrend  dea  Stillstandes  nnr  (duntaxat)  nach  Riga  an  kommen  und  dort 
au  handeln,  und  wird  ihnen  au  dem  Zweck  sichere  Hin-  und  Ruckreise  zugesagt. 

Nach  dem  perg.  Original  ia  der.dffeDtl.  Bibliothek  xu  St.  PeUisbofg  abgtdr.  in  den  MIttheill.  V, 
401  Nr.  4  und  darnach  im  U.B.  Nr.  MCCXLV. 

Jall  83.  1475;    0er  Wisby'sche  Rath  schreibt  an  den  au  Reval :    Euer  Schreiben  wegen  dringen- 

der Mahnung  derer  ?on  Stockholm  (Holme)  in  BeUeff  des  Geldes  von  der  Bflchae  in  Flan- 
dern haben  wir  wohl  veniommen,  desgleichen  die  mündlichen  Antrage  Bures  Bürgermeisters, 
Hrn.  Johann  StoUepoi,  und  des  Hrn.  Peter  van  dem  Weghe^  Compans  des  Raths  an  Dorpat 
So  wisset  denn,  dass  wir  von  den  Stockholmern  nachstehende  Antwort  erhalten  haben: 

Euren  Brief,  wegen  Ausaahlung  unseres  Antheils  ?on  dem  Oelde  von  der  Büchse  in 
Flandern  an  die  Livlandischen  Städte,  haben  wir  empfangen.  So  wisset  denn,  dass  wir  es 
lur  Zeit  nicht  leisten  (vort  bringen)  können.  Wenn  Gott  will,  dass  wir  mit  Gewissheit  erSFab- 
ren  (Tor  wäre  weten),  wo  der  gemeine  Kaufmann  bleiben  will,  ao  wollen  wir  daau  thun  dM 
Beste,  nach  unserem  Vermögen.  Darum  wiederholen  wir  unaere  Bitte,  uns  au  Terantwortea 
und  unser  Bestes  wahraunehmen  etc.  Stockholm,  Mittwochs  nach  Petri- Pauli  (d.  3.  Jnli?). 
Wir  können,  was  die  in  der  Torstehenden  Antwort  enthaltene  Bitte  anlangt,  die  Stockholmer  aa 
▼erantworten  etc.,  nichts  Besseres  thun,  als  sie  an  Euch  befördern  (scheten),  da  ea  gans  bei 
Euch  steht,  ob  Ihr  mit  ihnen  Geduld  haben  wollt  oder  nichts  und  bitten  Euck,  die  LiTländi- 
sehen  Stidte  von  dem  Inhalte  dieses  Briefes  in  Kenntniss  an  setaen. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  im  Reiraler  Ratbsarchlv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCJLLVl 
Das  Schreiben  hat  keine  Jahrzahl,  steht  aber  mit  dem  unter  Nr.  1470  registrirten  offenbar  im  näch- 
sten Zusammenhange  und  ist  daher  an  diesen  Ort  gestellt  worden. 

Juli  35.  1476.    Diedrich,   Bischof  von  Dorpat,  thut  allen  geistlichen  und  weltlichen  FQrsten  und 

allen  Christgliubigen  kund,  dass,  obscbon  der  Meister,  die  Gebietiger  und  Brüder  des  D.  0. 

in  Livland  sich  stets  eines  guten  Rufes  erfreut  und  sich  durch  yiele  Tugenden  ausgeaelchnet, 

80  hätten  doch  einige  Friedensstörer  unter  dem  Namen  des  Bischofs,  der  Ritterbiirtlgen  seines 

Stifts  und  der  Bürger  seiner  Stadt  Dorpat,    au  den  Pabst  Schmähschriften  wider  den  Orden 

gerichtet,  an  welchen  er,  der  Bischof,  durchaus  nuschuldig  sei,  worüber  er  Gott  sam  Zeugen 

anrufe ,   wie  er  sich  bereits  vor  dem  Ersbischof  Johannes  von  Riga  imd  dem  Biachof  Win- 

rieh  von  Oeael,  den  von  beiden  Theilen  erwählten  Vermittlern,  deshalb  entschuldigt.    Er  bittet 

daher  die  Addreasaten,  aolchen  Schmähaebriften  keinen  Glauben  au  schenken,  und  ihm  keine 

Schuld  deshalb  beiaumessen  etc. 

Aus  dem  Codex  Oiiviensis  fm  geh.  Staatsarchiv  so  Berlin  abgedr.  in  Voigt»  Codex  dIpL  iV,  51 
Nr.  XLlll  and  darnach  Im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCXLVII. 

Aug.  93.  "^    ^^^  ^^^  Dogiel  V,  84  Nr.  LX  von  diesem  Tage  datirte  Urkunde  gehört  anm  J.  1886. 

S.  oben  Reg.  1489. 

Seplbr.  1477.    Procesa  des  Procuratera  des  Rigischen  Capitela  wider  den  Biaohot  Otto  von  Cur« 

land,  wegen  der  Beaitanalime  gewisser  Güter,  weiche  um  das  Schloaa  Dondangen  belegen^ 
geführt  Tor  den  Unterconserratoren  und  Dnterdelegaten  dea  Biachofs  Gerhard  von  Rataebnrg, 


a)  ImOrlgloal  steht  swar  PiescoTia,  Pfeskow,  aber  oftnbar  IrrthnaHck  statt  Ploscorla,  Psloak. 


a^»tiP«Mhea  Comnis«»«  vmA  C^wMetntmn  dbs  Rigiiolieo  CipUels,   vmi  18.  Apvil  bb  imi     im. 
ae.  Septcnber.    Datam  L«becae,  isM  MGCLXIXVIL 

Dfo«c  Inhaltoattitige  iles  Originals,  w«ldies  in  iUgifehe«  «nlibehMic^ii  Archiv  «glbemM 
warde»  findet  sich  in  dea  BUttbeill.  111^  77  ff.  126.    S.  die  folgende  Regeste  1478. 

1478.  GotUchalk  JFarendorp,  Tressl«r  der  Lfibischen  Kirche,  that  kund  i  In  Folge  mehr-  Oct.  17, 
facher  JUngen  des  Probates  und  Cnpiteb  der  Rigischeu  Kirche,  das«  sie  tob  weltlichen  wid 
gcktUchen  Personen  in  ihren  Beskiangen,  Rechten  etc.  bedringt  werden,  seien  Tom  Pabst 
Urion  VI.  die  Bischöfe  von  Dorpat,  Ratzebnrg  und  Harelberg  su  ConserTatoren  und  Richtern 
Aer  S«ppiicanten  ernannt  worden.  Da  nun  Oito,  Bischof  Ton  Gnrland,  Snffragan  der  Rigischen 
Kirche,  Nicolaut,  Probst,  Bernhard,  Decan,  und  die  übrigen  bomherfen  des  Curlandischen 
Capitels,  ferner  Diedrich  Hevermann^  Gamthur  tou  Goldingen,  und  Beinbold  ?on  Windan« 
JEberhard,  Veigt  von  Candau,  Jlbert  Budel,  GoUhard,  vormals  Trnchaess  au  Windau,  und  Jo- 
hann Bnnzee,  Brüder  des  D.  0.  in  Livland,  Bruno  Dronen,  weltlicher  OfBcial  des  Bischofa 
▼an  Gnrland,  Andreae  von  Kuren  und  Heinrich^  seine  Notarien,  Härtung  ScheUendorp^  CealoWy 
Johann  Kule^  Johann  Cleya  und  Mathias,  Haoagenossen  (familiäres)  desselben,  nebst  mehreren 
andern  Brüdern,  Hausgenossen  mnd.Unterthanen  dea  Bischofs  und  Capitels  etc.,  in  das  dem 
logischen  Domcapitel  gehörige  Schloss  Dondange  in  der  Gurischen  Diöeese,  in  dessen  Grin- 
len  und  die  dasn  gehörigen  Güter  mit  Gewalt  eingedrungen  und  dieselben  in  Besitz  genom- 
men, und  andere  Unbilden  daselbst  begangen,  das  Rigisohe  Domcapitel  aber  darüber  Klage  geführt, 
habe  der  Pabst  den  genannten  Conservatoren,  und  namentlich  dem  Bischof  Gerhard  von  Ratia- 
bürg,  den  behnfigen  Auftrag  ertheilt,  in  dieaer  Sache  das  gesetiliche  Verfahren  einzuleiten* 
Bischof  Gerhard,  anderweitig  abgehalten,  habe  damit  den  Probst  zum  h.  Anschar  in  Bremen^ 
Heinnieh  Wahr,  und  den  Aussteller  dieaer  Urkunde,  Gottschalk,  Tressler  zu  Lübeck,  beauf- 
tragt Nachdem  Brsterer  an  die  Beklagten  die  erforderliche  Ladung  erlassen,  dann  aber, 
da  er  Lübeck  verlaaaen  müssen.  Letzterem  die  weiteae  Verhandlung  der  Sache  übertra- 
gen, aei  in  dem  anberaumten  Termin  der  Procurator  der  Klager,  Johannes,  erschienen,  habe 
die  Inainuation  der  Ladung  an  die  Beklagten  nachgewiesen,  und,  da  sie  nicht  erschienen,  sie 
der-  Contnmas  beschuldigt.  Als  nach  Anberaumung  eines  neuen  Termins  die  Beklagten  abe^ 
mala  ausblieben,  habe  der  Syndicus  und  Procurator  des  Rigischen  Gapitels  nachstehende  Klag^ 
wider  die  obgenannten  Individuen  und  alle  ihre  Mitschuldigen  überreicht: 

Otischon  seit  tO,  90,  30,  40,  60,  60  Jahren,  und  mehr,  und  überhaupt  seit  Menschen- 
gedenken, in  der  Curlandischen  Diöeese  ein  befestigtes  Schloss,  Dondange  genannt,  zu 
welchem  viele  Dörfer,  Höfe,  Ländereieo,  Leute  etc.  gehören,  und  namentlich  die  Dörfer  Ga- 
veae.n,  Sirapun,  Ilsen,  Süden*),  Patzen,  Walpene,  Sumeren,  Sosterne,  Gan- 
timaa,  S^pd.angen,  Galten,  Navien,  Munien,  Videle,  Anten,  am  kleineren  Irwa- 
Flnace  belegen,  Azen,  Osten,  Barabeke,  Domesnes,  Klein-Irwa  und  Sigkeragke, 
daaLin4  nnd  das  Dorf  Targele,  das  Dorf  Colon,  nebst  einigen  andern  in  demaelben  Lande 
belegten  Dorf ew,  die  Hofe  ton  Gay lun,  Prekezadde  und  seinen  Söhnen  und  Pretzemes, 
und  andere  mehr,  welche  sammtlich  bestimmte  Granzen  haben,  mit  bebautem  und  unbebautem 
Lande,  Aeokern,  Wäldern,  Bienenbaumen,  wilden  Thieren  aller  Art,  Wiesen,  Heuscblagen, 
Gewiasern  und  Fischereien,  Steinbrüchen,  darunter  Bernstein  gefunden  wird,  —  obschon  dies 


•)  Hiervon  scfaelnt  das  gfeich  darauffolgende :   „viliatt  Anvcraleai"  nur  i^ne  Vebersetsang  an  sein. 


1M7.  Sehiost  nebst  Zabehörungen,  mit  der  hohen  ond  niedeni,  weltlichen  und  geistlichen  Gtrichti- 
barkeit,  mit  allen  Rechten  and  Gerechtigkeiten  dem  Probst  und  Capitel  der  Rigisehen  Kirche, 
gehört  and  in  deren  ungestörtem  Besits  sich  befunden  habe,  sie  auch  daraus  durch  die  cio- 
gesetzten  Verwalter  bedeutende  Einkünfte  bezogen,  wie  solches  Alles  den  Beklagten  bekannt 
gewesen  und  yon  ihnen,  wie  sie  auch  thuu  mussten,  geduldet  und  anerkannt  worden;  —  so 
habe  doch  der  Bischof  Oito  von  Curland,  uneingedenk  des  seinem  Metropoliten  geleisteten 
Eides  etc.,  im  Juni  1383,  unter  Zustimmung  und  Mitwirkung  der  übrigen  obgenannten  Be- 
klagten, mit  einem  bewaffneten  Heerhaufen  das  gedachte  Schloss  Dondange  nebst  Zubeho- 
rungen  überfallen  und  in  Besitz  genommen,  namentlich  auch  nachstehende  Dörfer,  Höfe  und 
Güter:  Galten,  Videle,  Munien,  Navien,  Azen,  Osten,  Ancen,  Sigkeragke,  und 
den  ganzen  Meeresstrand  von  dem  Dorfe  Barsbeke  bis  Sigkeragke,  auf  einer  Ausdeh- 
nung Ton  mehr  denn  7  Meilen,  desgleichen  das  Land  Targele  mit  den  zugehörigen  Höfen 
and  Dörfern,  namentlich  auch  den  Heuschlägen  Vulvelang  und  Trumpeken  und  dem 
Calten*schen  Walde;  die  dort  wohnenden  Leute  haben  sie  unterdrückt,  aus  dem  Schlosse 
die  Pferde,  Ochsen,  Schafe,  Schweine  und  allerhand  Geräthschaften  geraubt,  den  Hof  Bars- 
beke zerstört,  und  die  daselbst  befindlichen  Mobillen,  30  Mark  an  Werth,  zu  sich  abfuhren 
lassen.  Aus  diesen  Besitzungen  habe  das  Capitel  Tor  deren  Entreissung  an  Einkünften,  ein 
Jahr  in  das  andere  gerechnet,  bezogen:  S  Last  Honig,  zu  S20  Mark  Rig.  die  Last;  an  Getreide 
(annona,  bladnm  et  frumentum)  gegen  10  Last,  zu  3  Mark;  für  Seefische  bis  25  Mark;  an 
Hausthieren  SO  Ochsen,  30  Schafe  und  16  fette  Schweine,  jeden  Ochsen  zu  24  Schill.  Lnb. 
Pfenn.,  ein  Schaf  zu  4  und  ein  Schwein  zu  23  Schill,  gerechnet;  an  Pacht  für  Kühe  und 
Ochsen  und  an  Schafwolle  15  Mark  Rig. ;  ferner  300  Hühner,  welche  die  dort  wohnenden 
Leute  auf  das  Schloss  als  Zins  lieferten,  das  100  zu  45*)  Schill.  Lüb.  Pf. ;  2  Schiffpfand  Wachs, 
das  Schiffpfund  zu  13  Mark  Rig.  gerechnet ;  an  Pelzwerk,  von  Smerlingen  (?  smerlingi  ?),  Her- 
melinen, Mardern  und  andern  wilden  Thieren,  2000  Stück,  jedes  f  000  zu  12  Mark  zu  Terkaufen;  ans 
den  Steinbrüchen  und  (Bernstein)  vom  Meeresufer  für  den  Werth  von  f  0  Mark  Rig. ;  an  Victengeld, 
Lettisch  Yscaxten  genannt**),  welches  die  Neubekehrten  von  der  Sense  und  vom  Heu  zahlen, 
6  Mark  Ug.  und  12  Schill.  Lüb.  Pf. ;  von  den  für  das  Schloss  bestimmten  Wiesen  500  Fuder  Heu, 
das  Fuder  zu  18  Pfenn.  Lüb.  gerechnet ;  an  Fischen  aus  den  Seen,  Stauungen,  Riehen  und  an- 
dern Gewässern  für  den  Werth  von  15  Mark  Rig. ;  aus  den  Wäldern  und  Hainen  an  Holz  und 
Jagdertrag,  von  Schenken  (?  propinationes  et  encenia?)  und  andern  Einnahmequellen  (derifs- 
mina)  10  Mark  und  mehr;  In  Allem  jährlich  für  313  Mark  Rig.  und  mehr.  Alle  diese  Pro- 
ducte  hätten  die  Gegner  seit  dem  Eindrang  bezogen  und  zu  Gelde  gemacht,  wie  sie  sich  selbst 
dessen  gerühmt.  (Vor  dem  Eindränge  habe  die  Mark  Rigisch  drei  gute  Goldgulden  gegolten, 
jeden  zu  12  Schill.  Lüb.  gerechnet,  wie  sie  noch  im  täglichen  Verkehr  gelte.)  Als  Im  Juni 
1383  das  RIgische  Capitel  seinen  Domherrn  Johann  Dorman,  nebst  Heinrich  Holthusen^  Geist- 
lichem der  Rigisehen,  und  Hermann  Tekelenborch ,  Geistlichem  der  Curländlschen  Diöcese, 
Nicolau»  Trumpeken,  Landknecht  (landfamulus),  den  weltlichen  Vasallen  des  Capitels,  Arnold 
und  Jacob  von  Dondange^  und  den  Hansgenossen  des  obgedachten  Domherrn,  mit  acht  Pferden 
nach  Dondangen  gesandt  hatte,   um  aus  Ihren  genannten  Besitzungen  und  Gütern  die  Früchte 

«)  In  der  Abschrift  des  Livl.  Ritt..Archivs  findet  sich  XIV  statt  XLV. 
««)  Iskapts  heisst  Lettisch  die  Sense,  und  Wiggad  hat  dieselbe  Bedeutung  im  EsthnIschen. 
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und  BinkünAe  eiosoheben  und  indere  ihnen  anfgetrageae  Gegchitle  m  besorgen,  und  diese  i9S7. 
Peraonen  friedlieh  die  offentllehe  Strasse  entlang  geritten  und  dann  nach  dem  Dorfe  Ancen 
abgebogen,  hatten  Albert  Budel^  Gotthard,  Tormalt  Truchsess  zn  Windan,  Johann  Hanze, 
Bmder  des  D.  0.,  der  Notar  Andreas ^  Härtung  Scheliendorp,  Johann  Knie  und  Mathiat, 
mit  mehreren  Andern,  den  gedachten  Domherrn  und  dessen  Begleiter  mit  bewaffneter  Hand 
in  dem  Dorfe  Ancen  feindlich  überfallen,  sie  gefangen  genommen,  und  die  acht  Pferde,  über 
190  Goldgttlden  an  Werth,  eine  silberne  Tasse  nebst  silbernen  Löffeln,  verschiedene  Klein- 
odien, Kleider  und  andere  Sachen,  für  den  Werth  von  mehr  als  90  Goldgulden,  ihnen  geraubt; 
die  Gefangenen  mit  den  geraubten  Effecten  auf  das  Schloss  Pilten,  wo  der  Bischof  von 
Carland  au  residiren  pflegt,  mit  Gewalt  hingebracht  und  eingeschlossen,  und  den  Domherrn 
Johamm  gefesselt  Jahr  und  Tag,  den  Geistlichen  Hermann  Tekelenborch  fast  swei  Jahre  in 
der  Gefangenschaft  gehalten,  und  zwar  den  ietxtern  nebst  dem  Nicolaue  Trumpeken  in  einem 
Diebsgeflngniss,  die  andern  mit  Hand-  und  Fusseiseu  (in  coropedibus  et  manicis  ferreis,  atque 
cippis  et  truncia)  gefesselt,  dem  Hunger  und  der  Kälte  ausgesetzt  und  überhaupt  unmenschlich 
behandelt.  Alles  dieses  sei  im  Auftrage  des  Bischofs  und  der  Brüder  und  ihrer  Helfershelfer 
geschehen,  wie  sie  sich  selbst  dessen  öffentlich  gerühmt.  Diese  Unbilden  roüssten  Probst  und 
Capitel  der  Rigiachen  Kirche,  obschon  sie  gern  zuzahlen  wollten,  wenn  dieselben  nicht  gesche- 
hen wären,  auf  mindestens  80  Marl[,  und  die  durch  die  Störung  der  Abgesandten  in  ihrem 
Geschäfte  herbeigeführten  Schäden  auf  mehr  denn  60  Marl[  Rig.  schätzen.  —  Im  Juli  1383 
hätten  der  Probst  und  die  Domherren  zu  Riga  ihren  Hausgenossen  (domesticus  familiaris)  Jo- 
hann Pyghe,  der  ihr  Geschäftsführer  und  Factor  gewesen,  nebst  mehreren  andern  Leuten, 
mit  fünf  Pferden,  nebst  Sätteln,  Zäumen  und  übrigem  Geschirr,  20  Mark  Rig.  an  Werth,  mit 
Leinwand,  Stahl,  Hüten,  zinnernen  Bechern,  Handschuhen,  einer  silbernen  Büchse  zur  Aufbe- 
wahrung der  Sacramente,  zinnernen  Kirchen-Leuchtern,  Stiefeln  (caligae),  einem  Kessel  (cal- 
darium),  mit  Silber  ausgelegten  Messern,  einem  Halsband  Cnsonile),  einer  Tasche  (pera)  mit 
Rigischen  Pfennigen,  nach  Dondange  geschickt.  Diesen  Pyghe  und  seine  Gefährten  habe 
obgedachter  Albert  Budel  mit  seinen  Genossen,  mit  Wissen  und  im  Auftrage  des  Bischofs,  auf 
öffentlicher  Strasse  mit  gewaffneter  Gewalt  überfallen,  der  Pferde  und  übrigen  Sachen  be- 
raubt und  diese  dem  Bischcrf  zugebracht.  —  Der  Voigt  zu  Dondange  pflegte  herkömmlich 
den  dortigen  Unterthanen  Getreide  verschiedener  Art  zur  Saat  vorzustrecken,  und  hatte 
vom  Anfange  des  gedachten  Jahres  an  bis  zum  Einfall  der  Gegner  den  Bauern  14  Last  Roggen, 
fli  Last  Gerste  und  8  Last  Hafer,  Namens  der  Herrschaft,  gegeben,  für  den  Werth  von  100 
Mark  Rig.;  Biachof  Otto  und  seine  Hausgenossen  aber  hätten  das  Getreide  den  Bauern  ent- 
risaen  und  mit  sich  geführt.  Das  Vieh  und  andere  Thiere,  welche  jene  Bauern  zum  Gebrauch 
des  Schlosses  und  Voigtes  gehalten,  hätten  der  Bischof  und  die  Seinen  im  Juli  und  August 
I3B3  geraubt  und  heimgebracht,  auch  den  Bauern  verschiedene  Arbeiten,  und  Steuern  an 
Fischen,  Thieren,  Getreide  etc.,  auferlegt  und  ihnen  über  800  Mark  Schaden  verursacht.  — 
Der  Voigt  des  erzstiftischen  Capitela  habe  ferner  im  Dondangen^schen  Gebiete  die  volle  hohe 
und  niedere  Gerichtsbarkeit  ausgeübt,  auch  die  Gerichtsgefülie  erhoben,  und  an  solchen  der 
Herrschaft  durchschnittlich  20  Mark  jährlich  eingeliefert;  jetzt,  seitdem  die  Gegner  das  Ge- 
biet in  Besitz  genommen,  hinderten  sie  ihn  auf  alle  Weise  in  der  Ausübung  seines  Berufes. 
—  Vor  dem  Einbrechen  der  Gegner  habe  daa  Dondangen*sche  Gebiet  die  erforderliehe  Anzahl 


m 


l?N.     HeMchea  gehabt,  welche  die  Arheitea  Ar  Ats  Sehtott,  den  Voigt  imd  die  Widitier  Jeistelen, 
aamenllich  die  Felder  betiellleii,  dis  Hea  miheten  und  ahAhrtea,  HoIb  hiel»ea  ete.,  und  tefen 
Jlhrlich  neun  Lasten  Getreide,  n&mlioh  4  L.  Roggen,  9  L.  Oerste  und  8  L.  H^fer  auageaäet  worden. 
Diese  Menachen  aeien^Ton  dem  Bischof  und  aeinenMIiichaldigen  theila  vertrieben,  Aeils  aiitAfboite« 
und  andern  Leistungen  so  überlastet  worden,  daas  sie  entflohen  sind ;  ans  den  Dörfern  Caloe«, 
yjdele,NaTien  und  andern  hitiea  die  Gegner  Bauern  auf  ihre  Besitsungen  Tersetst,  in  Folge  desaeii 
würden  von  den  übriggebliebenen  Leuten  nur  drei  Lasten  jährlich  ausgesäet,  wodurch  dasDomoapitel 
Jährlich  einen  Schaden  von  84  Mark  Rig.  erleide«  —    Ueberhaupt  suchten  der  Bischof,   doo- 
gleichen  jilbert  Budel,  Gotthard  und  Johannes  Hanzee  und  ihre  Genossen,  den  Probst  und  da« 
Capitel  ihrer  Metropolltanicirche  auf  alle  Weise  zu  Terfolgen,  und  um  ihren  Yorsata  Tollends 
SU  erfüllen,  ao  hätte  im  November  1203,  nachdem  swischen  ihnen- und  dem  Rigisohen  DooMapItol 
ein  Waffenstillstand  terabredet  worden,   der  Bischof  tou  Curland  sur  Nachtseit  den  Jttert 
Budelf  Goithard  und  Jifhannes  Hanstee^  nebat  einigen  Andern,  bewsffiiet  und  mit  Leitem  uimI 
andern  Instrumenten  gegen  das  Schloss  Dondange  geschickt,   um  ea  an  erobern,   und  aef 
siHkit  in  der  Nälie  geblieben,  uto  den  Erfolg  ahsuwarten  ;  der  den  Klägern  durch  dieaen  Uebor* 
fall  verursachte  Schaden   belaufe    sich  auf  SO  Mark  Rig.  —    Das  Gebiet  des  RIgischen  Do«-- 
capitela  sei  genau  abgegrimat  und  durch  GMumieichen ,   namentlich  durch   kiootlicii  in   die 
Bänme  geschnitste  Lilien ,   beseichnet  gewesen ;   die  Beldagten  hätten  nunasehr  Im  Juni  188B 
die  Grämen  verrückt,   die  Zeichen  ausgeschnitten  und  vertilgt,   ihre  Gränaen  In  einer  Aus* 
dehnoog  von  7  Meilen  in  die  Länge  und  4  Meilen  in  die  Breite  erweitert,  und  neue  OrSusr- 
leichen,  nän»lich  eines  Krenses  von  Selten  des  Ordens,   eines  Biaohofsstabos  von  Seitei»  deo 
Bischofs,  eines  Horns,  als  Zeichen  des  Comthurs  von  Windau,  dreier  Kerbstidto  (dioae),  ah 
Zeichen  des  Comthurs  von  Goldingen,   angebracht,  und  den  Klägern  einen  Schaden  von  IM 
Mark  Rig.  angefügt.  —  Im  Februar  1383  reisten  ein  gewisser  Sgghard^  Haue-  und  Tiaehge* 
nosse  der  Domherren,  und  ein  in  ihren  Diensten  stehender  Schuster,  Namena  Bard,  in  ihren 
Geschäften  mit  einem  Pferde,  12  Gnlden  werth,  mit  40  Paar  Schuhen,  Leinwand,  Schwerton^ 
Geld  und  ander»  Sachen,  für  den  Werth  von  214  Goidgnlden.    Dieae  aeien  in  dem  Kirobaf iola» 
dorfe  (doa  parochioiis  ecclesiae)  Arwale  in  der  Curläodiachen  Dioceae  von  einem  gewiaaen 
Johan»0ß,  Hausgenosaenrdea  Biachofs  von  Curland,  räoheriach  überfallen,  ergriflin,  nach- den 
Schloss  Pilten  geführt,   dort  dngekerkiert  nnd  aber  IS  Monat  gefiingen  gehalten  und  mit  ver- 
achiedenen  Strafen  belegt,   ihr  Pferd  und  ihre  Bifecten  aber  den  Biaehof  und  Jllb^rt  BudH 
abgcfshen  werde».  —    Bei  dem  Sclilosse.  Dondange  habe  sich  ein  fleiohnamigoa  Dorf  imd  in 
dioaep  eine  Kirchapiela-  und  Pfarrkirche  befunden,  welche  von  einen  Pfarrer  hedient  feweaen« 
der  Capellan  der  Domherren  war.    Der  deaaeittge. Pfarrer,  NüoIoum,  hd»e  im  fcni  dflBS  t^k 
Schiffpfand  Hopfeo  geemtet  gdiaht  und  beaesaeo.    Diesen  Hopfen  hätten  dergedadlte  Bischof 
und  jiHeri  ihm  gewaltaam  abgenommM  usd  auf  einem  mit  awei  Pferden,  die  S0'OoMgiildoB 
kosteten,  bespannten  Wagen  an  aich  weggellihrt.  —    Ala  der  Hoduneialer  dca  D.  0.  C&nrad 
von  der  dem  Rigiaehen  Gi^itel  attgsthanen  Gewalt  Kenntnisa  erhalten,  habe  er,  mit  SinwiMi- 
gung.  beider  Tbeile,  lor  Beilegnug  der  Saebe  elnea  Tag  an  Riga  anberaumt,  nnd  aallte»wihreMl 
dieser  Zeit  der  Biaehof  und  aeine  GeuoaaiM  go^en  dao  Capital  niofata  untomebmon»    Nacbdenm 
der  9iMhof  mit  aelnen  Gefährten  aufidem  Qrdonaaehloaa  an  Rigaangohngt«  Mitten  einige  der 
I^etatfra,  asft  dfta  Blacbofc  Wimen  uaid  in  adiem  Anfing,  einen  Hauageooaaen  doa  Kigiadiea 


m 


(kfiUU^  IMiii«n8  Si^nie,  wckher  aber  ilite  eliiMiMa  Sewaltlhitett  genaMre  Auskauft  geben  l9&t. 
keaste,  aar  Naohtieli  tn  seinem  Heose  fiberfellen  and  an^gebracht ;  wodurch  das  Capitel  einea 
Schaden  Ton  80  Blark  erUtten,  obschon  es  selbst  se  Tiel  sahlen  wellte,  wenn  dieser  so  nfttt>- 
lithe  Diener  nicht  niagebracht  irire.  Der  Rigiscbe  *Rath  habe  Qbrigens  Ton  diesem  Mord 
Kenntnlis  fenemmen,  und  die  Mörder  aus  der  Stadt  rerwiesen.  —  Im  Deoember  t883  habe 
sin  Dieb,  Nicoimus  genannt,  vor  dem  Schloss  Don  dang  e  ein  geschirrtes  Pferd,  5  Mark  Rig. 
an  Wevth,  gestoMen  und  an  dem  bischöflichen  Voigt  Aibert  nach  Pilten  gebracht,  der  ihn 
gaheblt  and  in  Schuti  geoommen,  wihrend  der  Biachof,  wegen  Wiedererstattung  des  Gestoh- 
lenen angegaogen,  das  Recht  Terweigert  —  Im  Februar  1883  sei  der  obgenannte  Johannes 
Pfgke  mit  Bwei  Pferden,  7  Mark  an  Werth,  und  8  Zimmern  Peliwerk,  ftir  den  Werth  von  8 
Mark,  die  dem  Rigischen  Capitel  gehört,  gereist,  ond  beim  Dorf  Roje  (Ropef)  Ten  Haus- 
genossen des  Bischofs,  die  mit  Schwertern,  Hessern  und  Speeren  bewaffnet  waren,  fiberfallen 
and  iieraobt  worden.  —  Bereits  cur  Zeit  des  unmittelbaren  Vorgingers  des  Bischofs  Oito^ 
des  Curlandlschen  Bischofs  «/idcoi  Borne (?),  habe  das  Capitel  bei  dem  Dorfe  Irwemunde,  nu 
beiden  Seiten  des  Flusses  Irwe,  nach  dem  Meere  au,  den  Heuschlag  Angeren  besessen« 
desgleichen  die  Dörfer  Petsemede  und  Acmewirpe,  jedes  mit  awei  Höfen,  den  Hof 
Janekena  in  Lowemunde,  im  Dorfe  Am  eleu  drei  Höfe,  einen  Heoschlag  oder  Acker 
in  der  Nähe  dea  Dorfes  Walpene  bei  Sateken  und  über  die  Hilfte  des  Dorfes  Gipke- 
walne,  aimmtlich  in  der  Corlindischen  Diöces  belegen.  Diese'  Besitsungen  habe  bereits 
genannter  Bischof  Jacob,  mit  Rath  und  Hfilfe  seines  CapitelSi  gewaltsam  In  Besits  genommen, 
und  Bischof  Otto  habe  ans  denselben,  obschon  er  um  das-Spolium  gewusst,  seit  Jahren  die 
Fr&chte  und  Einkünfte  erhoben  und  in  seinen  Nntaen  verwendet,  susammen  für  den  Betrag 
Ton  mehr  denn  300  Mark.  —  Anaser  diesen  Artikeln,  welche  meist  —  wie  überall  angegeben  — 
auf  Notorietat  beruhen,  hatten  die  Beklagten  den  Klägern  auf  andere  Weise  uoch  für  den 
Betrag  Ton  mehr  als  dOO  Mark  Schäden  zugeHigti  und  die  Tielen  Kränkungen  und  Beleidigun- 
gen mfissten  sie  auf  mindestens  600  Mark  achätzen.  —  Auf  Grundlage  alles  Vorstehenden  - 
bitte  demnach  der  Procurator  und  Syndicua,  in  Betreff  der  einzelnen  Artikel,  je  nachdem  aie 
auf  Notorietat  beruhen,  oder  weiterer  Untersuchung  etc«  bedürftig  seien,  nach  der  Form  Rech- 
tens aa  verfahren,  und  dahin  ailendlich  na  erkennen,  dass  die  obgedachten  Besitzungen,  Dör- 
Isr^  Guter  etc.  dem  Rigischen  Domcapitel  eigeuthümlicb  augehören  etc.  ^J. 

Hiemadi  wird  vom  Aassteller  dieser  Urkunde,  dem  Domherrn  Oottadkalk  Warendarp, 
aoaffihrlieh  dargestellt,  wie  die  Beklagten  in  allen  ihnen  zur  Erklärung,  zur  Beweisführung  etc. 
anberaumten  peremtorischen  Terminen  ausgeblieben ,  daher  er,  nach  reiflicher  Erwägung  der 
Sache  nnd  nach  Einziehung  dea  Rathes  Ton  Rechtskundigen,  daajenige,  weshalb  aich  die  Klä- 
ger auf  Notorietat  berufen,  da  solche  dargethan  worden,  für  begründet  erkannt,  nnd  darauf' 
einen  neuen  Termin  zur  Anhörung  dea  Endurtheils  anberaumt.  Da  auch  in  diesem  nur  der 
kingerische  Procurator  erschienen,  so  fälle  er,  nach  Prüfung  der  beigebrachten  Docomente  etc., 
Berathung^  mit  Rechtskundigen,  Erwägung  aller  Umstände  etc.  sein  Endartheil  dahin:  dass 
alle  in  der  Hage  aufgeführten  Dörfer,  Höfe,  Beaitoungeu  und  andere  Güter  und  Rechte,  nebat 
ihren  Znbdiörungen,  Früchten  und  Einkünften,  dem  Riglacfaen  Probat,  Decan  und  Capitel  und- 


*)  DI«  feroaren  Petita  brauchen  hier  nicht  aofgeflUirt  au  werdaB,  da  am  Schlots  der  Urkuade  fast  wört-. 
liah  Ach- denselben  erkaaot  wird. 
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1387.  ihrer  Kirche  eigenihümlich  sogehören ,  und  nkbi  dem  Bischof  und  Capitel  der  Cvrlin- 
dischen  Kirche,  welche  dieselben  überfallen  nnd  spoliirt,  daher  sie  letxteren  und  Ihreo 
Helfershelfern  abzusprechen  und  den  Klägern  su  adjudiciren,  die  Belelagten  auch,  wenn  sie 
Ansprüche  an  jene  Güter  sollten  formiren  wollen  oder  können,  derer  für  yerluatlg  au  er- 
klären seien.  Den  Beklagten  ist  demnach  ewiges  Stillschweigen  aufzuerlegen,  sie  sind  iu  den 
Ersatz  des  taxirten  Schadens  zu  verurtheilen,  aus  den  gewaltsam  eingenommenen  Besitzungen 
zu  entfernen  und  die  Kläger  in  dieselben  wiedereinzusetzen  und  darin  zu  schützen.  Die  ge- 
waltsamen Handlungen  der  Beklagten  werden  für  rechtswidrig,  frevelhaft  etc.  erklärt;  die 
Beklagten  sollen  von  jeglicher  Wiederholung  derselben  abgehalten  werden  und  sich  nicht  un- 
terfangen, das  Rigische  Capitel  ferner  zu  beunruhigen.  Zugleich  werden  sie,  als  Spoliatoren, 
in  den  vierfachen  Betrag  der  verursachten  Schäden  verurtheiit,  und,  als  Kirchenräuber,  mit 
der  Excommunication  belegt,  von  welcher  sie  nicht  gelöst  werden  sollen,  bis  sie  die  Römische 
Kirche  deshalb  angegangen  und  derselben  Genüge  geleistet«  Schliesslich  werden  sie  in  dea 
Kostenersatz  condemnirt. 

Nach  dem  Original  anf  acht  PergameotblUttern  im  Königl.  Staatsarchiv  zu  Stockholm  abgedr.  in 
Livl.  U.B.  Nr.  MCCXLVIll.  Es  ist  ohne  Zweifel  dieselbe  Urkunde,  welche  in  den  Mitthelll.  111,  78 
Nr.  129  zum  J.  1388  angegeben  ist  und  von  welcher  eine  Originalausfertigong  sich  im  Archiv  des 
ehemaligen  Erzstifts  Riga  befunden-  Dieselbe  Urkunde  ist  auch,  nach  einer  „authentischen  Ab- 
schrift im  Ltvländischen  Ritterschafts-Archive  Vol.  68''  abgedr.  in  den  Mittheill.  VI,  357>413. 

O-  ^'  1479«     Der  Meister  D,  0.  in  Livland  schreibt  an  den  Ordensprocurator  in  Rom :  Gleich- 

seitig mit  Eurem  Briefe,  den  Ihr  uns  neulich  durch  Paulus  gesendet,  erhielten  wir  einen  Brief 
des  Hochmeisters,  welchem  Euer  Brief  an  den  alten  Procurator  beigeschlossen  war,  sammt  dem 
Briefe  und  den  Artilceln,  von  Meister  l\f(fnotheu8lf)y  unserm  „Junsten^^  (Juristen?),  gesandt» 
Ihr  schreibt  dem  alten  Procurator,  dass  Meister  Ty.  einen  neuen  Krieg  von  den  alten  Sachen 
wiedererwecken  wolle.  Dies  darf  er  eigenmächtig  nicht  thun ,  da  In  den  ausführlichen  Ver- 
handlungen, die  er  darüber  mit  dem  Hochmeister  und  uns  in  Preusscn  gepflogen,  beschlossen 
war,  er  solle  nichts  der  Art  ohne  des  Hochmeisters,  unsern  und  unserer  Liviändischen  Mit- 
gebietiger  Bath  und  Einwilligung  unternehmen,  sondern  mit  Eurem  Rathe  und  Anweisung  sich 
bestreben,  es  su  verhindern,  dass  der  Rigische  Ersbischof  und  sein  Capitel  uns  und  unsern 
Orden  für  Gebannte  halten.  Wir  hofften,  dass  die  Sache  durch  die  Verhandlungen  in  Preus- 
aen  ein  heilsames  Ende  genommen  habe :  aus  Eurem  Briefe  ersehen  wir  aber,  dass  dies  nicht 
der  Fall,  und  hier  in  Livland  erklären  uns  Ershischof  und  Capitel  für  eicommunicirt,  verwei- 
gern uns  den  Eintritt  in  ihre  Kirchen  und  die  Theilnahme  am  Gottesdienst;  ja  sie  begnügen 
sich  damit  nicht,  sondern  „achten  und  beschämen*^  uns  auch  an  fremden  Orten.  Wir  haben 
Euch  sweimai  geschrieben  und  haben  Euch  gebeten,  „dass  Ihr  uns  in  der  vorigen  Sache  von 
einer  nothhaftigen  Wandelung  und  Widerbusse  versehen  wollet^S  und  der  alte  Procurator  hat 
bereits  unserm  Vorganger  geschrieben  und  uns  sweimai  gesagt,  dass  die  alten  Sachen  swischen 
dem  Ersbischof  und  seinem  Capitel  und  uns  beigelegt  und  erledigt  seien,  und  dass  sie  uns 
mit  Unrecht  su  Lübeck  bannen  Hessen.  Wir  sandten  unsern  Cspellan,  Johannes  Rekel^  des- 
halb nach  Lübeck,  der,  wie  Ihr  wiest,  die  Sentens  vernichtet  hat  (vergl.  Reg.  1468).  Daher 
verdriesst  es  unsere  Mitgebietiger  in  Livland  sehr,  dass  die  Sentens,  nachdem  sie  sweimml 
aufgehoben  worden,  dennoch  nicht  in  allen  ihren  Theilen  vernichtet  worden.  Wisset  ferner, 
dass,   als  wir  wegen  gewisser  Geschäfte  den  Voigt  von  Jerwen  an  den  Hochmeister  gesandt^ 


und  dort  die  Rede  enf  UBsern  Bann  in  Livland  gekoinnieB,  der  alte  Procnrator  einen  förmlichen    'I3S7, 

Ab  soiotionabrief  bei|;ebracht  hat    Als   iina  der  Voigt 'diesen  Brief  brachte,   fanden  wir  bei 

nna  in  Li?Jand  zwei  gleichlautende  Briefe,  nnd  sandten  dieselben  durch  den  Voigt  von  Wenden 

und'Meli^ter  T^;  nn' den  Bribiicbof  und 'dus' Oipttel,  und' Hessen  sie  bitten, -ins  ferner  nicht 

'  fftr  excoiU AHniciH  SU  irerlLünden  und  Von  ntfserer 'Aecbtung  utid  Beseblnmag' äbsustithen.    JMe 

graben  anch  su,'das8  die  Sache,  ron  welcher  der  Abidntiontbrief  htttdle,  «riedigt  eei,  -«riltrten, 

Jener  Brlfcf  sei   swetmar  in '  der  Riglschen  Kirche  t^erlLÜtidet  worden ;   allein  sie  behanfrteten 

znj^lcfich,  teihen  andern  Brief  erhalten  su  haben,'  dntich  welchen  wir  «nd  unser  Orden  in  Li?-« 

land  von  Nenem  in  den  Bann  giethan  aei.    Eine  Oo^fef' dieses  ielstern  'Briefes,   die  der' Voigt 

tY>n  Webden' und 'Meister  1^.  auf  ihre  Bitte  erhalten,   fügen  wir,  •«uftammt  den  Tom^fthen 

Procil^^tor'erhalienenAbsoltttionsbriefe,' hier  bei,  und  bitten  Bach  instiittdigst,' nns  «nsOhrei- 

ben,  was  "wir'^ur -Beseitigung  des  Banner  %u  th%in  hab«B,   indem'wir  Burem^Aatfie  nv  fofgen 

bereit  ^fnd.     Oleicliiätig  schreiben  wir^vn  ^n  Hoehmeister,  und  wenn  ««««eiullfUle  ^lat^'-daes 

wir  fortdauernd  in  der  Acht  des  Erzbischofs  und  Capitels  bleiben  stillen, «-ae'^iMlIian'  wir,  »wie 

es  unsere  Pfliöht'lst,  ihm  darin  ^ctue  folgsam  sein. 

Nach  einer 'Abschrift  in  dem  auf  dem  geh.  Archiv  za  Königsberg  liegenden  Buche,  das  den  Titel 
ftthrt :  »,Dls  sint  die  privilegia  von  Leyfland  her^S  abgedr.  im  Li  vi.  U.B.  Nr.  MCCXL1X.'  Das  Schreiben 
hat  weder  Orts-,  noch  Zeitangabe,  gehört  über  —  wegen  seiner  Beziehung  auf  Reg.  1468  —  ohne 
Zweifel  an  den  Schluss  dieses  ^  oder  in  das  folgende  Jahr. 

1588.  1388. 

1480.     Otto  Takever  verkauf t  das  I^orf  Vattendorf  döitf  Rigischeit  Probst  und  CaplteL     0.  T. 
'^Dai  Ortglnatbefand  sich  Im^hemaHgen  erzbischOflIch'-Rigiscfaen  Archiv  :  Bflttheiil.' 111,  77  Nr;  1^5. 
"1401.    An  diesem  Tage  (So'ildages  üa  twelftfen)  wurde  lu  Pemau  ein  Städtetag  gehalten,  Jan*  !>• 
lu  welchem  aus  Riga  als  Sendeboten  äbgesichickt  waren  die'  Rathsherren '  IPo(fi]rrif  tan  Raven- 
schlage  und  Johann  von  Collen. 

S.  unten' Reg.  1483  und  84,  und  G'adebuscks  Livl.  Jahrbb.  I,  1,  496,  wo  als  Datum  ungenau 
das  Fest  der  Erscheinung  Christi  angegeben  Wird. 

1482.     Der  Rigische  Rath  schreibt  an  den  Re^aPtchen:   Ihr  wiest,    dess  wir  in  Lande  3  Q^  J. 
einen  Biten  an  die  Herren*  su  Lübeck  gesandt,  weicher  «erst  am  Donnerstag  nnch  Laetare  (d.    -^^^^  ij] 
'i2:  MSrz)  mit  einem  Brief  der  gedachten  Herren,  iiacluptehenden>  Inhalts,  snvfickgeicehrtiist: 

*  Euera  Brief  hüben  wir  empfangen,'  dnd  Wollen*  sofort,  Eurem  Wunsche*  gemäss,*  «egender 
Saehe  Rotten  an  den  Hochmeister  iii  Preussten' ahnden.  An  den  Henog'Ton  Holland  haben 
"wir  bereits 'Msern  Schreiber  gesandt:  was  ihm  dort  widerführt,  wollen  wli*  Euch*  au^  wisien 
geben.  Auch  Ist  hier  beschlossen,  dass  die  gemeinen- Städte  auf  den  St 'Pftllipili-iacobi>*T«g 
d.  J.'^iiM»n  Tag  halten  sollen,  und  würden  wir  gern  sehen;  dass  Ihr  die  Eurigen  dtfzu  «<teiiet. 

Nach  dem  Original  auf  Papfer  im  Renaler  Rathsarehiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCL.  %  Die 

Angabe,   dass  zu  Phil. -Jacob  ein  Hansatag  gebalten  werden  solle,   entscheidet  über  das  in  dem 

Schreiben  unerwähnt  gelassene' Jahr  $  der  Ausstellungstag  Ist  wahrscheinfich  derselbe ,  au  wdcbem 

'das  OIMiche  Sthreibeii  elbgagi^agen,  d.  i.'^der  1).  Mära,  «der  doch« Oiner  der. alfetbstfolgeodeoaiage. 

tiSS.  '  Der  Revaler  Riith  urkuiidet,  das6  er  seinenj  ebmpan  Alhtetht  toft  Rtode^Wltitk  Febr.  90. 
'  Rig.,  19  0er  und  4  'Pf.  Lfib.  Ailifg«^ahltxur  Abgabe  ^atit' Hrn.  Johann  Bevermann  ^'''fLkihiüunn 
sü  Dorpat,   um  dainilfdie  tOOCf  Mark' frei  und  quitt  au  itfädien,   die  man  d^nen  tou  Lü^b^tk 
schuldig  war,' wie  die  geibeMeit  StttdU^auf  der  T^^ahrt  zd  Pernau,  tim*^^  13.  Januar  d.  J.;  fifibh 

LM.  Urk..IUg.  m.  U 
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1388.      dtrüber  geeinigt;   für  welches  Geld  man  alle  Jahr  Ton  dem  Russischen  Schosse  3  Mark  Rig. 
Rente  auf  den  Sonntag  nach  heil,  drei  Könige  geben  soll. 

Nacli  einer  Aufzeichnung  im  Revaler  Denicelbuche  II,  30  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  NCCLI. 
O.  J. 
Mftn  3.  1484.     Der  Rigische  Rath  schreibt  an  den   au  Reval :    Ihr  habt  wohl  von  anaern  Raths- 

sendeboten,  die  letathin  auf  dem  Tage  au  Pernau  waren  (Reg.  1481),  Ternommen,  das«  die 
dort  Tersammelt  gewesenen  Rathssendeboten  der  Städte  dieses  Landes  sich  dahin  geeinigt 
haben,  ihre  Boten  nach  Lübeck  au  der  auf  St.  Philippi  und  Jacobi  anberaumten  Tagfahrt 
hinüberausenden.  So  wollen  wir  denn  unseres  Rathes  Boten  senden,  es  sei  au  Lande  oder 
au  Wasser,  und  bitten  Euch,  es  so  einaurichten,  dass  auch  Eure  Boten  aur  angegebenen  Zeit 
dort  gegenwärtig  sind,  um  die  Angelegenheiten  dieses  Landes  und  der  Städte  dort  au  rerhan- 
deln  und  au  fördern ;  denn  Hr.  Wolter  von  der  Borg,  Burgermeister  au  Dorpat^  hat  uns  mit- 
getheiJt,  sie  hätten  au  Dorpat  Ton  den  Euren  vernommen,  dass  ihr  meinet.  Eure  Boten  sollen 
hinübersegein.  Darum  füget  es  also,  dass  die  Euren  ja  rechtaeitig  auf  den  Tag  kommen, 
wie  man  dess  eins  geworden  ist. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  Im  Revaler  Ratbt archiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCLIl.    Ueber 

die  dem  Schreiben  mangelnde  Jahrzahl  kann,  wegen  dessen  Zusammenhangs  mit  den  Reg.  1481  u.  89, 

kein  Zweifel  sein. 

O.  J. 

Hära  5.  1485.     Der  Meister  D.  O.  schreibt  dem  Revaler  Rath  :  Wir  haben  einen  Boten  nach  Now- 

gorod gesandt,  welcher  mit  ihnen  übereingekommen,  aum  bevorstehenden  St.  Georgstage 
einen  freundlichen  Tag  au  Narwa  au  halten.  Wenn  einem  von  Euch  durch  sie  Unglück  oder 
Schaden  geschehen,  der  komme  aur  angegebenen  Zeit  nach  Narwa,  und  wir  wollen  ihm  nach 
Kräften  behülflich  sein,  dass  ihm  Recht  und  Billigkeit  widerfahrt.  Denn  unser  Bote  ist  also 
von  ihnen  geschieden,  dass  sie  aum  obgedachten  Tage  mit  vollkommener  Macht  und  Gewalt 
erscheinen,  uns  und  den  Unsern  über  die  Ihren  Recht  au  geben  und  dagegen  von  uns  und 
den  Unsern  für  die  Ihren  Recht  au  nehmen. 

Nach   dem  Original  auf  Papier  in  dems.  Archiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MC<X1I1.    lieber  die 
Zeitbestimmung  s.  die  Anm.  zur  folgenden  Regeste  Nr.  1486. 

M&ra  8.  1488.     Derselbe  schreibt  an  den  Comthnr  au  Reval :   Wie  Ihr  wisst,  sind  die  StSdte  ver- 

sammelt gewesen  au  Pernau,  wegen  „Eintracht^^  der  Münae  hier  im  Lande.  Nun  haben  uns 
die  Herren  Tidemann  von  der  Halle,  Bürgermeister,  und  Hermann  Winkel,  Rathmann  au 
Riga,  einen  Brief  überantwortet,  der  ihnen  geschrieben  ist  von  Dorpat,  mit  einem  neuen  Pfen- 
nige, der  au  Dorpat  geschlagen  ist,  welchen  Brief  und  Pfennig  wir  Euch  hier  eingeschlossen 
übersenden,  und  Buch  bitten,  dass  Ihr  Euch  darnach  richtet  mit  der  RevaPschen  Münae,  und 
Euch  mit  dem  Reval'schen  Rathe  darüber  einigt,  dass  man  auch  ein  Beiaeichen  in  die  Pfennige 
schlage,  bei  welchem  sie  bleiben  wollen,  und  woran  man  prüfen  mag,  welche  Münae  von  der 
andern  im  Gewicht  sich  unterscheidet.  —  Wisset  auch,  dass  Nowgoroder  nach  Narwa  gekom- 
men sind,  als  Ignate  mit  seiner  Gesellschaft,  die  laden  aum  Tage  Hrn.  Conrad  Kegelere 
und  die  Vormünder  der  Kinder  des  Hrn.  Hermann  von  dem  Hove.  Auch  klagen  Matfey  und 
Condrat  und  Demiter  und  Andere,  mit  ihrer  Gesellschaft,  über  Hans  von  Rode  und  Bruneke 
und  Hans,  der  Aeltermann  war,  und  Hrn.  Bernhard  von  Halteren  und  Hrn.  Gerhard  Witte. 
Daher  bitten  wir  Euch,  diesen  Allen  sagen  au  lassen,  dass  sie  auf  dem  au  St.  Georg  in  Narwa 
■u  haltenden  Tage  sich  einfinden,  und  bereit  seien,  auf  die  Klagen  der  Russen  au  antworten. 
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Schliesslich  ersocheo  ivir  Euch,  wenn  Ihr  Nachrichteii  aus  Schweden  habt,   ans  solche  ohne      13^ 

Yersug  mitzutheilen. 

Nach  dem  Orij;iDal  auf  Papier  in  dem«.  Archiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCLIV.  Dem  Schrei- 
ben fehlt,  wie  dem  vorhergehenden,  die  Angabe  des  Jahres;  dass  sie  aber  beide  demselben  Jahre 
angehören,  ist  wegen  des  in  beiden  erwähnten  Tages  zu  Narwa  wohl  so  got,  wie  gewiss.  IMe 
in  der  Reg.  1486  aufgeführten  Namen  Rigischer  und  RevaPscher  Rathsglieder,  welche  sämmtlich  dem 
Ende  des  14.  Jahrb.  und  namentlich  dem  9.  und  10.  Jahrzehend  desselben  angehören,  die  Erwäh- 
nung der  unmiindigen  Kinder  des  Hermann  v.  d,  Hove,  der  bis  1377  als  Reval^scber  Rathsherr  vor- 
kommt, und  die  Verweisung  auf  den  Städtetag  zu  Pernau  (vergl.  Reg.  1481,  83,  84)',  —  alle  diese 
Umstände  machen  es  wahrscheinlich,  dass  beide  Schreiben  in  dieses  Jahr  gehören.  Wenigstens 
können  sie  nicht  älter  sein ;  vielleicht  etwas  jünger ;  denn  in  Pernau  wurden  auch  in  den  Jahren 
13S9,  94,  96  u.  98  Städtetage  gehalten.  Auf  dem  im  Januar  1408  ebendaselbst  sta^gefundenen  Tage 
bildete  zwar  auch  das  MUnzwesen  einen  Gegenstand  der  Verhandlungen ;  allein  in  so  späte  Zeit 
können  nnsere  Schreiben,  wegen  der  darin  vorkommenden  Personennamen,  nicht  gesetzt  werden. 

1487.  Auf  dem  tu  Lübeck  zu  Philipp!  und  Jacob!  abgehaltenen  Hansatage  war  von  Selten  ^*^  '* 
der  Stadt  Riga  der  Rathmann  Johann  Calmar  anwesend.  Auf  diesem  Hansatage  wurde  be- 
schlössen,  dass,  da  die  Städte  grossen  Schaden  von  den  Russen  erlitten  haben,  alle  Fahrt 
nach  Russland  eingestellt  und  aller  Handel  dahin  aufgehoben  sein  soll.  Die  dorthin  abiofer- 
tigenden  Hansischen  Deputirten  aber  sollen,  mit  Rath  der  Liyländischen  Städte,  die  Macht 
haben,  den  Kaufmann  aus  Russland  zu  ziehen,  und  anzuordnen,  wie  und  wann  dieses  Land 
▼erlassen  werden,  und  der  Handel  mit  diesem  Volke  zu  Wasser  und  zu  Lande,  etwa  bei  Strafe  .  ' 

des  Lebens  und  der  Confiscation  des  Gutes,  gemieden  werden  möge.  Wie  sie  aber  darüber 
mit  einander  eins  werden,  das  sollen  sie  nach  Lübeck  meiden,  damit  Jeder  die  Seinigen  unter- 
richte, Tor  Schaden  sich  zu  hüten.  Eben  deshalb  wurden  auch  Schreiben  an  den  König  von 
Schweden,  an  die  Vögte  von  Wiburg  und  Abo,  so  wie  au  die  von  Stockholm  und  an  die 
Preussen  erlassen,  damit  jeder  Theil  sieh  der  Fahrt  enthalte  und  zu  keinem  Schaden  komme. 
Ferner  sollten  Deputirte  von  Gothland,  Lübeck  und  den  Llvländischen  Städten  an  den  Livland. 
Ordensmeister  und  die  dortigen  Rischöfe  abgesandt  werden,  um  ihnen  obigen  Reschloss  mit- 
zutheilen und  von  ihnen  zu  begehren,  dass  sie  dies  mit  „voliborden^^  und  mit  den  Ihrigen 
halten.  Zugleich  sollen  die  Deputirten  von  Lübeck  und  Gothland  bei  dem  Meister,  den  Ri- 
schöfen und  den  Städten  Livlands  werben,  dass  man  die  Düna  „mit  alle^^  zuschliesse;  wollen 
sie  nicht  darin  willigen,  so  sollen  sie  ferner  begehren,  dass  der  Kaufmann  gleich  den  Ihrigen 
die  Düna  hinauffahren  (upvaren)  dürfe,  und  wenn  sie  auch  das  nicht  zugestehen  wollen,  dass 
er  sie  hinauffahren  dürfe,  wie  die  von  Riga.  Endlich  sollen  die  Roten  auch  mit  den  Rischöfen, 
dem  Meister  und  den  Gebietigern  in  Livland  reden,  wie  man  es  bewahren  möge,  dass  kein 
Gold  und  Silber  auf  Russland  geführt  werde.  —  In  einem  Streite  eines  gewissen  Hintze  mit 
dem  Comptoir  zu  Nowgorod  entschied  der  Hansatag,  dass  er  des  Hansischen  Rechts  verlustig 
sein  solle,  und  zwar  deshalb,  weil  er  Silber  „urob  land  gevoret^^  (nach  Rustland  geführt), 
und  weil,  als  er  zu  Reval  angekommen,  und  man  den  Nowgorod^schen  Schoss  von  ihm  gefor- 
dert, er  sich  deNen  geweigert  habe.  —  Wegen  der  Preussischen  Städte  wurde  festgestellt,  . 
dass  sie  zwar  unbezweifelt  des  Kanfmannsrechts  zn  Nowgorod  sich  bedienen  dürfen;  allein 
sie  sollen  keines  gefstliehen  oder  weltlichen  Herrn  oder  sonst  eines  Fremden  Geld  in  diesem 
Verkehr  anwenden,  der  in  das  gemeine  Kaufmannsrecht  nicht  gehöre.  Dieser  Sehluss  wurdf 
auch  dem  Hochmeister  mitgelheilt«  —  Auf  diesem  Tage  ward  auch  aller  Verkehr  der  Hau-, 
seaten  mit  Flandern  antersagt. 

Nach  den  aus  der  Sammlang  der  Uansarecesse  in  der  Königl.   Bibliothek  zu  Kopenhagen  ge- 
ll* 


|Mgy  acliöpfteii  Notisen  io  Sarterku*  Getcbichte  des  Haoseatitchen  Bandes  H,  433.  34.  38.  40—48.  53.  50. 

61  a.  00  tg.    Vergl.  taclk  KöhUr  In  WiUebrandts  Hanseat.  Cbronik  U,  199. 

Mal  13.  1488.     0/fo  Pitkever  errichtet  ein  Testament,   in  welchem  er  seiner  ■hefrtii,  Wendete, 

ausser  ihrer  Mftgift  und  Morgeogabe,  200  Mark  Rfg,  xn  Seelmessen  Termapht,  nnd  in  Betreff 
iag  übrigM  CUen  ihr  anheimatelit,  ao  xn  baadelii,  wie  er  es  ihr.  rertraut. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.,  frUber  im  erxbischOft.-Rig.  Archiv«  (Mittlieill.  111, 78  Nr.  137),  gegen- 
wärtig in  der  LIttbaulschen  Metrtka  l)eim  Senate  in  St.  Petersburg,  abgedr.  in  t».  Bunge's  ArclÜT 
V,  897   nnd  im  Livl.  U:B.  Nr.  MCCLV.    Deutsch  in  v.  Bunge^s  Brieflade  I,  54  Nr.  69. 

Mai  96.  1489»    Nicolaus  Gle%eH,  Ermländischer  Cleriker  und  öffentlicher  Notar,  beseugt,  dasa  in 

aefner  Gegenwart  Robin  van  Blcae,  Meiater  D.^.  in  Livland^  durch  die  Peraon  dea  Theode- 
rieh  ven  Ole,  Domherrn  der  Kirche  aum  heil.  Georg  in  Cöin,  nachstehende  pabstliche  Ballen 
des:  Pabaies  Innoeen%  IV.  habe  Torlegen  un4  tranaaumiren  lassen:  i)  Tom  2t.  Ajugust  1SS3, 
Beg.  289<|  2)  vom  3.  September  iSS54,  Reg.  S07 ;  3)  von  dems.  Datum,  Reg.  SOßi  und  4)  Tom 
20.  September  12S4,  Reg.  31t.  Acta  sunt  haec  in  eaatro  Rigqnsi  magtstri  et  ordinis  ai^epe- 
diotl,  anne  etc.  MCCCLXSXYIII,  indictione  undecima,  die  XXVL  menaia  Mail,  pontificatua  etc. 
Vrbani  papae  VI.  undecimo,  praesentibua  dlacretla  et  honestis,  domino  lohanne  Wamow,  pres- 
bitevo,  elerico  Rigenaia  diocesis,  et  Ottone  dicto  Longus,  laico  Mindenaia  dioceais,  testibus  etc. 
Das  Origiaai  auf  Perg.  im  geh.  Ordensarchiv  su  Königsberg.    Index  Nr.  453. 

Mal  96.  1490«    Derselbe  beiengt  daa  in  gleicher  Yeranlasaung  etc.  geachehene  Tranasnmt  nach- 

stehender  Urkunden:  1}  der  Bulle  Alexander^ s  IV*  rom  7.  Mars  12SS,  worin  er  den  Bischof 
€hrietian  von  Litthauen  und  dessen  Kirche  dem  Schutse  und  der  Vertheidigung  des  Königs 
▼on  Litthauen,  Mgndawe,  empfiehlt;  2)  die  Bulle  desseibcQ  vom  2S.  Januar  1260,  Reg.  388; 
8)  Mgndawe's  Crk*  ▼.  12.  Man  12S4  (Reg.  298>,  und  4)  Bischof  Christian's  von  Litthauea  Urk. 
i.  6.  April  121(4,  Reg.  SQL    Das  Datum  gleichlautend  mit  deqi  dea  vorhergehenden  Tranasamta. 

Daa  Original  auf  Perg,  ebendas.    index  Nr.  454. 
Jaul  10.  1481«     Qerhard,  Biachof  Ton  Ratieburg,   Tom  apoatoiiachen  Stuhl  ernannter  Richter  nnd 

Conaervator  der  Rigiachen  Kirche,  delegirt  an  aeine  Stelle  den  Biachof  von  Reval  und  die 
Aebte  von  Yalkena  und  Pädia,  deagleichen  den  Probst  und  dea  Decan  der  Dörptschen  Kirche, 
auf  dasa  sie  gemeinaam  oder  einzeln  verfahren.  Datum  in  eaatro  Schonenberg,  dioceais  Hace- 
burgensis,  die  X.  lunii,  anno  MCCCLXXXYIIL 

Das  Origfaial  befand  sich  ehedem  im  erabisch6fl..Rigischen  Archiv:  Mitthelll.  Ul,78  Nr.  198. 

Juni  16.  1492.    Urkunde,  enthaltend  gewisse  Verträge  (tracUtus)  Aber  die  Dörfer  Calen  (Caltea?), 

Ritaaven(f),  Munieu,  Crdele  (Videle?),  Lucen  (Ancen?)  und  den  Meeresatrand,  mwi^ 

aehen  dem  Bischof  Otto  von  Curland  und  dem  Rigiachen  Capitel.    Datum  XYL  lunii,    anno 

MCCCLXXXYIIL 

So  lautet  in  den  MlttheUI.  III,  77  Mr.  191  die  Anzeige  Aber  das  Original,  weicbes  in  df  m  ebemaL 
ersbischöflich-Rlgischen  Archiv  asservlit  wurde.    Vergl.  oben  Beg.  1478. 

Juni  95.  1493.     Notariatainstrument,  worin  beseugt  wird,  dass  an  dieaem  Tage  u  Roweneborg 

CRonneburg)  vor  den  Erzbiachof  Johannes  von  Riga  getreten  aei  Hr.  Johannes  Rekeling,  Prie- 
ster, Capelian  und  Sendebote  dea  Livlind.  O.M.  BoUn  von  Eli»,  und  im  Namen  dieaea  aeinea 
Herrn,  ao  wie  dea  anweaenden  und  ihm  belatimmenden  Ritters  Hermann  von  laetdfß,  nach- 
atehend  sprach :  Ehrwürdiger  Yater  und  Herr !  Der  gegenwärtige  Hr.  Rilter  Hermann  von 
IscuUe  achuldet  dem  Orden  seit  langer  Zeit  ein  ihm  dargeliehenea  Capital  von  4O0O  Mark  Rig., 


welches  ihm  der  Orden  nichl  lioger  lassen  will,  ohne  hinlänglich  sichergestellt  in  sein,  da  I38ß. 
er  seine  Schuld  nicht  beaahlen  kann,  nnd  überhaupt  so  verschuldet  ist,  dass  er  genothigt' 
ist,  seine  I^ehn-  und  andere  Guter,  und  namentlich  sein  Schloss  Ixculle  und  die  dasu  gehö- 
rige^ Ggter,  xu  Terpffuiden  (was  er  in  solchem  Nothfail  von  Rechtswegen  und  auf  Grundlage 
de«  alten  Herkommens  lu  thun  befugt  sei),  wie  er  auch  Solches  Buch,  Hr.  Enbischof, 
bereits  mehrmals  erklärt.  Daher  hat  sich  Hr.  Hermann  mit  dem  Orden  dahin  geeinigt,  dass 
er  letiterem  Schloss  und  Güter  lu  liculle,  mit  allen  Zubehörungen,  Einkünften  etc.  münd- 
lich überlassen  und  übergeben,  um  es  als  Pfand  in  Besits  su  nehmen  und  so  lange  su  be- 
halten, bis  die  Schuld,  nebst  den  auf  Schloss  und  Guter  bis  zum  Zahlongstage  au  verwen- 
denden  l(osten,  beiahlt  sei.  Wenn  aber  Ihr,  ehrw.  Vater,  jetat  jene  Summe  für  Hrn.  Her* 
mann  dem  Orden  zahlen  wollt,  so  wird  letzterer  Schloss  und  Güter  unangefochten  lassen. 
Obige  Einigung  ist  demnach  nicht  zu  Eurem  nnd  Eurer  Kirche  Präjudiz,  sondern  zur  Sicher- 
stelliiDg  des  Ordens  erfolgt.  —  Dem  Allen  stimmte  der  Ritter  iSTermann  bei,  und  fügte  hinzu: 
Ew.  Gnaden  Ist  es  bekannt,  wie  ich  Euch  mehrmals  Schloss  und  Güter  zu  Ixcnlle  ange- 
boten, um  mich  dadurch  von  meinen  Schulden  zu  befreien,  Ihr  mich  aber  stets  abschlägiich 
bezchleden  habt.  —  Hierauf  erklärte  der  Erzbiscbof :  obschon  gedachter  Ritter  ihm  das  ge- 
nannte Schloss  und  die  Güter  angeboten,  so  habe  er  doch  nur  von  1100  oder  1050  Mark 
gesproeben,  die  er  dem  Orden  schuldig  sei;  er  wolle  und  beabsichtige  daher  nicht,  jene  ^ 
lOOO  Mark  für  den  Ritter  oder  für  Schloss  und  Güter  desselben  zu  zahlen ;  ea  gefalle  Ihm 
aber  euch  nicht,  dass  Heister  und  Orden  das  Schloss  nebst  Zubehörungen  in  der  angegebenen 
Weise  In  Besitz  erhalten;  daher  er  dem  widerspreche,  so  weit  er  vermöge;  und  wenn 
die  Vasallen  seiner  Kirche  ihn  darin  nicht  unterstützten,  wolle  er  die  Sache  an  seine  Obern 
briogeB* 

Nach  efaier  Abschrift  in  einem  Registranten  des  geh.  ArcbiTs  zu  Königsberg  (Index  Nr.  455)  ab- 
gedruckt im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCLVI. 

td9)4«  Nptariffsitts^^ment  des  Inhalts,  dass  in  4.er  Wohnung  des  Rigischen  Probates  sn  Jon!  37. 
Riga  vor  den  Herren  Johann  Sost,  Probst,  Gottfried,  üfonelrt  Decan,  Johann  Hauten,  Jo* 
h«m>  Imdopicif  Heinrich  von  Eesende,  Nicolaue  fForthmann,  Friedrich  Grympen,  Johann 
von  Bmberen  und  Johann  Bothem,  welche  daselbst  durch  den  Gerichtsboten  zum  Capitel 
▼ersammelt  waren,  der  Magister  Theoderich  von  Ole,  Licentiat  der  Rechte,  mit  Einwilligung 
de«  Hauscomthurs  su  Riga,  im  Namen  des  Ordensmeisters  Robin  von  Blli%,  und  in  Gegenwart 
den  Ritters  Hermann  von  IscuUe,  einen  Antrag  gemacht,  fast  wörtlich  übereinstimmend  mit 
den  des  Johann  Rekeimg  In  der  Reg.  1493.  Der  Probst  antwortete  darauf  Im  eigenen,  wie 
In  des  Decans  nnd  Capitels  Namen,  dass  der  Ritter  Hermann  dem  Hrn.  Erzbischof  das 
Schloss  etc.  zwar  angeboten,  dass  sber  dss  Capitel  jene  Summe  dafür  zu  zahlen  sich  ge- 
weigert, und  dass  es  ihnen  missfiele,  dass  der  Orden  das  Schloss  und  die  Güter  bitte  und 
haben  sollte* 

Nach  der  Abichrlllt  eines  Transsomts  vom  15.  Februar  1399  in  demselben  Registranten  abgedr. 
im  Livl.  Ü.B.  Nr.  MCCLVIi.    DeuUch  In  der  Brieüade  I,  54  Nr.  7a 

149$.    Der  Rigische  Rath  schreibt  an  den  Re?al^schen:   Wir  bittcfn  Buch,   Tollmichtige     o.  J, 
Bo$en  Eures  Rathes   zum   beforstehenden  Feste  der  Himmelfahrt  Mariae   nach  Wenden    zu   ^"'^  ^' 
schicken^  wo,  auf  Grundlage  des  letzten  Recesses  der  gemeinen  Stidte  zu  Lübeck,  über  die 
Nowg^orod^scbe  upd  Russische  Fahrt  Terhandelt  werden  soll.    Es  werden  auch  die  aus  Lübeck 
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1388.      und  Goihiand    gesandten   überseeischen  Boten  zu   diesem  Zweck  nach   Wenden  hinkomme»» 
Damm  unterlasset  ja  nicht  die  Absendung  Eurer  Boten* 

Nach  dem  Orig.  auf  Papier  im  Revaler  Ratlisarciiiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCLVUI.  Dem 
Schreiben  fehlt  die  Angabe  des  Jahres:  es  ist  jedoch  wegen  seines  wahrscheinlichen  ZosaronsD. 
banges  mit  der  Reg.  1487  an  dieser  Stelle  aufgenommen  worden.  Uebrigens  kann  es  auch  ia  dsi 
Jahr  1391  gehören,  io  welchem  eine  Botschaft  der  Hansastädte  nach  Nowgorod  giog.  S.  WiUehrandt, 
Hanseat.  Chron.  11,51,   und  GadebuscKa  Jahrbb.  I,  l,  502. 

Aug.  10.  1496.     Hermann  von  Ixlcuie^  Ritter,    bekennt,    dass  er  verpfändet  und  aufgelassen  habe 

sein  Schloss  zu   Ixcnle  mit  Zubehörungen  dem  Livländ.  O.M.  Rohin  von  Elt%   und  seinen 
Gebietigern,  für  die  Summe  von  4000  Mark  Rig.  etc. 

Nach  einer  Copie  in  dem  Registranten  des  geh.  Archivs  lu  Königsberg  (Index  Nr.  457)  abgedr. 
Im  Livl.  U.B.  Nr.  MOCLIX.    DeuUch  in  der  Brieflade  1,  56  Nr.  71. 

Sept.  29.  1497.     Berthold ,    Abt  von  Padis,    transsumirt  die  Urkunde  Conrad  Preen's  etc.  vom  30. 

Juli  i540  (Reg.  936). 

Das  Original  auf  Perg.  im  fisthländ.  Ritterscbaftsarcbiv. 

Oct.  17.  — .    Die  unter  diesem  Datum  in  den  Mittheiil.  III,  78  Nr.  129  angeführte  Urkunde  gehört 

snm  Jahr  1387.     S.  oben  Reg.  1478. 

Novbr.  6.  1498.     Der  Rath  zn  Reval  bekennt,  dass  er  am  87.  November  einen  Brief  des  Rathes  sa 

Abo  vom  6.  November  empfangen,  worin  dieser  bezeugt,  dass  Carl  Magnueeen,  Voigt  aaf 
Abohua,  von  wegen  Jeppe  Deken's  freiwillig  das  Gut  ausgeantwortet,  welches  DiedrickMar^ 
schalle,  der  Voigt  zu  Kastelholm  in  Aland  vor  Jeppe  Dekenw^r^  für  Feindesgut  bekümmert 
hatte,  und  welches  etlichen  Bürgern  zu  Gothland  gehörte,  was  Diedrich  nicht  wnsste.  Solches 
Gut  ist  seitdem  den  Abo'schen  Bürgern  Volquin  Zwarten,  Henneke  Kyzebard^  Tidemann 
Limborg  nnd  Peter  Bläwel  unbeschadet  ausgeliefert  worden,  nach  Anleitung  der  Briefe  in- 
gesehener  (bederve)  Leute  von  Gothland,  durch  welche  die  Abo^schen  Bürger  zum  Empfang 
etc.  ermächtigt  worden.  Darum  werden  alle  guten  Leute  ersucht,  dem  Diedrich  MarachaÜc 
wegen  des  gedachten  Gutes  keine  Schwierigkeiten  zu  machen. 

Nach  einer  Aufzeichnung  im  Revaler  Denkelbuche  11,  101,  b  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.MCGLX. 

1380.  1389. 

März  20.  1499.     Henning  von   Hamereleve,   Cleriker   der  Halberstadt'achen   Diocea,    öffentlicher 

Notar,  transsumirt  auf  Verlangen  des  Johannes,  Priors  des  Klosters  zu  Padea,  in  Gegenwart 
des  Bischofs  Winrieh  von  Oesel,  die  Urkunde  des  Comthurs  EeUnar  von  Welaaenatein  vom 
30.  September  1314  (Reg.  755):  Anno  etc.  mtllesimo  tricentesimo  octuagesimo  oono,  XX.  die 
mensifl  Martil,   Ind.  XII.,    pontif.  —  Urbani  VI.  anno  XI.,  hora  nonamm  v.  q.,    Hapeaellis 

in  minor!  castro. Praeaentibus  honorabil.  et  discr.  virls,  dominis  Johanne  Gulen,  sco- 

lastico  et  canonico  ecci.  Osil.,  nee  non  Wilhelme  de  Kniprode,    milite,  Johanne  Eldageuen, 
curato  in  Goldenbeke,  OslI.  diooesia,  et  Nicoiao  Kele,  Reval.  dloc«,  testibua  etc. 
Das  Original  auf  Perg.  in  dem  Königl.  Staatsarchiv  zu  Stockholm. 

Wkn  28.  1500.     Heinrieh  Maydel,  Henneke*e  Sohn,  verkauft,  mit  aeiner  Mutter  Margarethe,  einem 

Esthen,  Namens  Claweke,  des  Lembyn  Sohn  von  Torokaa,  und  den  Kindern  seines  Bruders 
Lembgn,  den  Horst  Rannywomea,  wie  ihn  die  Esthen  von  Altersher  gebrancht  und  beses- 
sen,  auf  ihre  Descendena  zu  vererben.     Wenn  sie  erblos  versterben,  so  sollen  Heinrich  Miedet 
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und  seine  Erben,   ohne  Richters  Zwang,  und  ohne  dass  seine  Herrschaft,  wer  sie  auch  sei,      13^- 
ei  ferwehren  darf,  sich  wieder  in  den  Besitz  des  Horstes  setzen  dürfen. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  in  dem  v.  Toll- Kuckers* ichtn  Famillenarclii?  abgedr.  im  Livl.  U.B. 
Nr.  MCCLXI.    DeuUch  in  der  Brieflade  I,  50  Nr.  72. 

1501.  Der  Streit  zwischen  dem  Capitel  der  Kirche  zn  Reral  einerseits,    nnd  Hrn.  Gerd  April  1. 
VM  der  Beke,  Rathniann  zn  Reval,  nnd   Godeke  von  dem  Berge  andererseits,  Ton  wegen  des 
Decans  Ludolph  von  Renteln,    wird    durch   die  Herren:    Heinrich    Krouwel^    Biürgermeister, 
GotUehalk  Sehotelmund  nnd  Johann  Scheper,  Rathmannen  zn  Reval,    von  wegen  des  Decans 
Ludolph,  nnd  Card  Kegeler  nnd  Johann  StoUevoet,  Börgermeister,  und  Johann  Hamer,  Rath^ 

mann  daselbst,  von  wegen  des  Capitels,  dahin  vermittelt:  Die  Schulden,  welche  der  Kirche 
und  dem  Capitel  durch  Decan  Ludolph  verursacht  worden,  werden  annullirt  (doet  gesproken), 
dergestalt,  dass  Gerd  v.  d.  Beke  und  Godeke  v,  d.  Berge  dasjenige,  was  sie  aus  des  Decans 
Hofe  und  dem  Oute  weggebracht,  behalten  sollen ;  nur  das  Heergewäte  (gherwete),  den  Kelch 
nnd  das  Buch,  das  Kahelgel  zugehört,  mitssen  sie  wieder  ausantworten.  Ferner  sollen  sie 
des  Decans  Ludolph  Schulden  bezahlen,  und  die  Freunde  von  desselben  Ludolph'e  wegen  ver- 
gnügen, so  dass  das  Capitel  deshalb  keine  Noth  weiter  leide.  Diesen  Vergleich  (defhedinge) 
haben  Hr.  Johann  StaUnter,  Decan  der  Kirche  zu  Reval,  Samens  des  Capitels,  einerseits, 
Gerd  r.  J«  Beke  und  Godeke  f«  d.  Berge  anderntheils  stit  nnd  fest  zu  halten  gelobt. 

Nach  einer  AufxeichDung  im  Revaler  Denkelbacbe  11,  28  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCLXII. 

1502.  Diedrichy  Bischof  von  Dorpat,    bezeugt,    dass  Godeke  Koskull,  als  Vormund  des   April  35. 
unmündigen  Mauritius  Koekull,  Sohnes  des  Berend  K^,  dem  Johann  Stackeiberg,  des  jungen 
Arnold  St.  Sohne,    den  Hof  zu  Zelgel  und  die  Dörfer   Melesdorp  und   Oszipendorp, 
zusammen  13  Haken  Landes,   verkauft,    nnd   belehnt  mit  diesen  Gütern  den  Johann  St.  und 

seine  Nachkommen.  Geg.  auf  dem  Schloss  zu  Dorpat,  im  Jahr  1389,  des  ersten  Sonntags 
nach  Ostern. 

Eine  Abscbrift  in  der  Brieflade  des  Gutes  Hallinap;  vergl.  e.  Bunge  s  Brieflade  1,  57  Nr.  73. 
1S03*  Bartholomäus  von  IHsenhusen,  Ritter,  vertauscht  seinen  Hof  Parmel  in  der  Juni  29. 
Wleck,  die  Dörfer  zu  Parmele,  Laleppe  und  Hopeselle,  die  Hofstätte,  die  Mühle  und 
das  Dorf  zoSlckenkoschka,  an  Hinke  Live  und  seine  rechten  Erben,  gegen  dessen  Hof 
zu  Niggesten  an  der  Duna,  bei  dem  Schlosse  zu  Barsone  gelegen,  die  Paggasten  zu  Ve- 
stran  und  zu  Reddele,  und  das  Land  vor  der  Stadt  Kokenhusen.  Mitbesiegelt  von  des 
Bartholomäus  v.  T.  Söhnen:  Nicolaus  v.  T.,  Ritter,  nnd  Hermann  v.  T,,  Knecht.  Geg.  auf 
dem  Hause  zu  der  Barsone,  im  Jahr  1389,  am  Tage  der  Apostel  Peter  und  Paul. 

Eine  Abschrift  in  der  Brieflade  des  Gutes  Parmel;  vergl.  v.  Bunge*s  Briefl.  1»  57  Nr.  74. 

1504.  Zu  dem  auf  Laurentii  zu  Pernau  gehaltenen  Städtetage  waren  von  Riga  aus  deputirt  Aug.  10. 
die  Glieder  des  Rathes  Tidemann  Grave  (Grane?)  und  Conrad  Durkop, 

Gadebwcks  Livl.  Jalirbb.  I,  1,  497,  nach  RIgiscben  ArchivoacbrictiteD. 

1505.  Johann  Bulemann,  Rathmann  zu  Reval,  errichtet,  mächtig  seiner  Sinne  und  gesund    Aug.  10. 
am  Leibe,  sein  Testament  und  letzten  Willen,  und  setzt  Legate  in  Renten  aus :  Der  Domkirche 

sa  Reval,  der  Nonnenkirche,  jeder  Klosterjungfrau,  desgleichen  jedem  Bruder  zu  St.  Catha- 
rinea  eine  Gabe  „in  ihre  Hand'^ ;  die  4  Mark  Rente  in  Jorden  EUen's  Hause  zu  einer  Vicarie 
in  der  St.  Nicolai-Kirche,  deren  Lehnware  der  Rath  haben  und  einen  Priester  aus  des  Testators 
Prennden  damit  belehnen  soll.     Wenn  der  Bischof  von  Reval    oder  sein  Capitel  oder  irgend 


1389.  eine  geistliche  Gewalt  die  Vicarie  in  Ansprach  nehmen  sollte,  soll  der  Rath  das  Capital  sammt 
,  4er  Rente  nnter  Arme  Teirtheilen,  in  Gottes  Ehre.  Die  Mark  Geldes  in  Detmer  Remenalegefi 
Erbe  wird  zu  zwei  Kerien  in  der  St,  Nicolaikirche  bestimmt;  swei  Mark  Rente  in  Jok,  Sckut- 
^^a  Hanse  den  armen  Siechen  in  dem  Siechenhanse,  weldhes  Hr.  Jok.  van  Hervorde  aafdeia 
Hofe  des  heil.  Geistes  baut.  Seinem  Sohne ,  dem  Priester  Remboldj  Tormacht  der  Testator 
10  Hark  jährlicher  Rente  und  die  vier  Haken  im  Dorfe  Paynpe,  beides  als  Leibgedioge, 
und  soll  er  Ton  den  Haken  der  Herrschaft  roUthnn.  Von  aller  fahrenden  Habe,  Haasgerith 
,  und  Ingedöm,  Kleinodien  und  Geschmeide  ausgenommen,  erhalt  Sembold  Ktndestheil.  Des 
Hrn.  Curd  Palbom  (seines  Schwiegersohns)  zwei  Töchtern,  jeder  —  sobald  sie  berathea 
werden  —  50  Mark,  eine  Fibel  (?  hoyken-splinde  *))  und  einen  goldenen  Fingerring.  Fslgea 
noch  mehrere  Legate,  worunter  herTorzuheben :  „Von  den  Scholden,  die  mir  die  Schidimacher 
schuldig  sind,  SOO  Paar  Schuhe  armen  Leuten  zu  geben.  —  —  Von  aller  meiner  Rente,  liie 
ich  auf,  Erben  nach  Wikbelderecht  habe,  soll  man  nach  meinem  Tode  nicht  mehr  nehtten, 
als  von  15  Mark  3Vs  Ferd.  Rig.  Rente.^^  —  Zu  Testaments?ormünd<Brn  Kerlen'  ernannt:  der 
Burgermeister  Jokann  von  der  Molen  j  die  Rathmannen  Jok.  Homer^  Jok.  Sck^er  und  Civd 
Padelbom.  Wenn  einer  tou  ihnen  vor  Ausrichtung  des  Testamentes  stirbt,  sollen  die  übrfgea 
einen  Nachfolger  wählen.  Zu  Zeugen  sind  erbeten  die  Rathmannen  Jok.  Fdeoli  tod  Bermi 
von  Haltern^  welche  das  Testament,  neben  dem  Testator  und  den  Vormündern,'  besiegeln. 
Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  Reraler  Rathsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MGCLÄlll. 

O.J.n.T.  '  1506.  Jokann  Bubnann  fleht  als  sein  Vermögen  an :  zwei  Häuser,  baar  105  Mkrk  Rig.; 
.  90  Mark  lothiges  Silber  an  Geschmeide;'  500  Mark  in  (iludstehenden)  Sehülden^und  mehr; 
81  Lasten  Salz  $  500  Reep  lonwendes  (f  grobe  Leinwand ?) ;  17  Decher  Bock-  und  Zieg^nMI; 
zu  Dorpat  16  Decher  dergl.  in  Lüdeke  fFarendorp'e  Hause,  und  6  Fass  Seelber  (?Seehtlldi- 
thran  ?).  Meine  Tochter,  Hm.  Curd  Palbum'i  Ehefrau,  hat  4  Soden-Dfike  (?)  und  9fttuktMi 
Dnschem  Golde  (?).  Mit  Hrn.  Gerd  v.  d.  Beke  habe  ich  6  Lasten  Salz  und  2  Schiffpfand 
„Ton  aneUndes  wegen^*(?);  mit  Hrn.  Curd  Palbom  eine  Tonne  Pelzwerk,  und  Lasten  (?) 
und  Hermelin,  Rr  den  Werth  ?on  240  Hark;  diese  Tonne  ist  in  Hrn.  Bertold  KercMng't 
Keller  zu  Lübeck;  mit  Jokann  Byckel  zu  Narwa  182 Mark.  Ferner  habe  ich  lOPfarinen/ttiid 
in  meinem  Keller  einen  „Bodem^^  Wachs  Ton  V^  Schiffj^fund.  Ferner  E?rbe  uhdtSaVten;  Ih'ge- 
diome,  fiansgeräth  und  andere  Habe:  das  weiset  sich  selbst  wohl.  —  Fe^taer'sel  zu'>iHUeD, 
dass  mir  Lorenz  von  der  Helle  gegeben  hat  Ton  wegen  der  „WedderleggfngeV'die'er 
▼on  mir  hatte,'  100  Mark  Rig.  und  16 Vs  Stfick  Silbers,  das  Stück  für  7  Ferd.  undt  ^"Oer^ünd 
dies  ist  auf  gute  Rechens thafl. 

liacii  einer  Aufzeichnung  auf  eiäem  Blatt  Papier  Ton  der  Hand  des  damaligen  Stadlsecretlri  in 

Revaler  Rathsarcbir  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCLXIV.    Undatirt,  jedoch  wabrscbetnticb  sfeailkdi 

gleichzeitig  mit  obigem  Testamente,  Reg.  1505. 

Sept.  99.  1507.    Die  zu  Michaelis  in  Lübeck  nbgehältene  Hanseatische  Tagfahrt  #ard  vob'ltiga  am 

durch  den  VLMimMnnHeinriekDurkop  beschickt.    Die  hier  Tersammelten  GWutf^boten  erlMiied^^n 


•)  Spllnde  ist  sunSchst  efn  plattes  Eisen  mit  einer  Feder,  welches  man  durcK'das  Loch  etnes teegci* 
•tackt,  um  densalben  festsohalten  (B«era.-Nieders.  W.B.  IV,  057).  in  der  Zns)lfiiinensetyttBg  mit  heykea, 
M^tel,  kann  es  daher  wohl  nlchta  Anderes  bedeiiten,  ala  eine  Fibel  oder  Breie,  durch  welche  der  Maatti 
am  Halse  oder  auf  der  Brust  zosammengeliaUen ' wird. 
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Schreiben  an  die  Livlindischen  Stidte,   worin  et  heiset:    Albreeht  OUbrekevelf)  habe  einen      1380. 
Bericht  über  die  Rossen  abgestattet,  nnd  man  habe  beachiossen :  Wollten  die  Ruaaen  mit  den 
LiTlindischen  SUdten  einen  Tag  aar  Unterhandlung  halten,  nnd  Satisfaction  för  die  erlittene 
Schande  und  den  ingefftgten  Schaden  geben,  ao  wolle  man  weiter  sich  ioasern. 

Gadebuich'9  Livl.  Jalirbb.  1,  1,  497  Aam.  r,  oach  lUgiscben  ArciiiTnacbrichten.  SaH9nu9, 
Geschiebte  des  Hanseat.  Buades  II,  463  Anm.  36,  nach  der  Kopenbagener  Handschrift  der  Hansa- 
recesse.  Es  Ist  wobi  dasselbe  gemeint  In  der  Relation  Köhler's  {WiUebrandt  II,  193):  „In  dem 
1389.  Jabre  schickte  der  Herzog  von  Borgund  und  das  Land  Flandern  Deputirte  etc.  Hierbei  war 
noch  eine  besondere  Notai  eincfr  Bestätigung,  die  der  Herzog  und  das  Land  Russland  (Tsoll  wohl 
faelssen  Flandern)  den  Städten  gegeben,  versiegelt.  Ferner  ericiärte  sieb  der  Moskowiter  sehr  gOtUch 
gegen  die  Städte:  zu  diesem  Ende  ward  den  Rigensern  die  Handlung  vorzunehmen  befohlen,  und 
Alles  zo  melden,  was  dabei  vorfallen  wUrde.*' 

1808.     Conrad  Zolner  van  Rotenstein,  Hochmeister  des  D.  O«,    ertheilt  dem  Eterd  eon  Nov.  13. 
Zoie  und  sweien  aeiner  Freunde«  von  wegen  dea  Schadens  nnd  Ungiimpfs,  den  Everd  von  den 
Ordenagebietigern  in  Livland,   wie  er  geschrieben,  erfahren,  sicheres  Geleit,  nm  tum  Hoch- 
meister SU  kommen  und  wieder  heimzukehren,  bis  cum  bevorstehenden  Osterfest. 

Nach  einer  Copie  in  dem  geh.  Ordensarchiv  zo  Königsberg  ( Index  Nr.  462 )  abgedr.  im  Llvl. 
U.B.  Nr.  MCCLXV.    Deutsch  in  v.  Bunge's  und  v.  TolVt  Brieflade  I,  57  Nr.  75. 

1509.    Derselbe  schreibt  an  Evert  Soie  und  verlangt  von  ihm  ein  genaues  Detail  aeiner  Nov.  13? 
Beschwerden  über  die  namhaft  au  machenden  Livländischen  Ordensgebietiger. 
Eine  Abschrift  in  dems.  Archiv.    Vergl.  den  Index  a.  a.  O. 

1390.  1390. 

IBIO*    Angelua,   Cardinal  Tom  Titel  des  h.  Laurentius  in  Damascus,   vom   apostolischen   Jan.  10. 
Stuhl  ernannter  Richter  und  Commissar,   ladet  mittelst  öffentlichen  Edicts  den  Meister   und 
Orden  vor,   wegen  Besitxnahme  der  der  Rigischeu  Kirche  sugehörigen  Güter.     Geg.  lu  Rom. 
Das  Original  befand  sieb  im  ehemaligen  erzbischöttich-Rigischen  Archiv:  Mittheill.  111,78  Nr.  131. 

1511.  Martnue,  Cardinaidiacon  vom  Titel  s.  Mariae  novae,  Cämmerer  des  Pabstes,  be- Ittri  17. 
sengt,  dass  Johannes^  Bischof  von  Reval,  einen  Theil  seines  servitium  commune**),  welches 

er  in  Betreff  seiner  Kirche  der  apoatollschen  Kammer  schuldet,  43  Goldgulden,  87  Schill. 
6  Pf.  Rom.  Hünie,  und  einen  Theil  der  vier  servitia  minuta  **)  mit  10  Goldgulden,  durch 
Heinrieh  Lange ,  Reva^schen  Decan,  rechtzeitig  einzahlen  lassen. 

Nach  dem  Originaltranssumt  auf  Perg.  vom  26.  September  1398  in  dem  Königsb.  geh.  Ordens- 
archiv (Index  Nr.  527,  1)  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCLXVl. 

1512.  Franciscus,   Cardinaidiacon  vom  Titel  d.  h.  Eustachius,   Cämmerer  des  Cardinal-    Blära  17. 
collegiums,    bezeugt,  dass  Johannes,  Bischof  von  Reval,  einen  Theil  des  dem  Collegium  zu- 
stehenden servitium  commune  mit  43  Goldgulden,  37  Schill.  6  Pf.  Rom.  Münze,  und  des  ser- 
vitium minutum  mit  2V2  Goidgulden,  durch  Heinrich  Lange  rechtzeitig  entrichten  lassen. 

Nach  dems.  Transsumt  (Index  Nr.  527,  2)  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCLXVII. 

1513.  Die  Aelterleute  des  gemeinen  Kaufmanns  Ton  der  Deutschen  Hanse,  nun  zu  Dord-    April  9. 
recht  anwesend,  bescheinigen,   dass  vor  ihnen  Johann  Havekink  gezeigt  (getoget)  und  wahr- 


*)  Albr.  Oldenbreketveide  kommt  in  den  Jahren  1402  und  1405  als  RathsgUed  in  Dorpat  vor,  und  war 
ea  vermotblich  schon  jetzt,  und  als  solcher  Dörpt 'scher  Sendebote  zu  Lübeck. 

**)  So  beisst  die  Abgabe,  welche  die  neu  geweihten  Bischöfe  an  die  päbstliche  Kammer  entrichten 
mossten,  und  welche  bis  zum  Betrage  eines  Jahreseinkommens  sich  belief.  IMit  ihr  standen  die  servilla 
minuta,  d.  i.  die  Sportelo  für  das  Römische  Canzleipersonal ,  in  Verbindung. 

LiTl.  Urk.-Rcg.  III.  T 


r990.  fltiMoht  tim  Stiek  Tach  (ivand)  und  6  BallM  <tcrling)  Tueh,  «ioe  Touoe  und  drei  Handert 
Stis;  desgl.  Amd  Sachteleven  drei  Tannen  vnd  S  Terlinge  Tuch;  Cord  ton  Rade  lOOStli, 
a  Fitser  (böte)  Wein  und  1  Terling  Tuoh,  and  Hildebrand  Fookinchueen  S  TerUng  Tuch. 
Dieses  Gut  ist  gesdiifft  in  Ljjfart  LamberiMöhm  (Schiffe)  und  gekauft  »i  dem  Stapel  sa 
Dordreciit,  nach  dem  Gebete  und  der  Ordinana  der  gameinen  Oster^schen  SUdte.  Ferner 
haben  geschifft  in  Gobel  Rosing'e  (Schiffe)  Joh.  Harkink  2  Terling  Tuch,  Cord  ven  Rode 
t  Terling  Tuch  und  Va  Hundert  Sals,  und  Hildebrand  Fockinchueen  IS  Bote  Wein,  welches 
Gut  nach  der  obgedachten  Ordinanz  gekauft  ist. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  Im  LivT.  U.B.  Nr.  MCCLXVIII. 

^^^0^'  1S14  u.  15.     Zwei  ähnliche  Zeugnisse,  worin  als  Yerschiffer  genannt  werden,  im  ersten: 

Fromti  Solirump  und  Heinrich  Ricgesberch,  im  zweiten  :  Johann  Bredenschede.  Schiffer  Bind 
dieselben,  wie  In  der  Reg.  1513. 

Die  Originale  auf  Papier  In  deoit.  Archive. 

JonI  10.  |5ie.    Pabat  BonifaeiuM  iX  bestätigt  die  Fundationsurl^unde  des  Rigischen  Erabisthumi 

Tom  tBhnt  Alexander  1  F.  vom  31.  März  12SS  (Reg.  318)  und  deren  Confirmation  durch  Pabst 
Clemens  IV.  vom  14.  März  1267  (Reg.  4S6),  und  nimmt  beide  in  seine  Bulle  wörtlich  anf: 
Datum  Romae,  apud  s.  Fetrum,  quarto  idns  lunii,  pontif.  nostri  anno  primo. 

Eine  Abschrift  in  dem  Königsb.  geh.  Ordensarchiv  (Index  Nr.  4G7).  Das  Original  befaad  lich 
im  ehemal.  erzbischöfl.  -  Rigischen  Archive  (Mittheill.  Hl,  78  Nr.  130.  Vergl.  auch  Nr.  133).  Ein 
Abdruck  bei  Dogiel  V,  90  Nr.  LXI,  mit  der  unrichtigen  Jahrzahl  1389. 

JonI  34.  1517.    Auf  dem  in  St.  Johannis  in  Lübeck   abgehaltenen  Hansatage  war  ala  Rigischer 

Rathssendebote  anwesend  Johann  Durkop. 

Gadebtuch  1,  1,  501 ,   nach  Rigischen  Archivnachrichten. 

Aog.  17.  1S18.    Johann  Stoltevoet,  RevaPscher  Bürgermeister,  schreibt  von  Riga  aus  an  den  Re- 

valer Rath  :  Ich  habe,  wie  Ihr  es  uns,  als  den  Herren  Cord  Kegeler,  Deimar  von  Elien  and 
mir,  geschrieben  hsbt,  meinem  Herrn,  dem  Meister,  eindringlich  vorgestellt,  wie  es  wunschens- 
werth  sei,  dass  die  bei  Reval  besessenen  Leute,  die  „in  die  Reise^*  sollen,  zu  Hauae  gebliebeo 
wären,  um  das  grosse  Hsus  besser  au  beschützen.  Darauf  antwortete  mir  mein  Herr, 
dass  er  wohl  vieler  guten  Leute  bedürfe,  daher  wünsche ,  dass  ihrer  mehr  zu  ihm  klmea, 
und  hoffe,  dass  bei  Euch,  von  Gottes  wegen,  kein  Bedürfniss  sei.  Auch  hatte  mein  Herr,  der 
Comthur,  meinem  Herrn,  dem  Meister,  seinen  Willen  geschrieben  und  Neuigkeiten  aus  Schwe- 
den gemeldet  Darauf  hat  der  Herr  Meister  dem  Comthur  geantwortet,  ehe  Ich  mit  ihm 
gesprochen,  und  ihm  aufgetragen,  mit  Euch  das  Beste  zu  berathen.  So  thnt  denn  Solchei, 
und  aprecbt  wegen  der  Steine,  was  es  Euch  werden  mag,  dass  wir  die  Mauer  vollenden ;  diei 
ist  auch  des  Meisters  Wille.  Hein  Herr,  der  Meister,  reitet  am  Freitag  nach  Mariae  Him- 
melfahrt (den  19.  August)  ans  in  die  Reise  (d.  i.  Heereszug  nach  Litthauen).  —  Nachschrift 
Die  Russischen  Boten  sind  nach  Preussen  gesegelt  Ihr  Geschiift  ist  dieses :  Der  Konig  Ton 
Moskow  laast  holen  aua  Preussen  FitautU  Tochter,  die  er  zum  Weibe  haben  will.  Aoch 
wollen  sie  dem  Könige  von  Smolensk  helfen,  der  in  Preussen  gefangen  ist,  daaa  er  tot- 
gelSset  werde.  —  Die  von  Dorpat  beabsichtigen.  Euch  eine  Abschrift  des  Receanes  au  schi- 
cken; sonst  hatte  ich  Euch  eine  von  Riga  aus  gesendet 

Nach  dem  Original  auf  Papier  im  Revaler  Bathtarchiv  abgedr.  im  Li  vi.  U.B.  ffr.  MCCLXIX. 
Dem  Schreiben  fehlt  zwar  die  Jahrsahl :   aileln  die  Nachricht  über  die  Werbung  des  Grossßsrtes 


Wa$nlif  DmMHewÜMh  um  Wkaui's  TodHer  Sophm  Uiui  darflber  Mwtk  Zweifel    Vergl.  Katam-      tlÜLi 
sin  V,  73  ig.  (Rum.  Aotg.  von  Einerimg),    S.  auch  noch  Joh,  Lindenhiatfs  JahrbOcher  beim  Jabr 
1390,  S.  73  fgg.y  und  Ober  den  Kriegszag  nacb  Littbauen :  Voigts  Preuss.  Getcb.  V,  53G  fg.  543  fg. 

1519.     Woldemar  von  Rosen,  Ritter,  stellt  dem  Erzbischof  Johannes  ¥on  Riga  eine  Schuld-  Aog.  34. 

▼erschreibiing  aber  100  Mark  Rig.  aus. 

Nacb  dem  Original  auf  Perg.,  einttmali  im  erzbitfchöfl.-Rigischen  Arcbiv  (Mittbeill.  111,  79  Nr.  139, 
gegenwSrlig  in  der  Kaiserl.  dffentl.  Hfbliothelc  xu  St.  Petersburg,  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Pir.  MCCLXÄ. 
Oeutscb  in  der  Brieflade  I,.  58  Nr.  78. 

ISStO.    Johann  Stolteveet,  Bürgermeister,  schreibt  von  Dorpat  aas  an  den  Renaler  Raih:  ^^P^  ^* 

Ich  seadie  Bach,  Herren  and  lieben  Freande,  durch  den  Fohrmann  Gkerken  18  Steeheiweggev 

(WeineftbrodAe  mit  stachligen  Enden?);  nehmet  sie  als  FreundschafUgabe  atif  and  Tenelirel 

sie  sosMunen  om  meiner  Liebe  Willen.  —    Hier  sind  noch  keine  Naebrichten  von  der  Reise 

(d.  i.  dem  lleeresiQge  des  Of densmeisters  nach  Litthaaen) :  Gott  gebe  ans  gate  Naehriohtei» ! 

Fehrt  wohl  eta 

Nach  dem  Original  auf  Papier  im  Revaler  Ratbsarcbiv  abgedr.  im  LIvl.  U.B.  Nr.  MCCLXJU. 

tS9l.    Der  Rath  (der  Stadt  Reval)  ist  darüber  einig  geworden,   das»  diie  Sohüler  kefai  Sept.  89. 
ConvlTlom  halten  sollen,  weder  zo  den  „Meenden^^  (?),  noch  im  Sommer  anf  dem  Felde. 

Na<di  einer  Aufzeicbnung  in  dem«.  Archiv  abgedr.  in  v.  Bunge" s  Archiv  IJI,  84  und  im  UvI.  U.B. 
Nr.  MCCLXXli. 

ISSiS.  Im  Revaler  Denkelbache  ist  unter  diesem  Datum  verzeichnet :  Die  Mühlen  vor  Sept.  39. 
der  Vieh-  (Karri-)  und  der  Lehmpforte  hat  gewonnen  Albrecht  von  Bände,  und  soll  geben 
für  jede  Mühle  9  0er  wöchentlich.  Dies  Geld  hat  er  in  nahlen  viermal  Jährlich :  lu  Weih- 
nacht, SU  Ostern,  in  St.  Johannis  und  >a  St.  Michaelis.  Die  Vierteljahrssumme  für  beide 
Mühlen  betragt  5  Mark  6  Oer.  Ausserdem  ist  er  schuldig  Vs  Mark  für  ein»  Kuh  auf  Ostern 
sa  sahlen.  —  Die  Mühle  vor  der  Schmiedepforte  hat  Nieolaus  (Thsd.)  Meiner  (der  Müller?) 
gemiethet,  für  welchen  Everd  Gruter  gut  gesagt.  Er  sahlt  8  Mark  jahrlich.  —  Die  Backer 
zahlen  ihren  Zins  Jährlich  zu  Ostern ;  im  Jahr  1390  zu  St.  Michaelis.  —  TMdemann  Gruter 
hat  einen  Keller  empfangen  unter  dem  Steinhanse  bei  (dnrch  ?)  Hrn.  Gerd  Witte,  für  1  Merk 
ein  Jahr.  —  Johann  Sempernos  hat  auch  einen  Keller  unter  demselben  Steinh^use  für  f  Mark 
etc.    Folgen  noch  mehrere  Kellerroiethen  der  Art. 

Nach  der  AuftLeichnong  im  Revaler  Denkelbucbe  II,  32,  b  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCLXXIII. 

18513.  Der  Rath  zu  Reval  bekennt,  dass  er  dem  Herrn  Wenemar  Bruggenog,  Meister  zo  Novbr.  I. 
Livland,  schuldig  ist:  1)  iOOO  Mark  Rig,  in  Pfennigen,  dieses  Landes  gewöhnlicher  Münze, 
welche  weiland  O.M.  Amdvon  Vümgkof  dem  Rathe  in  die  Münze  baar  dargeUehen;  S)  SOOO 
Mark  ebensolcher  Münze,  welche  weiland  O.M.  Wilhelm  von  Vrymersheim  zur  Besserung  und  zum 
Nutzen  der  Sudt  baar  dargeliehen.  Diese  3000  Mark  habe  nunmehr  Hr.  Wenemar  Bruggenoy, 
mit  Vollwort  seiner  Gebietiger,  dem  Rathe  fernerhin  gelassen,  bis  zu  nachstehenden  Zahlungs- 
terminen :  nächst  kommenden  Johannis  Baptistentag  um  4  Jahre  200  Mark ,  und  von  da  an 
jihrlieh  in  demselben  Termin  Je  900  Merk,  hts  die  3000  Mark  vollständig  beaslilt  sind.  Diese 
Zahlungstermine  gelobt  der  Rath  Tur  sich  und  seine  Nachkommen  und  für  die  ganze  Stadt 
wahrhaftiglich  zu  halten.  —  Auf  der  Rückseite  der  Urkunde  ist  die  Zahlung  der  beiden  ersten 
Raten,  am  24.  Juni  1395  und  96,  bemerkt. 

Nach  dem  mehrfach  einge»chniUenen  Original  auf  Perg.  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  im  Livl. 
U.B.  Nr.  MOCLXXH^. 
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IMO.  1824.     Barthohmäua ,  Cardioalpriester  Tom  Tiiei  der  h.  Potentift,   Tom  Pabat  ernannter 

rioT.  10«  dichter,  Execotor  oder  Commissar  in  Sachen  des  Rigischen  Erabischofs  wider  den  Heister 
und  Orden  in  Livland,  thut  kund:  Nachdem  im  Jahr  1359  der  Cardinal  FraneUcuB  über  die 
Herrschaft  der  Stadt  Riga  iwischen  dem  Erzbischof  und  Orden  ein  Endurtheii  nnd  eine  De- 
ciaration  desselben  erlassen  (aus  beiden  [Reg»  1145]  wird  ausführlich  referirt),  nnd  diesei 
Urtheii  die  Rechtskraft  beschritten,  dessen  Execution  Tom  Pabst  dem  Erzbischof  Stephan  von 
Arles  übertragen  worden,  dieser  auch  die  Erfüllung  der  Senteni  dem  Orden  bei  Strafe  der 
Excommunication  aufgegeben,  habe  Letzterer  solches  Gebot  unerfüllt  gelassen,  sich  dadorch 
den  Bann  zugezogen  und  in  demselben  nunmehr  dreissig  Jahre  lang  Terharret,  Da  nunmehr 
der  Erzbischof  Johannes  Ton  Riga  den  Pabst  gebeten,  er  möge  durch  Verschärfung  des  Bann- 
Spruchs  den  Orden  zur  Erfüllung  der  obgedachten  Entscheidung  des  Cardinala  Frandacut 
zwingen  lassen,  habe  der  Pabst  Bonifaz  IX.  dem  Aussteller  dieser  Urkunde  den  betreifendea 
Auftrag  ertheilt.  Nachdem  er,  Bartholomäus^  die  erforderlichen  Auskünfte  über  die  Sache 
eingezogen,  sei  er  von  dem  Magister  Hermann  Keyser^  Procurator  des  Rigischen  Erzblschofi 
am  Römischen  Hofe,  gebeten  worden,  mit  der  Verschärfung  des  Bannsprucba  gegen  den  •rden 
vorzuschreiten.  Demnach  befehle  er,  das  gegenwärtige  Edict  an  die  Thüren  der  St.  Michaelis-, 
■o  wie  der  St.  Petrikirche  in  Rom,  desgleichen  den  obgedachten  Bannspruch  in  Lübeck  und 
Stralsund  öffentlich  zuzuschlagen.  Zugleich  warne  er  desmittelst  alle  Christen,  bei  Strafe  der 
Excommunication,  jeden  Umgang  und  jede  Gemeinschaft  mit  dem  Orden  und  seinen  einieloen 
Gliedern  zu  meiden ,  und  trage  der  Geistlichkeit  aller  Grade  auf,  gleichfalls  bei  Strafe  der 
Excommunication,  den  Bannspruch  wider  den  Orden  in  allen  Kirchen  während  des  Gottes- 
dienstes öffentlich  und  feierlich  zu  verkünden  etc. 

Nach  dem  GriglDal ,  von  welchem  sich  in  dem  ehemal.  erzbischöfl.  -  Rigischen  Archiv ,  wie  es 

geheint,  mehrere  Ausfertigungen  befanden  (Mlttheill.  ill,  79  Nr.  134-136;,  abgedr.  bei  Do^W  V,  9S 

IVr.  LXII  und  darnach  Im  Livl.  U.E.  Nr.  MCCLXXV. 

Decbr.18.  1525.     „Mit  Hülfe  des  Rathea  zu  Riga''  verfasste  Schra  einer  von  Hrn*.  Diednch  Kregge 

daselbst  „bedichteten''  Gesellschaft,  welche,  aus  Deutschen  bestehend,  sich  in  dem  Ton  Dis' 
drick  K.  aufgemauerten  Hanse  zu  geselliger  Unterhsltung  rtrsammelte. 

Nach  dem  Original  abgedr.  in  den  Monum.  Livon.  ant.  IV,  ccxi  Nr.  86  nnd  darnach  im  Livl. 
U.E.  Nr.  MCCLXXVI.  Der  Originaltext  der  Schra  nimmt  in  einem  ans  6  PergamentblSttem  beste- 
henden Hefte,  welches  in  der  Lade  des  Rigischen  Maareramtes  aufbewahrt  wird,  die  ersten  7  Seiteo 
ein.  Auf  der  achten  und  nennten  Seite  schllesst  sich  die  älteste  Schra  des  Rigischen  Maureramtei 
an ,  mit  den  Worten :  „Item  nadem  de  erwerdige  rad  boven  alle  desse  vorgeschreven  articule  ond 
gesette  de  overste  band  heft,  so  heft  de  rad  am  negesten  fridage  na  s.  Annen  dage  in  dem  negea 
nnd  viftlgesten  jare  (d.  i.  den  27.  Juli  1459)  eindrechtliken  gesloten  ond  den  mürmetsteren  ond  eres 
gesellen  ein  gesette  gesät,  stede  nnvorbroken  to  holden  in  düster  nageschreven  pene.'^  Da  non 
auch  in  der  vorangehenden  Schra,  vom  Jahr  1390,  mehrere  Bestimmungen  vorkommen,  welche  sieb 
aof  eine  Handwerkszonft  beziehen,  so  mdchte  man  befugt  sein  anzunehmen,  dass  auch  die  Gesell-  ^ 
Schaft,  für  welche  sie  gegeben  war,  eine  Handwerkszunft  war,  und  die  Bemerkung  Im  Eingange, 
dass  DUdr.  Kreyge  das  Haus  der  Gesellschaft  „aufge mauert'S  die  Annahme  bestärken,  dass  es 
das  RIgische  Manreramt  gewesen.  Ueber  den  angeblichen  Zusammenhang  dieser  Gesellschaft  und 
ihres  Hauses  mit  der  Rigischen  SchwarzenhUopter  Gesellschaft  und  deren  Hause  a.  G.  TUkmam, 
Geschichte  der  Schwarzenhäupter  in  Riga  (Riga  1831,  fol.)  S.  7  und  Napierskp  in  den  Monom, 
a.  a.  O.  S.  LXII  fgg. 

Dec.  90.  1526.     Marinus,  Cardinaldiacon,  bescheinigt,  dass  Johannes,  Bischof  von  Revai,  wiederum 

(8.  Reg.  15it)  einen  Theil  seines  servitium  commune  mit  43  Goldgulden,  2  Schill,  u.  5  Pf* 
Rom.  Münie  und  für  Rechnung  der  aervitia  minuta  11  Goldg.,  5  Schill,  n.  4  Pf.   durch  den 
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Bischof  NieoUttu  too  Culm  eingesahlt,  und  stimdet  die  Zahlung  des  Restes  bis  snm  nächsten     1900. 
Feste  der  Hlmmeirthrt  Msriae« 

Nach  dem  Originaltranttuml  Im  Königsb.  geh.  Ordensarchiv  (Index  Nr.  527,  5)  abgedr.  im  LIvl. 
U.B.  Nr.  MCCLXXVII. 

1527«     Heinrich,   Cardinalpriester  Tom  Titel  der  h.  Anastasia,   Kimmerer   des  Cardinal-    Dec.  20. 

colieginms,   bescheinigt,   dass  derselbe  Bischof  Johannes  xum  Besten  des  CardinalcoJlegiums 

eingesahlt  habe  fQr  Rechnung  des  serntium  commune  43  Goldg.,  2  Schill,  u.  9  Pf.  und  des 

servitium  minutum  2  Goidg.,  38  Schill,  u.  10  Pf. 

Nach  dems.  Transsumt  (index  Nr.  527,  6)  abgedr.  Im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCLXXrill. 

Um  das  Jahr  1390.  Umi390. 

1828.    Hermann  Kluyt  schreibt  dem  Re?aler  Rathe,  er  sei  in  Sacken  ¥on  einer  Augen-     O.  J. 

Jan.  6. 
krankheit  heimgesucht  worden  und  habe  deshalb  nicht  weiter  reiten  können ;  er  sende  daher 

die  ihm  tou  den  Herren  von  Hamburg  gegebene  gute  ^^Beweisung^^  (Nachstenzeugniss)  hierbei 
durch  den  Diener  der  Junker  von  Sacken  y  Heinrich ,  und  bitte  den  Rath,  sein  Bestes  wahr« 
sonehmen.  Ausser  der  beifolgenden  Beweisung  könnten  auch  die  Herren  Johann  Stalbiter 
und  Bettnar  Kegeler  in  Revai  beseugen,  dass  sein  Vater  ein  Schwestersohn  des  Hrn.  Hilmer 
von  Ftczen  gewesen» 

Nach  dem  Original  auf  Papier  Im  Urvater  Rathsarcblv  abgedr.  Im  LItI.  U.B.  Nr.  MCCLXXIX. 
Hilmer  voii  Vicsen  sau  in  den  Jabren  1349 -—73  im  Revaler  Rathej  Johann  Stalbiter  komml  Im 
Jabr  1389  (Reg.  1450)  als  Reval'scber  Decan  vor:  daber  Ist  das  Schreiben  ungeföhr  In  diese  Zeit 
'zu  setzen. 

1589.     Wilhelm  von  Kniprode,  Ritter,  bittet  den  Revaler  Rath,  demjenigen,  was  seine  O.J.u.T. 
Diener  Gerd  Falke  und  Peter  Rone  mündlich  vorbringen  werden,   gleichen  Glauben  beizu^ 
messen,  als  wenn  er  es  ihnen  selbst  sagte« 

Nach  dem  Original  aof  Papier  Im  Revaler  Rathsarcbiv  abgedr.  Im  LIvl.  U.B.  Nr.  MCCLXXX. 
Wilhelm  von  Kniprode,  vermothlich  ein  naher  Verwandter  des  Bischofs  von  Oesel,  Winrich 
vonKniprode,  kommt  im  Jabr  1388  In  Bapsal  Tor  (Reg.  1499) ;  daher  dieses  und  die  beiden  folgenden 
Schreiben  hierher  gestellt  worden. 

1530.  Derselbe  bittet  den  Revaler  Rath,  dem  Luteke  Holdinge,  den  er  ermächtigt  habe,  0.  J.  a.  T. 
seine  Sache  wider  den  Alf  von  Mollen  su  betreiben ,  dabei  nach  Hassgabe  des  Rechts   be- 
holflich  XU  sein. 

Nach  dem  Original  in  dems.  Archiv  abgedr.  im  LItL  U.B.  Nr.  MCCLXXXI.  \Fegen  L.  Hol- 
dinge  vergl.  Regeste  1379  n.  80. 

1531.  Derselbe,  Ritter  su  Lode,  schreibt  an  den  Revaler  Rath:   Ihr  habt  versprochen,     ^.  J. 

Uars. 

i  mir  SU  antworten,   sobald  Ihr  von  Euren  Obersten  eine  Antwort  habt;   bisher  habe  ich  aber 

/  Tcrgebens  gewartet.     Ueberdies  scheint  es  mir,  dass  ich  Eures  Berichtes  (berichtinge)  nicht 

/  geniessen  kann,   da  Gerd  von  der  Beke  und  Heinrich  Parenbeke,  Eures  Stahls  Rathsbröder, 

nicht  halten  wollen,  was  sie  mir  mit  Hand  und  Mund  gelobt  haben.  Darum  muss  ich  sie  auf 
Deutsch  mahnen  lassen,  bis  sie  ihr  Versprechen  halten  .und  mir  allen  Schaden  ersetzen.  Auch 
dünkt  mir,  wäre  den  Goldgräbern  von  RctsI  ihr  verdienter  Lohn  geworden,  so  wire  Euch  und 
mir  dieses  Platzes  keine  Noth.  Wisset  endlich,  dass  ich  ihnen  an  Rechte  stehen  will :  sollte 
ich   fibrigens  noch  eine  Antwort  erhalten,   so  nähme  ich  sie  gerne  entgegen.    Geschrieben 

Montags  nsch  Mittfasten. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  In  dems.  Archiv  abgedr.  Im  Llrl.  U.B.  Nr.  MCCLXXXIl.  Gerd 
«.  d.  B^  kommt  als  Revaler  Rathsherr  1389—1410,  Heinrich  Paremkeke  als  solcher  noch  1410  iror. 


\ 
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Um  IWO.  1838.     fFmrich,  Blsehot  von  Oetel,  »chrefbt  an  den  Reraler  Raih:  Barthohmätu  FdSyn,* 

jlljf^]  und  Nieolaus  und  Hermann,  GebrAder  Houwenpe,  haben  uns  vorgetragen,  tde  der  Ritter 
Chrhtiün  Scherenbeke  und  der  Knappe  Otto  von  Lode  Eurem  Rathe  ISO  Mark  Ri{.  übergeben, 
von  welchen  Ihr  acht  Mark  jährlicher  Rente  lu  einer  ewigen  Messe  in  der  KirchspieUkirche 
SU  Mergema  für  das  Seelenheil  der  erschlagenen  Nicolaus  ton  Lode  und  Tilo  Houwenfe 
entrichten  solltet.  Wir  bitten  Euch  daher  diese  Rente,  sanmt  dem  Capital,  mit  Beschlag 
SU  belegen,  indem  wir  sie  hierdurch  arrestiren,  und  aufzubewahren,  bis  wir  Euch  ein  Anderes 
darüber  schreiben. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  in  dems.  Archiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCLXXXIU.  Deotfch 
In  «.  Bunge's  und  B.  v.  TolVs  Brieflade  1,  58  Nr.  77.  Die  Zeitbestimmung  hat,  da  die  Jabrzahl 
nicht  angegeben  ist,  einige  Schwierigkeit,  da  das  hier  in  Rede  stehende  Capital  offenbar  dasselbe 
ist,  welches  der  Revaler  Rath  bereits  in  den  Jahren  1381  u.  83  auszahlte  (Reg.  1388),  und  IFtn- 
rieh,  der  steh  hier  bereits  Bischof  von  Oesel  nennt,  erst  am  21.  Mai  13^  sam  Bischof  geweiht 
wurde  (Reg.  I438j.  BartholamäuM  Velyn  komsit  im  J.  1383  in  einer  Urkunde  vor  (R^.  1411).  Die 
Brüder  Nicolaut  und  Hermann  Houwenpe  werden  im  Reval'schen  Pfandbuche  beim  J.  1393  erwähnt. 

April  4.  1S33.    Die  in  Dordrecht  anwesenden  Aelterljeute  und  der  gemeine  Kaufmann  der  Deut- 

schen Hansa  daselbst  schreiben  an  den  Revaler  Rath:  Ein  Johann  ....Schede,  von  de«  sie 
nicht  wnssten,  ob  er  Reval'scher  oder  Dörpt^scher  Bürger  ist,  habe  auf  dem  HarlUe  »  An- 
darpe  Pelswerk  vorkanft  und  sein  Geld  wieder  iOvJ^'lämischen  Laken  und  anderer  Waare  an- 
gelegt, die  er  in  das  Schiff  des  Johann  Chsstrowe,  des  Ueberbringers  dieses  Schreihens,  ver- 
laden« Da  dies  nun  der  Ordinans  der  gemeinen  Städte  entgegen  ist,  so  haben  wir  dem 
Gustrowe  befolgen,  die  Waaren  nichi  aus  dem  Schiffe  herauszugeben,  als  bis  er  dieses  Schrei- 
ben an  Euch  abgegeben;  Euch  aber  bitten  wir,  in  der  Sache  nach  Ausweis  der  Ordinans  sa 
verfahren.  Wir  haben  hiermit  gleichzeitig  auch  an  den  Dörpt^schen  Bath  geschiriebeni,  imd 
werden  auch  den  Städten  darüber  berichten« 

Nach  dem  Original  auf  Papier  In  dems.  Archiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCLKXKW.  Dieses 
Scbreibea  gehört  in  dieses  o&er  eines  der  beiden  nüchstfolgenden  Jahre,  de  Im  Jahr  1389  das  Han- 
sische Comptoir  aus  BrOgge  nach  Dordrecht  verlegt  wurde  and  erst  im  Jahr  1393  dahin  sarttcklLebrte. 
Sartoriuss  Gesch.  des  Bans.  Bundes  H,  496  fgg. 

0.  J.  1534«    Der  Ordensmeister  schreibt' an  den  Revaler  Rath:    Moreke  hat  hier  in  Riga  avi 

Mal. 

geklagt,  wie  Hermann  Hemerden  von  seinetwegen  Eurem  Bürger  Hannes  Rehmer  Laken  ver- 
kauft und  dem  Letsteni  luvor  gesagt,  wie  es  um  die  Laken  sei,  worauf  Rehmer  geantwortet, 
er  wolle  sein  Ebenteur  mit  den  Laken  stehen.     So  ssgt  Moreke  und  beruft  sich  deshalb  auf 
das  Zeugniss  des  Weichbilds  >ur  Narva.     Ist  dem  also,  so  dünkt  es  uns  redlich,  dass  Reymer 
dem  Moreke  sein  Geld  gebe.    Ferner  sagt  man  su  Reval,   das  Gut  sei  besetat  von  unseret- 
wegen.    Nun  wisset,   dass  wir  um  das  Gut  befragt  worden,   ob  man   es  besetzen   solle  oder 
nicht ;  und  dass  wir  darauf  geantwortet :  Ginge  es  uns  an,  wären  unsere  Knechte  mit  unserem 
Gute  besetat  zu  Novgarden,   so  wollten  wir  das  Gut  wieder  besetzen.     Wollt  Ihr  das  Got 
Moreken  wiedergeben,  so  haben  wir  nichta  dagegen :  Ihr  vergeht  Euch  damit  nicht  wider  uns. 
Nach  dem  Original  auf  Papier  In  dems.  Archiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCLXXXV.    Nach 
den  SchriftBOgen  ist  dies  mit  keiner  Jahnahl  versehene  Schreiben  ungeföhr  hierher  an  aetsea.  Uebri* 
gens  steht  es  vielleicht  mit  der  Reg.  1378  im  Zusammenhange,   und  wäre  dann  etwa  um  ein  Jahr- 
zcbend  früher  zu  datiren. 

0.  J.  1535.    Aliert  von  Caspel  sdireibt  aus  Raseborch  an  den  Revaler  Rath :    Ich  bitte  Euch 

lu  wlaaen,  daaa  ich  den  Claus  Jetevere,  was  Gott  geklagt  sei,  erachhgen:  es  iat  dies  in  der 
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Ifothwebr  gescheheii,  wie  aofl  Folgeadem  ilch  ergiebt    Jetevere  war  oialich  in  mem  Spei^  Um  J  390. 

ober  imi  baite  Feaer  darin»    leb  ging  lu  ibn  in  Liebe  und  Frenndsobaft  und  aetite  mieh 

auf  aein  Balte.    Da  traf  ea  aicb,   daaa  wir  mit  Worten   an  einander  kamen:   er  griff  mich 

beim  Halae,  warf  mich  unter  aich  und  acfaJug  mich  Blut  und  Blau,  ohne  dasa  ich  mich  wehren 

kiMiBte.    Ich  bat:    ,,Lieber  Claua!   Laaa  mich  los!    Laaa  es  gut  sein!'^    Er  wollte  aber  nicht 

ablassen,   fasste  mich  bei  den  Haaren,   und  stiess  mich  mit  dem  Kopfe  gegen  das  Bette  und 

sprach:    (der  folgende  Ausruf  —  offenbar  eine  Schmähung  enthaltend  —  ist  im  Eimelnen 

unverständlich.)    Nun  dünkte  es  mir  allaumal  Zeit,  dass  ieh  mich  wehrte»  wollte  ich  bei  Ehren 

bleiben.    Deas  half  mir  Gott,  dass  ich  ihn  (er)schlug.    Wisset  auch,  dass  mancher  Mann  mir, 

als  ich  daher  kam,  ansah,  wie  ich  beachaffen  war,  am  Haupt  und  an  den  Händen,  blutig  und 

verwundet.   Daher  bitte  ich  Euch»  dass  Ihr  meinen  Herrn,  den  Kummelter(Comthur  ?},  vermöget, 

dass  er  nir,  um  meines  langen  treuen  Dienstes  Willen,  sicheres  Geleit  nach  und  von  Reval  gebe,  um 

saich  SU  verantworten,  und  will  bleiben  bei  meinem  Herrn,   dem  Meister,   und  bei  meinem 

Herrn,  dem  Kummelter,  und  bei  all  den  Gebletigern  im  Lande,  und  bei  Buch,  Bfirgermeister 

und  Sathmannen,   in  welcher  Masse,   wie  Ihr  mir  heisset,   dass  ich  mich  verantworten  soll. 

Schliesslich  bitte  ich,   mir  eine  Antwort  hierauf  baldigst  lükommen  lu  luaen,   und  dieselbe 

an  Lamb^t  Seimeneger  in  addressiren. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  in  dems.  Archiv  abgedr.  Im  Livl.  U.B.  Nr.  MCGLXXXVI.  Auch 
dieses  Schreiben  ist  nur  nach  den  SchriftzUgen  hierher  gestellt  worden. 

iSa6.    Der  Rath  dea  Weichbildes  su  Weaenberg  schreibt  an  den  Rath  su  Reval :    Vor     O.  J. 
unserem  sitienden  Stuhle  des  Rathes  haben  die  festen  Männer  Henneke  Karlevere,  Henneke 
Wardee  und  Heideke  Rockte  beieugt,  dass  die  Hausfrauen  von  Hans  Engelken,  Vicke  Wrat^ 
gel  und  Stötker  rechte  echte  Schwestern,  von  Vater  und  Mutter,  seien. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  in  dems.  Archiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCLXXXV1I.  Hoch- 
deutsch  in  v,  Bunge*s  Brieflade  I,  58  Nr.  78.  Dass  dieses  Schreiben  in  diese  Zeit  gehört,  ergiebt 
sich  aus  der  Regeste  1560  vom  13.  November  1391. 

1537.  Erengiael  NickeUson,  Hauptmann  zu  Wiborg,  schreibt  an  den  Revaler  Rath:  Ich  O.J.u.  T. 
habe  Euren  Rrief  empfangen,  worin  Ihr  mir  schreibt,  dass  Eure  Bürger  Nitze  Nickelsson  und 
Merten  Fir^cAer  Euch  geklsgt  haben,  wie  Wettersnoth  sie  in*  die  Zeistere  gebracht,  und 
sie  dort  ans  Unwissenheit  Handel  getrieben,  iibrigens  nur  4  Liespfund  Sali  gekauft  hätten. 
Sie  haben  Euch  jedoch  falsch  berichtet:  sie  gewannen  einen  Mann  auf  Ketlingen,  der  sie 
in  das  „Deep''  brachte,  wo  sie  mit  Werk,  6  Tonnen  Roggen,  i  Fass  Seile  (?sele8  —  See- 
hundsthran?),  100  (Stück)  Leinwand  und  anderer  Waare  kanfschlagten.  Hier  in  der  Stadt 
darf  Niemand,  alich  von  den  Meinen,  solches  thun,  bei  Verlust  alles  Gutes,  das  er  bei  sich 
hat,  und  40  Mark  dazu.  Um  Gottes  Willen  und  aus  Freundschaft  für  Euch  habe  ich  ihnen 
ihr  Schiff  und  einen  Theil  ihrer  Waare  wiedergegeben,  und  wenn  sie  sagen,  dass  sie  es  aus 
Unwissenheit  gethan,  soast  dem  nicht  also;  denn  Euer  Bürger  Hans  Maslassch  weiss  recht 
wohl,  dass  es  nicht  geschehen  durfte. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  in  dems.  Archiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCLXXXVIII.  Dies 
Sehrelben  hat  hier  Plats  gefandea,  weil  Erengisel  NickeU^e»  um  diese  Zeit  als  Hauptmann  von 
Wihorg  in  Archivnachrichten  vorkommt. 

1838.    Der  Comthur  zu  Velin  schreibt  dem  Comthur  in  Reval,    der  Voigt  von  Wenden     O.  J. 
habe  dem  Voigt  von  Carkus  Nachstebendea  geschrieben:  "^* 
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Um  1300.  Hr.  Otto  von  Rosen  ist  zu  uns  gekommen  ond  hat  mis  rerstehen  lassen,  dass  dem  alten 

Herrn  Johann  von  Rosen  in  dem  Hofe  an  Moyan  ein  Unglück  geschehen  sei:  Woldemar 
von  Rosen  sei  mit  swei  Knappen  in  den  Hof  gekommen,  und  hatten  Hrn.  Johann  also  weh 
gethan,  dass  sie  vermuthen  (gissen),  er  werde  nicht  am  Leben  bleiben.  Der  eine  Knedit 
heisst  fFesenberg,  der  Brakel  (er)schlDg,  der  andere  war  ein  Schneider.  Als  sie  über  dieaer 
Mordthat  waren,  denn  sie  wollten  ihn  ermorden,  kam  ein  kleines  Mädchen  dasn,  das  durch- 
stachen sie  mit  einem  Schwerte.  Auf  die  Bitte  des  Hrn.  Otto  von  Rosen,  ihm  swel  Personen 
mitzugeben,  den  Tbitbestand  in  Augenschein  zu  nehmen  und  die  Wahrheit  zn  erforschen, 
sandten  wir  Heinrich  Witte,  unseren  Cumpan,  und  den  Marschall  mit  Hrn.  Otto  zum  alten 
Hrn.  Johann  von  Rosen,  ihn  in  seiner  Krankheit  au  Terhöreu,  wessen  die  Schuld  sei.  Herr 
Johann  gab  keinem  Audern  die  Schuld,  als  seinem  Sohne,  Hrn.  Johann  von  Rosen,  daas  er  sie  daza 
„gesteuert  und  gehalten^^  habe.  Als  dies  geschehen  war,  rilt  Woldemar  in  den  Hof  zu  Keyr,  wo 
sie  Hrn.  Johann  und  Claus  von  Rosen  trafen.  Als  Claus  vernahm,  was  sich  begeben  hatte, 
ritt  er  zu  seinem  Vater  und  entschuldigte  sich  dieser  Sache,  wie  denn  auch  der  Vater  ihn 
für  unschuldig  hält.  Claus  meint,  dass  sie  nach  Deutschland,  und,  wenn  solches  nicht  angeht, 
nach  Russland  ziehen  wollen.  Auch  fürchten  Hr.  Otto  und  Claus,  dass,  wenn  sie  hinkommen, 
nichts  Gutes  herauskommen  würde.  Darum  acheint  es  rathsam,  wenn  Ihr  aie  erkundet,  sie 
einzufangen,  bis  man  sieht,  wie  man  damit  fahrt.  Schreibt  deshalb  auch  an  den  Comthnr 
von  Velin,  dass  auch  er  ein  Gleiches  thue,  und  dass  man  die  Häfen  zu  Reval  und  zu  Pernaa 
bewache  (besteh),  damit  sie  nicht  aus  dem  Lande  kommen  können. 

Zum  Schlttss  bittet  der  Comthur  zu  Velin,  der  Comthur  zu  Reväl  möge  das  Beste  In  der 
Sache  thun,  die  er  aus  dem  Briefe  vernehme  und  worüber  ihm  Bans  Lyntorp  wohl  be- 
richten soll. 

Nach  dem  Original  auf  Papter  im  Revaler  Ratbsarciiiv  abgedr.  Im  Livl.  U.E.  Nr.  MCCLXXXIX. 
Der  alte  Johann  von  Rosen  wird  wohl  derselbe  aeia ,  der  bereits  in  Urkunden  vom  J*  1363  o.  66 
(U.B.  Nr.  CMXCI,  MXXVIII,  AlXXXUl)  vorkommt ;  Otto  v.  R.  kommt  Im  J.  1388  (U.B.  Nr.  MOCLIX), 
Woldemar  v.  R.  1390  (Nr.  MCCLXX)  vor;  s.  auch  noch  die  Urk.  Nr.  MLXXXIII.  Hans  Lyn- 
torp wird  in  Urkk.  vom  J.  14ÜI  genannt.    Daher  wird  unser  Schreiben  nngeföhr  in  diese  Zeit  gehören. 

e^'  ^ta  1S39.    Der  Rath  zu  Wisby  schreibt  an  den  zu  Reval :  Jacob  Prenselowe  hat  uns  geklagt, 

Sept.  lo. 

dass  Peter  Kolhase  ihn  und  seine  audern  Frachtleute  beachuldigt,   dass  sie   ihm   sein  Schiff 

bei  Nacht  dieblich  entsegelt  hätten,  was  nicht  der  Fall  sei,  indem  sie  sich  aus  unserem  Hafen 
warfen  des  Morgens,  bei  lichtem  Tage,  als. die  Mönche  bei  uns  Messe  hielten,  was  vielen 
guten  Leuten  bekannt  Ist.  Zwei  Mundriche*),  Namena  Jacob  Fischer  und  Jacob  Krooh,  un- 
sere Bürger,  die  denselben  Schiffer  ATo^ose  in  einem  Bote  auf  sein  Schiff  In  unserem  Hafen 
fiberaetaten,  haben  eidlich  ausgesagt,  dass  Kolhase  seinen  Frachtleuten  erlaubt  habe,  „za 
Profit  und  nach  ihrem  Willen^^  zn  segeln,  und  dies  wieder  oft  widerrufen  (?  weder  wende), 
wodurch  grosse  Zwietracht  zwischen  ihnen  entstanden. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCXC 

O.  J.  1540.     Der  Ordensmeister  schreibt  an  den  Revaler  Rath :  Als  Hr.  Heinrich  von  der  Heye, 

Novbr. 

Euer  Rathmann,   letzthin  bei  uns  in  Riga  war,  mit  uns  von  wegen  Eurer  Münze  zu  rechnea, 

sprach  er  in  Eurem  Namen  das  Begehren  aus,  dass  wir  Euch  mehr  Silbers  kaufen  möchtea. 

*)  So  heiisen  noch  gegenwärtig  in  Reval  die  Leute,  welche  mit  ihren  Böten  Waaren  aus  den  Schiffen 
auf  die  Hafenbrficke  führen,  und  umgekehrt. 


Wisset  denn,  dass  hier  in  Bfga  nicht  sehr  rlei  Silber  ist  und  aueh  nicht  herlLommt,   ansser  UalSW. 

iras  die  Reichsten  haben,  nnd  diese  wollen  es  nicht  anders  geben,  als  das  Stfick  m  9  Ferdin- 

^en  nnd  5  Oeren.    Wollt  Ihr  es  dafür  haben,   so  lasst  es  uns  angesäumt  wissen,  da  wir  es, 

ohne  Euer  Wissen  und  Willen,  nicht  so  theuer  an  uns  nehmen  dürfen.    Auch  bitten  wir,  dass 

Ihr  das  Geld,  das  Ihr  uns  Ton  der  Munie  schuldig  geblieben  seid,  als  genannter  Hr.  Heinrieh 

"ton  der  Hoye  letzthin  mit  uns  rechnete,  uns  mit  dem  ersten  Schlittenwege  schicket. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  im  Revaler  RatlisarchiT  abgedruckt  im  Lirl.  U.B.  Nr.  MCCXCI. 
Heinrich  v.  d,  Heye  war  in  den  Jabren  1389—1401  Rathsberr  zu  Reral. 

iS4l.    Der  Voigt  von  Jerwen  schreibt  an  die  Bürgermeister  zu  Reral:  Wir  bitten  Euch,  O.J.a.T. 
dass  Ihr  die  Leute  in  Reval,  die  uns  schuldig  sind,  anhaltet,  uns  zu  rechter  Zeit  zu  bezahlen; 
indem  unser  Diener  Heine  klagt,  dass  es  von  ihnen  schlecht  eingeht,  und  wir  dadurch  grossen 
Schaden  nehmen. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  in  dem«.  Archir  abgedr.  im  LItI.  U.B.  Nr.  MCCXCII. 

iS42.    Der  Dorpater  Rath  schreibt  dem  Reval'schen:  Wir  bezeugen  hierdurch,  dass  vor  O.  J.  n.T. 

uns  Hermann  von  den  Vanen  mit  dem  Mitgliede  unseres  Rathes,  Johann  von  der  Bevor  und 

dem  Sohne  unseres  Terstorbenen  Burgers  Johann  von  den  Vanen ,  wegen  der  Güter,  welche 

gedachter  Hermann  unter  Eurem  Bürgermeister  Heinrich  Crowel  bisher  in  Arrest  gehalten, 

sich  dahin  yerglichen,  dass  er  jene  arrestirten  Güter  dem  genannten  Herrn  Johann  Bevermann 

und  seinem  Stiefsohne,  dem  Sohne  des  Johann  von  den  Vanen,  frei  und  quitt  überlassen» 

Nach  dem  Original  auf  Papier  in  dems.  Archiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCXCIll.  Johann 
von  der  Bever  oder  Bevermann  war  in  den  Jabren  1388^1403  Glied  des  Dörpt'tcben  Rathes  und 
Heinrich  Krowel  1388—90  Bürgermeister  zu  Reval. 

1591.  ia»i. 

1543.  Auf  der  in  diesem  Jahre  lu  Podel  auf  dem  Walke  abgehaltenen  Tagefahrt  der     0.  T. 
Livlandischen  Städte  war  Riga   durch   die  Rathssendeboten   Wolfard  von  Ravenechlage  und 
Tidemann  Grave  vertreten. 

Gadebusch,  Livl.  Jahrbb.  1,  1,  503,  nach  Rigischen  Arcbivnachrichten. 

1544.  Hermann  More,  Richter  zu  Wierland,  beseugt  mit  seinen  Beisitzern,  Henneke  MilnSS. 
Virkee,  Clausen'e  Sohn,  und  Henneke  jiyteSy  dass,  als  sie  das  Gericht  des  Hochmeisters  in 
Prenssen,  in  Gegenwart  des  Hrn.  Hermann  Vincke,  Voigts  zu  Wesenberg,  gehegt,  vor  ihnen 
erschienen  sei  Hinke  MaydeU,  des  Henneke  Sohn,  und  dem  Henneke  jisserye,  Wilken'e 
Sohne,  nnd  seinen  rechten  Erben,  das  ganze  Dorf  zu  Kar  eil,  welches  12  Haken  Landes 
enthält,  mit  seiner  ganzen  Mark,  frei,  quitt  und  friedsam,  als  rechtes  Erbe,  zu  ewigen  Zeiten 

zu  besitzen  aufgelassen  habe,  mit  allen  Rechten  und  Zubehörungen,  bebauten  und  zu  bebauen- 
den Aeckern,  Wiesen  (wisschen),  Weiden,  Heuschlägen,  Holzungen,  Büschen,  Brüchen,  mit 
Wald  und  Heide,  Wässern,  Teichen,  Dämmen,  mit  aller  Fischerei,  sowohl  in  der  Narowa,  als 
in  der  KavePschen  Mark  etc.,  wie  es  H.  Maydell  und  seine  Eltern  gebraucht  und  besessen. 
Hiermit  verzichtete  (vorsakede)  H.  Maydell  auf  alle  Gerechtigkeit,  die  er  nnd  die  Seinen 
je  an  gedachtem  Gute  gehabt,  und  erklärte  alle  alten  Briefe  —  sie  seien  erhalten  oder  ver- 
letzt —  für  machtlos,  die  diesem  Anflassbriefe  entgegen  sind.  Schliesslich  leistet  er  ihm  wegen 
aller  Ansprüche,  von  Freund  oder  Feind,  die  Gewähr. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  in  dem  v.  ToU-Kuckers'§€hen  Familienarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B. 
Nr.  MCCXCIV. 

Livl.  Vrk..Bcc.  III.  W 
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■    l^f.  1S4S.     Wennemar  von  Bruggenoye,  Meister  D.  O.  in  LiFland,  belehnt,  mit  Zustimmung 

April  0.    jer  Ordensbruder,  Imkymo  Lesekenstee,  neben  andern,  demselben  von  früheren  Meistern  yer- 

Uehenen  Ländereien,  mit  drei  Haken  im  Dorfe  Lesekenzee,  weiche  derselbe  bisher  g^gen 

einen  jährlichen  Zins  (sub  annuo  censu)  besessen  hat«    Dat.  Goldingen,  anno  MCCCXCI,  feria 

T.  post  Doroinicam,  qua  cantatur  Quasimodogeniti. 

Das  Original  befindet  sich  in  der  Brieflade  des  Gutes  Planezen;  eine  Abschrift  in  der  Urkan- 
densammlung  des  Curländ.  Provincialniaseuins. 

April  9.  1546.     In  der  Uebereinknnft,  welche  die  BeTolimächtigten  des  Königs  Wladislaw  von  Polen 

nnd  des  Hochmeisters  Conrad  von  TFallenrod,  lu  Marienburg,  Sonntags  nacli  Ambrosius,  ab- 
schliessen,  und  durch  welche  eine  Zusammenkunft  von  Schiedsmännern  von  beiden  Seiten  snr 
Ansgleichnng  der  gegenseitigen  Differenzen,  und  dann  der  Vollmachtgeber  selbst  zur  Abschlies^ 
sung  des  Friedens  verabredet  und  zu  diesem  Behuf  ein  Waffenstillstand  vom  bevorstehenden 
Pfingstfeste  an  bis  14  Tage  nach  Mariae  Magdalenae  eingegangen  wird,  heisst  es :  „Unter  An- 
dern wollen  wir  besonders,  dass  das  Land  Livland  auch  In  den  Waffenstillstand  eingeschlossen 
•ei,  und  zwar  mit  der  Bedingung,  dass  der  Hochmeister  unverzüglich  nach  Livland  schreibe, 
und  ihnen  ankündige,  dass*sie  den  Stillstand  ohne  List  und  Betrug  halten  sollen/^ 

Das  Original  auf  Perg,  im  geb.  Archiv  zu  Königsberg:  Index  Nr.  471.    Der  Abdruck  der  ganzen, 
Livland  Im  Uebrigen  nicht  beireffenden  Urkunde  erschien  überflüssig. 

Mai  10.  1547.    Pabst  Bonifaz  /X  thut  kund,  JohanneSy  Erzbischof  von  Riga^  Probst,  Decan  und 

Capitel  der  Rigischen  Kirche  hätten  ihm  angezeigt,  wie  einige  Edle  und  Vasallen  der  Kirche, 
welche  von  letzterer  Lehen  empfangen  nnd  unter  des  Erzbischofs  und  der  Kirche  weltlicher 
Herrschaft  verschiedene  unbewegliche  Güter  besitzen,  desgleichen  andere  mittelbare  und  un- 
mittelbare Unterthanen  des  Erzbischofs  und  der  Kirche,  böslicher  und  betrügerischer  Weise 
Boiche  Lehen  nnd  Güter  an  mächtigere  Personen,  an  Gemeinheiten  der  Städte,  Schlösser  nnd 
Dörfer,  so  wie  an  Capitel  und  Collegien  geistlicher  und  weltlicher  Personen,  welche  ausserhalb 
der  Herrschaft  des  Erzbischofs  und  der  Kirche  stehen,  nnd  aus  deren  Händen  die  Zurücker- 
werbung nicht  möglich  ist,  unter  dem  Titel  der  Verpfändung,  des  Verkaufs,  des  Tausches, 
der  Verarendirung  und  dergl.  m.,  ohne  Genehmigung  des  Erzbischofs,  veräussern  und  an 
dieselben  übertragen,  wodurch  die  Rigische  Kirche  beeinträchtigt  und  entkräftet  werde.  Auf 
die  Bitte  des  Erzbischofs  und  Capitels  verbiete  daher  er,  der  Pabst,  den  Edlen,  Vasallen 
nnd  andern  Unterthanen  des  Erzstifta  dergleichen  Veräusserungen,  ohne  vorgängige  Genebmi- 
gnng  des  Erzbischofs  und  Capitels;  desgleichen  untersage  er  den  obgcdachteu  Personen, 
Capiteln,  Collegien  und  Gemeinheiten,  von  den  erzbischöflicheu  Vasallen  und  Unterthanen  Le- 
hen und  unbewegliche  Güter  unter  den  angegebenen  Titeln  zu  erwerben  und  zu  empfangen; 
widrigenfalls  sollen  die  Veräusserer  ohne  Weiteres  in  den  grossen  Bann  verfallen  sein  und 
die  veräusserten  Lehen  und  Güter  an  den  Erzbischof  und  die  Kirche  heimfallen,  die  Erwerber 
aber  verpflichtet  sein,  solche  Lehen  und  Güter  dem  Erzbischof  und  der  Kirche  auszuliefern; 
wenn  sie  sich  dessen  weigern,  verfallen  die  einzelnen  Personen  in  den  Bann,  die  Collegien 
und  Capitel  aber  werden  mit  der  Strafe  der  Suspension  und  des  Interdicts  belegt.  Die  Ab- 
solution in  allen  diesen  Fällen  wird  ausschliesslich  dem  Pabste  vorbehalten. 

Nach  dem  Original  abgedr.  bei  Dogiel  V,  102  Nr.  LXV  und  darnach  im  LIvl.  U.E.  Nr.  MCCXCV. 

Mai  33.  1548.     Wennemar  von  Bruggenoye,  Meister  D.  O.  in  Livland,  belehnt,  mit  Zustimmung 

seiner  Mitgebietiger,    Cantebuten  und  dessen  Söhne  auf  ewige  Zeiten  mit  einem,  von  dem- 
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selbes  wboo  Im  Beeits  gehtUeses  Cmodsficke  am  Fiusse  Abowe,  snd  überdies  siU  etnem     MV. 
Acker  tob  8  Loof  Aimait,  aseb  mit  der  Hälfte  eines  Heoicblages  an  demaelben  FloHe; 

Nach  dem  Original  aof  Parg.  in  rorllnd.  ProvinclalmiMeom  (Isdez  Nr.  3359,  woselbst  das  Datnis 
unriduig  angegeben)  abgedr.  in  den  Mittheill.  VI,  413  Nr.  33  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCXCVI. 

1M9«    Johamiet  IV. j  Brsbischof  von  Riga,  liaat,  aaf  Bitte  seines  Capitels^  die  Uikande    inni  5. 

Bitehof  Jttert'B  vom  25.  Jnli  tflll  (Reg.  516),  betreffend  die  Ueberlasanng  eines  Gmndstftebes 

sn  das  Domcapitei,  transsnmiren  und  bestätigt  dieselbe. 

Aus  dem  LiUbanischen  Archiv  abgedr.  bei  Dogiel  V,  101  Nr.  LXIV  und  darnach  Im  Livl.  U.B. 
Nr.  MCCXCVIl. 

1550.  Johannes  wm  Pubnon  (spater  auch  Dubnon   genannt),  Auditor  der  b.  Pfals  (s.    M\  3. 
psiatii),  gesehmigt  das  Urtheli,  welches  Hermann  van  BiUveth,  gleichfalls  Auditor  der  h.  Pfals 
wegen  4er  Kirebe  zu  St.  Paul  wider  die  Stadt  Riga  fQr  das  Rigtsche  Domcapitel  geftUt,  und 
Terorthellt  die  Rigisdien  in  die  Kosten.    Geg.  zu  Rom ,  d.  3.  Juli. 

Das  Original  befand  sich  in  dem  ehemaligen  Rigisch-erzbischöil.  Archiv :  Mittheill.  111, 79  Nr.  137. 

1551.  Sylvester y    erwählter  Bischof  von  Turin  (?Trunen8is?)   und  Auditor  d.  h.  Pfhlz,    Juli  5. 
genebmigt.  Im  Auftrage  des  Pabstes  Bonifa%  IX»,  dasselbe  Urtheil.     Geg.  zu  Rom,  d.  S.  Juli. 

Das  Original  befand  sich  ebendas.  Mittheill.  a.  a.  O.  Nr.  139. 

1552.  Notariatsinstrument  über  den  bei  der  Römischen  Curie  verhandelten  Process  zwi-    Juli  5. 
sehen  dem  Capitel  nnd  der  Stadt  Riga,    in  Betreff  der  St.  Paulskirche,    bis   zur  allendlichen 
Entscheidung  des  Hermann  von  Vilvalo  (BiUveth?),  Auditors  der  Curie,  und  nebst  der  Schä^ 
tssng  der  Prooesskosten  durch  Thomas  von  Falkingran,  gleichfalls  Auditor  der  Curie.    Geg. 

sa  Rom.  t 

Das  Original  ebendas.  Mittheill.  a.  a.  O.  Nr.  140  u.  141. 

1^3.  Winrich,  Bischof  von  Oesel,  verleiht  der  Stadt  Hapsal  und  ihren  Bürgern  nach-  Juli  16. 
stehende  Freiheiten :  1)  Sie  sollen  gebrauchen,  gleich  unsern  Domherren,  die  Freiheit  in  Hol- 
siingen  und  Heuschlägen,  an  Viehtrift  und  Fischereien,  wie  sie  solche  von  Alters  her  gehabt, 
so  dass  weder  unsere  Bauern,  noch  unsere  Domherren,  noch  Vicarien,  noch  unsere  Mannen, 
noch  sonst  Jemand  von  der  Domherren  und  der  Stadt  Mark  zum  herrschaftlichen  Bedarf  oder 
sum  Kauf  Holz  hauen  oder  führen  darf.  Was  aber  ein  Domherr  nnd  ein  Bürger  mit  seinen 
tsgllchen  Boten  und  seinem  täglichen  Vieh  führen  will^  oder  mag,  das  darf  er  thun.  Wer  da- 
wider handelt,  den  soll  man  pfänden  auf  1  Ferding  und  er  verliert  das  Holz.  —  Ebenso  darf 
Niemand  Gras  mähen,  dem  Capitel  oder  den  Biirgern  zum  Verfange;  wer  dagegen  handelt, 
wird  gleichmässig  gepfändet.  —  2)  Unsere  Domherren  und  Bürger  sollen  eine  gemeine  Koppel' 
haben  (von  dem  Baumgarten  an,  unter  dem  Freudenberge,  auf  der  Seite  bis  an  unsere  Mühle 
SU  Raueel),  darin  sie  Ihre  Pferde  halten«  —  3)  Rath  und  Voigt  sollen  In  der  Stadt  das 
Gericht  hegen  mit  nnserm  Drosten:  was  sie  richten  und  verhandeln,  soll  stät  und  fest  bld^ 
ben,  und  von  den  Gerichtsgefällen  erhalten  wir  die  eine,  die  Stadt  die  andere  Hälfte.  Was 
such  Voigt  und  Rath  thun  oder  lassen,  geben  oder  vergeben  oder  übersehen,  mit  Vollwort 
unseres  Drosten,  soll  stät  und  fest  bleiben.  —  4)  Die  Landvögte,  Domherren  oder  Stiftsmannen 
dürfen  sich  in  die  Angelegenheiten  der  Bürger  und  ihres  Gerichts  In  der  Stadt  nicht  mischen, 
noch  sie  darin  beengen.  —  5)  Wenn  ein  Bürger  in  der  Stadt  brttchfalllg  (brochafftich)  wird, 
den  soll  man  richten  in  der  Stadt  nach  Bürgerrecht,  so  dass  unser  Voigt,  Brost  oder  Unter* 
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.H9h  drtitt  dea  brochfiUigen  Mann  nicht  auf  onserem  ScUosb  in  Haft  setsen  darf,  tondern  er  aoll 
sitzen  im  Stadtgefangnias*  —  6)  Die  Bürger  aind  nicht  verpflichtet,  Arbeiten  als  Boten  oder 
mm  Besten  des  Schlosses  zu  Hapsal  oder  sonst  an  leisten ;  ausser  dass  die  Fischer  In  der 
Stadt  unsere  Boten  nach  Nucke  oder  Worms  oder  anders  wohin  führen  sollen  ^  wenn 
es  nöthig  ist  und  unser  Landvoigt  oder  Drost  sie  darum  bitten  oder  bitten  lassen«  Die  Hap- 
sal'schen  Fischer,  die  Burger  sind,  haben  freie  Fischerei  unter  Worms  und  Nnclce,  unter 
dem  Eyland  und  Rassel  und  unter  der  Stadt  Mark,  Pulleupe,  Pferdeholm,  und  wo 
sie  wollen  und  mögen,  ohne  einen  Zehnten  zu  zahlen,  vorbehalten  die  Züge,  die  uns  sonder- 
lich gehören  können.  —  7)  Wenn  ein  Bauer  vom  Lande,  wem  er  auch  zugehören  möge,  in 
der  Stadt  öder  deren  Mark  ehien  Todtschlag  oder  Mord  verübt,  oder  einen  Diebstalil  begeht, 
und  in  der  Stadt  oder  deren  Mark  ergriffen  wird,  so  soll  er  im  Stadtgefangniss  gehalten  und 
über  ihn  nach  Stadtrecht  gerichtet  werden.  —  8)  Verwundet  ein  Bauer  den  andern  und  ent- 
kommt, kommt  dann  aber  wieder  in  die  Stadt  ohne  Geleit  und  ehe  er  sich  mit  der  Stadt 
verglichen,  so  soll  man  seines  Herrn  oder  seiner  Freunde  darnach  nicht  warten  (? beiden)« 
—  9)  Wenn  unser  Diener  oder  ein  Diener  unseres  Voigts,  unserer  Domherren,  Vicarien  oder 
Stiftsmannen  Jemand  in  der  Stadt  erschlägt  oder  verwundet,  oder  Hausgewalt  verübt,  dass 
der  Stadt  Freiheit  damit  gebrochen  wird,  und  die  Nachbarn  oben  und  unten  es  gehört  haben, 
und  man  es  beweisen  kann;  werden  sie  aufgehalten,  so  soll  man  sie  richten  nach  Stadtrecht 
und  unser  und  der  Unsern  dabei  nicht  schonen«  —  iO)  Endlich  geben  wir  ihnen  frei  zu  brau- 
chen der  Stadt  Recht,  nach  rechtem  Recht  zu  richten,  wie  das  Rigische  Recht  ausweiset. 

Nach  einer  Absclirift  In  dem  sog.  Hapsarselien  Buclie,  einer  handschriftlichen  Sammlang  von 
RechUquellen  im  Hapsarschen  Rathsarchiv  (v.  Bunget  Archiv  IV,  21  fgg.)  ahgedr.  im  LIvl.  U.E. 
Nr.  MCCXCVIU, 

Aog.  8.  15S4.     Petrus  von  Florenz,   Doctor  decretorum,   Capellan  des  Fabstes  und  Auditor  der 

apostolischen  Pfalz,   urkundet,   der  Pabst  Bonifax  IX.  habe  ihm  nachstehende  Supplik  dea 
Capitels  der  Rigischen  Kirche  zugestellt: 

Probst,  Decan  und  Capitel  der  Rigischen  Kirche  vom  Orden  des  h.  Angustin,  beschweren 
sich  darüber,  dass,  während  des  zwischen  ihnen  und  der  Stadt  Riga  bei  dem  apostolischen 
Hofe  wegen  verschiedener  Gewaltthätigkeiten  schwebenden  Streites,  in  welchem  daa  Capitel 
neun  Definitivurtheile  wider  seine  Gegner  errungen,  dennoch  die  Bürgermeister  und  Rathsherren, 
so  wie  die  Gemeinde  der  Stadt  Riga,  und  insbesondere  die  Herren  Theoderich  von  Halte, 
Wolfard  Ravensclach  und  Cäsariue  Fockenhusen,  Bürgermeister,  Wolfard  Staden,  Voigt,  Jo- 
hann von  Calmar,  Johann  von  Coln,  Theoderich  Grave,  Theoderich  Nyenbrugge  und  Lubert 
Wickenborch,  Rathsherren,  so  wie  ein  gewisser  Hermann  von  Straten,  Laie  aus  der  Münster- 
sehen  Diöcese,  und  viele  andere  Bürger  und  Einwohner  der  Stadt  Riga,  mit  ihren  Genossen 
und  Gönnern,  oder  vielmehr  die  Gemeinde  der  Stadt  durch  ihre  obgedachten  Glieder,  ihnen, 
den  Beschwerdeführern,  nachstehende  Unbilden  zugefügt:  Das  Capitel  besitze  in  der  Stadt 
mehrere  Hauser,  welche  es  seit  undenklicher  Zeit  den  Einwohnern'  der  Stadt  gegen  einen 
jihrlicben  Zins  zu  vermiethen  pflege.  Nun  hatten  die  Beklagten  den  Bewohnern  jener  Häuser 
bei  hoher  Geldstrafe  befohlen^  jene  Häuser  zu  verlassen,  und  Jedermsnn  verboten,  sie  zu  be- 
ziehen, in  Folge  dessen  die  Häuser  leer  stehen  und  die  Beschwerdeführer  einen  Schaden  von 
SOO  Gulden  jährlich  erleiden.  Demnächst  seien  die  Gegner  mit  gewaflPneter  Hand  gegen  die 
Rigische  Kirche  eingeschritten,   hätten  einen  in  deren  Bereiche  liegenden  Keller  erbrochen 
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«nd  geöffnet,  daraus  Terschiedene  Sachen  genommen  and  weggebracht,  nnd  einen  Geietlichen,  Nc-  |WL 
men%  Johann  Bardy  daselbst  ergriffen,  weggefahrt,  eingekerkert  und  in  Fesseln  geschlagen,  In  denen 
er,  wie  man  glaubt,  noch  gegenwärtig  schmachtet.  Ferner  hätten  sie  die  Schlüssel  au  swel 
Pforten  des  Hofes  gedachter  Kirche,  auf  welchem  die  Wohnungen  des  Probstes,  des  Decana 
und  einselner  Domherren  und  anderer  Geistlichen  nnd  Angehörigen  der  Kirche,  so  wie  die 
Vlehställe  sich  befinden,  und  welche  Pforten  Nachts  verschlossen  zu  sein  pflegen,  durch  offene 
dewalt  und  Drohungen  den  Domherren  abgenommen,  und  die  Beschwerdeführer  dergestalt 
ausser  Stiind  gesetzt,  gedachte  Pforten  zu  schlleasen;  sie  hätten  Tieimehr  diese  Pforten  zur 
Nachtzeit  geöffnet,  seien  mit  einer  Menge  Bewaffneter  ein-  und  ausgegangen,  und  hätten  so 
den  Gott  geweihten  Hof  in  einen  öffentlichen  und  profanen  Ort  yerwandelt,  so  dass  die  Dom- 
faerren  hinter  unTcrschlossenen  Thüren  wohnen  und  Jedem  freier  Zutritt  zu  ihnen  offen  steht; 
kurz,  sie  hätten  den  «Domherren  so  riele  Gewaltthätigkeiten  und  Beleidigungen  zugefügt,  dass 
dieselben  sich  innerhalb  der  Mauern  der  Kirche  nicht  sicher  gefühlt  und  sich  daher  genöthigt 
gesehen  hätten,  sich  aus  der  Kirche  zurückzuziehen,  nnd  —  um  ihr  Leben  zu  retten  -—  in 
gewisse  Befestigungen  zu  flüchten.  Uebcrdies  hätten  die  Beklagten  den  Beschwerdeführern 
verschiedene  Güter,  Besitzungen  und  Sachen  geraubt,  und  ihnen  vielfache  Unbilden  und  Ge- 
waltthätigkeiten zugefügt.  Sie  bäten  daher  den  Fabst,  einigen  Auditoren  aufzutragen,  sich  von 
den  angegebenen  Thatsachen  durch  summarische  Erkundung  zu  überzeugen,  und  dann  den 
Beklagten  die  Zurechtstellung  des  Geschehenen  aufzogeben,  so  wie  die  Leistung  einer  Caution, 
dass  dergleichen  nicht  weiter  geschehen  solle,  damit  die  Beschwerdeführer  wieder  helmkehren 
könnten;  überhaupt  aber  die  gedachten  Audiioren  zum  gesetzlichen  Verfahren  wider  die  Be^ 
klagten  zn  ermächtigen. 

Vorstehende  Supplik  sei,  mit  dem  Auftrage  des  Fabstes,  das  gesetzliche  Verfahren  ein« 
zuleiten,  an  ihn,  Peter  ton  Florenz^  gediehen,  und  zugleich  habe  Hr.  Hermann  Kegsz  {Key- 
aer),  Procurator  des  RIgIschen  Capitels  am  Römischen  Hofe,  ihn  gebeten,  die  Beklagten  durch 
ein  im  Römischen  Hofe  und  in  den  Städten  Lemmeselle  und  Cokenhusen  der  Rigischen 
Diöcese  zu  ailBgirendes  und  zu  publicirendes  Edict  vorzuladen.  Nachdem  er,  Auditor  Peter, 
sich  zuvor  durch  eine  summarische  Erkundung  von  der  Wahrheit  der  in  der  Beschwerdeschrift 
angegebenen  Thatumstände  überzeugt  habe,  erlasse  er  das  gegenwärtige  Edict,  welches  in  dem 
päbstlichen  Gerichtshof  (audientia  publica  lltterarum  contradictarum  domini  papae)  verlesen 
und  an  die  Thüren  der  St«  Petrikirche  in  Rom,  so  wie  der  Kirchen  in  Lemmeselle  und  Co- 
kenhusen angeschlagen  werden  soll,  und  fordre  desmittelst  die  Beklagten,  Theoderich  von 
Halle  etc.,  auf,  bei  Strafe  der  Excommunication  und  einer  Pön  von  2000  Goldgnlden  (zur  Hälfte 
zum  Besten  der  päbstlichen  Kammer,  zur  Hälfte  des  Rigischen  Capitels),  binnen  60  Tagen 
das  in  der  Supplik  gedachte  Mandat  zu  widerrufen,  den  eingekerkerten  Geistlichen  in  Freiheit 
zu  setzen,  die  Pfortenschlüssel  zurückzugeben  und  dem  Capitel  eine  genügende  Caution  zu 
leisten,  dass  sie  zu  ihrer  Kirche  und  ihren  Häusern  zurückkehren  dürfen  und  keine  derartige 
Gewalt  weiter  zn  befürchten  haben,  auch  ihnen  die  weggenommenen  Sachen  wieder  anszulie» 
fem  und  die  zugefügten  Schäden  zu  ersetzen.  Für  den  Fall,  dass  sie  Solches  im  Termin 
nicht  erfüllen  würden,  werden  sie  desmittelst  für  exeommunicirt  erklärt.  Zugleich  werden 
desmittelst  die  Beklagten,  nach  Ablauf  jenes  Termins,  vorgeladen,  am  hundertsten  Tage  nach 
Bekanntmachung  dieses  Edicts,  oder  —  wenn  dies  kein  Gerichtstag  ist  —  an  dem  darauf  zu- 
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19Mv  nichst  folgenden  Oeriehtotage,  Tor  dem  apostolischen  G^ichishofe  in  Rom  eo  ersoheiiien,  und 
Bwnr  die  einsein  genannten  Beldagten  persönlich,  die  Stadtgemeinde  durch  gehörige  Procsrs* 
toren  rertreten,  um  su  erklären,  ans  welchen  rechtlichen  Granden  sie  der  angedrohten  Binn- 
nnd  Geldstrafe  etwa  nicht  unterliegen.  Im  Falle  die  dergestalt  Vorgeladenen  im  Termin 
ansbleiben,  soll  ohne  Rücksicht  darauf  weiter  rerfahren  werden.  Zugleich  werden  Alle  und 
Jede  gewarnt,  das  Capitel  auf  keine  Weise  im  friedlichen  Besitse  und  Genüsse  seiner  Rechte, 

Einkünfte  etc.  su  behindern  oder  behindern  su  lassen,  widrigenfalls  gegen  Alle  dawider  Han- 

« 

delnden,  so  wie  Alle,  welche  dem  Capitel  gehörige  Güter  und  Sachen  vergeben  oder  anneh- 
meu,  desmittelst  die  Strafe  der  Excommunication  ausgesprochen  wird.  Schliesslich  behält 
Peter  r.  F.  die  Absolution  der  in  allen  diesen  Fällen  Excommunicirten  sich  und  seinem  Tor- 
gesetsten  allein  vor. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  in  der  Kalserl.  öffentl.  Bibliothek  zu  St.  Petersburg  (vor  Zeiten  in 
erzbiichöfl.  Rigiicben  Archiv :  Mitthelll.  III,  80  Nr.  142)  abgedr.  in  den  Mittheill.  Vii,  433  und  dar- 
nach im  Livl.  U.B.  Nr.  JMCCXCIX. 

Aug.  S.  1555.    Ein  Edict  desselben  Peter  von  Florenz^    in   derselben  Saclie,   in   welchem,  mit 

Weglassung  der  übrigen  Strafmandate,  die  beklagten  Glieder  des  Rigischen  Raths  und  die 
Gemeinde  der  Stadt  vor  den  päbstlichen  Gerichtshof  geladen  werden ;  mit  dem  vorhergehen- 
den (Reg.  1554)  meist  wörtlich  übereinstimmend. 

Nach  dem  ebenda«,  befindlichen  Original  abgedr.  In  den  fiUttheill.  a.  a.  O.  und  im  Livl.  U.B. 
Nr.  MCCC. 

Ott.  3.  1556.     Fabst  Bonifa»  IX.   schreibt   an   die  Bischöfe  von *)   und  Schwerin :  Der 

Probst  Johannes,  der  Decan  und  das  Capitel  der  Rigischen  Kirche  vom  Orden  des  h.  Angnstin 
hätten  nachstehende  Bitte  an  ihn  gerichtet:  Während  die  Befugniss,  eine  Schule  in  dem 
grössern  Umgange  der  Domkirche,  und  eine  andere  In  der  Nähe  des  Kirchhofes  der  Parochiil- 
kirche  su  St.  Petri  in  Riga  zu  halten  und  halten  su  lassen,  und  darin  den  Schülern  Un- 
terricht in  der  Grammatik,  Logik,  Musik  und  andern  freien  Künsten  und  Wissenschaften  sn 
ertheüen  und  ertheilen  zu  lassen,  nach  alter  Gewohnheit,  die  bis  jetzt  ungestört  beobachtet 
worden,  ausschliesslich  dem  Probst,  Decan  und  Capitel  zugestanden,  und  sie  seit  undenklichen 
Zeiten  im  Besitz  oder  Quasibesitz  dieses  Rechts  gewesen,  —  hätten  neuerdings  Theoderick 
von  Halle  und  Wolfard  Ravenslach,  Bürgermeister,  Hermann  Wintermaet^  Theoderich  Grave 
und  Hermann  von  Hidensce,  Rathsherren,  so  wie  die  Gemeinde  der  Stadt  Riga,  die  unrich- 
tige Behauptung  aufgestellt,  die  Befugnlss  zur  Ernennung  des  Rectors  der  Schule  beim  St 
Petrikirchhofe  gebühre  ihnen,  den  Probst  und  das  Capitel  ihres  Rechts  beraubt  und  ehien 
Rector  jener  Schule  ernannt,  auch  angeordnet,  dass  Alle,  welche  in  Riga  in  Künsten  und 
Wissenschaften  Unterricht  empfangen  wollen,  nicht  die  Schule  im  Umgange  der  Domkirche, 
sondern  die  beim  St.  Petrikirchhofe  besuchen  sollen.  Ueberdies  hätten  sie  verschiedene  Vor- 
schriften erlassen,  vermöge  welcher  sie  die  dem  zuwider  Handelnden  mit-  verschiedenen  Stra- 
fen bedrohen  und  belegen.  Der  Fabst  Vrban  VL  habe  die  Verhandlung  des  hierüber  ent- 
standenen Rechtsstreites  seinem  Capellan  und  Auditor  Hermann  de  Insula  übertragen,  obschon 
diese  Sache  ihrer  Natur  nach  nicht  vor  die  Römische  Curie  gehörte«    Nacmdem  Fabst  Vrban 


*)    Der  bei  Dogiel  angegebene  Name  der  Diöces:  „Sibiricentis'Mst  so  entsteHt,  dass  der  wahre 
Name  schwer  errathen  werden  kann. 
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bald  darauf  ▼erstorben,  und  er,  Bonifazy  zur  päbstllchea  TVnrde  gelangt,  habe  er  den  Audi-  130|. 
toren  aufgetragen,  die  bei  ihnen  anhängig  gewordenen  Rechtssachen  zu  fördern,  und  so  seien 
denn  vor  dem  Auditor  Hermann  erschienen  der  Magister  Jacob  de  Subinago,  den  der  Pro- 
curator  des  Rigischen  Capitels,  Hermann  Keyser,  substitnirt,  und  Johann  Gaeztolw,  Procura« 
tor  des  Rathes  und  der  Gemeinde  der  Stadt  Riga,  hätten  die  erforderlichen  Libelle  überge- 
ben, den  Eid  fiir  die  Gefährde  und  der  Wahrheit  geleistet,  und  einige  Positionen  und  Artikel 
überreicht,  auch  der  Procurator  Johann  wider  die  gegnerischen  Positionen  und  Artikel  Ein- 
reden erhoben ;  zuletzt  hätten  beide  yerschiedcne  Documente  und  andere  Reweise  producirt, 
gegen  welche  beide  Tbeile  gegenseitig  exceptivisch  yerfahren.  Sodann  habe  der  Pabst  die 
Sache  aus  gewissen  Gründen  seinem  Capellan,  dem  Auditor  Hermann  von  Btkwelt,  zur  schliess- 
liehen  Verhandlung  übertragen,  yor  welchem  der  Procurator  Jacob  um  das  Conclusum  gebeten, 
was  der  Procurator  Johann  unterlassen,  worauf  der  Auditor  mit  Jacob  concludirt  und  sodann 
beiden  Theilen  einen  peremtorischen  Termin  zur  Anhörung  des  Endurtheils  angesetzt.  In 
diesem  Termin  sei  Jacob  erschienen,  und  habe  gebeten,  den  ausgebliebenen  Procurator  Johan* 
nea  in  contumaciam  zu  verurtheilen ,  was  denn  auch  habe  geschehen  müssen,  worauf,  nach 
Berathnng  der  Sache  mit  den  Coauditoren  und  mit  deren  Zustimmung,  Hermann  von  Bikwelt 
dss  Endurtheii  dahin  ausgesprochen:  dass  die  Anordnungen,  Vorschriften,  Strafandrohungen 
des  Rigischen  Raths  und  der  Gemeinde  etc.  gesetzwidrig  und  zu  annullireu,  dass  ihnen  die 
Befugniss,  den  Rector  der  Schule  beim  St.  Petrikirchhofe  anzustellen,  abzunehmen,  und  Probst, 
Deean  und  Capitel  in  den  Besitz  oder  Quasibesitz  dieses  Rechtes  wieder  zu  restituiren  seien, 
den  Beklagten  sei  solche  Anmassung  für  die  Zukunft  zu  Terbieten,  und  ihnen  der  Ersatz  der 
Ko6ten  aufzuerlegen.  Von  diesem  Urtheil  wurde  Seitens  der  genannten  Bürgermeister,  Raths- 
herren  und  Gemeinde  an  den  apostolischen  Stuhl  appellirt,  und  die  Appellationssache  dem 
Petrus,  Elect  von  Sagona,  der  Zeit  päbstlichem  Capellan  und  Auditor,  zur  Verhandlung  und 
Entscheidung  übertragen,  Tor  welchem  der  obgedachte  Jacob  Ton  Seiten  des  Capitels  und  von 
Seiten  der  Stadt  der  Magister  Friedrich  Bathard,  den  der  Procurator  Johannes  substituirt 
hatte,  die  Sache  führte.  Dieser  Richter,  Petrus,  bestätigte,  nach  gehöriger  Verhandlung  der 
Sache  (deren  einzelne  Momente,  als  rein  formell,  hier  übergangen  werden),  in  allen  Punkten 
das  Urtheil  der  ersten  Instanz.  Als  auch  von  diesem  Urtfaeile  die  Stadt  appellirte,  übertrug 
der  Pabst  die  Sache  seinem  Capellan  und  Auditor,  Magister  Nicolaus  de  Unnanis^  welcher, 
nachdem  dieselben  Substituten  Tor  ihm  yerfahren,  die  Entscheidungen  beider  früheren  In- 
atanzen In  Allem  bestätigte,  und  die  Sachfälligen  in  die  Kosten  TerurtheHte.  Hierauf  seien 
die  Kosten  abgesdiätzt  worden,  für  die  erste  Instanz  auf  70,  für  die  zweite  auf  4S,  für  die 
dritte  auf  2S  Goldgulddn.  Unter  Bestätigung  aller  dieser  Entscheidungen  und  der  Kosten- 
taxation  trage  nunmehr  Pabst  Bonifaz  den  Addressaten  die  Vollziehung  der  Urtheile  und  Bel- 
treibottg  der  Kosten  von  den  Rigischen  Rathsgliedern  und  der  Gemeinde  auf. 

Aus  dem  Litthaoischen  Archiv  abgedr.  bei  Dogiel  V,  97  Nr.  LXllI   und  darnach  im  Li  vi.  U.B« 
Nr.  MCCCI. 

tS57.    Marinus,  Cardinaldiacon,    bescheinigt,   dass  /ofton/ie^y  Bischof  von  Reval,  aber- Octbr.'Sl. 
mals  (s.  Reg.  1526)   einen  Theil  seines   servitium   commune  mit  39  Goldgulden,   23  Schill. 
und  4  Pf.  Rom.  M.,  und  für  Rechnung  der  servitia  minuta  10  Goldg.,  6  Schill,  und  18  Pf., 
durch  Nicolaus  von  Dantzch,  D.  O.-Procnrator,  eingezahlt,  entbindet  ihn,  den  Bischof,  von 
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1391.      dem  Baone,  in  welehen  er  durch  nicht  zeitige  Zahlung  Terfallen,   und  ttundet  die  Zahlung 
des  ReBtea  bis  zum  nächsten  Feste  der  Geburt  Maria^s. 

Nach  dem  OHginaUransgumte  im  Königsb.  geh.  Ordengarchiv  (Index  Nr.  527»  3)  abgedr.  im  LItI. 
Ü.B.  Nr.  MCCCIl. 
Oct.  Sl.  1S58.    Heinrich,  Cardinalpriester,  Kämmerer  des  CardinalcoUegiums ,   bescheinigt,   dsss 

derselbe  Bischof  Johannes  zum  Besten  des  Cardinalcollegiums  entrichtet  habe :  für  Rechnung 
des  servititium  commune  39  Goldg.,  23  Schill,  u.  4  Ff.  und  des  servitium  minutnm  2  Goldg», 
96  Schill,  u.  8  Pf.    Entbindung  vom  Banne  und  Stundung,  wie  in  Reg.  iSS7. 
Nach  dem«.  Traos|iumte  (Index  Nr.  527,  4)  abgedr.  Im  hM.  Ü.B.  Nr.  MGCCIII. 
Not.  U.  1559.    Auf  dem   zu  Hamburg  gehaltenen  Hansatage  ¥mrde  wegen  der  zu  Pleskaa  con- 

fisclrten  Tücher  durch  die  Vorsteher  daselbst  beschlossen  (wahrscheinlich  wegen  des  damali- 
gen Zwistes  mit  Flandern,  wo  der  Verkehr  mit  allen  Flandrischen  Producten  untersagt  war) : 
dass  man  den  Kaufleuten,  welche  Briefe  von  den  LlTländischen  Städten  oder  von  den  Boten 
Ton  Gothland  und  Lübeck,  die  jetzt  in  Russland  seien,  zu  ihrer  Rechtfertigung  beibringen, 
die  ihnen  genommenen  Tücher  wieder  herausgeben  solle. 

Nach  der  Relation  bei  Sartorius,  Gesch.  des  Hanseat.  Bundes  11,  438  Anm. 

Not.  13.  1560.      Die   Rathmannen  des  Weichbildes    zu   Wesenberg    schreiben    dem   Rathe  an 

ReTal :  Vor  uns,  als  wir  sassen  in  unserem  sitzenden  Stuhle  des  Rathes,  haben  Henneke  Kar-' 
levere,  Henneke  Wardee  und  Henneke  von  Visen  mit  gestabten  Eiden  und  aufgerichteten  Fla- 
gern  zu  den  Heiligen  geschworen  nnd  bezeugt,  dass  der  bei  Euch  rerstorbene  Claus  Purkel 
und  Mechtild,  des  Weissenstein'schen  Einwohners  Hans  Sorsever  Hausfrau,  und  Hinko  Ka- 
storpf  Voigt  zu  Lenwarden,  und  Claus  Pallmuley  Asser^a  Sohn,  Tolle  Schwesterkinder  fon 
Vater  und  Mutter,  echt  und  recht  geboren,  nnd  die  nächsten  Erbnehmer  zu  dem  yon  CUnts 
Purkel  hinterlassenen  Gute  sind.  Darum  haben  sie,  nämlich  Mechtild,  Hinke  und  Claus,  tot 
uns  Euren  Bürger  Wilhelm  von  Recz  beTollmächtigt,  den  Nachlass  des  Claus  Purkel,  der  ibnea 
erblich  angefallen  und  angestorben,  einzufordern  etc.  Sehliessllch  übernimmt  der  Wesen- 
berg'sche  Rath  wegen  aller  Nachforderungen  die  Verantwortung,  indem  er  sich  von  den  Voll- 
machtgebern genügende  Caution  (wisseneheit)  habe  leisten  lassen. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  Im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  im  Lirl.  U.B.  Nr.  MCCCiV. 

Not.  28.  1591.    Augustin,    Bischof  Ton  Perusia,   Ton   dem   apostolischen  Stuhle  zum  Commissar 

und  Executor  der  wider  die  Rigischen  Bürger  ergangenen  Definitir-Sentenzen  ernannt,  befiehlt 
*  gedachten  Bürgern ,  dass  sie  binnen  dreissig  Tagen  nach  Empfang  dieses  von  dem  Besitze 
der  St.  Paulskirche  abstehen  und  das  Rigigche  Capitel  zum  friedlichen  Besitze  derselben 
zulassen ;  sofern  sie  seinem  Befehle  nicht  gehorsamen ,  werden  sie  dösmittelst  excommunicirt 
Geg.  zu  Rom. 

.  Das  Original  befand  sich  in  dem  erzbischöflicb  •  Rigischen  Archiv.    Obige  inhalUanaelge  Ist  ent- 
nommen aus  den  Alittheill.  Ell,  bO  Nr.  145. 

13».  1592. 

0.  T.  1862.    Auf  der  in  diesem  Jahre  zu  Dorpat  abgehaltenen  Tagfahrt  der  Liviändischen  Städte 

war  von  Riga  Tidemann  von  der  Nienbrugge  gegenwärtig. 

GadebvucKs  Jahrbb.  I,  1,  507,  nach  Rig.  Archivnachrichten. 
O.  T.  1563.     Schrägen  des  Bäckeramtes  zu  Riga. 

Da  weder  die  Urschrift,  nodi  eine  alte  Copie  in  Riga  zu  ermitteln  war,  so  ist  dem  Abdruck  im 


U.B.  Nr.  MCCCV  der  in  dem  1>eTni  RigUcheta  AmUgMM  UstMttetS^rä^Mfdch^,  waü^itT  ersten      ]3flftei 
Hälfte  des  17.  Jahrhanderis ,  befindliche  Hoclide^udi^  Text  tndl  Grmide  gele^'i?(fHMl 

15M.    Der  Livlfhidincbe  Ordensnueister  sohreibt  an  den  Ordenspröcarator   zu  ttob  :    Ihr  O.  J.  a.  T. 
wisst,  weldi%  und  wie  Viele  BtMdvgnngen,  Ihiththtphlngin  nod  ooglaüUlcbe'PlaoketttieD  (tri- 
bttlationes)  der  Erzbischof  ond  das  Capiftel  der  Rigischeu  Kirche'  ntisereitf  &iHden'  angethan 
haben  und  anzuthun  nicht  aufhören,  indem  sie  bald  beigelegte  Streitigkeiten  ton  Neuem'tnre- 
gen,  bald  neue  Bosheiten  erfinden.     Seit  der  Entfernung  des  Ei'zbis'chöfs  aui  dem  Lafnde^unrdf" 
seiner  Ankunft   in  Lübeck  ist  unser  Orden  in  Lübeck  und  den  Seestädten  für  excorarntunicitl^ 
erklärt  worden,  vir  wissen  nicht,  Kraft  welcher  Processe  und  durch  wessen  Autorität,  da  wir, 
a^ler  Bemühungen  ungeachtet,  von  den  Processen  keine  Abschrift  haben  erhalten  können,  wie 
dem  Bischof  von  Reval,  dem  Meister  Theoderich  von  Ölen  und  vielen  andern   glaubwürdigen 
Personen   sättsan   bekannt  ist.     Da   nun  der  Erzbischof   sich  der  zugesagten  Zusammenkunft 
in  Danxig,  wo  die  Zwistigkeiten  beigelegt  werden  sollten,  Futcht  vorgebend,  entzogen,  weiss 
man  nicht,  was  er  beansprucht,  es  sei  denn,  die  Ehre  unseres  Ordens  über^ff  anzuschwärzen, 
den  Ruf  desselben   zu  untergraben   und  Fürsten   und  Herren   zum  Kriege   gegen  den  Orden' 
aufzuhetzen,    wie  aus  seinen   im  Jubeljahre  vor  d^m  Pabste  im  'öflTentlichen  Consistoribm  ge- 
madbten  Propositionen  erhellt.^    Wir  jedoch,  die  Furcht  Gottes  und  die  Ehrfurcht  gegen  den 
apostolischen  Stuhl  im  Auge  habend,  haben  uns  durch  das  ununterbrochene  Geschrei  unserer  . 
Brüder  nach  gerechter  Rache  nicht  aufreizen  lassen  (non  efferbuirous),   warten  vielmehr  die 
verdiente  Genugthuung  für  die  erlittenen  Unbilden  geduldig  ab,  und  wehren,    trotz  allen  auif 
unsern  Sehultern  ruhenden  Sorgen,,  nach  Kräften^  dass  die  vielfach  bedrohte  junge  Pflanzung 
des  Glaubens  in  Livland  nicht  zu  Grunde  gehe«  da  sie  von  feindseligen  Heiden  und  Schisma- 
tikern begränzt,  und  so  verödet  ist,  dass  es  ihr  an  Vertheidigern  mangelt,  diesen  auch,  bei 
der  Abwesenheit  des  Erzbischofs,  die  Saeraroente  selten  oder  gar  nicht  gereicht  werden.    Die 
Erhahung 'des  Vatetrlandea,   die  Ausbreitung  des  Glaubens  und  die  Vorbeugung  grösserer  Ge-. 
fahr  wfiAal^heritf,  wollen  wir  die  Schlösser  und  Länder  des  Rigischen  Stifts  in  unsern  Schutz 
nehmen,  woim  uus  der  Erzbisehof  selbst  bei  seinem  Abzüge*  schriftlich  aufgefordert.    Einige: 
Sehl^afirer  haben  wir  bereits  in  Besitz  genommen  und  einige  pnserer  Gebietiger  zn  Vögten 
eingesetzt,  welche  über  sänrntliche  Inyentarlen  und  Einkünfte  Rechnung  ablegen  müssen ;  die 
Tollständigen  Efntünfte  sollen  aber  für  die 'päbsllibh^  Kanfmer  getreulich   «uruckgeiegt  wer- 
den.   Daher  bitten  wir  Euch,  übet  alles  Vorstehende  Eiidi'  mit  den  Freunden  deto  Ordens  zu 
beratMn,  und  , den  Pabst  zu  bitten,  er  m$ge  den  gegenwärtigen  (roodernum)  Erzbischof  ver- 
setzen und  die  Rigische  Kitche  einem  friedft^Hlgcfn  Manne  anvertrawen,'  dem  .da«>  Wohl  des 
Vaterlandes  und  die  Erhaltung  der  Kirche  anv  Herzen  liegt,  oder  er  möge  die  Kirche  sieb  selbst 
reservirett  :  wir  wollen  ihm  für  alle  Einkünfte  getreulich  einatehen^     Er  mSge  uns  elttett  Blschaf  • 
senden,    der  die  Sacramente  admtnistrirt,    das  Wort  Gottes  predigt  und  dem  Volke  in  gieiatr' 
liehen  Dihgen  vorsteht,   den   wir  mit  allen  BedütfMaaetf  und   eider  beatimnirten!  Jafhressumme 
versorgen,    die   überschüssigen  Einkünfte    aber    der   päbstlföhen  Ksmttier   reseifvirto   wollen. 
Denn.ea  droht,   wenn  der  Pabst  nicht  mit  heilsamen  Mitteln  uns  unterstutzt,    der  Rigischen 
Kirche  und  dem  ganzen  Vaterlande  unersetzlicher  Schaden.    Auch  sind  einige  Domherren,  so 
wie  der  Probst,  die  ersten  Urheber  des  ganzen  Zwistes,  gefangen  genommen  wordeil.     Wenn 
bierauf  die  Rede  kommt,  so  sprecht  für  uns,  wie  wir  Euch  vollkommen  vertrauen. 

r9ach  einer  gleichzeitigen  Cople  auf  Papier  im  geb.  Ordensardilv  an  K^nigsbefg'(inifez  Tir.  ÜTwlr 
LM.  Vrk.-Rcc.  III.  ,  .  X 


'  o(Mpi.  ..J^ierjau  Hei4eii  und  ScbiamaUkcrn,  epUpgtn  und  firen  iif.der  Fremde,  qmher.  Er,  Bischof 
^rrifkßßrtard.^.kiHei^dMheT  denüaM,  .^^m.  E;riiaiif4  Riga  Sphuti  ^d  Hälfe  ai>fedeihen  m 
!'JMB9n:i  dmny.vena  dies  n|ch|  gf^ai^hielilif  ao  wucdea,  jiach  dem  Un.ter(aage  der  Rigischen  Me- 
t4i'op^e,  fuch  die  Suffraganktrchen  in  Kursem  ein  Endia  erreichen  .etc. 

Nach  einer  Copie  in  dems.  Archiv  abgedr.  Im  LivI,  U.ß.  Nrr  MCCCX.    Dies  Schreiben  ohne 
Jabresangabe  steht  in  genauer  Beziehung  mit  den  Reg.  1568  und  69. 

Mirs  8.  1573.     Der  Preusaische  Städtetag  thellt  dem  Lübischen  Rathe  mit.  daaa  der  HochmeiBter 

und  d)e  Prcussischen  Städte  Sendeboten  nach  LiTland  geschickt  haben,  und  man  sich^  erat 
nach  deren  Rückkunft  über  die  Russen  erklären  könne  (Reg.  IS67).  D.d.  Marienburg,  feria 
VI.  ante  Reminiscere,  anno  MCCCXCII. 

Nach  dem  Danziger  Stadibache  111,  118. 
Hän  16.  '1S74.     Johannes y  Riachof  von  Reyal,  thut  kund,  dass  in  seiner,  so  wie  mehrerer  andern 

Zeugen  (darunter  namentlich  des  Abtea  Johannes  von  Padis  und  des  Reval'achea  Decans  Hein- 
rich') Gegenwart,  die  in  der  Domkirche  su  Reval  versammelt  gewesen,  der  Ordensmeister 
Wennemar  von  Bruggenoye^  nachstehende  yaaallensder  Rigfschen  Kirche:  Oito  und  Wolde- 
mar  von  Rosen^  Ritter,  Detlev,  Brendeke  und  Andreas  von  Kuskulen^  Woldemar  von  Roseny 
Friedrich  von  Orghes  und  Nicolaus  von  Swartenhof^  Knappen  (famnii  et  arraigeri),  über  die 
am  19.  Februar  d.  J.  zu  Lemsel  stattgehabten  Verhandlungen  (Reg.  1570)  befragt  habe,  wor- 
auf der  obgedachte  Knappe  Woldemar  von  Rosen ^  Richter  (generalis  iudex)  der  Rigischen 
Diocese,  Namens  der  übrigen,  die  damals  von  dem  Ritter  Bartholomäus  von  Tisenhusen  ge- 
gebene Auskunft  fast  wörtlich  wiederholt. 

Nach  einer  Gopie  im  geh,  OrdeosarcliiT  so  Königsberg  (Index  Nr.  477)  abgedr.  im  Livi.  U.B. 
Nr.  MCCCXI. 

O.  J.  1575.    Der  Hochmeister  des  D.  O.  schreibt  an  den  Erzbischof  von  Riga:   Wir  sind   mit 

^       ''.ttnscrn  Gebietifera  übereingekommen,  durch  einen  derselben  eine  Rotachaft  an  Euch  zu  thun, 
•  juud  bitten  Each  daher,  uns  ohne  Saomen  eine  bequeme  Statt  und  einen  bestimmten  Tag  anzu- 
beraumen, an  welchem  der  Gebietiger  zu  Euch  kommen  kann,     l^ir  sähen  zumal  gern,    dasa 
'der  Gebietiger  (d.i.  Ordensmeister)  von.  Livland  dabei  wäre,  wenn  unsere  .Rotachaft  an  Euch 
geworben  wird.     Am  liebsten  wäre  es  uns,  wenn  unser  Gebietiger  am  Sonntag  Cantate  (im  J. 
'1382  der  12;  Mal)  an  eine  bequeme  Statt,  die  Ihr  ihm  bescheidet,  zu  Euch  käme  etc. 

Ana  dem  ältesten  HochmetateivRegisCranten  im  geh.  Ordenaarchiv  zu  Königsberg  (Index  Nr.  465) 
..abgedr.  im  Uyl.  U.B.  Nr.  MCCCXIl.  Dies  Schreiben  ohne  Jahrzafil,  im  Index  a.  a.  0.  ins  Jahr 
1390  gesetzt,  gehört  ohne  Zweifel  erst  in  dieses  oder  in  das  folgende  Jahr,  wo  der  flochmeister, 
durch  die  vielen  Verwendungen  für  den  Erzhincliof  gedrängt,  mit  demselben  gOcIiche  Unterhandlun- 
gen mochte  einlaiten  wallen  (vergl.  auch  noch  oben  Reg.  1564,  nnten  Reg.  1594  und  ydigts  Preoss. 
Gesch.  V,  626  Anm.  3).  Ist  das  Schreiben  vom  J.  1393,  lo  muss  es  vom  28.  März  datirt  werden.  ^ 
Die  Angabe  im  Index  a.  a.  0.,  «jais  der  Hochmeister  eine  l^oLschaft  „nach  Riga''  senden  wolle, 
ist  unrrchtig. 

April  19.  1576.     Johannes^  Erzbischof  von  Riga,  ernennt  den  Rigischen  Domherrn ,  Magister  Her- 

.  m^i^u  Kei%er  (^Keiser')^  zu  seinem  Procuiator,  um. bei  der  Römischen  CurieMie  ihm  und  sei- 
.,..|ier. J[|jc€he  Ton  dem  Deutschen  Qrdea  zngefiigted. Unbilden  Ciniuriae)  zu  verfolgen.  Gegeben 
.  lu  li^beck/  dea  18.,  Aprü  1392. 

.  Nacl^  dem  R^ter  dea^ehefnal,  erzbiachöfl.  Archivs  in  den  MitthejII.  III,  80  Nr.  146. 

O.  J.  .4^7«  .  Psrsplbß  berii^lUet  dem.Pabste.Ten.Lftbedc  auf,  im  Weaentlichen  übereinstimmend 

^P*^'  ^:   inllidf»iD.]|iaf;(|of  voo  I^abfeck  (Re«.:^7^,4bei:  die, Anfel^dvugea  dt s  Deutschen  Ordens  in  Livlaud, 


^otscbuldift  'sich,   dass  er  wegen  seiaea  Alters  und  vieler  Arbeit  nicht  persönlich  erscheine,     uifn^ 
und. fleht  den  Pabst  um  Schuti  und  Hülfe  an. 

•  Nach  ehier  Copie  im  Kdnigsb.   geb.  Ordensarcbiv  (Index  Nr.  478)/abgedr.   im  Livl.  U.B.   Nr. 

MCCCXIll ;  auch  in  den  Mittheill.  VI,  417  Nr.  33.  Auch  diesem  Schreiben  reblt  die  Angabe  des  Jahres, 

welches  hier  aber  wohl  gar  nicht  zweifelhaft  ist. 

1578.  Wladislaw,  König  van  Polen,  schreibt  an  den  Brxbischof  von  Biga,   er  habe  sein   April  SB. 
Schreiben  empfangen,  und  sowohl  daraus,  als  aus  der  durch  Ntcolaus  Drambrow,  Borger  van 
Cracan,  ihm  hinterbrachten  Botschaft  entnommen.  In  welcher  Welse  Meister  und  Brüder  des 

D.  O.  wider  ihn,  den  Urzbischof,  *und  die  Prälaten  und  Domherren  der  Bigischen  Kirche  ver- 
fahren etc.,  und  wie  er,  der  Erzbischof ^  In  Born  dahin  Isrbeite,  dass  Pabst  Bonif actus  den 
König  und  seine  Brüder,  die  Herzöge  von  Litthauen  und  Bussland,  zu  Execntoren  ernenne, 
am  dem  Erzbischof  zur  Wiedererlangung  des  Besitzes  seiner  Kirche  zu  verhelfen.  Hierzu  sei 
er,  der  König,  gern  bereit,  und  ebenso  willfahre  er  der  Bitte  des  Erzbischofs,  die  wider 
den  Orden  ergangenen  Procdsse  und  Sentenzen  in  Polen  promulgiren  zu  dürfen.  Den  Boten, 
welche  der  Erzbischof  an^die  Herzöge  von  Litthauen  und  Russland  zu  senden  gedenkt,  will 
er  auf  ihrer.  Durchreise  sicheres  Geleit,  und,  wenn  nöthig,  eine  militärische  Begleitung  geben. 
Nach  einer  heftigen  Invective  auf  den  Orden  in  Preussen,  theilt  er  ferner  mit,  dass  der 
Pabst  den  Bischof  von  Messina  senden  wolle,  um  die  Streitpuniite  zwischen  dem  Orden  * 
und  dem  Könige  zu  untersuchen.  Schliesslich  ladet  er  den  Erzbischof  angelegentlichst  zu 
einem  Besuche  ein. 

Nach  einer  Copie  ^n  dems.  Archiv  (Index  Nr.  479)  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCCXIV. 

1579.  Wenceslaus,    des  Römischen  Reiches  und   Böhmens  König,   schreibt  dem  Probst     IMai  3. 
und   den  Domherren  der  RIgischen   Kirche:    Da   der  Rigische   Erzhhchot  Johannes,   des  h. 
Reiches  Fürst,  wegen  aller  zwischen  ihm  und  seinem  Capitel  einerseits  und  demjMeister  und 

den  Brüdern  des  D.  O.  in  Livland  andererseits  obwaltenden  Differenz^  etc.,  auf  ihn,  den  Rö- 
mischen König,  compromittirt  und  sich  seiner  Entscheidung  zu  unterwerfen  gelobt  und  dar- 
über eine  Urkunde  ausgestellt,  so  trage  er  ihnen,  dem  Probst  lind  Capitel,  auf,  auch  ihrerseits 
eine  compromissarische  Urkunde  auszustellen,  und  solche  dem  Ueberbringer  dieses  einzuhän- 
digen, damit  sie,  sobald  sie  aus  der  Gefangenschaft  befreit  sein  werden,  vor  ihm  sich  unge- 
säumt persönlich  stellen;  inzwischen  sollen  sie  sich  weder  bei  der  Römischen  Curie,  noch 
^OHst  vor  einer  päbstlichen  Behörde,  einlassen. 

Nach  dem  Original  abgedr.  bei  Dogiel  V,  107  Nr.  LXVII  und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCCXV. 

1580.  Vortrag  der  Preussischen  Städte   an   den   Hochmeister  über   den  Stand  der  Ver-     Mai  9. 
handluugen  mit  Johann  Ntehur  und  Lübeck,    wegen  der  Rechte  der  Preussen   in  Nowgorod. 

Was  die  Städte  an  den  Hochmeister  auf  einer  zu  Jacob!  (d.  25.  Juli)  anzusetzenden  Verhand- 
lung zu  fordern  haben,  wird  angegeben. 

Aus  dem  Danziger  Stadtbuche  II,  119  und  126. 

1581»  Notariatainstrument,  durch  welches  bezeugt  wird,  dass  der  Bischof  Otto  von  Cur-  Juni  13- 
land  und  der  Hochmeister  Conrad  von  Wallenrode  zu  Memel  über  einen  zu  Jacob!  (den. ,3$. 
Juli)  Bbzuhaitenden  Termin  verhandelt,  in  welchem  die  Differenzen  in  Betreff  einiger  Länder, 
welche  noch  nicht  zwischen  der  Curländischen  Kirche  und  dem  Orden  gethellt  sind ,  erledigt 
werden  sollen.  Es -sollen  zu  diesem  Zweck  von  jedem  Theile  vier  Männer  erwählt  und  mit 
genügender  Vollmacht  zum  gedachten  Termin  nach  Memel  abgefertigt  werden,   von  ^o  .sie 


182 


4 


1399.  sich  ntch  den  noch  ungetheilten  Landern  zu  begeben  und  bis  zum  Mariae-Himmelfahrtflfeste 
(den  15.  August)  solche  Länder  in  drei  gleiche  Tlieile  ailendiich  theilen  sollen.  Nachdem 
dies  geschehen  eein  wird,  sollen  beide  Theile  zum  Feste  der  Geburt  Mariae^  (den  & 
September)  Männer  nach  Memel  senden,  welche  über  die  getheilten  Länder  das  Loos  werfen, 
und  was  dann  das  Loos  entscheidet,  dabei  wollen  sich  beide  Theile  beruhigen.  Schliesaiich 
wird  festgesetzt,  dass  diejenige  von  den  Parteien,  welche  sich  der  durch  das  Looa  geschehe- 
nen Entsclieidung  nicht  unterwirft,  ihren  Antheil  des  Landes  zur  Strafe  verlieren  solle« 

Nach  dem  Original  auf  Perg.   In  dem  geh.  Ordeosarchiv  zu  Königsberg  ( Index  Nr.  480)  abgedr. 

in  den  MittheilL  VII,  345  JNr.  34  und  im  Livl.  U.ß.  Nr.  MCCCXVI. 
j 
Jani  12.  1582.     Notariatsinstrument  des  Inhalts,    dass  zu  Memel  versammelt  gewesen  der  Bischofs 

Otto  von  Curland,  mit  dem  Probste  Nicolaus  und  dem  Decan  Jacobus  einerseits,  und  der 
Hochmeister  Confad  von  Wallenrode  y  der  Livländische  O.  M,  Wenemar  von  Bruggenoie,  der 
Grosscomthur  Wilhelm  von  Helfinatein^  .Obermarschali  Engilhard  Rabe,  Tressler  Conrad  von 
Jungingen,  Conrad  von  Wiiinhove,  Comthor  zu  Ascherad,  Conrad  von  Lichtiustein,  Voigt  von 
Samland,  Johann  von  Pfirten,  Comthur  zu  Memel,  nebst  mehreren  andern  Ordensherreo, 
andererseits,  und  der  Hochmeister  dem  Bischof  nachstehenden  Vorschlag  gemacht :  Urkundlich 
gehörten  von  der  Stadt  Memel  ein  Drtttheil  dem  Bischof,  zwei  Drittheile  dem  Orden.  Letz- 
terer habe  bisher  die  ätadt  mit  grossen  Kosten  eVhalteh :  da  indess  die  Provinz  Samland, 
Tou  wo  aus  dies  geschehen,  durch  Sterblichkeit  und  andere  Unglücksfälle  so  sehr  verödet 
und  verarmt  sei,  dass  sie  nichts  mehr  für  die  Stadt  thun  könne,  so  schlage  er  dem  Bischof 
Tor,  die  dem  Orden  gehörigen  zwei  Theile  der  Stadt  für  einen  durch  unparteiische  Männer 
abzuschätzenden  Preis  durch  Kauf  an^  sich  zu  bringen ,  oder  den  bischöflichen  Theil 
dem  Orden  in  derselben  Weise  zn  verkaufen.  Auf  die  ablehnende  Autwort  des  Bischofs  — 
weil  es  ihm  an  den  Mjttehi  dazu  fehle  r-  erklärte  der  Hochmeister:  Da  Ihr  weder  unsere 
beiden  Theile  der  Stadt  kaufen,  noch  uns  Euern  Antheil  verkaufen  wollet,  wir  aber  die  Kin- 
wohner  der  Stadt  nicht  den  denselben  drohenden  Gefahren  aussetzen  wollen,  so  haben  wir 
-es,  mit  Rath  unserer  Mitgebletiger,  für  nothwendig  erachtet,  die  Stadt  mit  einer  Mauer  bq 
umgeben.  Daher  bitten  wir  Euch,  dass  Ihr  zur  Mauer  den  dritten  Stein  liefert  und  über- 
haupt den  dritten  Theil  der  Baukosten  traget.  Der  Bischof  erwiderte  hierauf:  Dazu  reichten 
^  seine  Mittel  nicht  hin,  besonders  wegen  des  Processes,  der  zwischen  ihm  und  dem  Rigischen 
Domcapitel  bei  der  Römischen  Curie  anhängig  sei.  Der  Hochmeister  aber  sprach  sich  dahin 
ausi  Da  Ihr  in  keinen  der  vorgedachien  Vorschläge  willigt,  so  wollen  wir  die  Mauer  auf 
eigene  Kosten  aufführen  und  über  solche  Kosten  genaue  Rechnung  führen.  ' 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  in  dems.  Archiv  (Index  Nr.' 481)  abgedr.  in  den  Mittheill.  VII,  349 
Nr.  35  und  im  Livl.  Ü.B.  Nr.  MCCCXVII. 

Jöni  15.  1585.     Otto,    Bischof  von  Curland,    lässt  in   der  Cathedrale   zu  Azenputte  durch  den 

Kaiserlichen  fioi^r , Nicolaus  von  Pantellitz  transsnmiren :    f)  die  Urk.  des  Hochmeisters   Wil^ 
heim  von  Urenbach  vom  7.  Mai  1251  (1223?  Reg.  252)    und   2)   des  Bischofs  Heinrich  von 
Oesel  vom  19.  April  1252  C^^eg.  264).     Als  Zeugen  werden  genannt :  Hillebold,  Bürger  (oppi- 
danus)  In  Azenputte,  und  Heinrich  von  Wyda,  aus  der  Osnabrüggischen  Diö'ceä,    ' 
Das  Original  auf  Perg.  in  dems.  Archiv,    Index  Nr.  483. 

Job!  97.  1584.     Pranciscus,    Cardinalpriester  vom  Titel  der  h.  Susanna,   von  dem  Pabste  in  der 

nachstehend  bezeichneten  Sache  zum  Richter  und  Commissar  ernannt,    thut  kund,    dass   der 
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Enbischof ,  Fr^bsti  Decnii  und  das  Capitel  der  Rigischen  Kirche  dem  Pabste  Bontfachis  IX.  1392. 
vorgestellt :  Der  Ritter  Hermann  von  Jskule,  der  vom  Erxbischof  und  der  Kirche  das  Schloss 
Ixkul  in  der  Rigischen  Diöcese,  nebst  dazu  gehörigen  Landen  etc.,  zu  Lehn  gehabt,  habe, 
obschon  er  wusste,  dass  der  Meister,  der  Convenl  und  die  Brüder  des  D.  O.  in  Livland  Wi- 
dersacher und  Feinde  des  Erzbischofs  und  der  Kirche  seien,  seiner  Vasailenpflichten  unein- 
gedenk,  wider  Willen  und  Wissen  des  Erzbischofs  und  Capitels,  unter  verschiedeneu  fingirteu 
Vorwänden,  jenes  Schloss  nebst  Zubehörungen  gedachtem  Meister  und  Orden,  die  ohne  Zweifel 
von  dem  Lehnsnexus  des  Ritterl  Hermann  Kenntniss  gehab^,  übergeben,  und  ilcr  Meister, 
Convent  und  Brüder  hätten  dasselbe  in  Besitz  genommen  und  halten  es  noch  besetzt,  zum 
grössten  Schaden  des  Erzbischofs,  des  Capitels  und  der  Kirche,  da  dadurch  auch  ihr  Nutzungs- 
elgenthum  (dominium  utile)  beschränkt  werde.  Sie  hätten  daher  gebeten,  die  Verhandlung 
und  Entscheidung  dieser  Sache  einem  der  Cardlnäte  zu  übertragen,  und  zwar  wo  möglich  dem 
Cardinal  von  Reate,  dem  bereits  mehrere  damit  im  Zusammenhange  stehende  Aufträge  er- 
theilt  seien.  Demzufolge  habe  der  Pabst  ihm,  dem  Cardinal  Franpiscus,  den  behufigen  Auf- 
trag ertheilt,  worauf  der  Sjndicus  und  Pcocurator^des  Erzbischofs  und  Capitels,  Hermann 
Kaiser  (Caesaris),  ihn  gebeten,  die  erforderliche  Citation  des  Ritters  Hermann  Iskul,  so 
wie  des  Meisters  und  der  Brüder  des  D.  0.  auszufertigen,  damit  dieselbe  in  der  Römischen 
Curie  und  in  benachbarten  Stätten,  ausserhalb  der  Rigischen  Provinz,  affigirt  \\erde.  Da  nun 
durch  Zeugenaussagen  constatirt  worden,  dass  die  Bewerkstelligung  der  gedachten  Citation  in 
der  Rigischen  Diöces  und  Provinz  nicht  mit  Sicherheit  geschehen  könne,  so  erlasse  er,  Fran- 
ciscusy  dieses  öffentliche  Edict  (welches  im  päbstlichen  Audienzsaal  zu  verleseit,  und  an  die 
Thüren  der^St.  Petrikirche  uüd  des  päbstlichen  Justiipalastes  [palatium  causarum  apoatolicum], 
desgleichen  in  der  Rigischen  Provinz  benachbarten  Gegenden,  namentlich  an  die  Thüren  der 
Cathedrale  zu  Lübeck  und  der  Parochialkirchen  zur  h.  Maria  zu  Rostock  und  zum  h.  Nicolaus 
in  Stralsund,  zu  afßgiren  ist),  und  lade  desmittelst  den  Ritter  Hermann  von  Ixjcul^  so  wie 
dea  Meister,  Convent  und  Brüder  des  D.  O^  vor,  binnen  f  00  Tagen  nach  Verlesung  und  Affi- 
girung  dieses  Edictes,  in  Rom  oder  wo  sonst  die  päbstliche  Curie  residiren  wird,  persönlich 
oder  durch  gehörig  instruirte  Bevollmächtigte  zu  erscheinen,  und,  unter  Beibringung  aller. etwa- 
nigen  Acten,  Documeiite  und  Beweise  etc.,  auf  die  wider  sie  erhobene  Klage  zu  antworten,  und . 
überhaupt  in  Allem,  wie  erforderlich,  bis  zur  Schlusssentenz  zu  verfahren,  bei  der  Androhung, 
dass,  sie  mögen  erscheinen  oder  nicht,  auf  Antrag  des  comparirenden  Theiles  verfahren  wer- 
den wird,  ohne  Rücksicht  auf  ihr  Ausbleiben  etc. 

Nach  dem  Orig.  abgedr.  bei  Dogiel  V,  104  Nr.  LXVI  und  darnach  im  Li  vi.  U.R.  Nr.  MCCCXVIII. 

1585.  OttOy  Bischof  von  Curland,  thut  kund,  es  habe  zwischen  dem  D.  0.  und  seiner  JqdI  30. 
Kirche  Jange  ein  Streit  bestaunen  wegen  einiger  beiden  Theilen  gemeinsam  zugehörigen  Lande, 
die  ungetheilt  gewesen,  daher  lange  Zeit  wüst  gelegen  und  weder  dem  Orden,  noch  der  Kirchfs 
Nutzen  gebracht,  auch  sei,  wegen  mangelnder  Schutzmittel  dort  am  Strande  mancher  Christen* 
mensch  umgebracht  und  gefangen  worden  etc.  Daher  habe  er,  mit  Rath  seines  Probates 
Niclos  and  seines  Capitels,.  und  weil  die  Kirche  zu  schwaeb  ist,  um  diese  Lande  zu  bewälti- 
gen und  vor  der  Heidenschaft  lu  schützen,  dem  Hochmeister  Conrad  von  Wdllenrod  und 
fleinen  Gebietigern,  auch  mit  dem  Livländ.  O.M.  Wennemar  von  Bruggenoy  und  dessen  Ge- 
bietigern,    so  wie  dem  ganzen  Orden-,    das  der  Kirche  und   dem  Capitel  «ostehende  Drittheil 


iM.  an  dem  in  den  nachstehenden  Granzen  belegenen  Lande  abgetreten:  die  ll  eil  ige  Aa,  von 
ihrer  Mündung  hinaufzugehen,  bis  zn  ihrem  Ursprünge,  von  da  in  geradester  Richtung  auf 
das  Feld  zu  Lobe,  dann  in  der  nächsten  I^inie  nach  4er  Win  da  u  zu,  diese  hinauf  bis  mu 
ihrem  Ursprünge,  also,  dass  alle  Länder  zwischen  den  genannten  Granzen  zur  Rechten, 
den  Litthauischen  Landen,  der  Meroei  und  dem  Curi-schen  Haff  beschlossen,  dem  0|;den 
zogehören  sollen.  Was  zur  Linken  der  gedachten  Gränze  belegen,  gehört  denen  zu,  die 
^  Recht  dazu  haben.  Demnach  verzichtet  der  Bischof  für  seine  Kirche  und  sein  Capitel  auf 
alle  Herrschaft,  Eigenthum  (eig^schaft)  und  Rechte  an  gedachten  Liyidern,  mit  Ausnahme 
jedoch  der  geistlichen  Gewalt,  begiebt  sich  aller  Einreden,  der  Riechtswohlthat  der  Wieder- 
einsetzung in  den  vorigen  Stand,  und  erklärt  alle  altern,  das  Eigenthum  dieser  Länder  betref- 
fenden Urkunden,  von  wem  sie  auch  herrühren  mögen,  für  kraftlos,  übergiebt  sie  auch  dem 
Hochmeister,  mit  Zurückbehaltung  Jedoch  derer,  welche  zugleich  andere  Land'ereien  betreffen« 
bis' auch  dWse  zwischen  ihm  und  dem  Orden  geschieden  äein  werden.  Dagegen  hat  der  Hocl»- 
meister  dem  Bischof  und  seiner  Kirche  das  Schloss  Neu  hausen  (Nuwehues),  zwei  Meilen 
von  Azenput  belegen,  mit  allen  Zubehörungen,  aller  Herrschaft,  IVIannschaft,  Eigenthum, 
Rechte,  Freiheiten  etc.,  yeie  die  vom  Orden  darüber  ihm  ausgereichtcn  Briefe  Innehalten, 
überlassen,  wie  er  dasse'be  denn  auch  bereits  in  körperlichen  (liplichen)  Besitz  erhalten. 
Auch  haben  sich  beide  Theile  geeinigt,  dass  die  Ufer  der  Heiligen  Aa  beiden  Theilen 
gemein  sein  sollen,  so  dass  sie  Brücken  über  dieselbe  schlagen  dürfen,  aucli  wenn  ein  Thell 
Huf  seinem  Ufer  Dämme  anlegen  will,   er  die  Erde  ;dazu  von  beiden  Ufern  nehmen  mag« 

Zwei  ganz  gleichlautende  Originalausfertigungen  auf  Perg.  Im  geb.  Ordensarch'iv  zu  Königsberg 
(Index  Nr.  483),  darnach  der  Abdruck  im  Livl.  U.R.  Nr.  MCCCXIX,  und  schon  frtther  in  den 
Mittheill.  VII,  353  Nr.  36.  Mit  der  päbstllchen  Bestätigung,  d.d.  Romae,  €al.  April.  MCCCXCIV, 
gedr.  in  der  Sammlung  einiger  Denkw.  v.  Meniel,  1,  43—51. 

O«  J.  1586.     Der  Procurator  des  D.  0.  zu  Rom  schreibt  dem  Hochmeister:    Wisset,    dass  der 

Bischof  von 'Colmensee  in  dem  Hofe  zu  Rom  vor  dem  Cardinal  von  Monopolis  geäussert,  wie 
unser  Orden  und  seine  Regel  von  dem  Römischen  Stuhle  nicht  bestätigt  sei;  dasselbe  hat  er 
auch  dem  Meister  des  St.  Johannis-Ordens  gesagt  und  ohne  Zweifel  weiss  auch  unser  lieiliger 
Vater  davon.  Diese  Worte  möchten  dem  Orden  in  den  jetzigen  Zeitläuften  sehr  schaden; 
man  könnte  uns  sagen:  wie  soll  man  die  Kirche  zu  Riga  incorporiren  dem  Orden,  der  nicht 
bestätigt  ist !  —  Erfahren  habe  ich  dieses  durch  Hrn.  Bartholomäus  von  Novaria,  unseres 
Ordens  Advocat:  Dieser  war  in  der  Rigischen  Sache  vor  dem  Cardinal  von  Monopoliä,  der 
sprach:  „Der  Deutsche  Orden  ist  mächtig  und  reich,. und  thut  keine  Verehrung  Cerunge,  Ge- 
schenk) dem  heiligen  Vater.  vDies  wundert  mich.  Und  doch  ist  er  \\\t\\i  bestätigt  von  der 
heil.  Kirche  und  möchte  doch  nun  die  Bestätigung  wohl  erhalten.^^  Da  antwortete  Hr.  Bar^ 
tholotnäus:  „Lieber  Vater!  Glaubet  das  nicht.''  Worauf  der  Cardinal  erwiderte:  „Ich  weiss 
X  i&s  wohl  för  wahr^  dass  er  nicht  bestätigt  ist,  da  der'BiscIiof  von  Cölmensee  es"  mir  gesagt.^* 
Hr.  Bartholomävs  bericlitete  es  mir  sofort  und  ich  beeile  mich,  es  Euch  mitzuih'eileu. 

.  Nach  dem  Original  auf  dem  geh.  Archiv  zu  Königsberg;  in  dem  Folianten,  betitelt :  „DIs  sint  die 
Prlvlkgib  von  Leyflant  her"  (Index  Nr._1743),  abgedr.  im  Livl.  U.ß.  Nr.  MCCOXX.  Das  Schrei- 
ben )iat  keine  Jahrzahl ,  gebort  jedoch  ohne  Zweifel ,  seinem  Inhalte  nach ,  in  diese  Zeit.  S.  auch 
VotgtM  Prtuss.  Geschichte  V,  tt3^2. 

O.  J.    ^        1587.      Derselbe  schreibt    an    denselben :     Dass    die    Rigische    Sache    keinen    Fortgang 
'    hat,  habe  ich  Euch  früher  gemeldet.     Der  Orden  rausste  dsher  andere  lÜfasaregeln  Ergreifen, 


iMoieiitlich  la  dem'IMe-^FfduitdMhaft  9ich  erwerben,  wie  «lie  der  CardinUe  fonMoBopelis  und  19M; 
Ifeapolla^^s'Meitlers  des  St.  Johanirisordens,  des  Vieeeanslers,  der  ein  grosser  Frennd  den 
Ordens  ist,  und  anderen  beimliehen  Frennde,  die  man  aber  ohne  ,,Verekranf;^^  nicht  lialtMi 
kann.  Denn  beim  Hofe  ist  es  jetat  ieider  so  besteilt:  IV er  da  bat  nnd  giebt,  der  behalt  nnd 
gewinnt.  —  Cebrigens  deniLt  der  Fabst  ttgiieb  daran,  aus  Rom  weginsiehen;  indess  kann 
Niemand  aus  noch  ein,  da  wohl  fünf  Galeeren  aus  Qatalonlen  auf  dem  Meere  liegen,  die 
Keinen  hinaus-,  noch  hineinlassen,  und  gleichermassen  steht  es  auf  dem  Laude.  Darum  habe 
ich  mich  auf  ein  ganzes  Jahr  mit  Hen  und  Streb  versorgt :  das  Irieibt  Alles  hinter  mir.  Auch 
habe  ich  nicht  mehr,  denn  iwei  Pferde.  Ihr  Iconnt  Euch  Torstellen,  welche  Kosten  ich  habe, 
und  werdet,  wie  ich  hoffe,  mich  gnädigüch  bedenken,  damit  ich  meine  Stellung  einnehme,  wie 
meine  Vorfahren.    Das  Reisen  in  Welschen  Landen  ist  sehr  kostspielig. 

Nach  dem  Origioal  io  dem».  Folianlen  (Index  Nr.  1741)  abgedr.  fm  Livl.  U.B.  Nr.  HGCCXXI. 

Auch  ohne  Jahrzahl,  jedoch  unbedeDkiich  mit  Reg..  1586  zusammeDhäog^nd,  und  daher  in  diese 

Zeil  zu  setzen.    Vergl.  noch  Voigt  a.  a.  0.  IV,  246  Anm.  3.  t 

•  • 

1S68.    Derselbe  schreibt  an  denselben:    Ich  sende  Euch  mancherki  »FroposiUonen  ^ni     O.  J. 

Klagen,  welche  die  Ton  Riga  gegen  den  Orden  ?orgebracht,  indem  aie.dfhin  arbiciten,  den 
Orden  nicht  nur  an  seinem  Leumund  zu  schwikben,  sondern  auch  ga^is  zu  unterdrücken ;  zn 
dem 'Zwedi  haben  aie  vieler  Herren  Briefe  dem  Pabste  zugestellt,  vop  denen  ich  E)v..  Gnaden 
durch  NhM,  den  Läufer,  Abschriften  gesendet.  Ebensolche  Briefe  haben  sie  d^m  CoUe* 
giwD  der  Cardjnäle  zugestellt,  die  dadurch  sehr  bewegt  Sind.  Anch  sende  ich  Euch  41^  Ant- 
wort des  Ordens  auf  ihre  Propositlenen  und  Klage.  Ein  Richter  ist  in  der  Sache  übrigens 
noch  nicht  ernannt,  vielmehr  hat  der  Pabdt  gesagt,  er  habe  seinen  Legaten  nach  Livlandge- 
eendet,  dessen  Antwort  er  abwarten  will.  Da  übrigens  durch  .^lancherlei  Klagen  nnd  Schreien 
die  Richter  befangen  werden,  so  wäre  es  gut,  wenn  der  Orden  nicht  unthatig  bliebe.  Ich  hielte 
es  für  nützlich,  wenn  man  von  den  Fürsten,  sonderlich  vom  Römischen  Könige,  Briefe  hätte, 
die  den  Orden  entschuldigen ;  ferner  wenn  alle  Eure  Bischöfe,  ihre  Capitel  und  CöUegia,  an- 
dere Prälaten  und  Pfarrer  an  den  päbstlichen  Hof  schrieben,  wie  man  es  iii  den  Landen  mit 
dem  Gottesdienste  und  den  Predigten^  hält.  Denn  sie  haben  wider  den  Orden  vorgebracht, 
als  wenn  er  die  Wahrheit  des  Evangeliums  nicht  wolle  predigen  hören,  und  dass  darum  zwei 
achtbare  Leute,  Priester  des  Ordens,  aus  unserem  Orden  in  einen  hinderen  getreten.  Dies  ist 
eine  schwere  Beschuldigung:  daher  schreibe  ich  auch  dem  Meister  zu  Livland,  dass  er  ein 
Gleiches  thue.  Auch  sprechen,  sie,  es  seien  Seeräuber  in  dem  Lande  „dirfahren^S  Daher 
wäre  es  gut,  wenn  man  den  Pabst  und  die  Cardinäle  unterwiese,  wie  die  Dänen  und  die  Schwe- 
den manche  Stunde  auf  der  See  geraubt  haben,  namentlich  ein  gewisser  Schellenherhe ;  Ihre 
Namen,  wenn  man  sie  erfiihre,  wären  anzugeben,  und  anzuführen,  dass  der  Hafen  zu  Salcz, 
den  sie  Saletza  nennen,  verstopft  ist,  um  ganz  Livland  zu  retten,  nachdem  der  Erzbischof 
ohne  Noth  aus  dem  Lande  gezogen  und  jenen  Hafen  ohne  Schutz  gelassen.  Auch  (könnt  Ihr 
anführen)  hat  sich  das  Capitel  und  die  Stadt  zu  Riga  „etwan^^  (d.  h.  voreinst)  mit  dem  Dä- 
nenkönige Erwin  (?  soll  heissen  :   Erich')   ewiglich  wider  den  Orden  verbunden  *)  und  haben 


*]    Die  im  Text  hierauf  folgenden  Worte:   „der  noch  nicht  geendet  ist**  mflssen  wahrscheinlich  auf 
das  Bttndniss  —  nicht  auf  den  Orden  —  bezogen  werden. 

Livl.  Urk.- Reff.  III.  T  . 


ISn«  JeDem  alle  Güter  gegeben,  die;ite  dem  Orden  mit  starker  Hand  abgewinnen  würden*}.  Die 
Abtcbrift  des  Bündnisses  sende  ich  Euch.  Auch  habe  sich  der  Bischof  und  sein  Cspitel  mit 
dem  Könige  von  Litthauen  wider  den  Orden  verbündet ,  so  tsnge  die  Sonne  auf  iind  nieder 
geht  Dies ^  seien  die  Ursachen,  weshslb  sich  der  Gebietiger  su  Li?!snd  des  Stiftes  nnter- 
wnnden,  nicht  som  eigenen,  sondern  mm  gemeinen  Nutzen.  Auch  mögt  Ihr  noch  Anderes 
hiniofligen:  Je  mehr,  je  besser.  —  *  Ferner  behaupten  sie,  die  Litthauer  und  Russen  waren 
längst  Christen  geworden,  hatte  der  Orden  sie  nicht  täglich  angefochten.  Hier  wäre  es  gut, 
wenn  Ihr  den  heil.  Vater  und  die  Cardinäle  unterwieset ,  wie  oft  der  Orden  von  ihnen  jetst 
und  früher  betrogen  worden.  Dennxdiese  Beschuldigung  kommt  aus  dem  Haupte  der  Polen, 
die  den  Rigischen  am  Hofe  mächtig  beistehen ;  ich  hoffe  jedoch ,  mit  den  Freunden  des  Or- 
dens sie  in  besiegen.  Auch  (könnt  Ihr  anführen),  dass  die  Russen  seit  jeher  den  Glauben 
gehabt  haben,  wie  die  Könige  su  Smalentay  au  Plecskow  und  au  Plotakow,  und  die  andern 
Russischen  Fürsten,  die  ich  nicht  nennen  kann,  und  Anderes  mehr,  was  ich  mit  dem  Advo- 
caten  des  Ordens  nicht  Tollständig  ausgeführt  habe,  wie  Ihr  es  in  den  Schriften  findet,  und 
will  ich  Eure  Anweisung  gern  aufnehmen.  Der  Advocat  hat  in  der  Sache  gar  getreulich  ge- 
arbeitet; bedenkt  ihn  daher,  da  er  einen  grossen  Dank  verdient  hat.  —  Mir  aber  Tcrgebt, 
dass  ich  Euch  zur  Zeit  nicht  eigenhändig  schreibe ;  dies  macht  meine  Krankheit,  die  ich  jetzt 
mit  Gottes  Hülfe  überstanden;  hoffe  auch,  Ihr  werdet  die  Kosten  erkennen,  die  ich  dadnrch 
gehabt.  Diese  Briefe  sende  ich  mit  dem  Boten,  den  ich  mit  meinem  Gelde  abfertige,  und 
der  mein  Diener  und  Vetter  ist.  Ich  wnsste  keinen  getreueren  In  der  Sache  zu  senden,  und 
bitte  Euch,  ihn  säuberlich  wieder  von  Euch  xu  weisen  mit  Zehrung,  wenn  es  nöthig,  ^nnd 
auch  mit  Kleidern. 

Dies  inCeressante  Schreiben  —  yielleicht  ans  der  Feder  des  darin  erwähnten  Advocaten  —  be« 
findet  sich  In  Abschrift  in  dems.  Archive  und  Folianten  (index  fVr.  484) ;  darnach  abgedr.  im  Livl. 
Ü.B.  Nr.  MCCCXXII. 

Aag.  9.  1589.     Heinrich  voff,  der  Hoye^   Rathsherr  xu  Reval,   vergleicht  vo^  dem  Revaler  Rathe 

mit  den  Russen  Perepetz  und  Fodere  (Pedor)  Besborede,  einen  Streit  wegen  18  Lasten  nnd 
eines  Sackes  Salz,  und  wegen  Sala  „swischen  Amd  von  Halteren^',  indem  die  Rassen  be- 
kennen, dass  H.  o.  d.  Hoye  sie  vollständig  befriedigt;  worauf  sie  das  Hreus  küssten,  dass  sie 
nimmer  wider  H.  r.  d.  Hoye,  noch  wider  ^.  r.  Halieren  und  deren  Erben,  noch  wider  uns 
und  unsere  Bürger  Ansprüche  erbeben  (saken)  würden.  Ferner  offenbarten  dieselben  Bussen, 
wie  sie  das  Sala  geschiffet  hätten  nach  der  Nu,  und  meinten,  dass  sie  der  Schiffer  nicht 
sicher  seien,  ihr  Gut  in  die  Nu  bringen.  Darauf  antwortete  der  Rath:  Die  Schiffe,  die  Ihr 
gewonnen  habt,  dass  sie  Euch  Euer  Gut  bringen,  wohin  Ihr  sie  gewonnen  habt,  das  sehen 
wir  gern :  anders  pflegen  wir  für  keine  Schiffe  zu  geloben. 

Nach  einer  Aufzeichnung  im  Revaler  Denkelbuch  11,  29,  b  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCCXXIII. 

O.  J.  1590.     Der  Livländisclie  Ordensmeister  schreibt  an  den  Hochmeister:    Enern  Brief,  so 

^*     '  wfe  den  des  Procurators,   haben  wir  empfangen,  worin  Ihr  unter  Anderm  verlangt,    dass  wir 

Euch  Abschriften  von  der  Confirmation  des  Ordens  und  der  Regel  senden  sollen  „unter  einer 

offenbaren  Hand*'.    Ich  hoffe,   dass  unser  Orden  confirmirt  ist,   da  ich  den  Auszug  aus  den 

Privilegien,  den  ich  Euch  hierbei  in  einem  Büchlein  sende,  mir  habe  vortragen  lassen,  woraus 


*)    Dies  gebt  wohl  auf  dss  Bflndniss  vom  12.  Jufil  1396,  Reg.  655  u.  56. 


Sil  ersehen,  dass  die  Pftbtte,  welche  die  PriTilegien  gegeben,  unserer  Regel  mehrfteh  geden-  UHfc 
ken;  wo  die  PrMleglen  in  den  Hinseni  in  den  Deotsehen  Landen  liegen,  ist  in  dem  Bodie 
angegeben*  Wir  Qberlassen  daher  Bach,  als  unserem  Obern,  die  fernere  Sorge,  nnd  bitten 
Ench,  bemühet  an  sein,  dass  diese  Sache  Fortgang  habe,  nnd  aneh  kein  Geld,  wo  es  nothlg, 
SQ  schonen,  da  wir  Ench,  so  Gott  will,  mit  Dank  bezahlen  wollen.  —  Sofern  der  Procurator 
schreibt,  dass  er  den  Briefen,  die  die  Hersoge  ond  Grafen  dem  Pabste  gesandt,  nisstraut, 
mfisste  man  zn  erfahren  suchen,  wie  die- Domherren  so  leicht  die  Briefe  erworben«  Wir  glau« 
ben,  dass  sie  sie  von  den  Canslern  erhalten  haben.  Schreibt  daher  an  die  Herzoge  und 
Grsfen,  oder  an  Personen,  die  über  sie  vermögen  und  von  ihnen  erfahren  können,  die  auch 
des  Ordens  Freunde  sind,  ob  die  Klagebriefe  auf  ihr  Geheiss  geschrieben  sind  oder  nicht,  da 
sie  des  Ordens  freundliche  Gönner  und  Beschirmer  gewesen. 

Nach  einer  Cople  ans  dem  oben  (Reg.  1586]  angeführten  Folianten  des  Rönlgtb.  geh.  Archivs 

(Index  Nr.  485)  abgedr«  im  Livl.  U.B.  Nr. MCCCXXIV.    Dies  Schreiben,  auch  ohne  J^brzahl,  steht 

offenbar  in  Beziehung  zur  Reg.  1586. 

159i.  Dersette  schreibt  an  denselben :  Eaern  und  des  Procuratora  ana  Rom  Briefe  haben  O.  J. 
wir  empfangen.  Was  der  Procurator  von  dem  Zweifel  in  fietreff  des  Landes  und  Werdera 
Zelen  schreibt,  so  wissen  wir  hier  zu  Livland  von  keinem  andern  Lande,  das  man  Zelen 
nennt,  als  jenes,  welches  weiland  König  Mindow  dem  Ord^  gegeben,  wie  die  von  letzterm 
darüber  ausgestellten  und  von  dem  Pabste  bestätigten  Briefe  lauten,  von  welchen  Briefen  wir 
dem  Procurator  eine  mit  den  Siegeln  einiger  Prälaten  dieses  Xisudes  versehene,  von  öffentli- 
chen Schreibern  angefertigte  Abschrift  nach  Rom  gesandt  haben.  Das  Land  ist  Jenseits  der 
Düna,  nach  Litthauen  zn,  belegen,  und  mag  in  den  Artikdn  verschieden  benannt  sein,  als 
Zelen,  Zelonia,  Selen,  Selonia,  was  aber  immer  dasselbe  Land  bezeichnet.  —  In  Be- 
treff des  Meisters  Nicolaus  C%eriil  wissen  wir  Euch  Leinen  Rath  zn  geben.  Wenn  Ihr  jedoch 
dort  im  Lande  von  seinen  Freunden  oder  Verwandten  welche  erkunden  könntet,  die' ihm  mit 
Hülfe  und  Rath  beistünden,  nnd  ihn  dazu  starketen,  dass  er  dem  Orden  „verdriesslich  sein 
sollte,,  als  er  ist,  oder  ihm  Geld  und  Gut  sende  aus  dem  Lande  an  den  llof  zu  Rom^,  so 
bitten  wir  Euch,  solches  möglichst  zu  steuern,  dass  es  nicht  mehr  geschehe*  Wir  haben  es 
Woldemar  befohlen  und  auch  dem  Voigt  von  Wenden  geschrieben,  dass,  wenn  sie  zum  Pro- 
curator nach  Rom  kommen,  sie  mit  ihm  arbeiten,  dass  desselben  Meisters  Nicolaus  Probende 
(profane),  die  er  in  der  Kirche  zu  Barbt  hat,  einem  jungen  Mann  hier  aus  dem  Lande  behalten 
werde,  und  hoffen  auch,  dass  es  geschieht. 

Aus  demselben  Folianten  (Index  Nr.  486)  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCCXXV. 
IS99.    Angabe  der  Granzeu  des  Landes  Zelonia,  grösstentheils  nach  f^lüssen  und  Seen  O.  J.u.T«. 
angegeben.     Am  Schluss  wird  angeführt,    dass  Zelonien  folgende  Landschaften  (terrolae)  um- 
fasst:   Meddene,  Polone,  Maleyzine  und  TouWraxe. 

Nach  eineai  Pergameafblatte,  welches  die  K^teigl.  BibKothek  sa  Königsberg  aufbewahrt  (Indes 
Nr.  1815)  abgedr.  im  LIvl.  U.B.  Nr.  MCCCXXVI.  Aaf  der  Rückseite  steht  von  einer  hundert  Jahr 
jüngeren  Hand:  y^Grenitze  lei  dem  hamersteyne,''  Da  die  Handschrift  dem  14.  Jahrhundert  an- 
gehört und  die  Aufzeicfanang  möglicher  liVeise  mit  der  vorhergehenden  Urkunde  (Reg.  15§1)  Im 
Znaammenhaoge  steht,  so  ist  sie  an  diesem  Orte  aftfgenommea«    Vergl.  auch  noch  Reg.  i06. 

IS95k     Balthasar  von  Cäm^ntz  richtet,  Namens  des.  Römischen  Königs.  Fencs/acer,  nao^-   Sept.  14. 
stehende  Addresse  an  ilen  Hochmeister:  Da  mein  Herr,  der  König,  auf  einen  an  Such  wegw 
des  BrzblseholB  Ton  Riga  gesandten  Brief  weder  von  £nch,  noch  von  Euren  Oebtetigern  leitfe 


Amfworl  erfatlten,  90  hai  er^  der  KoMg,  mieh  stf.Budi  ffitfaiidt,  BpiA  m  aagen,  ^«h  der 
BMAiohof  bei  ihm  mrf  bei  ändern  geitlUdfea  «nd'weUUelwn  Flrftten  «diwere  KUge  geführt, 
AiMi'Eäer  Grebietiger  n  Liv4pnd  idhie  KinBhe  verdei^bt,  4le  DomherreD  :§efange«  und  Tertrie- 
Mk'vnd  tu»  de^  iSrehe  diis  Messgewittder,  Kelche,  Bücher  und  was  soiii«  d^riii  gjBwesea 
inaggciteiiiiueii,  desglelcben  avü  ihren  Hiwernv  Zngleich  hat  der  Embisehof  ausdepi  von  deo, 
«Itaii»  Kmem  ertbeiliea  Briefen  nachgewiesen ,  daair  er  seine  Schlösac r  nnd  weltUchea  Lehen 
von  dem  heH.. Reiche  habe/  Da  nan  Euer  Gebietiger  und  Uaterthan  dies  gethan.,  Ihr  aber 
Md  der  Oilen  unter  ddm  heil,  Raiche  stehet,  so  begehrt  mein  Herr  ernstlich^  daas  Ihr  so- 
fort die  Freilassutag  der  gefangenen  und  die  ungehinderte  Rückkehr  der  andern  DorolMrreD 
afcr  Rirdie,  so' wie  die  Rückgabe  alles  dessen,  was  genommen  ist,  und  aller  Schlosser  and 
aller  Festen,  deren  sich  der  Meiste^  von  Li?land  unterwundea  hat,  und  die  vom  heil.  Reicke 
M  Lehn  gehen,  anordnet*  Ztigleich  begehrt  mein  Herr  ernstlich,  dass  Ihr  cdnen  oder  swei 
Eurer  Gebietiger  abordnet,  um  die  Schlösser  mir,  au  des  Romischen  Königs  Hand,  tu  über- 
antworten.  Wollt  Ihr  diesem  Befehl  gehorsamen,  so  soll  ich  mit  den  Euern  hinreiten.  Wu 
Euer  Wille  hierin  sei,  das  möget  Ihr  thun.  Auch  meint  mein  Herr,  dass  man  die  versenkten 
Häfen  wieder  öffnen  solle. 

,   Nach  einer  Abschrift  in  demselben  Folianten  (Index  5r.  487)  abgedruckt   Im  Livländ.  U.B. 
Nr.  1I1€€CXXV1I. 

O.J.U.T. '        fSM.    Auf  vc^rstehende  Addresse  antwortet   der  Hochmeister   dem  Römischen  Könige: 
Septbr.  f 

Alft  E>^.  Gnaden  erster  Brief  mir  Tages  nach  Johannis  Baptistae  Sberreicht  ward,  sandte  ich 

Ihn  sofort  dem  Gebietiger  Fon  LIvhnd  und  achrieb  ihm :  „Wir  senden  Buch  den  elngesohioa- 

senen  etc.  Brief.    Wenn  Ihr  ihn  gelesen,  übersehet  Eure  Privilegien  und  B§ch«r  und  befrsget 

'Eur^   ältesten  Brflder  und  Gebietiger,   so  wie  die  Aeltesten  vom  Lande,   wie  aHo  Sachen 

aWrdchen  dem  Hrn.  Erzbischof  >an  Riga,   dem  Capitel  und  dem  Stifte  einer-,   und  vwiselien 

Euch,   dem  Orden,   dem  Lande  uiid  Euren  Vorfahren  andererseits  von  Alters  her  gekommen 

sind.    Und' wenn  Ihr  es  erfsthren,   so   schreibt   es   uns,   auf  dass  wir  dem  elc.  Römischen 

Könige  antworten  können.^^    Eine  Antwort  darauf  habe  ich  bisher  nicht  erhalten,   nnd  sog 

eil  daher  vor,    Ew.  Gnaden  lieber  idcfat  an  schreiben,    da   mir  die  Sache  wahrlich  unbekannt 

fst,'   der  Krieg  ihehr  dcfnn  hundert  Jahr  vor  mir  beim  Hofe  isu  Rom  gestanden   hat   nnd  ich 

ei^t  köi^lich  in  das  Amt  gekommen  bin.     Darum   bitte  ich  Ew.  Gnaden  um  Geduld,   da  der 

'Getrfetiger  von  Livland  und  ich  beabsichtigen,   in  Kuraedf  unsere  ehrbare  Botschaft  an  Euch 

zu  senden,  die  Ew.  Gnaden,  wie  ich  hoffe,  über  diese  und  andere  Sachen  die  erforderlicke 

Auskunft  erth^ifen  wird. 

'  Nach  einer  ebensolche^  Abschrift  ebeodas.  abgedr.  im  Llvl.   U.B.  Nr.  ncCCXXTIll.    Diese 

andatirte  Aotwoit  ist  -ohae  Zweifel  $ehr  bald  auf  die  Addresse  gefolgt. 

O.J.U.T.  1595.    Der  Hochmeister  schreibt  an  die  Königin  Margaret a.  von  Dänemark;    Die  durdi 

'Bnern  getrenaa  DMncir  «/oAaritli^s  BUeme  au^ua«  gerichtete. Aelscbaft  haben  wir  vernommen, 

wie  namentlich  der  ErzMschof  von  Riga 'Euch  öfters  Boten  gesendet  und  auch  in  eigener 

Person   bei  Euer. Gnaden  gewesen   und  4iber  den  Gebietiger  und  Orden  z^  tfivlaad  schwere 

Klage  wegen  des  ihm  angefügten  Uareölits  geführt.-  Auch  hat  Euer  Bote  una  au  erkennen 

gegeben,  dass  Ew.-  Gnaden  ihm.  keine  Antwort  auf  seine  Klage  geben  woUten,  bevor  Ihr  uns 

«ber  die  Sache  gehört^  wofür  wir  Ew.  Aeissiglich  und  iiuiiglich  danken.    Weil  Ihr  die  Wahr- 

helt  erkdimt,   aettden  iidr  Ew.  den  be%eachlatäetten  Zettel,   aus  dem  Ihr  veraabtten  werdet, 


wii  dfe  Sfcb^B;  zwli^ßa  d^n  firrti^obof  ^d  Kiga  miA  Ah«  Gabicttf gw.  w4  Ordro  Ui  J#ivbii4     .l*M- 

stch^a   und  eotplpinil^li  livd.     Sofid(9rlUh  hatr  l^iier  B^te  mui  toa  Buretwisgeii  uMem^bm^ 

dtffl' wir  ftwJsdien  bviden  Tbeiien  aia  Klifcller  aoftrcd^n  9ßüm.    Für  E^qrfs  ftotaohvft  danlcM 

wir  Ewli  sehr,  und  bHton,  dast  Ibr  ,^as  R^cbt  Metei''  dem  Ersbiachof  ubur  den  Gafe^^w  ^ 

und  Onidea  z«  Lirland»   bia  an  ^ns,   naoh  Ausw«ia  der  beiga&cblosaeiien   ,^opie^'.     Wiffft 

aiicb,  daaa  wenn  sieb  der  Erxbischof  von  Rigs,  sein  Cspitel  und  seine  Kirch/e  aig  Reoht  trollen 

geftogen   lassen,   oder   ^  Liebe   oder   sn  Freundschaft,   wir  dara  nach  Ausweis  der.  Copie 

so  vieL  ihon  woUen,  dsss  er  weder  Ew.  Gnaden,  noch  anderen  Fürsten,  Herren,  ltdUe;ryi  wd 

Koechieii,  noch  sonst  Janisnd  klagen  darf»  dass  ihoi  Gewalt  oder  Unrecht  geschähe,  od&r.  dsss 

ihm  nicht  Recht  geschehen  kenne  etc. 

Nach  dem  Concept  im  ältesten  HochmeiUer-Reglstranten  im  Ktfnigsb.  Ordens^r^iv  (Ji^eic  Nr.  4^) 

abgedr.  im  Li  vi.  U.B.  Nr.  MCCCXXIX.    im  Index  wird  dies  undatirte  Sclireiben  ohne  geDfig^ndeo 

Grund  Ins  Jahr  1389  gesetzt,   da  es  doch  offenbar  in  diese  Zeit  gehört.    S.  auch  Voigts  Preuss. 

Gesch.  V,  637  fg.    Vielleicht  ist  auch  das  unter  Nr.  1575  registrirte  Schreiben  des  Eochmsislers 

t  durch  diese  Botschaft  MargarMen's  veranlasst  worden. 

1S96.  Johann  JSiehur  ^en  Lübeck,  Heinrieh  von  Flandern  and  Godeke  Cur  ans  Ooth^  ^«  '^' 
Und,  Tidemann  von  der  Nienhruggen  Ton  Riga,  Hermann  Kegeler  nnd  Winold  Klinkrode  ^  '* 
von  Dorpat  und  Qerd  Witte  von  Reval,  sind  gekooiinen  als  Boten  des  gemeinen  Kaufmanns 
von  wegen  der  I>eutsGlten  Hansa,  von  jenseits  und  diesseils  der  See,  nach  Nowgorod,  und 
haben  bei  dem  Burggrafen  (Possadnik)  Timofei  Jurgewitx  und  dem  Herzoge.  (Tjssiatskij) 
Miiika  Fedorawitst  und  dem  gauaeA  gemeinen  Nowgorod  Folgendes  geworlhen^  Obgleich  wir 
mit  Buch  einen  sonderlichen  Frieden  haben,  so  habt  Ihr  doch  unserm  Kaufmanne,  denen  von 
Dorpat  nnd  andern  dless.eits  der  See,  sein  Gut  su  Nowgorod  genommfen,  wider  dei^  Geleits- 
bvicf,  den  Ihr  «ns«  von  dem  Burggrafen  Waseilij  lwanowii%  und  dem  Herxog  GrtgoriJ  Itva-  ' 
nowitz  besiegelt,  gesendet .  habt.  — -  Die  Burggrafen,  Herzoge  und  ganz  Gross  -  Nowgorod 
Ohersaben  die  alten  fiheraeeischen  Briefe  und  fanden  darin  die  Kreuzknssung  und  den  Geleits- 
brief;  erklärten  aber,  weil  der  Nowgoroder  Gut  zu  Narwa  gepfändet  sei,  bitten  sie  den 
Deutschen  deren  Gut  in  Now^s^pd  nehmen  und  ihr.(;n  Brjidern  Fodor,  JUichailo,  .  WassiliJ, 
Terenft^f  Simeon,  Sidor  nnd  /(^Vs  Kindern  geben  lassen.  -^  Hierauf  entgegneten  die -Deutchen 
Sendeboteü:  Sie  möchten  sich  deshalb  an  die  Schuldigen  halten  (sik  vorweten  mit  den  sake- 
woldes)  und  die  voa  Narwa  in  Anaproch  nehme*,  und  dii^ntgett,  die  ihrem  KaidSmann  das 
Gut  genommen.  Den  Geleltsbrief,  den  der  Burggraf  WaeeiUj  Iwanowitz  und  der  Herzog  Grt- 
gor(jl  Iwawnaäz  ausgestellt,  gaben  die  Deutschen  KauQeute  Now^rod  zuriick,  und  Nowgorod 
sprleht  um  den  andern  Brief,  den  Bisehof  Atestei  mH  dem  Burggcsfen  WaseiUf  Fedorawitz 
und  dem  Hera^og  Bogdan  Bakunowitz  besiegelt  haben,  den  Brief  solle  man  Hrn.  Johann  Niebur 
und  seiner  QeseUsphaft  wieder  geben,  und  wenn  man  den  ersten  Brief  findet,  seUman  den  wieder 
^hen*  Findet  man  ihn  aber  nicht,  so  soll  der  Deutsehe  Kaufmann,  der  überseeische,  wie 
der  diesseits  der  See,  nimmer  daran  denken,  und  ebenso  wenig  auf  Fedor,  Micbailo  und 
deren  l^umpane  denken,  noch  auf  ihre  Freunde  und  Verwandten.  Und  was  von  des  Kaufinsnns .  . 
wegen  auf  beiden  Seiten  geschehen,  soll  todt  sein,  und  wenn  hiernach , was  geschieht,  so.sqil 
eich  Jeder  an  seinen  Gegner  iMilten  (sal  sik  ^akewolde  mit  sakewolden  vor  weteo)  und  eineip 
Jeden  soll  o^an  Recht  geben  nach  der  Kreuzkijasung,  auf  beiden  Selten,  wie  es  von  JtJ^\nvß 
her  .gewesen.    Was  die  Beschwerde  Joh,  Niebur's  und  seiner  Gesellschaft  ^anlangt,   dass  iV 


1909.  Hof  Terbrannt  und  {hrer  Kirche  groflser  Schaden  geachehen  iat,  ao  aell  nan  nach  den  Dieben 
•ochen,  sie  nach  der  Kreuzkuaaung  richten,  und  das  gestohlene- 6at  den  Deutschen  snrüek* 
geben;  findet  man  aber  die  Diebe  nnd  das  gestohlene  Out  nicht,  so  hat  Nowgorod  dafor 
nicht  xn  verantworten.  Dagegen  sollen  Joh.  Niebur  nnd  aelne  Gesellschaft  nach  den  Riubern 
forschen,  welche  Matfei,  dessen  Söhne  nnd  Kumpane,  anf  der  Newa  erschlagen,  sie  richten, 
und  das  von  ihnen  geraubte  Gut  den  Nowgorodern  wiedergeben;  findet  man  aber  die  Räuber 
und  das  Gut  nicht,  so  sollen  die  Deutschen  dafür  nicht  verantworten.  —  Wo  sich  ein  Zwist 
erhebt,  da  soll  man  ihn  endigen.  Sollte  Gross  -  Nowgorod  in  Streit  gerathen  mit  dem  Konig 
▼on  Schweden,  oder  mit  den  Gottesrittern,  oder  mit  den  Bischöfen  von  Riga,  Dorpat  oder 
Oeael,  oder  mit  denen  von  Narwa,  oder  mit  den  Seeräubern,  so  soll  der  Kaufmann  nicht  dar-, 
nnter  leiden.  Der  Deutsche  Kaufmann  soll  einen  reinen  Weg  haben  durch  der  Nowgoroder 
Land,  zn  Lande  und  su  Wasser,  auf  der  Hin«  und  Röckreise.  Ebenso  sollen  die  Nowgoroder 
einen  reinen  Weg  haben  naeh  Gothland  und  in  die  Lande  des  Bischofs  von  Dorpat,  dessen 
Städte  und  Schlösser,  namentlich  auch  über. die  Balken  (Blöcke,  Bäume),  die  beim  Schlosse 
Werbeke  iiber  die  Emb'eke  gelegt  (gesloten,  gessoten)  sind. 

Die  Urschrift  dieses  Friedensvertrages  war  in  Russischer  Sprache  abgefasst ;  das  Revaler  Ratbt- 
archiv  bewahrt  nur  zwei  vollständige  Niederdeutsche  UeberietzuDgen ,  und  vpn  einer  dritten  eia 
Bruchstfick,  die  kleinere  zweite  Hälfte,  die  im  Ausdruck  vielfach  von  einander  abweichen  und  da- 
her insgeaammt  im  Livl.  U.B«  Nr.  MCCCXXX  abgedruckt  sind.  Der  erste  dieser  Tezie  hält  sich 
offenbar  ängstlich  an  das  Original,  der  letzte,  defccte,  ist  am  fliessendsten  übersetzt,  und  auch  des- 
halb von  Wichtigkeit,  weil  er  allein  am  Schiasse  die  Jahrzahl  der  Ausstellung,  und  zwar  dreifach, 
angiebt.  Der  erste  Text,  auf  Pergament  geschrieben,  enthält  am  Schluss'eine  Bemerkung,  die  ihn 
ausdrücklich  als  eine  Uebersetzung  aus  dem  Rassischen  bezeichnet,  mit  dem  Zusatz,  dasa  den  Ras- 
sischen Brief  „die  Herren  von  Gothland  versiegelt  halten/'  Aus  den  Reg.  1567,  73  u.  80  moss 
man  übrigens  schliessen ,  dass  dieser  Vertrag  nicht  vor  dem  Herbste  diesem  Jahres  geschlossen  ist. 
Karamnn  (Ross.  Gesch.  Bd.  V.  Anm.  169)  referirt  aus  einer  Nowgoroder  Chroiük  nachstehend: 
*  „in  demselben  Herbste  (1391)  sandten  die  Nowgoroder  zu  einer  Zusammenicunft  mit  den  DeuUcben 
nach  Isborsk  die  Possadnike  Wassilif  FeodorowiUch,  Feodor  Timof^ewiUch  und  Bogdan  Awwa- 
kumowiisch ,  den  TyssiatskiJ  Josgif  Falalejewitseh  und  den  Wa$siHJ  BorUsowitsch ;  die  Deat- 
schen  Gesandten  aber  kamen  von  jenseits  des  Meeres,  aus  Lübeck  und  vom  Gothischen  Ufer,  und 
aus  Riga,  Jurjew  (Dorpat)  und  Koljwan  (Reval}>  und  sie  schlössen  Frieden  mit  einander.  Ofeselbea 
Deutschen  Gesandten  kamen  hierauf  nach  Nowgorod,  empfingen  ihre  Waaren  und  küssten  das  Kreuz,  und 
fingen  an,  ihre  Höfe  von  Neuem  aufzubauen;  bis  dahin  war^ sieben  Jahre  Unfrieden  gewesen.'* 
Sollte  dies  sich  auf  unsere  Urkunde  selbst  oder  auf  den  darin  angeführten,  von  dem  (£rz.)Bischof 
AUxei,  dem  Possadnik  Wassürf  Fedoi'ow  und  dem  Tyssiatskij  Bogdan  Abakumow  besiegelten 
Brief  beziehen  9  Gegen  £rSteres  streitet  das  Jahr  (la  dessen  Angabe  freilich  die  Nowgoroder  Chro- 
niken nicht  immer  zuverlässig  sind)»  gegen  Letzteres  der  Umstand,  dass  die  Chronik  des  Erzbischofs 
AUxei  nicht  erwähnt,  der  übrigens  auch  schon  im  J.  1388  sein  Amt  niedergelegt  hatte.  Earanuin 
a.  a.  O.  Anm.  137.^  Vergl.  noch  ebendas.  Anm.  197,  wo  von  einem  Frieden  die  Rede  Ist,  den  die 
Npwgoroder  im  J.  1392  mit  den  Deutschen  schlössen  und  von  welchem  die  Pskower  ieinsgeschlos. 
sen  wurden,  welche  letztere  daher  einen  Separatfrieden  mit  den  Deutschen  errichteten.  —  Von  den 
Nöwgorodischen  Machtbabern,  deren  unsere  Urkunde  erwähnt,  bekleideten  ihre  Aemter:  der  Erz- 
bischof Aiesei  von  1359*-88,  der  Possadnik  Wassilif  Fedoromtsifh  1366—93,  Bogdan  Awakuino- 
witsch  kommt  vor  In  den  Jahren  1385—94  (im  letzten  Jahr  wurde  er  Possadnik),  Wassüij  iwano- 
witsch  1388—1405,  Grigorij  iwanowitsch  1389,  Timofei  Jurjewitsch  1386—1409,  mkita  Fedoro- 
wusch  1392  u.  93. 

O.J.u.T.  1997.     Der  Ersbischof  von  Nowgorod,  der  Burggraf  Jesif,    der  Herzog,    Wa9silij  Jesifs 

Sohn,  alle  Burggrafen  und  Herzoge,  der  gemeine  Kauf^nann  und  des  gemeinen  Kaufi^anns 
Kinder  nnd  ganz  Gross- Nowgorod,  an  Bürgermeister  und  Rsth  v'on  Darbt  und  die  von  Darbt 
überhaupt:  Ihr  habt  an  uns  gesendet  Ho»^  den  Dolmetscher  (tolk)  mit  Eurem  Briefe,  und 
thun  zu  wissen,  als  Hr.  Johann  Niebur  mit  seiner  Gesellscliaft  zu  Nowgorod  war,   da  ale  das 


I9i 

KreiiB  küisetea  und  der  Friede  befestigt  ward  nach  der  KrenzküsaiiDg,   hat  Nowgorod  einea     1301, 
Unfrieden  mitEoeh  gehabt.    Nowgorod  will  den  Frieden  und  die  Kreusküsanng  halten:  Eurer 
Kanftente  Kinder  kommen  lo  uns  und  die  unarigen  lu  Euch  in  Euer  Land«  und  kaufachlagen 
¥on  beiden  Seiten  nach  der  KreuskQasung.    Wir  wollen  Euren  Gast  verwahren  gleich  dem 
unsern  nach  der  Kreuzküssung  und  verwahret  Ihr  unsern  Gast  nach  der  Kreuskössung.    Bleibt 

gesund.     Diesen  Brief  Wassili  V%e  der  Burggraf  und  der  Herzog  Jesif  Sacharina 

Nach  einer  AMchrift  auf  der  Rückseite  des  Pergamentblattes,  welches  den  Text  Nr.  II  von.  dem 

unter  Mr.  1596  registrirten  Vertrage  enthält,   abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCCXXXI.    Das  onda- 
1  tirte  Schreiben  Ist  wegen  seines  Zusammenhanges  mit  der  vorbergehendien  Reg.  hierher  gesetzt,  und 

acheint  bald  darauf  erfolgt  zu  sein,  wie  auch  die  Namen  des  Burggrafen  und  Herzogs  (welche  aber 

am  Schluss  verwechselt  zu  sein  scheinen)  beweisen. 

1S98.  Bertold  von  Cokenhusen^  zwar  alt  und  krank.  Jedoch  seiner  Sinne  mächtig,  macht  ^^P^*  ^ 
zu  Riga  auf  seinen  Todesfall  sein  Testament,  und  vermacht  zunichst  den  Rigischen  Kirchen 
zum  Bau :  unserer  lieben  Franen  3  Mark  Rig. ;  St.  Peter  2  Mark  und  zwei  Legenden ,  die  er 
neu  angeschafft  (getuget);  St.  Jacob  1  Mark,  den  singenden  Frauen  I  Mark,  und  jeder^Klo« 
•terfrau  6  0er  und  der  Aebtissin  1  Mark ;  St.  Catharinen  1  Mark  und  jedem  Bruder  das.  6  0er  { 
ebendahin  SO  Mark  zu  einer  ewigen  Vicarle,  auf  daas  unter  der  Orgel  ein  Altar  zu  Ehren  des 
heil.  Bartholomäus  erbaut  und  an  demselben  eine  ewige  Messe  gehalten  werde;  und  noch  5 
Mark  zur  Anschaffung  einer  Tafel  auf  den  Altan  Hierauf  sollen  meine  Vormünder  von  den 
Brüdern,  wenn  üp  die  Gabe  empfangen  wollen,  einen  offenen  Brief  nehmen.  Dem  Bruder 
Conrad,  Methen's  Sohn,  gebe  ich  2  Mark  und  dem  Gardian  1  Mark.  Ferner  St.  Johannia  i 
Mark  und  Jedem  Bruder  daselbst  6  0er.  Dem  heil.  Geiste  1  Mark,  und  jedem  Siechen  in 
beiden  Siechenhausern  6  0er.  Zu  St.  Jürgen  1  Mark,  jedem  Siechen-  daselbst  6  0er.  Dem 
Beguinen*  (Becgynen-)  Convente  i  Mark  und  jeder  Beguine  6  0er,  auch  der  Krullinge^gehen 
und  Alheid  jeder  1  Mark.  Ferner  der  St.  Paulskirche  zu  Cokenhusen  2  Mark  zum  Bau,  30 
Mark  zu  Kleidern  und  Schuhen,  unter  Arme  zu  vertheilen.  Ferner  habe  Ich  von  Claus  Laggis 
gepfändet  (geweddet)  acht  Haken  Landes,  die  stehen  mir  115  Mark  Rig. ;  diese  Haken  habe 
ich  überlassen  Johann  von  der  Gaden  für  dasselbe  Geld,  und  ist  er  mir  überdies  noch  30 
Mark  schuldig.  Hierzu  sollen  meine  Vormünder  noch  5  Mark  legen,  und  solche  150  Mark 
bestimme  ich  zu  einer  ewigen  Officiatie,  welche  in  meiner  Capelle  auf  St.  Peters  Kirchhofe 
SU  Riga  zuhalten  ist,  und  soll  der  Priester  von  der  Rente  jenes  Capitals  6  Mark  jährlich  er- 
halten, die  andere  Rente  aber  auf  die  Capelle  verwendet  werden.  Diese  Officiatie  sollen 
meine  Vormünder  verlohnen,  mit  Vollwort  meiner  nächsten  Erben  bis  ins  fünfte  Glied,  die 
männlichen  Geschlechts  sind.  Sind  ihrer  keine  mehr,  so  soll  sie  der  Rigische  Rath  verleb* 
nen.  Und  sollte  die  geistliche  Gewalt  (acht)  ihre  Hand  darnach  strecken,  so  sollen  meine 
Vormünder  mächtig  sein,  obiges  Geld  und  Gut,  nach  ihr^m  Ermessen,  in  Gottes  Ehre  zu  * 
geben.  Auch  soll  man  zu  meiner  Capelie  ein  gutes  Messbuch  schreiben  lassen  von  meinem 
Gote.  Ferner  habe  ich  gepfändet  von  Amd  Lagais  16  Haken  Landes,  die  zur  Vewe  liegen 
und  2S0  Mark  Rig.  stehen.  Diese  S20  Mark  gebe  ich  meinen  drei  Schwesterkindern,  Conrad, 
Bertold  und  Rembold,  wie  ich  sie.  ihnen  bereits  vor  den  Mannen  meines  Herrn  von  Riga  auf 
dem  gemeinen  Manntage  aufgelassen,  und  füge  noch  80  Mark  hinzu.  Was  meine  Schwester- 
kinder mir  schuldig  sind,  soll  man  von  dieser  Gabe  abziehen.  Rembolden  gebe  ich  noch  be- 
sonders, als  sein  eigen  Gut,  30  Mark,   und  soll  man  diese  30  und  jene  80  Mark  suchen  an 


IM.      dMi  Hiiase  der  Wr^der*9dke.    Ferner  gebe  Ich  meiner  Vaterselrwester  (treddere)  18  MwA 

SJg.  iu  Spielpfetitligen  etc«,  und  meiner  MuUertchwcMer  (?Bieddere)  ebensoviel  sur  Aunteuer, 

ditfu  was  in  dem  Hanse  der  Wreder* Bche  ans  Kleidern  and  an  -Betten  ist«     Ihrer  Matter  CaMo- 

rlrto  8'Mark.    Es  folgt  noch  eine  Reihe  von  Legaten,    darunter  je  8  Mark  an  swei  Frinen, 

nm  Je  ein  halb  Laken  dafür  sn  kaufen '  und  nm  des*  Testators  Willen  «n  tragen. Zar 

Stadtmauer  zu  Riga  5  Mark. Den  Gesellen  in  der  Loetgilde  eine  halbe  Last  guten  Biers, 

'Meine  Voruiünder,   deren  jedem  ich  ein  Ohm  Weines  gebe,   sollen  von  meinem  Gute 

machen  IVs  Mark  Rente,   meine  Jahrzeit  damit  zu  begehen.    Was   nach  Ausrichtung  dieses 

Testamentes   von   meinem  Oute   übrig   bleibt,   sollen   meine  Vormünder   unter  meine  armeo 

(Bluts-)  Freunde  vertheilen,  denen  Ich  nichts  beschieden,  habe  und  in  Gottes  und  seiner  Matter 

Msria  Ehre  verwenden.     Zu  Vormündern  erwähle   ich  die  Herren  Tidemann  Granen   Tide- 

mann  Nymbrugghe^  Curd  Visch  und  Johann  Cok,  Rathmannen  der  Stadt  Riga,  dass  sie  dies 

TesUtnent,  seinem  Inhalte  nach,  getreulich  ausrichten.     Ich  aber  will  dies  Testament  stit  vad 

fest 'halten,  es  sei  denn,  dass  ich  es  mit  lebendiger  Stimme  wissentlich  widerrufe.    Zeugen:. 

Bürgermeister  C^tories  Vocktnehusen  und  Rathsherr  Johann  vqn  Calmarn,   die  ihr  Siegel  sa 

dies  Testament  gehangen. 

Nach  dem  Original  abgedrackt  in  Bupel's  neuen  nord.  Miscellaa.  XVIi ,  93  und  darnach  Im  Livt. 
U.E.  Nr.  MCCGXXXll. 

O.  J.  1999.    Der  Meister  D.  O.   zu  Livlaud  schreibt  dem  Pabste :   Der  D.  #•   sei  stets  dem 

Pabste  treu  untertbänig  und  ergeben  gewesen  und  habe  furMie  Beschirmung  des  Christlichen 
Glaubens  sein  Blut  vergossen.  Der  Erzbischof  und  die  Domherren  zu  Riga  hatten  jedoch 
denselben  aus  Hass  in  Verbindung  mit  Heiden  und  andern  Feinden  des  Kreuzes  Christi*  viel- 
ftch  „betrübtes  in  Kriege  verwickelt  und  beim  päbstlichen  Stuhle  verleumdet,  so  dass  fiele 
Ordensglieder,  auf  jener  Zureden,  dem  Orden  entsagt  und  zu  den  Gegnern  übergetreten  seien. 
Damit  nicht  zufrieden,  hätten  Erzbischof  und  Domherren  durch  Lügcn^  Bestechung  etc.  Briefe 
von  Fürsten  erlangt  und  solche  an  den  Pabst  gebracht,  nm  den  Orden  demselbeit  zu  ent- 
fremden, und  dem  Orden  lästerlich  erdachte,  unglaubliche  Sachen  angedichtet,  als  Unglauben, 
Ketzerei,  Meineid,  Mord,  Verrath  etc.  Der  Pabst  möge  daber  diesen  erschlichenen  FOrstli- 
lichen  Briefen  keinen  Glauben  schenken,  vielmehr  den  Orden  in  seinen  Schutz  nehmen.  Indem 
er  der  Beschuldigungen,  die  man  ihm  andichte,  nie  theilhaftig  geworden.  Der  päbstliche 
Gesandte,  Johannes,  Bischof  von  Massanien,  der  von  dem  Orden  sehnlichst  erwartet  werde, 
werde,  weiin  er  sich  in  Livland  selbst  von  dem  Stande  der  Angelegenheiten  und  der  Unschuld 
des  Ordens  überzeugt  haben  wird,  dem  Pabste  darüber  berichten.  Nach  dem  „uuberathenen*' 
Abzüge  des  Erzbischofs  von  seinen  Häusern  und  seinem  Stifte,  habe  der  Meister  es  für  seine 
*  Pflicht  erachtet,  sich  des  Landes  und  des  Stiftes  anzunehmen,  damit  die  Häuser  (Schlösser) 
niclit  ohne  Schutz  bleiben,  zumal  an  den  feindlichen  Gränzen.  Darum  habe  der  Meister  das 
Stift,  mit  dessen  Häusern,  etlichen  Festen  und  Dörfern  eingenonunen ,  nicht  als  Raub,  wie 
die  Gegner  angeben,  sondern  zur  Behütung  derselben,  .und  um  Alles,  was  man  daselbst  vor- 
gefunden, nach  Abzug  der  nothdürftigen  Zehrung,  der  päbstlichen  Kammer  aüszuantworten. 
Wir  bitten  dagegen  nur  um  eine  Zusicherung  dessen,  das«  der  Erzbischof  und  die  Domherren 
keine  Bändnisse  mit  den  Heiden,  den  Russen  und  andern  Pelhden  wider  uns  abschliessen,  wie 
'sie  vormals  mit  den  Litthauern' und  dem  Künige  von  Dänemark  gethan,   und  neuerdings  mit 


\  199 

dem  Könige  von  Polen ,  wie  aus  den  swisehen  ihnen  gewechselten  Briefen  (Tergh  Reg.  1S78)  199Ü. 
sich  ergiebt,  su  thnn  beabsichtigt.  Sonst  wird  das  ganse  Christliche  LIvland  den  Heiden,  deii 
Rossen,  odeir  den  Seeriiubern,  welche  nnn  aufs  FreTentlichste  rauben  und  herrschen,  unter- 
worfen werden.  Es  haben  sich  an  1500  Seeräuber  an  unsyem  Küsten  (zeelandeu)  gesammelt, 
und  um  ihretwillen  ist  der  Hafen  zu  Salcxa,  worüber  die  Qegper  Klage  fuhren,  yerstopfl 
worden,  worüber  unser  Procurator  zu  Rom  bereits  berichtet  hat,  und  wenn  es  nöthig  sein 
sollte,  noch  genauer  berichten  wird.^ 

Qfach  einer  Abschrift  einer  Deutscheo  Uebersetzang  in  dem  Folianten :  „Dis  sint  die  privilegia  etc.**    . 
in  dem  geh.  Ordensarchiv  zu  Königsberg  (Index  IVr.  488)  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCCXXXIII. 

1600.    Derselbe  schreibt  an  den  Ordensprocurator  zu  Rom  :  Obgleich  Ihr,  wie  wir  hoffen,  ^^*  V; J; 

▼on  unseren  Handhingen  durch  den  Voigt  von  Wenden,  und  unsern  ehemaligen  Notar  Wolde- 

mary  die  wir  an  den  Römischen  Hof  gesendet,  Tollständig  unterrichtet  seid,   so  schicken  wir 

Euch  doch  zu  grösserer  Sicherheit  einige  Briefe  (nebst  Abschriften  derselben  für  Euch),  um 

■* 
sie,  wenn  Ihr  und  unser  Advocat  Bartholomäus  es  für  nützlich  erachtet,  den  nachstehend  ge-  • 

nannten  Personen  zu  überreichen :  einen  dem  Pabste,  deil  zweiten  dem  Meister  des  St.  Jo- 
hannis^Ordens,  die  Tier  übrigen  den  in  Euerem  jüngsten  Briefe  an  uns  genannten  Tier  Cardi- 
nSlen,  nämlich  von  Magnopolis,  von  Neapolis,  von  Bononia  und  dem  VIcecanzler;  säm^tliche 
Briefe  sind  durchaus  gleichlautend,  nur  cfer  an  den  Meister  des  Johannis-Ordens  enthält  am 
Schlüsse  eine  Clausel,  derentwegen  nichts  zu  besorgen  ist.  Die  Addressen  hat  unser  Notar 
weggelassen,  weil  ihm  die  Titulaturen  nicht  bekannt  waren:  lasst  soIcto  daher  ^ergänzen. 
Aach  senden  wir  Euch  die  Copie  eines  Briefes  des  Königs  .von  Krakan,  unseres  Feindes,  an 
den  Erzbischof  Ton  Riga,  welchen  Ihr  mit  dem  Advocaten  erwägen  und  nach  Möglichkeit  nützen 
möget«  —  Mit  Euern  und  des  Adyocaten  Bartholomäus  Bemühungen  am  Hofe  sind  wir  zufrieden. 
Die  nansentlich  gegen  mich,  Meister  Wennemar^  und  den  Bruder  Bruno,  Comthur  zu  Vellin, 
Ton  unsern  Gegnern  erhobenen  Beschuldigungen,  dass  wir  dem  Gegenpabst  angehangen  und 
aum  Tode  des  ehemaligen  Bischofs  zu  Oesel  mitgewirkt,  sind  erlogen,  und  werden  mich  des-  > 
halb  seiner  Zeit"  die  Bischöfe  und  Capitel  zu  Dorpat  und  Oesel  rechtfertigen.  Denn  damals 
hielt  ich  mich  in  Riga  auf  und  war  Kumpan  des  Ordeusmeisters  Ton  Livland/  meines  unmittel- 
baren Vorgängers.  Auf  den  ersten  der  gegen  uns  Torgebrachten  Artikel  habt  Ihr  genügend 
geantwortet,  desgleichen  auf  den  zweiten.  Denn  es  sind,  wie  wir  dem  Pabste  schrieben  (Reg. 
1599),  in  unsere^  Gegend  etwa  1500  Seeräuber  versammelt,  welche  beim  Bisthum  Reval  ein- 
zudringen suchen,  und  deren  Hauptleute  nachstehende  Namen  führen:  Henning  Manduvel, 
ZUkauwey  Berkelich,  Kraseke,  Kule,  Preyn,  Olav  Schutke,  Gunnar,  Arnold  Stuke,  Nicolaus 
Gylgey  Heyno  .Schutke  u.  A.  Ihre  Zahl  vermehrt  sich  ununterbrochen.  Denn  sie  sollen 
öffentlich  bekannt  gemacht  haben,  dass  alle  Uebeithäter,  Flüchtlinge  und  Verbannte  sicher  zu 
ihnen  kommen  könnten,  um  in  ihren  Städten,  Schlössern  und  Orten  sich  niederzulassen.  Diese 
Seeräuber  nennen  sich  Victualienbrüder,  schonen  Niemand,  überfallen  und  plündern  Jedermann, 
auch  die  Unsern.  Kürzlich  haben  sie  mit  einem  unsern  Unterthanen  sammt  der  Lädung  ab- 
genommenen Schiffe  den  Bischof  von  Strengnäs ,  der  mit  vielen  Gütern  und  Volk  zur  See 
reiste,  feindlich  überfallen  und  mit  seiner  Mannschaft  gefangen  genommen,  und  sollen  ihn 
noch  jetzt,  am  Halse  und  an  den  Füssen  gefesselt,  halten.  Dadurch  ist  die  Behauptung  der 
Gegner,  dass  in  den  angränzenden  Ländern  keine  Seeräuber  seien,  widerlegt.  —  In  Beziehung 

/    Livl.  Urk.-Ref.  III.  .  Z 


ittf  den  dfltteii  Artikel  wittei,  daai,  wenn  wir  etwas  der  Art  Ihun,  eolchet  aat  Versorge  fn 
daiLtnd,  nicht  in  der  ron  den  Gegnern  nnleHegten  Absicht  geiehieliC.  Sonst  habt  Ihr  sor 
Anfklimne  des  dritteb  und  Tierften  Artikels  gut  feantwortet  In  Betreff  der  Ctetegenbaltiing 
dtttPrebstes  nnd  der  Domherren  jedoeh  müsst  Ihr  wissen,  dass  wir  aneFnreht  voir  Versdnro- 
mngen,  welche  sie  mm  Untergänge  des  Ordens^  wie  frUier  geschehen,  anaettteln  konnten, 
den  Probst  und  einige  seiner  Domherren  an  einem  uustindigen  Orte  halten,  wo  sie  liebersU 
behandelt  werden,  bis  wir  ein^  genSgende  Caution  erhalten,  dass  sie  keine  derartigen  Ver- 
sehwömngen,  Lästerungen  nnd  Aufwiegelung  weltlicher  Fürsten  wider  den  Orden  weiter  nnter- 
nefamen.  Dabei  werden  ^ir  beharren,  bis  etwas  Anderes  geboten  wird  oder  unsere  Absichten 
reiferem  Rathe  weichen;  denn  der  päbstliche  Legat  ist  noch  nicht  in  unsere  Gegenden  ge- 
kommen, und  wir  wissen  nicht,  wohin  er  sich  gewendet.  —  Warum  wir  die  Schlösser  etc.  ia 
unsem  Verwahr  genommen,  ist  von  Euch  genügend  ausgeführt  und  wird  anch  in  unserm  Briefe 
an  den  Pabst  (Reg.  1599)  berührt.  Was  sie  sagen,  dass  ihr  einsiges  Schlots  von  uns  mit 
^  einem  starken  Heere  belagert  werde,  ist  unwahr;  könnte  aber  geschehen,  wenn,  wie  früher  vorge- 

-  kommen,  die  Besatiung  den  Unsrigen  Schaden  zufügen  sollte.  Durch  das  Vorstehende  seid  Ihr  in 
Betreff  des  fünften  und  siebenten  Artikels  instruirt.  Der  sechste  Artikel  enthalt  lauter  Lugen; 
nur  das  ausgenommen,  dass  wir,  nach  den  verfälschten  Briefen  suchend,  mit  denen  sie  oos 
schon  lange  hintergehen,  aus  dem  Ardiive  (libraria)  der  Gegner  Bücher  nach  dem  Schlosie 
SU  Riga  haben  bringen  lassen,  wo  sie  noch  aufbewahrt  werden,  nicht  als  Raub,  sondern  dtmit 
die  Gegner  sie  nicht  verkaufen,  und  mit  dem  Gelde  unser  Recht  Verdrehen.  Mit  den  in  der 
Kirche  befindlichen  Sachen  haben  wir  uns  nicht  befasst,  und  wenn  die  Gapllne  der  Domherres 
uns  Oblationen  angeboten,  so  haben  wir  dieselben  den  Domherren  su  ausserordentlichen  Abs- 
gaben  geschickt.  Heber  alles  Uebrige  seid  Ihr  wohl  unterrichtet,  wie  aus  den  für  uns  est- 
gegengesetsten  Antworten  su  ersehen.  —  Dffrch  das  Vorstehende  und  Dasjenige,  was  der 
Voigt  von  Wenden  und  Woldemar  Euch,  wie  wir  meinen^  mitgetheilt,/ seid  Ihr  hinlänglich  in- 
struirt, um  uns  SU  vertheidigen,  ohne  übrigens  von  dem  Obigen  das  uns  etwa  Nacbtheiiigs 
au  bekennen.  Demnächst  wollen  wir  von  den  Fürsten  und  insbesondere  vom  Römischen  Könige, 
an  den  wir  Gesandte  (ambssiator^s)  geschickt,  entschuldigende  Briefe  erwirken,  und,  sobild 
wir  sie  erhalten.  Euch  durch  einen  Boten  austeilen.  —  Als  Neuigkeit  wisset,  dass  die  Rassen 
an  den  Grausen  unserer  Lande  nnd  insbesondere  sur  Narve  80  Meilen  von  uns  stehen,  mn 
einen  Einfall  su  tbun,  da  sie  wissen,  dass  wir  durch  diese  Angelegenheiten  beschäftigt  nad 
in  Sorgen  sind.  Neuerlich  haben  sie  einige  unserer  Cnterthanen,  Männer  und  Weiber,  geheal^t, 
mehrerie  gefangen  genommen^  und  geplündert,  ohne  dass  wir  ihnen,  da  wir  das  Stift  Riga  be- 
wachen müssen,  in  unserer  Ohnmacht  Widerstand  leisten  können.  Arbeitet  übrigens  getreolich 
iur  den  Widerruf  der  neuerdings  wider  uns  ausgewirkten  Processe. 

Dieses  ondatirte  Schreiben  —  nach  einea  gleichzeitigen  Papier  io  demselben  Archiv  (Index 
Nr.  507)  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  HCCCXXXIV  _  igt  augenscheinlich  mit  dem  voranstebendes 
(Reg.  1599)  gleichseitig  erlauen  und  beide  sind  sosammen  abgefertigt.  Veranlasst  sind  beide  ofeo- 
bar  durch  das  Schreiben  des  Ordensprocnrators  Reg.  1588. 

Oct.  13.  1601.    NicolauB  Kremer,  Priester  des  Samländisdien  Stifts  und  Kaiserl.  öffentlicher  Notar, 

transsumirt  auf  Verlangen  des  Livländ.  O.M.  Wermmnar  das  Privilegium  Kmet  Ludwig* slV. 
vom  8.  Mai  IBSÜ  (Reg.  886).  Geg.  in  Wenden^  im  Jahr.  1S0S,  in  der  ersten  Indiction,  den 
15«  Octo}>er,  im  8.  Jahre  der  Regierung  des  Pabstes  Bonifa*  IX. ^  in  dem  kleineren  Remter, 


in  Ckgemraft  des  Mekter»  Mar§mard  van^  WarBim,  Vtitotiert,   Mieo1au§  H0m9,  'Pf«rfera  >iita     UM. 
GeM«!  UFendm,   HoinHcIta  Duikm  wai  J9kmm€9lkmMm ,   SdM^  der  Stifter/  so  eokn, 

IMgt  und  CMijrii« 

Eine  Deutsche  Uebersetsang  dietes  frtnMMU  te  den  M  dtf  Reg.  1509  angeAbrteB  FkillHitiii 
dee  Kdnlgsb.  ArcUvs  (Indeji  Sir.  490;. 

lemSi    ^iiMH  iVtiY«  errifihtet  eein  TcsUnLeiU.  Q^<-  ^* 

Nach  dem  Original  aaf  Perg,  in  der  Litthauifchen  Metrika  beim  Senate  .sn  St.  Petersbarg,ab£(<|iu 
in  V.  ßttnge's  Archiv  V,  2S6  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCCXJ^ÄV.  Eine  Hochdeutsche  Ueberse- 
tftuiig  in  d^  Ballade  1,  eo  Nr.  90. 

1605;  Pabst  Bwiif actus  IX.  achretbt  an  den  Ersbischof  von  Prag  und  die  Bischöfe  von  0«<«^^ 
Lübeck  und  €amin :  es  sei  bei  ihm  Ton  vielen  Seiten  geklagt  worden,  dasa  in  der  Stadt  Riga  . 
und  der  Rigiaehen  Dioceae  einige  Sühne  der  Bosheit  (iniquitatid)^  unter  dem  Vorwande  von 
Kriegen,  jene  Stadt  und  Diöcese  vielfWch  belastigen,  und  dortige  Welt-  und  KloatergelatUche, 
aach  Wfirdentrfiger,  welche  sich  nicht  in  Kriegahandel  miachen,  gefangen  nehikien,  einkerkern, 
peinigen,  geiaseln,  verwunden  und  tödten,  die  Kirdien,  Klöster,  Hospitäler  uitd  andere  fromu^ 
Stiftungen  überAiUen,  etlirecben,  einnehmen,  zerstören  und  verbrennen,  Bücher,  Kelche,  Kreuse, 
Reliquien  und  andere  dem  Gottesdienste  gewidmete  Sffcheu  daraua  rauben,  auch  Sachen  und 
Guter  anderer  Personen  gewaltsam  wegnehmen  und  davon  fähren,  didiirch  die  Geistlichen 
zur  Flucht  gezwungen  haben,  so  dass  die  Christen  der  Sacramente  und  die  Aroian  dftr  Unter- 
stützung in  Hospitälern  entbehren;  Terner,  dasa  einige  Andere  die  gefangenen  Perapnen  und 
geraubten  Sachen  in  ihre  Städte  und  Schlosaer  aufnehmen,  noch  Andere  solche  Schandthateo 
gutheissen,  den  Uebellhätern  mit  Ratb  und  Hülfe  beistehen,  und  zwar  sei  dies  Alles  dart  SrO 
notorisch,  dass  es  auf  keine  Weise  abgeleugnet  werden  kionne«  Daher  trägt  Bonffaat  den  Ai- 
dreasaten  auf,  aelbst  oder , durch  Andere ,  die  Scliuidigien  in  allen  Hirchen  und  Orten  ala  %wm 
Pabste  exeommuniclf t  zu  prodamiren ,  •  und  sie  zu.  ermalinen ,  dans  aie  io  einena  ihnen  anzu- 
aetzenden  Termin  die  Gefangenen  fr^ilaasen  und  die  geraubten.  Sachen  zuriickerstattan ,  und 
den  Verletzten  Genugthuung  Imten,  wldrlg;enfaUs  aie  nait  der  allgemeinen  Excommuntcaii^fl, 
und  die  Länder,  Städte  etc.  mit  dem  geistlichen  laterdict  belegt  werden  sollen  u.  s.  w« 

Das  Orig.  auf'Perg.  im  Könlgl.  geh,  Archiv  zu  Slofkbolm  ahgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.tiCCCXXXVI. 

J0O4.  Bruder  Nicolaus,  Prior  des  Predfgerconventes  in  Riga,  und  BeinrieÜ,  Gardian  Dec.  17» 
der  Minoriten  daaelbat,  bezezglen,,  dass  in  ihrer  und  des  öffentlichen  Notara  Nicolaus  von 
FantBUUz  Gegenwart,  der  Bruder  Johannes  vom  f^Me,  Generalprocurator' des'  D.  O.,  dureh 
den  Meister  Marquard  von  Waersteen,  Priester  und  Baccalaureua  des  Canonischen  Rechts,  die 
Sebenk«n§lurkunde  des  Königs  Mgndowe  von  Litthauflu  vom  Juni  iS60  (Reg;  386)  vorlesen 
und  dar antf'  tranaanmlreo  laas^en.  Geg.  eu  Rfga ,  im  grösseren  JRcfectorium'  des  Ordeneschloes«, 
iffi  Jahr  ISBSv.^n  der  eraten  Indjction,  den  17.  December,  im  vierten  Jabve  der  AeDtenmg 
Vahai  Bonßfii%  liX^  —  2feugen,  anaaer  den  obgeiaiMiten,  naeh':  Nicalaus&indmmn  unA^^Usin.'' 
Höh'  W€stfael,  Viearprieater  in  geidaabtetn  SoMoMe. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  Kmgßb.  gab.  Oi^entttrcUv  (Index  f«r.  174S). 

13951  13«. 

dfiOS.    Der  Revaler  Rath  urbundet,  daaa  Ludsie  van  £/^m,.  Burger  au  Doii|fat|  und  Jakums   Jan.  97» 
SsTnpemos,  Bürger  zu  Reval,  mit  au^ericbtteten  Fio^rn  und  mit  f^atabten  Eiden  iur  dtw 
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IW-  Heiligep  bezeugt^  dtts  Johannes  von  EUen  sa  Dordrecht,  von  ihnen  und  andern  guten  Lenteti 
befragt,  wer  nach  aeinem  Tode  sein  Erbnehmer  aein  werde,  oder  wem  er  aein  6ot  g5nne^ 
geantwortet:  Er  gönne  aein  Gnt  Keinem  lieber,  ala  Hrn.  Detmar  von  EUen  CKathaherrn  za 
Reval),  da  er  mit  aelnen  Kindern  der  hächate  dazu  aei. 

Nach  einer  AufzeichauDg  im  Revaler  Dei>l(elbuche  11,  35  abgedr.  im  LIvl.  U.B.  Nr.  HCCCXXXVII. 

Jan.'  90.  1606.     Wenceslaus,  Römiacher  und  Bohmen^a  Köqjg,  urkuudet,  dasa  Johannes,  Erzbiachof 

von  Riga,,  aein  und  des  heil.  Reiches  Fürat,  vor  ihm  persönlich  bekannt,  wie  seine  Kirche^ 
ala  Glied  des  Reiches,  ihm«  dem  Römischen  Könige  und  dem  heil.  Reiche  hinsichtlich  der 
Regalien  oder  Lehen  unmittelbar  untergeben  sei,  so  dass  sowohl  er,  ala  aeine  Nachfolger, 
aolche  Regalien  oder  Lehen,  so  oft  es  erforderlich,  vom  Könige  und  aelnen  Nachfolgern 
'  feierlich  zu  empfangen  gehalten  sind,  und  dass  er  mittelst  darüber  auageatellter  Urkunde 
versp'rochen ,  mit  seinen  Schlössern ,  Vasallen  und  Unterthanen  dem  Könige  beizuatehen. 
Daher  nehme  er  —  mit  Zuatimmung  seiner  Fürsten  und  Getreuen  —  den  Erzbischof,  deaaen 
Kirche,  Prälaten,  Geistliche  und  Güter  in  aeinen  und  des  Reiches  Schutz  und  Schirm  auf, 
bestätige  alle  ihm  und  seiner  Kirche  von  seinen  YorfahSren  ertheilten  PriTÜegien,  Freiheiten  etc. 
und  verspreche,  dieselben,  wo  nöthig,  von  Neuem  zu  verleihen. 

Nach  einem  Transsomt  vom  Jahr  1519  abgedr.  bei  Dogiel  V,  173  Nr.  XCVIIi  und  darnach  loa 
Livl.  U.B.  Nr.  MCCCXXXVIII.  Das  Original  befand  aich  im  ebemal.  erzbischöfl.  Archiv  zu  Riga  % 
MIttheill.  III,  81  Nr.  150. 

Febr.  3.  1607.    Der  Dorpater  Rath  theilt  dem  zu  Reval  mit,   dasa  der  dortige  Bürger  Gerd  von 

Camen  über  die  letzte  IViUenserklärung  des  Johann  von  EUen  ein  eidliches  .Zeugnisa  —  im 
Weaentlichen  ganz  übereinstimmend  mit  dem  in  der  Reg.  1605  —  abgelegt.  Ea  wird  bemerkt, 
daas  /•  V.  EUen  die  Erklärung  wohl  14  Tage  vor  seinem  Tode  gethan,  als  er  noch  ging 
und  atand  in  Kirchen  und  Strassen,  obachon  er  körperlich  unwohl  war. 

Nach  einer  Abschrift  im  Revaler  Denkelbache  11,  35  abgedr.  im  LIvI.  U.B.  Nr.  HCGCXXXIX. 

Febr.  98.  1606.    Eberhard ,   Bisehof  von  Lübeck,  lässt  den  vom  Römischen  Könige  Heinrich  dem 

Bischof  Albert  von  Livland  ertheilten  Investiturbrief  vom  !•  December  1824  (Reg.  77)  trans- 
sumiren.    D.d.  Lübeck,  im  Jahr  1393,  den  letztet  Februar. 

Nach  dem  Original  aof  Perg.  im  Königsb.  geh.  Ordensarchiv  (Index  Nr.  493)  abgedr.  bei  C.  E^ 
Napiersky,  disquisitio  de  diplomate»  quo  Albertos  etc.    S.  5—9. 

Hlrz  10.  —    Die  von  Arndt  11,  113  und  Gadebusch  T,  1,  507  angeführte  Bulle  des  Pabstes  Bani- 

fOM  iJr.  gehört  ins  Jahr  1394.    S.  unten'^Reg.  1635  und  vergl.  Foigfs  Preua».  Geschichte  V, 
642  Anm.  3. 
O.  J,  1609.    Johann  StoUevut,   Bürgermeister  zu  Reval,   achreibt  an  den  Revaler  Rath:    Dtea 

lat  eine  Abschrift  der  von  uns  denen  von  Rostock  und  von  Wismar  übergebenen  Aufgabe  dea 
Sehadens,  den  man  noch  rückständig  ist  aua  den  drei  Sthiffen  von  Jacob  Johannssohn,  Jacob 
Dubbelsokn  und  Hermann  Paulsokn,  die  aua  Livland  gesegelt  sind.  Die  Summe  dea  Schadens 
belauft  sich  auf  15,000  Mark,  und  d^a  Jacob  Dubbehohn  eigener  Schade  Ist  dabei  noch  nicht 
mit  gerechnet.  In  andern  Zeiten  und  Schiffen  in  Frenndea  Land,  die  in  rechter  Kauffahrt  ge- 
nommen aind,  dass  ein  Theil  gekommen  ist  nach  Holme,  ist  der  Schade  1824  Pfd.  Gr.,  in 
Lfibiachem  Oelde  7900  Mark.  Hierauf  folgen  noch  mehrere  Detaila  über  die  durch  Seeräuber 
erlittenen  Schäden,  ao  wie  über  dasjenige,  waa  gerettet  worden  ist.  —  Dann  heiaat  es :  Lasst 
auch  Witlfert  Rosendael  veratehen,   daas  ich  wegen  seines  Outes  sprach;  da  antworteten  sie 
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mir,  81«  wüwtea  wohl,  d«88  er  ela  Brbe  bimicn  Revtl  habe,  aber  er  sei  Bürger  la  Abo,  wohae  1308. 
dart  mit  Weib  uad  Kindern,  habe  dort  eigenen  Rauch  und  sei  Bürgermeister  daselbst ;  daher 
sei  er  ein  Feind,  and  so  Iconnte  ich  ihn  nicht  vertheidigen  etc.  Ferper  sagt  Ludeke  Du- 
nevar,  dass  wegen  seines  Osemnnds  und  anderen  Gutes,  das  in  dem  SchiiTe  war,  welches  in 
die  TraTo  segeln  sollte,  ah  den  Henog  von  Bart  ein  Brief  von  den  Städten  gesandt  wurde 
und  ein  Rathmann  ?on  Stralsund,  der  das  Gut  fordern  sollte,  welches  er,  der  Hersog,  geleitet 
haben  sollte.  Darauf  antwortete  der  Heriog  den  Städten,  er  habe  das  Out  nicht  geleitet, 
wer  das  behaupte,  thue  Unrecht  daran.  —  Endlich  haben  wir  zwei  Gesellen  gesandt  nach 
Rostock  und  Wismar,  sie  möchten,  wenn  sie  vom  Nowgorod'schen  Gute  etwas  vernehmen,  es 
in  Anspruch  nehmen.  Die  von  Rostock  und  Wismar  haben  uns  gelobt,  was  Tor  Augen  sei, 
das  wollten  sie  wiedergeben. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  Im.  Revaier  Rathsarchiv  abgedruckt  im  Livl.  U.B.  Nr.  MCCCXL. 
Dies  undatirte  Schreiben  ist  an  dieser  Stelle  aufgeDommen,  weil  es  mit  der  Reg.  1634  im  Zusammen- 
hange steht.    £s  könnte  übrigens  auch  zum  folgenden  Jahre  gehören,  und  dann  wäre  v.  30.  Hära  1394. 

1610.  Jfladislawy  König  von  Polen  und  Grossfurst  von  Litthauen,  thut  kund:  Johannes,  April  1. 
Bischof  Ton.Massanien,  Referendar  des  Pabstes  und  apostolischer  Nuntius,  beauftragt  die  Zwi^ 
ftigkeiten  iwischen  ihm,  dem  Könige,  einer-,  und  dem  Hochmeister  von  Preussen  und  dem 
debietiger  in  Livlaud  andererseits,  in  untersuchen  und  so  einen  dauernden  Frieden  zwischen 
beiden  Theilen  Torzubereiten,  habe  eine  Zusammenkunft  derselben  auf  den  6.  Mai  d.  J«  fest- 
gesetzt, und  zwar  solle  der  König  sich  dann  in  seiner  Stadt  Ini -  Wladislaw  (Neu-Leslau), 
der  Hochmeister  und  der  Gebietiger  aber  in  Thorn  einfinden;  -auch  solle  40  Tage  vor  ,und 
ebenso  lange  nach  dem  Termin  ein  Waffenstillstand  beobachtet  werden.  Diesen  letzteren 
getreulich  zft  halten,  verpflichtet  sich  der  König  kraft  dieser  Cr&nnde. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  Im  Königsb.  geh.  Ordensarchiv  (index  Nr.  495)  abgedr.  im  LIvl. 
U.B.  Nr.  MGCOXLK 

i6lfl.     Transsumt  der  Urkunde  dea  Römischen  Königs  Wenceslaus  vom  30.  Januar  d«  J.   April  9. 
Reg.  1606. 

Das  Original  befand  sich  in  dem  erzbischöflich -Rigischen  Archiv:  Mittheüi.  III,  81  Nr.  151. 

1618.    Notariatsinstmment  über  die  vom  Bischof  von  Hassanien  dem  Hochmeister  er-   Mal  17. 
theilte  Erlaubniss,   sich  von  dem  zur  Unterhandlung  mit  dem  König  von  Polen  angewiesenen 
Orte  wegsubegeben ,   da  der  König  von  Polen  sich  von  dem  ihm  bestimmten  Orte  entfernt'' 
hätte.     Geg.  im  Kloster  dea  Predigerordens  vor  Thorn,  im  J.  1393,  der  ersten  Indiction,  am 
17.  Mai  etc.     Zeugen :  Bischof  Johannes  von  Reval,  Johann  Rj/man,  Domherr  der  Pomesani- 
sehen  und  Petrus  Lüse  der  Cruswik'schen. Kirche. 

Das  Original  auf  Perg.  im  Königsb.  geh.  O.A.  (Index  Nr.496\  Die  Urkunde  ist  sonst  fttr  Liv- 
fand  von  keinem  Interesse,  daher  ja  das  U.B.  nicht  aufgenommen. 

1613.  Johannes^  Bischof  von  Hassanien,  lisst  auf  Bitte  des  Weolaus  Vrapin,  Bruders  Mal  18. 
D.  O.  in  Preussen,  und  des  Marquard  von  Guversten,  Magisters  der  Künste  und  Baccalaureus 
des  Canonischen  Rechts,  Priester  und  Generalprocuratoren  des  Livlandisdien  Ordensmeisters, 
transsunriren :  1)  Mindowfs  Urkunde  vom  October  1S55  über  die  Schenkung  dea  LandeiT 
Selen  (Reg.  SS2),  und  9)  deren  Beatitigung  durch  Pabst  Alesander  IV.  vom  13.  Juli  1SS7 
(Reg.  348),  nebst  3}  der  Bitte  Mindowe's  um  Beseitigung  (Reg.  383).  Zeugen:  Petrus  Lise 
von  Culm,  Priester  Paul^  Peter's  Sohn  von  Sarigh  (  Garigh),  der  Zagrah'sehen  Dioces,  Johannes 
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€t^ ßMttemulof  AutihmkAen  Möoei,  uid  9kinmu9ti  00»  Sdkt«te.  Notar  Ohrktüph  Jokmnmimi 
wm  MmU*9dkdB  mm  Pmu.    Oeg.  so  Tbom,  fa»  J;  1I9R,  der  entlni  biliotioo;  atn  IS.Jfitc4e. 

Das  Origio^  Hif  Peis.  im  KMgtk  g€ji.  O.A.   (Indes  Nn  497.) 
Mai  18.  1014«    ßeraeüe  lissl  in  deiwilbes  VerariassMif,  «iCer  deamibeii  Daiwn  nnd  daicb^ 

aelben  Notar,   die  SdiciibiDgnirliiiiide  Mindäw^9  tmb  Juni  1386  (Reg.  3W^  tranaaottir 
Aach  die  Zeugen  siod  dieselben,  nvr  daaa  die  beiden  letatgenannten  liaer  (wohl  riehtigerl  m 
einen  Namen  znaammengeiogen  sind :   JoAaniie«  TkmnMm  van  Poniremuh* 

Das  Original  auf  Perg.  ebenda«,    indey  Nr.  496. 

Mai  39.  ftSlK.    Nicoluu$  eon  PanteiUi*,  öffentlicher  Notar;  tranaaliniivt  auf  Yenmlaisang  dte  UM. 

O.M«  Wenn^mar  von' Bruggenage  di<)  Bnlie  Innoctm'f  IV.  Tom  88.  Mai  IftSd  (Heg.  3Mi)« 
Darunter  haben  die  Bischöfe  Heinrich  Ton  Wladislaw  und  Johannes  Ton  Re^al^  so  wie  /o- 
fattfltf»,  Abt  Ton  Pölplln,  ihre  Zeugnisse  auf  besondere  Perganentblitter  beigefngt.  (Geg. 
m  Marlenbtirg.) 

Das  Original  auf  Perg.  eliendas.    Index  Nr.  499  Anm. 

Bai  39^.  1616,    Derselbe  transsninirt  in  derselben  Veranlassung,  auf  Schloss  Marienbnrg:  I)  u.  S^ 

Pabst  Jle^ander's  IV.  swei  Bullen  Tom  11.  Mai  1258  (Reg.  366  und  367),  3)  n.  4)  Pabst 
Innocenz's  IV.  Bullen  vom  1.  October  1243  (Reg.  198)  nnd  Tom  7.  Mars  1245  (Reg.  206). 
Zeugen  dieselben. 

Das  Original  auf  Perg.  ebendas.    index  Nr.  500. 

Mai  39.  1617.    Derselbe  transsumirt  ebenso  die  Bullen* t    1)   Alesander'^s  IV.  Tom  8.  Mars  1257 

(Reg.  331),   2)  Benedicts  XII.  Tom  22.  April  1337,  enthallend  eine  Bestätigung  der  Qrdens- 
Privilegien  und  3)  Bonifa%*s  VIll.  vom  15.  Februar  1300  (Reg.  672). 
Das  Original  auf  Perg.  ebendas.     Index  Nr.  501. 

Mai  39.  1618.    Derselbe  transsumirt  in  gleicher  Weise  die  UrlLunden  von  den  Jahren  1211  (Reg' 

23)  und  1212  (Reg.  28). 

Das  Original  auf  Perg.  ebendas.    Iudex  Nr.  502. 

Mai  39.  1619.    Derselbe  transsumirt  1)  die  Bulle  Alexanders  IV.  vom  10^  Mal  1258  (Reg.  364) 

und  2)  die  Urkunde  vom  24.  Februar  1251  (Reg.  246). 
*  Das  Original  auf  Perg.  ebendas.    Index  Nr.  503. 

Mai  39.  1620.    Derselbe  transsumirt   1  —  4)    die  Bullen  Alexanders  IV.  vom  !&  Juni  1257  (ins 

U.B.  nicht  aufgenommen,  ala  fiir  Livland  ohne  Interesse),  vom  9.  Februar  1258  (Reg.  360^ 
und  swei  vom  25.  Januar  1260  (Reg.  386  u.  87),  und  5)  die  Bulle  Vrban^s  IV.  vom  20«  Au- 
gust 1264  eReg.  430). 

Das  Original  auf  Perg.  ebendas.    Index  Nr.  504. 

Mai  39.  1621.     Derselbe  transsumirt  die  Bullen  1  —  3)  Chmens^  IV.  vom  18.  December  und  29. 

November  1265  nnd  von  4.  Juni  1286  (Reg.  444,  443,  458);  4)  InnocenM^s  JV.  vom  S8L  Au- 
gust 1853'  (Reg.  290)  und  5)  Gregorys  IX.  vom  30.  Mal  1837  (R»g.  170). 
Das  Original  auf  Perg.  ebendas.    Ibdex  Nr.  505. 

Mai  39.  *  «622.  Derselbe  transsumirt  die  Urhnnden  der  Kaleer :  l)  0#£oV  IV.  vom  7i  Jidl  Mit 
(Bbg.  30),  2)  imd  3)  BudokpV^  I.  vom  14.  November  1278  «d  vom  17.  Juni  12ff»  ('Ks«* 
487  nnd  588). 

Das  Original  auf  Perg.  sbeodas. 


lOB.  Th99dm49k  Ofo,  Ltourtiit  der  Buckle«  «ohrdbt  an  dea  UfliidhwlM»  OrdmnMi-  19W. 
miewWw^memar:  Am  i.  Juni  bia  teh  adt  »eiBM  Diwern,  *Pfe(deii  und  andereft  fitchen  mohU  jqqi  e. 
behilUni  in  Rom  migfeliDgIf  nebat  Bsrem  FrdeDrator,  Hrn.  ^ohanne$  de  CampQ,  der  uidk 
^Mreigtfft,  mir  ansündige  KM^er  n  kanfen,  weil  er  daia,  wie  er  aa^e,  keinen  Anflbrag  linl. 
Wollet  llry  daai  i<A •  bleibe, \ao  ordnet  an,  dasa  ich  Alles,  waa  Ich  notkig  habe,  bekomme, 
nehat  einem  Diener  nnd  einem  Pferd«.  Denn  Alles  iit  hier  thener,  nnd  die  Peraon  bedarf 
woohentUch  sum  fiaacn.nnd  Trinken  swei  und. ein  Pferd  einen  Golden,  fiberdiea  Kleider  «ad 
andere  Lebenabednrfniese.  —  Wenige  Tage  vor  mainer  Ankunft  hat  der  Pabst  ans  beaondener 
Gnnst  alle  Rigischen  Sachen,  desgleichen  die  des  Bischola  von  Corknd,  bis  St.  Michaelis 
nafgeaehoben,  und  wird,  wie  Iah  gknbo,  iwei  Prilaten  in  partibua  beanf tragen,  die  Sachen  in 
Güte  4>der  durch  einen  Rechtsspruch  beizulegen ,  und ,  wenn  dies  nicht  gelingt ,  dem  Pabate 
xn  berichten.  Des  Pabstes  Meinung  acheint  an  sein,  daaa  die<Rigische  Kirche  mit  awei  nnd 
der  Orden  mit  dem  dritten  Theile  der  Ländier  Lettland  und  Livland  xnfrleden  sein  aoUe,  ao 
übrigens,  dass  das  Gethellte  getheiit  bleibe,  daa  Ungetheilte  gethellt  werde.  Schreibt  mir, 
ob  Dir  damit  snfrieden  aeid,  aonat  werde  ich  einen  andern  Weg  einschlagen,  den  ihr  mir 
anweiset.  —  Ich  habe  die  Copie  dea  Regestrum  Eurer  Sachen  gefunden,  mehr  denn  60  Ruch 
Psptera eaitbnltond ;  70  Rogen  sind  jedoch  noch  au  erginzon.  —  In  Betreff  Selo  nie n*8  aollen, 
wie  Baer  Adrocat  mir  sagte,  wir,  nnd  nicht  die  Gegner,  den  Besits  des  Landes  beweisen. 
Um  den  Process  der  Gegner  in  dieser  Sache  su  aeratoren,  gedenke  ich  die  Einrede  anau- 
bTlngen,  dass  der  Bischof  dafür,  weil  er  die  OesePsche  Kirche  der  Kelche;  Patenen,  Orna- 
mente, Bücher  nnd  des  Schatsea  mit  bewaffneter  Hand  beraubt,  excommunicirt  werde  (wor- 
den?). Schreibt  mir  baldigst,  wann,  wo  nnd  durch  wen  diea  Spolinm  Terübt  worden,  nebst 
,Specification  der  spoliirten  Sachen,,  und -schliesst  ein  Bündnias  (liga)  mit  dem  Bischof  Ton 
Oesel.nnd  seinem  Capitel,  damit  sie  sich  in  dieser  Sache  mit  dem  EraUachof  ohne  Enre 
EinwiOigang  nicht  vergleichen.  Will  der  Ersbischof  daa  Spoliirte  oder  dessen  Wer.th  erstatten, 
ao  möge  der  Bischof  von  Oesel  es  nicht  anders,  als  mit  Genehmigung  des  Pabstea  anneh- 
men, damit  die  Abaolution  der  Spöliatoren  öffentlich  in  den  Kirchen  verkündet  werde,  oder 
man  doch  Documente  erhalt,  durch  welche  wir  das  Spolium  und  die  Excomnuinication  gründ- 
lich beweisen  können.  Debrigens  werde  ich  diese  Einrede,  da  sie  aehr  gehässig  iat,  nur  au-  - 
bringen,  wenn  Ihr  mir  es  brieflich  auftragt.  Zum  Beweise  des  Spoliuma  müsste  ein  Auftriif 
an  die  Parteien  (?  remisslo  ad  partes)  geschehen.  Noch  besser  wäre  es  aber,  wenn  drei 
Dondierren  oder  Vicare  der  OesePschen  Kirche  oder  andere  elirhafte  Männer  unter  einepi 
anderen  Yorwande  an  den  Römischen  Hof  gesandt  würden,  welche  ich  dann  als  Zeugen  ciliren 
laaaen  würde ;  indess  darf  ihnen  nicht  entdeckt  werden ,  dass  sie  hierher  koquaen,  um  Zeug, 
nlaa  absulegen,  weil  sie  sich  sonst  ohne  Ladung  zugedrängt  hätten  und  ihr  tZeugniss  Terdänblilg 
nnd  ungültig  wäre;  überdies  müssen  ihre  Aussagen,  namentlich  darüber,  warum  sie  nach  Rom 
gekommen,  wahr  sein.  Yerfahi^t  daher  mit  der  Hersendung  dieser  Zeugen  TorsichtJg.  —  Im 
Gerichte  werde  ich  bis  St  Michaelia  Nichts  thun  können,  und  werde  daher  in  dieser  Zeit 
mit  dem  Adfocaten,  der  ein  weiser  und  guter  Mann  zu  sein  scheint,  alles  Nöthige  Torbeceiten. 
Er,  der  Advocat,  ist  übrigens  in  keiner  Sache  vollständig  instruirt,  und  kann  sich  nicht  genug 
darüber  wundern,  dass  die  Ton  mir  ihm  gegebenen  Aufklärungen^ihm  nicht  schon  4ängst  sup- 
peditirt  sind,  indem  dadurch  Vieles  versäumt  worden.  —   Das  an  den  Kirchenthuren  zu  Prag 
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1393.  angetchlagene  Mandat  (Reg.  I6(KI)  iat  Tom  Oegentheil  wfthrend  der  Anwesenheit  des  Bischofs 
Ton  Colm,  Bwei  Monat  vor  setnct  Abreise,  a^sgewirlct  worden.  —  Meine  awei  Pferde  habe 
ieh  für  86  Dacaten  Terlcanft.  Meinen  Diener  Nicolaus  Slenken,  dessen  ich  nicht  b^farf,  schicke 
ich  mit  diesem  Briefe  Euch  zu,  und  bitte  Euch,  gegen  ihn  gnädig  sn  sein^  da  er  ntir  gat, 
gedient  hat.^  Empfehlt  mich  allen  Gebietigern,  Eurem  SchaiFer,  Yicecomthur,  den  Priestern 
und  Eurem  Secretär  Nicolaus y  desgleichen  dem  fFolmar.  Säume^  nicht  mit  Eurer  Antwort, 
wenn  Ihr  in  Euren  Sachen  den  Sieg  davon' tragen  wollet,  schreibt  mir  auch  weiterhin  öfters 
über  die  Vorfalle  im  Lsnde,  und  sendet  mir  eine  Copie  der  in  der  Qnadragesima  zu  Koken- 
hnsen  publicirten  Instruction  (litterae  informationum). 

Das  Original  aof  Papier  in  dem  KOnigsb.  geh.  Ordensarchiv  (indes  Nr.  1744)  abgedr.  im  Lirl. 
U.B.  Nr.  MCCGXLII.  Die  fehlende  Jahrzahl  epgiebt  sich  ans  dem  Inhalt,  insbesondere  aus  der 
Beziehung  auf  die  Reg..  1603/  Uebrigens  könnte  das  Schreiben  auch  vom  J.  1394  sein,  da  darin 
des  Aufschubes  bis  Michaelis  gedacht  wird.    (Reg.  1637.) 

Aug.  15.       »    1624.     Schrägen ,   von   dem  Revaler  Rathe  dem  dortigen  Goldschmiede  -  Amte  auf  zehn 
Jahre  ertheilt. 

Nach  der  Originalaufzeichnung^  auf  Perg.  im  Renaler  Rathsarchiv  ebgedfuckt  im  LivISnd.  U.B. 
Nr.  MCCCXLIII. 

Sept.  13t  1625,     Die  auf  dem  Hansatage  zu  Wismar  anweseuden  Dansiger  Sendeboten  bitten  die 

Stadt  Danzig,  die  Hanseatischen  Schiflfer,  auch  die  Livländischen,  Tor  dem  Herzog  Johann 
(von  Aleklenburg)  zu  warnen«     Geg.  zu  Wismar,  am  h.  Kreuzesabend  1393« 

Nach  einer  Abschrift  im  Danziger  Stadtbuch  II,  152.  Unter  dem^^renzestag  kann  sowohl  der 
3.  Mai,  als  der  14.  September  verstanden  werden ;  Übrigens  kommt  in  den  bekannten  VerzeicfanisseD 
der  Hansatage  keiner  von  diesem  Datum  vor. 

Sept.  33.  1626.     Der  Bischof  von  Liibeck  transsumirt  die  Executoriales  des  Bischofs  Engelbert  tos 

Dorpat  vom  IS.  IVovember  1336  (Reg.  920). 
Notiz  in  Brotze*s  Sylloge  diplomatum. 

Sept.  24.  1627.     Pabst    Bonifacius  IX.    thut   kund:    Der.  Livländische    Ordensmeister   Wennetm 

habe  ihm  vorgestellt,  dass,  als  der  Patriarch  von  Alexandrien  *)  seine  und  der  Rigisthen 
Kirche  Städte,  Schlösser,  Festen  und  Dörfer  schutzlos  zurückliegs  und  in  dijB  Fremde  giogi 
er^'  fFennemar,  mit  Hülfe  einiger  Ordensbruder  und  anderer  Personen,  sowohl  jene,  als  auch 
einige  Städte,  Schlösser,  Festen  und  Dörfer  des  Probstes  und  Capitels  der  Rigischen  Kirche, 
die  in  der. Nachbarschaft  der  Russen  und  Ungläubigen  belegen,  um  sie  nicht  in  deren  oder 
anderer  Feinde  Hände  gerathen  zu  lassen,  in  Besitz  genommen,  nachdem  er  über  die  Tem- 
poralien  fnventarien  anfertigen  lassen.    Weil  nun  bei  der  Besitznahme  der  Meister,   die  Brü- 

''  der  und  andere  Personen  einige  Geistliche  und  Andere. gefangen  genommen  und  sonst  Gewalt 

gegen  sie  gebraucht,  und  gegen  den  Erzbischof,  d^n  Probst,  das  Capitel  und  deren  An- 
hänger mancherlei  Excesse  verübt,  seien  gegen  jene  Excommunications-,  Suspensions-  ond 
Ihterdict  -  Erkenntnisse  erfolgt.  Reuig  bitte  er  daher  gegenwärtig  um  die  Absolution  von 
diesen  Sentenzen.  Der  Pabst  giebt  dieser  Bitte  Gehör,  verglebt  dem  Meister  und  Orden 
Alles,  was  sie  wider  den  Erzbischof  von  Riga  und  das  Capitel  jetzt  und  früher  verschaldet, 
und  hebt  alle  in  Veranlassung  dieser  Zwistigkeiten  gegen  den  Orden  ergangenen  StrafsentenieD 


*)   Zu  dieser  Würde  war  der  bisherige  Erzbischof  von  Riga,  Johann  Sinten,  In  diesem  Jahre  befördert 
worden.    J.  lAndenblatt's  Jahrbb.  S.  94. 
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auf;  sagt  ihnen  auch  bd,  dasa  sie  wegen  dieser  Vergehen  nie,  Ton  wem  es  auch  sei,  in  Anspruch      1393. 
genommen  werden  sollen. 

Nach  einer  oft  bis  zur  Unveritändlichkeit  eDtstellten  Abschrift  in  Hiäm*s  Collectaneen  1,283—84 
(Index  Nr.  3360)  abgedr.  im  LitI.  U.B.  Nr.  HCCCXLIV. 

1628.  Johannes y  Erzbischof  ron  Riga,  schenkt  einige  der  Rigischen  Kirche  in  Deutsch-    Oct. 5. 
land  gehörige  Güter,  Zehnten  und  Lehen,  auf  Bitte  Gerhard's,  Bischofs  von  Hildesheim,  und 

des  Frohstes  und  Capitels  von  Reichenberg,  dem  Kloster  Reichenberg,  dem  diese  Güter  , 
bequem  liegen,  da  hingegen  dieselben  von  dem  Erzbischof,  wegen  ihrer  Entlegenheit  und 
seiner  anderweitigen  Geschäfte,  nicht  gehörig  übersehen  werden  können,  auch  viele  schon  in 
Vergessenheit  gerathen  und  von  Fremden  occupirt  sind.  Jedoch  soll  dafür  das  Kloster  Rei- 
chenberg, welches,  so  wie  die  Rigisehe  Kirche,  von  der  Regel  des  h.  Augustin  ist,  sich  der 
Rigischen  Kirche  unterwerfen  und  incorporiren  lassen.  Datum  Pragae,  in  collegio  regia  Wen- 
cesJai,  domo  habitationis  nostrae,  anno  Dom.  MCCCXCIII,  die  qointa  mensis  Octobris. 
DletCD  Ansang  aus  dem  pergaro.  Original  liefert  ßrofze,  Sjlloge  dlplom.  1,  59. 

1629.  Wenemar  von  Bruggenoie,  O.M.  zu  Livland,  vergleicht,  mit  Zuziehung  mehrerer    Oct.  13. 
Mitgebietiger,    den  Bischof  von  Reval,    Johann  Rekelyngy    mit  dem  Abt  Johannes  von  Pädia 
wegen  der  Viehweide  über  dem  Bache  zu  Sagentaken  dahin,   dass  der  Abt  und  Convent 

for  die  Lebenszeit  des  Bischofs  Johannes  gestatten,  dass  dessen  in  der  Gegend  zu  Sagen- 
taken angesessene  Leute  die  Viehweide  über  dem  genannten  Bache  auf  der  linken  Seite  dea 
Heiieweges  im' Westen  bis  an  die  erste  Steinbrücke  gebrauchen  mögen.  Debrigens  sollen 
sie  ihr  Vieh  über  gedachten  Bach  nicht  treiben  zwischen  Pfingsten  und  unserer  Frauen  Messe 
der  ersten  (d.  i.  Mariae  Himmelfahrt,  den  15.  August)  und  wenn  ihr  Vieh  den  Leuten  des 
Conventes  Schaden  thut,  so  mag  man  sie  dafür  pfänden,  wie  es  In  dem  Lande  Sitte  ist. 

Nach  dem  Original  anf  Perg.  im  Königl.  Archiv  zu  Stockholm  abgedrackt  im  Li  vi.  U.B.  ^t. 
MCCCXLV.  £ine  sehr  fehlerhafte  Abschrift  bei  Hiäm  l>  271  (Index  Nr.  3362)  und  darnach  eine 
UeberseUuog  in  der  Brieilade  I,  61  Nr.  81. 

1630.  Die  Danziger  Sendeboten  achreiben  an  den  Rath  zu  Danzig,   sie  hofiften,  wie  die    ^^^*  ®* 
meisten  Preussischen  Güter,    so   auch  die  geraubten  Livländischen,    von  dem  Herzog  Johann 

(▼an  Mekienbnrg)  loszumachen.     D.d.  (Wismar?)  Sonnabends  vor  Martini  1393. 
Nach  einer  Aufzeichnung  im  Danziger  Stadtbuche  II,  152. 

1631.  Der  Rath*  zu  Reval  hat  sich  in  Betreff  der  Rathssendeboten ,    die    man  von  der    Nov.  17. 
Stadt  wegen  zum  Capitel  der  Landesherren  oder  zu  den  Städtetagen  sendet,   dahin  geeinigt: 

Wenn  ein  Rathmann  nach  Narwa  versandt  wird,  €  Mark,  werden  zwei  gesandt,  zusammen 
fO  Mark.  Nach  Dorpat  zwei  Männern  7,  einem  4  Mark.  Nach  Walck  zweien  8,  einem  5 
Mark,  nach  Wolmar  ebensoviel.  Nach  Wenden  zweien  19,  einem  7  Mark,  nach  Riga 
ebensoviel.  Nach  Pernau  oder  Velin  zweien  6,  einem  4  Mark.  Von  diesem  Gelde  soll 
man  auch  die  Knappen  ausrüsten,  und  die  Beköstigung  (koste)  an  Kraut  und  Getränken  davon 
bestreiten.  Wer  sein  eigenes  Pferd  mitführt,  erhält  2  Punt  Hafer  für  das  Pferd.  Solches 
Geld  sollen  ihnen  die  Kämmerer  antworten  zu  Gewinn  und  Verlust.  —  (Darunter  steht  mit 
anderer  Tinte:)  In  demselben  Jahrfe  wurde  der  Rath  einig  wegen  der  „Küste  zu  Hyncke- 
peve^^  Wenn  die  Herren  die  „Koste*^  haben,  soll  man  sie  halten  zu  d^s  iSchaffers  Haus,  aber 
xwei  Mahlzeiten  den  Tag.  —  Ferner  einigte  sich  der  Rath  am  DIonysius-Abend  (d.  8.  October) 
desselben  Jahres,  dass  diejenigen,  die  mit  Seehundsthran  (?  Sele)  umgehen,  von  jedem  Schiff- 

Livl.  Urk.-Rcg.  III.  Z,a 


im.     pfond  8  Artig«    Bthlen    sollen,    und    dies    i^ll    uittehen   auf    Uoftigen   Ogtern,    wo    man 
idireibt  (15)04. 

Nach  der  AofseichnuDg  im  Ravaler  Deokelboche  II,  SO  abgedr.  im  LIvl.  U.B.  Nr.  MCCCXLVI. 
Vergl.  0.  Bunge'i  Archiv  III,  86. 

Q.  h  1638.    Johann  StoUevoit,  Bürgermeister  so  Reval,   schreibt  aua  Daniig.  an  den  Refaler 

^^^*  ^*    mtb :  Der  Bath  von  Danzig  bat  mich  einen  Brief  lesen  lassen,  den  ihre  Sendeboten  von  dem 

Bansatage  abgefertigt,  darin  stand,  dass  die  Königin  Ton  Danemark  die  drei  Schiffe,   die  sie 

genommen,  mit  dem  Gute  wiedergegeben,   und  was  davon  genomiben  Ist,   will  sie  besahlea. 

Der  Tag  ist  ohne  Schloss  beendet,   und  was  ihnen  mehr  widerfahren,   wollen  sie  bei  ihrer 

Heimkehr  berichten.     Sie  hoffen,  es  werde  Alles  gut  werden  und  sind  nach  Wismar  gesogen, 

wegen  des  dem  Kaufmann  genommenen  Gutes   su  sprechen.    Man  sagt  uns  hier,   sie   hätten 

mit  dem  Hersog  und  denen  von  Wismar  unterhandelt  und  es  so  weit  gebracht,   dass  sie  iu 

nach  Preussen  und  Liviand  gehörige  Gut  wiedergegeben  (Reg.  1630),   und,  was  von  dem  in 

der  „Ylote^^  genommenen  Gut  „verruoht^^  Ist,   su  besahlen  gelobt  haben.    Was  aber  nach 

Lübeck  und  Campen  su  Hause  gehört,  wollen  sie  nicht  wiedergeben.  —    Man  sagt  nnn»  dam 

die  Boten  aua  Preussen  in  4-— 5  Tagen  hier  sein  werden,   daher  ich  sie  erwarten  will,   um 

mich  mit  ihnen  xu  verstiindigen  (beweten),  was  sun&chst  gut  und  nütse  ist,  und  ob  ich  dar- 

nadi  voüsOnserm  Herrn,  dem  Hochmeister,  der  am  St  Andreastage  (d.  30.  NovbrO  gewihU 

werden  aoll,  „Forderniss^*  nehmen  solle.    (Der  Schluss  —  einige  Privatangelegenheiten  belrefr 

ffsnd  —  ist  nicht  gans  deutlich.) 

Nach  dem  Original  aof  Papier  im  Bevaler  Bathaarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  HCCCXLVII. 
Die  dem  Briefe  fehlende  Jahrxahl  ist  durch  die  Besiehang  auf  die  Hochraelaf erwähl  nicht  tweifel- 
haft:  am  St.  Andreaat^ge  1393  wurde  Camad  ton  Jun^gen  tum  HochsMater  deaD.  O.  gevrtMt. 
MMdmUaii's  Jahrbücher  S.  M. 

Mor.  99.  iQBB.    9er  Rigiache  Rath  verleiht  aeinem  Mitgliede,  Hrn.  LmUert  WHionborg,    ein  in 

der  Feldmark  der  Stadt  jenseits  der  Düna  belegenes  Grundstück  (dessen  Gränsen  genau  be- 

schrieben  werden) ,  so  dass  er  und  seine  Brbuehmer  dasselbe  räumen  und  su  ewigen  Zeiten 

'   nach  Bürgerrecht  besitsen  und  gebrauchen  sollen.    Uebrigens  soll  das  Grundstück  ungetheiU 

bleiben,  und  sowohl  Lubbert^  als  seine  Erbnehmer  und  diejenigen,  auf  die  es  vererben  oder 

denen  es  verkauft  werden  sollte,  der  Stadt  Riga  zu  ewigen  Zeiten  jährlich  den  Zehnten  von 

Allem  geben,  was  auf  dem  Grundstück  gewonnen  wird. 

Nach  der  Originalaofseichnong  in  dem  in  der  Rigiachen  Stadthibliothelc  aaaervirten  Denkclbucfae 
'  dea  Riglachen  Rathea  S.  88  abgedr.  Im  LIvl.  U.B.  Nr.  MCCCXLVIII. 


Liv-,  Esth-  und  Corländisebes 


Urkundenbueh 


III.    A.  JVachträi^e  zu  Band  i  ii.  11. 
Foitsetzangr  136S-1393.    ^  WOLtUW —mCCCXMjWm. 


N  a  ch  t  p  ä  g  e 

zu  den  zwei  ersten  Bänden  des  Urkundenbuchs. 


Brich  JEiegod,  König  der  Dänen,  fundirt  ein 
Nonnenkloster  Cittereienser  Ordens  %ur  Ehre 
dee  h.  Michael,  den  16.  August  J093? 

lüirictts,  vao  der  gnade  Codes  der  Denen  und  der 
Wenden  koninck,  hertoge  to  Estlande,  alle  den 
jennen,  de  dusse  jegeni/vordigen  scriflte  seen, 
ewicb  heill  in  Godel  Wi  doen  apenbar  allen 
luden,  dat  wi  doen  witlick  to  wetende  allen  je- 
gewordigen  unde  to  künftigen ,  dat  uns  dorcb 
Gotliker  apenbarunge  bi  nacbt  tiden  de  schepper 
aller  dinge  und  de  selichmaker  unser  minslicbeit, 
do  m  de  statb  Praga  beiecht  hadden,  dat  de  sik 
uns  gans  i;vunderliken  geapenbaret  heffl,  geliker 
wiss  offle  he  were  an  ein  crutze  gehenget.  Deme 
wi  do  vrageden,  ivorumme  he  sik  hadde  ander 
werff  gecrucigen  laten ,  unde  he  uns  ein  antwort 
gegeven  heflt,  als  eineme  sundere,  als  wi  weren : 
wo  dat  UQse  sunde  ene  crucigeden,  unde  besun- 
der,  wo  wi  nicht  bouwen  en  leten  eine  kercke  in 
de  ere  sines  hilgen  mertelers  sunte  Wenzelai  und 
seines  ertzenengels  sunte  Michels,  so  en  solde 
wi  nicht  krugen  vorgevinge  yan  unsen  sunden. 
Hir  umme  wi  gans  swarlicken  vorwecket  und 
gensliken  von^eret  geworden  sint.  Und  hir  en 
boven  wist  wi  nicht  de  rechte  grünt,  wor  de  recht 
schuldige  stede  wesen  schulde.  Darna  do  wi  in 
so^aneme  twivele  weren :  so  ist  uns  Gotliken  apen- 
baret  also :  up  welckere  stede  snee  midden  im 
Sommer  gesniet  were  bet  an  dat  enckel,  alse  men 
mit  einer  pilen  schote  lanck  unde  breit  scheten 
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muchte,  unde  dat  wi  dar  de  sul?e  vorben.  kercke 
schulden  bouwen  laten,  und  darsulrest  ock  ein 
kloster  des  ordens  sancti  Benedicti  von  Cistercien 
stiebten  Salden.  Worumme  wi  anmerkende  weren 
de  minslike  dotheit  vormiddelst  maninge  des  al- 
mechtigen  Codes  van  den  vorgencklichen  dingen, 
wol  to  doende  vormiddelst  medewerkioge  Gotliker 
gnade,  begerende  to  vordenende  dat  ewige  gud: 
so  hebbe  wi  deme  almechtigen  Code  to  love  und 
to  eren  rede  buwen  laten  de  kercke  und  ein  junc- 
frouwen  kloster  darbi,  welcke  juncfrouwen  als 
des  Ordens  Cistercien  dar  sulvest  Code  von  hem- 
mele  denen  solen.  Hir  en  boven  so  geve  wi 
den  sulven  juncfrouwen  veerdusent  gülden,  to  ko- 
pende  boeffe  und  dorpere,  und  offlte  se  hernhamals 
riker  worden,  so  mögen  se  sick  hoevne  und  dor- 
pere meer  kopen  na  crem  vormoge,  und  de  sulven 
hoeve  mit  den  dorpere  so  vri  und  vredesam  be* 
Sitten,  als  de,  de  se  nu  in  jegenwordicbeit  hebben 
und  besitten.  So  bede  wi  unsen  vogeden  und 
eren  amptluden,  dat  se  sin  vorvechtere  und  be- 
scbermere  den  sulven  juncfrouwen  kegen  de  ge- 
walt  unde  hindernisse  aller  hosen  lüde,  also  verne 
als  se  unse  konincklike  wrake  willen  vormiden. 
Hirumme  dat  alle  desse  vorgerorden  sake  hebben 
de  starckede  der  ewigen  bevestinge,  so  hebben 
wi  in  eine  tucbnisse  unse  ingesegel  dusser  jegen- 
wordigen  scrifll  angehangen.  Gegeven  in  den 
jaren  unses  Heren  dusent  unde  in  deme  dre  unde 
negentichsteme  jare,  des  mondages  na  unser  leven 
frouwen  hemmelvart,   in  unser  jegenwordicbeit. 
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Pabst  Clemens  IIL  bewilligt  Denen  Indulgenzen, 
welche  in  Livland  den  Heiden  predigen  wollen^ 
um  das  Jahr  1190. 

vlemens  IIL  etc.  Livoniensi  episcopo  etc.  Quam 
Sit  laudabile  etc.  (Et  iofra :)  Tuis,  frater  episcope, 
petitionibus  aDDuentes,  tibi  tuisque  sociis,  quum 
ad^praedicandam  ^)  Christi  fidem  paganis  exibitis  ^), 
apostolica  auctoritate  concedimus,  ut  vobis  bis 
cibis  cam  modestia  et  gratiarum  actione,  serrata 
temporum  qualitate  iuxta  canonicas  saDctiones,  uti 
liceat,  qui  vobis  ab  ipsis  infidelibus  apponuntur. 
Insuper  indulgemus,  ut  quicunque  religiosi  ^)  seu 
clerici,  idooei  ad  annuntiaDdüm  ^)  gentibus  evaoge- 
licam  veritatem,  requisita  et  habita  praelatorum 
suoram  licentia,  tibi«)  voluerint  adhaerere,  id') 
absque  coDtradictioDe  qualibet  ^)  liberam  exse- 
queudi  habeant  auctoritate  apostolica  facultatem. 


XV,  a. 

Pabst  Jnnoeenz  IIL  nimmt  den  König  der  Dänen^ 
Waldemar  IL,  wegen  der  von  ihm  beabsichtig- 
ten Züchtigung  eines  ungläubigen  Felkes,  in 
seinen  Schutz,  den  7.  Mai  1210. 

Innocentius  III.  etc.  Waldemaro,  Danorum  regi, 

etc. quod,  orthodoxae  Gdei  zelo  succeu- 

sus.  ad  laudem  Divini  nominis  et  Christianae  reli- 
gioDis  honorem,  signo  crucis  assumto,  ad  repri- 
mendam  feritatem  incredulae  nationis,  regalis  ex- 
erere  decrevisti  gladium  potestatis,  pium  devotionis 
tuae  propositum  in  Domino  commendamus,  illud- 
que  favoris  apostolici  gratia  prosequentes,  perso- 
sonam  et  regnum  tuum  cum  omnibus  bonis  tuis 
sub    b.   Pelri   et   nostra    proteclione    suscipimus, 


a)  AI.:  vos  ad  praedicanduin. 

b)  AI.:  ezhibitis. 

c)  AI.:  viri  seu  monachi,  —  al. 

d)  AL:  anoantiandani. 
•)  AI. :  ubi,  -  al. :  «i. 

f)  AI.:  ac. 

g)  AI.:  contrarictate  allqua. 


viri  moDacbi. 


statuentes,  ot,  quamdiu  vacaveris  operibos  hoius- 
modi  pietatis,  integra  remaneant,  et  a  cuiuslibet 
temeritatis  incursu  quieta  consistant  etc.  Datum 
Laterani,  nonas  Maii,  pontif.  nostri  anno  XIII. 


XLI^  a. 

Pabst  Honarius  III.  gestattet  demselben,  die  den 
Heiden  abzunehmenden  Länder  seinem  Reiche 
einzuverleiben  etc.,  den  9.  October  1218. 

tlonorius  III.  etc.  carissimo  in  Christo  filio,  .  . . 
illustri  regi  Danojum,  salutem  etc.  Magnitudinis 
tuae  litteras  consueta  benignitate  recepimus,  et 
quae  continebantur  in  eis  notavimus  diligenter. 
Sane  regia  celsitudo  a  nobis  homiliter  postalavit, 
ut  terram,  quam  de  paganorum  manibus  eripere 
poteris,  tuis  et  tuorum  laboribus  et  expensis,  regoo 
tuo  et  eins  ecclesiis  applicare  de  dementia  sedis 
apostolicae  dignaremur.  Sic  enim  dominus  in 
Romanam  ecclesiam  per  b.  Petri  merita  sua  dona 
diffudit,  sie  eins  Privilegium  ampliavit,  ut  quan- 
tumlibet  in  alios  fuerit  Überaus,  nee  detrimentum 
tamen  honoris  timeat,  nee  dispendium  potestatis, 
utpote  quae  nihil  sibi  subtr^hit,  cum  aliquibus  ma- 
xima  etiam  elargitur,  nee  aufert,  quod  confert, 
nee  quod  donat  amittit.  Huius  igitur  liberalitatis 
participem  fieri  te  volentes,  qui  petitiones  tuas, 
quantum  cum  Deo  possumus,  exaudire  disponimus, 
ut  gens  illa,  cuius  meutern  tenebrarum  angelas 
excoecavit,  ad  agnitionem  veri  luminis,  per  toae 
soUicitudinis  Studium,  Divina  cooperante  gratia, 
valeat  pervenire,  ac  laborem  tuum  profectus  ntilis 
sequebatur,  regalibus  in  hac  parte  precibus  duxi- 
mus  annuendum,  postulata  tibi  auctoritate  pra^ 
sentium  concedentes.  Datum  Laterani,  VII.  idos 
Octobris  (anno  tertio). 


XLlI,a. 

Kaiser  Friedrich  IL  schenkt  dem  Erzbischof  ton 
Magdeburg  alle  Länder  der  Heiden  jenseits  und 
an  den  Grunzen  lAvUmds,  den  23.  März  1219. 

In  nomine  sanctae  et  individuae  Trinitatis.    Fride- 
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ricusy    Divina  favente  dementia  Romanorum  rex 
semper  augustus  et  rex  Siciliae.    Gratitudo  regia 
nunquam  pulcrius  elucescit,   nisi  cum  gratiae  no- 
strae  muniOcentia  in  profectus  extenditur  devoto- 
rum,  maxime  quando  ipsorum  merita  postulant  et 
requirunt.     Cum   igitur  Magdeburgensis   ecclesia 
et  dilectus  princeps  noster  Albertus,  archiepiscopus 
eiusdem  ecciesiae,  a  principio  promotionis  nostrae 
ita   in  devotione   nostra  constanter   exstiterit,    ut 
nulla   unquam  ipsos  a  nobis  vel  potuerint  damna 
dividere,  seu  tribuiatio  separare,  honoribus  et  pro- 
fectibus  eorundem  tanto  propensius  tenemur  inten- 
dere,   quanto  ab  ipsis  obsequia  percepimus  gra- 
tiora.     Oportet  igitur,  nos  Ulis  minora  concedere, 
quibus  maxima  non  debemus  in  tempore  opportune 
negare.    Ideoque  notum  esse  voiumas  tarn  prae- 
scDtibus,  quam  futuris,  quando  nos  eidem  arcbi- 
episcopo  et  successoribus  eins,  ac  praedictae  Mag- 
deburgensi  ecclesiae,  in  perpetuum  regia  auctoritate 
donamus  omnes  terras   et  provincias  paganorum, 
ultra  Livoniam  et  circa  ipsius  terminos  constitutos, 
quae  ipso  praesente  vel  comparante  ad  fidem  con- 
versi   faerint  Christianam,   hoc   nostro  sancientes 
edicto,  11t  nee  possessiones,  nee  iurisdictiones  ali- 
quis  possideat  in  eisdem,  nisi  ea  de  gratia  Mag- 
deburgensis valeat  impetrare.     Quando,  archiepi- 
scopos  et  episcopos  in  terra  contigerit  ordinari, 
a  Magdeburgensi  archiepiscopo  regalia  illi  susci- 
piant  reverenter.     Omnes  quoque  terras  Christia- 
nas, a  Romani  imperii  alienas,  quae  in  illis  flnibus 
praefato   archiepiscopo   praesente  vel  proraovente 
fuerint  inaperio  subiugatae,   ipsi  ac  ipsius  nihilo- 
minus  ecclesiae  subiicimus  ac  donamus,  cum  omni 
plenitudine  iuris  praedicti;   ins  autera,    quodcun- 
que  terris  illis  aut  incolis  eorundem  memoratus 
archiepiscopus   concesserit,   salvum   semper   ipsis 
permaneat  sub  quibuslibet  archiepiscopis  ecclesiae 
nominatae.     Ut  autem   praedicta   donatio   incon- 
vulsa  semper  maneat,  ecclesiae  saepe  dictae  prae- 
sens Privilegium  super  ea  conscribi  praecepimus, 
et  imaginis  regiae  impressione  communiri;   sta- 
tuentesy  ot  nulla  omnino  persona  alta  vel  humilis 


hanc  donationem  nostram  praesumat  infringere  vel 
ei  aliquo  modo  contraire.  Si  quis  autem  hoc 
attemptare  praesumserit ,  centum  libras  anri  com- 
ponat,  quarum  medietas  flsco  cedat,  reliqua  me- 
dietas  passis  iniuriam  persolvatur,  cum  restitntione 
damnorum.  Testes  huius  rei  sunt:  Everhardus, 
Salzburgensis  archiepiscopus,  Heinricus,  episcopas 
Basiliensis,  Hugo,  Morbacensis  abbas,  Hermannus, 
marchio  de  Balniis,  Wilhelmus,  marchio  de  Montis 
Ferrati,  comes  Ernestus  de  Felsecke,  Theodericus 
de  Trebetz,  Anseimus,  marscbalcus  curiae  nostrae, 
Richardus,  camerarius  noster,  et  alii  quam  plures. 
Signum  domini  Friderici  secundi ,  Romanorum 
regis  invictissimi ,  ego  Conradus  Metensis,  impe- 
rialis  aulae  cancellarius,  vice  domini  Moguntinensis 
archiepiscopi ,  totius  Germaniae  archicanceliarii, 
recognovi.  Acta  sunt  haec  anno  ab  incamatione 
Domini  MCCXYIIf»,  indictione  YIL,  regnante  do- 
mino  Friderico  secundo,  Romanorum  rege  glorio- 
sissimo.    Datum  Hagenowe,  X.  cal.  Aprilis. 


LXXIII,a. 

Der  Legat,  B,  Wilhelm,  unterordnet  die  St.  Jacobi- 
kirche  in  Wi$hy  dem  Bischof  von  Riga,  den  6. 
Juli  1225. 

fVillelmus,  miseratione  Divina  Mutinensis  episco- 
pus,    apostolicae  sedis  legatus,    universis  Christi 

fidelibus,  per  Gutlandiam 

undare.  Cum  in  Livonia,  Gutlandia  et  ceteris 
regionibus,  quae  in  aquilone  legationis  ofScio  fun- 
geremur.  Venerabilis  pater  et  Livoniensis  episco- 
pus  suas cando,  quatinus  eccle- 
siae s.  lacobi  in  Wisby  sibi  specialiter  pertinenti, 
qua  aliam  dotem  et  beneficium  temporale  non  ha- 
bet ,  concederemus  et  auctoritate  apostolica 

— veros ,   quos  libere  colligere  possit  et    N 

docere,  ac  hospites  adventantes,  qui  voluerint  et 
elegerint  in  confessione,  communione  ac  sepultura, 

sine  contradictione  recipere locorum  cir- 

cumstantiis  diligentius  circumspectis ,  eiusdem  ve- 
nerabilis episcopi  petitiones,  cum  nee  iuri  obvient, 
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oec  dbsoDeot  ratiooi,  fayorabiliter  duximus  ad- 

mitteDdas ecciesia  libertatem  habeat,   in 

scolis  suis  erudiendi  cuiuscunque  dationis  scolares, 

bospites  quoque  recipiendi lOYenicotcs  in 

vcrbo  praedicationis  oblationibus iis  et 

sacerdos,  eidem  ecclesiae  per  tempora  deserviens, 
Omnibus  advenis,  volentibus  ab  ipso,  communio- 
nis  et  sepulturae  sacramenta  possit  libere  mini- 
strare.  Si  quis  autem  etc.  Datum  in  Wisbj, 
IL  non. . 


LXXIII,  b. 

Derselbe  entscheidet  den  Streit  zwischen  dem  Bi- 
schof von  Riga  und  dem  Schwertorden  über 
deren  Jurisdictionsverhältnisse,  im  Aug.  1225. 

Loram  nobis  Willielmo,  Divintf  miseratione  Muti- 
nensi  episcopo,  apostolicae  sedis  legato,  ex  tenore 
quaründam  litterarum,  in  quibus  continebatur  de 
donatione  tertiae  partis  Livoniae  et  Lettiae,  quam 
▼enerabilis  frater  noster,  Albertus,  Livoniensis  epi- 
scopus,  fecerat  magistro  militiae  Christi  et  fratri- 
bus  suis,  super  iurisdictione  ipsius  tertiae  partis 
inter  praedictum  episcopum  et  magistrum  dictae 
militiae  dubitatio  vertebatur.  Praefatus  episcopus, 
super  hiis  interrogatus ,  respondit ,  dicens :  quod 
si  de  persona  magistri  querimonia  fieret,  ipse  de- 
beret  sub  episcopo  respondere,  et  clerici  magistri, 
cuiuscunque  religlonis  sint,  in  spiritualibus  debent 
sub  ipso  episcopo  respondere.  Fratres  autem  re- 
spondere  debent  tantummodo  sub  magistro.  Ho- 
mines  etiam,  babitantes  in  tertia  parte  magistri, 
sub  ipso  magistro  debent  solumroodo  respondere, 
ita  quod  a  difRnitiva  sententia,  si  volnerint,  pos- 
sint  ad  eundem  episcopum  appellare.  Omnes  au- 
tem spiritnales  causae  debent  per  ipsum  episco- 
^  pum  difBniri.  Super  quibus  interrogatus,  magi- 
ster  respondebat,  in  omnibus  ita  esse.  Visis  igitur 
et  auditis  litteris,  confessionibus  et  allegationibus 
utriusque  partis,  babito  etiam  sapientum  consilio, 
iudicamus  et  pronuntiamns,  ut  supra,  videlicet: 
quod  magister  respondeat  sub  episcopo;   clerici 


magistri  in  spiritualibus  tantummodo  respondeant 
sub  episcopo,  et  omnes  causas  spirituales  idem 
episcopus  audiat;  fratres  autem,  et  omnes,  babi- 
tantes in  parte  magistri,  sub  magistro  solummodo 
respondeant,  saivo  eo,  quod  possunt,  ut  superios 
dictum  est,  a  difDnitiva  sententia,  si  Toluerint,  ad 
episcopum  appellare.  Et  baec  omnia  apostolica 
auctoritate,  qua  fungimur,  praecipimus  inyiolabili- 
ter  observari.  Lata  est  baec  sententia  in  Riga,  in 
ecciesia  s.  lacobi,  anno  Domini  MCCXXV,  mense 
Augusti,  XIIL  indictionis. 


LXXIV. 

Derselbe  entscheidet  einen  gleichen  Streit  zwischen 
dem  Bischof  von  Leal  und  dem  Orden,  im  Au* 
gust  1225. 

Loram  nobis  Guillelmo,  miseratione  Divina  epi- 
scopo Mutinensi,  apostolicae  sedis  legato,  inter 
Hermannum,  episcopum  Lealensem,  sive  lobannem, 
praepositum  Rigensem,  procuratorem  dicti  episcopi, 
secundum  quod  per  patentes  litteras  eiusdem  epi- 
scopi apparebat,  ex  una  parte,  etVolchinum,  ma- 
gistrum militiae  Christi,  ex  altera,  quaestio  huiusce- 
modi  vertebatur :  Petebat  namque  dictus  magister, 
quandam  concordiam,  factam  inter  se  et  dictum 
episcopum  super  divisione  regionum  Estoniae,  quae 
sunt  in  episcopatu  suo,  confirmari  secundum  for- 
mam  litterarum  ipsius  episcopi,  quorum  tenor 
talis  erat:  {folgt  die  Urk.  vom  23.  Juli  1224 
Nr.  LXll).  Ex  adverso  respondebat  praepositus, 
procurator  eiusdem  episcopi,  quod  dicta  concordia 
debebat  confirmari  non  secundum  formam  littera- 
rum supradictarum ,  sed  secundum  formam  litte- 
rarum Al(berti),  Rigensis  episcopi,  quorum  tenor 
talis  erat :  (folgt  die  Urk.  vom  24.  Juli  1224 
Nr.  LXIll).  Dubitationem  facere  videbatur  di- 
versitas  litterarum,  et  quia  in  primis  non  fuerat 
appositum,  quod  in  secundis  videbatur  expressum; 
item  quia  litterae,  quae  dicebantur  et  ex  ipsa  ver- 
borum  serie  videbantur  ultimae^  inspecta  litterarum 
data,  primae  potius  videbantur,  unde  allegabatur, 
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iotenreoisse  scriptoris  errorem.  Movebat  eüam, 
qaod  in  liUf  ris  episcopi  HermaDDi  de  qaodam  au- 
teotico  meotio  habebatar,  sed  dubitabatar,  de  quo 
aatentico  diceretor.  Soper  hiis  ioterrogatus  pro- 
curator  episcopi,  respondebat,  quod  litterae  yerae 
essent,  sed  Terbam  quoddam  iurisdictionis »  ibi 
expressam,  non  debuisset  lilteris  taliter  insertum 
Alisse.  Magister  vero,  super  verbo  iurisdictionis 
ioterrogatus,  respondit,  quod  si  de  persona  sua 
vel  alterius  magistri,  pro  tempore  exsistentis,  que- 
rimonia  fleret,  ipse  magister  teneretur,  sab  epi* 
scopo  respondere.  Clerici  vero  magistri ,  sive 
eiusdem  religionis  fuerint,  sive  non,  debent  sub 
episcopo  in  spiritualibus  tantummodo  respondere. 
Causae  vero  spirituales  debent  sub  episcopo  difl- 
iiiri.  Fratres  autem  tenentur  respondere  solum- 
modo  sub  magistro.  Homines  etiam,  habitantes 
in  parte  magistri,  debent  sab  magistro  similiter 
respondere,  ita  tamen,  quod,  si  sentirent  in  difl- 
Ditira  sententia  se  gravatos,  possint  ad  dominum 
episcopuro,  si  Toluerint,  appellare.  Super  quibus 
procurator  interrogatus,  respondit,  in  omnibus  ita 
esse.  Yisis  igitur  et  auditis  utriusque  partis  in- 
strumentis,  attestationibus  et  rationibus,  habito 
etiam  sapientum  consilio,  firmam  et  ratam  prae- 
dictam  concordiam  iodicamus,  et  ipsam  insuper 
auctoritate,  qua  fungimur,  confirmamus.  Super 
Terbo  autem  iurisdictionis  iudicamus  et  pronuntia- 
rous  ut  supra,  videlicet:  Quod  magister  tantum 
teneatur,  sub  episcopo  respondere.  Clerici  ma- 
gistri, cuiuscunque  ordinis  vel  religionis  sint,  de- 
beant  episcopo  tantum  in  spiritualibus  respondere. 
Omnes  causae  spirituales  debeant  sub  episcopo 
cognosci.  Fratres  autem  sub  magistro  respondeant, 
et  homines  de  parte  ipsius  magistri  debeant  sub 
ipso  magistro  in  omnibus  temporalibus  respondere, 
ita  quod  possint  a  diflnitiva  sententia  ad  episco- 
pum  appellare.  Lata  etc.  (Der  Schluss  ist,  bis 
auf  ein  Paar  ganz  unwesentliche  orthographische 
Abweichungen,  richtig.) 


LXXXII. 

Derselbe  spricht  das  Patronatrecht  über  die  St» 
Jacobikirche  in  Riga  dem  Bischof  Albert  mu 
etc,   den  6.  April  1996. 

Voram  nobis  Willelmo  etc.  (s.  Bd.  I,  Sp.  97  bis 
zu  den  Worten :)  Ecclesia  autem  s.  Georgii  omnino 
Sit  libera  tam  a  iure  patronatus,  quam  a  iure  pa- 
rochiali,  ab  omni  persona^  ita  quod  clerici,  per 
tempora  servientes  in  ea,  quando  tempestivius  To- 
luerint, pulsare  possint  possint  omnes  horas,  die 
ac  nocte,  et  surgere  ad  horas  suas,  et  alias  ma- 
tutinas  in  aurora  ad  opus  fratrum  infirmorum  et 
familiae  possint,  si  eis  placuerit,  celebrare,  et 
missas  celebrent,  quando  voluerint,  in  aurora« 
Item  mane,  qua  hora  voluerint,  diebus  processio- 
num  circa  ecclesiam  suam  processionem  faciant« 
Item,  quando  eis  placuerit,  liceat  eis,  in  sua  ecclesia, 
nisi  quando  episcopus  praedicat,  publice  prae- 
dicare.  Neminem  de  ecclesia  sua  expellant,  nisi 
excommunicatum  vel  publice  interdictum.  Sed 
omnes  homines,  sive  de  ipsa  civitate  sive  aliunde, 
volentes  ioteresse  missis  et  ofßciis,  eorum  et  omnium 
oblationes  recipere  possint  omni  tempore  et  omni 
die,  salvo  iure  parochialis  ecclesiae  in  die  nativi- 
tatis  Domini  et  pascae  et  pentecostes,  et  propter 
hoc  vel  recepti  vel  recipientes  nuUo  modo  excom- 
municari  valeant  vel  etiam  interdici,  cum  tertiam 
partem  parochiae,  quam  iuste  et  pacifice  posse- 
derant  et  habebant,  parochiali  ecclesiae  s.  Mariae 
dimtserint  absolute,  relinentes  suam  s.  Georgii 
ecclesiam  liberam,  et,  ut  dictum  est,  absolutam. 
Parochiam  autem  nullam  habet  ecclesia  s.  Georgii 
supradicta  in  civitate  vel  extra.  Corpora  vero  de- 
functorum,  qui  in  eiusdem  ecclesiae  cimiterio  se- 
pulturas  egerint,  libere  eis  liceat  recipere;  salva 
iustitia  illarum  ecclesiarum,  a  quibus  mortuorum 
Corpora  assumuntur.  Fratres  autem  et  confratres 
etiam  in  matrimonio  habentes  in  eorum  possint 
cimiterio  libere  sepelire.  Scolam  vero  et  scolares, 
tarn  de  fratribus,  quam  de  alienis,  liceat  dictis 
fratribus  et  in  ecclesia  et  in  domibus  suis,  akut 
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Toluerinty  sine  alicaius  coDtradictione  tenere.  In 
sabbato  autem  pascae  et  in  sabbato  pentecostes 
liceat  praedictis  fratribus  infantem  unum  in  sua 
ecciesia  baptizare,  ut  totum  officium  illorom  die- 
rum  possint,  sicnt  eis  placuerit,  adimplere.  Et 
quod  pro  snpradictis  capitularibus  non  debeant 
excommunicari ,  vel  ad  alicuius  instantiam  inter- 
dici.  Datum  in  Riga,  anno  Domini  MGCXXVI, 
nonas  Aprilis,  praesentibus  domino  Lamberto, 
Semigalliae  episcopo,  domino  Thiderico,  abbate 
Dunemundensi ,  magistro  Sifirido,  Hildenhemensi 
canonico,  magistro  Ludolpho ,  Lubecensi  canonico, 
et  aliis  quam  pluribus. 


LXXXII,  a. 

Derselbe  entscheidet  die  Frage,  wie  es  mit  den 
%eitweilig  in  Riga  sich  aufhaltenden  Pilgern 
in  kirchlichen  Angelegenheiten  zu  halten,  den 
10.  ApHl  1226. 

i;oram  nobis  Willielmo,  Divina  miseratione  Muti* 
nensi  episcopo,  apostolicae  sedis  legato,  inter  prae- 
positum  I(ohannem}  Rigensem  et  W(olquinum), 
magistrum  militiae  Christi,  quaestio  et  dubitatio 
orta  fuity  utrum  mercatores  et  peregrini,  hieman- 
tes  sive  ad  annum  yel  quantoque  amplius  commo- 
rantes  in  civitate  Rigensi,  non  habentes  ibi  domum 
propriam ,  nee  firmatum  propositum  babitandi , 
teneantur  iure  parochiali  in  audiendis  offlciis,  poe- 
nitentiis  accipiendis,  communicatione  eucharistiae 
et  oblationibus  faciendis,  tanquam  perpetui  cives, 
quod  totum  ita  esse  debere  ex  parte  praepositi 
flrmiter  dicebatur.  Magister  vero  asserebat,  eos 
liberos  esse  in  omnibus  snpradictis,  unde  dicebat, 
mercatores  et  advenas  et  peregrinos  posse  in  sua 
ecciesia  s.  Georgii  libere  praedicta  recipere  sacra- 
menta.  Nos  igitur  attendentes,  quod  si  peregrini 
et  mercatores  praedictae  subiicerentur  obedientiae 
seu  Obligation!,  possit  in  diminutionem  terrae  et 
praedictorum  scandalum  redundare.  Gonsiderata 
praeterea  consuetudine  clericorum  in  Romana  curia, 
nee  non  scolarium,  Bononiae  commorantium,  inter 


praedictos  praepositum  et  magistrum  taliter  sen- 
tentiando  difflnimus :  Quod  dum  mercatores  et 
peregrini  ambulant  supra  pedes  suos,  liberi  et 
absoluti  sunt  in  omnibus  snpradictis.  Si  autem 
decubuerint  infirmantes,  illius,  cuius  est  domas, 
quam  inhabitant,  quasi  inhaerentes  domui,  pato- 
cbiam  sortiantur.  Itaque  quod  oleum  unctioais 
et  eucharistiam  recipiant  a  parochiali  ecciesia,  et 
sepeliantur  apud  eam,  nisi  alibi  elegerint  sepeliri» 
quod  fieri  liceat,  parochialis  ecclesiae  iustitia  sem* 
per  salva.  Poenitentiam  semper  accipiant  aode 
velint,  consilium  parochiani  etiam  imploraotes. 
Datum  in  Riga,  anno  Domini  MCCXXVI,  IV.  idas 
Aprilis. 


LXXXV,  a. 

Derselbe  entscheidet  die  Frage,  ob  der  Rigücks 
Probst  Ordensbrüder  escommunidren  dürfe,  dsn 
28.  April  1226. 

L/oram  nobis  Willielmo,  Divina  miseratioDe  etc. 
inter  praepositum  lohannem  Rigensem  et  W(olqoi- 
num),  magistrum  militiae  Christi,  quaestio  hulusc^ 
modi  vertebatur.  Conquerebatur  namque  magister, 
quod  praepositus  iniuriatus  sibi  fuerat  et  fratribos 
suis,  excommunicando  quendam  fratrem  snnin, 
cum  nullam  habeat  iurisdictionem  in  magistrum 
et  fratrem  eius,  sed  sunt  de  iurisdictione  episcopi 
tantum.  Cui  respondebat  praepositus,  se  iuste 
excommunicasse  fratrem  magistri,  eo  quod  deli* 
quisset  incidendo  quasdem  arbores  in  parochia 
siia  Cubbesele,  quam  ab  episcopo  Rigeusi  tam 
spiritualiter  quam  temporaliter  obtinet  pleno  iure, 
et  ideo,  quicunque  delinquens  in  parochia  iUi 
efficitur  de  foro  suo  ratione  delicti.  Cui  respon- 
debat magister :  quod  licet  parochia  sit  praepo- 
siti, tamen  de  foro  episcopi,  nee  habet  praepositus 
forum,  sicut  nee  in  civitate  Rigensi,  ubi  licet  sjdo- 
dum  faciat  et  parochia  pleno  iure  obtineat  curam 
quidem  animarum,  tamen  forum  iurisdictionis  ne- 
quaquam  contractus  causa  vel  ratione  delicti,  simi- 
liter  (in)  magistrum  vel  fratres  eius,  nee  teocretur 
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sub  aliquo,  sed  (pisi?)  sub  episcopo  respondere. 
Visis  igitur  et  auditis  instrumentis  utrius(||)fi  partis 
et  allegatioaibas  et  rationibus  et  plurium  sapien- 
tum  disputatiODibas,  babito  quoque  consilio  a  sen- 
tentiando ,  pronuntiamus  dictam  seotentiain  :  Don 
tenere  Dec  posse  praepositum  magistrum  vel  fratres 
eius  quam  eorum  iudex  excommuDicare,  nee  tuDc 
potuisse.  Datum  in  Dunemunde,  praesentibus  par- 
tibus,  aono  Domiui  MCCXXVI,  lY.  cal.  Maii. 


LXXXVII,  a. 

Derselbe  spricht   dem  Schwertorden  gewisse  zwi- 
schen Sakkala  und  Unganien  belegene  Güter  %u, 


ckala  ambae  partes  interrogatae,  de  pleno  con- 
fitebantur ,  quod  Hungania  cum  suis  attinentiis  ad 
episcopum  pertinet  et  Sackala  cum  attinentiis  ad 
magistrum.  Yisis  igitur  super  praemissis  lüteris 
concordiae  super  divisione  praedictarum  (terrarum)» 
pro  utraque  parte  producti»»  diligenter  inspectis 
et  auditis  confessionibus,  rationibus  et  allegatio* 
nibus  utriusque  partis ,  dato  ad  pronuntiandum 
peremtorio  et  babito  consilio,  praesentibus  parti* 
busy  adiudicamuSy  supradictas  terras  pertinere  ad 
magistrum,  et  esse  de  parte  et  sorte  magistri,  eo 
maxime,  quod  probantur  esse  in  terminis  regionis 
Sackalae  supradictae,  et  praepositum  praedictum, 
procuratorem  episeopi  Hermanui,  et  ipsum  episco- 
pum,   ut  magistro   supradictas  terras  pacifice  et 


den  7.  Mai  1226. 

voram  nobis  Willielmo  etc.  inter  praepositum  lo*      quiete  dimittat,  condemnamus.    Lata  est  haec  sen- 
baDnem  Rigensem,  procuratorem  domini  Hermanni,      tentia  Dunemunde,  praesentibus  partibus  etc.,  anno 


Lealensis  episeopi,  nomine  ipsius  episeopi,  ex  una 
ctW(oIquinum),  magistrum,  parte  altera,  quaestio 
hniusmodi  Yertebatur.  Pelebat  siquidem  magister 
praedictus,  dirimi  et  terminari  fines  inter  ipsum 
et  praedictum  episcopum  Hermannum  inter  Sacka- 
lam  et  Huganiam,  in  terris,  quae  dicuntur:  Ru- 
penia,  Kjriania  et  Humularia.    Ad  quod  respon* 


Domini  MCCXXVI,  nonas  Maii* 


LXXX  VII,  b. 

Derselbe  entscheidet  den  Streit  zwischen  dem  Abt 
von  Dimamunde  und  dem  Ordensmeister  über 
den  Zins  des  Landes  Winkelhorst,  den  13.  Mai 


122  ff. 

debat  praepositus,  quod  praedictae  terrae  deberent       fVillelmus  etc.,  omnibus,  praesentes  litteras  an- 
esse de  parte  et  sorte  episeopi  supradicti,  eo  quod      dituris ,   in  vero  salutari  salutem.     Cum  auctore 


essent  in  terminis  Huganiae,  quae  totalster  epi- 
scopo pertinet  cum  suis  attinentiis.  Praetendens 
etiam,  dominum  episcopum  supradictas  terras  pos- 
sidere  pacifice  et  quiete,  et,  quod  praedictae  terrae 
de  terminis  Hunganiae,  per  dicta  suorum  testium 
asserebat.  Magister  autem  eorum  (e  contra  ?)  as- 
serebat,  praedictas  terras  ad  se  totaliter  pertinere, 
eo  quod  essent  in  terminis  Sackalae,  quae  est  in 
sorte  et  parte  magistri,  cum  omnibus  attinentiis 
suis.  Praetendens  etiam  se  praedictarum  terrarum 
possessorem,  et,  quod  dictae  terrae  essent  de  ter- 
minis Sackalae,  per  suos  testes  manifeste  probatum 
est  et  per  testes  etiam  adversae  partis;  dicens 
insuper,  quod  testibus  adversae  partis  non  sit 
fides  adhibenda  pro  parte  sua,  eo  quod  sibi  ad 
iDTicem  contradicant.    De  Hugania  antem  et  Sa- 


Domino,  nobis  mediantibus,  concordia  facta  esset 
inter  abbatem  Dunemundensem  et  magistrum  miii- 
tiae  Christi  de  censu  terrarum  Winkelhorst,  ut 
pro  eis  tantum  unum  talentum  siliginis  abbas  ma- 
gistro annis  singulis  responderet,  de  consensu  ab- 
batis  et  fratrum  eius  sie  interpretati  sumus,  ut  de 
quarta  parte  decimae  sive  census,  quem  habet 
Rigensis  episcopus  in  terris  magistri,  respondeat 
abbas  pro  terris  in  Winkeihorst  episcopo  memo- 
rato.  Magister  autem  liberum  habeat  supradictum 
talentum,  et  si  de  hoc  episcopus  magistrum  pro 
quarta  inquietaret,  abbas  ipsum  magistrum  super 
hoc  quoad  quartam  census  reservet  indemnem. 
Datum  in  Dunemunde,  anno  Domini  MCCXXVI, 
IIK  idas  Mail. 
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XCII, «. 

Pabsi  HonoriuB  HL  bestätigt  die  Entscheidung 
des  Legaten  Wilhelm  über  den  Jurisdictionen 
streit  %teischen:dem  Sckwertorden  und  dem  Bi^ 
schof  von  Riga ,  den  10*  December  1226. 

llonorias  episcopas  etc.  dilectis  flliis,  magistro  et 
fratribas  militiae  Christi  in  Livooia,  salutem  etc. 
Ea,  qaae  iodicio  Tel  concordia  termiaantor,  flrma 
debent  et  illibata  consistere,  et,  ne  in  recidivae 
eontentionis  scrupulum  relabaotar,  apostoltco  con- 
venit  praesidio  communiri.  Ea  propter,  dilecti 
fllii,  vestris  iustis  postulationibus  grato  concur- 
rentes  assensu,  difBnitivam  senteDtiam,  quam  pro 
▼obis  Teberabilis  frater  noster,  W(ilhelmus) ,  Mu- 
tinensis  episcopus,  apostolicae  sedis  legatus,  con- 
tra venerabilem  fratrem  nostrum,  Rigensem  epi- 
scopnm»  saper  eo,  qaod  in  vobis  iurisdictionem 
se  proponebat  habere,  anctoritate  legationis  suae, 
cognitis  causae  meritis,  promulgavit,  sicat  est 
iosta,  nee  legitima  proYOcatione  suspensa,  auctori- 
tate  apostolica  conflrmamus  et  praesentis  scripti 
patrocinio  commooimas.  Ad  maiorein  autem  rei 
evidentiam  tenorem  ipsios  sententiae  de  verbo  ad 
▼erbum  praesentibus  duximus  inserendum.  Qui 
talis  est :  U^lgt  die  Urk,  des  Legaten  Wilhelm 
vom  Auguet  1225,  oben  Nr.  LXXIU,  b.).  Nulli 
ergo  etc.  Datum  Laterani,  IV.  idus  Decembris, 
pontif.  Dostri  anno  XI. 


XCHI,a. 

Pabst  Honorius  III .  bestätigt  den  vom  Bischof 
von  Riga  %wisehen  dem  Schwertorden  und  dem 
Bisehof  von  Leal  vermittelten  Vergleich  über 
einige  streitige  Ländereien ,  den  11.  December 
1226. 

llonorias  etc.  magistro  et  fratribus  militiae  Christi 
etc.  Ea»  qnae  iodicio  vel  concordia  statunntur, 
flrma  debent  et  illibata  consistere,  et  ne  in  reci- 
divae eontentionis  scropulom  relabantur,  aposto- 
lico  convenit  praesidio  communiri.  Ea  propter, 
dilecti  in  Domino  fllii,  vestris  iustis  postnlationi- 


bas  grato  concurrentes  assensn,  compositionem, 
quae  int^r  vos  ex  parte  ana  et  venerabilem  fra- 
trem nostrum  .  •  • . ,  Lealensem  episcopnm  ex 
altera,  super  quibusdam  terris,  mediantibas  vene- 
rabili  fratre  nostro,  Rigensi  episcopo,  et  eins  col- 
legio  amicabiliter  intervenit,  proot  in  litteris  inde 
confectis  plenius  continetur,  sicut  rite  sine  praii- 
tate  facta  est,  provide  et  ab  utraque  parte  sponte 
recepta,  auctoritate  apostolica  conflrmamus  et  prae- 
senti  patrocinio  communimus.  Ad  maiorem  autem 
rei  evidentiam  tenorem  litterarum  ipsarum  de  verbo 
ad  verbum  praesentibus  duximus  apponendum. 
{Folgt  die  Vrk.  des  Bischofs  Hermann  vom  23. 
Juli  1224  Nr.  LXIL)  Nulli  ergo  etc.  Datum 
Laterani,  IIL  idus  Decembris,  pontif.  nostri  anno 
undecimo. 


XCIU,  b. 

Friedrich  IL,  Römischer  Kaiser,  bestätigt  die  Be* 
Sitzungen  des  Schwertordens y  und  verleiht  ihm 
in  denselben  das  Bergregal,    im  Januar  1227» 

rR(idericas),  Dei  gratia  Romanorum  Imperator 
semper  augustus,  lerosolimae  et  Siciliae  rex.  In- 
ter  cetera  pietatis  opera,  ad  quae  solius  maiestatis 
Divinae  Providentia  nos  inducit,  illud  creatori  no- 
stro  fore  credimus  vaide  gratum,  quod  ministris 
eins  impendimus,  et  illis  praecipue,  qui  honestate 
morum  et  observantia  sanctae  religionis  praefulgent. 
Hinc  est  igitur,  quod  notum  esse  volumus  unt- 
versis  imperii  nostri  fidelibus,  tam  praesentibus 
quam  futuris,  quod  nos  ad  supplicationem  vene- 
rabilis  magistri  domus  militiae  Christi  in  Livonia 
et  fratrum  eins ,  nostrorum  fidelium ,  omnes  pos- 
sessiones  et  iura,  quae  a  Livoniensi  ac  Lealensi 
episcopis  in  partibus  illis  iuste  possident,  et  in 
futurum  iusto  titulo  poterunt  adipisci,  ipsis  in 
Perpetuum  conflrmamus.  De  abundantiori  quoque 
gratia  nostra  concedimus  et  donamos  eis,  eonctis- 
que  eornm  successoribus  in  perpetuum,  at  quod- 
cunque  genus  sive  materiam  metalli  sab  terra  vel 
etiam  super  terram  in  districta  et  terminis  sois 
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de  cetero  poteront  invenire,   quod  ad  cameram 

iDperialem  pertineat  vel  pertinere  posset,   aine 

coDtradictione  qaalibct  aecipere  debeani  et  habere 

ad  Qsam  proprium  et  atilitatem  domos  saae.    Sta« 

tueotes,  ut  ouUa  omniDO  persona  alta  vel  humiliSt 

ecclesiastiea  Tel  secularis,   contra  priyilegii  buios 

nostri  tenorem»  eundem  magistmm,  fratres  et  soc* 

ccsseres  soos,  super  praedictis  coDflrmatione,  coii- 

ccssione  et  donatione   nostra   perturbare   temere 

S€tt  molestare  praesumat.    Quod  qui  praesumserit, 

indignationem  nostram  se  noyertt  incursumm.   Ad 

hoius  itaque  conflrmationis ,  concessionis  et  dona- 

tionis  nostrae  memoriam  et  robur  perpetuo  vali- 

tunim»  praesens  priTilegium  fieri  et  sigillo  maie- 

statis  nostraa  iussimus  communiri.    Huius  autem 

rei  testes  sunt :  Ber.,  venerabilis  Panormit*  archi- 

eplscopus,  L»  Boianensis  episcopus,  comes  Ben* 

ricus,  R.  marescalcus,  et  Riccardus  Gamerarius,  et 

alii  quamplures. 

Signum  domini  nostri  Friderici  se- 
cundi,  Dei  gratia  inyictissimus  Romano« 
mm  Imperator^  semper  augustus,  lerosolimae  et 
Siciliae  rex.  Acta  sunt  baec  anno  Dominicae  in^ 
eaniationis  millesimo  ducentesimo  Ticesimo  sextOy 
mense  lanuarii ,  quintae  decimae  indictionis ,  im- 
perante  domino  nostro  Friderico,  Dei  gratia  in*- 
Yietissimo  Roraanorum  imperatore,  semper  augusto, 
lei'osolimae  et  Siciliae  rege;  imperii  eins  anno 
sepürao,  regni  lerosolimitani  secundo,  regni  vero 
Siciliensis  ficesimo  nono,  feliciter  Amen.  Datum 
Cathaniaei  anno,  mense  et  indictione  praescriptis. 


(L.S.) 


XCVII,  a. 

Pab$t  Gregor  IX.  schützt  den  Convent  zu  Dana" 
tnünde  wider  ungerechte  Beschuldigungen^  im 
Jahr  1227  J 

ifregorius  episcopus  etc*  dilectis  filiis,  .  .  abbati 
el  Gonventui  de  Dunemunde,  Cisterciensis  ordinis,  ^ 
Rigensis  diocesis,  salutem  etc.  Cum  Cisterciensis 
ordiDis  titulus  per.  Dei  gratiam  adeo  Sit  inslgnis,  quod 
vix  credatnr  ab  biis»  qui  contra  tos  litteras  impe- 
LiTl.  U.B.  in. 


traTerint,  sine  malitia  subttceri,  nos,  et  illorum 
fraudibns  obTiare,  ac  innoceotiam  Testram  Tolentes 
favorabilitep  confoTere,  auctoritate  Tobis  praeseö- 
tium  indulgemus,  ut  nequatis  per  litteras  aposto- 
licas  couTeniri,  quae  de  Cisterciensi  oräiiie  boD 
fecerunt  mentionem.  .,,    . 


XCVIII,a. 

Derselbe  bestätigt  die  Entscheidung  des  Legffien 
Wilhelm  über  die  Theilung  der  zu  erobernden 
Länder  zwischen  dem  Orden  und  dem  'Bischof 
von  Riga  etc.,  den  23.  Januar  1228. 

Ilregorius  etc.  dilectis  flliis,  .  •  magi^tro  et  fratri- 
bus  militiae  Christi  de  LiTonia,  salutem  etc.  Ea^ 
quae  iudicio  vel  concordia  terminantur,  Armada- 
beut  A  illibata  consistere,  et  ne  in  recidivae  C9p* 
tentionis  scrupulum  relabantur,  apostolico  convenit 
praesidio  communiri.  Quapropter,  dilecti  in  Do- 
mino filii,  vestris  iustis  postulationibus.gratp  coa- 
curreotes  assensUi  composilionem ,  quae  inter  vos 
ex  parte  una,  et  Tenerabilem  fratrem  nostrqmj  •  » 
episcopum  Li?oniensem,  .  .  praeposilum  Rigensem, 
nobilem  virum  B. ,  comitem  de  Aldenburg»  et 
quosdam  alios  vasallos  Rigensis  ecclesiae  ac  cives 
Rigenses  ex  altera,  super  divisione  terrarum  ao- 
quirendarum  de  cetero  de  Livonia,  mediante  Teher- 
rabili  fratre  nostro,  .  .  Mutinensi  episcopp,.  tjune 
apostolicae  sedis  legato,  amicabiliter  intervenit» 
prout  in  litteris  extremum  confectis  plenius  con- 
tinetur,  sicut  sine  pravilate  facta  est,  ab  utraque 
parte  sponte  recepta  et  hactenus  paciice  observatai 
auctoritate  apostolica  confirmamus  et  praesentis 
scripti  patrocinio  communimus.  Ad  maiorem  au- 
tem rei  evidentiam  tenorem  litterarum  ipsarum  de 
verbo  ad  verbum  praesentibus  duximus  inseren- 
dum,  qui  est  talis :  {folgt  die  Urk.  vom  11.  April 
1226  Nr.  LXXXIIl).  Nulli  ergo  etc.  Datum 
Laterani,  X.  cal.  Februarii,  pontif.  nostri  anno  primo. 


^^ 
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"(Mtfrifif,  Bkohof  van  0e99l,  einigt  sieh  mit  dtsm 
Sekwertorden  über  Länderbesitzungen  ete.,  den 

,  jgsi.  Juni  ms: 

1d  Domine  s.  et  individuae  Trioitätis.  GodefridQ», 
Osiliensis  episcopus,  cuDctis  Christi  fldelibus  in 
perpetuum.  Notum  es&e  volumus  tarn  futuris, 
quam  praesentibiis,  quod  cum  cousilio  venerabüis 
'tfömini  Alb^rti ,  Rigensis  episcopi ,  et  suae  eccle- 
^Mde,  pek*egriDorum  9  quoque  civiüm  Rigensium, 
cum  fratribus  militiae  Christi  de  Livonia  talem 
fecimus  compositionem  :  ut  videlicet  a  Dobis  et  a 
dostris  successoribus  ipsi  teneaut  iu  Osilia»  Mona 
et  aliis  insülis  omnibiis  episcopatus  nostri,  t^rtiam 
Portern  9  iurndictione  civili  perpetue  possidendam, 
cihü  ecblesiis,  decimis  et  omni  emolumento  tem- 
tidHili;  salvo  in  omnibus  nobis  iure  spirituali.  In 
hiis  igitur  insolis  per  ecdesias  suas  personas  ido- 
neas  ibstHuent  et  eas  investiendas  nobis  seu  nostris 
successoribirs  praesentabunt.  Pro  hiis  autem  terris 
*ntilluln  nobis  aliud  temporale  servitium  exhibebunt, 
tfiisi  qfiöd  pro  episcopatu  nostro  contra  incürsus 
'hostiiim  iugiter  decertabunt  et  in  spiritualibus  nobis 
obediient,  et  coro,  ratione  officii  episcopalis,  eccle- 
sias  eornm  visttabimuSi  expensas  nobis  necessarias 
cvm  diiodecim  equitaturis  bis  in  anno  .ministrabunt, 
Site  archidiacono  nostro,  cum  Septem  eqdritaturis 
^enienti.  Ne  qois  aotera  super  hac  nostra  con- 
cessione  malltiosum  afferat  impedimentum ,  sub 
aiMithemätis  intermtnatione  prohibemus,  et,  ut 
fiidnm  nostrum  robur  obtineat,  haue  cartam  con- 
sctfbi  et  sigillo  nostro  ac  domini  Rigensis  epi-' 
sedpi  ^  ecclesiae  suae  muniri  feöimus.  Testes  etc. 
Dhtum  anmo  Domini  MCC  vicesimo  octavo,  IIL 
c«f.  lulii. 


t^iAet  ^egor  IX.  beßehU  dem  Siechof  iMi  Miga 
e$c* ,  dw  Handel .  »lY  den  der  Finniäfidiechen 
Kirche  feindlichen  Russen  %u  verhindern,  den 
23.  Januar  1229. 

tlregoriUB  etc.  Teoerabili  fratri,  episcopo,  et  dil^ 
jotis  flliis ,  praeposito  Rigensi .  et  abbat!  de  Dan^ 
nunde  Cislerciensis  or4i&is,  Rigensis  diocesis,  sa- 
liitem  etc.  Alt^ndens  ilk  evangelicas  paterfamilias, 
qnod  messis  est  multa,  operarü  autem  paaci,  ad- 
huc  quasi  undecima  bora  vineae  suae  deputal  rini- 
tores.  Inter  qaos  yenerabilis  frater  noster,  Fin- 
landensis  episcopas,  in  Finlandia  et  terrk  vicinis 
magnum  populum,  idolatriae  cultui  senrientem, 
evangelicando  nomen  domint  nostri  lesu  Christi 
de  novo,  ut  dicitur,^  acqui^ivit  eidem.  Denique 
Rtttheni,  qui  propinqui  sunt  eis»  minimum  (nimi- 
rum  ?)  »bhorrentes  ipsos  pro  eo,  qood  fidem  catho- 
licam  susceperunt,  multipliciter  desaeviunt  in  ipsos, 
modis  quibus  possunt,  ad  eorum  interitum  el  dispen- 
dium  intenden4o.  Cum  vero  unirersi  fldeles  repa- 
lare  debeant,  in  se  ipsos  fieri,  qu<Nl  in  eandem 
acquisitionis  populum  committitur  a  praedictis,  qui 
Dei  sunt  et  fidei  catholicae  inimici,  discretioni 
vestrae  per  apostolioa  scripta  mandamus,  quateuus 
mercatores  de  partibus  vestris ,  ne  mercimonia 
cum  illis  exerceant,  donec  desinani  persequi  de 
novo  conversos  ad  fidem  in  terris  cisdem,  moni- 
tione  praemissa,  per  censuram  ecciesiasticam,  ap- 
peliatione  remota,  cogatis.  Quod  si  non  omnei 
hiis  exsequendis  potueritis  interesse,  tarnen,  frater 
episcope,  cum  eorum  altero  ea  nihilominus  eise- 
quaris.  Datum  Perusii,  X.  cal.  Februarii,  pontif. 
nostri  anno  II. 


CI,  a. 

Johannes  von  Lude,  Syndicus  des  Bisehofs  Gott- 
fried von  Oesel,  urkundet  über  eine  vom  ge* 
dachten  Bischof  dem  Kloster  Dünamünde  ge- 
machte  Schenkung,  den  26.  Juli  1229. 

in  nonrine  Patris  el  Filii  et  Spiritus  saooi.  Anno 
gratiae  MCGXXIX»  indictioBfe  sedaUdli,  meise  lulia. 


ai 
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epUcoMA»  coosi^^r^i^,  fr^pres  de  Qiipi»ippi|df): 
QOD  parvw.  P«ti  f^ni^  pepurapi,  quipp^  qm^ 
«*eiiaruii)  Duipfirosite^j  mfip^  ^paciosiuif^,  cjUvarnn 
Tafititag  et  audc«^.  st^i^üUaSy  binc  ipd^  conc^fisos^ 
necessam  pi-mt  fructaum  uberiMIfs,  4mts  ^^ilAß 
in  saa  dioc^si^  qua^cnoflPie  praeter  ««deip  habUiH 
tiODis  YeU.€Ot  eligere,.  et  V.  i^atroi:qni.  Wrm»  «d. 
facieodnm.  alpdium>,ei$dew:caraiii  nuiUis  t^lijife 
quorom  inferiiis  DpWDa  legnoUir,  ad  pi^iwertali* 
eorum  solatium  pia  ccmtuIU  largi|^tp.  Acta  suai 
baec  in  Dunemunde,  piae  memoriae  domino  Alb^ 
rone»  tunc  priore  et  dod  loDge  post  martire,  curam 
domas  agente,  quare  praefatus  episcopas,  cum 
ante  episcopatum  ordioatus  fuisset  ibidem  in  abba- 
ten!, nondom  in  abbatia  qaemquam  aceeperat  suc- 
cessorem.  Testes  interfoeruntpraesentes :  Conradus, 
magister  operis,  Arnoldus,  camerarius,  lohannes, 
monachi;  HeinricuSi  Wilbernns,  Hermaonus,  lohan- 
Des,  conirersi,  et  alii  plures  monachi  et  cosTersi, 
qoi  martirio  triumpbanint.  lobannes  de  Lude, 
TheodericQS  de  Cockenbosen,  lobannes  de  Barde- 
Mriscb,  HeinrieosdeBrackele  et  alii  plures  secn- 
lares.  Ego  autem,  lobannes  de  Lude,  cqm  me- 
morati  syodicus  essem  episcopi,  mibique  mandasset, 
ut  praedictos  fratres  in  Tillarum,  quas  elegissent, 
possessioncm  mitterem,  assumtis  duobus  ex  eorum 
numero,  Hermanno  scilicet  et  lobanne,  de  loco  ad 
locum  et  de  yilla  ad  villam  per  totam  Maritimam 
cum  eis  eircuivi,  dans  eis  facultatem  eligendi, 
tandemquc  venientes  ad  villas,  Quevele  et  Wende- 
cole  Tocatas,  dixi,  quod  istis  vix  essent  altae  me- 
liores^  Quas  acceptantes  praenominati  fratres,  eas 
nomine  et  a  parte  sui  monasterii  possederunt« 
Cumque  et  locum  ad  faciendum  alodium  eis  de- 
monstrarem,  nimis  parum  esse  dixerunt,  et  sie 
Qsque  hodie  tali  munere  carent,  nisi  benevoleotia 
potttiflcum,  qui  sibi  pro  tempore  succedent,  adhuc 
eis  quod  iH*omispum  fuerat  impleatur«  Datum  Du- 
nemunde,  septimo  cal.  August!« 


CVI,  a. 

Au$%ug   au»  d€m  Z€kntmr9gi$ier  ie$x  ßiMwnßy 
Bßhebufg,  mnß  Jßhr  19ßß: 

kta  sunt  beneAcia,  praestila  ab  episcopo  ii  lenfat 
Dartsowe. 

In  parochia  Dartsowe« 
Mansi : 
VIIL   Dartsowe.    L   ^eraannus  advocatus. 
y.   in   alodio  mtUtum  Christi  dim.  dec.  habet' 

episcopus. 
VL   Sethorp   decanus  Lubicensis  habet  beneA*. 
cium  etc. 


cxxv,  ^. 

J«  und  Q^  von  Flöte  8€henien,  dorn,  Kfßater  %u, 
Jmosse  42  Hufen  Laß<ies  in  Netzeband ,  den^ 
2.  Mai  1232. 

IVlouim  Sil ,  quod  nos  lobannes  et  ©ere- 

hardus  de  Plote  eccKsiae  in  Arnesse,  ad  suslen- 
tationem  monialium,  XLII  mansos  cum  omni  rare 
contulimus,  tarn  in  paseuis,  quam  in  agris  et 
paludibus  et  aquis  et  silvis.  —  tsti  mansi  iacent 
inter  Nyzzebant  et  dominum  abbatem  de  Dune- 
munde, super  Timenitze  flurium.  Datum  iniWu- 
sterhuse.  Anno  incarnationis  Domini  M€CXXXII, 
VI.  nonas  Maii. 


CXXVIII,  a. 

Fahet  Gregor  IX.  ermähnt  die  nach  Freuseen  ab^ 
gesandten  Frediger  des  Qöttliqhen  Wortes^  ihre 
Wirksamkeit  nicht  auf  Livland  auszudehnen,  den 
18.  April  1233. 

wegorius  etc.  unirersis  praedieatoribus  yerbi  Dei, 
neopbitorum  Prusciae  subsidio  deputatis.  Vcnera- 
bili  fratri  nostro,  Semigalliensi  episcopo,  accepi- 
mus  intimante,  quod,  cum  praedicandi  auctoritas 
in  subsidium  neophitorum  Prusciae  TObis  in  certis 
locis  Sit  ab  apostolica  sede  concessa,  vos,  locorum 
ipsoram  flnibns  non  content!,  falcem  in  messem 
mittitis   alienam,    exercendo  yidelicet   buiusmodi 


^ 
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aactoritatem  in  locis  ad  praedicaaduni  pro  sub« 
5Mto  beopbitoruiD  Livoniae,  ipsi  episcopo  deputatis. 
Yoleotes  igitur,  u(  vestrum  impleatis,  sicut  decet, 
niBisteflum  laoffeDse,  iDandaniu$»:qMeDUs  vestris 
coDtenti  finibus  exsistatis.  Patum  Latera^Ri ,  XIV. 
cal.  Mail,  anoo  septimp. 


CXLI,  a. 

J^fetttfich^,  B.  von  Oesely  genehmigt  die  Uebert ra- 
gung des  dritten  LandestheiU  von  Oesel  an  den 
Schwertorden^  den  23,  Mär%  1235. 

r  rater  Henricus,  de  ordine  praedicatorum,  Divina* 
miseratione  Osiliensis  episcopus,  omnibus  prae- 
senles  litteras  inspecturis  salutem  in  Cbristo  Ibesu. 
Inspecto  et  intellecto  rescripto  sanctae  memoriae 
venerabilis  pätris  InnoceDtii,  papae,  tertii,  in  quo 
continebatur  expresse,  qaod  fratres  militiae  Cbristi 
de  Livonia  possent  cum  creandis  episcopis  de  terris 
suarjum  diocesum  concordare,  recipiendo  ab  ipsis 
«piscopis  in  feudum  partem,  ^ecundum  quod  cod- 
veeit  inler  eos;  intellecto  insuper,  quod  anteces- 
%PX  Doster,  episcopus  Godefridus,  tertiam  partem 
Qsilia^  praedictis  fratribus  in  feodum  concesserit, 
prpot  in.  littera  praedicti  episcopi  apertius  conti- 
netur;.:fio$,  utin  ore  duorum  vel  trium  testium  stet 
omne  yerbum,  auctoritate  praedictarum  litterarum 
apostolicae  sedis  suffulti,  confortati  etiam  venera- 
bilis patris  nostri,  Willebelmi,  episcopi  quondam 
Mutinensis,  tunc  in  regionibus  illis  apostolicae 
sedis  legati,  curus  consilio  et  auctoritate  haec  et 
plura.  alia  feciraus,  gratia  et  favore,  praedictis  fra- 
tribus dictam  partem  concessimus  et  modis  omni-* 
bus  conflrmamus.  Pro  parte  sua  insuper  eisdem  fra- 
tribus specialiter  assignantes :  Morne  (Mone),  Horele 
<t  treeentos  uncos  in  Kjlegunde,  cum  insulis  et 
piscatiouibus  et  cum  omnibus  attinentibus,  qui  in- 
cipienl  numerari,  ubi  centum  unci,  qui  interdictos 
UAcos  et  Sworve  iacent,  terminantur.  Has  siqui- 
dem  partes  cum  iurisdidione  civili,  ecciesiis»  deci- 
mis  et  omni  emolumento  temporali,  salvo  in  omni- 
bus nobis  iure  spirituali,  comceftsimus  iure  per- 
p6tuo  possidendas.     In  häs  jgitur  terminis  per 


ecelesias  suas  personas  idöneas  instituant  et  eas 
investiandas  nobis  seu  nostfis  süccessortbus  prae- 
sienlabunt..  Pro  hiis  autem  terris  nullum  nobis 
temporale  aliud  serritiom  exbibebunt,  nisi  quod 
pro  episcopatu  nostra  cohtra  indursos  hostinm 
iugiter  deeertabunt,  et  in  spiritualibus  nobis  obe- 
dient,  et,  cum  ratione  ofBdii  episcopalis  ecelesias 
eorum  visitäbimus,  expensas  necessarias  nobis  cum 
dudHecim  equitaturis  bis  in  anno  ministrabunl, 
sive  arcbidiacono  nostro,  cum  Septem  equitaturis 
venienti.  Datum  Rigae,  anno  Dominicae  incarn. 
MCCXXXV,  nono  cal.  Aprilis. 


CXLVII,  a. 

Pabsf  Chregor  IX.  nimmt  das  KloMier  Dünamünde 
in  Livland  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  deS' 
sen  Besitzungen  im  Meklenburgischen,  den  23. 
December  1236. 

Ilregorius  etc.  dilectis  flliis,  abbat!  et  conTcntui 
monasterii  Danemunde,  de  Livonia,  Cisterciensis 
ordinis,  Rigensis  diocesis,  salutem  etc.  Sacrosancta 
Romana  ecclesia  devotos  et  bumiles  filios  ex  as- 
suetae  pietatis  officio  propensius  diligere  consuevit, 
et  ne  pravorum  bominum  molestiis  agitentur,  eos 
tanquam  pia  mater  suae  protectionis  manimine 
cottfovere:  eapropter,  dilecti  in  Domino  filii,  ve- 
stris  iustis  postulationibus  grato  concurrentes  as- 
sensu,  personas  vestras  et  monasterium  de  Duna- 
munde  in  Livonia,  in  quo  Divino  vacatis  obsequio, 
cum  omnibus  bonis,  quae  in  praesentiarum  ratio- 
nabiliter  possidet,  aut  in  futurum  iustis  modis, 
praestante  Domino,  poterit  adipisci,  sub  b.  Petri 
et  nostra  protectione  suscipimus,  specialiter  autem 

de  Bentuvirisk, ne  Wostrovi^e  et  Indagine 

Volquini  terras,  possessiones,  redditus,  aliaqae 
bona  vestra,  sicut  ea  omnia  iusto  titulo  possidetis, 
vobis  et  per  vos  eidem  monasterio  auctoritate  apo- 
stolica  confirmamus,  et  sigiili  nostri  patrocioio 
communimus.  Null!  ergo  etc.  Datum  Viterbiii 
X.  cal.  lanuari,  pontif.  nostri  anno  nono. 
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CLII,  I. 

Wüzilaus,  Fürst  der  Rujaner,  verleiht  der  Marien^ 
kirche  in  Riga  6  Hufen  in  Guadin  etc.,  den 
16.  September  1337. 

Wisszylaas,  Dei  gratia  Roianorum  princeps,  can« 
etis  fldelibus  in  perpet^um.  Ea,  quae  fldelioin 
pia  devotiooe  geruntar,  robur  efficacius  obtiDent 
flmiitatis,  si  proTida  caufione  litlerarum  testimonio 
fueriDt  roborata.  Qoapropter  praesentes  nosse 
Tolumus  et  futuros,  quod  dos,  gratia  annoente 
Divina ,  pro  remedio  nostrorom  peccatorum  et 
Qxoris  Dostrae  Margarethae,  felicis  memoriae,  nee 
Don  filioram  nostrormn,  cum  coosensu  ipsorum, 
contulimus  ecciesiae  s.  Dei  genitricis  et  virginis 
Mariät  et  coDventui  in  Riga  sex  mansos  in  Gusdin. 
Xlios  autem  sex  dominbs  Albertos,  Rigensis  epi- 
scopus,  quos  ibidem  a  nobis  in  elemosina  habuit, 
eidem  conventui  de  nostra  volontate  dimisit.  Ec- 
desia  igitur  et  eonventus  memoratus  duodecim 
mansos  in  Gusdin  iure  perenni  et  libertate  per- 
petua  possidebit ,  et  homines ,  ex  parte  ecciesiae 
ibidem  manentes,  immunes  erunt  penitus  et  exemti 
ab  exactione  qualibet  et  onere  servitii  ac  dominii 
temporalis  ab  expeditionibus,  nisi  forte  pro  defen- 
sione  terrae  fuerint  faciendae.  Simiiiter  liberi 
erunt  ab  aedificandis  castris  et  pontibus  et  aliis 
operibus,  ad  quae  facienda  ceteri  bomines  de  man- 
dato  domini  terrae  aliqootiens  evocantur.  Supremo 
itidlcio,  quod  est  ad  manum  sive  coilum,  advocatus 
Doster  praesidebit,  et  quicquid  exinde  provenerit 
emolomenti,  iudex  recipiet  duas  partes,  ecclesia 
tertiara  obtinebit.  Ceterum  si,  necessitate  cogente 
Tel  utilitate  poscente,  Rigensis  ecclesia  voiuerit 
bona  vendere  supradicta,  nobis  ea  primitus  exhi- 
bebit,  et,  si  pretio  competenti  ipsa  nobis  non  pla- 
euerint  comparare,  reqoisito  ad  hoc  nostro  con- 
sensu,  licebit  ea  vendere  alii  ecciesiae  vel  personae. 
Ut  ergo  haec  omnia ,  prout  dicta  sunt  et  scripta, 
iDtegra  maneant  et  rata,  praesentem  paginam 
nostro  et  fliii  nostri  Petri  sigillis  fecimus  commu* 
niri.   Testes  huios  facti  sunt:  filii  nostri,  larwez- 


krus,  princeps  Roianorum  et  Triboses,  Petras, 
leromaros,  Wissezlaos;  Bertoldos,  monachos  de 
Novo  Campo;  Alexander,  sacerdos  in  Charenz; 
Helmicos  sobdiaconos;  Nicolaos  dapifer;  Tesse- 
mar  Lizcicowitiz ,  Dirsik,  Zobezlaos,  Martinos, 
Sum.  Datom  in  Charenz,  anno  Dominicae  incar- 
nationis  MCCXXXVII,  XVI.  caL  Octobris. 


CLV,  a. 

Johann  und  Otto,  Markgrafen  von  Brandenburg, 
schenken  dem  Kloster  Dünamünde  je  30  Hufen 
in  Trampiz  und  Rogelin,  den  6.  Jan.  1238. 

lobannes  et  Otto,  marchiones  de  Brandenborg, 
omnibos  hoc  scriptum  yisuris  in  perpetuum.  Cum 
principalis  moniflcentiae  multi  largis  saepe  laeten- 
tor  beneflciis,  eorum  propensiori  studio  succur- 
rendum  est  indigentiae,  qui  se  arctins  Divinae 
senritotis  cultui  manciparunt.  Inde  est  quod  uni- 
yersis  praesentibus  et  futuris  notum  esse  volomus, 
quod  ad  petitionem  familiarium  nostrorum,  lohan- 
nis  et  Gevehardi  fratrom  de  Plote  ins  proprietatis, 
quod  ad  nos  pertinebat,  super  triginta  mansis  in 
Trampiz  itemque  super  triginta  mansis  in  Rogelin 
cum  pertinentiis  eorum,  quos  memorati  viri  Johan- 
nes et  Gevehardus  fratres  de  Plote  a  nobis  in 
feodo  possidebant,  abbati  et  conventui  fratrum  de 
Dunemunde  contulimus  cum  omni  plenitudine  po- 
testatis.  Volumus  ergo,  ut  nuUus  advocatorum 
nostrorom ,  nullus  eorum ,  qui  nostro  parent  vel 
posterorum  nostrorum  parebunt  domtnio,  prae- 
dictos  abbatem  et  conventum  vel  homines  ipsorum 
in  praemissis  bonis  aliquo  modo  molestare  prae- 
somat,  sed  liberi  et  absoloti  ab  omni  coacto  ser- 
vitio,  privilegio  suae  gaodeant  libertatis.  Ut  aotem 
hoius  nostrae  largitionis  auctoritas  inconcossam 
apod  omnes  habeat  firmitatem,  com  appensione 
sigillorom  nostrorom  eorom,  qoi  praesentes  foe- 
ront,  Dominibos  conscriptis  hanc  paginam  doxi- 
mos  roborandam.  Testes:  lohannes  et  Gevehar- 
dos  fratres  de  Plote,  Conrados  prior,  Arnoldos 
sacerdos  et  monachos,  lobannes,  Ditroaros,  con- 
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Ter&i  DuDemimdeosefi ,  LudoU^s  noUrui^  nosler. 
Acta  sttDt  haec  io  Rapiii  anoo  Domiijcaa  incaFaa^ 
tionis  MGCl^X^VIIl,  VIII.  idüs,  laiiuarii,  iodicIiOBe 
XI. ,  regoant«.  domino  Friderico  RouaDornin  i«^ 
peratore  gloriose* 


CLVI. 

Heinrich,  B,  von  Oesel,  puhlicirt  seinen  mit  dem 
Orden  über  die  Abtretung  eines  TheiU  der 
Wieck  etc,  abgeschlossenen  Vertrag  j  den  38. 
Februar  1238. 

r  rater  Henricos,  miseratiODe  Divina  episcopus 
Osiliae  et  Maritiioae,  uoiversiSi  praesesten  pi^i- 
nam  inspectaris,  salutem  in  DoiaUio  lesu  Christo. 
Desiderio  desideraotes  sponsam  eccksiaiD,  aobis 
licet  indignis  creditam,  rudern  adhuc  et  tentUaaiy 
ad  cultum  proyehere  tteliorea,  quo  magis  iq  ocolis 
coelestls  sponsi  fieret  graiiosa,  piarimum  fuimus 
impediti,  multis  Dobi$  ioique  adversaotibus ,  et 
pra^ecipue  vasallts  nostris,  qui  booa  multa  eceU- 
siae  QQSlra«  violenter  contra  iustitiam  delineDdo 
et  censaram  ecclesiasticam  pro  nihilo  reputandoi 
iuri  parere  penitus  recusaruDt.  Vidimas  itaqae 
et  liquido  cognovimus»  alienata  ad  ius  ecciesiae 
revocarl,  tiranDidem  adversantium  refreaari,  et 
ecclesiam  in  muHis  promoveri  non  posse  per  alios, 
qoam  per  fratres  s.  Mariae  de  TheutODica  domo, 
et  de  coDsilio  et  consensu  venerabilis  patris,  W(il- 
bekni),  episcopi  quoDdam  Mutinensis,  poeniten- 
tiarii  domini  papae,  apostolicae  sedis  legati,  cod< 
foederali  fuimus  in  forma  subscripta  cum  fratre 
Hermanno,  magistro  in  Livonia,  et  fratribus  eins 
memorati  ordinis,  ut  videlicet  fratres  ei  donatione 
nostra  quartam  habeant  partem  in  Maritima,  in 
Septem  scilicet  kyligundis,  et  quinquaginta  uncos 
in  Maritima  vel  Osilia,  prout  nobis  placuerit,  et 
ubi  eos  voluerimus  assignare,  cum  omni  decima- 
tione  et  iurisdictione  et  libertate,  tarn  in  habitis 
quam  babendis,  et  in  piscationibus  et  aliis  uni^ 
versis,  nisi  quod  nos  et  successores  nostri  ibidem 
debemus  spiritualia  procurare.    Verumtamen  ex* 


cepimus  primo  trecentos  UBC^s,  quos  pro  fundanda 
cathedrali  ecclesia  retinemus,  quorum  tarnen  red- 
ditus  in  aediflcatione  castri,  quod  dicitur  Stenbercfa, 
per  triennium  eipendantur.    .Hiidem  autem  tre- 
centi  unci  de  mediocribus  debebunt  nostro  arbitrio 
t^rwnari,  vel  contrario  pra^memorafti  ipagister  et 
fratres  doMTarunt  nobi$  i«  onu^ibus  viltis.  et:terri& 
de  Mone  libere  quartam  p^rt^em ,   ita  quad  prae- 
dicta  bona  omnia  non  diviiidwtur«  &ed  communiter 
possideantur  usque  ad  d:ecem  annos^   sie  tarnen, 
ut  infra  tempus  memoratum,    post  tres   tarnen 
annos,  iafra  quos  omnia  ad  communes^cedent  ex- 
pei^as,  de  redditibns  et  de  iudücio  recipiemus 
Doatras  tres  partes,  et  fratres  suam  quartam«    In 
hoc  eliam  convenimus,   ut  molendina  et  alodia, 
iam  facta  et  infra  decenninm  facienda,   communis 
bus  fia0t  expenßis  et  aequal^ter  dividantur.    Simi- 
liter  et  praed«ct«m  castrum  cum  suburbio  commu- 
ntbus  aedificetur  expensis  et  aequaliter  difidatur, 
et  pro  media  parte  a  fratrihus  conservetur,  et  tarn 
ex  parte  nostra,  quam  ex  parte  fr^trum,  in  con- 
senratione  castri  sint  ad  uMnus  decem  personae, 
ad  defensionem  congruentes  et  expeditae,  ex  qui- 
bus  sex  sint  fratres.   Turris  autem  et  porta  castri 
ad   nos  pertinebunt,    nee  fratres  unquam  in  saa 
parte  tnrrim  construent,   sine  nostra  et  soccesso* 
rum  nostrorum  licentia  special!.    In  circuitu  vero 
castri  ad  roarchiam  eius  pettineat  usque  ad  dimi- 
dium   miliare,    sine  praeiudicio   rusticorum.    In 
boc  praeterea  convenimus,   ut  si  infra  miliare  a 
Castro  sive   alias  videbitur  villa  forensis  vel  mu* 
nitio  construenda,   fiat  communibus  expensis,   et 
aequaliter  dividatur.     Divisio   autem   post  decen* 
nium,   secundum  quod  sors  dederit,   terminetur. 
Supradictam  confoederationem  fecimus  com  fratri* 
bas  hac   de  causa,   ut  ipsi  fratres  defendant  et 
tueantur  nos  et  successores  nostros,   hamines  et 
res  nostras,   sicut  soas  proprias,   etiam  bracbio 
seculari,   et  hoc  promiserunt  magister  et  sui  fra- 
tres se  perpetuo  servaturos.     Item  promiserunt, 
nobis  et  suceessoribus  nostris  armata  manu  assi- 
stere  contra  omnes,  qui^  a  legitime  iudtce  iodicati 
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«t  woMBinaDif^ii  per  «nnam  «et  mensem  in  ex- 
commaDieatioDe  persistentes ,  bona  ecelesiae  so* 
strae  eoDtmnaciter  detinereiit.  AlodTa  vero  et  mo* 
lendifia,  dequibas  sapradictum  est,  oam  agris, 
pratis  et  aliis  pertiDeotiis  suis,  tempore  suo  aequa- 
Bier  dividaDtur.  IJt  autem  ista  ordinatio  ro-lmr 
perpetuae  flrmitatis  obtineat,  praesentem  paginam 
sigilli  oostri  appensione  daximus  roborandam.  Da- 
tum in  Maritima  I  anno  Dominicae  incarnationis 
MCCXXXVin,  ppidie  cal.  Martii. 


CHX,  a- 

NteolamSf  B»  von  Miga,  vergleicht  sich  mk  dem 
Orden  wegen  des  dem  Biechof  aus  dem  Ordens- 
antheile  gebührendem  vierten  Theils  des  Zehnten, 
den  91.  Jpril  1238. 

N(i€oIaus),  D.  g.  Rigeosis  episcopns,  dilectis  in 
Christo  omnibBs,  ad  qoos  litterae  istae  pervenerint, 
io  vero  salutari  salatem.  Cum  auctoritate  summi 
pontificis  Goneordatum  fuisset  inter  A(lbertuffl), 
Rigensem  episcopom,  et  fratres  milittae  Christi  de 
Livonia  in  hanc  formam ,  nt  praedicti  fratres  ter« 
tiam  partem  terrarom  Letthiae  et  LiToniae  cum 
omni  deciaiatione  haberent,  sie  tarnen,  quod  in  illa 
tertia  retin«ret  episcopns  decimae  quartam  partem, 
contingebat  frequenter,  propter  difflcultatem  colli- 
gendi  et  divideodi  praedictam  quartam,  quod  ex- 
inde  quaestiones  oriebantur  et  lites.  Propter  quod 
pepigimus  cum  praedictis  fratribus,  ut  omnibus 
diebus  vitae  nostrae  pro  praedicta  quarta  decimae, 
Dobis  debita,  singulis  annis  redderent  nobis  VlI. 
last  annonae  vel  dnodecim  marcas  argenti.  Yo- 
lentes  igilar  etiam  in  posterum  ulilitati  nostrae  ec- 
elesiae proTidere,  apparentibus  nobis  possesAonibus 
Tenalibus  pro  ducentis  marcis,  quae  erant  arbilrio 
bonorum  virorum  in  duplo  redditibos  meliores, 
cessimus  praedictis  fratribus  de  praedicta  decimae 
quarta  parte,  acceptis  ab  eisdem  ducentis  marcis 
examinali  argenti  in  possessionibus  valde  utiiibus 
eontinuo  integraliter  couTerlendis ,  praecipue  cum 
in  lilteris  apostoiicis  de  praedicta  concordia  licen- 


tiam  hoc  faciendi  nobis  coneessam  manifeste  vide- 
rimus  contineri;  hoc  etiam  adiecto  inter  nos  et 
snpradictos  fk*atres,  quod,  si  successor  noster  con- 
tra praedictam  cessionem,  coocessionem  et  concor- 
diam,  quam  fecimus,  infringere  niteretur,  ducentas 
marcas,  quas  pro  dicta  concordia  accepimus,  fra- 
tribus reddere  teneatur.  Et  si  fructus  perceptos 
a  fratribus  de  praedicta  quarta  repetierit,  teneatur 
fratribus  restituere  praedictas  possessiones ,  cum 
fructibus  perceptis,  quae  emtae  fuerunt  de  pecunia 
supradicta.  Ad  maiorem  autem  utriusque  partis 
cautelam ,  possessiones ,  de  praedictis  ducentis 
marcis  comparatas,  nominatim  duximus  describen- 
das :  Quadraginta  octo  videlicet  uncos  in  villis 
Pallele  et  Orenpere  et  alio  Orenpere,  quos  emi- 
mus  a  domino  lobanne  de  Reddikisdhorpe  pro 
CVI  marcis  argenti;  item  triginta  sex  uncos  in 
viUa  Laugele  et  aliis  duabus  villis  attinentrbus ,  a 
domino  Engelberto  de  Hasendhorpe  emtos,  cum 
duobus  last  annonae ,  quae  ab  eodem  Engelberte 
et  de  eadem  pecunia  emimus,  pro  septuaginta  mar- 
cis argenti.  Debent  autem  hae  praedictae  posses- 
siones fratribus  praelibatis  assignari  a  suocessore 
nostro,  ut  ipsi  eas  habeant,  possideant  et  eis 
utantur  cum  omni  iure,  quo  eas  didi  lobannes 
et  Engelbertus  a  nobis  et  Rigensi  episcopatu  te- 
nuerunt,  si  factum  nostrum  contigerit  aliquo  modo 
in  posterum  revocari.  Duo  autem  last  annonae 
supranominata  debent  snccessores  nostri  de  curia 
singulis  annis  dare  fratribus,  sicut  nos  eas  de 
curia  noslra  singulis  annis  dedimus  Engelberto, 
si  factum  nostrum  fuerit  revocatum.  Ut  autem 
baec  nostra  cessio,  concessio  et  concordia  stabHis 
et  firma  perroaneat,  praescriptum  scriptum  ipsis 
fratribus  fecimus,  sigilli  nostri  munimine  robora* 
tum.  Huius  autem  rei  testes  sunt:  de  ordine 
praedicatonim  fraler  lobannes,  frater  Tidericus, 
frater  Paulus,  frater  Anfridus,  frater  Hermannus ; 
de  ordine  fratrum  domus  Theutonioorum :  frater 
Hermaonus,  in  Livonia  praecq[>tör,  flrater  lohanoes 
et  frater  Hermannus,  sacerdotes ;  frater  Rodolphus 
de  Casle,  frater  Berbertus  Wridik,  frater  Rutche- 
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rusy  marscalcus,  frater  Heidenricos,  advocatus 
noster,  et  frater  Conradusi  dapifer  noster;  de 
ordioe  fratrum  miDorum  frater  Wiricus»  frater 
lobaones,  frater  Conradus,  frater  Hinricas  et  alii 
quam  plares.  Acta  sunt  haec  praesente  et  con- 
sentiente  domino  W(ilhelmo)9  quoodam  Mutinensi 
episcopo,  apostolicae  sedis  legato,  anoo  ab  incar- 
natione  Domioi  MCCXXXVIII,  XI.  cal.  Maii. 


CLXIX. 

Andreas  vwi  Velven,  Meister  des  D,  O.  in  Liv^ 
landy  schliesst  mit  den  abgefallen  gewesenen 
Oeselem,  Namens  des  Bischofs  von  Oesel,  einen 
Friedensvertrag,  im  Jahr  1241. 

In  nomine  Domini  nostri,  lesu  Christi,  Amen« 
Anno  Dominicae  incarnationis  MCCXLI,  venerabili 
domino  H.,  episcopo  Osiliae  et  Maritimae,  pro 
suis  agendis  ad  sedem  apostolicam  iter  agente, 
qui  negotia  episcopatus  sui  magistro  et  fratribus 
domus  Theutonicorum  in  Livonia  plene  comroiserat 
et  devote,  acciderunt  ea,  quae  sunt  inferius  adno- 
tata.  Ego  frater  Andreas  de  Velven,  domus  Theu- 
tonicorum tunc  magister  in  Livonia,  cum  essem 
in  Maritima,  Osiliani  apostatae,  qui  Christianis 
nimis  infesti  et  nocivi  exstiterant,  in  mari,  terris 
et  insulis  cismarinis,  ordinatione  Divinae  gratiae 
nuntios  suos  pro  attemptanda  compositione  in  Ma- 
ritimam  transmiserunt.  Multis  itaque  placitis  et 
interlocutoriis  hinc  inde  habitis,  praedicti  apostatae 
in  hoc  tandem  universaliter  et  finaliter  convene- 
runt:  quod  si  ecclesia  subscriptam  formam  sine 
qualibet  permutatione  violenta  in  perpetuom  ab 
ipsis  acceptare  dignaretur,  vellent  redire  devoto 
animo  et  prompta  voluntate  ad  catholicae  fidei,  a 
qua  diabolico  instinctu  recesserant,  upitatem. 
Forma  autem  talis  erat :  Pro  censu  dimidiam  men- 
suram  siliginis,  quod  vulgariter  dicitur  punt,  de 
quolibet  unco  dare  promiserunt  et  in  coggam  in- 
ferre,  quam  episcopus  eorum  seu  magister  Rigensis 
propriis  sumtibus  procurabunt.  Si  vero  coggam 
habere  non  potuerint,  naves  et  gubernatores  in 


ipsa  terra  conducent,  quae  ab  ipsis  OsiliaDis  ia 
Rigam  seu  Maritimam  deducentur«  Advocalam 
ad  secularia  iudicia  semel  in  anno,  eo  scilicet  t&i- 
pore,  quo  census  coiiigitur,  recipient,  qui  de 
seniorum  terrae  consilio  iudicabit,  quae  fuerint 
ittdicanda.  Pro  occisione  pueri  tres  oserinch  ad 
poenam  dabunt,  et  mater  ipsa  novem  diebus  Do- 
minicis  nuda  in  cimiterio  recipiet  discipliDas.  Ite> 
f  um  si  quis  ritu  gentili  immolaverit  et  qui  immolari 
fecerit,  uterque  dimidiam  marcam  argenti  dabil; 
ipse  autem,  qui  sie  immolat,  tribus  diebus  Domi- 
nicis  nudus  in  cimiterio  vapulabit.  Si  quis  in 
sexta  feria,  vel  quadragesima,  vigiliis  apostoloram 
seu  quatuor  temporibus  carnes  comederit,  dimi- 
diam marcam  argenti  persolvet.  Si  homicidium 
inter  ipsos  et  homines  alterius  terrae  contigerit» 
decem  marcis  argenti  redimetur.  Clericis  paro- 
chianis  et  ecciesiis  praebendam  dabunt,  quam  ante 
apostasiam  dare  consueverant ,  cum  restitutione 
omnium  ablatorum.  Cognito  igitur,  quod  prae- 
dicti Osiliani  fldelibus,  in  circuito  suo  positis, 
nimis  fuerant  importuni,  quodque  profectum  et 
incrementum  fidei  in  partibus  Livoniae  vehementer 
impediebant ;  ego ,  praedictus  frater  A. ,  magister 
Rigensis,  de  consilio  fratrum  meorum  et  clerico- 
rum,  vasallorumque  de  Maritima  et  aliorum  mul- 
torum  fidelium,  Theutonicorum  et  Estonum,  ne- 
cessitate  urgente  et  utilitate  permaxima  suadente» 
praedictam  formam,  salvo  iure  dioecesani  episcopi 
in  Omnibus,  acceptavi,  praesentes  litteras,  super 
ratificatione  et  conflrmatione  praedictorum,  conven* 
tus  nostri  sigtlU  munimine  perpetuo  roborando. 
Testes  sunt:  dominus  Nicolaus,  qui  tunc  gerebat 
vices  episcopi;  Waltherus,  sacerdos;  commendator 
in  Ma^ima,  tunc  dictus  Robertus;  frater  Pride- 
ricus  Stultus,  frater  Henricus  Stultuf,  marscal- 
cus,  frater  lohann^s  Camerarius,  et  plures  alii 
fratres  de  domo  Theutonica;  Sinderammus,  ürater 
ordinis  praedicatorum ,  Gonradus ,  Thidericus , 
fratres  de  ordine  nndipedum;  vasalli  ecclesiae: 
lohannes  de  Bardawich ,  Heidenricus,  de  Bekesbo« 
veth,    Heinricus   de   Brachte,    Gerbertus,    frater 
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episeopij  lobMmes  deHuxaria,  Tbiderkus  dePitllele, 
Th.  Ezzeke,  et  sentom  de  Hstonibos  Maritimae, 
et  alii  qifami'pfarts; 


CLXIX,  a. 

Heinrich^  B.  von  Oesety  vergleicht  sich  mit  dem 
D.  O.  nber  die  Gerichtehtirkeit  in  den  %wi8chen 
EiiUand  und  Rnultmd  belegmen  Ländern,  den 
J3.  April  1241. 

r  rater  H(eDrica9),  de  ordine  prtedicatorum,  Osiliae 
et  Maritimae  Divioa  miseralione  episcopus,  cunctis 
Christi  fldelibus ,  ad  quos  praesens  scriptum  per- 
Tenerit,  salutem  in  Domino  Ihesu  Christo.  Me 
labanlar  cum  tempore,  quae  geruntor  in  tempore, 
perennari  solent  litteris,  ac  testibas  roborari. 
Notum  ergo  facimus  tarn  posteiis,  quam  praesen- 
tibus,  quod  fratres  domus  s.  Mariae  Theuton.  in 
LiTonia  nobiscum  concordaverunt,  cum  a  sede  apo- 
stoltca  postularent,  iurisdictionem  nostram  eitendi 
ad  terras  inter  Estoniäm  iam  conver^am  et  Rutiam, 
in  terris  videliiiet  Watlande ,  Nouve ,  Ingi^iae  et 
Caretae,  de  quibas  spes  erat  eonversionis  ad  fldem 
Christi,  cum  iam  occupatae  essent  a  praedictis  fl*a« 
trifoas  per  quoddtm  castrnm,  multorum  de  ipsis 
terris  consensu,  sub  hac  forma  compositionis ,  ut^ 
Yidelfcet  nos,  in  spiritualibos  in  terris  illis  provi- 
dentes,  decimam  decimae  perciperemus  in  omni- 
gen!^  proventibus,  exceptis  variis  pellicnlis,  ipsis 
aofem^  fratribas  omne  reliquum  cederemus  emo* 
lam^ntum,  tam  in  iure  patronatus  ecciesiarum, 
quam  piscationibns ,  advocaliis  et  ceteris  imperali-» 
bus  (temporalibus?),  pro  eo,  quod  ipsis  idcum- 
beret  labor,  expensa  et  periculum  in  barbarorum 
subiugatione.  Neque  vero  possit  in  posterum  sub- 
oriri  calumnia,  compositionem  nostram  liüeris 
mandari  fecimus ,  sigillo  nostro  communitis  ac 
testibtts,  qni  praesentes  fuerunt,  cum  haec  fierent, 
fratres' Shiderammus,  Hugo,  ordinis  praedicatorum ; 
frat^^Henricus  et  fratcr  Wernferus,  ordinis  fra- 
truttr  minorum  \  fratres  domuS  s.  Mariae  Theuton. 
Andreas,  comtaendator,  Wei^ncfrus,  marscalcus, 
Getardus,  camerarius,  Remboldus  et  alii  quam 
Livl.  u.B.  in. 


plures.  Actum  publice  in  Riga,  Dominicae  intar- 
nationis  anno  MCCXLI,  idus  Aprilis.  Insuper  iantf' 
infeodati  Theutonrct  in  eodem  castro  ab  agrorum^ 
suorum  decimis  sint  exemfi;  et  insüp'er  fraträm  de 
domo  Theutonica  agricultura. 


CLXXIX,  a. 

NicolatUy  B.  von  Riga,  verleiht  der  St.  Marien- 
kirche zu  Riga  200  Haken  Landes  in  Curland^ 
im  Jahr  1245. 

Jllicoiaus,  D.  g.  Rigensis  episcopus,  universis, 
hanc  liUeram  inspectuHi,  salutem  in  nomine  Ihesu 
Christi.  Ut  ea,  quae  geruntur  in  tempore,  non 
labantur  cum  tempore,  oportet  ut,  quae  iuste  facta 
sunt,  et  ordrnabiiiter  ad  memoriam  füturorum  sub 
sigilli  attestatione  et  privilegii  conflrmatione  robo- 
rentur.  Ea  propter,  veslram  scire  dilectionem 
cupientes,  Universität!  vestrae  innotescimus,  quod, 
cum  ecclesia  nostra  cathedralis  b.  Mariae  virginis 
in  Riga,  de  cuius  gremio  lumen  fidei  primitus 
illuxit  gentibus,  quae  etiam  fuit  et  est  fundamen- 
tum  et  Caput  totius  novellae  plantationis  in  Livonia, 
ita  rebus  esset  attenuata,  quod  fratribus,  in  ea  pro 
tempore  Domino  lesu  Christo  et  piissimae  matri 
eius  famulantibus ,  sufficienter  non  posset  vitae 
necessaria  subministrare ,  nos,  eiusdem  inopiäe, 
tanquam  matris  et  filiae  in  Christo  piae  et  pater- 
nae  irisericordiae  visceribus  compatientes ,  pro 
remissione  nostrorum  peccaminum,  contulimas  ei- 
dem  ecclesiae  in  subsidium  in  parte  Curoniae, 
quae  nobis  a  venerabili  patre  ac  doroino  W(ilhel- 
mo),  apostolicae  sedis  legato,  quondam  Mutinensi 
episcopo,  fuerat  assignata  et  est  perpetuo  possi- 
denda  collata,  ducentos  uncos,  regionem  videlicet 
Donedange,  cum  tota  marchia  sua,  item  in  regione 
Targele  Gavesne,  cum  tota  marchia  sua,  praeter 
ista  XVI  uncos  in  cognatione  (?)  Gribune  et  Vilia- 
mcs,  et  in  villa,  quae  Padere  vocator,  integraliter 
cum  omni  iure.  Istam  subscribentes  conflrma- 
tionem,  quod  si  numerus  praedictorum  uncorum 
aliquo  forte  eventu  fuerit  minutus,  nos  ad  restitu- 
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tionem  aliorum  noa  teoeamuV.  Si  autem  numerus 
idem,  DomiDO  largieote,  subcreverit  in  praedictis 
regionibusy  nuilus  vel  auferre  aliquos  de  bis,  qui 
tccr^verinty  vel  ecciesiam  in  ipsis  bonis  audeat 
molestare.  Testes  buius  donationis  sunt:  Arnol- 
dus,  praepositus,  Hardwicus,  prior,  Meinhardus, 
Alexander,  custos,  lohannes,  cantor,  Lambertus, 
cellerarius,  canonici  eiusdem  ecclesiae,  Tbeoderi- 
cus  de  Kukanois,  lohannes  de  Bardewisch,  Theo- 
dericus  de  Kyvele,  milites,  vasalli  nostri,  Albertus, 
miles  de  Kukanois ,  Wedekinus  et  Gerlacus ,  va- 
salli nostri,  qui  ei  parte  nostra  in  possessionem 
praenominatam  ecciesiam  tntroduierunt,  Heiden- 
ricus,  advocatus,  Conradus,  dapifer  noster,  et  alii 
quam  plures.  Datum  in  Rigis,  anno  Domint 
MCCXLV,  pontiflcatus  nostri  anno  XV. 


CLXXXIX,  a. 

Pabat  Innocenz  IF.  fordert  die  Kloatervorsteher 
etc.  auf^  die  netigegriindete  Kirche  in  Preussen 
und  Livland  mit  Büchern  zu  unterstützen,  den 
86.  Jpril  1246. 

Innocentius  etc.  dilectis  fiiiis,  universis  abbatibus, 
prioribus  et  aliis  regularibus,  ad  quos  litterae 
praesentes  pervenerint,  saiutem  etc.  Cum  bona 
ecciesiastica  speciali  domino  Ihesu  Christo  titulo 
sint  ascripta,  utpote  qui  ea  in  suo  sanguine  ac- 
quisivit,  nunquam  possunt  in  meliores  usus  ex- 
pendi,  quam  cum  ad  evangelizandum  eundem  et 
lucrifaciendum  sibi  animas  pietatis  studio  erogan- 
tur,  quin  etiam  non  possunt  sine  ipsius  iniuria 
denegari,  quotiens  huiusmodi  exigunlur  obtentu, 
quia  ipso  contrectantur  invito,  quando  non  offe- 
runtur  exposita  indigenti,  quamquam  ea  liberaliter 
largientibus  non  desit  meritum,  apud  Deum  prae- 
mio  gratuito  munerandum.  Sane  cum  soror  no- 
stra ecclesia,  quam  in  partibus  Prusciae,  Livoniae 
et  Estoniae  sibi  Dominus  adoptavit,  adhuc  parvuia 
Sit  et  utera  non  habeat,  quibus  lac  doctrinae  va- 
leat  parvulrs  exhibere,  utpote  cui  etiam  libri  de- 
sunt,  universitatem  vestram  rogamus  et  monemus 


attente,  per  apostolica  scripta  mandaotcs,  ac  in 
remissionem  vobis  peccaminum  iniungentes,  qua- 
tinus  de  libris  vestris  subveniatis  eisdem  de  ab- 
undantiis;restris,  eorum  inopiam  relevantes,  vel 
scriptores  eorum  in  vestris  retinetis  expensis ,  car- 
tarum  eis  etiam  auxilium  impendatis;  ita  quod  sie 
caritatis  debitum  exsolventes,  vobis  apud  Deum 
meritum  comparetis  et  nos  devotionem  vestram 
possimus  mesito  commendare.  Datum  Lugduni, 
VI.  cal.  Mail,  pontiflcatus  nostri  anno  tertio. 


cxcv,  a. 

Derselbe  gestattet  dem  König  ron  Dänemark,  %u 
den  Kosten  eines  Feldzuges  gegen  die  Esthland 
beunruhigenden  Heiden  einen  Theil  des  Lundi- 
sehen  Kirchenzehntens  zu  verwenden,  den  86* 
November  1247. 

Innocentius  etc.  carissimo  in  Christo  fllio,  • .  iliu- 
stri  regi  Daciae,  saiutem  etc.  Benivolentiae  spe- 
cialis affectum,  quem  circa  personam  tuam  geri- 
mus,  per  effectum  operis  exponentes,  serenitati 
tuae  concessisse  dicimur,  ut,  cum  tu,  accensos 
zelo  devotionis  ac  fidei,  contra  paganos  ac  barba- 
ros,  qui  neophytos  in  partibus  Estoniae  constitulos 
multipliciter  molestabant,  potenter  proflcisci  pro- 
poneres,  decimarum  tertiam,  fabricis  ecclesiarum 
Lundensis  provinciae  deputatam,  pro  subsidio  ex- 
pensarum  tuarum  in  huiusmodi  servitio  Ihesu 
Christi,  usque  ad  sex  annorum  spatium  obtineres, 
ita  tamen,  quod  de  ipsa  decimarum  tertia  pro 
dictis  fabricis  sartatectis  et  luminaribus  congrua 
relinqueretur  portio  ecclesiis  memoratis.  Cum 
autem  nostri  sit  desiderii,  honestatem  et  ordinem 
in  cunctis  rebus  ecciesiasticis  observari,  venerabili 
fratri  nostro,  archiepiscopo  Lundensi,  nostris  de- 
dimus  litteris  in  mandatis,  ut  eandem  decimarum 
tertiam  per  ecciesiasticas  personas,  Deum  timentes 
et  providas,  fideliter  colligi  faciat,  et  subducta 
exinde  portione  pro  supradictis  fabricis  sartatectis 
et  luminaribus,  ac  etiam  pro  solvendis  debitis, 
quibus  eaedem  ecclesiae  pro  ipsarum  necessitatibus 
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suDt  medio  tempore  obligatae,  residaam  praedictae 
tertiae  tibi,  dummodo  contra  paganos  eosdein  po« 
tenli  bracbio  fldei  negotium  prosequaris,  procuret 
integre  assignari.  Quocirca  ceisitudinem  tuam 
affeetione  paterna  rogamus,  quatinus  intentionts 
rectitudinemt  quam  circa  buiusmodi  negotium  ge- 
rimus,  gratam  tuo  cordi  constituas,  et  gratia, 
quam  in  hac  parte  tibi  fecimus  iuxta  modum  ex- 
posituoa  in  praemissis,  contentus  exsistas,  prae-^ 
sertim  cum  dignum  sit  et  concedens,  tuum  super 
biis  sie  impleri  desiderium,  quod  etiam  ecclesia- 
rum  profectui  et  ipsius  praelati  consulatur  honori. 
Datum  Lugdunii  VI.  cal.  Decembris,  anno  quinto. 


CC,  a. 

Bruder  N.,  Ficelegat  des  Legaten  ^  Erzbischofs 
u^lbert,  urkundet  über  die  Theilung  des  der 
Dörpt'schen  Kirche  geschenkten  Reiches  Plesce- 
howe  zwischen  dem  Bisthum  Dorpat  und  dem 
Deutschen  Orden  etc.,  den  3.  October  1248» 

Lniversis  Cbristi  fldelibus,  praesentem  paginam 
iospecturiSy  frater  M«,  quondam  dictus  abbas  in 
Dargun,  Yenerabilis  patris,  domini  A(Iberti),  Livo« 
niae  archiepiscopi ,  Estoniae,  Prutiae  et  Rutiae 
apostolici  sedis  legati,  vice  legatus,  salutem  in 
praesenti  et  gloriam  in  futuro.  Humanae  memo- 
riae  fragil  itas  utiiiter  scripturae  iuvatur  testimonio, 
De  lapsu  temporis  et  subita  mutatione  mortalium 
id,  quod  nunc  certum  est,  fiat  dubium,  et  quod 
ralionabiliter  gestum  est,  oblivionis  nebula  ob- 
fuscetur.  Hac  ergo  consideratione  habita,  notum 
fieri  volurous  universis  et  singulis  buius  scripti 
inspectoribus,  quod  nos  de  communi  consilio  et 
UDanimi  yoluntate  capituli  Tharbatensis ,  domini 
H. ,  advocati,  et  vasallorum  eiusdem  ecclesiae, 
fratribus  domus  Theutonicae,  una  nobiscum  vero 
regi  seryientibus,  ac  aequalem  prompte  obedien- 
tiae  militiam  sub  Texilio  s.  crucis  baculantibus, 
dimidietatem  regni,  quod  Plescekowe  nominatur, 
a  rege  Gbereslawo,  eiusdem  regni  berede,  supra- 
dictae  ecclesiae  Tbarbatensi  coUati,  cum  omnibus 


attinentiis  suis,  auctoritate  domini  A(lberti),  arcbi- 
episcopi  et  apostolicae  •  sedis  legati ,  conferimus 
cum  omni  iure,  quo  cetera  bona  ipsorum  tenent 
ab  ecclesiae  praememorata.  Praeterea  terras  quas- 
Übet,  ex  ista  parle  Dunae  exsistentes,  quas  quo- 
cunque  modo  Christianae  religioni  contigerit  sub- 
iugari,  aequali  sorte  dominus  arcbiepiscopus  (sie  I] 
eccicsia  Tharbatensis  et  fratres  inter  se  partien* 
tur  sub  tali  forma,  ut  quidquid  aediOcandum  vel 
locandum  fuerit  in  ipsis  terris,  in  castris  isive  in 
civitatibus,  de  communi  consilio,  expensis  et  labo- 
ribus  aedi&cetur,  ne  magnitudo  coepti  operis  alte- 
rius  brachii  amioiculo  destituta,  bumeros  opprimat 
subportantis.  Obsides  autem,  ratione  praedicta- 
rum  terrarum  datas,  dominus  arcbiepiscopus  unum 
et  fratres  alterum  aequaliter  sibi  Tindicabunt.  Si 
vero  dominum  arcbiepiscopum  ad  curiam  citari 
Tel  alias  de  supradictis  terris  placitare  contigerit, 
sicut  uniformis  erit  utilitas  proventuum  de  obtentu, 
ita  et  aequalis  erit  liberatio  expensarum  et  labo- 
rum  de  promotu.  Et  non  solum  in  biis,  sed  in 
Omnibus  controversiis,  eidem  supra  memorato  archi- 
episcopo  et  praedictae  ecclesiae  exoriri  valentibus, 
si  magistri  ac  fratrum  in  colloquiis  ac  placitis 
requisita  fuerit  praesentia,  tanquam  si  sit  causa 
eorum  propria,  murum  defensionis  se  Opponent, 
et  etiam,  si  necessitas  exigerit,  manuali  exercitio 
tale  obstaculum  removeri  cljpeo  militari  se  obii- 
cient,  ut  alter  alterius  auxilio  fulciatur.  Verum 
quia  praedicti  fratres,  tanquam  regni  coelestis  ne- 
gotiatores  et  Odei  propugnatores ,  in  talium  ex- 
stinctione  fantasmatum  pro  saepedicto  archiepi- 
scopo  suisque  se  primos  et  novissimos  esse  spo- 
sponderunt,  dignum  et  iustum  arbitramur,  ut 
dominus  arcbiepiscopus  versa  vice,  de  mera  libe- 
ralitate,  in  recognitionem  dilectionis,  auctoritatem, 
ab  apostoiica  sede  sibi  indultam,  gratanter  eis 
inpertiatur,  et,  tanquam  dilectos  filios  et  favora- 
biles,  sub  alas  suae  protectionis  recipiens,  omni 
sollicitudinis  studio  circumcingat.  Ke  autem  hoc 
rationabile  factum,  auctoritate,  qua  fungimur,  con- 
firmatum,  cuiuspiam  audeat  confringere  temeritas. 


i9 


121». 


40 


cedulam  banc  sigilli  nostri  et  capituli  Tharbatensis, 
nee  noD  domini  H.,  eiosdem  civitatis  advocati, 
sigillorum  impressione  roboramus,  et  cuDctis  con- 
travenientibus  ac  infringentibus  districti  iudicis 
eensoraiDy  conservantibas  vero  aeteroae  retributio- 
nis  mercedem  non  defuturam  deountiamus.  Hu- 
ius  rei  testes  sunt:  Willebrandus ,  praepositus, 
Borcbardus,  decaous,  Daniel,  thesaurarius,  totum- 
qae  capitulum  Tbarbatense,  Heinricus,  advocatus, 
Lippoldus,  lohaoDes  de  Dolen,  Godescbalcus  de 
Kere,  Heinricus  de  Bracle,  Gerardus  de  Dwerge, 
Heinricus  de  TjseDhuseD,  milites,  Andreas,  magi- 
ster^  Ludolpbus,  commendator,  Heinricus,  mar- 
scbalcus,  Heinricus  Holzatus,  Everardus  advocatus, 
Hermannus  Stedingensis,  Bernardus  de  Monasterio, 
fratres  de  Velin,  Wernerus  advocatus,  Hermannus 
de  Karebus  et  ceteri  quam  plures,  tam  clerici 
quam  laici.  Acta  sunt  baec  prope  pontem  lon- 
gum,  qui  ducit  Velin,  anno  Domini  MCGXLVUI, 
V.  nonas  O ctobris. 


CCXII,  a. 

Fabsi  Tnnocenz  IV»  ert heilt  dem  Er%bischof  von 
Magdeburg  den  Befehl,  diejenigen  streng  zu 
bestrafen,  welche  dem  Orden  die  sog.  Losungs- 
gelder  entziehen,  im  Jahr  1249. 

Innocentius  etc.  venerabili  fratri,  arcbiepiscopo 
Magdeburgensi,  salutem  etc.  Significarunt  nobis 
dilecti  filii,  frater  Theodericus,  magister,  et  fratres 
hosp.  s.  Mariae  Tbeuton.  in  Almania,  quod,  licet 
eis  a  sede  apostolica  sit  indultum,  ut  redemtiones 
TOtorum  crucesignatorum  Alamaniae  in  subsidium 
Prusciae  et  Livoniae  recipere  possint,  pro  ipsarum 
defensione  terrarum,  nonnulli  tarnen  clerici  et 
laici  de  partibus  illis,  qui  nomine  Domini  in  va- 
cuum  recipere  non  formidant,  dictos  magistrum 
et  fratres,  ne  redemtiones  huiusmodi  possint  re- 
cipere, praesumentes  temere  impedire,  ipsas  di- 
Gtis  magistro  et  fratribus  fraudulenter  subtrahunt 
et  in  proprios  usus  convertere  non  verentur,  oon 
sine  animarum  suarum  periculo  et  negotii  fidei, 


quod  in  illis  partibus  agitur,  maxioio  detrimento* 
Quia  vero  idem  magister  et  fratres  saper  hoc 
duxerunt ,  ad  sedis  apostolicae  providentiam  re- 
currendum»  fraternitati  tuae  per  apostolica  scripta 
mandamus,  quatinus,  si  est  ita,  eosdem  cleri- 
cos  et  laicos,  quod  ab  impedimento  eorundem 
magistri  et  fratrum  super  praemissis  et  ipsarum 
redemtionum  subtractione  desistant ,  ac  etiam 
quod  eis  plene  satisfaciant  de  subtractis,  moni- 
tione  praemissa ,  per  censuram  ecclesiasticam, 
appellatione  remota,  cognita  veritate,  compellas; 
non  obstante,  si  aliquibus  a  sede  apostolica  sit 
indultum,  quod  suspendi  vel  interdici  aut  ex- 
communicari  non  possint,  nisi  de  indulto  huius- 
modi sibi  concesso  plena  et  expressa  seu  de 
verbo  ad  verbum  in  nostris  litteris  mentio  babeatur, 
vel  constitutione,  de  duabus  dietis  edita  in  concilio 
generali,  ita  quod  ultra  tertiam  vel  quartam  ali- 
quis  extra  suam  diocesim  auctoritate  praeseotium 
ad  iudicium  non  trabatur . 


CCXVI,  a. 

Reiseroute  aus  Schonen  durch  die  Ostsee  nach 
Esthland,  aus  der  Mitte  des  dreizehnten  Jakr- 
hunderte, 

Navigatio  ex  Dania   per  mare  Balticam  ad 
Estoniam. 

De  Utlengi  usque  Calmarne  X  ukaesio.  Deinde 
usque  Skaeggenes  II  ukae.  Hinc  usque  WaldO  IV 
et  si  placet  ire  per  latus  terrae,  potest  ire  de 
WaldO  usque  RunO,  quaeque  distat  a  WaldO  ad  1 
ukaesio.  Inde  usque  Klineskaer  vel  Diuraeholt- 
snub  1.  Inde  usque  Geisbammer  I.  Inde  usque 
Roxbammer  I.  Inde  usque  Aefra  I.  Inde  usque 
WinO  I. 

De  Kalmarne  usque  Dyur  IX.  Hinc  usque 
WinO  III.  Hinc  usque  Sporae  III.  Hinc  usque 
Hambrae  II  et  unum  cum  Hambrae.  Hinc  usque 
AskO  I  et  per  AskO  I  et  de  AskO  usque  Quetnae  I. 
Hinc  usque  Örsund  II.    Hinc  usque  Waeggi  I  et 
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per  Waeggi  I.  lade  mque  UlfiMd  I.  Hinc  ut^ 
que  Rotaesuod  L  lade  uaque  Alrecki  IL  Hinc 
Qsque  Brawic  l.  Srawic  darat  in  longam  Vi 
jikaeftio.  Primo  oum  penraositur  trana  Brawic, 
aecurrit  quaadam  imola,  WiDUrclasae  nomiae,  et 
lUDC  Ali)r;  deiode  RugO,  demde  RinzO,  deinde 
Leckae,  deinde  AskO,  deinde  RaeTeakaer,  deinde 
Tborö,  deinde  Haerihammaer.  De  ••••*)  nsque 
llaelbelsten  IL  Inde  iisqne  Alaesnap  IL  Inde 
nsque  GardO  IL  Inde  uaque  Windö  II  et  cubo 
Windö  II  et  a  Windi)  versus  austrum  iaeet  RudinL 
Inde  UthOy  deinde  Maetbelsten,  deinde  Coitam»  deinde 
Olae,  deinde  Ornae;  inde  . .  NeflR),  inde  Rudini, 
iode  StrOmsO,  inde  EldO,  inde  SandO,  inde  BmnsO, 
inde  Erikö,  inde  HaerO,  inde  Stellö,  inde  Mygbi, 
inde  Saersor,  iide  Hnsarn,  inde  Enlang,  inde 
Linier  5  inde  Sicmar,  inde  FirnOr,  inde  Öslae, 
inde  Hoxbals,  inde  Widör,  inde  Raefnes,  inde 
Arnbolm.  Et  ultima  Brawic  usque  Fimersund  IL 
Inde  usqae  Öratbac  usque  Rugö  I  et  per  Rugö  L 
lade  usque  Stendersund.  Inde  usque  Siviaesund  L 
Inde  usque  HaA>  L  Inde  usque  Tifang  L  Jude 
nsque  Swethersund  L  Inde  usque  Ekiboim  L 
Inde  usque  Oslaesuad  I  et  per  Oslaesund  L  Inde 
usque  Ikernsund  L  Inde  usque  GardD  L  Indi 
nsque  Dalernsund  I.  Inde  usque  Harustik  L  Inde 
usque  litle  Swetfaiutbae  L  Inde  usque  Stokholm  I 
et  de  litlae  Swetbiutbae  usque  Wiraesund  L  lade 
nsque  Malaegstag  L  Inde  usque  Krampesund  IIL 
Inde  usque  Weddesund  I.  Inde  usque  Arnbolm  IL 
Atque  notandum  est,  quod  processus  de  Utleng 
Terstts  Arnbolm  magis  babeat  se  ad  aquilonem, 
quam  ad  orientem.  E  Arnbolm  Irans  mare  Aland 
nsq^e  Lyoaebötae  VI.  Inde  usque  Tbiyckekarl  VIIL 
Notandum  est,  quod  inter  Tbiyekaekarl  ad  LinO« 
botae  multae  iacent  insulae,  Fygbelde  nomine. 
Inde  usque  Aspaesund  VI.  et  ibi  sunt  tres  insulae, 
quarum  una  est  AspO,  secunda  Refbolm,  tertia  Mal- 
mo,  et  Ucrima  iacet  ultima  ab  eis  versus  austra- 
lem  plagam  et  proxima  mari.     De  Aspö  usque 


Örsund  VL  lade  «sque  Hangetbe  III  'et'taotandMm 
^t,  quod  de  Arnbolm  nsque  Lynaiebetae  itur  medio 
iater  orientem  et  aquilonem,  et  si  prosper  est 
▼entus  ab  oceidente,  potest  velifleari  diretta  linea 
de  Arnbolm  uaque  Hangetbe  et  de  Hanjj^btbe,  qdae 
Fkuiiee  djeMur  Cumiupe,  «sque  Lowicsund  IL 
Inde  usque  Karienkaskae  I.  Inde  uiiqne  luxarae  IL 
Inde  Horiosarae,  quod  Danice  dicitur  Bestie  11. 
Inde  uaque  Purical  IIL  Et  ad  banc  insnlam  de 
Hangetbe  itur  versus  orientem  et  ali^uantnlüm 
tamen  versus  aquilonem.  Item  de  Purkai  usque 
Marigetb  ultra  mare  Estonlim  VL  lade  usque 
KarlsO  I  et  dimidia.  Inde  usque  Raevelburgb  di- 
midia.  Et  notandum,  quod  de  Purkalae  usque 
Raevelburgb  velifieandam  est  iater  australem  pla» 
gam  et  orieatalem.  Praeterea  notandum  est,  quod, 
si  placet,  potest  velificari  de  Hangetbe  u^qie  Ho« 
tfaensholm  cum  vento  aquitoniae  versus  australem 
plagam  et  orieatalem.  Atque  ibi  habet  mare 
VIII  ukaesio. 


e)  Ein«  LOckc,  vielleicht  fehlt:  Brawic. 


ccxvn,  a. 

Wilhelm,  S.  von  Sabtha,  erläutert  seinen  Aue* 
epruehf  daee  Curland  ein  BestandtMl  Preauene 
sei,  den  21.  Februar  ISSl^ 

fVillelmus,  miseratione  Divina  Sabinensis  episco- 
pns,  dilectis  in  Cbristo  fratribus  omnibtis,  prae- 
sentes  litferas  inspectaris,  salutem  in  nomine  Ibesu 
Cbristi.  Meminimus  nos  olim,  dum  legationis 
ofBcio  fungeremur  in  Prnscia,  auctoritate  domini 
papae  nobis  iniuncta,  fratribus  bospitalis  s.  Ma- 
riae  Tbeuton.  concessisse,  ut,  sicnt  ex  gratia  sedts 
apostolicae  de  tota  terra  Prusciae  duas  partes  de- 
tinent  dicti  fratres,  ita  simili  modo  per  omnia 
duas  partes  de  totr  Curonia  seu  Curlandia  cum 
omni  iure  ac  proventu  ipsarum  integre  retinerent, 
adiicientes,  certum  esse  omni  homini,  babenti  ter- 
rarum  illarum  notitiam,  quod  Curonia  seu  Cur- 
landia inter  regiones  Prusciae  totaliter  computa- 
tur,  sicut  in  litteris  noslris,  inde  confectis  et  post« 
modum  per  dominum  papam  conflrmatis,  plenius 
continetur.    Sane  licet  in  iisdem  litteris  continea- 
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tnr,  qaod  Caronia  sea  Curlandia  pars  Prnsciae 
dicatart  et  ab  hoc  malitiosi  homioes  et  dolosi  for- 
sap  captio$e  nttaatur  interpretari  illom  articulum, 
obi  Curooia  sea  Carlandia  inemoratar  infra  Pru- 
sciae  tenninos  coDSlUuta ;  quia  tarnen  in  biis  et 
simUibas  non  est  malitiis  hominttin  indulgendunii 
DOS,  Yokntes  totius  ambiguitalis  scrupulum  ab  er- 
roneis  ioterpretationibus  circa  ea,  quae  praemissa 
sunt,  amputare»  pro  certo  dicimus,  quod  prae- 
taxata  regio  Curonia  seu  Curlandia  inter  partes 
Prusciae  legitime  computatur»  quare  sine  omni 
dubitatione  easdem  partes  seu  portiones»  quas 
quiete  et  libere  per  apostolicae  sedis  concessio- 
nem  percipiunt  in  Prascia,  easdem  a  simili  per 
omnia  percipere  debeat  in  praefata  Curonia  seu 
Curlandia  dicti  fratres.  Et  ne  huiusmodi  interpre- 
tatio  a  quoquam  calumniari  possit  in  posterum, 
praesentis  scripti  patrocinio»  sigilli  nostri  muni- 
mine  roborati,  saepedictis  fratribus  duximus  prae- 
cavendum.    Datum  Lugduni,  IX.  cal.  Martii. 


CCXVIII. 

Feiert  B.  von  Albu^  Wilhelm^  B.  van  Sabine,  und 
Johannes,  Cardkudfriester,  vergleichen  denErzb. 
Jlbert  mit  dem  D.  O,,  den  24.  Febr.  1251. 

I  etrus,  miseratione  Diirina  Albanensis ,  et  Willel- 
mus, Sabinensis  episcopi»  et  lobannes  eadem  gratia 
tituli  s.  Laurentii  in  Lucina  presbiter  cardinalis, 
universis  Christi  fidelibus,  praesentem  paginam 
inspecturis,  salutem  in  nomine  lesu  Christi.  Ut 
ex  coBcordia  animorum.  salus  proveniat  animarum» 
inter  venerabil^m  patrem  Albertum,  archiepisco- 
pum  Livoniae  et  Prusciae »  et  Theodericum,  ma- 
gistrum»  et  fratres  hospitalis  s.  Mariae  Tbeuton., 
in  Pruscia  et  Curonia  constitutos,  nobis  median- 
tibus,  super  diversis  quaestionum  articulis  et  iu- 
rium  in  hunc  modum  amicabilis  compositio  inter- 
cessit.  Primo  quidem,  quod  omnes  iniurias  et 
damna,  hinc  inde  illata  archiepiscopo  et  suae  fa- 
miliae  a  fratribus,  et  e  converso  sibi  pro  se  et  suis 
famOiis,  mutuo  ex  corde  puro  remittent,  et  archie- 


piscopus  permittet,  fratres  redemtiones  votorom 
accipere,  sicut  hactenus  perceperunt  et  sicut  eis 
per  litteras  apostolicas  est  indultum,  et  ipse  ar- 
chiepiscopus ,  in  quibuscunque  potuerit,  praedi- 
cando.  et  consulendo,  crucis  et  fldei  negotium  flde- 
liter  promovebit ,  nee  impugnabit  de  celero  privi- 
legia  et  libertates,  fratribus  ab  apostolica  sede 
concessas,  sed  libere  absque  contradictione  uti 
permittet,  omnia  ea  rata  habendo,  quaecunque 
per  Tenerabilem  patrem  Willelmum,  Sabinensem, 
quondam  Mutinensem  episcopum,  tunc  in  sopra- 
dictis  partibus  apostolicae  sedis  legatnm,  per 
interpretationem  vel  alio  modo  ordinata  exsistant, 
consentiendo  insuper  et  rata  habendo  expresse, 
quod  praedicti  fratres  duas  partes  terrarum  cum 
decimis  habeant  in  Prusciae  et  Curoniae  partibus 
memoratis.  Similiter  facient  fratres  de  gratiis  et 
indttlgentiis,  archiepiscopo  ab  apostolica  sede  con- 
cessis  extra  Curoniam  et  Prusciam,  excepta  iurts- 
dictione  arcbtepiscopali ,  quam  per  totam  suam 
provinciam  libere  exercebit.  Nee  ipse  archiepi- 
scopus  procurabit  malum  fralrum,  per  se  vel  per 
alios,  litteris,  opere  vel  sermone,  nee  unquam 
cum  aliquo  vel  aliquibus,  Christianis  Tel  paganis, 
societatem  contrahet  vel  amicitiam  contra  fratres. 
Saepedicti  autem  fratres  memoratum  archiepisco- 
pum,  sicut  convenit  et  instum  Aierit,  honorabunt, 
nee  fovebunt  contra  iustitiam  excommunicatos  et 
denuntiatos  ab  ipso,  sed  yitabunt  eos,  sicut  de  iure 
fuerit  faciendum.  Praeterea  si  pagani  alicuius 
terrae  ad  fidem  converti  voluerint,  archiepiscopus 
cum  episcopis  et  fratribus  eos  communiter  et  be- 
nigne suscipiant  sub  conditionibus  tolerabilibus  et 
honestis,  in  quorum  receptione,  si  praedicti  archi- 
episcopi  copia  haberi  non  possit,  loco  sui  aliquis 
de  suis  suffraganeis  assumatur  a  fratribus,  qoi 
cum  ipsis  fratribus  negotium  prosequatur.  Sahis 
tarnen  in  omnibus  supradictis  privilegiis,  ipsis 
fratribus  ab  apostolica  aede  concessis.  Ut  autem 
haec  omnia  rata  et  inconvulsa  permaneant,  partes 
hinc  inde  fide  data  perstrinximus ,  ea  in  perpe- 
tuum  fideliter  observare.    Et  ob  hoc  sigiila  nostra 
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ad  perpetaom  robur  flrmilatis  eam  sigiUis  piirUam 
duximus  apponeada.  Acta  LugduDi,  anno  DomiDi 
millesimo  CG  qoiDqaagesiino  primo,  VL  cal.  Martti, 
poDtificatas  domiDi  loBOceDtii  papae  quarti  anno 
octavo. 


CCXLV,  a. 

Gottfried,  Aht  von  Falkena,  verzichtet  in  seinem 
and  des  Conventee  Namen  auf  alle  Ansprüche 
an  da9  Dorf  Wawe,  den  10.  März  1253. 

lioiversis  Christi  fldelibas,  ad  qaod  praesens  scri- 
ptam  penreoerit»  Godefridas,  Dei  gratia  abbas  ia 
Valkena,  saiutem  io  filio  Dei  Tivt.  Ne  gesU  mo- 
deroorum,  digna  memoria  posterorom,  fruslrentar 
igDoraDtia,  scripti  moDimine  sunt  memoriae  com- 
mendanda.  Noveril  igitur  universitas  yestrai  qaod 
DOS  com  omoi  convento  nostro  in  Yalkena  renan- 
üamus  omni  actioni,  quae  nobis  competere  posset 
de  filla,  quae  dicitur  Wawe,  et  boc  ideo,  qnia 
magister  et  fratres  Tbeotonicoram  domus  in  LiTO- 
Dia  nobis  licentiam  dederant,  nt  nobis  ea  bona, 
quae  foerunt  Henrici  Balke,  quae  Sita  sunt  in 
Gerwia,  compararemus.  In  huius  itaque  facti 
perennem  memoriam,  ne  qua  super  praemissis  in 
posterum  quaestio  Tel  ambiguitas  oriatur,  prae- 
seotem  paginam ,  super  biis  conscriptam ,  sigilli  * 
nostri  man  imine  duximus  roborandam.  Datum  in 
Kiga,  anno  Dom.  MCCLIII,  sexto  idus  Martii, 
praesentibus  fratre  Bernbardo,  nostro  celerario, 
patre  Bertoldo,  priore,  fratre  Henrico,  fratre  C, 
priore  de  Dunemunde ,  et  quam  pluribus  aiiis. 


sens  scriptum  perrenerit,  saiutem  in  omnium  sal- 
Yatore.  Quam  certior  habetur  rerum  gestamm 
cognitio,  si  scripturarum  testimonio  receperit  flr- 
mamentum,  tenore  praesentium  constare  volomus 
universis,  qaod  nos,  accedente  consilio  et  consenstt 
flratrum  nostrorum  de  Livonia,  Tenerabili  domino 
Thorkyllo,  Reiraliensi  episcopo,  pro  decinris  Ger- 
wiae  assignavimus  villas  subscriptas,  scilicet  Wai^e, 
Lauthe,  Kappeliz,  Karuwenkawe,  Potme,  cum 
Omnibus  pertinentiis  suis,  agris,  pratis,  aqois» 
silviSy  pascttis,  et  in  Gerweseile  XX  uncos,  cum 
Omnibus  pertinentiis  suis,  cum  omni  iure  et  liber- 
tatibos,  quibus  antea  fruebantur  libere,  edictione 
expeditionum  sibi  relicta,  tradentes  sibi  corpora- 
lem  possessionem  et  plenum  dominium,  possidendi, 
retinendi,  commutandi,  yendendi,  pro  suae  arbi- 
trio  Yoluntatis;  reservato  tarnen  eidem  domino 
Th(orkyllo)  episcopo  iure  synodalium  procuratio* 
num  et  aliis,  qoae  sibi  competunt  ex  ratione,  et 
domus  noslrae  libertatibus  etiam  resenratis.  In 
cuius  rei  testimonium  praesentem  paginam  ,i  super 
hiis  conscriptam,  sigilli  nostri  munimine  duximus 
roborandam.  Acta  sunt  haec  in  Ample,  praesen- 
tibus fratre  Drullo  ordinis  Cisterciensis ,  domino 
Wikberto  de  Revalia,  domino  Heinrico  de  Wejsen- 
berg ,  domino  Hermanno  de  Terevestevere  sacerdo- 
tibus,  domino  Amelungo  de  Ample,  domino  Pride- 
rico  de  Keytingen,  domino  Lutbero  de  Embere  sa- 
cerdotibus  in  Gerwia,  fratribus  ordinis  nostri,  fratre 
Christiano  sacerdote,  fratre  Heinrico  Holsato,  fratre 
Heinrico  Svevo,  Mathia  Risebith  et  aliis  quam  plu- 
ribus.  Anno  Domini  MCCLIII,  IX.  cal.  Octobris. 


CCLVIII, .. 

Eberhard  von  Seyne,  Deutschmeister  etc.,  urkundet 
über  die  Abtretung  mehrerer  Dorfer  an  den 
Bischof  van  Reval  an  Stelle  des  Zehntens,  den 
23.  Septbr.  1253. 

1^  rater  Eycrbardus  de  Seyne,  praeceptor  fratrum 
hospitalis  s.  Mariae  domus  Theuton.  per  Aleman- 
Diam  ac  vices  magistri  generalis  gerens  per  Livo- 
Diam,   universis  Christi  fidelibus,   ad  quos  prae- 


CCLXI,a. 

Innocenz  IV.  setzt  an  Stelle  des  bisherigen  Ver^ 
Walters  des  Bisthums  Lübeck,  Ef%b.  Albert,  den 
Bischof  Johann  von  Samland  zum  Sischof  von 
Lübeck  ein,  den  4.  März  1254. 

Innocentius  IV.  etc.  Petro,  s.  Georg»  ad  yelum 
aureum  diacono  cardinali  etc.  Cum  Tenerabilis 
frater  noster,  arcbiepiscopus  Prusciae,  cui  episco- 
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patum  I^Qbicense  pro  sui  stt»teiitatioDe  iaai  dudaai 
coiqiaeQ^dyiintt^t.in  loco  idaneo,  abi  ei  residere, 
ac  de;  pro¥e9tibu^  arclaiepiscopaUbas  commode  su- 
steiiUi:i  ,pos«et|  erexeril»  $iDiit  accepimufit»  sedem 
Süsjß^  ooSf  volemes  de  ipso  epis^opatn  veaerabili 
fratr^  oos^Q  I(ohaDni)  de  Diest,  ordiaU  fratrum 
iDiaoramt  episc^po  Sambiensi,  pro  <iuo,  ad  in- 
stanliaiD  carissimi  io  Christo  fllii  D03tri,  W(ilhel* 
ini)y  regia  RomanoFum  iUttslris,  alias  scripsimus, 
provid^e^  mandamus,  quatenus  eundem  episco- 
pum,  absolvens  a  vinculo,  quo  tenetor  ecclesiae 
Sap)bMQ&iy  praeficias  ipsum,  auctoritale  nostra, 
Lubiceosi.  ecclesiae  in  episcopma  el  pastorem, 
pleoa.  sibi  spiritaalium  et  temporalium  eiusdem 
eccMsia?.  admipistratiope.  commi&sa,  et  conces^a 
eo  jiipbU<^mipus  liceotia»  ,se  ad  ipsam  ecclesiam 
trapsferendi,  ac  facias  per  te  vel  per  alittm  a  ca- 
piiulo-  et  clera  cintatis.  et  diocesis  Lubicensis  ob- 
edientiaoi.:?t  reverieDtiam  debitam  exhiberi.  Coa- 
tradictores  etc.  Nob  obstante,  si  aliquibus  de 
partibus  Ulis,  quod  excoauaunifsari,  suspeodi,  vel 
interdiet  aot  eonveoiri  exlra  certa  loca  noa  va- 
leaiit,,a  sede  apostolica  sit  iadoltum,  et  coDstitu- 
tione  de  duab^&  diaetis  edita  in  concilio  generali. 
Datum  Latej^^Di^  qui^rto  uooas  Martii,  anno  un-> 
decimo. 


CCLXX. 

Tkarkülf  Biaehof  van  Reval^  vergleicht  sich  mit 
dem  Abt  und  Convent  van  Dünamünde  wegen  der 
Mühle  %u  Sagentake,  den  /.  Juni  1254, 

Ih(orkiUus),  Dei  gratia  Revalieosis  episcopns, 
Omnibus  Christi  fidelibus,  hoc  scriptum  visuris» 
salutem  in  Domino  lesu  Christo.  Universität!  ve- 
strae  notum  esse  volumus«  quod  causa,  quae  verte- 
batur.  inter  nos,  parte  ex  una,  et  dominum  abba- 
tem  et  conventum  de  Dunemusde,  ex  parte  altera, 
super  molendino,  quod  in  Sagentake  exstrnctum 
fuerati  medianttbus  et  arbitrantibus  Tiris  honora- 
bilibus  et  discr^tis,  vasallU  domini  regis,  quatuor^ 
hinc.el  qualuor  inde,  et  super  eos  domino  Saxone, 
capitUB^o,  comtitttto»  de  conaensu  partiiua  tali 


modo  deciaam  floem  aeeepit«  Omnes  iniuriae, 
danma  et  vulnera,  quae  inter  bomines  atriusque 
partis  contingerant,  in  pacedtmtasa,  aeterno  silen* 
tioconticescent.  Nobis  autem  el  bomimbus  no- 
stris  de  Sagentake  gurgustia  facere  in  flumin«, 
ubi  molendinum  fuerat,  licebit,  sicnt  ab  antiquo 
facere  solebamus.  Similiter  hominibus  de  Raseke 
in  eodem  fiumine  facere  gurgustia  permittitar, 
sicut  ab  antiquo  solebant.  Pro  annona  etiam  de- 
cimali,  quam  per  aliquos  annos  retentam  diximus, 
quatuor  talenta  mellis  ante  festum  s.  Micbaelts 
nobis  persolTent,  et  quicquid  de  praeterito  in  ]soU 
venda  nobis  annona  per  oblivionem  vd  per  negli» 
gentiam,  vel  quocunque  modo  alio  negleotum  flie^ 
rat  vel  obmissum,  pcrpelao  retoxamus.  Praelerea 
omne;i  querelas,  quas  contra  praedictos  abbatem 
et  conventum  et  homiies  ipaorum  usque  ad  illnm 
diem  babuimus,  similiter  indnlgemus.  Et  nos 
ipsorum ,  abbatis  scUioet  et  conventus  de  Dune- 
monde, orationibas  commendantes,  pacem  cum 
ipsis  et  concordiam  libenter  volumus '  conservare. 
Testes  huius  rei'sunt:  dominus  Saxo,  capitanens 
Revaliensis,  Theodericus  et  Henricus,  frater  eius, 
de  Kyvele,  Hinricus  de  Bixhovede,  Wogen«,  Bk- 
bertus,  Wilhelmus  de  Brema,  milites,  Conradas 
de  Storke,  vasalli  domini  regts;  dorainas  Conra- 
dtts,  abbas,  Alardus,  sacerdos  et  monachus,  Se- 
ghenandus  et  Walderus,  conversi  Dunemundenses. 
Acta  sunt  haec  anno  Domini  MCCLIV,  cal.  looü« 


CCLXXVIU,  a. 

Pabst  Alesander  IV,  nimmt  den  CiatercieMer- 
Orden  gegen  Bedrückungen  und  Erpressungen 
von  Seiten  der  hohen  Geistlichkeit  in  Sehutz, 
zwischen  1256  und  1261. 

Alexander  etc.  dilectis  filiis,  abbati  Cistercii  eius- 
que  coabbatibus  et  conventibus  universis  Cister- 
ciensis  ordinis  salatem  etc.  Circa  sacrum'  et  fa- 
mosum  ordinem  vestrum  illius  sinoeritatis  affettom 
gerimus,  quod  seroper  ipsHis  iusta  desideria  Üben« 
tissime  procaramus  et  sanras  ad  ea  sollieiti ,  per 
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qoae  virtutam  Domino  possitis  derotlus  et  quletios 
famulari.  Sane  lecta  coram  nobis  vestra  petUio 
continebat,  quod  licet  legati  et  nantii  apostolicae 
sedis  ac  etiam  dioeesaoorum  löcorum  archiepiscopi 
et  episcopi,  nee  non  et  alii  ecclesiararo  praelati, 
quotiens  ad  monasteria  et  domos  ordinis  vestri 
divertant,  honeste  admittantur  in  eis  et  caritative 
tractentar,  quandoque  tamen  iidem  praelali  ac 
diocesani  auctoritate  propria,  interdum  vero  dicti 
legati  ac  nuntii  praeteitu  iitteraram  praefatae  sedis, 
in  qoibas  aliquando  continetur,  quod  ab  exemtis 
et  non  exemtis,  non  obstante  indulgentia,  Cister^ 
ciensibns  Tel  aliis  quibnscnnque  concessa,  in  pro- 
curatione  pecuniaria  proYideatur  eisdem,  procura* 
tionem  huiusmodi  et  alia  plura,  contra  indulta» 
quae  praedicta  sedes  coocessit  Tobis  communiter 
vel  divisim,  a  vobis  et  praedictis  monasteräs  ac 
domibus  exigere  et  extorquere,  ac  alias  tos  et 
monasteria  Testra  seu  domos  multipliciter  mole- 
stare  praesumunt,  in  ea  interdicti  et  in  personas 
eorum  suspensionis  et  excommunicationis  senten* 
tias  proferendo,  in  Testrum  praeiudicium  et  ipsius 
ordinis  detrimeotum.  Cnm  itaque  dilectus  fllius 
noster  I(ohannes),  tituli  s.  Laurentii  in  Lucioa 
presbjrter  cardinalis,  qui  semper  ad  hoc  intentus 
esse  dinoscitur,  ut  ordo  Tester  prosperitatis  afOuen- 
tiam  conscquatur,  a  nobis  affectuose  petiTerit,  ut 
super  praemissis  proWdere  paterna  diligentia  cu- 
raremus,  dos,  eiusdem  cardinalis  et  Tcslris  preci* 
bus  annuentes,  quod  eisdem  legatis  et  nuntiis  per 
supradictas  Tel  quascunque  alias  apostolicae  sedis 
litteras,  ac  etiam  praedictis  archiepiscopis  et  epi- 
scopis  seu  praelatis,  in  procuratione  pecuniaria 
non  tenemini  proTidere,  Tobis  auctoritate  praeseo- 
tium  indulgemus;  decementes,  quod  huiusmodi 
sententiae,  si  quas  in  tos  Tel  in  aliquem  Testrum 
taliter  contigerit  de  cetero  promulgari,  sint  irritae 
penttus  et  inanes.  Decernimus  ergo,  ut  nuUi  ho- 
minum  liceat  praefatum  monasterium  temere  per* 
turbare  aot  eins  possessiones  auferre,  Tel  ablata 
retinere,  minuere,  seu  quibuslib^t  Tcxationibus 
fatigare,   sed  omnia  integra  consenrentur  eorum. 


pro  quornm  gnbematlone  ae  sustentatione  eon- 
cessa  sunt,  usibus  omoimodis  profutura,  saht 
sedis  apostolicae  auctoritate.  Si  quis  igitur  in 
futurum  ecciesiastica  secularisTc  persona,  hanc 
nostrae  constituüonis  paginara  sciens,  contra  eam 
temere  Tenire  tentaverit,  secundo  tertioTe  commo- 
nita,  nisi  reatum  suum  congrua  .satisfactiooe  cor- 
rexerit,  potestatis  honorisque  sui  careat  dignitate, 
reamque  se  DiTino  iudicio  exsistere  de  perpetrata 
iniquitate  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  et 
sanguioe  Dei  et  domini  redemtoris  nostri,  lesu 
Christi,  aliena  flat,  atque  in  extremo  examine 
districte  subiaceat  ultioni.  Cunctis  autem,  eidem 
loco  sna  iura  serTantibus,  sit  pax  Domini  nostri, 
lesu  Christi.    Amen. 


CCLXXIX, «. 

Derselbe  ermahnt  den  König  der  Litthauer ^  den 
Bischof  Christian  von  Litthauen  gegen  die  Em- 
fälle  der  Heiden  etc*  zu  schätzen,  den  7.  Mär% 
125Ö. 

illexander  etc.  carissimo  in  Christo  fllio,  illustri 
regi  LethoTiae,  salutem  etc.  In  tua  mente  Tcr- 
sari  confidimus,  quod  in  DiTinae  maiestatis  oculil 

placeas  per  opera  pietatis,  maxime  cum — » 

/•  •  .  bili  benignitate  perTCoerit,  quod  ad  fidei 
calbolicae  perTentsti  titulum,  relicta  perBdia«  «— 
Cum  itaque  Tcnerabilis  frater  noster  Christianus, 

episcopus  LethoTiae,  ordinis hosp.  s.  Mariae 

Theuton.  pro  eo  potissime  apud  te  faToris  benigni 
gratiam  debeat  inTenire,  quia  tuis  olim  serTiens 
fideliter  astitit  et  pro  conTcrsione  tua  ad  notitiam 

omnis,  prout  accepimus,  sollicite  laboraTit, 

serenitatem  tuam  affectuose  rogandam  duxiiiius  et 
monendam ,  in  remissionem  tui  peccaminum  in« 
iungentes ,  quatinus  eundem  episcopum ,  nuUo 
mediante  apostolicae  sedi  subiectnm,  pro  DiTina 
et  nostra  reTerentia  in  suis  necessitatibus  babeas 
commendatum,  euroque  contra  paganorum,  suam 
diocesim  andique  impugnantium,  et  aliorum  iuTa- 
sorum  incursus,  item  contra  tuae  iurisdictioni  sub- 
iectos  protegas  et  defendas ,  quod  ipse  iu  exsecu* 
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tiODf  paslortlis  offlcii  possit  iuxta  yotHm,  «uctore 
Draiini,  prosperari,  et  tibi  eximde  beDedictionis 
Divioae  pra^mium  et  a  nobis  coDdigoa  proveoiat 
actio  gratiarum.  Datum  Neapoli^  nonas  Martii, 
ppQ^iQjDiatMS  no$tri  anoo  primo. 

CCLXXXIII,  a. 

Perielbe  ertheilt  dem  Marienkloster  %u  St.  Jacob 
in  Riga  die  Cistercienserregel  und  verschiedene 
Privilegien^  den  2.  August  1255. 

AteiaiKler  etc.  dilectis  in  Christo  flliabos,  prioris- 
$ae  monasterü  $.  lacobi  Rigensis  eiusque  sorori- 
bpi8,  tarn  praesentibus  I  quam  futuris,  regulärem 
Yitam  professis,  in  perpetuam  memoriam.  Reit* 
giosam  vitam  eligentibus  apostolicum  conveuit  ad- 
esse  subsidium,  ne  forte  cuiusvis  temeritatis  io- 
cursuji  aut  eas  a  praposifo  revocet,  aut  robur, 
quod  absit,  sacrae  religionis  eoervet.  Eapropter, 
dHectae  id  Christo  filiae,  vestris  iustis  postulatio- 
nibus  clemeDter  annuimus,  et  monasterium  s.  Dei 
geoitricis  et  virgiuis  Mariae  ac  s.  lacobi  Rigeosis, 
10  quo  DiviQO  estis  obsequio  mancipatae,  sub  b. 
Fetri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  praeseptis 
Script!  privilegio  comiauDimus.  Ipprimis  siquidem 
statueat^s,  ut  o.ndo  mouasticus,  qui,  secuudum 
Deftm  et  b.  Beoedieti  regulam  atque  instituüooem 
CisiercieDSium  fratrum,  a  vobis  post  coucilium 
generale  susceptam,  in  eodem  monasterio  instir 
tutus  esse  dinoscitur,  perpetuis  ibidem  temporibus 
ioTiolabiliter  obserrelur.  Praeterea  quascunque  pos- 
sessionesy  quaecunque  bona  idem  moDasterium  in 
praesentiarum  iuste  ac  canonice  possidet,  aut  in 
futurum  concessione  pontificum»  largitiope  regum 
vel  principum ,  oblatione  fidelium  vel  aliis  iu- 
stis modis,  praesiante  Domino,  potent  adipisci, 
Irma  vobis,  et  eiS|  qui  vobis  successerint,  et  illi- 
bata  permaneant.  In  quibus  haec  proprits  duxi- 
mus  eipjrimenda  vocabulis :  locum  ipaum,  in  quo 
praefatum  monasterium  situm  est,  cum  omnibus  per* 
tinentiis  suis,  in  diocesi  Rigensi;  in  contrata,  quae 
Semigallia  nominatur,   quinquaginta  uncos  terra- 


rum ;  in  contrata,  qnae  dicitor  OpcmaUe»  tinadea 
diocesisi  quinquaginta  uncoi  terrarom;  in  coo- 
trata,  quae  Gerceke  Quacapatort  dictae  diocesis, 
quinquaginta  uncos  terrarom ;  in  diocesi  Lubicensi 
medietatem  decimarum,  quam  babeti^  in  parochia, 
quae  dicitur  Becebergei;  medietatem  molendiai, 
quod  situm  est  in  flumine»  Buarcbak  vulgariter 
appellato,  —  cum  suis  pratis,  nemoribus,  usuagiis 
et  pascuis  in  bosco  et  piano,  in  aquis  et  mokodiois, 
in  viis  etaemitis,  et amnibus  aUis  Ubertatiboa  et  im- 
munitatibus  suis.  Sane  novalium  ve^troj'ttffl,  quae 
propriis  sumUbna  colUis,  de.  quibus  aliquis  baotenus 
non  percepit,  sive  de  hortis  et  virgultis  el  pisca« 
tionibus  vestris,  seu  de  notrimentis  animaliom 
vestrorum,  nuUus  a  vobis  decimas  exigere  Yel  ex« 
torquere  praesumat«  Liceat  quoque  vobis,  perso* 
nas  liberas  et  absolutas,  e  seculo  fugientes,  ad 
conversionem  recipere  et  eas  ahsque  contradi- 
ctione  aliqoa  recipere.  Prohibemus  insoper,  at 
nulli  sororum  vestrarum,  post  fadam  in  monaste- 
rio vestro  professionem,  fas  sit,  sine  priocissae 
suae  licentia  de  eodem  Loco  discedete,  disceden- 
tem,  absque  communium  litterarum  vestrarum  cau* 
tione,  nullus  andeat  retinere.  Ulod  districtius 
inbibentes,  ne  terras  seu  quodlibet  beneficiom, 
ecclesiae  vestrae  coUatum,  liceat  aliqui  persooaliter 
dar!  seu  alio  modo  alienari,  absque  coni^ensu  totius 
capituli,  vel  maioris  aut  sanioris  partis  ipsius.  Si 
quae  vero  donationes  aiit  alienationes  aiiter,  quam 
dictum  est ,  factae  fuerint ,  eas  irritas  esse  cense- 
mus.  Insuper  auctoritate  apostolica  inbibemus, 
ne  ulius  episcopus  vel  quaelibet  aJia  persona  ad 
sy nodos  vel  conventus  forenses  vos  iure  vel  iudicio 
seculari  de  vestra  propria  substantia  vel  posses- 
sionibus  vestris  subiacere  compellat,  nee  ad  domos 
vestras  causa  ordines  celebrandi,  causas  tractaodi, 
vel  aliqoos  conventus  publicos  couvocandi,  venire 
praesumat,  nee  regulärem  electionem  priorissae 
vestrae  impediat,  aut  de  iostituenda  vel  removenda 
ea,  quae  pro  tempore  fuerit,  contra  statuta  Cister« 
ciensis  ordinis  se  aliqnatenus  intromittat.  Be  con- 
secrationibus  vero  altariifm  vel  eccleaBarom,  sive 
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pro  iilei  iMHCtt»  Td  qndibef  eeelemstioo  iaevi^ 
Inemo^  hiiHhs  a  toAis,  sab  •>Menta'  €9iu««t«diBis> 
tet  alio  n«M',  qificqutnB  atideat  ef tor^aere ,  sed 
bnfec  Oflima  gratb  iobh  dioetsänms  episeopus  iSH 
peodaL  Attirqal  Hoeat  tobis»  qoemdanque  madae« 
riUs  tatfaottcufar  adire  antisthelii,  gratiaii  et  conl* 
HianronMi  Iqroslolicae  sedi»  habentem,  qur,  nostrti 
fretas  auctoritate,  Yobis,  qaocl  postiiiatar,  impciH 
dat.  Qaodsi  s«de$  dioeesani  episeapi  forte  Tacae- 
rit,  interiiB  o^nia  ecclesitistica  sacrainentiai  a  viciois 
episcopis  aetipere  Itbere  et  absqae  contradictidne 
possitis  9  sie  tarnen ,  ut  ei  hoo  ia  posterum  pro- 
prro  epi9eopo  BuHinD  jiraeiiidfeiiiiD  generetor.  Qaia 
vero  interdmo  proprü  episeopi  eoptam  dod  batretiafi 
si  qaein  episcopumf)  Romanae  sedis,  ut  dixiliraS) 
gratiam  el  eobmiaDioatimieoi  babenteni,  et  de  qüd 
pleoam  oötitiaai  babeatiSF,  per  tos  traosire  coati- 
gerit,  ab  eodem  benediotiovem  vasoruai  et  vestium 
monialium,  consetralioaeni  altariam,  anctoritate 
sedis  a^stolicae  recipere  Taleatis.  Porro  si  epi* 
S€opi  vei  alii  ecde^iaram  rectdres  in  monasiierhiin 
vestniiD,  Tel  piersouäs  mifbi  coostitutasy  süspensio^ 
ntS)  excotimiBaficattöiris  vel  intiirdicti  seateDtiam 
proaiulgaT^rint,  stve  etiam  in  merceaarios  vestros 
pro  eo*9  qüoi  dectnas,  sickit  dictum  est,  non  per- 
soIriCiSy  sfve  aliqva  occasloae  eorum,  quae  ab  apo* 
stolica  beolgatfate  voMs  indalta  sunt,  sen  bene- 
httOTH  restros  pro  eo,  q^od  aliqoa  vöbis  ben^ficia 
Tel  obseqoia  ex  earitate  praestiterint  yel  ad  labo- 
rioduin  ädiuveffint  ia  illis  diebus,  in  quibas  yos 
laboratis  ei  atii  feriantor,  eatidem  sent^otiam  pro- 
talerint,  ipsam,  taaiqoani  cotitra  sedis  apostoli- 
eae  induUa  prolatam,  deceraimüs  irritandaan,  nee 
litterat  illiie  finaitatem  habeant,  qnas  tacito  nomine 
Cisterclensis  ordinls  et  cofntra  indulta  apostolico- 
rom  priTilegiorom  constiterit  impetrari.  Praeterea 
caai  commniie  interdictuiA  terrae  fuerit,  liceat 
Y^fbis  nihiloaiifios  in  Yestro  monasterio,  exclnsis 
excotoitfuHiMis  et  interdictis,  DiTlna  ofOcia  cete- 
brare.  Pitt  qaoqae  et  tranqoiHitati  yestrae  pa- 
tefi»  in  pos^nruib  sdllicifudiae  proYidire  Tolentes, 
attctoritate  apostoliea  probibemas,  ut,  infra  eliu- 


svras  tocortfm  seu  graagiäram  vesf!raitak,  nuUn 
rapintem  sen  fUrtun  facere,  ignem  apipoaere,  saa« 
goinem  faiadere,  hominem  temiere  ea^re  Tel  iafcr^ 
ficere,  seu  ViöienthM  aadeat  exereere.  Pi^itfei^i 
omnes  libertales  et  immuoitate.«,  a  praede«essori* 
bus  nostris,  Romanis  pontificibus,  ordini  yestro 
concessas,  nee  non  libertates  et  exemtiones  secu- 
larium  exactiontitn ,  a  regibuj  vel  principibus,  vel 
aiiis  fidelibos,  ratSonabiliter  Vobis  indultas,  aucto» 
ritate  apoatolica  cönfirmamus  et  praesentis  scrtpti 
priYilegio  communimus.  Deceroimus  ergo,  at  niillt 
omoino  hominum  liceat,  praefatum  monasterium 
temere  pertarbare,  iux  eius  possessiones  anferre, 
Tel  abiatas  retinere,  minuere  seu  quibuslibel  ?exa- 
tionibus  fatigare,  ^ed  omnia  integra  conserv'enturi 
eärura,  pro  qvanm  gvibernationiß  ac  sastentatione 
eöncessa  snm,  usibus  omninvodis  proftitora,  saha 
sedis  apostolicae  aoctoritate,  et,  in  praedictis  de- 
cimis,  moderatione  concilii  generalis.  Si  qua 
igitur  in  futurum  eeciesiastica  secularisve  persona, 
banfc  nostrae  constfiatlonis  paginam  seiens,  coatra 
eam  temere  venire  lentaverit,  secnndo  tertiove  com*" 
monita,  nüsi  erratum  sunm  congrua  satisfactioae 
correiefit,  potestatis  bonorisque  stii  careat  digni- 
tate,  reamque  se  Divino  iudiclo  exsistere  de  pei-- 
petrata  iniqüitate  cognoscat,  et  a  sacratissimo  cor- 
pore ac  sanguine  l>ei,  et  Domini  redemtoris  n<^stri, 
Jesu  Christi,  aliena  fiat,  atque  in  extremo  examine 
districtae  subiaceat  ultioni.  Cunctis  autem,  eidem 
loco  sua  iura  seryantibus,  sit  pax  Domini  nostri 
lesu  Christi,  quatenus  et  hie  fructum  bonae  actio- 
nis  percipiant  et  apud  dl^Crictum  iudicem  praemia 
aelernae  pacis  inveniant.  Ego  Alexander,  catbo- 
Hcae  ecclesiae  episcopus.  Ego  frater  lobannes, 
ecclesiae  s.  Laureirtii  in  Lucina  presbyter  cardi- 
nalis.  Ego  frater  Hago,  ecclesiae  s.  Sabiuae  pres- 
bjter  cardinalis.  Ego  Addo,  Tusculanus  episco- 
pus. Ego  Stephanus,  PraeDestinus  episcopus.  Ego 
Ricardus,  s.  Angeli  diacontis  carditialis.  Ego  Pe- 
tras ,  s.  Georgii  ad  velom  auteum  diaconus  car- 
dinalts.  E^o  lobannes,  s.  Nicolai  in  ^arcere  Tul- 
liano  diaconas  cardinalis.    Datum  Anagniae,  per 
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manum  GiiHlidini»  magistri  scolarum  Parmensium» 
s»  Rom.  ecciesiae  vicecanceliarii ,  IV.  non.  Aug., 
indictione  XIII,  iacaroatiODis  Dominicae  anno 
MCCLXy  poptif.  V€ro  D.  Alexandri  papae  IV. 
aono  primo. 


CCLXXXIII,  b. 

PaJkMt  Alexander  IV.  gestattet  dem  Erzbtschof 
Albert  von  Riga  für  Watland^  Ingrien  und 
Carelien  einen  besondern  Bischof  zu  ernennen, 
den  3.  August  1235, 

Alexaader  etc.  archiepiscopo  Rigensi  etc.  Ex  parte 
tua  fuit  nobis  humiliter  supplicatum,  ut,  cum  pa- 
gani  Wathlandiae,  Ingriae  et  Careliae  tuae  pro- 
viociae»  iuspirante  illo,  qui  omoem  hominem  in 
bunc  munduffl  illumiDat  veoientem,  apertis  intelli- 
geotiae  oculis,  idolorum  cultu  relicto,  baptismi  ve- 
lint  suscipere  sacramentum»  praeficiendi  eis,  post- 
quam  baptizati  fueriot,  aliquem  Tirum,  ad  hoc 
idoneum,  in  episcopum  et  pastorem,  qui  eos  verbis 
et  exemplis  salutaribus  iustruens,  animas  lucrifa- 
ciat  eoruodem ;  maxime  cum  lidem  pagani  id  a 
te,  sicut  asseris,  instanter  exposcant,  licentiam 
tibi  concedere  curaremus.  De  tua  igitur  circum- 
spectione  plenam  in  Domino  fiduciam  obtinentes, 
licentiam  tibi  auctoritate  praesentium  postulatam 
eoncedimus,  sine  iuris  praeiudicio  alieni.  Datum 
Anagniae,  III.  non.  Augusti,  anno  I. 


ccxcix. 

SaxOf  KönigL  Hauptmann  zu  Beval,  urkundet 
über  die  zwischen  den  Besitzungen  des  Klosters 
Dünamiinde  in  Padis  und  dem  Dorfe  Atten  ver- 
anstaltete Gränzbestimmung ,  den  28,  April 
1257. 

Universis  Christi  fidelibus,  ad  quorum  notitiam 
praesens  scriptum  pervenerit,  dominus  S^axo),  ca- 
pitaneus  domini  regis  et  iudex  in  Revalia,  salutem 
et  pacem  in  Domino  lesu  Christo.  Facilis  est 
casus  bominum   et   labilis  est  memoria  omnium 


▼iTeatium»  nam  omni«i  quae  aguntur  in  leoqiore, 
cum  tempore  labuntur,  nisi  fuerint  Viva  Toce  Tel 
scripturarum  testimonio  roborata.  Hinc  est»  quod 
omnes  vos  scire  yolumos,  qnod  causa,  quae  verte- 
batur  inter  dominum  abbatem  et  cenventum  de 
Dunemunde  et  homines  ipsorum,  qui  morantur  in 
Padis,  ex  parte  una,  et  Henricum  de  Kiwele  et  habita- 
tores  villae,  quae  vocatur  Atten,  ex  parte  altera,  su- 
per piscaria  et  rebus  aliis,  de  consensu  partium. tali 
modo  decisa,  Snem  accepit.  Fratres  de  Dunemunde 
et  homines  ipsorum,  qui  morantur  in  Padis,  a  parvo 
rivulo,  qui  fluit  de  palude  ad  rirum,  qui  transit 
iuxta  Atten,  usque  ad  eum  locum,  ubi  idem  nvus 
decurrit  in  mare,  in  terminis  suis  a  ripa  iam  dicti 
fluminis  contra  medium  ad  mensuram  unius  cu« 
biti,  quod  vulgo  filum  vocatur,  quod  scilicet  fllnm 
ibidem  in  arbore  excisum  habetur,  piscandi  et 
gurgustia  faciendi  liberam  ex  una  parte  habebnnt 
facultatem,  nam  et  illi  de  Atten  eundem  modum 
ex  altera  parte  tenebunt;  ita  tamen,  quod  neutra 
pars  in  gurgustiis  lapidibus  vel  aliqua  strue  ligno- 
rum  naviculae,  debenti  transire,  iter  intercludat. 
Praeterea  nee  istis,  nee  iilis  fossatos  ad  ponendas 
sportas  in  terminis  suis  facere  licebit.  Hinrico 
vero,  et  Ulis  de  Atten,  ab  eo  loco,  quo  pnmo  dictas 
rivulus  in  rivum  memoratum  decurrit,  supra  eun- 
dem locum  piscari  et  gurgustia  facere  non  pro* 
hibetur.  Ceterum  vero  lignorum  secatiooem,  ani- 
malium  venationem,  arborum  melligerorum  exstrn- 
ctionem,  foeni  incisionem,  et  omnium  rernm  com- 
munionem  fratres  de  Duoemunde  et  homines  eorum, 
qui  morantur  in  Padis,  cum  iliis  de  Atten  ex  utra- 
que  parte  fluminis  libere  possidebunt,  excepto 
quod  illi  de  Atten  ex  una  parte  iam  dicti  fluminis 
pratum  unum  speciale  habere  permittuntur.  Or- 
dinata  sunt  haec  coram  vasallis  domini  regis  in  Re- 
valia, anno  Domini  MCCLVII,  in  die  b.  Vitalis 
martiris.  Testes  interfuerunt  dominus  T.  Bailison, 
Tb.  de  Kivele,  Egbertus,  lo.  de  Holtele»  Wil.  de 
Brema,  milites  Revaliae,  lo.,  gener  domini  SaxoDis, 
Robekinus  de  Nogardia,  lo.  de  Tboredia,  Albertus 
Rubikinus,  lo.,  prior  de  Dunemunde,  frater  God., 
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fr.  ^gmandas,  et  doBiDfus  Wogltcne  miles,  et  alii 
qusm  pluret. 


CCCXXXVIII,  a. 

Pahst  Alexander  IV.  wiederholt  die  dem  Marien-- 
Ho0€er  SU  St.  Jacob  in  Biga  ertheilten  Privile- 
gien  und  benennt  dessen  Besitzungen,  im  Fe- 
bruar 1259. 

Alexander  etc.  dilectis  in  Christo  filiabus,  abba- 
tissae  monasterii  s.  lacobt  Rigensis,  eiusqoe  soro- 
ribus,  tarn  praesentibus,  quam  fuluris,  regalarem 
Titam  professiS)  in  perpetuam  memoriam.  Reli* 
giosam  vitam  eligentibas  etc.  (^gleichlautend  fnit 
der  Bulle  vom  2.  Aug.  1265,  Nr.  CCLXXXIII,  a, 
bis  SU  den  Worten:)  In  quibus  haec  propriis  du« 
ximus  exprimenda  vocabulis:  Locum  ipsum,  in 
quo  praefatum  monasterium  situm  est,  cum  Omni- 
bus pertinentiis  suis.  Terras,  quas  habetls  in  loco, 
qui  dicitur  Thamegai.  Grangias  duas  cum  perti- 
nentiis earundem,  quas  faabetis  in  Io(^o,  qui  dici- 
tur Blumendal.  Insulam,  quae  vulgariter  Dünel- 
bolm  appellatur,  quam  babetis  iuxta  civitatem  Ri- 
gensem*  Agros,  quos  babetis  prope  civitatem 
eandem,  in  loco  Ukedesol  vulgariter  appeliato. 
Decimas,  terras,  possessiones,  prata,  nemora  et 
pascua,  quae  babetis  in  villa,  quae  dicitur  Pae- 
polde.  Terram,  quam  babetis  prope  fluvium,  qui 
Dominatur  Duna,  quinquaginta  mensuras  terrarum, 
quae  unci  vulgariter  nominantur,  quas  babetis  in 
loco,  Herseke  communiter  appellato,  et  totidem 
mensuras  in  loco,  qui  Upemelle  nominatur.  Cen- 
tum  uncos  in  Semigallia,  in  locis,  Gascegole  et 
Serpen  vulgariter  nominatis,  cum  pratis,  terris, 
nemoribus,  usuagiis  et  pascuis,  in  bosco  et  piano, 
in  aquis  et  molendinis,  in  viis  et  seroitis,  et  Omni- 
bus aliis  libertatibus  et  immunitatibus  suis.  (Das 
Uebrige  wieder  gleichlautend  mit  Nr,  CCLXXXllI, 
a,  nur  dass  die  Priorin  Jetzt  Aebtissin  genannt 
uird.)  Ego  Alexander,  catholicae  ecciesiae  epi- 
scopus.  Ego  frater  lobannes,  ecci.  s.  Laurentii 
in  Lucioa  presbyter  cardinalis.     Ego  fr.  Hugo, 


eecl.  s*  Sibmae  presbjter  cardinalis.  Ego  Odo,^ 
Tiisculanus  episcopus.  £g»  Sceptaanoa ,  Praene- 
stins  episoopufi.  Ego  BtchardiiS)  s.  AngeU  dia- 
Conus  cardinalis.  Ego  Octavianus,  s.  Mariae, 
Occobonua,  s.  Adriani  diaconus  cardinalis.  Da« 
tum  Anagniae,  per  manum  magistri  lordani,  s. 
Romanae  ecciesiae  vicecanceliarii  et  notarii,  .  • 
Februarii,  indictione  II.,  incaroationis  Dominicae 
anno  MCCLIX,  pontiOcatus  vero  domini  Alexandri 
papae  IV 


CCCLXXl  V,  a. 

Pabst  Urban  IV.  trägt  dem  Bischof  von  Ermeland 
auf,  den  Priesterbruder  des  D,  O.  Emund  von 
Werd  oder  einen  andern  D.  Ordensbruder  als 
Bischof  von  Curland  einzusetzen,  den  5.  März 
1263. 

Lirbanus  etc.  episcopo  Warmiensi,  apostolicae 
sedis  legato.  In  nostra  sollicite  mente  versatur, 
ut  praecipue  illis  ecclesiis  per  nos  perveniat  salutaris 
provisionis  auxilium,  quas,  terris  paganorum  con- 
terminas,  carere  perspicimus  regiminepraelatonim. 
Cum  itaque  nos  pridem  venerabilem  fratrem  no- 
strum,  Henricum  de  Luzemburg,  quondam  episco- 
pum  Curoniensem,  absolventes  a  vinculo,  quo  Cu- 
roniensi  episcopatui  tenebatur  adstrictus,  eum  ad 
regimen  episcopatus  Kymen,  tunc  pastore  vacantis, 
duxerimus  transferendum ,  dictusque  Curoniensis 
episcopatus  propter  hoc  vacat  ad  praesens,  nos 
dignum  esse  providimus,  ut  in  pastorem  sibi  de 
persona  idonea  consulamus.  Hinc  est,  quod  nos, 
obtentu  dilecti  filii  A(nnonis  de  Sangershausen), 
magistri  hosp.  s.  Mariae  Theutoo.  lerosol«,  cuius 
principaliter  super  hoc  volumus  honorare  perso- 
nam,  ac  etiam  intuitu  dilectorum  filiorum,  magistri 
lohannis  de  Capua,  notarii,  et  Wulfardi,  capeliant 
ac  poenitentiarii ,  nee  non  Hermanni  de  Livonia, 
hostiarii  nostrorum,  hospitalis  eiusdem  fratrum, 
fraternitati  tuae  per  apostolica  scripta  maadamus, 
quatenus  ad  requ^sitionem  ipsius  magistri  A.  dile- 
ctum  filium,   Emundum  de  Werd,  presbyterum. 
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jQralrdni-b#$piUilis  etusdeo,  vtnw  ntiftfeper  ipises 
de  litieraraoi  scSeiitia  et  bonestate  tnorum,  ao  de 
cireattspecta  indaslria  cemmeDdatuoiy  seil  aliquem 
aliiim  de  fratribtts  clericis  ipsius  bospitaliSi  qut 
tatto  coiigroat  oneri  et  hoDori,  äoctoritate  nostna 
praeficias  eidem  episcopatui  Curonieosi,  nuHä  pro- 
pter  hoc  ecclesia  Rigessis  metropoHtani  loci  pas- 
sttra  praeiadiciam,  in  episcopum  et  pastorem,  ac, 
adseitis  tibi  daobus  vei  tribus  episcopls^  ei  monus 
consecrationis  impendens,  facias,  sibi  a  suis  sub- 
ditis  obedientiam  et  revereDtiam  exhiberi  debitam, 
nee  non  de  ipsius  episcopatus  fructibus  et  proven- 
tibusy  sibi  debitis,  responderi.    Contradictores  etc. 

compescendo.    Proviso,   quod  idem  frater 

Emundos  yel  qüicumque  alias  idoneus  de  fralri- 
bus  memoratb,  postquanH  fuerit  iuxta  präeniissi 
manldati  nostri  tenorem  in  Curoniehsem  episcopum 
coQsecratus,  se  Yenerabili  fratri  nostro,  Rigensi 
archiepiscopo  repraesentet,  exhibiturus  eo»  tan- 
quam  metropolitano  soo,  fldelitatis  soiitae  iuramen- 
tum.  Mos  enim  nihilominus  ex  nunc  irritum  de* 
cernimus  et  inane,  si  seeos  super  dieto  episcopatu 
Curoniensi  ab  aliqno  fuerit  attemptatum.  Datum 
apud  Urbem  Veterem,  tertio  nonas  Martii,  antio 
secundo. 


CCCLXXV,  a. 

Alesander  f  Aht  von  Neuenkamp  ^  und  der  ganze 
Convent  vergleichen  sich  mit  dem  Bigischen 
Probst  Hermann  über  verschiedene  Irrungen, 
den  7.  Mai  1263. 

Trater»  Alexander  dictus,  abbas,  totusque  conven- 
tus  in  Novo  Campo  omnibus,  hoc  scriptum  visuris, 
in  perpetaum.  Qnaeconque  actio  nee  scripti  am« 
mnniculoy  nee  voce  testium  aeternatur,  malitia 
hoBJrinum  accedente  de  fäiciii  cormmpiliir  et  mn- 
tatiir.  Ea  propter  noverint  universi,  qnod,  cum 
venerabilis  dominns  Hermannus,  Rigensis  praepo- 
Situs,  ecclesiam  nostram  impeteret  super  parte 
piscaturae  novi  molendini  nostri,  et  de  sabmer* 
sione  pascnorum  snorumi  et  fbssato»  et  nos  soper 


distinctioiie  lermiierMi  villiriHn  Papenhagai  «I 
Vulveshagen  violentiam  et  iniuriam  nobis  fleri  fae- 
reremur,  statutis  arbitris,  ex  deliberatione  ntrias- 
que  partis  composuimus  sub  hac  forma:   Quod 
pro  omni  impetitione  pfastua  nbsfra,   quae  infra 
Mttggenhole   et  Gnsdin   iäcent  cirdnm  ftosa,   tä 
acjfnara  tendemia,  in  restanrnm  habebum  perpelua 
libertate,   nee  ulli  hominum  nostrorum  liceat,   a 
littore  ipsorum  usque  ad  alveum  lignä  cäedere, 
nisi  de  ipsorum  licentia  special!«    De  palade  an* 
tem  et  pascuis,  infra  aggerem  sitis,  nollttm  omnino 
ipsis  praeiudteiam  faciemus  j  dummodo  in  aggere 
nostro  circa  ipsum  fodiendo  non  inf^ant  nobis 
damnum.    Contulimus  etiam  iis»  ut  fraltres  ipso* 
rum,  quoad  usque  gran'gtam  in  Vtilveshaghen  vel 
Gusdin  haboerint  et  aianserint,  molant  \tt  moleii- 
dino  nostro  libere  vigitfti  et  quatnor  tremodia  ali- 
nonae  singulis  annis,  a  festo  omniun  sanctorum 
usque  in  Pascha»  tempore  con^menti;  ila  tarnen, 
quod,  si  venditionis,   permutationis  vel  locaüoms 
titulo  renuntiaverint  ipsis  bonis,  nüilt  hominum, 
sive  clericö,   sive  laico,   hfiiasmodi  astrhigamur 
Irbertate,   et  sie  de  fovea  tantum  terrae  debemns 
accipere,   at  ad  meliorandum  aggerem   nostram 
nobis   sufficiat    abundanter.      Ceterum    distinctio 
terminorum,  quae  inter  Papenhagen  et  Vulvesha- 
gen per  dominum  praepositum  et  nos,  mediaolibas 
priore  nostro  et  advocato  de  Rikenberghe ,  iam 
facta  est,  perpetao  perseveret.    Acta  sdnt  faaec  in 
Rikenberghe,  anno  Domini  MCCLXIII,  nonas  Mail, 
praesentibus   testibus:    Reynero,    priore  nostro, 
Eustachio,   sacerdote  de  Rikenberghe,    lohanne 
Buddone,  milite,  advocato  nostro,  et  aliis  quam 
pluribus.    In  cuius  rei  memoriam  praesentem  pa- 
ginam  conscribi  fecimus,   sigilli  nostri  manimine 
roborantes. 
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cocxei,«. 

fFisfezlap^  Fürst  ron  Bügm^  bestätigt  dßr  Marfen- 
iirche  w  J^tgo  den  väterlichen  Fer%icht  auf 
die  frühere  Beechräniung  der  Verleihung  des 
Dorfes  Gusdin  auf  19  Hufen,  im  Jahr  1266. 

Il  issezlaus,  Dei  gralia  Ruiaaarum  princep»,  omni* 
btts  fidelibas  ia  peq)eUiUJD*  Ea,  quae  fldeliun 
pia  devotione  gerunlur,  rohur  efficacius  obtinent 
firmitatia»  si  cautione  provida  liUerarun  testimo« 
Dio  fuerint  roborata.  Qua  propler  praesentibus 
ootttm  esse  volumus  et  futuriSi  quod  Wisseziaus, 
aTiis  noster  bonae  meiDoriae ,  gratia  annuente 
Divina,  pro  remedio  peccatprum  soorom  et  uxoris 
suae,  Margarelhae,  cum  consensu  filiorum  suoram, 
eoDtulit  conTenioi  a.  Dei  genitricis  et  virgiois  Ma« 
tiae  in  Riga  vlUam  Gaadia,  cum  omnibus  attinen- 
tiis  suis  et  terminis,  ea  nibiiominus  conditione 
apposita,  quod  quicquid  ultra  XII  maosos  infra 
termiDos  eiusdem  villae  invenjri  posset,  sibi  ac 
suis  heredibus  remaneret.  Felicis  igitur  recorda- 
tioDis  pater  noster  leromarns,  sicut  multis  est  co- 
gDi(uD),  tarn  ipsorum  saluti,  tarn  suo  et  suorum 
profectui  cavere  in  omnibus  cupiens,  ne  tanti  ac 
tales  firi  plus  XII  mansis  teuere  in  sui  praeiudi- 
eium  viderentur,  campum  praedicti  loci  metiri 
manda^it,  et,  veritate  de  saepedictis  mansis  in 
omnibus  comperta ,  cum  ipsis  concordavit  per 
omnia  sub  bac  forma,  ut  quicquid  terrae,  nemoris, 
▼el  paludis  inveniatur  praedictae  villulae  terminis 
comprehendi,  nsque  ad  riTulum,  Gampeniz  vulga- 
riter  appeliatum,  qui  ri?ulus  in  parte  illa  dividit 
bona  monasterii  NoTi  Campi  et  dictae  Tillae,  sine, 
laesione  aliqua  seu  mensura,  conventus  possideret 
in  Perpetuum  saepedictus.  Mos  iiaque,  bona  pa- 
trum  nostrorum  opera,  sicut  decet,  faYorabiliter 
approbantes,  donationem  ipsam  seu  ordinationem 
ratam  et  gratam  babentes,  villam  ipsam  Gusdin, 
cum  omnibus  attinentiis  et  terminis,  hactenus  ob*- 
senratis,  cum  ea  libertatis  forma,  qua  in  privile- 
giis  progenitorum  nostrorum  manifestius  est  ex- 
pressa,  saepedicto  con?entui  praesentis  scripti  et 


siglHi  ooalti  üumiM  conArmamus.    Datum  anno 
DN>mini  HCCLXVL 


CCCXCIX,  a. 

EriO^  QUpfing,  König  der  Dänen,  beetätigi  dem 
Kloster  Jfiünamände  alfe  ßesitftungßn  dees^fifeu 
in  Eethland  etc.,  den  4.  Octfiber  1266. 

lli(ricus},  Dei  gratia  Danorum  Sclavorumque  rex, 
dominus  Estoniae,  omnibus  Cbristi  fldelibus,  pfae- 
sentes  litteras  inspectuiis,  salutem  in  vero  salu* 
tari.  Constare  volumus  praesentibus  et  futuris, 
quod  nos  latoribus  praesentiam,  viris  religiosis, 
dominis  abbati  et  suis  fratribus  de  Dj^nemunde, 
Cisterciensium  ordinis,  Rigensis  diocesis,  bona 
omnia,  quae  a  felicis  memoriae  rege  quondam 
Waldemaro,  et  a  filiis  sui^,  regibus  Daciae,  suc- 
cessive  quiate  et  libere  babnerunt,  videlicetPongete, 
Raseke,  Sänne  et  Pandis(Padis?),  cum  omnibus 
terminis  suis,  hactenus  quiete  possessis,  prout  in 
privilegiis  eorundem  regum,  super  hoc  confectis, 
plenius  continetur,  simili  modo  dimittimus  et  tenore 
praesentium  conflrmamus,  hanc  etiam  gratiam  eis 
coDcedentes  in  posterum,  si  ab  ipsis  regibus  ean* 
dem  prius  babuerunt,  quod  infra  terminos  posses- 
sionum  et  villarum  suarnm  Itcite  possint  Silvas 
exstirpafe,  et  uncos  suos  infra  terminos  proprios 
dilatare,  prout  eis  vidertnt  expedire.  In  cuius  facti 
testimonium  praesentes  litteras  sub  sigillo  nostro 
eisdem  dedimus  ad  cautelam.  Datum  Lundis,  anno 
Dom.  MCCLXVI,  in  die  b.  Francisci  confessoris. 
Teste  domino  Burglanensi. 


CCCXCIX,  b. 

Dae  Bigieche  Domcapitel  bestätigt  den  %wischen 
seinem  Probet  und  dem  Kloster  Neuenkamp  abge- 
schlossenen Vergleich  etc.,  den  14*  October  1266, 

lohannes,  Dei  gratia  praepositus,  totumque  capi- 
tulum  in  Riga  s.  Hariae  virginis,  universis,  hoc 
scriptum  cernentibus,  in  perpetuum.  Rerum  rite 
gestarum  ordinem,   ne  vel  oblivionis  negligentur 
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nebola,  Tel  malitiosoraiB  homiDam  pervicar  calu- 
mnta  possit  irritare,  contra  utriosque  buias  pestis 
morbidam  insoleDtiam  pradentom  sollers  industria 
commodum  profecto  adinvenit  remedium,  scripto 
videlicet  easdem  perbenoare ,  quod  sibi  commissa 
et  flrmiter  relineat  et  fldeliter  repraesentet.  Huius 
igitur  rationis  intuita  notam  esse  volumus  univer- 
sis  et  singulis,  praesentibus  et  futuris,  quod  con- 
yeDtionem,  quae  inter  domtnam  Hermannuiiiy  prae- 
decessorem  nostrum,  et  conventum  ecclesiae  no- 
strae  ex  parte  una»  et  inter  doiDinum  abbatem 
et  coDveDtum  Novi  Campi  ex  altera ,  facta  est,  et, 
prudeotum  consilio  mediante,  coocorditer  ordinata» 
prout  et  eiusdem  HermaDDi  et  ipsi(us)  capituli 
privHegiam,  super  eadem  coDventione  cum  sigil- 
lorum  instrumentis  plene  et  iotegraliter  digestum, 
evidentius  protestatur,  praeseoti  confirmatiooe  ra- 
tarn  omnino  habere  Toiumus  et  perhennem;  pro- 
mittentes  bona  fide,  sub  nomine  nostro  et  totius 
capituli  nostri,  universa  et  singula  capitula  dicti 
privilegii  irrefragabiliter  observari,  nee  arte  aliqua 
eisdem,  per  nos  ?el  per  alios  ex  parte  nostri,  quo- 
quomodo  contrairi.  Et  ut  omnis  controversiae  et 
tergi?ersationis,  quae  super  hoc  in  posterum  ali- 
quo  modo  fieri  possit,  de  roedio  toUatur  occasio, 
dictus  dominus  abbas,  cum  communi  sui  conven- 
tus  GODsensu  et  consilio,  pro  omni  impetitione, 
quam  vei  super  parte  piscaturae  novi  molendini 
ipsorum  vel  de  submersione  pascuorum  nostrorum 
in  ipsam  ecciesiam  habuimus,  agros  quosdam, 
certis  terminorum  distinctionibus  inter  Mugenhole 
et  Gusdin  duobus  fossatis  circumspectos  et  con- 
signatos,  ecclesiae  nostrae  iibere  et  absque  omnis 
conlradictionis  calumnia  perpetuo  assignavit  possi- 
dendos.  Insuper  et  terminos  infra  Papenbagen  et 
Yuivesbagen,  per  collicolos  terrae  a  nobis  ibidem 
egestos,  et  per  lineam  directe  descendentem  us- 
que  in  Vulvesbeken  eadem  conditione  nobis  duxit 
dimittendos.  Silva  autem,  quae  infra  istos  termi- 
nos continetur,  cum  ad  culturam  pervenerit,  ae- 
qualiter  inter  nos  dividetur.  Protestamur  etiam 
praesentibus,    quod   querimonia  dicti  abbatis  et 


conventus  super  coofhictiötte  aggeris  noTi  mo- 
lendini, et  dispersione  piscinae  eiusdem  aggeris, 
et  diminutione  proventus  molendini,  in  quibas 
damnum  se  recepisse  amplius  quam  ad  octoginta 
marcas  testabantur,  sub  istius  conditionis  formula 
sopita  Sit  omnino  et  pacata.  Et,  ut  baec  nostrae 
conditionis  conventio  ab  omni  dolositatis  scropulo 
in  perpetuum  libera  maneat,  praesens  scriptum 
sigilli  nostri  et  capituli  nostri  munimine  duximus 
roborandam.  Testes  autem,  qui  huic  facto  prae- 
sentes  affuerunt,  sunt  bii:  Rodolphus,  prior  de 
Hilda,  Fridericus,  prior  Novi  Campi,  lohannes  de 
Calendis  et  Eylardus,  monachi  eiusdem  domus, 
Martinus,  canonicus  Rigensis,  Eustachius,  sacerdos 
in  Rickenbergh ;  milites  autem  :  Reinfridus  et  Er- 
nestus,  frater  eins,  de  Peniz,  lohannes  Buddo  et 
alii  quam  plures.  Datum  anno  gratiae  MCCLXVI, 
die  b.  Calixti  papae. 


cccxcix,  c. 


Johannes,  Rigischer  Probst,  verspricht  dem  Kloster 
Neuenkamp  zu  bewirken,  dass  sein  Content 
vorstehenden  Vergleich  mit  untersiegele,  den 
14.  October  1266. 

lohannes,  Dei  gratia  Rigensis  ecclesiae  praeposi- 
tus,  universis,  praesentes  litteras  inspecturis,  salu- 
'  tem  in  Domino  sempilemam.  Universis  constare 
volumus ,  nos  cum  domino  abbate  et  conventu 
Novi  Campi  plene  et  perfecte  de  omnibus  terminis 
nostris  et  aliis,  quae  aliquam  dissensionem  rede- 
lere  poterant,  sub  authentico  litterarum  et  bono- 
rum (bominum)  testimonio  composuisse.  In  cuius 
rei  evidentiam  praesentem  litteram  eisdem  sub  si- 
gillo  nostro  duximus  relinquendam ,  promitteotes, 
conventum  nostrum  ad  hoc  inducere,  ut  Privile- 
gium, quod  de  praedictis  inter  nos  confectum, 
sigilli  sui,  sicut  et  nostri,  appensione  debeant  ro- 
borare;  Datum  anno  gratiae  MCCLXVI,  in  die 
s.  Calixti  papae. 
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ODIX,  a. 

Johannes  von  Rat%eiurg,  Comthur  von  Krankow, 
giebt  der  Bauerechaß  %u  Quäle  dae  Höh  und 
das  Gra$  in  dem  Fischteiche  %u  Peiersdorf^ 
den  27.  October  1S68. 

r  rater  lobaoD^s,  dictBs  de  Ratreborch^  conuneii« 
dator  domus  in  Crancow,  ad  quos  praesens  scri« 
ptam  pervenerity  salotem  in  vero  salutari.  Omne 
factam  mentitor  effiectom,  si  in  eo  nibil  inyenilur 
contrarium  ralioni;  quapropter  innotescat  tarn  fu- 
turis,  qaam  praesenlibus ,  nos,  de  consilio  fra- 
Iris  Henrici  dicti  Holsati,  quondam  commendatoris, 
et  aliorom  fralrum  in  Crancow,  ciTibus  in  Quaie 
ad  usus  suos  in  piscina  Peterstorpe  sive  piscatura 
ligna  cum  graminibus  usque  ad  disterminationem 
agrorum  saorum  per  medium  aquae  perpetualiter 
contulisse,  ita  vero,  si  piscina  praedicta  post  in 
agros  frucCuosos  fuerit  redacta,  eodem  modo  per- 
fruatur.  Ut  autem  boc  in  posterum  nullus  yaleat 
retractare,  praesentem  paginam  roboravimus  sigilli 
Dostri  munitione.  Testes  huius  rei  sunt:  frater 
Heoricus,  dictus  Holsatus,  frater  Adolphus,  frater 
lohannes,  frater  Albertus,  frater  Hermannus,  sacer- 
dotes,  et  alii  quam  plures.  Datum  in  Crancow, 
in  vigilia  Simonis  et  ludae,  anno  gratiae  millesimo 
ducentesimo  LXVIII. 


Bariornm.  In  cuius  rei  testimoninm  praesentem 
paginam  sigillo  nostro  duximus  roborandam.  Acta 
sunt  haec  anno  Domini  MCCLXX. 


CDXVll,  a. 

Das  Kloster  Dünamünde  verkauft  die  Dörfer  Sikle- 
kow  und  Crucen  an  das  Kloster  Reinevelde,  im 
Jahr  1270. 

Trater  Thidericus  dictus,  abbas  de  Dunemunde, 
totusque  conventus  ibidem  universis,  hoc  scriptum 
visuris,  in  perpetuum.  Notum  esse  volumus  tam 
praesentibus,  quam  futuris,  quod  nos  de  pleno 
ac  benivolo  consensu  vendidimus  domino  Heinrico, 
abbat! ,  et  conventui  de  Reynevelde  villas  duas 
Siidecowe-et  Crucen,  prope  Parchem  sitas,  cum 
euria  nostra  et  molendtno  et  omnibus  ipsarum  vil« 
larom  attinentiis,  sicut  termini  demonstrantur,  pro 
septingentis  et  octoginta  marcis  Lubicen^lum  de* 
14?1.  u.B.  m. 


CDXVII,  b. 

Qumelin  11h ,  Graf  von  Schwerin,  bestätigt  dem 
Kloster  Reinfelden  den  Besitz  der  vom  Kloster 
Diinamimde  gekauften  Dörfer  Siklekow  und 
Crucen  y  hn  Jahr  1270* 

fjuncelinus,  Dei  gratia  comes  de  Zwerin,  et  fllius 
eius  Helmoldus  universis,  hoc  scriptum  visuris,  in 
Perpetuum.  Cum  ea,  quae  rationabiliter  a  viris  bo- 
nestis  ac  religiosis  ordinata  fuerint,  per  nos  nie- 
rito  debeant  approbata  conflrmari,  notum  eise 
volumns  universis,  quod  dominus  Tbidericus,  abbas 
de  Dunemunde,  ac  suus  conventus  veudiderunt 
domino  •  •  abbati  et  conventui  de  Rejrnevelde,  nor 
stro  mediante  benivolo  consensu,  duas  villas,  prope 
civitatem  Parchem  siats,  unam,  quae  vocatur  Sikle? 
cowe,  et  alteram,  quae  Crucen  vocatur,  cum  curia 
et  molendino,  cum  terminis  et  disterminationibus, 
sicut  distincti  ab  antiquo  iacuerunt,  et  sicut  vadunt 
a  piscina  molendini  in  rivuium,  Säbele  dictum,  in 
alium  rivuium,  qui  dicitur  Siklecowe,  et  sie  pro^- 
cedunt  in  Eldenam,  cum  omnibus  suis  attinentiis, 
sitvis,  pratis,  pascuis,  aquis,  piscariis,  pro  septin* 
gentis  et  octoginta  marcis  Lubicensium  denariorum, 
quam  venditionem,  rationabiliter  factam,  acceptam 
et  ratam  habemus  ac  tenemns,  ac  privilegio  nostro 
praescnti  fratribus  de  Reynevelde  easdem  villas 
integraliter  ac  proprie  perpetuo  possidendas  assi* 
gnamus  et  confirmamus,  cum  omni  utilitate  ac  pleno 
iure,  iudicio  videücet  capitis  ac  manus,  et  omni 
culparum  correptione,  colonos  ipsorum  ab  omni 
onere  advocatiae,  petitionibus  et  exactionibus  pe- 
nitus  excipientes,  sicut  cetera  bona  sua  in  nostro 
dinoscuntur  dominio  possidere.  Ne  autem  in  po* 
sterum  valeat  calumnia  suboriri,  praesentem  pagi* 
nam  sigillo  nostro  et  sigillo  filii  nostri  fecimus  com* 
muniri.    Actum  anno  Domini  MCCLXX. 
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CDXXI,a. 

Heinrich^  Bischof  von  Havelberg,  schenkt  dem 
Kloster  zu  Reinevelde  den  Zehnten  des  Dorfes 
Crucen  etc.,  den  22.  Februar  1271. 

In  nomine  s.  Triaitatis,  amen.  Hinricus,  Dei  gra- 
tia  episcopus  Havelbergensis,  omnibus  in  perpe- 
tuum.  Notum  facimus  tarn  prae$entibu3 ,  quam 
futuris,  quod  decimam  villae  Crucen,  XXIV  mansos 
continentem,  ob  dilectionem  Dei  ac  gloriosae  vir- 
ginis  Mariae,  fratribus  in  Rejnevelde,  ordinis  Ci- 
Sterciensis,  Lubicensis  diocesis,  donavimus,  inre 
perpeluo  possidendam ;  insuper  et  decimam  villae 
Siklecowe,  adiacentis  eisdem  fratribus  de  Revne- 
Telde,  sicut  eandem  decimam  fratres  de  Dunemunde 
a  nobis  hactenus  possederant,  conflrmamus.  In 
cuius  rei  testimonium  praesentem  paginam  sigillo 
nostro  duiimus  muoiendam,  ut  exinde  memoria 
nostra  ad  Dominum  apud  praediclos  fratres  iugis 
maneat  et  perennis.  Datum  inWiztok,  anno  Do* 
mini  MCCLXXI,  cathedra  Petri. 


CDXXIII,  a. 

Heinrich,  Fürst  von  Meklenburg,  verleiht ^  aus 
Liebe  zu  seiner  Livländischen  Adoptivtochter^ 
dem  Kloster  zu  Rene  über  zwei  Hufen  in  Par- 
purth  das  Eigenthum  etc.,  den  25,  Mai  1271. 

in  nomine  s.  et  individuae  Trinilatis.  Hinricus,  Dei 
gratia  dominus  Magnopolensis,  omnibus,  praesens 
scriptum  visuris,  in  perpetuum  in  Salvatore  omnium 
salutem.  Expedit,  aulhenticis  ea  scriptis  commen- 
dare,  quae  nee  modernos,  nee  posteros  volumus 
ignorare.  Constare  igitur  volumus  universis,  prae- 
sentem litteram  inspecturis,  quod  nos  claustro  an- 
cillarum  Christi  in  Rene,  ob  reverentiam  rötributo- 
ris  omnium  bonorum  et  ob  dilectionem  diiectae  filiae 
nostrae  adoptivae,  quam,  de  paganis  parentibus 
generatam,  et  ad  sinum  sacrosauctae  matris  eccle« 
siae.  per  baptismum  in  nostrae  peregrinationis  mi- 
litia  revocatam,  et  deinde  iam  dicto  claustro  tra« 
didimus,  b.  virgini  qooad  vixerit  servituram,  facta 


commutatione  cum  domino  Ulrico  de  Blugcher,  ad- 
Tocato  nostro  in  Godebu? ,  cum  doobus  mansis  in 
Villa  Pärpurtb,  quos  ipse  a  nobis  possederat  feodo 
castrensi ,  quod  vulgariter  borgten  nuncapatar, 
pro  aliis  duobus  mansis,  in  villa  Luthzowe  po- 
sitis ,  proprietatem  praedictorum  duorum  manso* 
rum  in  Parpurth ,  a  cs^trensi  feodo  per  dictam 
commutationem  penitus  abstractorum ,  quos  etiam 
venerabilis  vir,  dominus  Hinricus,  eiusdem  claastri 
praepositus,  a  domino  Ulrico  de  Blugcher  pro 
octaginta  marcis  denariorum  emtione  iusla  et  ra- 
tionabili  comparavit,  libenti  animo  contuUmas,  cum 
eodem  iure  et  libertate,  qua  saepedictum  claustrum 
alios  quatuor  mansos  in  eadem  villa  possidet,  a  Dobis 
cum  praememorata  filia  nostra  sibi  collatos,  in 
tranquillitate  perpetua  possidendam •  Ut  talem  ergo 
donationem  nostram  nullus  heredum  aut  successo- 
rum  nostrorum  malignitate  aliqua  possit  calumniari, 
praesentem  litteram  eidem  claustro  contulimus,  as- 
scriptis  testium  nominibus,  cum  sigilli  nostri  ma- 
nimine  firmiter  roboratam.  Testes  vero  sunt:  Lo- 
dolfus  Moltzan,  Conradus  Berkbane,  Ulricos  de 
Blugcher,  Thetwich  de  Ortz,  Theodericus  de  Quith- 
zowe,  David  de  Greben  et  Theodericus  Clawe, 
milites  nostri,  et  alii  quamplures,  tam  clerici,  qoam 
laici.  Datum  Wismariae,  anno  Domini  millesimo 
ducentesimo  septuagesimo  primo,  secunda  feria 
infra  octavam  ascensionis  Domini,  per  maDom  Goz- 
scalci,  notarii  nostri,  Henrico  praeposlto  id  ageote. 


CDXXVI. 

Das  Bigische  Capitel  überlässt  dem  Orden  unter 
gewissen  Bedingungen  eines  seiner  Schlosser  in 
Semgallen,  den  27.  August  1271. 

lohannes,  Dei  gratia  praepositus,  totumque  s.  Ri* 
gensis  ecciesiae  capilulum,  universis  s.  matris  ec- 
clesiae  filiis,  praesentes  lilteras  inspecturis,  salu- 
tem in  Domino,  cum  orationibus  indefessis.  Pra^ 
sentibus  recognoscimus  et  falemnr,  quod  nos  com 
magiMro  et  fratribus  de  domo  Theatonica  coDve- 
oimus  in  hunc  modum.    Si  magister  et  fratres 
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castrum  Tfaerweteoe  vel  «liad  iq  parte  sua  iofra 
annuiD,  a  festo  b.  Michaelis  proximo  numerandum» 
aedificant^  ut  per.  boc  Semigallia  redacatur  ad 
coltQin  catbolicae  fidei,  et  sobiiciatur  s.  Rigensis 
ecclesiae  dominio«  sicut  prius,  nos  praepositus  et 
capitulum  pro  omnibus  laboribus  et  expensis,  per- 
petuo  facieodis  ad  castrum,  unum  de  castris  no- 
stris,  quodcunque  voluerimus,  Dobene  ^cilicet  aut 
Sparnene,  cum  terminis  sais,  conferimus  fratribus 
antedictis,  ita  Tidelicet,  ut,  quando  per  gratiam 
Dei  fuerit  divisio  facienda,  si  alterum  altero  plus 
abundat  in  termiDis,  adiiciatur  alteri,  ut  sie  flat 
aequalitas  bioc  et  inde,  electiooe  inter  castra  prae- 
dicta  per  omnia  nobis  salva.  Porro  centum  quin- 
quagiota  unci,  quos  eis  olim  ad  aediflcationem  ca- 
stri  coDtulisse  memiDimus,  in  divisionem  comi&u- 
nem  sicut  et  ceteri  dedocentur.  Fratres  etiam 
ibidem  infeodatis  a  Dobis  de  media  parte  feodi 
pro?idebant.  Saue  pro  istis  boois  residuam  par- 
tem  nostram,  sicut  propriamterram  suam,  tene- 
buntur  defeodere  fideliter  ac  tueri.  Quicquid  etiam 
ex  uuDC  in  antea  de  Dostra  totali  t^tiana  quocao- 
que  modo  proveoire  potuerit,  nobiscum  perpetuo 
divident  fideliter  et  aequaliter,  ut  oportet.  Gete- 
rum  si  tempore  praefloito  praedictam  castrom  dod 
aedificaverint,  aut  forte,  quod  absit,  crebrescenti- 
bos  malis  aedificatum  et  possessam  iterato  perdi- 
derint,  nisi,  cum  primum  potuerint,  Domino  con- 
cedente,  reaedificaverint ,  aut  )&i  sponte  a  Castro 
recesserinty  vel  si  quicqnam  ampHus  a  nobis  super 
id,  quod  eis  modo  contolimas,  umquam  pro  re- 
aediflcatione  petierint,  praefatum  castmm,  cum 
suis  attinentiis,  ipsis  collatnm  a  nobis,  mox  in  ius 
et  proprielatem  nostram  sine  contradietione  aliqua 
revertetur,  non  obstantibus  litteris  aliquibus,  aut 
aliqua  praescriptione  canonica  vel  cifili.  Ut  au- 
tem  baec  omnia  et  singula  firmiter  observentuf, 
praesentem  paginam  sigillorum  nostrorum,  fra- 
tram  praedicatorum  et  minorum , .  nee  non  et  civi- 
tatis Rigensis  duximas  ma^imine  roborandam. 
Actum  anno  Domini  MGCLXXI ,  VI.  eal.  Septem- 
bris.    Si  etiam  dicti  fratres  de  altero  casirorum 


domisi  arcbiepiscopi  in  eadem  provincia  secundum 
formam  praescriptam  cum  ipso  potuerint  conve- 
nire,  ratum  et  gratum  habebimus  et  babemus. 


CDXXIX,  a. 

Heinrich,  Bischof  zu  Linköpingy  vergiebt  die  unter 
dem  Erzbischof  von  Riga  stehende  JPfarre  zu 
St.  Jacobi  in  Wisby,  den  28.  Juni  1272. 

Universis,  praesentes  litteras  inspecturis.  He.,  Dei 
gratia  Lincopensis  episcopus,  salutem  etc.  Con- 
stare  volumus  omnibus,  quod,  mota  nobis  a  do- 
mino  Rigensi  archiepiscopo  quaestione  super  ca- 
pella  b.  lacobi  Wisby,  in  nostra  Sita  diocesi,  et 
nobis  petentibus  privilegia,  si  qua  penes  ipsum 
essent,  qoibus  intentionem  suam  posset  sufBcienter 
communire,  elapso  longo  tempore,  cum  nee  ali- 
quam  personam  idoneam  ad  ipsam  capellam  nobis 
iure  patronatus  praesentaret ,  nee  alicuius  exem- 
tionis  a  iure  commoni  privilegia  nobis  ostenderel, 
licet  ei  sufficienter  commonito  super  faiis  diutius 
deferremus,  sicut  etiam  ore  ad  os  domino  Dorpa- 
tensi  episcopo,  tune  tutori  Rigensis  ecclesiae,  foi- 
mus  coUoquuti,  nos  ipsam  dictam  capellam  pro 
derelicta  habentem  intelligentes,  ne  diutius  cultai 
Diviao,  qui  in  ipsa  fieri  consuevit  observantia  de- 
bita,  subtrahatur,  praefatam  capellam  domino  He«, 
plebano  ecclesiae  s.  Trioltatis  Wisbj^,  praesentium 
auctoritate  in  spiritualibus  et  temporalibus  com- 
mendamus,  firmiter  inhibentes,  ne  quis  ipsum  so- 
per  ea  praesumat  aliquatenus  molestare.  In  cuius 
rei  testimonlum  praesentes  litteras  eidem  contu- 
limus ,  sigilli  nostri  munimine  roboratas.  Datum 
Kasterioeso,  anno  Domini  MGCLXX  secundo,  in 
vigilia  apostolorum  Petri  et  Pauli. 


CDXXXIX,  a. 

Margaretha,  Königin  dy*  Dänen,  belehnt  den  Jo^ 
kann,  Undelempe's  Sohn,  mit  einem  Modium 
im  Dorfe  Pugaete,  den  29.  September  1274. 

JTl(argaretha),  Dei  gratia  Danorum  Sclavorumque 
regina,  domiqa  Estopiae,  omnibus,  praesens  scri- 
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{itam  cernentibas,  salatem  io  Domino.  Constare 
TOlanfus  oDiversis,  nos  coDcessisse  latori  praesen- 
tiam,  lobanni,  fiiio  ÜDdelempi,  alodium  unum  in 
Tilla,  quae  dicitur  Pugaete,  ac  curiam  unam  id 
Castro  Revaliensi,  quae  pater  suus  bonae  memo- 
riae,  Vndelempe  nominis,  prius  a  regno  Daciae 
in   feodum  tenuit,   cum  suis  attinentiis  uniTersiSi 


tarn  in  agria,  pratis,  pascuiSi  Silvia,  quam  in  aqois 
seu  piscatnris,  libere  pro  volnntslte  sua  iure  feo* 
dali  in  perpetoum  possidenda.  In  onins  rei  evi- 
dentiam  sigillnm  nostram  praesentibus  daximos 
apponendnm.  Datum  Nykoeping,  anno  Domini 
MGCLXXIV,  in  die  b.  Michaelis. 


CDXXXIX,  b. 

Hermann,  Bischof  von  Oesely  und  Letgast,  Königl,  Hauptmann  zu  Reval,  Urkunden  über  die  Gränte 
zwischen  Harrien  und  der  fFieck,  zwischen  den  Jahren  1275  und  1285. 


llominns  episcopus  Hermannus*))  tempore,  qno 
Rusee  erat  advocatus  suus,  cum  capitaneo  Letgast 
tnter  diocesim  Osiiiensem  et  terram  regis  equitavit 
disterminium  in  faunc  modum.  Primo  incipiens  a 
Toresso  ^)y  processit  ad  flumen  Mustoya  ®),  abhinc 
ad  fluvium  parvum  Nitepinde  ^),  a  quo  ad  molen- 
dinnm*)  Kirrevere,  qoondam  domini  Odvardi  de 
Loden  submersi,  qnod  in  media  parte,  quae  tetigit 
terram  regis ,  ftiit  destructum ,  pars  Tero  altera , 
tangens  diocesim,  supermansit.  A  quo  molen- 
Ano  processit  ad  fluvium  Surekolima^j,  a  quo 
ad  viam  Karente  «),  a  qua  ad  magoam  paludem  '>), 
a  qva  ad  Zuren  Alliken ' ) ,  a  quo  ad  flumen  Sa- 
woia'),  quod  quandoque  solet  desiccari;  a  quo 
ad  Fenckenso  ^ },  a  quo  ad  Gowudz  >"),  id  est  un- 

a;  Hermannos  primus  fundator  monasterii  in  Leale. 

b)  Toresso,  palude,  sita  supra  villam  Walkede  versus 
Harrlam. 

c)  Mustoya  inter  bona  illorum  de  Lode  et  villam  Capell. 
dj  Nitepinde  inter  villas  Aggemule  et  Vertevilae. 

e)  Molendinum,  sitain  inter  vfllas  Lummede  et  Rirrie- 
vere,  quod  molendinum  quondam  spectabat  ad  Odvardum 
de  Loden. 

f)  Inter  villas  Ruskeszalle  et  Payke. 

g)  Vel  Kagherante,  se  Inter  lam  dictas  villas  ezten- 
dentem. 

b)  Sitam  inter  villas  Tfaonate  et  Warax. 

I)  Theutonice  to  dem  greien  bomej  situm  inter  villas 
.  tarn  praedictas. 

k)  Et  est  fnter  villas  Kereibemeke  et  Lenecbte. 

1)  Palnden,  sitam  inter  villas  Hellenbeke  et  Lenechte« 

m")  Vel  Wisselle,  se  extendens  usque  ad  magnam  arbo- 

teiiyt*  qua  baculuv  episcopalis  fult  excisos.    Ab  bfnc  OS* 


l!iine  ntbechrifl  der  schedinge  Iwiaehen  Harrien 
und  derWieck*).  In  deme  namen  Gades,  amen. 
Dit  is  ein  gelieck  oft  uthsehrift  eines  brevea  oft 
privilegii  np  de  schedinge  twischen  der  Wieck 
und  Harrien,  de  iudende  ia  van  worden  to  wor- 
den, alse  hir  na  geschreven  ateift.  Herr  Hennen, 
bischop  van  Oxell,  ein  beiteder  des  kloatera  to 
Leall,  in  den  tieden,  do  broder  Rnace  ^)  aln  vaft 
was  io  Leal,  mit  deme  hovetmanne  to  Reveli,  ge- 
beten Leetgast,  twiachen  dem  sticfaie  Oxeil  ood 
deme  lande  des  koningea  ret  de  ichede  in  datser 
wlae.  Int  erate  boff  he  an  van  deme  broke  Tor- 
reaso,  belegen  baven  deme  dorpe  Walkede  to 
Harrien  vart;  dar  na  volgede  he  to  deme  viete 
Mttstoya,  twiachen  den  jguidern  ran  Loden  und 
deme^)  dorpe  Cappele,  van  dar  to  einen  ilenen 
vIete  Nitropede<<),  twischen  den  dorpem  Agge- 
malle  <»),  Vetervilie,  darto  van  der  molen  Kirirer, 
gelegen  twiachen  dem  dorpe  Lummede  ^ )  und  Ki- 
rivere,  de  vorbenomede  mole  was  wandagea  Odert 
vah  Loden,  de  geaiagen  was,  welke  mole  In  dem 
faalven  parte,  dat  dar  roerde  dat  ertrike  des  ko- 
nings,  was  to  broken,  nnd  dat  ander  deel,  dat  dar 
horde  deme  stichte,  bief  bestände;   van  welkerer 


a)  Dieser  Eingang  fehlt  im  Riesenberg'schen  Text. 

b)  Rosto. 

c)  Die  Worte:   „deme  viete  — >  1.  »  —  und  deme'* 
fehlen;  flir  „deme"  ateät  Jedoch  „der"'. 

d  Eltnippedf. 
e)  Agbemalle. 
I)  Tminede  (ttndMtllcb). 
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geverde.  Ibi  ad  magdam  arborem  secabatar  ba^ 
colas  episcopaliSy  qaae  arbor,  mortuo  dicU)  epi« 
seopo,  a  parrocbianis  de  Herchele  est  destrocta« 
Ab  bioc  vero  od  silYam  Meylepe,  id  est  en  ne«,  a 
(foa  ad  Kaypenkoya  ruten,.  et  illam  locum  Esto  ■) 
diocesis^*),  nomine  gandens  de  Cokenmede,  obti- 
nuit  iudicio  candentis  ferri.    Ab  fainc  ad  mare. 


noJea  he  fort  toch  to  dene  Tlete  Stiren  Kalma  * 
twiiehen  den  dorperen  Ruskexalle  i^)  und  Pajk«, 
▼an  dar  to  deroe  wege  Kagerantcs«  de  twisohen 
Torbendmeden  dorperen  nt  gettrecket.  Tan  demn 
wege  to  einen  groten  broke  tntchen  den  dorpem 
Toriate  <>)  nnd  Warax.  Van  dar  to  Suren  Hallika, 
to  Düde  geseeht  to  deme  groten  borne,  belegen 
twfschen  den  dorpem  Torbenomet  Dar  Tan  to  denle  flete  Sawoja ' ) ,  dat  rnider  wilen  plecht 
droge  to  werdende,  nnd  ia  tuschen  den  dorpem  Korenteroekoy  und  Lenechten')«  Van  dar  to 
deme  broke  Fekenso  ^  ),  belegen  tuschen  den  dorpem  Hellenbeke  und  Leuchte  >■)•  Van  dar  to 
Witsele,  dat  is  so  vele  als  ungeverde,  und  Is  strekende  bis  to  eiaeroe  groten  bome,  in  welkeme 
bome  wart  gehouven  des  bischoppes  staff,  welkern  boem,  de  Torbenomede  bfschop  dot  was,  is 
Tan  den  kerspels  luden  ran  Hertole  verstört.  Vau  dar  to  den  dorperen  Kujacjarve")  und 
Kryveiarte,  belegen  baven  deme  dorp  Leppespe  to  Harrten  wart.  Van  dar  to  Kjrenomme  **), 
dar  eine  Torhoginge  is  des  ertrikes  an  deme  wolde,  nomliken  gebeten  eine  rugge,  und  dar 
was  wandages  ein  dorp,  und  tuschen  deme  dorpe  KuvyekeP)  und  den  gudern  des  abbates  to 
Padjs  4).  Van  dar  to  eineme  TJete  Callameky,  und  van  dar  bes  Caslladne,  dat  dar  is  ein 
deel  des  woides.  Van  dar  to  deme  husche  Neytepe'),  dat  is  ein  Nos*).  Van  dar  to  deme 
sode  Kapenkajo,  und  de  stede  de  helt  ene  Este,  des  stichtes  buer,  gebeten  Mandes  to  Komeki, 
▼ormiddelst  deme  richte  des  berneden  isers.     Van  dar  bet  an  mecr  etc.  . 


CDXL,  a. 

Eilardy  Hauptmann  %tt  Reval^  spricht  dem  Klo^ 
ster  Dünamünde  ein  streitig  gewesenes  Stück 
Landes  zwischen  Sagae  und  Pogaetae  %u,  den 
28.  März  1276. 

vmnibus,  praesens  scriptum  cernenlibus,  Ej^lar- 
dus,  eapitaneus  Revaliensis,  salutem  in  Domino 
sempiternam.  Quam  labilis  memoria  bominum 
oblivlonis  caligine  faciliter  sepelltur,  ideo,  ne  gesta 
tempore  tractu  temporis  revocentor,  ut  ab  anti- 
quis  proinde  est  decretitm,  debent  aut  litterarum 
indiciis,  aut  vocibus  testium,  aut  utrisque  firmiter 


qae  ad  vfilam  Kungervt,  sitam  supra  villam  Leppespe, 
versus  HarriaiD*  Deinde  usqae  ad  Kyrimme,  ubi  est  quae* 
dam  eievatio  terrae  in  nemore,  vulgo  dicta'  en  rugge,  et 
olim  faU  ibi  villa  et  inter  vfllaoi  Kanoyecke  et  bona  ab- 
balKs)  de  Pnidls.  Ab  hinc  usque  ad  fluroeh  Callanyecke, 
et  dehinc  naque  ad  Casegiste  Ladne,  quod  est  pars  ne- 
noris,  deinde  ad  silvani  Neytepe. 

n)  Vel  Estonicas  quidam. 

0)  Sdlicet  Osilieasfs. 


mancipari,  ut  ab  ipso  trabant  involubile  firmamen* 
tum.  Hinc  est,  quod  tarn  posteris,  quam  prae- 
sentibus,  constare  voiumus,  quod  latores  praesen- 
tium,  monachi  de  Djnemynde,  quandam  terram» 
inter  Sagae  et  Pogaetae  sitam,  super  qua  terra 
inter  ipsos  monacbos  et  dominam  Elsaebe,  relictam 
domini  Odwardi,  in  glacie  interfecti,  magna  con« 
tentio  vertebatur,  secundum  leges  terrae,   sciücet 


g)  Rustesalle. 

h)  Teriate. 

i)   Sameoya. 

k)  k orentemeky  uod  Lcvechte. 

l)  groten  broke  Reckea-so. 

m)  Heilencke  und  Levecbte. 

n)  Kuy-sayarve. 

o)  Kuieoomrae. 

p)  Kunicke. 

q)  Pades. 

r)  Ueyttepeh. 

s)  Des. 


75 


1277. 


76 


ferram  portando,  qaaesiveruDt^  quiete  ac  libere 
iure  perpetao  possidendam.  Me  igitur  eisdem 
super  terra  saepedicta  aliqua  poterit  in  posterom 
ealumnia  suboriri,  praesentes  litteras,  sibi  in  testi* 
monium  et  cautelam  collaUs,  sigillo  nostro  una 
cum  sigillis  aliorum  dominornm  praesentium,  vide- 
licet  Odwardi  de  Lodeo ,  lohanuis  de  Loysen 
(Toys?),  Henrici  de  Ulsen,  lohanuis  de  Wesen- 
berg, Segaebodde  et  Conradi  de  Estorp,  fecimus 
comiDuniri.  Datum  Revaliae,  anno  Dom.  MCCLXXV, 
feria  quarta  in  passione  Domini. 


CDL11I,  a. 

Eilard y  Hauptmann  zu  Revali  bezeugt,  dass  das 
Kloster  Dänamünde  das  eine  Alodium  im  Dorfe 
Pugete  von  Johan,  Uldelempe's  Sohn,  gekauft, 
den  4.  Juni  1277. 

Universis  Christi  fidelibus,  praesens  scriptum  per- 
visuris ,  Ey(lardu$) ,  illustris  regis  Daciae  capita- 
neus  per  Estoniam,  Marwiam  atque  Revaliam,  $a< 
lutem  in  Domino  sempiternam.  Quoniam  quae 
temporaliter  geruntur,  penitusannullanturea,  prae- 
ter quae  litterarum  apicibus  communita  sequacium 
memoriae  relinquuntur ;  hinc  est,  quod  nos  con- 
stare  volumus  omoibus,  tam  praesentibus ,  quam 
fiituris,  quod  dominus  H(enricus),  abbas,  totusque 
coDYentus  Dunemundi,  unanimi  cum  consensu  eme- 
runt  alodium  unum,  quod  est  aitum  in  villa  fra- 
trum  eorundem ,  quae  dicilur  Pugete ,  contra  lo- 
taannem,  filium  quondam  Uldelempe»  cum  omnibus 
attinentiis  suis,  in  agris  videlicet,  pratis,  pascuis, 
silviSy  aquis  atque  piscaturis,  cuUis  et  incultis, 
pro  centum  marcis  argenti  examinali  et  una  last 
brasii,  atque  una  last  aTenae,  rationabiliter  et  con- 
sulce.  Isdem  quoque  lo(bannes)  praescriptis  bonis 
renunttavit  in  manibus  nostris,  et  nos  deinceps 
ipsa  baec  omnia  resignavimus  in  manus  praedicti 
domini  H.,  abbatis,  ac  trium  fratrum  suorum, 
fratris  yidelicet  Alberti,  Conradi  et  Arnoldi.  Huius 
rei  testes  sunt:    dominus  lo.  de  Loyse  (Toys?), 


dominus  Sifridus  deBrakele,  milites,  dominus  lo. 
de  Nikopinge,  H*  Rotstock,  plebanus  Revaliensis, 
Engel.  Purdis,  Robertus  de  Engdis,  H.  dicUis 
Westval,  Henke,  filius  Leonis,  Yaldis  de  Lojs 
(Toys?),  et  alii  quam  plures  idonei  et  honesti.  Ut 
autem  fauiusmodi  contractus  ratus  et  inconvulsus 
perpetuo  persereret,  praesentem  pagellam  nostro 
et  aliorum  fide  dignorum  militum  atque  clerico- 
rum  sigillis  duximus  roborandam.  Acta  sunt  baec 
Revaliae,  anno  Dom.  MCCLXXVII,  pridie  nonas 
lunii. 


CDLXXV,  a. 

fVynand,  Abt  von  Falkana,  bezeugt,  dass  das 
Kloster  Valkana  das  Alodium  in  Alpie  gegen 
andere  Güter  an  den  D,  O.  vertauscht ,  den 
3.  Jan.  1282. 

r rater  Wynandus  dictus,  abbas  in  Valkana,  uni- 
versis Christi  fidelibus,  praesens  scriptum  intueo- 
tibus,  salutem^  in  salulis  auctore.  Notum  esse 
volumus  et  constare  tam  praesentibus,  quam  futuris, 
quod  nos ,  de  communi  consensu  et  unanimi  vo- 
luntate  totius  nostri  capituli,  alodium  et  molendi- 
num  in  Alpie,  cum  subscriptis  villis,  viddicet 
Alpie,  Teysevere,  Ködere,  Suckolopo,  Wosele, 
cum  omnibus  suis  pertinentiis ,  ad  manus  fratris 
Haltbonis,  advocati  in  Gerwya,  nomine  fratris  Er- 
nesti,  magistri  domus  s.  Mariae  in  Livonia,  eo 
iure,  quo  nos  eas  in  parochia  Ample  possedimus, 
resignavimus  perpetuo  possidendos;  advocatus  vero 
praenotatus,  vice  praedictarum  villarum,  nomine 
concambii»  subnotatas  villas,  auctoritate  et  mandato 
praefati  magistri,  fratris  Ernesti,'ac  omnium  fra- 
trum concordi  voluntate  et  consensu ,  videlicet 
partem  villae  Lykewalde  non  infeodatam,  proat 
fratres  eam  possederant,  cum  areis  et  agrIs  quoo- 
dam  villae  Vyavire;  villam  Nuromekulle,  cum  quon- 
dam vtllula  Villis,  villam  Pypen,  cum  quondam 
villula  Pandevire,  quinque  hereditates  in  villa 
Rucbte,  ab  area  Uldeles  ab  ascensu  fluvii,  com 
omnibus  suis  terminis  et  pertinentiis ,  secundam 
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quod  fratres  io  parocbia  Koykele  po^ederant  eo 
iore,  qao  nos  memoratas  villas  Alpie  possedimus,. 
cum  omni  iure  ac  commodo  temporal!  et  omoibus 
Qtilitatibas,  quae  nunc  sunt  et  io  posterum  potue- 
rint  qaomodo  Übet  proveoire,  ad  manus  nostras 
resignavit  perpetuo  possideodas.  Saoe  nos,  in 
praedicto  concambio  pacem  et  concordiam  amplio- 
rem  inter  nos  et  praedictos  fratres,  quos  speciali 
favore  et  amore  amplectimur,  in  futurum  plenius 
habituros,  sicut  rationabiliter  inter  nos  est  ordi- 
Datum,  idem  concambium  ratum,  graCum  gerimus 
et  acceptum  praesentis  scripti  patrocinio,  nostro 
sigillo  roborato,  cum  authenlicis  testibus  commu- 
Dimus,  quorum  ista  sunt  nomina :  dominus  lohan- 
Des,  dominus  Tbeodericus,  dicti  de  Ortben,  mili- 
tes,  frater  Lambertus,  prior,  roagisler  conversorum, 
frater  Wennemarus,  frater  lobannes,  cellerarius, 
frater  Tbeodericus,  inßrmarius,  frater  Lambertus, 
magister  in  Alpie,  frater  Tbeodericus,  magister 
in  Metbepe,  frater  lobannes  Carpentarius,  monacbi 
et  conrersi  in  Valkana,  et  alii  quam  plures.  Acta 
sunt  haec  anno  Dom.  MCCLXXXI,  III.  nonas 
lanuarii. 


CDLXXV,  a. 

Johannes,  Bischof  von  Reval,  und  der  jibt  vnd 
Convent  %u  Dünamünde  vergleichen  den  über 
die  Capelle  von  Padis  geführten  Streit,  den 
20.  März  1282. 

lobannes,  Dei  gratia  Revaliensis  episcopus,  uni- 
Tersis  Christi  fidelibus,  praesentes  litteras  inspe- 
cturis,  salutem  et  benedictionem  a  domino  lesu 
Christo.  Cum  olim  inter  venerabilem  patrem, 
felicis  memoriae  Thurgotum,  quondam  Revalien* 
sem  episcopum,  praedecessorem  nostrum,  ex  parte 
una,  et  dilectos  nobis  in  Christo,  abbatem  et  con- 
Yentum  in  Dnnemunde,  Cisterciensis  ordinis,  ex 
altera I  super  capella  de  Padis  diu  mota  fuisset 
materiä  quaestionis,  ac,  Hte  pendeote  praefato 
praedecessore  nostro  sublato  de  medio,  eadem 
qnaestio  terrainata  non  fuerit  aut  deciaa,  nos,  qui 


eidem  in  honore  successimus  et  honore,  praedictae 
quaestioni  finem  cupientes  imponere,  mediantibus 
Tenerabiii  fratre  et  coepiscopo  nostro  quondam 
Warmiensi,  lohanne,  ac  honorabili  viro,  praepo« 
sito  Conrado  de  Erne,  ac  magistro  Henrico,  Thar- 
batensi  canonico,  domino  Henrico,  dicto  Rostoc, 
Revaliensi  canonico,  et  domino  Everbardo,  milite, 
dicto  de  Cummis  (CumnisP),  cum  praedictis  ab- 
bäte  et  conventu  composuimus  amicabiliter  in  bunc 
modum:  ut  videlicet  capella  praedicta  parochiali 
ecclesiae  de  Herteie  annexa  esse  ammodo  teneatur, 
ita  sane,  ut  abbati  et  confentui  iam  praedictis, 
nee  non  et  ipsorum  hominibus  nullum  omnino  prae- 
iudicium  vei  gravamen  debeat  ex  annexione  huius* 
modi  generari,  vel  contra  libertates  et  iura  ipso- 
rum aliquid  proinde  indebite  attemptari.  Porro 
plebanus,  qui  in  matricem  ecclesialiam  (K  eccle- 
siam)  de  Herteie  pro  tempore  fuerit  ordinatus,  per 
se  vel  capellanum  ipsius,  in  praedicta  capella  die- 
bus  Dominicis  et  festivis  faciet  Divina  ofBcia  cele- 
brari  et  alia  sacramenta  ecciesiastica  ibidem  com- 
moranti  populo  ministrari.  Idem  quoque  populus 
sinodum  frequentabit  in  Herteie,  et  nobis  ac  suc- 
cessoribus  nostris  ibidem  in  sinodalibus,  et  ple- 
bano,  sicut  alii  parochiales  ipsorum,  de  iustitia 
canonica  iuxta  coromunem  consuetudinem  patriae 
respondebit.  Ut  autem  haec  ordinatio  Ormiter  ob- 
ser?etur,  sigillum  nostrum,  nee  non  et  capituli 
nostri,  una  cum  sigillis  eorum,  qui  mediatores 
fuerunt,  praesentibus  est  appensum.  Datum  Re- 
valiae,  anno  Dom.  MCCLXXXI,  XIH.  cal.  Apriiis. 


CDLXXXI,  a. 

Wi%lav,  Fürst  der  Bujaner,  schetikt  der  Kirche 
zu  Riga  das  höchste  Gericht  in  ihren  Rügen- 
sehen  Gütern  etc.,  den  8.  September  1282. 

in  nomine  s.  et  indifiduae  Trioitatis,  amen.  Wizs- 
laus,  Dei  gratia  Ruyanorum  princeps,  ani?ersis 
Christi  fidelibus,  tam  praesentibus  quam  futuris, 
in  salutis  auctore  salutem.  Quae  manifesta  sunt 
et   oculis   obiecta,    fidelibus   non   oportet,  anultis 
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narratiODum  probationibus  explicari.  Yeritas  enim 
safficit,  el  veritas,  amica  simplicilatis,  absqae  vela- 
mine  prodit  in  publicom»  ot  simpliciter  cognosc*- 
tur.  Manifestissimis  igitor  coostat  indiciis,  qaod 
ecclesia  Rigensis»  in  fuDdameoto  fldei  radicata  et 
foDdata,  quasi  titulus  triumphalis  fiDitimarum  gen- 
tiam  posita  est  in  sublimi»  ut  ad  eam,  tanquaiö 
ad  matrem,  respicianti  et  solatium  inveniant  omnes 
in  cirpuitu  nationes.  ConyenieDS  est  igitur,  at 
eam  omnes  sublerent  et  honorent»  qui  ab  uberi- 
bos  consolationis  eins,  tarn  temporaliter  quam 
spiritualiter ,  cupiuut  refoveri.  Nam  per  subsi- 
dium  eiusdem  ecclesiae,  mediante  Divina  dementia, 
propagata  est  fldes  catholica,  gentilitas  pagano- 
rum  profligata,  et  super  omnia  Diyinae  religionis 
cultus  frequeolatur  in  ea,  propter  quae  omnia 
decet,  ipsam  ecclesiam  congruis  honoribus  am- 
pliari  et  beneficjis  attollere,  ut  et  ipsa  possit  be- 
nefactores  suos  pro  loco  et  tempore  subiimare. 
Hac  igitur  consideratione  permoli,  ut  quid  aliis 
persuademiis  ipsi  promto  animo  faciamus,  primi 
esse  volumuS)  qui  manum  sibi  porrigat  adiutri- 
cem.  Quam  ob  rem  in  bonis  suis  Guzdin,  Wol- 
YesbageDi  in  indagine  s.  Mariae,  et  indagine, 
quae  Linderi  nuncupatur,  quae  a  progenitoribus 
nostris  ipsi  ecclesiae  sunt  collata,  supremum  iu- 
dicium,  quod  ad  manum  vel  ad  collum  pertinet, 
damus  in  munere,  ut  de  cetero  eisdem  bonis  pleno 
iure  gaudeat,  quod  bactenus  non  habebat.  Et 
Don  solum  in  bonis»  quae  nunc  in  praesentiarum 
possidet,  verum  etiam  in  villa,  quae  Caput  dici- 
tur,  st  haue,  successu  temporis,  emtionis  titulo 
poterit  adipisci.  Ceterum  vero  promittimus,  quod, 
cum  primum  de  partibus  Livoniae,  Domino  con- 
cedente,  ad  propria  reversi  füerimus,  terminos 
eorundem  bonorum,  secundum  quod  in  eorum 
privilegiis  pienius  est  expressum,  et  £ecundum 
quod  dominus  Reynfridus  de  Peniz  et  Olricus, 
qoondam  noster  adyocatus,  distinxerunt,  ita  volu- 
miis  atiliter  expedire,  quod  boc  pro  bono  et  grato 
merito  recipere  debebit  et  teuere..  Hanc  quoque 
donationem,  quam,  ob  reverentiam  benedictae  ?ir- 


ginis,  tarn  liberaliter  fecimiis,  ipsi  ecelesiae  qua* 
tenos  possimiis  confirmamos,  et  praesentis  scripti 
patrocinio  communimus.  Testes  buius  donationis 
sunt,  qui  praesentes  ftierunt,  venerabilis  pater, 
dominus  Io(hanne5),  Rigensis  archiepiscopus ,  da- 
minus  lobannes,  praepositus,  Hermannus,  prior, 
et  plures  de  cooTentO' ecclesiae  Rigensis;  domioos 
Johannes  de  Wrangele,  Rudolfus  de  Ungaria,  Otto 
et  Waldemarus,  fratres,  dominus  Richardus,  do* 
minus  Volquinus,  et  Gerlacus,  consules  et  cives 
Rigenses,  et  alii  quam  plures.  Datum  et  actum 
anno  millesimo  CC  octogesimo  secundo,  in  nalivi- 
täte  virginis^  in  choro  Rigensi. 


CDLXXXVI,  a. 

Erich  Glippingf  Konig  der  Dänen,  bestätigt  dem 
Kloster  Dünamünde  dessen  Besitzungen  in  Ksth- 
land,  den  25.  Juni  1283. 

tiricus,  Dei  gratia  Danorum  Slavorumque  rex  et 
dux  Estoniae,  omnibus,  hoc  scriptum  cementibas, 
in  Domino  salutem.  Scire  yolumus  universis,  quod 
nos  religiosis  viris,  monachis  de  Dyneminde,  om- 
nia bona,  quae  emerant  in  Estonia,  in  villis  vide- 
licet  Raseke,  Thestekenkjne,  Sackelevere,  Kallisen* 
kawe,  Kanchele,  Puchete,  larwesele,  Kurkele, 
Pades,  Melenkyle,  Hyrenkule,  Kalametse,  Cullen- 
sele,  Wiliawade,  Mogeren,  Metsenkyle  et  insulam 
Rogoy,  prout  ea  a  progenitoribus  nostris  habue- 
rant,  una  cum  villa  Ykevere,  quam  de  novo  eme- 
rant, dimittimus  et  appropriamus  ac  adindicamas, 
cum  attinentits  suis  universis,  videlicet  agris,  pra- 
tis,  pascuis,  süvis  et  aquis  seu  piscaturis,  cum 
terris  cultis  et  incultis,  iure  perpetuo  possideoda. 
Prohibentes  districte  per  gratiam  nostram,  ne 
quis  advocatorum  nostrorum  vel  eorundem  of- 
ficialium,  seu  quisquam  alius,  ipsos  contra  tenorem 
praesentium  praesumat  aliquatenus  impedire  vel 
indebite  molestare,  prout  regiam  vitare  volaerit 
ultionem.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  no- 
strum  praesentibtts  litteris  duximus  apponeodam. 
Datum  Holbek ,    anno  Dom.    MCC    octogesimo 
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HrÜOf  in  ertstiiio  b.  lobanois  Bapt.  Praesentibos 
doniois  lohtone,  episcopo  Revaliensi,  Odwardo, 
adyocato  nostro,  et  mulUs  aliis  flde  digois. 


CDLXXXVII,  a. 

Wiulaw,  Fiirat  der  Rujaner,  bestätigt  dem  Ca- 
fitel  %u  Riga  und  der  Stadt  Riga  ihre  Güter 
und  Rechte,  den  28.  Deeember  1383. 

nlos  WizsIavoSy  Dei  gratia  Royanoruin  prioceps» 

omoibus  praesentum  paginam  inspecturis,  saiatem 

iD  Domino.    Noverint  praesentes  et  faturi,  quod, 

10  feodatione,  qua  invictissimas  Rodolfus,  Roma- 

norum  rex,  dos  praerogitive  extulit,  dos  dominum 

arcbiepiscopum  venerabilem  s.  Rigensis  ecciesiae 

et  eiusdem  eccksiae  capitulum ,  et  praedictae  ci- 

TiCatis  burgenses,  booa,  nunc  habita  et  ahtea  etiam 

possessa,  quiete  et  pacifice  velle,  qaemadmodum 

habuerunt  faactenus,  ulterius  possidere,  nee  Über- 

täte  eorum  quacunque  hactenus  habita  ipsis  exinde 

praeiudicium  generari.    Ad  cuius  rei  testimonium 

praesens    scriptum  sigillo  nostro  proprio  et  illu- 

stris  principis,   sororii  nostri,   HiDrici,    ducis  de 

BruDeswich,  comitis  de  Velpia,   nobilis  im  Def- 

faolt,    et    civitatis  Lubicensis   fecimus   communiri. 

Datum  Lubeke,  anno  Dom.  miliesimo  CCLXXXflf, 

in  die  Inoocentum. 


CDXCVIII,  a. 

Wynandy  Abt  ton  Falkana,  urkundet  über  einen 
Auetausch  von  Gütern  in  Jerwen  zwischen  dem 
Kloster  und  dem  Deutschen  Orden  ^  den  21. 
September  1285. 

Universis,  praesens  scriptum  visuris  et  audituris, 
frater  Wynandus  dictus,  abbas,  totusque  in  Val- 
kaoa  coQTentus  salutem  in  omniom  salvatore.  No- 
TeritiSy  qaod,  cum  inter  yenerabiles  viros  et  reli- 
giosos,  fratrem  Willikinum  de  Endorp,  praecepto- 
rem  domus  Theuton.  per  Livoniam,  et  suos  fratres 
ex  parte  una,  et  nos  ex  altera,  quaedam  alterca- 
tionis  materia  yerteretur  super  quibusdam  limitibus 
sire  termiDis  coiusdam  territorii,  siti  in  Gerwia, 
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tandem  nos,  hinc  inde  paci  et  concordiae  inten- 
dentes,  ut  omnis  inter  nos  dissensio  sopiretur, 
amice  et  concorditer  convenimus  in  bunc  modum : 
videlicet,  quod  nos,  de  consensu  et  voluntate  no- 
stri  capituli,  praedictis  fratri  Wiikino,  magistro 
LiYoniae,  et  suis  fratribus  eorumque  successoribus 
dedimus  et  reliquimus  simpliciter  et  de  piano  un- 
cos  et  agros,  magnos  et  parvos,  divisos  et  indivi- 
sos,  quos  babuimus  in  terminis  yillae,  Rucbte 
nomine,  sitae  in  Gerwia,  cum  omni  iure  et  iuris- 
dictione  temporali,  pascuis  et  pratis,  aquis,  silyis 
et  nemoribus,  et  omnibus  aliis  pertinentiis,  proot 
ad  nos  notorium  fuerat  pertinere.  In  cuius  pro- 
prietatis  recompensam  praecordati  magister  et  sui 
fratres  reddiderunt  nobis  simpliciter  et  de  piano 
proprietatem  eorum  feodalium  bonorum,  quae 
Tbeoderico  de  Goldembeke  et  suis  legitimis  here- 
dibus  a  saepedictis  fratribus  domus  Theuton.  feo- 
dali  iure  concessa  fuerunt  in  yilla  Lichewolde; 
ita  denique,  quod  si  nos  supradictorum  bonorum 
redditus  et  proventus,  quae  urbure  dicuotur,  no- 
stro claustro  a  praefatis  heredibus  Theoderici 
adipisci  et  comparare  poterimus  quoquo  modo, 
ex  tunc  eadem  bona  possideamus  et  teneamus,  in 
silvis,  nemoribus,  aquis,  pratis  et  pascuis,  nee 
non  et  in  omnibus  eorum  attinentlis  et  pertinen- 
tiis, cum  omni  iure  et  iurisdictione  temporali, 
sicut  ad  memoratum  Theodericum  dinoscebantur 
omnia  pertinere;  tali  apposita  conditione,  quod 
nos  et  nostri  successores  ac  homines  nostri  supra- 
dictis  fratribus  de  bonis  antedictis  tale  ins  faciemus 
et  seryabimus,  quäle  de  reliquis  bonis  nostris,  in 
Gerwia  habitis,  facere  sumus  consueti.  Ut  autem 
praemissa  firma  et  illibata  permaneant  et  subsi- 
staut,  sigillum  nostrum  duximus  praesentibns  ap- 
ponendum.  Praemissis  interfuerunt  frater  lohan- 
nes,  prior,  frater  Theodericus,  cellerarius,  frater 
Olricus  de  Hyldensem,  monachi  de  Valkana,  et 
alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  et  actum  in 
Dypen,  anno  Dom.  MCCLXXX  quioto,  in  festo  b. 
Matbaei  apostoii  et  evangelistae. 
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DVI.  a. 

Kicolaua,  Graf  von  Schwerin,  beitätigt  dem  Ri^- 
gehen  Capitel  das  demselben  von  seinem  Vater 
Gun%elin  III.,  verliehene  Patronat  der  Kirche 
%u  Citheeewe,  im  Jahr  1286. 

\tL  nomine  s.  et  individuae  Trinitatis.  Nicolaus , 
Dei  gratia  comes  Cwerinensis,  universis  Christi 
fidelibus,  ad  quos  praesens  scriptum  pervenerit, 
salutem.  Ad  perpetuam  rei  memoriam  praesen- 
tibus  protestamur,  quod,  cum  post  mortem  do- 
mini  Simonis  bonae  memoriae,  quondam  canonici 
Cweriensis  et  plebani  in  Cithecowe,  super  iure 
patronatus  eiusdem  ecciesiae  inter  nos,  ex  parte 
üna,  et  ecclesiam  Rigensem,  ex  altera,  mota  foret 
materia  quaestionis,  instructi  tandem,  qualiter  fe* 
licis  recordationis  pater  noster  Guncelinus,  quon- 
dam comes  Cwerinensis,  idem  ius  patronatus  rae- 
moratae  Rigensi  ecciesiae  in  remedium  suae  ani- 
mae  ac  suorum  parentum  ac  heredum  devota  übe* 
ralitate  contulerit,  ne  patris  nostri  piis  operibus 
derogare  videamur,  eidem  coliationi  gratam  volun- 
tatemf  apponimus  et  consensum,  volentes,  ut  ad 
praepositum  et  conventum  praenarratae  Rigensis 
ecciesiae  in  futurum  pertineat,  quicquid  iuris  in 
praetacta  ecclesia  Cithecowe  ad  nos  et  nostros 
heredes  bactenus  pertinebat.  Datum  anno  Dom. 
MCCLXXXVI. 


DVI,  b. 

DoB  Kloster  Neuenkamp  vergleicht  sich  mit  der 
Kirche  %u  Riga  wegen  des  Zehnten  in  den 
Kirchdörfern  etc.,  im  Jahr  12S6? 

IJniversis  Christi  fldelibus,  praesens  scriptum  cer- 
nentibus,  frater  Arnoldus  dictus,  abbas  Novicampi, 
sinceram  in  Domino  caritatem.  Notum  facimus 
tam  praesentibus,  quam  futuriSj  quod,  cum  vene» 
rabiiis  pater  et  dominus  Hermannus,  Zwerineosis 
episcopus,  de  cdnsensu  sui  capituli,  sicut  in  eornm 
continetur  litteris,  quas  habemus,  decimas,  tam 
infeodatas  quam  absolutas,  villarum  videlicet  Wol- 
Teshagen,  Lendershagen  et  Guzdin,  proot  ad  Zwe- 
rioensem  ecclesiam  de  iure  vel  consuetudine  per- 


tiiliNttt,  Dostro  duxerit  m6Disltri<r  io  pössMie^ 
neib  perpetuam*  integralittr  confertttdaii  et-«upt» 
eisdem  deeimis  inter  ecclesiam  RigenscD)  aA^q«« 
praedictae  villae   pertinere   noscuntur,    ex  parte 
nna»   et  nos  ac  nostrum  monasterium,   ex  parte 
altera,    multiplex  esset  laeptus  quaestionis  exorta 
maleria ,  praesente  tandem  venerabili  patre  nostii 
et  domino  lohaone,   iam  dicta«  Rigensis  ecdesiae 
archiepiscopo ,  et  domino  Henrreo,  abbate  in  Da- 
nemunde,  Fohannes,  prior,   lohannes  de  Oldeih 
borgh  et  magister  Wedekinus,  eiusdem  ecciesiae 
canonici,  tunc  apud  nos  exsistentes,  ex  parte  sui 
capituli,   nobtscum   compositionis  formam  amica* 
bilem  inierunt,  talem  videlicet,  quod  per  uniTcr- 
sos  agros    indaginum  Wolveshagen  et  Lenders- 
hagen duabus  partibus  decimae,  yrout  memoratt 
Rigensis  ecclesia  hactenus  possedit,   eidem  eccl^ 
siae  cum  omni  fructu  et  utilitate  perpetuo  per- 
mansuris,   pars  tertia  cedet  monasterio  perpetuo 
possidenda,  quinque  mansis  in  Wolveshagen,  quos 
titulo  locationis  praefata  possedit  ecclesia,  dunta- 
xat  exceptis,  quorum  decimas  integraliter,  absqae 
omni   contradictionis  obstaculo ,    libere  retinebit. 
De  agris  quoque  villae  Guzdin  medietas  decima- 
rum,  sicut  eam  ab  antiquo  possedisse  dinoscilur, 
cedet  ecciesiae  saepedictae,  medietate  reUqua  nobis 
ac  nostro  monasterio  perpetuo  permansura.  Prae- 
terea  molendinum  nostrum,   Nygenmolen  nuoca- 
patum ,    quod  sine  ipsorum  detrimento  in  viUam 
Yoghedestorp  transponi  non  potuit,  tali  nobis  co»* 
ditione  transponere  concesserunt,  nt,  quavtum  de 
ipsorum  pascuis  per  ascensum  aquae,   qua  idem 
molendinum  ducitur,  occupari  vel  perire  contigerit, 
tantuffl   de   nostris  agris   fertilibus  et  a  decima 
liberis  ipsis  loco  convenienti  cedere  debeat  in  re- 
Staurum.    Approbamus  etiam  universa  et  singula,  ' 
tam  praemissa,  quam  ea,  quae  de  eodem  moleo- 
dino  in  privilegiis  venerabilium  praepositorum  iam 
dictae  ecciesiae,  domini  Hermanni,  piae  memoriae, 
et  domini  lohannis,  ac  totios  capituli,  plenios  ex- 
pressa  sunt,  ab  omnibus  debere  flrmiter  observari. 
Renuntiantes  omni  impetitioni,  qate 
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ßBinrich  der  Jüngere^  Fürst  um  Meklenlfurgy  6e- 
Btätigt  defn  ErzhUthum  Riga  das  demselben 
von  seinen  Vorfahren  verliehene  Gut  Thatecowe^ 
den  2ß.  Juli  1286. 

Jd  DomtDe  s.  et  iadiv.TriDiUitis.  iHenricus,  Dei 
gratia  dofDimis  Magoipokosis,  uaiverais  Christi 
Jdelibus,  ad  ^aos.  praesens  soriptmn.  pervenarit, 
-teperpelwim.  Ne  Tierum  acta  lemporaliiun  tem- 
ifORia  «vanesoanl  ab  elapsu,  per  scripmrarum  le- 
•itiiMDia  oofQOMidari  meiBoriae  consae^Kirttiit.  Sape 
jgituriqttod'illustffiS'  Borwinus,  qttoadam  diominus 
MagDipoIensis ,  de  voliiiilate  filii  isui,  doflaini  Heu- 
»ici  dicti  de«  Wflide,  iiK)stri.proaTi  piae . memoriae, 
a»bs6i|iieiite  leliam  ooDMasu  domini  lohannis»  ao- 
tstri  «vi,'^etii{leiirici|,  petris  nostri  /elicis  recofda- 
tiaiiis,  pra6dium  in  Tbatecowe,  cam  4HBm  iure 
:iid  .ipsos  p^tinente  et  eum  terminis,  qiios  iam 
dicliiin  prMdium  ab  antiqao  possedit,  qui  etiam 
in  ipsorum  pri^iiegiis  roaoifestitts  .exprimiuitttr , 
ecclesiae  s*  Mariae  Rigeosi  ex  pia  devotione  in 
perpetuam  elemosinam  dinoscitur  contuiisse,  ne 
felicibas  parentum  nostrorum  operibus  derogare 
Tideamiir,  ob  sahitem  ^tniraarum  ipsorum,  nee  non 
^opter  participalionein  boDorum  opeiüUD,  quae 
ad  faonweni  Dei  in  inemorala^nt  eeclesia,  una 
eum  matre  nastra  Anastasia  et  fratre  nostro  lo- 
hanne,  praefatae  donationi  gratam  voluntatem  ap« 
ponimus  et  consensum,  rogantes  universos  et  sin- 
§»los,  quit  pro  «obis^&oere  Tel  dimittere  volnerint, 
qualtniia  saepedictam  ecelesiam  in  huluamodi  ele- 
■nosisa  «on  .impediant,  tsed  poAius  promoyeant 
«attsa  noatri.  In  cuius  rei  perpetuam  firmitatem 
■Ostrom  sagiUom  praesentibas  4Qximos  apponen- 
•d«m.  IXatumanno  inoamationis  .Domiaicae  mille- 
simo  CCLXXKVI,  proxanu.  sexU  feria  post  fesUim 
5«  laoobi* 


DXXI,  a. 

Wumndy  Jht  von  Falkena,  urJcundet  über  die 
Mtretung  des  Hofes  Jlpie  an  den  Deutsehen 
Orden  gegen  andere  Güter,  ah  Lykewalde  etc*, 
den  3.  Februar  1288. 

Universis,  praesentcs  iitteras  inspecturis  et  audi* 
turjs,  Winbandus»  Deipromissione  abbas  in  Val- 
kenba,  totusque  eins  convenlus  ordinis  Cistercien- 
sis,  Tarbatensis  diocesis,  salutem  in  eo,  qui  cuoctis 
vjventibus  dat  salutem.  Quia  pierumque  praede- 
cessorum  faicta  a  posteris  per  ignorantiam  cassan- 
tur,  nisi  scriptura  memoriae  commeodenturt  ideo 
praesenti  scripto  protestamur,  quod  nos  unanimi 
conseasu  et  consona  voluntate  cum  viris  honora- 
bilibus  et  religiosiSy  .  .  praeceptore  et  fratribos 
4omus  Theutonicae  in  Livonia,  pensatis  hinc  inde 
locorum  et  statu  um  commodis  et  profectibus«  iuste 
,et  rationabiliter,  omnique  cavellationis  scrupulo 
cessante,  amice  concambium  in  bonis  fecimus  in* 
frascriptis,  tale  videlicet,  quod  nos  eisdem  prae- 
.ceptori  et  fratribus  alodium  et  molendinum,  Alpie 
TQcala,  infra  lerwam  sita,  et  omnia  bona  nostra, 
qoae  in  parocbia  Ample  possederamus  vel  habe* 
bamus,  cum  omni  utilitate  et  commodo,  iure  et 
iurisdictione ,  iudiciis  et  aliis  proventibus  quibus- 
cunque,  quocunque  vocabulo  ouncupentur,  sicpt 
ad  nos  liquebat,  pertinere ,  tradidimus  simpliciter 
et  de  piano,  perpetoo  libere  posside.nda,  eadem 
bona  cum  omnibus  supradictis  ad  maous  ordinis 
eorum  libere  et  voluntarie  resignantes,  nicbil  nobis 
in  eisdem  bonis  iuris  aut  proprietatis ,  utilitatiSi 
commodi  seu  dominii  reservando.  Memorati  quo- 
qae  •  .  praeceplor  et  fratres  domus  Tbeutonioae 
antedictae,  in  praedictorum  bonorum  recompensam, 
nobis  et  nostro  ordini  aequali  consensu,  concordi- 
que  Yoluntate,  soUemni  praehabito  tractatu,  bona 
notata  iaferius  reddiderunt,  videlicet  integram  vil-, 
Aam,  Lykewalde  dictam,  cum  vacua  villatura,  Vjra- 
.vere  idiotaytquae  wüste  dorpsukinge  dicitur,  cum 
omnibus  suis  terminis  et  perlinentiis,  agris,  >pnatis, 
paaeuiSi  .sttvis,  cemoribus,  saltibus  et  virgultLs, 
a^is,  ripis  et  aAüs  attinentiis  quibuscuoque,  qoo- 
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cuDque  nomine  censeantur ;  item  Nummekule,  cum 
?acua  Tillatura,  Vylles  vocata,  quae  wuste-dorp- 
aukinge  vulgariter  appellatur;  item  Pypeni  cum 
Tillula  Pandevere,  quae  similiter  wuste-dorpsukinge 
generaliter  nuncupatur,  cum  omnibus  dictarum 
TiUarum  terminis  et  pertinentiis »  omnibusque  su- 
perius  enarratis,  prout  ipsi  praeceptor  et  fratres 
ea  possederunt  et  tenuerunt,  perpetuo  libere  pos- 
sidenda,  transferentes  in  nos  et  ordinem  nostrum 
omne  ius  et  proprietatem  praefatorum  bonorum, 
cum  Omnibus  iudiciis  seu  iurisdictionibus,  cum 
omni  iure,  communitate,  utilitate,  commodo,  et 
proventibus  quibuscunque  praesentibus,  et  futuris, 
DuUo  sibi  in  eis  prorsus  iure  aut  dominio  reser- 
yato.  Hoc  tarnen  excepto,  quod  bomines  nostri, 
in  terminis  memoratorum  bonorum  habitantes  nunc 
ad  praesens,  aut  in  posterum  habitaturi,  parati 
erunt  ad  expeditiones  et  malvas  exercendas,  quae 
Tulgo  reise,  herevarde  et  malowe  appellantur; 
item  ad  structuras  ecciesiarum,  urbium  et  viarum 
iuyabunt,  quotienscumque  et  quandocumque  necesse 
fuerit,  secundum  aliorum  Hestonum  saepedictorum 
praeceptoris  et  fratrum,  in  lerwia  babitantium, 
consuetudinem  generalem.  In  cuius  rei  testimo- 
nium  praesens  scriptum  sigilli  nostri  appensione 
in  perpetuam  evidentiam  et  cautelam  duximus  mu- 
niendum.  Actum  et  datum  anno  Domini  mille- 
simo  ducentesimo  octuagesimo  septimo,  in  cra- 
slino  porificationis  b.  virginis. 


DXXII,  a. 

JShieh  Menved^  K'&nig  der  Dänen ^  bestätigt  dem 
Kloeter  Diinamünde  dessen  Besitzungen  in  Esth- 
land,  den  23.  Juni  1288. 

Ij(ricus),  Dei  gratia  Danorum  Sciavorumque  rex, 
dux  Estoniae,  omnibus,  hoc  scriptum  cernentibus, 
salutem  in  Domino  sempiternam.  Notum  facimus 
nniTersis,  qaod  nos  religiosis  Yiris,  monacbis  de 
Dyoemunde  oronia  bona,  quae  emerant  in  Esto- 
Dil,  in  Tillis  Yidelicet  Raseke,  Testelekive,  Sika- 
le?ere,  Kalseka?e,   Kangele,  Pokete,   larwasale, 


Korkale,  Pades,  Melenkjle,  Hyrenkylle,  Kala- 
metse,  Caliensale,  WUiawalde,  Megeren,  Metsen- 
kule,  et  insulam  Rogtfy,  una  cum  curia  qnadam 
in  Revalia,  et  villa  Ykevere,  prout  ea  a  dilecto 
patre  nostro,  clarae  memoriae,  babuerunt,  dimit- 
timus  et  appropriamus  ac  adiudicamus,  cum  atti- 
nentiis  suis  universis,  videlicet  agris,  pratii,  pa* 
scuis,  silvis  et  aquis  seu  etiam  piscaluris,  com 
terris  cultis  et  incultis,  iure  perpetuo  possidendi, 
prohibentes  districte  per  gratiam  nostram,  ne  qiiii 
advocatorum  nostrorum  vel  eorundem  ofHcialium 
seu  quisquam  alius  ipsos  contra  tenorem  praesen* 
tium  praesumat  aiiquatenus  impedire  vel  indebite 
molestare,  prout  regiam  vitare  yoluerit  ultionem. 
In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  prae- 
sentibus  duximus  apponendum.  Datum  Nykoping, 
anno  Dom.  MCCLXXXVIII,  in  vigilia  nativiutis 
b.  lohannis  Bapt.  In  praesentia  dilectae  matris 
nostrae,  testibus  dominis  Wendesla?o,  prmGtpe 
Ruyanensi,  Petro,  dapifero  nostro,  lobanne  Selan- 
desvar,  capitaneo  Revaliensi,  et  aliis  coDsiliarüs 
nostris« 


DXXIU,  a. 

Rath  und  Bürgerschaft  der  Stadt  fFisbg  unter- 
werfen sich  dem  Könige  von  Schweden^  und  ge- 
loben, dafür  die  Bürgschaft  der  Wendischen 
Städte  und  Biga's  beizubringen  etc.,  den  9. 
August  1288. 

Vmnibus,  praesentes  litteras  inspecturis,  advocati 
et  consuies  tam  Gotenensium  quam  Tbentonico- 
rujn  et  communitas  civium  de  Yisby  salutem  in 
Domino.  Ad  notitiam  singulorum  volamus  dere- 
nire,  quod,  quoniam  contra  dominum  nostnimf 
regem  Sweorum  Gothorumque  deliquimus,  coi 
semper  subiecti  esse  volumus  in  omnibus,  ot  tene- 
mur,  promittimus  bona  flde,  quod  propter  inia- 
riam,  quam  sibi  fecisse  videmur,  ex  eo  videlicet, 
quod  muros  civitati  nostrae  circumdedimus  et  in 
rurenses  terrae  Gotlandiae,  propulsando  aüquos 
strepitus,  fecimos  insultos,  irrequisita  regia  maie- 
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Sitte,  duo  millit  marctram  pari  et  extniinati  ar- 
geDti  Goteoensis  ponderis,  com  quiogentis  marcis 
argenti  osualis  monetae,   sioe  contradictiooe  et 
reclamatioDe  qualibet,   terminis  inferias  annotatis 
äbi  plenarie  persolvemus,  ita  Yidelicet,  quod  quin- 
gentas  marcas  argeoti  usualis  monetae  in  aatumno 
iam  iDstanti,  et  quingentas  marcas  pari  et  exami- 
nati  argeoti  quindena   post  festam  Penttiecostes, 
et  mille  quingentas  marcas  pari  et  examinati  ar- 
genti  in   festo   b.   lohannis   Baptistae   aonl   tanc 
proximo  subsequentis  (persolvamas),  quam  pecu- 
niam   statatis   terminis   et  temporibus  Calmariam 
apportabimus   in   propriis    pericalis   et  expensis, 
eandem  advocato  eiusdem  domioi  oostri  regis  vel 
saoroin  heredum,  ibidem  tunc  existenti,  iotegraliter 
commissuri.    Praeterea  promittimos,  quod,  si  ali- 
qna  discordia  casu  sinistro  inter  nos  et  Gotenenses 
terrae  Gotlandiae  exorta  fuerit,  ipsam,   si  bono 
modo   poterimus,   sedabimus  per  nos,    et  si  boc 
bODO  modo  fleri  non  poterit,   antequam  dominum 
nostrnni  regem  super  hoc  requisierimus ,   ad  vin- 
dlctam  aliqoam  contra  eos  non  procedemus,  nisi 
ipsi   in  nos  ita  subito  irruerint,   qaod  vim  vi  re* 
pellere  compellamur.    Etiam  si  praefati  Gotenenses 
Duntios  suos  ad  dominum  nostrum  regem  desti- 
nare  voluerint,  ipsos  impedire  nullatenas  praesu- 
memos.      Promittimus  insuper   bona   fide,   quod 
nullum  praeter  regem  Sweciae ,   qui  pro  tempore 
fuerit,  nnquam  eligemus.    Et  si  contigerit»  prae- 
fatos  Gotenenses  aliquem  extraneum  sibi  in  prin- 
cipem  aut  dominum  eligere,   vel  in  praeiudicium 
dicti  domini  nostri  regis  vel  nostrum  ausu  teme- 
rario   adTOcare,    portas  civitatis  nostrae   domino 
Dostro    regi   seu   quibuscunque    fidelibus    nuntiis 
suis  9  ad  hoc  specialiter  deputatis,  liberaliter  ape- 
riemos,  et  fldeliter  astabimus  pro  posse  nostro  ad 
talem  extraneum  dominum,   ab  eis  rurensibus  in- 
troductam,    cum   suis  fautoribus  et  complicibus 
expellendum.    Si  vero  saepedicti  Gotenenses  ean- 
dem dominum  nostrum  in  iure  suo  ausu  temera- 
rio  pertorbare  praesumserint,  vel  in  aliquo  rebelles 
exatiterint,  nos,  per  litteras  eiosdem  domini  nostri 


moDitiy  nuntios  suos,  si  quos  ad  nos  desttoandos 
duxerit,  honestiori  modo,  quo  poterimus,  coUig^ 
mos,  iuvando  ipsos  infra  muros  civitatis  nostrae 
consiliis  et  auxiliis,  quibus  poterimus,  pro  iustitia 
ab  iisdem  rurensibus  extorquenda.  Item  si  ali- 
quos  de  regno  Sweciae  ad  civitatem  nostram  de- 
clinare  contigerit,  quos  manifestum  et  notorium 
est,  regiam  maiestatem  offendisse,  et  si  litteras  a 
domino  nostro  rege  super  hoc  receperimus,  illos, 
si  infra  mensem,  per  nos  moniti,  recedere  nolue- 
rint,  et  gratiam  regiam  non  rebabuerint,  extunc 
a  civitate  nostra  totis  nisibus  expellemus.  Procu- 
rabimus  etiam  a  civitatibus  Lybeke,  Wismere, 
Rostok,  Gripeswald,  Stralesundh  et  Rigfaa  litteras 
fldeiussorias ,  continentes,  quod,  si  aliquem  ex- 
traneum principem  seu  dominum  praeter  regem 
Sweciae  eligere  praesumserimus  vel  praemissa  flde- 
liter non  servaverimus ,  dictae  civitates  ipsum  do* 
minum  nostrum,  regem  Sweciae,  contra  nos  ad 
destructionem  nostram  totis  viribus  adiuvabunl. 
Procurabimus  insuper  in  expensis  propriis  litteras 
a  sede  apostolica,  in  quibus  continebitur ,  quod, 
si  saepedictum  dominum,  nostrum  regem  Sweciae, 
in  praemissis  offenderimus,  ipso  facto,  si  legaliter 
convicti  fuerimus,  excommunicationis  sententiam 
incurramus,  nibiiominus  iurisdictioni  nos  domini 
Lincopensis  supponentes,  ut,  si  in  huiusmodi  deli- 
querimus,  plenariam  auctoritatem  habeat  in  nos 
excommunicationis  sententiam  promulgandi.  Si 
etiam  saepedicto  domino  nostro,  (regi)  Sweciae, 
placuerit,  ad  nos  venire,  cMtatem  nostram  ac  ter- 
ram  Gotlandensem  gratia  visitandi,  ipsum,  sicut 
vero  domino  recipi  et  bonorari  debet  et  tenetar, 
cum  debita  humilitate  et  reverentia  recipere  cura- 
bimus,  et,  sicut  maiestatem  decet  regiam,  pertra* 
ctare.  Promittimus  etiam  fide  firmissima,  quod, 
si  unquam  inventi  fuerimus,  in  praemissis  seu  in 
aliquo  praemissorum  deliquisse,  poenae  decem 
millium  marcarum  puri  et  examinati  argenti  nos 
subiicimus  per  praesentes,  summam  pecuniae  ipsi 
dilectissimo  regi  nostro  soluturi,  pro  suae  libito 
voluntatis.    Ne  igitor  in  praemissis  omnibos  quem- 


M 


{iiaia  de  cetera  ficiUtre  ^soDttafat,  Aigilla  iiiestra 
Mo  scriplo  id  evideDtiam  pleniopca  daiaiiat 
«^HP^D^d^«  Datum  Nycopiae»  a«ao  Domini 
aiCGtXXXYIII ,  in  yigilia  s.  Laoneotii  martiris. 


DXXXI,  a. 

ii/f%iUwp  Fürst  der  Rujaner,  terpfliehtet  siek,  we- 
gen  dee  Nachlaesee  des  Bisebofa  Friedrich  von 
Dorpat  in  Stralsund  %u  Recht  %u  stehen  ^  den 
8.  Marx  1290. 

Alos  Wizlafos,   Dei  gratia  Rayasoram  prmceps» 

recogoesGimus  per  praeseotes  publice  universis, 

'fhuris  et  audituris  praeseotem  paginam,   prote- 

ataado,  nos  quommcunque  iuterest  konai  quae 

fier  obitum   piae   recordationis  damini  Frederici, 

-Vtaarbateosis  episcopi,  reliota  fuere,  ioito  requisi- 

tionis  tilolo  repetere,  omnibus  responder«  pro  eis- 

^dem,   nee  non,   sicut  expedit,   in  civitate  nostra 

•Bfralessuodis  de  obiiciendis  ex  parte  dictorum  bo- 

'  fiorum  omoibus  iiiri  stare,  aut  propria  in  persona» 

seu  per  idoneum  vel  legitimum  respofisalem,  pro- 

m  iuris  ardo  postuiat  et  requirit:   prolestantes 

flidiilominas,  quod  eonsules  eifitatis  aostrae  prae- 

•dictae  et  commuBitatis  eiusdem  super  bonis  prae- 

flitis  non  possint  per  ius  aliquod,  nee  canonteum 

fiec  legale,  aliqualiter  conveniri,  cum  in  tali  arti- 

eulo  «t  easu   in  rebus   buiusmodi  aint  insontes. 

•Datum  Rostoki  anno  Domin.  incarnatioms  MCCXC, 

in  erastino  Perpetuae»  virgiois. 


DXL,  a. 

Mmrquard,  genannt  TrueJisess,  Ritter  y  entsagt 
alien  Ansprüchen  aus  den  Usberigen  Streitig- 
keiten über  den  Nachlass  des  Bischofs  Friedrich 
von  Dorpat,  den  17.  März  1291. 

Jn  Dei  nomine  amen.  Omnibus,  ad  quos  prae- 
isens  scrq[)tum  pervenerit,  Marquardus,  miles,  dictus 
dapifer,  salutem  in  Domino.  Ad  uaiversonim  «o- 
Utiam,  tam  praesentium  quam  futurorum,  eupio 
perventre,  qnod  in  dissensione,   qnae  Tenebetur 


toter  ittnatrem  dominum  W(ixlaiw)t  <  pcincipem 
finiaionim,  et  civitatem  Süialaasundenaeai  et.lb•^ 
genacs  ibidem,  ex  ona  parte,  et  «le,  ex  parte  altera, 
aq>er  :boois  piae  recordationis  damini  Frcderid 
de  Haaeldorpe,  quoiidam  episcopi' Tliarbaiensii, 
talis  eompositio  interFonerit,  .quod  ego  diclam  pria- 
eipem  et  civttatem  ^traleasoodensem  et  qnosiilMt 
eius  inhabitatares  de  dictis  bonis  omniao  dimisi 
qaitas,  liberos  ac  solutos,  renunüans*  omni  lope- 
litiani  et  actiMi,  quae  mihi  competere  poleot 
gratia  praemissorom.  Unde  aigiUnm  masm,  in 
evidenstestimooiom,  duxi  praesentibus  ^ipanendui. 
Datum  anno  Dom.  MCCXCI,  Gertrudis  virginis. 


DXL,  b. 

Das  Kloster  Himmelpforten    entsagt    gleiehfalU 
allen  Ansprüchen  der  Art,  den  17.  März  1291, 

In  Dei  nontine  amen.  Omnibus,  ad  qnas  prae- 
sens scriptum  perrenerit,  abbatissa,  prionssa,  to- 
tusque  conventus  ancillarum  CbrisCi  monasterii 
Celi-Portae  salutem  in  Domino.  Ad  univensoraiDi 
tam  praesentium  quam  futuromm ,  notitiam  capi- 
mns  penrenire,  quod  in  dissensione,  quae  Terte- 
batnr  inter  illustrem  dominum  Wizlaum,  princi- 
pem  Ruianoram,  et  ciyitalem  Stralesswidensem  et 
cives  ibidem,  parte  ex  una,  et  nas,  ex  parte  altera, 
super  bonis  domini  Frederici  de  Haseldorpe,  piae 
recordationis ,  quondam  episcapi  Tbarbateosis, 
talis  eompositio  intervenerit,  quod  nos  ipsum  prin- 
cipem  et  civkatem  Straiessundenfiem  et  quosUbet 
cives  ibidem  de  dictis  baois  omnino  quitos  dimit- 
timus ,  ac  liberos  et  solutos ,  renuntiantes  amai 
impetitioni  et  actioni,  quae  nobis  competere  patait 
gratia  praemissorum.  Unde  nos,  in  «videns  lesti- 
monium,  praesens  scriptum  sigiila  nostro  duiimus 
muniendum.  Datum  aoaoDom.  MCCXCI»  Cer- 
irudfs  virginis. 
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JEWcA  Menved^  König  der  Dänen,  verleiht  dem 
Kloster  Dünamünde  das  Dorf  ArencuUe,  den 
18.  Juli  1291. 

ErifQSi  Dei  gratia  Danoram  SelaYorumqtte  rexi 
dox  EstoDiae,  omotbiis,  praesens  scriptum  cer* 
DCDlibos,  in  Domino  salatem.  Notum  facimaa 
anhrersis,  quod  nos  exhibitoribos  praesentiumi 
fratribus  in  Donemunde,  omsia  bona  in  villa  Aren- 
culle^  Piniaele,  qoae  iasto  emiionis  titulo  a  dommo 
P«lro  SaxaesoD  baboerunt,  et  quae  idem  domiiMM 
Petrus  ittste  a  dilecto  patre  no6tro,  clarae  memo- 
riae,  io  feodam  tenoit,  iure  concedimus  feodali» 
cum  attinentiis  suis  uniyersis,  Yideiicet  agris,  pra- 
tis,  pascuis,  silvis  et  aqnis,  seu  etiam  piscaturis, 
in  perpetuum  possidenda.  Unde  sub  obtentu  gra- 
tiae  noatrae  distriete  probibemus,  ne  quis  ad?o- 
catorum  nostrorum  vel  eorum  officialium»  seu  quis- 
quam  alius,  ipsos  seu  ipsorum  beredes  contra 
tenorem  praesentium  audeat  molestare.  In  cuius 
rei  teslimontum  sigillum  nostrum  praesentibus  du- 
ximus  apponendum.  Datum  Ripis ,  anno  DomiBi 
MCCXC  primo,  feria  quarta  ante  festum  b.  Ma^ 
riae  Hagdalenae.  In  praesentia  diiectae  matris 
uostrae,  testibos  dominis  Peiro  Niclesson,  -quon- 
dam  dapifero,  Skielm  Stigbson,  dapifero,  Ottone 
dicto  Rosen,  Nieolao  Absolonsson  et  Odwardo  de 
Revalia* 

DLIT,  a. 

Meinhardvon  Querenvord,  Landmeiater  vonPrem- 
sen,  schreibt  an  die  Städte  Rostock,  Greifswald 
und  Stralsund,  dass  er  sich  an  den  König  von 
Dänemark  wegen  Aufrechthaltung  der  Handels- 
Privilegien  der  Kaufleute  gewendet,  den  18. 
April  1294^ 

Uonorabilibus  vtris,  .  •  schultetis  et  consulibus 
ciTitatum  Rozstoc,  Gripeswoldc  et  Stralessunde, 
frater  Meinberus  de  Querenvord,  ordinis  s.  Mariae 
Theuton.  Icrosol.  magister  terrarum  Prusciae, 
ceteriqae  commendatores  et  fratres  ibidem  uniTersi, 


cum  derotis  orationibus  el  slaeero  cordis  affectu, 
quicquid  possuut.  Quia  vestri  gratia  ordinem 
noaCfum  et  nos,  ac  omnia,  nos  contingentia,  fa- 
Tore,  amicitia  et  promotion«  estis  seraper  hact^uus 
prosequuti,  speciaiiterque ,  quia  nuper  ad  tos 
qtissuffl  nostrum  nuntium,  fratrem  Wilhelmum 
dilectum ,  benigne  receptum  et  benivole  traetatu» 
ad  n4>s  aoMcabüiter  remisistis,  toto  corde  ad  bmi^ 
tarum  vocis  gratiarum  assurgimus  ubertatem.  Ce- 
tera» receptis  litteris  vestris  in  partibus  terramm 
Dostrarum,  ubi  flunt  insultus  frequentins  pagan»- 
rum,  praepediti  ibidem  biis  et  alüs  negotiis  direr- 
sis,  non  poteramus  tam  cito  cum  ciTitatum  im- 
strarum  ciTibos  couTenire,  ut  vobis  de  commvsi 
conailio  super  vestris  litteris  rescriberemus ,  et 
quod  interim  Testrum  nuntium  dettnuimus ,  nah 
bis  vestra  discretio  petimus  non  babeat  pro  i»- 
grato.  Verum  qnanto  poteramus  citius  couTeoa- 
mus  cum  ciTibus  et  consulibus  civitatum  nostrarum 
Tborun,  Colmen,  Eibinge  et  aliarum,  ibique  no- 
stri  et  praedictorum  consulum  omnium  consensus 
fuit  et  bona  Toluntas,  ut  vestris  petitionibus  et 
litteris  in  omnibns  annuamus.  Et  scripsimus  do- 
mino  reg!  Daciae  tam  nos,  quam  praedicti  con- 
sules  nostri  litteras  efflcaces,  et,  qnanto  plus 
poteramus,  motivas,  ut  quoslibet  mercatores  in 
regoi  sui  terminis  non  permittat  inauditis  statutis 
9t  theloneis ,  ac  quibusUbet  aliis  iniuriis  ammodo 
praegravari,  ac  privilegia,  super  naufragiia  et  aKis 
quibuscunque  per  ipsum  et  patrem  ac  progenitores 
suos  data,  aequaliter  non  infringat,  sed  foTcat  in 
iuribus  et  gratiis,  prout  servatum  exstitit  ab  anti- 
quo.  Si  vero  preces  principum  et  dominorum, 
nostras,  vestrasque,  ac  aliarum  civitatum,  sibi  su* 
per  biis  supplicantium ,  noluerit  exaudire,  et  si 
forte  pro  reformandis  biis  necessarium  fuerit,  labo- 
res  aggredi  et  expensas,  clves  nostri  supradicti 
Tobis  astabunt  et  auxilium  exbibebunt,  ad  quos 
nos  ipsos  Testri  causa  volumus  benivole  promovere, 
cupientes  in  praemissis  et  quibuslibet  aliis  facere, 
quaecunque  fuerint  vobis  grata.  Datum  Elbingit 
in  die  Paschae. 
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DL  VI,  a. 

Der  Roth  zu  Reval  erklärt  dem  Rathe  %u  Lübeck^ 
dose  er  sich  hinsichtlich  des  Zugrechts  von  Naw-- 
gerod  nach  Lübeck  dem  Beschlüsse  des  gemeinen 
Kaufmanns  unterwerfen  wolle  ^   um's  J.  1295. 

Viris  hoDorabilibus  ac  semper  in  Christo  reveren- 
diSi  domiois  consalibus  in  Lubeke,  consules  Re- 
▼alienses  sui  parati  servitii  promtitudinem  obsequio- 
sam.  Nobis  vestra  dilectio  transscripsit  de  iudicio 
requirendo  communium  mercatorum,  Nagardensem 
eoriam  visitantium ,  si  apud  vos  iudiciaies  caasae 
secundom  civitatum  adoptionem  et  communium 
mercatorum  requirendae,  sicuti  ab  antiquo  con- 
suetum  est,  nos  vobis  nostrae  voluntatis  affectum 
traDSscriberemus  postulastis.  Noscat  ergo  super 
biis  vestra  discreta  dilectio,  qnicquid  vos  cum 
communitate  communium  mercatorum  decreveritis, 
nos  omnimode  gratum  et  ratum  servaturos.  Ye- 
slris  semper  senritiis  nostra  capita  inclinamus. 


DLX,  a. 

Daniel^  Abt  von  Valkana  urkundet  über  die  Bei- 
legung eines  Gränxstreits  zwischen  den  Besitzun- 
gen des  Klosters  (in  Jerwen)  und  denen  des 
Deutschen  Ordens,  den  5.  August  1295. 

Unifersis  Christi  fidelibus,  quibus  praesens  scriptum 
exhibitum  fuerit  et  ostensum,  Daniel»  abbas,  totus; 
que  conventus  in  Valkana,  ordinis  Cisterciensis, 
salutem  in  filio  virginis  cruciflxo.  Ut  res,  ratio- 
nabiliter  actae,  contra  oblivionis,  cavillationis  ae 
sinistrae  interpretationis  incommodum  perpetua 
flrmitate  secure  oonsistant,  necesse  est,  eas  tenore 
litterarum  ad  futurorum  transferre  notitiam,  ut  ex 
hoc  vivax  sit  eorum  memoria  et  perennis.  Hinc 
est,  quod ,  cum  inter  dilectos  nobis  in  Christo 
fratrem  Henricum  de  Dincelaghe,  magistrum  fra- 
trum  domus  Theutooicorum  per  Livoniam,  et 
fratres  suos,  ac  eorum  Estones  de  Hagge  et  Lay- 
nas,  ex  una,  ac  nos  et  nostros  Estones  de  Har- 
dowe  et  Kyrivere,  ex  parte  altera,  dissensio  super 
terminorum  limitibus  oriretur,  nos,  una  cum  priore 


Dostro  •  .  ac  domino  NIchoIao,  nee  non  et  fratre 
Willikino,  confratribus  nostris,  praesentibus  fratre 
Godefrido,  advocato  de  Weyglxle  (sicl),  et  socio 
suo,  fratre  Roberto,  auditis  confessionibus  et  atte- 
stationibus  utriusque  partis,  invenimas,  dictomin 
terminorum  limites  per  antecessores  nostros  antea 
ftiisse  distinctos  in  bunc  modum,  videlicet:  a  crace, 
posita  super  fluvium  seu  rivulum,  qui  Leppenoye 
dicitur,  inde  directe  per  ascensum  in  paludem, 
quae  Melyenso  appellatur,  et  iterum  a  praedicU 
cruce  per  descensum  in  paiudem,  quae  Kayeoso 
jiuncupatur,  et  inde  directe  in  fluTium,  qai  Hagg^e 
dicitur.  Ita  quod  quicquid  fuerit  in  dictis  termiois 
versus  villas  Hagge  et  Laynas,  superius  nominatas, 
magistri  et  suorum  hominum  erit;  quicquid  vero 
flierit  versus  villas  Hardowe  et  Kirivere,  nos  cum 
nostro  conventu  et  nostris  hominibus  pro  elemo- 
sina,  a  magistro  et  fratribus  domus  Theuton.  no- 
bis data ,  possidebimus  perpetuo  libere  et  quiete, 
excepto  prato  dictorum  magistri  et  fratrnm,  quod 
eorum  homines,  sicut  hactenus  possederunt,  et  is 
praesentiarum  possident  in  praedictis  nostris  ter* 
minis,  perpetuo  libere  possidebunt.  In  flurio 
vero  praefato  Hagge  Estones  utriusque  partis  gar* 
gustia  nuUa  facient,  sed,  ubicunque  ipsis  placuerit, 
tarn  hii,  quam  illi,  libere  piscabuntur.  Ut  autea 
haec  ordinatio  et  antiquae  distinctionis  renovatio 
futuris  temporibus  inconvulsa  permaneat«  prae- 
sentem  litteram  sigilli  nostri  munimine  daximus 
roborandam.  Datum  in  Velyn,  anno  Domioi 
MCCXC  quinto  in  festo  s.  Dominici,  coofessoris. 


DLXII,a. 

Die  Gesammtheit  der  Dänischen  Vasallen  in  Estk- 
land  ersucht  den  Konig  Erich  von  Dänemark^ 
die  Rückgabe  der  den  Kaufleuten  weggenom-- 
menen  Güter  zu  verfügen  y  den  14.  Febr.  1296. 

lllustri  ac  magniflco  principi,  domino  suo  E(rico}, 
Dei  gratia  Danorum  Slavorumque  regi,  duci  Esto- 
niae,  universitas  vasallorum  suorum,  in  Estooia 
constituta,  obsequium  promptissimum  ad  omnia 


n 
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debitom  ac  Adele.  Summt  nobis,  immo  et  gene* 
raliter  adTOcttis  Testris»  gravi  conquestiooe  mer- 
catores  intimaront»  quod  ipsis  bona  sua  Irans 
Narwiam  in  iurisdicUone  Rntenica  sint  ablata  et  ad 
septa  castrorum  restrorum  dedncta,  super  quibus 
domino  Henrico  de  Orghys  et  suis  complicibus 
culpam  realem  impingunt«  Cum  igitur  leges  et 
iura  terrae  vestrae  per  huiusmodi  factum  infirmari 
plus,  quam  debeant,  dignoscantur,  et  ab  ipsis 
Rutenis  hostilis  insuUus  periculum  suboriri  multi- 
plex videatur»  supplicamus  ingenuitati  yestrae,  ro« 
gantes  bumiliter  ac  devote,  quatenus  sie  in  prae- 
missis  ordinäre  dignemini,>  ut,  quod  actum  est 
iUicite,  revocetur,  et  terra  vestra  mercatoresque 
praedicti  consueta  libertate  sua  uti  valeant  et  gau- 
dere.  Quod  aatem  dominus  Helmoldus  de  Lode, 
praesentinm  exhibitor,  nuntius  noster,  in  hiis  egerit, 
ex  parte  omnium  nostrum  fieri  cognoscatis,  super 
quo  sigilla  nostra  praesentibus  duximus  apponenda. 
Datum  Revaliae,  in  die  b.  Valentini. 


DLXIII,  a. 

Erich  Menved,  Konig  der  Dänen,  ertheilt  dem 
Helmold  Lode  sicheres  Geleit  zum  Königlichen 
Hoflager  y  so  wie  %ur  Bäckreise ,  den  IS.  April 
1396. 

Eirictts,  Dei  gratia  Danorum  Sclavorumque  rex, 
Omnibus  9  praesens  scriptum  cernentibus,  salutem 
in  Domino  sempiternam.  Noveritis,  quod  nos  ex- 
bibitori  praesentium,  domino  Helmoldo  de  Lode, 
et  suis  scquacibus  omnibus  plenam  concedimus 
securitatem  et  securum  conductum,  ad  nos  veniendi, 
apud  nos  morandi  et  iterum  ad  propria  redeundi, 
ab  hinc  usque  ad  festum  b.  Micbaelis  proximum, 
pro  nobis,  fratre  nostro,  nostris  omnibus,  et  aliis, 
volentibos  aliquid  facere  vel  omittere  causa  nostri. 
In  cuitts  rei  testimonium  sigillum  nostrum  prae- 
sentibus doximus  apponendum.  Datum  Alaeburg, 
anno  Dom.  MCCXCVI,  in  Dominica,  qua  cantatur 
lubilate,  praesentibus  consiliariis  nostris. 


DLXIII,  b. 

Helmold  ton  Lode,  Ritter,  ertheilt  den  Lübeckern 
Befreiung  vom  Zoll  und  Ungeld,  so  wie  vom 
Strandrecht,  den  2S.  Mai  1296. 

In  Dei  nomiue,  amen.  Omnibus,  ad  quos  prae« 
sens  scriptum  pervenerit,  Helmoldus,  miles,  dictus 
de  Lodhe,  in  perpetuum.  Ad  omnium  tarn  prae- 
sentium, quam  futurorum  notiliam  volumus  per- 
venire,  quod  nos  in  portubus,  aquis,  aquarum  fuo- 
dis  et  ripis,  nobis  subiectis,  et  iotra  bona  nostra, 
meritis  exigentibus  honestornm  consulum  in  Ln- 
beke,  ipsi  civitati  Lubicensi  et  omnibus  eins  prae- 
sentis  et  futuri  temporis  inhabitatoribus  eam  con- 
cedimus libertatem,  quod  ibidem  ab  omnibus  the- 
loneis  et  qogeldis  liberi  sint  penitus  et  exemti,  el 
si»  quod  absit,  in  dictis  locis  aut  in  eorum  altquo 
naufragium  patientur,  eis  libere  bona  post  nau- 
fragium  in  omni  iure  pertineant,  quibus  ante  nan* 
fragium  pertinebant,  dummodo  nobi^,  et  praesentis 
et  futuri  temporis  opidorum  et  civitatum  nostra- 
rum,  scilicet  Lodenrodhe  etCokgele,  inhabitatori- 
bus, eaedem  libertates  in  omnibus  articulis  et 
conditionibus  antedictis ,  et  generaliter  civitatibus 
nostris  sine  diminutione  qualibet  observentur.  In 
cuius  rei  testimonium  praesens  scriptum  sigillo 
nostro  duximus  muniendum.  Datum  Lubeke,  annt 
Domini  MCC  nonagesimo  sexto,  Urbani  papae« 


uw\.  v.l.  ni. 


DLXIX,  a. 

Nicolaus  Ubbison,  Hauptmann  %u  Reval,  und  die 
KönigL  Räthe  in  Esthland  bestätigen  die  Ur^ 
künde  des  Hauptmanns  Eylard  vom  27.  März 
1275,  den  24.  Februar  1298. 

Umoibtts,  hoc  scriptum  cernentibus,  Nicholaus 
Ubbison,  capitaneus  Revaliensis,  Ascerus  Wongen- 
son,  Henricus  de  Loden  senior,  Thidericus  de  Ki- 
vele,  lohannes  de  Mex,  Hedenricus  de  Bexhoewe- 
de,  Helmoldus  de  Loden,  Waldemarus  de  Rosen, 
Bruno  de  Dalem,  Thidericus  de  Tbojz,  Henricus 
de  Loden  iunior,  Hermannus  Risbith  et  Nicholaus 
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de  Dolen,  milites,  ooDSiliarii  donkini  regis  in  Esto- 
nia  iurati,  salutem  in  Domino.  Noverint  universi, 
Yulfardum,  advocatum  conv^ntus  de  Dunemunde, 
coram  nobis ,  üna  (tum  testibus  legitiinis ,  proda- 
xisse  sigillatas  litteras,  de  verbo  ad  yerbum  inte- 
giras  IQ  haue  modum  :  {Folgt  die  Utk,  des  Haupt- 
frtimnä  Eyfard  vom  27.  März  1975  Nr,  CRXL,  ä). 
Vtf%  ita^oe  Ntcholaus  Ubbison  praedictus,  capita- 
neias  Revali^sis,  biis  visis  et  auditis,  ipsatn  cau- 
5^M  dictis  doiDinis  consiliariis  termiDandam  dinir- 
simus,  et  sicut  ipsi  praenotatis  monachis  sapra- 
dictam  terrain  adiudicarunt,  ita  et  nos,  ptaetextu 
litterarum  praesentium  similiter  et  testium,  ipsis 
adhidicamus  firmiter  obtinendam.  In  cuius  rei 
.  tf^stimonium  sigiUa  nostra  praesentibus  litteris  du- 
limtrs  app^nenda.  Datum  Revaliae,  anno  Domtni 
IDillesimo  docentesimo  nonagesimo  oetavo,  in  die 
b.  Mattfaiae  apostoli. 


rOlimHt  eritare.  In  euiiis  rei  testittMiuttf  Mgilltlltt 
n^su^utti  praesentrbus  e^t  appen^n.  D^atum  R^ 
skiMis,  teste  domino  N.  Ubbysan,  anno  Ddiotni 
M€CXG  odtavo,  in  die  inventioiiis  s.  Stepbtet. 


DLXXIV,  a. 

Erich  Menved,  König  der  Dänen  y  ratiflcirt  die 
vorstehende  Bestimmung  des  Hauptmanns  und 
der  Königl.  Räthe  in  Esthland,  den  3.  August 
1298. 

Ci(ri€as),  Dei  gratia  Danonim  Slayorumque  rex, 
dnt  Estoniae,  ömnibus,  praesens  scriptum  cernen- 
libus,  salutem  in  Domino  sempiternam.  Notum 
facimus  universis,  quod  nos  exhibitoribus  prae- 
sentium, monachis  de  Dynemunde,  quandam  ter- 
ram  inter  Sage  et  Pugete  sitam,  super  qua  inter 
ipsos  monachos  et  doroinam  Eiseby,  relictam  do- 
mini  Odwardi,  in  glacie  interfecti,  magna  con- 
tentio  vertebatur,  secundum  leges  terrae  per  capi- 
taneum  Revaliensem  et  consiliarios  nostros  in 
Estonia  eis  legaliter  adiudicatam,  adiudicamus,  et 
iudieium  praedictorum  rite  factum  tenore  prae* 
sentium  confirmamus,  prohibentes  districte,  sab 
obtentu  gratiae  nostrae,  ne  quis  dictos  monachos 
soper  ipsa  terra,  eis  sie  rite  adiudicata,  in  per- 
petoom  possidenda,  aodeat  aiiquatenus  molestare, 
sicot  indignationero  nestram  et  ultionem  regiaoi 


DLXXX, «. 

Bernhard^  Brnchef  von  Dorpat,  bestätig  dem 
Deutschen  Orden  die  Schenkung  eines  Theils 
des  Königreiches  Pleskau,  den  8.  Febr.  1299. 

tf (ernhardus) ,  Dei  gratia  Tharbatensis  eccieshia 
episcopus,  uniTersis  Christi  fidelibas,  ad  qnos  prae- 
sens scriptum  pervenerit,  salutem  et  sinceram  in 
Domino  caritatem.  Qaoniam  in  tribulationibus  et 
angustiis,  quas  a  crudeli  tyrannide  Rathenoram 
sine  culpa  indebite  sustinemus,  qui  magMm  pa^ 
tem  nostrae  diocesis  devastaverunt  rncendiis  et  ra* 
pinis,  fratres  de  domo  Theutonica,  una  nobiseam 
ponentes  se  murum  defensionis  pro  ecclesia  nostra, 
exhibuerunt  se  semper  benivolos  et  paratos,  coUa- 
tionem ,  eisdem  ab  antecessoribus  nostris  factam, 
duximus  renovandam,  sicut  in  litteris  inde  confectis 
plenius  continetur,  quarum  tenor  talis  est :  (Folgt 
die  Urkunde  vom  3.  Ottober  1248  Nr.  CC,a). 
Cuius  cöllationis  beneficium  de  voluntate  et  con- 
sensu  lo.,  praepositi,  H.,  decani,  totiusqae  capi- 
tuli,  tenore  praesentium  roboramus  ac  in  perpe- 
tuum  conflrmamus.  In  cuius  rei  testimonium  sigil- 
lum  nostrum  cum  sigillo  capituli  nostri  praesenti- 
bus est  appensum.  Datum  in  Tharbato,  adno 
Domini  MCCXCIX  *),  Dominica  post  puriflcationem 
b.  Mariae  Tirginis  gloriosae. 


*)  lo  der  Originalurkunde  ist  die  Jalirzalil  Dicht  deat- 
lich  zu  lesen.  Ursprünglich  sehetifC  ,»MCCXXXIX"  ge- 
schrieben gewesen  zu  sein,  welcher  offenbare  Schnibfehlcr 
aber  nachher  corrigirt  worden,  aber  so  ungenau,  das«  die 
frühere  Zahl  XXX  noch  ziemlich  hervortritt,  und  die  Cor- 
reclar  so  vndeollich  ist,  dass  man  die  Zahl  KC  CmI  aar 
•rrathen  kana. 


m 


m». 


m 


Pie  Gebrüder  Preen  verkaufen  dem  RigUchen 
DomcapÜet  das  kmlbe  Dorf  HBvet,  den  11.  No- 
vember 1999. 

Uojy/u^sis  (^js'istx  fl4}eUbi^,  boc  scriptum  vigunU» 
fiow^alci^.«  milesa   Vickp,   Cooradi»,  Georgiifs., 
featres  dt^ii  Prcen,,   sftlMten  in  Domiiu).    Teoore 
pmhese.QtHWipmlMUWUi;»   qaod  no«.  4imidietAtqip 
TaUfE)  HQftliiae,  qiMe  llov/»t  diciUir,  poaitae  in  tevra 
Tribe^a»,  quam  Tillaip  pater  oost^  bonae  menno- 
riae  pro  nulle  ei  .quampr  iqarcis,  Slaiucalia  moqe- 
lue  emisae  4ipo&qitar,  boBorabililius  vim,   prae- 
paaita  at  capiuilo  $•  Kigaosia  eacleaiae,  pro  qiiiii- 
gfiHia  et  «lioabaa  mar^ia  eiiia4em  nH>oalae  van4i* 
diuMlß;»  CQIft  omni  inUcrjtata  et  iure ,  posseamni- 
l^M  at  paniipaatiiat  pi^saiiia  et  sUvia»  parpetqo 
9oaftidciidani>;  ita  saoa,  .qupd,  cmb  praedkta  viUa 
awtam  ipuraas  praetactas  aiogulia  aiuüi  io  rcddi- 
Übiiai  habaat,   mamQraii  donini.,   praepocitus  et 
«K^qliiip,  diciorum  redilnpQi  iDfdietaieQi  io  parte 
itta,  4aaa  ipsia  apod  Tiilam  ipsoran  Yalve3bag^ 
licipiipa  adiacet»  praiu  ipsis  deqM>ii$trata  faerit, 
tan^biiot  et  recipieot,  parte  varo  raaidiia  sive  medier 
täte  9^   iiobia  et  oo(tm  btredibus   remanante. 
tla4a  Mm  4wtns«  pracposilus  et  capUuliuQ  io  ipsa 
am   villA^  medietate  iudiciiun  et  fructua  iudicü 
pacifloe  po&sidfJiiiint.   Io  commuolbqa  autem  oobia 
et  ipsis  9    aBvis,   piacioia,   pascqia,  si  iudicioruoi 
eqiiiiirtipa  et  froflua  pertractari  cootigerit,  medii) 
diHdenlar»    Vemim  etian  quod,  si  io  aiia  parte 
pmedicta.  «Mrepaaeiadicium,  si  et  per.labares  aut 
fiiTMeiai  b^miRHio,  in  praefacu  villa  sob,  ipsis  qu>- 
iMtiaqo,  «Ikmas  sibi  utilitates  sa^  proyaotos  uUer 
rjorsaa  cimatitMre  poteriol,  hoc  liberooi  ipsis  erit« 
ei  no^  etiaa  et  Qo^lri^.  beradibos  id  ipsum  io 
naiatra  parle  iaciendom  iibarum  rama^ebit.    Nos 
alkiD.  ^de  oaanibQa  deoiiois  praadi<:ta^  viBae  apud 
nsmrabales  domiiioa,  episaopom  et  capituliiiD  Zwe: 
rinenaeiiii  si  p«r  ipa<»a  afit  ooqMM  ipsQruoi  aliquid 
fnaaMoim  aiipar  diatia;dacioijs  aiQrtooi  foeyriU  e^ 
taaa.tmctbiimirreq»QQda.ra.  Adjpcimps  elMmtS^pra? 


dielii,  qnod,  si  par^n  oosiram,  qoam  adhoc  io 
praediela  viUa  teoenins,  fortassis  in  ftitoro  veiMlfni 
/i^^erimus  pra  taoto  pratiOt  sieut  pactem  j^rj(i|- 
rem,  sie  et  i^tam  o^moratis  domiois  dare  tiaaahi- 
mar.  Ipsi  etiaoi  oobis  baoc  gfaliam  faciaott  fli^d» 
si  partem,  eis  veoditam,  infra  anouni  reemere 
potuerimus,  oobis  pro  taota  pecaoia»  quaotaoi  ab 
eis  recepimos,  veodere  teoaaator;  ita  saoe,  quod 
praediclam  somipam,  videlicet  qoiogeotas  i^t  dma 
maroas,  infra  terniioos  fideltcel  s.  Martiiil  et 
festam  oativitatis  Domini  proxime  ftitoros,  io  oivi- 
täte  Sundeosi,  absque  occasiooe  et  dilatiooe  ali- 
qjAa  y  io  parata  et  oumerata  pecuoia  eisd^  lot|- 
liler  temenar  persolvere,  quod  si?e  in  l^tq  afKa 
iq  parte  noo  feaeriDius,  medietaiem,  qqani  pr^^- 
misiows.,  a  oobis  emtam  praedicta  evtioflai  lagjf* 
tiAa  peq>etoo  retioebOAt.  Testes  soot,  qqi  pr^- 
samiboa  affueroot  et  praaipiasa  servari  tii»  4ftk 
prowseruot:  domious  Gaorgioa  Mottekat  Mf^- 
Ibaaus  Molteke,  Cooradus  D^oleoberch,  fiertaldna 
de  Osten,  Thomas  Cum  Toraicei  Marqjuardoa  Cwvi 
Toraee»  Raveo  Buc,  milites,  quorupo  sigilla  cqyp 
sigUlo  mea,  Gotscaki  Preen,  militiSi  quia  noa  fira- 
tres  praamiasL  adhup  sigillum  non  babemps»  ,prafh 
seotibus  sunt  app^osa.  Datum  in  Soodis»  aoRP 
Domipi  millesimo  doceolesimo  ooDagesiipo  ooi^f^ 
io  die  s.  Marlioi,  episoopi. 


DCIII,  a. 

Heinrich  Poeioc,  Reval'echer  Domherr,  und  A* 
bitten  den  Voigt  zu  Jerwen ,  vom  Bischof  von 
Reval  nicht  mehr  zu  fordern,  als  er  nach  der 
Urkunde  vom  33.  September  1253  %u  leisten 
hat,  ums  Jahr  1300. 

UiDricns  dictos  Postoc,  canootcus  Revalieo^is» 
Odwardus  dietos  de  Lode,  Tiiidericos  dictos  de 
Kelc,  Thidericus  dictus  de  Thoys,  adfoeati  (a*ro- 
catoP)  Yerwiae  salutem  in  Domino  sempiternam. 
Ifoverilif ,  nos  ^idisse  litteras  fratris  Everbardi  ajt 
pitdiops  veatri,  datas  domino  episcapo  RevalieofI 
i».  bupiC  modum :  iPolg^  die  Urkunde  Eberharde 
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tan  Segne  tarn  93.Sepibr.  18SS,  Kr.  CCLVIII,  a). 
Rhic  est,  quod  rogamus,  qaatenos  Dei  intaito  et 
nostri  servitii  interventu  de  bonis  dictt  domioi 
nostri  eprscopi  non  magis  reqoiratis,  qaam  stti 
praedecessores  solvere  consueveruot. 


DCIV,  a. 

Gottfried,  Meister  D.  O.  in  Livland,  bestätigt 
dem  OerJiard  Ruffus  die  vom  O.M.  WiUikin 
demselben  %u  Lehn  gegebenen  zwei  Haken  in 
BatoufOf  den  8.  März  1301. 

TjDiversis  Cbristi  fldelibus,  quibos  praesens  scri- 
ptrnn  fuerit  recitatum,  frater  Godefridus,  magister 
fratrum  domus  TheatoD*  per  LiToniam,  in  omniam 
salvatore  salatem«  Protestamar  praeseotibus»  ctt- 
pientes,  omnibus  fore  liqoidam»  qaod  piae  recor- 
dationis  magister  Willekinus,  noster  antecessor, 
non  sine  fratrum  discretorum  coosilio»  ostensori 
praesentioiD  y  Gherardo  Ruffo,  et  suis  legitimis 
faeredibos  contalit  in  pheodo  daos  uncos,  sitos 
in  campo  Ratowe  (Racowe?),  cam  prato,  quod 
dicitur  Guddenpewe»  cum  omni  iure  et  deriyami- 
bns  quibaslibet»  iure  pheodali  perpetaaliter  possi- 
dendos.  Hanc  igitur  donationem,  a  nostris  prae- 
decessoribus  rationabiliter  factam »  ratificantes , 
TOlenteSi  eandem  inviolabiliter  observari,  praesen- 
tis  Script!  patrocinio,  cum  sigilli  nostri  appen- 
sione ,  communimus.  Datum  in  Wenden ,  anno 
Dominicae  incarnationis  MGCCI,  feria  quarta  post 
Dominicam  Oculi  mei  semper  ad  Deum. 


DCIV,  b. 

Pabst  Bonifacius  Vllh  befiehlt  dem  Meister  und 
den  Brüdern  D.  O,  in  Livland,  dem  neuemann- 
ten  Erzbischof  von  Riga,  Isam,  die  in  des  Or- 
dens BesitM  befindlichen  erzbischöfiichen  Schlös- 
ser,  Güter  etc.  zurückzugeben,  d,  18.  Mai  1301. 

Bonifacius  etc.  dilectis  filiis,  magistro  et  fratribus 
domus  b.  Mariae  Theuton.  in  Livonia,  stiutem  etc. 
Manet  nostri  pectoris  archivo  recondita  flrm«  cre- 


dolitas,  spesqoe  nobis  iadobia  poUicetur,  qaod 
VOS9  tanquam  benedictionis  et  obedientiae  fllii,  et 
ad  opera  pietatis  intenti  erga  Romanam  matrem 
ecciesiam,  quem  vos  et  ordinem  v«stmm  gerere 
noscitur  in  visceribus  cartatis  ingentis  (?)  deyotioois 
affectum,  et  zelum  habentes  reverentiae  specialis, 
ea  Yigilantibns  stodiis  exercere  satagitis,  qoae 
ipsius  votis  adhaereant,  eiusque  beneplacitis  obse- 
cundent.  Sane  divulgantis  fiimae  relatibus,  qnae 
litterarum  et  nuntiorüm  de  more  praevenit  missio- 
nem,  ad  vestram,  ut  credimus»  missiosem  tarn 
perveniti  qualiter  hactenuf  Rigensis  ecdesia  per 
obitum  bonae  memoriae  lohannis,  Rigensb  archi- 
eplscopi,  apud  sedem  apostolicam  decedentis,  so- 
latio  destituta  pastoris.  Nos,  ad  ipsios  ecclesiac 
statumfelicem  et  prosperam,  prout  pastoralts  of- 
flcii  debitum  exigit,  benignius  intendentesi  et  con- 
siderantes  attentius  probitatis  merita  grandia  et 
▼irtotum  dotes  multiplices,  quibus  venerabilis  frt- 
ter  noster  Ysarnus,  arcbiepiscopus  Rigensis,  nosci- 
tur insignitus,  ac  volentes  propterea  personam 
eius,  tantis  et  tam  claris  praesidiis  commmiitam, 
specialis  munere  gratiae  bonorare,  ipsum,  tanc 
capellanorum  nostrorum  consortio  aggregatam, 
eidem  Rigensi  ecclesiae  de  fratrum  nostromm  con- 
silio  et  apostolicae  pienitudine  potestatis,  in  archi- 
episcopum  praefecimus  et  pastorem,  curam  et  ad- 
ministrationem  ipsius  sibi  spiritualiter  et  teapo* 
raliter  committentes ,  flrma  ducti  flducia,  qnod 
praefata  ecclesia,  eins  provido  directa  regimine, 
successibus  laetabitur  prosperis  et  votivis  profldet 
incrementis.  Cum  igitur,  sicut  fide  digna  et  b(»- 
stris  ab  olim  auribus  inculcata  relatio  proBtetar, 
▼OS  nonnuUas  munitiones,  castra,  Tillas,  posses* 
siones,  bona  et  iura,  quae  ad  archiepiscopon» 
qui  exsistit  pro  tempore,  ac  Rigensi  ecclesiae  per- 
tinere  noscuntur,  praetextu  caiusdam  compositio- 
nis  illicitae,  inter  vos  et  praefatum  lohanneoa 
archiepiscopum,  dum  adhnc  vireret,  sicut  asseriiar, 
babitae,  quae  in  grave  praeiudiciom,  iniurias  el 
iacturas  multiplices  ecclesiae  redundare  eonspiettir 
supradictae,  iam  longi  temporis  spatio  detinaeiit 
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occuptta»  froctQS,  profeotoS)  redditos  et  ob?eii- 
tionts  percipieodo  interim  ex  eisdem ;  dos,  <^ibqs 
ecciesiarum  omDiom  cura  imrainet  generalis,  do- 
leates,  sicuti  non  debemos,  tantam  et  tarn  grare 
dispeDdiom,  tantomqae  praeiodiciom  et  gravamea 
arcbiepiscopi  et  ecclesiae  praedictae  aequaDimiter 
toierare,  ?estraeqae  salatis  profectibas  paternae 
sollieitvdinis  studio  proyidere  yolentes,  discretioni 
▼estrae  per  apostolica  scripta  in  virtute  obedien- 
tiae  districte  praecipiendo  maDdamus,  quatinus, 
si  est  ita,  saiubri  consilio,  tanquam  viri  religiosi 
et  proTidi,  adhaeroDtes,  et  considerantes  atteotias, 
qood  tarn  iodigna,  taiii  reproba,  tamque  iniusta 
detentio  muDitioDum,  castrorum,  villamm,  posses- 
sionom,  bonorum  et  iariom  eorundem  Deo  displi* 
cet,  salutis  vestrae  commodis  derogat,  famae  titnlis 
detrabit,  multorumque  fldelium  animos  scandalizat, 
—  munitiones,  castra,  Tillas  et  alia  omnia  supra- 
dieta ,  sublato  difBcultatis  et  dilationis  obiectu, 
memorato  Ysarno  arcbiepiscopo ,  ?e]  eins  vieario 
sea  procoratori,  suo  et  eius  Rigensis  ecclesiae 
DomiDe  integre  restituere  procuretis,  sibique,  vel 
diclo  Ticario  sive  procuratori  pro  ipso,  de  fructi- 
bus, proyentlbus,  redditibos  et  ob?entionibus,  me- 
dio  tempore  perceptis  ex  eis,  satisfactiooem  plenam 
et  debitam  impendatis.  Sic  tos  in  hiis,  prottt 
speramiis  et  cupimos,  efDcaciter  babituri,  ut  pro- 
inde  Yobis  praeminm  ex  alto  proveniat,  et,  praeter 
laudis  bamanae  praeconinm ,  nostrum  et  eiusdem 
sedis  favorem  et  gratiam  possitis  uberius  promereri; 
noD  obstantibos,  si  yobis  et  ordini  vestro,  commu- 
niter  Tel  diTisim,  a  sede  sit  indaltum  eadem,  qaod 
interdici,  suspendi  Tel  excommonicari  per  ipsias 
sedis  litleras  neqneatis,  non  facientes  plenam  et 
expressam  de  indulto  huiusmodi  mentionem.  Alio- 
qnin  venerabili  fratri  nostro,  episcopo  RcTaliensi, 
et  dilectis  iliis,  RcTalieosis  ac  Lnbiceasis  eccle- 
siarom  decanis,  per  alias  nostras  iniungimus  iit* 
teras,  at ,  si  tos  buiusmodi  mandatis  nostris  infra 
certam  competentem  terminnm,  per  eos  Tel  eorum 
aliqaem  vobis  praefigendom»  non  coraTeritis,  nt 
praemitliiar,   efBcaciter  obedire,   ipsi  extnnc  tos 


et  Testmm  qnemlibet  in  locis,  in  quibas  expedire 
cognoTerint,  com  ex  parte  ipsius  Ysami  arcbi* 
episcopi  ftterint  requisiti,  excommonicatos  poblice 
nnntient,  et  faciant,  ab  omnibus  arctius  CTitari« 
Datum  Laterani,  XIV*  cal.  Maü,  anno  septimo. 


DCIV,  c. 

Derselbe  ertheilt  in  derselben  Angelegenheit  eik 
Mandat  dem  Bischof  von  Bevalf  dem  Revat- 
sehen  und  dem  Lübeck* sehen  Beean,  den  18. 
Mai  1301. 

Donifacins  etc.  Tenerabili  fratri,  episcopo  RcTa- 
liensi,  et  dilectis  filiis,  RcTaliensis  et  Lnbicensk 
ecclesiarum  decanis  etc.  Manet  nostri  pectoris  ete. 
{Mutatis  muiandis  übereinstimmend  mit  der  ror- 
hergehenden  BuUe  Nr.  DCIF,  b,  bis  %u  den  War- 
ten :}  de  indulto  huiusmodi  mentionem«  Quocirca 
discretioni  yestrae  per  apostolica  scripta  manda* 
mus,  quatinus  tos  Tel  duo,  aut  unus  Testmm, 
per  TOS  Tel  per  alium  sen  alios,  si  praefati  ma- 
gister  et  fratres  buiusmodi  mandatis  nostris  infra 
certum  competentem  terminum,  per  tos  Tel  per 
aliquem  Testrum  praeOgendum  eisdem,  non  cura- 
Terint,  sicut  praemittitur,  eflicaciter  obedire,  ipsos 
et  eorum  singulos  in  locis,  de  quibus  expedirte 
Tideritis,  cum  ex  parte  praefati  Ysarni  arcbiepi- 
scopi fueritis  requisiti,  excommunicatos  publice 
nuntietis,  et  faciatis,  ab  omnibus  arctius  CTitari. 
Contradictores  etc.  Datum  Laterani,  XIV.  cal. 
Mail,  anno  septimo. 


Dcvn,  a. 

Birger,  König  von  Schweden ,  urkundet,  unter 
welchen  Bedingungen  er  den  Lübeckern  die  Fahrt 
nach  der  Newa  gestattet,  den  16.  Nov.  1303. 

tfirgerus,  Dei  gratia  Sweorum  Gotborumque  rex, 
discretis  Tiris,  consulibus  et  uniTersitati  cirium  de 
Lubek,  sinceram  in  Domino  dilectionem,  cum  sa- 
late  in  Tero  salutari.  Accedens  ad  praesentiam 
nostram  rir  discretus,  lobannes  dictus  de  DoTTaie, 
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««Ml.  ex  purie  Testna  negotiim  sibi  C4^maiiji$uni 
m^lüter  uppsnMf  et  efBoactteri  quantum  ia  ip^o 
.ftiit,  procqravtt.  N<»  vero»  cogoUi«  ?fstri3  $ii|k- 
jpfÄei^lMbiis«  el  cum  fratribu^  noatri^  car^siiuid 
et  alioroin  de  consilio  oostro  Dobiliooi  cum  ioteD- 
tione  discussis,  petitionem  vestram  in  hac  parte 
taliter  doximus  admittendam,  quod  omoibus  et 
siDgulis  de  yestra  civitate  versus  Nyu  ad  Nogardiam 
cum.  mercibus  suis  oavigare  voieptibusy  liberam 
Wolftritale  praesentium  transeundi  coocedimus  fa- 
ealtaten,  Ha  videlicet,  quod  nuUus  eorum  secum 
arma,  ferrum»  calibem  vel  expensas  quascuuque, 
Sf apter/(|uaii(  ad  '  usus  per^opae  propriae ,  ferre 
(Ti^iiiniait;  nee  etiam  aliquid  attempt(ül)it  de  facto 
Xd  eop^Mo,  per  se  Tel  per  alios,  occidte  veL  ma- 
i(|festi^»  qnpd  in  npstrum  aut  regoi  qostri>prae- 
ifldicifiin  cadere  possif  vel  gravamen.  Hwü  li^M- 
tj^m«  x<^iSy  utpraemissum  est,  conpes^^ni»  durare 
Teilpmus  a  festo  Peqtecostes  nunc  prpvmqi  us^ue  ad 
lf)Wfli3  festqm  Peptecpstes,  proxiiuo  tyinc  fiitumin. 
Dfjlufli  aquo  Domipi  QiiUesii«o  treceutesipao  tertio^ 
a|^i;|o  decimo  eair  DeceiÜKriSf 


pcxiy,  a, 

Idhmußt  AH  909  Dünamünie^  $mi  Ditmßn  Abt 
votß  Valkena,  Urkunden  über  den  Verkatff  de$ 
Hauies  Dünamände  an  den  Deutschen  Orden, 
im  Jahr  1305. 

Ilos  fk-i^tres  Libertus  de  Dupemunde  et  Dilmarus  de 
Valkeua  dicti  abbates,  lohaoaes,  quoudam  celerarios 
in  AmeluDghesborne ,  et  Tb. ,  quondam  hospitala* 
rins  in  Porta»  auctoritate  nostri  capituli  generalis, 
super  causa  translationis  domus  DunemundensiSi 
de  qua  awio  Domiui  MCCCIII  in  ipso  generali 
eafiit«ilo  apud  Cistercium  fuit  difHnitum,  et  sub 
sigWo  dicti  capituli  domino  abbati  Morimundensi 
coj^missivm  in  plenaria  ordlnis  pote^tate,  quam 
ipßum  capitulun)  auctorltat^  sedi^  aposto^cae  dino* 
scitu^  habere  super  mutationjb4s ,  tr^n^ation^ms 
alimjlai:nm  a(f  omninm  propriet^tum  noslri  ordjr; 
n^  mnYerai,  qw^im  scilicef  potestat^m  dictus  do« 


BHUQS  abbas  Morimnndi  diciis  fhatribus  I«.  et  Tb* 
eadfid  auotoritatie  vecommisit.»  pRaeaeDtUivs  piror 
leatanuii:  a^c  fideiuasorie  nos  obligarnns^,  ratem 
baberi  a  prioribus  nostrji  ordinis  univessi  coatfa* 
ctum,  quem  feoimna^  cum  magisiro  el  finatrifrvs 
bQHMialis  s.  Mariae  per  Livooiam  sub  hac  femn« 
Quia  pagani  dictam  domum  Pwn^muiidensMi  dur 
dum  expngnav,erunt  et  conventum  ibidem  inlttr- 
fec^runt  et  in  rebus  ap  persQuii  post  baec  ^tiam 
mmlta  damna  iniulerunt,  et  eisdem  pagania  nUeciNi 
resistere  non  est,  cum  dicta  domus  aediflciia  ac 
proyentibus  deficere  comprobetur ;  npst  40  conailio 
et  consiensju  totias  conventus  Dunemiindf^t  Um 
conversorum  quam  monacborum,  dictis  magistra 
et  fratribqs  iusta  venditione  dimisimus  dictam  do- 
mum  Dunemundensem ,  cum  omnibus  suis  bonis 
imiqQbilihus ,  quae  ipsa  domus  pqssidel  inter  ^ 
megalera,  Thoreidera,  circa  districtum  lerriCorii 
civitatis  Rigensis,  sive  in  civitate,  sive  extra  civi* 
tatem,  areas  scilicet  et  domqa  in  civitate  et  estra 
qyitatem,  agro^  et  prata,  Silvas  et,aqQaa»  moleo- 
dina  et  piscatiopes,  et  ompja  immobilia,  piwler 
sedes  ligneas  oratoni  conversorum,  qhi  MW 
iprie  propri^ta^is ,  sicipt  ordo  noster  possed^ml» 
n^rp?tuQ  possidfmda,  taU  intervenientepacto,  quod 
no5  in  ipsa  domo  Dunemundepsi  libere .  retinebi- 
mus  abbatiae  titulum ,  et  commoda  loca  pro  col- 
legM>  conyentuali  tredecUn  moiiacharam  cum  ab- 
Mc;  pp$sidebimiis  enim  in  primis  capellam  b. 
virglnis  cons^ratam»  capellw^  etiam  b.  KateriMc 
et  totum  cimMerium  consecratum ;  ilem  capellam 
iqOrmofupi  et  totum  inflrmitorium,  cw»  curia  et 
orto  suo,  et  domo  lapidea,  quae  est  ipter  inSff^ 
mitprium  et  exteriorem  murpm.  Itenit  hospitioBi 
abbatis  et  ownia  aedi&cia,  quae  supt  inter  dopum 
sutoriam  et  domum  inQ^morum*  Viepum  in  volw- 
täte  dicti  magi^tri  et  suorpm  fralnim  erit,  si 
OisMum»  quod  hactenus  ad  dictam  capiellao  b* 
virginis,  obstruere  et  a  parte  cimiterij  ostium  po* 
nere  velipt«  VII  sfrv^cntes  ibidem  habebimus» 
si^e  velimus  intra,  sivp  velimus  ej(|r#  donam« 
Fenum  et  pascua  libei:a  ha^ebivma  pr^.  Xj:  e«ua 
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et  Vincis,  et  domttn  «t  cürUto  tatra  muinni,  pro 
receptaculo  didorum  iumeatorum;  Ligaa  et  pisca* 
tiones  habebimiis  libere  ad  usum  dictaram  XX 
personaniiD;  paoem  et  cereTisiam  acoipiemas  de 
pistorio  et  braxatorlo  dictorum  magistri  et  ft*atrum 
io  peadere  et  measara  sofficienter  pro  dicto  col- 
legio  GonveDtoali,  de  nostra  aaao  (auaova?)  re- 
compensattdum  aequaliter,  secundani  cooscieatiam 
Medignoram  pistorum  et  braxatorum.  In  aliis 
anletn  victualiftus  et  oecessariis,  de  aostris  pro- 
tentibus  comparandls,  dicti  magister  et  fratres 
DOS  et  DO^tros  ita  fldetiler  promovebnat,  sricnt  Deo 
debent  retfdere  rationem.  Cum  igitor  dictam 
magistrum  ac  fratres  ad  diclae  domus  posses- 
sionem,  sicut  sopra  notatnm  est,  admittemus, 
praeseatabunt  nobis  in  Yalkena  mille  marcas  ar- 
geoti  pari  ad  poodus  Coloniease.  Quando  rero 
dictum  conyeotBm  nostrum  ad  iliom  iocum  traas- 
ferro  volaerimus,  mille  marcas,  quas  tuoc  dare 
debenty  protaptas  aoa  poterunt  habere,  sufBcien- 
tem  cautionem  nobis  facient  de  eisdem ;  ita,  ut  pro 
siDgulis  mille  marcis  ponant  nobis  uncos,  aeque- 
Talentes  omnibus  bonis ,  quae  monasterium  de 
Yalkena  possidet  in  terra  lerwige,  et  quae  no- 
strum moDasterium  Dunemunde  possidet  in  dio- 
cesi  Tharbatensi  et  Curonensi;  eo  pacto,  ut, 
quando  dictum  eonventum  nostrum  transferemus , 
si  dicta  duo  millia  marcarum ,  prout  superius  no- 
tatum  est,  plenariter  non  persoWerint,  extunc  in 
praedictis  uncis,  nobis  positis,  ins  habebimus  per- 
cipiendi  fructus,  quousqne  ipisa  duo  millia  mar- 
carum plenarie  sint  soluta.  Porro  ultimas  mille 
marcas  dicti  magister  et  fratres  exsoWere  poterunt 
additamentoRigensis  argenti,  ad  pondusColoniense. 
Secundum  quae  iam  ab  eisdem  percepimus  mille 
marcas  ex  principali  contractu,  quem  cum  ipsis 
feeimus,  praedictae  venditorum  addendo  eis  bona 
nostra  in  terra  lerwige  et  in  diocesi  Tharbatensi 
ad  nos  libere  revertentur.  Et  commemoratio  no- 
strorum  defunctorum  fratrum  fideliter  a  praedictis 
fratribus  ser?abitur,  sicut  in  ipsis  principalibus 
iastrumentis  continetur,  praesertim  quum  venditto« 


nem  haue  fecimas  ob  refereattam  Dfviai  cuHoa-y 
qai  ibi  Stare  non  potest  per  nos,  aec  per  allqooa 
alios,  Disi  per  dictam  magistrea  et  tntres  tmoB^ 
per  quos  Difiaos  cohus  per  totam  terram  Lhoii» 
aiam  sUre  sdmas.  Hoias  fircti  testes  ant :  do- 
minus B.,  praepositus  ecclesiae  Cvroneaais,  et 
fratres  Io.  sacerdos  dictus  de  Paystele,  H.  dictus 
de  Ek,  adfocatus  de  lerwige,  Hojerus  dictus  de 
Woldenburg,  quondam  commendator  in  Velin, 
Gerhardus,  commendator  ibidem,  Volmarus,  ad- 
vocatus  in  Sakkele,  Reynbertus,  advocatus  Trans- 
Palen ,  et  alii  fldedigni.  Acta  sunt  haec  anno 
Domini  MGCCV. 


DCXVI,  a. 

Der  Roth  zu  Lübeck  schreibt  an  den  Roth  %u  Ot- 
nahrück  wegen  einer  Zusammenkunft  in  Liibeek 
in  Betreff  der  Beschwerden  der  Deutschen  Kmtf* 
leute  in  FUmdern,  Dänemark  und  Norwegen^ 
den  2.  October  1305. 

tlonestis  viris,  dominis  consulibus  Osnabrugensi^ 
bus,  coosules  Lubicenses  honoris  et  obseqnii,  quan* 
tum  possumus.  Fuerunt  nuper  in  Wismaria  ciTi* 
tatum  Slayiae  nuntii  congregati,  abi,  cum  saper 
diversis  articulis,  mercatoribus  diversarum  cifita- 
tum  incumbentibus  9  tractatus  multiplices  faaberen- 
tar,  ibidem  inter  se  decreyeruot,  quod  mediaati- 
bus  discretis  nuntiis  in  vigilia  s.  Martini,  proxiAtf 
Ventura,  in  nostram  velint  civitatem  conveniret 
sollicite  consiliando  super  inconvenientia ,  quae  in 
Flandria  flt  in  pagamento  et  ibidem  in  diversis 
iuribus,  illic  usitatis,  et  etiam  super  gravaminibus, 
accurrentibus  in  Dacia  et  ibidem  in  capturis  alle- 
cium,  et  etiam  in  Norwegia,  ac  super  multis  aliis, 
qualiter  in  hüs  omnibus  salnbre  possit  remedium 
inveniri.  Quare  cum  vestros  et  nostros  et  civita- 
tum  Westfaliae  mercatores  respiciaat  haec  prae- 
missa,  desiderant  et  petunt  una  nobiscum  dictaa 
civitates  Slaviae,  quod  in  dictis  die  et  loco  vestrOs 
habere  velitis  nuntios,  ut  super  hiis  omnibus  eon* 
silium  habeatur,  an  pro  hiis  expediendis  nuntii 
mittaatur,  vel  quid  aliud  oportone  expediat  in  hac 
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parle.  Quae  singal«  oifitatibos  MoDasterio»  Tre- 
moBiae  et  Sasato  dignemini  declarare.  Super  hiis 
aolen  rebas  petimas  remandari.  Datum  anoo 
Dom.  MCCCV,  sabato  post  Michaelis. 

In  dorso:   Honestis  Yiris,  domiuis  consulibus 
Osnabrugensibus. 


DCXXVI,  a. 

Brich  Merwedf  Kmig  der  Dänen,  veretattet  den 
Lübeckern  freie  Fahrt  durch  sein  Reich,  beson- 
dere aber  durch  Eathland,  den  15.  Sept.  1307. 

lli(riens),  Dei  gratia  Daüorum  Slarorumque  rex» 
Omnibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  salutem 
in  Domino  sempite'rnam.  Notum  facimus  univer- 
siSt  tam  praesentibus  quam  fkituris,  quod  nos  Yiris 
providis  et  discretis,  dilectis  nobis  consulibus, 
eifibus  ac  mercatoribus  civitatis  Lybicensis,  ac 
eorum  nontiis,  per  quoscunque  regni  nostri  ter- 
minos  versus  Flandriam  aut  alias  partes  seu  pro- 
Tincias  quascunque  per  Marc  Occidentale,  ac  etiam 
per  Mare  Orientale,  in  singulis  regni  terminis,  et 
apecialiter  in  tota  Estonia  et  Wironia,  usque  ad 
flufium  Narowe,  et  sie  versus  Nogardiam,  sive  in 
praemissis  via  aquatica  vel  terrestri  eis  fuerit  op- 
portunum,  transeundi  secure  et  mercimonia  exer- 
cendi  sua  sub  salvo  conductu,  plenam  et  liberam 
eoncedimus  facultatem,  et  similiter  id  ipsum  un- 
dique  in  regno  nostro,  ubi  voluerint,  faciendi,  et 
inde  ad  propria  redeundi,  prae  nobis,  advocatis 
nostris,  eorundem  ofGcialibus,  nee  non  aliis  qui- 
buscunque,  qui  nostris  astricti  sunt  voluntatibus 
et  mandatis.  Declaramus  nibilominus  per  prae- 
sentes,  quod,  si  dicti  cives  aut  eorum  nuntii  infra 
terminos  regni  nostri  bona  aliqua,  quod  absit, 
spolio  vel  rapina  amiserint,  contra  ipsorum  iniu- 
riatores  in  iustitiae  rigore  debito  usque  ad  con- 
dignam  satisfactionem  vel  plenariam  restitutionem, 
ac  si  bona  nostra  propria  aut  res  per  buiusmodi 
violentias  rapuissent,  utique  procedemus.  Cete- 
rum  indulgemus  eisdem  gratiose,  ut,  si  ipsos  aut 
eorum  quemquam  alicubi  infra  limites  aut  termi- 


nos totitts  regni  nostri  naufragiumf  quod  absit, 
pati  contiogat,  quamdiu  res  suas  et  naves  per  se 
ipsos  seu  per  alios  salvare  poterint,  id  ipsum  th 
ciendi  plenam  et  liberam  babeant  facultatem,  oee 
super  eo  per  advocatos  nostros ,  eorundem  ofll* 
ciales  seu  quosquam  alios  regni  nostri  incolas, 
quocumque  nomine  censeantur,  debeant  aliqaaliter 
impediri.  Unde  sub  obtentu  gratiae  nostrae  di- 
strictius  inhibemus,  ne  quis  advocatorum  oostr«- 
rum,  ipsorum  offlcialium,  seu  quisquam  alias, 
cuiuscunque  conditionis  aut  Status  exsistat,  ipsos 
aut  eorum  aliquem  in  praemissis  aut  praemisso- 
rum  aliquo  contra  teuerem  praesentium  molestare 
praesumat  seu  aliqualiter  impedire,  sicut  indigna- 
tionem  nostram  et  ultionem  regiam  duxeril  evitan- 
dam.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrom 
praesentibus  est  appeüsum.  Datum  Otbknaeljng, 
anno  Domini  M(CCCyil),  in  octava  nativitatis  b. 
virginis,  praesentibus  venerabilibus  patribns,  do- 
minis  Olavo  Roskildensi,  Esgero  Arusiensi  epi- 
scopis,  et  ceteris  nostris  consiliariis. 


DCXXXIV, .. 

Derselbe  bestätigt  dem  Prior  und  Cwivent  des 
Klosters  Dünamünde  dessen  Besitzungen  in  Esth' 
land  und  verleiht  ihm  30  Haken  in  den  Dor^ 
fem  Pitke  und  fiurmes,   den  21.  März  1311. 

l!i(ricus),  Dei  gratia  Danorum  Slavorumqne  rex, 
duxEstoniae,  omnibus,  praesens  scriptum  cernen- 
tibus,  salutem  in  Domino  sempiternam.  Noveritis, 
quod  nos  omnem  rancorem  et  indignationem,  qnos 
contra  exbibitores  praesentium,  religiosos  viros, 
dominos  priorem  et  conventum  de  Dynemuode, 
ratione  venditionis  claustri  sui  Dynemunde  habni- 
mus,  ipsis  ex  corde  radicitus  indulgemus,  eosdem 
ad  gratiam  nostram  pristinam  et  ffivorem  gratio- 
sius  colligentes,  dimittendo  et  resignando  libere 
ipsis,  dominis  priori  et  conventui,  omnia  bona 
sua,  in  terra  nostra  Estonia  sita,  qnae,  causa 
dictae  venditionis  claustri  Dynemundi,  pro  tem- 
pore occupari  mandavimus,   ab  omni  solutione 
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iorii  regii  libera  pariter  et  exemta »  proat  ea  in 
retroactis  temporibos  a  corona  regni  Daciae  tenae- 
iHDt.      Insoper   conferimas   memoratis   dominis, 
priori  et  coDTentoi,  triginta  uDcorom  proprietatem, 
io  Tillis  Pitke  et  Nurmes  siloram»  cum  0DMii  usa- 
Ancta  et  commodo  temporal! ,  in  agris,  pratis, 
pascaiSi  silvis,  aqois  et  piscaluris»  coDsimili  Über- 
täte perpetuo  possidendam.     Unde  per  gratiam 
oostram  districte  probibemus,   ne  quis  advocato- 
nim  nostrorum,  eorttodem  ofBcialiom,   seu  quis- 
qaam   alius,    caiuscunque   sit  conditioois,   ipsos 
contra  tenorem  praesentium  impediat  in  aliquo  vel 
molestety  proat  indignationem  nostram  et  ultionem 
regiam  duxerit  evitandam.    In  cuius  rei  testimo- 
nlnm  sigillnm  nostrum  praesentibos  est  appensum. 
Datam  Wiborgis ,   anno  Domini  MCCCXI ,   Domi- 
nica mediae  Quadragesimae,  praesentibus  consi- 
liarils  nostris. 


DCXL, «. 

Arnold  von  Fitten,  Voigt  der  dem  h.  Geüt-Spital 
zu  Lübeck  gehörenden  Crüier  in  Kumerow  etc., 
verkauft  die  %u  einer  demolirten  Mühle  gehöri- 
gen Grundstücke,  welche  er  von  der  Kirche  %u 
Riga  etc.  in  Erbpacht  gehabt  etc.,  den  26. 
Juli  1312. 

IJniversis,  qnibos  hoc  scriptum  pervenerit,  Arnol- 
das,  miles,  dictus  de  Vizen,  advocatus  bonorum 
s.  Spiritus  Lubecensis  in  Kumerowe,  Velegast  et 
Barsin ,  salutem  in  Dei  filio.  Evanescunt  simu) 
cum  tempore,  qnae  in  tempore  peraguntur,  nisi 
dictis  testium  et  scripti  memoria  recipiant  funda- 
mentum.  Quapropter  notum  esse  cupio  tam  prae- 
sentibus,  quam  futuris,  quod  hereditatem  seu 
fundum  molendini  Wustemolen,  siti  iuxta  Velegast» 
nee  non  mansum  adiacentem  eidem,  ac  fundum 
Piscinae  sive  inundationis  totius,  quae  super  dictum 
molendinum  detineri  consuerit,  quae  yulgariter 
ftotßinge  dicitur,  quam  hereditatem  seu  fundum 
dictarum  rerum  ego  aliquamdiu  iusto  titulo  pos- 
sederam  emtionis,  pensionem  tamen  debitam  (ut) 
inde  solferemi  vendidi  libere  et  absolute  civibus 

LiTl.  U.B.  III. 


in  Velegast  et  in  LeBdershagen,  meis  veris  bert- 
dibus  consentientibus  et  uxore;  et  ego,  destrueis 
ipsum  molendinum,  dictarum  villarum  cifibus 
omnem  fundum  supradictum  resignafi,  ut  eum  ad 
pascua  sua  ponant,  tel  alio  modo  quocunque  ad 
omnem  utilitatem  suam  ordinent  et  disponant  per- 
henniter,  prout  ipsis  visnm  ftierit  expedire.  Lon» 
gitudo  autem  buius  fundi  renditi  protenditur  a 
loco,  ubi  situm  fuerat  molendinum,  sorsum  ad 
locum,  qui  vulgariter  dieitar  Luttekeberdeke,  et 
latitudo  eiusdem  protenditur  ex  utraque  parte  rifi, 
dicti  Berdeke,  usque  ad  agros,  qui  ante  destru- 
ctionem  molendini  et  inundationis  consueverant 
seminari.  Praeterea  venit  in  conditionem,  ut  cites 
in  Velegast  etiam  perbenniter  sine  alicuius  contra* 
dictione  perfl*uantur  pascuis,  quae  sunt  supra  lo- 
cum,  dictum  Luttekeberdeke,  sitis  tamen  ipfra  suas 
metas  in  nemoribus,  pratis,  paludibus  et  rubetis. 
Hanc  vero  venditionem  feci  consensu  provisoris  < 
bonorum  in  Weveshagen  (Vulveshagen?),  With- 
geri,  suique  socii  lohannis,  canonicorum  Rigen- 
sium,  nee  non  consensu  magistri  ceterorumque 
fratrum  ac  provisorum  domus  s.  Spiritus  in  Lu- 
beke,  qui  canonici  Rigenses  ac  fratres  Lubecensei 
proprietatem  et  annuos  redditus  in  saepedicto  mo- 
lendino  bactenus  babuerunt,  quibus  est  in  prae- 
missis  eorum  proventibus  satis  cautum,  ita  videli- 
cet,  quod  cives  in  Lendershagen  dominis  suis, 
memoratis  canonicis,  tria  tremodia  annonae,  unum 
siliginis,  unum  ordeacei  brasei  et  unum  avenacei 
brasei,  in  festo  Martini  annis  singulis  exsolvant, 
et  ciyes  in  Velgast,  possidentes  mansum,  quon- 
dam  adiacentem  molendino,  annuatim  soWant  do- 
mui  s.  Spiritus  Lubecensis  lastam  annonae,  prius 
in  ipso  habitam  molendino.  Praeterea  iidem  cives 
communiter  promiserunt,  quod  plebano  suo  pro 
IV  tremodiis,  sibi  debitis  ex  eodem  molendino, 
satisfaciant,  ita  quod  suus  episcopus  sit  contentus. 
Hiis  itaque  placitatis  consenserunt  praenominati  do- 
mini  Rigenses  et  fratres  Lubecenses,  ut  nunquam 
in  fundo,  a  me  vendito,  reaedificent  molendinum, 
et  nichil  de  ipso  in  mensuram  mansornm  cadat, 
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•i  forte  in  postenim  aeiae  live  mmü  ip^arum 
f ilkriMD  ftteriol  meosiirati.  U  cvitts  rei  evidea- 
ÜAm  sigillodi  meam  duxi  praesentibus  apponea-* 
(4ttiD.  Testes  smit:  Eyco,  vice  praepositus  terrae 
Tribnaea ;  Gonradns  Dotenbercb,  Walterus  de  Pe- 
nis, iobannes  Plote,  mllitea;  Otto  de  Crempe, 
-HiGbolaas  Kammerow  et  plures  alii  fide  digni. 
Satom  Velegast,  anno  DomiDi  MCGCXII,  crastino 
lacobi  apostoli,  praesentibas  omnibus  civibus  in 
Telegiast  et  Lendersbagen. 


DCXLII.a. 

Johann  RuffuB  bekennt,  in  Brügge  von  dem  Bor- 
pater  Domherrn  Johannes  Frieo  30  groeee  Gold- 
gulden aufgenommen  %u  haben ,  und  verspricht 
deren  Bückzahhtng  in  Lübeck^  den  10.  Februar 
131S. 

lligo  Iobannes»  dictus  Roffus,  praesentium  testi- 
moBio  recognosco,  publice  protestando,  me,  missom 
-in  negotüs  civitatis  Lobicensis,  recepisse  in  Bragis 
a  domino  lobanne  Frisone,  canonico  Tharbatensi, 
ad  nras  samtaam  meorom  triginta  magnos  floris* 
nos  aareos,  in  Lubeice  sine  difBcultate  qualibet 
in  florenis  similibas  aut  valore  ipsoram,  prout 
ooDYenienter  infra  quatuor  ?el  quinque  septimaoas 
a  data  praesentium  valere  poterint,  persolvendos, 
quos  si  domini  consules  civitatis  supradictae  non 
persolverint  expedite,  me  Obligo  praesentibus  dido 
domino  lohanni  super  omni  periculo ,  quod  oeca- 
aione  praedictae  solutionis  sustinuerit,  responsu- 
mm.  In  cuius  rei  evidentiam  sigillum  meum  pra^ 
sentibus  est  appeosum.  Datum  annoDom.  MCCCXIII, 
Scolaaticae  Virginia. 


DCXLV,  a. 

Gerhard^  D.  O.  Meister  %u  Livlandy  benachrichtigt 
die  Stadt  Lübeck,  dass  die  Streitigkeüen  des 
Ordens  mit  der  Stadt  Riga  beigelegt  seien  etc., 
den  13.  Juni  1313. 

virts  honorabiiibus,  providis  et  discretis,  .  •  ad- 
▼ocato,  procottsuliktta,  consulibus  et  civibus  unl- 


verais  Lubicensis  civitatis,  flrater  GerbarduSt  na- 
gister  Theutofiicorum  fratrum  in  Uvonia,  promo- 
tionis  et  honoris,  quantum  potest.  Quoniam  ex 
Divina  dementia  per  caram  et  solUcitudinem  do- 
minorum  et  patrum ,  Revabensis  et  Osiliensis  ee- 
desiarum  pontiflcum,  • .  capitanei  Revalieasis,  ac 
aliorum  nobilium  et  burgensium  Livoniensls  pro- 
vinciae ,  inter  noift  et  eives  Rigenses  omnis  raaco- 
ris,  indignatioais  et  coatentionis  materia  peoitas 
ae  funditus  est  sopita,  et  vera  concordia,  pai  et 
unio,  nullis  unquam  violanda  temporibus,  iole^ 
venit,  universitatem  vestram  intime  exbortaates 
in  Domino,  requirimus  et  rogamus,  quatiaas  eos- 
dem  Rigenses  et  ipsorum  quemlibet,  quoram 
salutem,  commodum  et  honorem  spiritu  et  corde 
mednllitus  affectamus,  semper  et  ubiltbet  honorare 
digncmini,  diligere  et  fovere,  in  qao  aohia  gratam 
et  recordandum  heneficium  nobis  repatabifflas  fore 
factum,  gratuite  utique  rependendum  pro  nostris 
viribus  atque  posse.  Data  Dunemunde,  anno  Do- 
mini MCCCXIII,  IV.  feria  post  diem  s.  Trinitatis. 


DCXLV,  b. 

Der  Rigisehe  Rath  sehreibt  an  den  Roth  tu  Im- 
beck  in  derselben  Angelegenheit,  den  IS.  Juni 
1313. 

UoBorabilibas  viris  et  discretis,  daminis  consab- 
bus  civitatis  Lubicensis,  . .  advocatus  et  consules 
civitatis  Rigeasis,  quantum  possunt,  cam  dilectione 
sincera  servitii  et  honoris.  Quia  per  indnstriam 
et  laborem  veaerabilium  pM*um  et  domiaoram, 
Revalieasis  et  Osiiieasis  ecclesiae  episcoporam, 
capitanei  Revaliensis,  aliorumque  nobilium,  per 
Livoniam  et  Estoniam  constitulorum ,  militum  et 
burgensium,  discordia  damnabili,  inter  magistrom 
et  fratres  domus  Tbeatonicae  ac  nos  et  cives  ao- 
stros  a  longis  retroactis  temporibus  habiCa,  ex  in« 
stinctu  Spiritus  sancti  sedata  penitus  et  sopita, 
cum  dictis  ft*atribus,  omni  controveraiae  materia 
semota,  sumas  reformati  per  formam  compositto- 
als   amicabiiis   in  pacis   et  eoacordiaa  stibüem 


ar 
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nmofiefli}   eaatiooe  tili  binc  et  iade  praestita^et; 

reeepla,  qMd>  otrtque  pars>  pleMiie  est  conleDUiy 

dktamque  pa^is^  et^  amicHiae  uBionem  iiiian  spe« 

nmäs  favenfe  DMDiM  inGOMaasam  parpatois  leoh 

poribQs   iDvMabiliter  duntiiraiD  :     univarsitaftcm 

Tefttrani  tanare  praesaBlimn  rogavus  el  re^niri» 

mfls  instaatia,  qoa  posaumas,  ampliori,  exaodiri 

ex  afliiko  copieiites^   quatanoa  memoratos  ftatres 

et  eoram  quamlibet,   ubicunqoe  ad  vos  vaBeriBl 

se»  divarterint,   amicabüiter  fovere  et  efflcaciter 

promovera  digaemiDi  o^NMilifS  et  aoxiliia  opportn* 

nit.    Qaod  apud  voa  et  quemlibal  Testraai  efflca» 

citer  daaemre  copimus,  si  eoDtigerit  loco  et  tem* 

pore   ae  in  eonsequeotibus   offereote.     Qaicqvid 

eDim   ipsis  favoria  et  benevoleatiae  amore  neatri 

fectritis  sea  iiapeaderitia,  nobia  et  noatris  civibiia 

fiietiiin  r^vtabimM  et  impenstmi«    Data«  Rigaa» 

anno  Dobw  MCCCXIII,  ia  die  Viti  et  MoAeati. 


DCXLV,  c. 

BkFger^  König  der  Schweden  ^  verleiht  den  Kauf-* 
leuien  die  Freiheit,  mit  nicht  verbotenen  Waa- 
reu  durch  die  Jiewa  nach  Rueeland  %u  fahren  ^ 
wmuehen  dem  24.  Juni  und  4*  August  1313. 

liniferaiap  praeacmes  litteraa  iaspeotaria,  Birgerua, 
Dei  grati»  Sveorum  Gotheruaiqne  rex,  salatem  ia 
Domino  sempiteraam.  Digaum  arbitramur  et  con- 
sentaneum  rationi,  nt  sabditorum  nobis  omniom, 
praecipue  qoos  pnra  fidea  et  experta  semper  de- 
ToUonis  integritaa  nobis  aoceptoa  multiplioiter  re- 
praesentanty  instis  petitionibus  faveamus.  Igitar 
notun^  facimus  oniver$is,  quod  accedentes  ad  prae- 
sentiam  nostram  disoreti  viri,  cWes  Wisbyenses, 
nobis  bumillter  aupplicaninl,  quod  tarn  ipsis,  qaaai 
aliis  mercafofibas  aaivergis,  transeuadi  per  flamea, 
dictam  Ny,  ad  partes  Husciae,  ubicunque  placue« 
rit,  pro  libito  Toluntatis  mercandi  gratia,  lieentiam 
coQcederemua  ex  gratia  speciali.  Nos  igitor, 
eoram  sapplieatioaibosliDcliaati,  licentiaai  eaadaia, 
aieraea  dalaraadi,  dontaiat  a  iare  aaa  inbtbilas, 
ipsis  duxkDOs  perpetao  concedeadam,  volentes  et 


mandaates,  nt  in  enadorex  radaando  perOavtaai' 
memoratnni  pieaa  aeeuritate  in  rebas  patlter  et^i 
personia  aa  pacis  praesidio  firmtasiiao  potiaataru  > 
Probibemos  igltur  fimiter  et  distriela  oasaibos  eto> 
singolis,    Tolentibna  aliqaid   facere  vel  omittewt 
caasa  nostri,  ae  qais  ipsaa  mercatares  praedielas, 
per  aqoam  saapadictam  Teaieates  meroaadi  gtatia^ 
ot  praedioton  est^  ac  eiia»  redaantea,  impadlra^ 
quoqoe  aiodo  vel  molestare  praeanmat,  aicat  re^'^ 
giam  Qostram  efttgsere  Tolaerit  oltionem«    Ineoina 
facti  nostri  evidenliaai  et  perpetaam  memariaai 
sigillam  nostram  praesentibaa  est  appensam«    Da^ 
tarn  Asparsofid,   anno  Domini  MCCCXIH,  DMii« 
niaa  Deos  omainm. 


DCLXXVI. 

Härtung  j  Bischof  von  Oesel,  beauftragt  seinefs 
Sehetaren^  Gottfried  von  Memei,  wur  Mlmgm^ 
gegen  den  O.Mu  Gerhard  heifn.P^Aßt^  wegem 
verübter  GespaUthötigkeÜen^  den  23.  August. 
1320. 

In  nomine  DomiDi,  amen.  Anao  eiasdem  MCCCXI» 
indiotione  tertia,   mensia  Augusti  die  XXIIL    No*- 
verinl  uBiTersi,  praeseates  litteraa  inspaoturi,  qaod 
nos  Hartuagas,  episeopas,  aa  lobaaaes,  praaposi*- 
las»  ao  Cooradas,  deoanas»  totumqoe  capitahim 
Osiliensis   ecclesiae»   hae  praesenti  die,   proptar 
hoo  specialiter  coagregati  in  Hapiaal  in  eceleda' 
Osiliensi,  fecimas  et  faeimus  et  eonstitnimas,  erea^ 
mns  et  ordiaamas  omnimodo,  nostram  et  dietae^ 
noatrae  eccieaiae  et  cuiaslibet  nostram  procurato« 
rem ,  .  actorem  et  nuDtium  specialem ,   Godfridan 
de  Memela,   seolarem  nostram,   ad  defereadnm^ 
denantiandum,  expoaendam,  signtficaadam  etpro^ 
ponendum  eoram  sommo  pontifice  et  coUegio  da*, 
minoram  cardinalium,   nee   non  auditoribas  seo 
aaditore,  depatatis  Tel  depatandis  ab  ipso  sammOt. 
poatifice,   et  aliis  qaiboscanqne  iudicibas  ordina» 
riis  vel  delegatis  et  delegandis,   fratrem  Gerhard 
dorn,   magistrum  ordinis  s.  Mariae  Theaton«,  et' 
omaes  et  singalos  praeeeptores,   commendatorea 
et  alias  reatores  el  ofBciales,   qaocanqae  nomine 
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censeantor,  et  etiam  singalares  fratres  domoram 
praeceptoriarum  et  conveDtaum  dicti  ordinis,  et 
contra  ipsos  et  ipsorum  quemlibet,  varia,  malta  et 
diversa  gravamina,  ioiurias,  molestias,  persecutio- 
nesi  occisiones  et  aggrafationes ,  iDtemperantias 
et  insolentiasy  crimina  et  delicta,  quae  et  quas 
dicti  magister,  praeceptores,  commendatores ,  re- 
ctores,  ofBciales  fratrum  et  eorum  quilibet,  prae- 
dictis  ecclesiae,  episcopo  et  capitulo  Osiliensi  et 
Christianitati  et  Cbristianis  gentibusi  ac  ecclesiis 
catbolicis  et  bonis  earum  iqtoleruDt,  et  de  die  ia 
diem  inferre  non  cessaDt,  et  ipsas  iniurias,  mole* 
stationes,  turbationes,  homicidia,  grayamrioa  et  de- 
licta prosequeodufn ,  et,  si  necesse  fuerit,  ad  in* 
acriheDdom  se  pro  eis  et  nomine  eorum  et  etiam 
principaliter  pro  se  ipso,  omni  modo  et  forma , 
quibus  inscriptio  fieri  debcbit,  ad  omnem  et  quam- 
libet  poenam,  tam  iuris  communis,  quam  arbitrarü 
iodicantis,  contra  praedictos  et  singulos  eorundem, 
et  ad  petendum,  exigendum  et  recipiendum,  tam 
in  iudicio  quam  extra,  omnia  et  siogula  iura,  eis- 
dem  episcopo,  praeposito,  decano,  canonicis  et 
eeclesiae  Osiliensi  debitis  et  debendis,  et  coilibet 
eorum ,  contra  quascunque  personas  et  a  quibus- 
conque  personis,  coUegiis,  universitatibus,  conven- 
tibus  et  personis  aliis  quibuscunque  singularibus , 
tam  reiigiosis,  quam  ecclesiasticis  Tel  secularibuSt 
nee  non  ad  exponendum,  signiflcandum  et  denun- 
tiandum  eisdem  dominis  papae,  collegio  et  audi- 
toribas,  dalis  vel  dandis,  omnia  et  singula,  per 
quae  ipsa  Osiliensis  diocesis  et  ecclesia  et  eins 
subiecti  reformari  possunt  et  debent,  et  ipsam 
informationem  et  reformationem  petendum  et  po- 
stulandum,  tam  contra  ipsos  magistrum,  fratres, 
praeceptores,  rectores,  ofHciales  et  commendalores 
dicti  ordinis  et  alios  quoscunque  et  cuiuscunque 
generis,  Status,  conditionis  et  eminentiae,  et  ad 
agendum  et  defendendum,  ponendum  et  articulan- 
dum  super  praedictis  et  singulis  praedictorum , 
contra  ipsos  magistrum,  praeceptores,  commen- 
datores,  rectores  et  offlciales  et  fratres  dicti  ordi-, 
nis.    Promittentes  bona  flde  et  alias  omni  modo, 


quo  melius  possumus,  nos  ft  quilibet  noslnim, 
sub  obligatione  bonorum  nostrorum  et  eeclesiae 
et  cuiuslibet  nostrum ,  perpetuo  ratum  et  firmum 
habere,  quicquid  per  dictum  procuratorem  ac  sub- 
stituendum  ab  eo  actum  et  procuratum  fuerit  in 
praemissis  et  quolibet  praemissorum ;  dantes  et 
concedentes  eidem  procuratori  plenam,  generalem 
et  liberam  potestatem,  alium  Tel  alios  procurato- 
rem seu  procuratores  substituendi,  et  substituendis 
ab  eo  pleoam,  generalem  et  liberam  potestatem, 
obiiciendi  et  alias  etiam  opponendi  crimina  et  de- 
fectus  contra  praedictos  et  singulos  eorundem,  et 
iurandi  et  de  calumnia  et  de  veritate  dicenda,  et 
cuiuslibet  alterius  generis  iuramentum,  semel  et 
pluries,  praestandum  et  repetendum  et  delatum 
suscipiendum,  et  omnia  alia  et  singula  faciendum, 
quae  in  praedictis  et  circa  praedicta  et  quodlibet 
eorundem  fiierint  facienda,  etiam  si  mandatum 
exigant  speciale.  Et  volentes  dictum  procuratorem 
ac  substituendum  ab  eo  relevare  ab  omni  onere 
satisdandi,  promittimus  bona  fide  et  alias  omni 
modo,  quo  melius  possumus,  iudicio  sistl  et  iadi- 
catum  soWi  pro  praedicto,  sub  obligatione  omnium 
bonorum  nostrorum  et  cuiuslibet  nostrum.  In  quo- 
rum  omnium  testimonium  nostrum  una  cum  sigillo 
nostri  capituli  praesentibus  sunt  appensa.  Actum  et 
datum  Hapizalis,  in  praedicta  nostra  Osiliensi  eccle- 
sia, anno,  indictione,  mense  et  die  praedictis. 


DCCVII,a. 

Peter  Jansson,  Voigt  tu  Wihorg^  thut  kund^  daa, 
nach  hergestelltem  Frieden  zwischen  Schweden 
und  Nowgorod,  der  Verkehr  nach  Nowgorod 
wieder  geöffnet  sei,  den  16.  Octoher  1324, 

Umnibus,  [praesens  scriptum  cernentibus,  PeU'Us 
Jonsson,  adfocatus  Wiborgensis,  salutem  in  Do- 
mino sempiternam.  Noverint  universi,  quod  pax 
stabilis  et  firma  inter  regnum  nostrum  Sveciae  et 
dominum  Georgium,  regem  Nogardiae,  commoni- 
tatemque  ibidem  est  posila,  perpetuo  duratura,  in 
qua  pace  est  obligatum  et  apta  concordia  placitatum, 
quod  communes  mercatores  de  Lybik,  de  Visbj,  et 
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andecottqa^  foerint»  per  floneD  N7  com  suis  mer- 

cibos  et  bonis  debent  transire,  yenire  Nogardiam 

et  redire,    tarn  per  terram,   quam  per  aqoam, 

absqoe  omni  impedimento,  cum  facoltate  et  trän- 

quillitate  libera  et  secnra.    Idcirco  volo,   ut  dicti 

mercatores,   hniosmodi  passagium  sive  transitum 

in  Nogardiam  pro  libito  suae  voluntatis  exercentes, 

Teniendo,   morando  et  redeondo,   tarn  in  aqnis, 

qnam  in  terris,   tarn  in  rebus»   quam  personiSi 

prae  me  et  omnibos  meis,  sub  Castro  Wiborgensi 

conslitutis  et  astrictis»  meis  obedire  mandatis,  et 

aliis  Omnibus,  causa  mei  facere  vel  dimittere  to- 

lentibus,  liberi  semper  permaneant  et  securi.    In 

cuius   rei  eridentiam   firmiorem,   sigillum   meum 

praesentJbus  est  appensum.    Scriptum  Stokholmis, 

anno    Domini    millesimo    trecentesimo    vicesimo 

quarto,  feria  tertia  ante  diem  b.Lucae,  evangelistae. 


DCCXIII,  a. 

Diedrtch  Clod,  Camthur  %u  Pemau,  urkundet  über 
das  wider  den  Gerhard  van  Moden,  der  den 
Heinrich  Lucowe  überfallen  und  verwundet, 
ausgesprochene  Todesurtheil,  vor  dem  Juli  1325. 

Umnibtts ,  praesens  scriptum  intuentibus ,  frater 
Thidericus  Ciod,  commendator  in  Perona,  salutem 
in  Domino  sempiternam.  Tenore  praesentium  pu- 
blice protestamur,  quod  quidam  iatro,  dictus  Ger- 
ardtts  de  Moden,  tanquam  salutis  suae  immemor, 
exbibitorem  praesentium ,  •  .  Luchowen ,  clande- 
stine  et  bostiliter  deorsum  invasiti  infingens  eidem 
sex  Yulnera  cum  cultello.  Qui,  yidens  se  turpiter 
egisse,  fogitivus  et  profugns  abscessit.  Tandem 
a  familia  ordinis  deprehensus,  in  carceralem  custo- 
diam  domus  noslrae,  prout  malefactorem  condecet, 
mancipatur.  Elapso  itaque  aliquo  tempore,  idem 
Lochowe,  per  donum  et  gratiam  Dei  ac  remedium 
discretomm  ad  prislinam  sanitatem  quodammodo 
rednctus,  praemissum  latronem  ac  malefactorem 
secnndom  iuris  formam  exegit,  ipsum  pro  male- 
flciis  perpetratis  publice  inculpando.  Nos  autem, 
nniyersis  qnerimoniam  moventibus,  incolis  et  ad- 


▼enis,  diTitibus  et  egenis,  TOlentes  fleri  sopple- 
mentum  iustitiae,  praeconceptsm  sanguinis  fnso- 
rem  iudicio  astare  fecimus,  et  hoc  omnibos  civibos 
ac  hospitibos  convocatis.  Mota  vero  qoaestionis 
materia  et  caosa,  ex  utraque  parte  per  causidioos 
legitime  proposita,  idem  malefactor,  sententialiter 
devictus,  per  difflnitiram  sententiam  decoUatur. 
In  huius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  prae- 
sentibus  est  impensum. 


DGGXIll^  b. 

Iwar  Rof,  Voigt  zu  Baoehus  in  Norwegen,  ur- 
kundet^ dass  Heinrich  Lucowe  den  /Gottfried 
von  Moden  in  der  Nothwebr  getodtet  und  da^ 
für  die  Busse  erlegt  habe,  den  92.  JuU  1325. 

Umnibus  Christi  fldelibus,  praesentem  litteram 
Tisuris  seu  audituris,  Iwarns,  dictus  Rof,  miles, 
adrocatus  illustris  regis  Norwegiae  in  Bavehus, 
salutem  in  Domino  sempiternam.  Accidit,  quod 
quidam  Gerardus  capitalis  {sie)  sententia  fuit  de- 
coUatus  in  Perona,  per  malefactionem ,  facUm 
Hinrico  Lucowen.  Sic  adteniens  suus  cognatus, 
nomine  Godfridus,  quidam  sartor,  et  minabatur, 
praedictum  Hinricum  interficere,  omni  iure  post- 
posito,  propter  illam  decoUationem«  Tunc  idem 
Hinricus  quaesivit  a  praedicto  Godftido,  si  sibi 
miuaretur,  qui  respondebat,  quod  ipsum  Teilet 
privare  de  vita,  ubicumque  eum  inveniret;  item 
inhibuit  sibi  terram  Flandriae,  HoUandiae,  Sconiae 
et  Norwegiae.  Post  haec  contigit  quodam  tem- 
pore, quod  antedictus  Hinricus  in  portu  Molde- 
sunde  iovenit  dictum  Godfridom,  ignoranter  stan<> 
tem  super  terram,  suis  armis  praemunitum,  et 
Hinricum  Lucowen  cupiens  occidere  absque  aliqoo 
iure,  et  eum  iovasit  pugnando.  Sic  Hinricus  prae- 
nominatus  fecit  defensionem  necessariam  et  God- 
fridum  interfecil«  Quo  facto  ego  Iwarus  Rof,  ac 
alii  iudices,  michi  subditi,  accusantes  Hinricum 
Lucowen  de  tali  facto,  tunc  lohannes  Copman, 
consul  Rigeosis,  et  Godfridus  de  Unna,  consnl  in 
Revele,  et  Bertoldus  Krukenbergh,  protestati  sunt 
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iarameQlift  suis  coram  noMs,  q«od  BinFkas  LfSh 
cove  ivil  ad  GodfrMam  praeo^utum,  dum  ijxiu 
et  qoa«aivil  benigao  apiiQO,  si  sibi  mioaramr,  qiii 
req^d^batf  quod  qpsum  vellet  priväre  de  vita 
sua»  ubifiiunque  eiim  inveDerit;  cetermn  inhibuit 
sibi  quAluor  terra»  praeoatalas,  et  ei  dedixit,  sicqf 
▼erna  iniinieua  inimico,  et  quod  tale  factum  fecis- 
set.propter  veram  neceasitalem  corporis  et  oeces- 
sariam  defensiooem,  quod  Tbeutonioe  dicitur  nad- 
Ufere.  Hoc  testattt  Hinricus  Lucowe  emendarit 
illud  homicidium,  secuodum  ius  illustris  regis  Nor- 
wegiae  et  totius  terrae.  Ad  huius  rei  evidentiam 
sigUlum  meum  praeseotibus  est  appeusum,  nna 
cum  sigillo  lohaonis  Copman,  consulis  Rigensis, 
Godfri^i  de  Uqua,  consulis  in  Revele,  Wolteri  de 
Memele,  consulis  in  Gripeswold,  Bertoldi  Kruken- 
borgh»  et  lohanais  Langhe ,  civis  iu  Lubeke,  qui-* 
bus  haec  omnia  sunt  manifesta,  et  aliis  pluribus 
fldediguiSi  quibus  praemissa  sunt  bene  nota.  Da- 
tum et  actum  in  Moldesunde,.annoDom.  MCCCXXV, 
iu  die  b.  Mariac  Magdalenae. 


Dccxxvn,  a. 

Helmqld  uon  Saghen^  Ritter ,  iüerläest  dem  Klo- 
fiter  Pades  ^n  Grundetück,  welchei  er  von  Jo- 
bann von  Lode  zu  Lehn  gehabt,  und  doltirt 
einen  Altar  zu  Seelmessen,  den  13,  Dec.  1326* 

In  nomine  saoctae  et  individuae  Trinitatis,  amen. 
Universis  Christi  fidelibus,  praesentem  litteram 
▼isjuis  sen  au^ituris,  Helmoldus  de  Saghen,  miles, 
Saluten  in  Domino  sempiternam.  Cum  mors  omnium 
revum  sit  flnis,  et  ea,  quae  geruntur  ab  homini- 
buSy  similiter  cum  faominibus  moriuutur,  nisi  litteris 
authenticis  et  testium  memoriae  perhennentur,  no- 
▼eritis  igitur,  quod  ego,  compos  meorum  quinque 
seusttum,  cum  consensu  et  voluntate  plenaria  do- 
mini  lobannis  de  Lode,  militis,  nee  non  et  uxoris 
mea0f  dominae  Adelheydis,  et  omnium  heredum 
meorum»  dimidietatem  fluminis  Wasemule,  vulga- 
riter  däctam  ^iddeetromes ,  cum  terra,  uncis  et 
ineolis,  versus  claustrum  Pades  ex  alia  parte  eius- 


dem  fluminis  adiacentibua »  prout  rite  et  rationa- 
biliter  iu  pheodo  possedi  ab  eoiem  domino  I^ 
haue  de  Lode  cuni  omni  iure,  termiaibus  et  red- 
ditibus  universis,  videlicet  agris,  pratis,  paseaia, 
arboribus  melligeris,  silfis^  neraoribus^/  piscariis, 
omaino  dimisi,  sine  cuiuslibet  impeülione,  devotls 
et  religiosis  viris ,  domino  abbati  et  oonventui 
eiusdem  daustri  de  Pades,  ordinis  Cisteroiensis, 
in  honorem  Dei  omuipotentis,  gloriosaeque  matiis 
suae,  virginis  Mariae,  et  sanctae  crueis.  In  cuias 
honore  ibidem  dotavi  altare,  ob  salutem  tarn  ani- 
marum  nostrarum»  quam  progenitorum  nosbrorum 
omnium  et  heredum,  quorum  memoria  singuUs 
diebus  et  anaiversariis  singulis  annis  in  perpe- 
tuum  peragatur.  Ob  maiorem  vero  huius  memo* 
riae  de?otionem  confero  de  speoiali  gratia  supra- 
diotis  ipsopum  incolis  cum  omni  iure  communita- 
tem,  veluti  habebant  antea  ab  antiqno,  ex  altera 
parte  supradicti  fluminis  possidendam,  et  de  ipsa 
deciroam  claustro  dandam,  sed  nuUam  vice  versa 
communitatem  habebunt  incolae  ex  adversa  parte 
eiusdem  flominis,  sitae  in  communitate  incolum 
pra^dictorum ,  nisi  solummodo  resecatio  ligoorum 
pro  Villa*}  Wasemule  ex  utraque  parte  fluminis 
communis  debet  esse,  prout  fuerat  ex  antiquo,  et 
non  ultra.  Ut  ergo  haec  omnia  et  singula  prae- 
missa firma  et  inconvulsa  iucidius  perseverent, 
praesentem  litteram,  meo  sigillo  primitus  robora- 
tam,  una  cum  slgilKs  discretorum  virorum  militum 
et  huius  rei  testium ,  dominorum  videlicet  lo- 
bannis de  Lode  antescripti,  Frederici  de  Wrangele, 
Bartbolomaei  de  Velin,  Nicolai  de  Risebite,  con- 
tuli  eodem  domino  abbati  de  Pades  et  suo  con- 
ventui,  cum  plurimorum  fide  dignorum  notitia  in 
munimen.  Datum  et  actum  in  Pades ,  sub  anno 
Domini  MCCC  vicesimo  sexto,  die  Luciae,  virginis 
gloriosae. 

*)   In  dem  TraDssumt  heisgt  eg :   „ügporam  in  tenni* 
nis  Tillae.« 
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DCCXXIX, «. 

Hemrichf  Fürst  von  Meilenbtirg,  nimmt  den  dem 
D.  O.  überlassenen  Raum  seines  Hofes  in  Wis- 
mar nieder  turäck  etc.,  den  IS.  Juni  13S7. 

liniversis  Christi  fldelibas»  praesentia  visoris  Td 
anditaris,  Henricos,  Dei  gratia  Magoopolensis,  Star- 
gardensis  et  Rozstock  dominus,  salulem  in  omniam 
salvatore.  Ne  ea,  quae  fiunt  aub  tempore,  simul 
cnm  temporis  fluxu  efanescant  ^t  transeant,  ex- 
pedit  eonim  transitum  litterarum  cara^tere  et  testi- 
monio  fidelium  refrenari.  Nos  igitar  ad  univer- 
sorum,  tarn  praesenUura,  quam  futaronim,  uotitiam 
cupimus  Indditts  pervenire,  protestaules,  nos  spa- 
tjom  enriae  nostrae  in  Wismar,  honorabilibos 
Tiris,  commendatori  et  fratribus  sacrae  domns 
Theutoüicae,  per  not  erogatum,  omnimodo  resnm- 
sisse,  volentes  talem  donationem  nonc  et  in  futn- 
mm  habere  irritam  et  inanem.  Amplias  quidem 
de  profectibus  et  commodis  nostris,  nostronimqne 
faeredum,  plenius  informati,  nibilomimis  bonum 
ooslrorum  consulum  et  civitatis  Wismariae  dili- 
gentius  intuentes,  iuxta  nostrorum  fldelium  con- 
silia  et  praedictorum  consulum  monitiones,  decre- 
Timos  et  tenore  praesenUum  promittimus,  quod 
Donquam  per  eyentum  aliquem  spatium  aliquod 
aut  partem  quampiam  praedictae  euriae  in  Wis- 
maria  debemus,  sicut  nee  volumns,  aliqnibus  per- 
soDis  regularibns,  ecclesiasticis  aul  secularibus 
concedere,  vendere  vel  donare,  sed  ipsam  totam 
et  integram  pro  nostris  noslrorumque  heredum 
aiit  suecessorum  usibus  pariter  et  in  commodnm 
et  in  honorem  domini  Magnopolensis  Yoinmus 
potissime  reservare,  nolentes  certe  Iitteris*aut  pri- 
Tilegiis  nostris,  prius  consulibus  praebabitis  donatis 
et  traditis,  per  praesentem  constituUonem  nostram 
in  aliquo  derogari.  Ut  autem  omnia  et  singula 
praemissa  perpetuo  gaudeant  firmitatis  robore, 
praesentes  nostro  sigillo  dedimus  firmiter  com- 
ffiunitas«  Testes  buius  facti  sunt:  Wypertus  Lu- 
tzowe,  Gödfridus  de  Bulow,  Rinricus  Scarpenberg, 
Eghardus  Hardenacke,  lobannes  de  Plesse  et  Thi* 


dericus  de  Klawe,  iftilit€s,  Röfliglsrus,  ecclesiae 
s.  Mariae  in  Rozstock  rector,  protonotarius  noster, 
et  Hinricus  Bonsack,  famuld^,  nostri  eenailiarii, 
et  plures  alii  flde  digni.  Dattim  SterAebergh, 
anno  Domini  MCCCXXVII,  in  crastino  Bafhabae 
apostoli. 


DCCXXXII,  a. 

Olaüs^  Bischof  von  Reval,  und  thehrSre  ändere 
Prälaten  und  Sitter  Livlands  n^imen  den  Deut- 
schen Orden  daselbst  wider  die  gegen  ihn  er- 
hobenen Beschuldigungen,  in  Schut%,  den  15. 
September  1327. 

nios  Olanis,  miseration^  Dirina  et  apostolicM 
sedis  Providentia  Revaliensis  episcopns,  Herman- 
nus,  abbas  in  Valkena,  Cisterciensis  ordinis,  Flo- 
rentius,  decanns  Tarbatensis,  Bernardus,  canoni- 
ctts  Revaliensis,  clerici,  Fredericus  de  Wrangest 
lobannes  de  Tisenhosen,  Woldemanis  et  Otto  de 
Rosen,  Otto  de  Bixbovede,  Rodolpbus  de  Ungaria, 
milites,  super  articulis  infrascriptis,  videlicet  quod 
•  .  magister  et  fratres  Livoniae  fldem  et  Christta- 
nttatem  iilanim  partium  totaliter  destruunt,  in- 
fldelium  conversionem  impedinnt,  neopbttos  temere 
concutiunt,  ipsa,  quae  in  contemptum  apostolicae 
sedis  cedunt,  faciont,  ecciesias  illarum  partium 
destruunt  et  praelatos  omnemque  religionem  dis- 
solvunt,  humano  foederi  contradicunt,  mores  cor- 
rumpunt  et  in  Cbristianos  inducunt  quandam  bar- 
baricam  feritatem,  praesentibus  de  veritale  dicenda 
respondemus,  recognoscimus  publice  et  falemur, 
nunquam  ab  aHquo  mortalrum  andivisse,  vel  etiam 
in  factis  percepisse,  praedictos  •  .  magistrum  et 
fratres  in  praemissis  vel  in  allqno  praemissörum 
obnoxios  seu  irretitos,  sed  ab  hiis  fore  omnino 
immunes,  immo  potius  articulorum  praedictorum 
contrarium  sunt  totaliter  effectores,  tanquam  vüi 
boni  testimonii,  et  vere,  sicut  sunt,  religiosi.  In 
horum  evidentiam  sigilla  nostra  praesentibus  sunt 
appensa.  Datum  apud  castrum  Tboreiden,  tempore 
placitorum  generaKum,  anno  Domini  MCCCXXVII» 
in  octava  nativitatis  b«  virginis  Mariae. 
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DCCXXXII,  b. 

Engelbert,  Bischof  van  Dorpat,  vergleicht  den  Bi- 
schof Jacob  von  Oesel  mit  dem  Orden,  wegen 
gewisser  Crüter  in  der  fFieck,  den  24.  Februar 
1398. 

HiQgelbertus  9  Dei  gratia  Tarbatensis  epis€opus, 
praeseotibus  recognoscimus  et  fatemur,  quod,  cum 
inter.  venerabilein  fratrem  nostrum,  domiDum  la- 
cobum,  episcopam  Osiliensem,  ex  parte  una,  et 
.  •  9  magistram  LivoDiae,  ex  parte  altera,  saper 
quarta  parte  quoruDdam  boDorum  in  Maritima 
qaaestio  verteretar ,  et  binc  iode  aliqualis  discor- 
dia  faisset  soborta,  nobis  mediaDtibus,  et  domiQO 
Florentio,  nostrae  ecclesiae  decano,  talis  amica- 
bilis  compositio  intercessit,  qaod,  salvis  iuribus 
utriusque  partis,  qoaestio  praedicta  per  modum 
concambii  vel  per  mutatiooem,  usqae  ad  Domioi- 
cam  proximam  post  festum  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  estdilata;  medio  tempore  tractatores 
duo,  a  qualibet  parte  electi,  de  singulis  ad  faci- 
liorem  buiusmodi  uegotii  expeditionem  cuncta  rima- 
bontar  et  perquirant,  ut  dies  statuta,  si  per  alios 
fieri  non  polerit,  per  nos  et  nobis  adiunctos,  fa- 
vente  Domino,  negotium  termiuetur  amicabiliter, 
si  quo  modo  fieri  poterit  et  decidatur,  nichilomi- 
nus  tamen  iidem  tractatores  probationibus  interim 
Yisis  utrarumque  partium  auctoritatem  et  posse 
habeant,  ius  dicendi,  retinendi  et  restituendi  de 
boDis  apprehensis  partibus  memoratis,  probatis 
tamen  antea,  quoad  restitntionem  faciendam  in  suo 
robore  duraturis.  In  cuius  rei  testimonium  sigil- 
lum  nostrum  praeseotibus  est  appensnm.  Datum 
et  actum  in  Castro  Lealis,  anno  Domini  MCCC  vice- 
simo  septimo,  feria  quarta  post  Dominicam  InvocaviL 


DCCXXXIV,  a. 

Helmold  von  Zaghen,  Ritter,  bekennt  vor  dem 
Königlichen  Richter  in  Esthland,  dass  er  die 
Crüter  beim  Fluss  Wasemuh  dem  Kloster  Pades 
aufgelassen,  den  14.  October  1328. 

In  nomine  Domini,  amen.    Motum  sit  omnibas  in 
perpetoum,  praesens  scriptum  cernentibus,  quod 


constitutus  coram  nobis,  Bertramo  de  Parenbeke, 
milite,  ubi  iudicio  ex  parte  domini  regis  Dane- 
rum  praesidebamus,  Helmoldus  de  Zaghen,  miles, 
recognovit,  quod  omnia  bona  in  pratis,  sUris, 
aquis,  agris  et  piscaturis,  Sita  infra  medium  amni 
seu  aquae,  dicti  Wasemule""),  resignavit  religiosis 
Yiris,  domino  abbati  et  conventui  in  Pades,  in 
perpetuum  libere  possidenda,  in  praesentia  do- 
mini lobannis  de  Lo.de,  militis  bonae  memoriae, 
in  figura  iudicii  ipsius  et  suorum  assessoram, 
dominornm  Bartholomaei  de  Velin  et  Hermanni  de 
Tboys ,  militum ,  prout  ipsa  bona  ab  eodem  do- 
mino lohanne  in  feodo  possidebat,  de  ipsius  do- 
mini lobannis  consensu  et  suorum  heredum  plena 
Toluntate.  Hoc  ipsum  dicti  domini  Bartholomaeos 
et  Hermannus  coram  nobis,  praesentibus  assesso- 
ribus  nostris  in  eodem  regio  iudicio,  Tilone  de 
Thojs,  Tilone  de  Kele,  et  aliis  quam  pluribos 
flde  dignis,  secundum  iuris  viam  fuerunt  legitime 
protestati.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  no- 
strum cum  sigillo  domini  Helmoldi  praedieti  et 
testium  praedictorum  praesentibus  sunt  appensa. 
Datum  in  Refalia,  anno  Domini  MCCCXXVIII, 
in  die  b.  Calixti,  papae. 


DCCXLII,  a. 

Der  Rath  zu  Wismar  gestattet  dem  D.  O.  und 
namentlich  dem  Comthur  von  Krankow  die  Er- 
Werbung  eines  Hofes  in  der  Stadt  Wismar  %u 
Lübischem  Rechte j,   den  11,  April  1330. 

In  dem  namen  de/  hiiligen  drevaldicheit,  amen. 
AI  den  jennen,  de  desse  jegenwardige  scrift  knmpt 
to  seende  ofte  to  hörende,  si  witlick,  dat  wi  rat- 
manne 10  der  Wismer,  beide  olde  unde  nye,  be- 
kennen openbare  aii  desser  jegenwardigen  scrift 
und  betugen,  dat  wi  bebben  gelaten  den  acht- 
baren berren  van  dem  Dudeschen  husz,  besehe- 
deliken  broder  Ererde,   de  en  meister  is  to  Liff- 


•)  Das  Transsumt  vom  23.  August  1330  f&gt  hier  bio- 
zu :  „excepta  communitate  lignoram,  ex  utraqne  part«  eios- 
dem  amni  ab  aotiquo  habita,  et  ad  vlllam  Watemalc  per- 
tinente,  resignasset  religiosis  etc/' 
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lande  I  und  broder  Wjnande,  deme  komlbore  to 
Kranckow,  und  eren  nakomelingeo  einen  hof  an 
unser  stal  to  der  Wismer  ewelicken  to  beboldende 
und  besittende,  mit  alsodannegem  uoderschede  und 
▼orworden,  alse  fair  na  screven  is :  Des$e  bof  scbal 
Uggen  to  allem  Lubescben  recbte,  als  de  anderen 
monnekenbOfe,  de  in  unser  stat  belegen  sint,  be- 
schedeliken  der  monoecken  van  Doberan  tan  sunte 
Bemfaardes  orden,  und  van  dem  Cjsmar  van  sunte 
Benediclus  orden.  In  deme  bore  scbolen  se  efte 
erer  nakomelinge  inicb  nicbt  buwen,  dat  der  stal 
schedelick  si  ofte  unsem  rechte.  Eine  capelle 
moten  se  wol  dar  inne  bnwen  und  hebben,  doch 
all  ane  kerckhofe,  und  al  gebuwete,  in  deme  sul- 
Ten  bove  to  huwende,  scbolen  se  und  ere  nako- 
melinge buwen  na  unsem  und  unser  nakomelingen 
rade,  moelicken  und  wolbehage;  wanne  se  aver 
mögen  bebben  tan  unsen  gnaden  ofte  unser  na- 
komelinge, und  willen  einen  kerckhof  to  der  Tor- 
benomeden  capellen,  so  nemen  se  en  gehren,  und 
anders  scbolen  se  des  nicht  bebben  und  en  mö- 
gen. Vortmer  bereu,  ritter  ofte  andere  per- 
sonen  scbolen  se  nicbt  berbergen  in  deme  sulten 
bove,  sunder  alleinen  beren  und  broder  van  erem 
Orden,  de  moten  se  wol  beherbergen.  Vortmer 
in  deme  sulven  bove  scbolen  wesen  veer  brodere 
inne  lo  wanende  und  ein  kummenture,  und  nicbt 
mer,  de  scbolen  jo  mit  uns  und  mit  unsen  na- 
komelingen eodrachtich  wesen ,  und  se  scbolen 
ock  vor  uns  und  unse  stat  und  vor  unse  nakome- 
linge truwelicken  arbeiden  und  riden,  dar  idt  mo- 
gelick  is  to  wervende  unse  werf,  und  unser  stat, 
doch  up  unser  stat  koste.  Worde  ock  unse  stat 
belegert,  dat  God  nicht  wolde,  dar  scbolen  se 
belpe  to  don,  alse  andere  begevende  lüde,  de  in 
unse  stat  wanende  sint.  Vor  ander  plicbt  unser 
stat  to  donde  scbolen  se  geven  jeweickes  jares 
to  jewelckem  sunte  Martens  dage  twe  marck  pen- 
ninge  Lubescher  munte  uns  und  unsen  nakomelin- 
gen ewelcken.  So  scbolen  se  ock  stenbroggen 
maken  und  beteren  umme  den  sulven  hof,  gelick 
anderen  unsen  borgeren.  Ock  enscbolen  se  jeni- 
LiTl.  o.B.  ni. 


gen  erer  nabure  darto  driven,  dat  se  mit  en  hoger 
muren  wenne  glindes  hoch.  Vortmer  scbolen  se 
ofte  ere  nakomelinge  den  sulven  bof  nemende  vor- 
kopen,  vorsetten,  vorgeven  edder  an  genigen  din- 
gen voranderen,  wen  allenen  unsen  borgeren,  mit 
witscop  und  mit  volborte  unser  und  unser  nako- 
melinge. Vortmer  so  scbolen  wi  und  unse  bor- 
gere  und  unse  nakomelinge  sunderlick  vordemisse 
bebben  ewelicken  van  dem  vorbenomeden  broder 
Everde  und  broder  Wynande  und  van  eren  nako- 
melingen und  van  all  den  jenen,  de  dar  eren  wil- 
len icht  don  und  laten  willen,  und  geven  uns  de 
gnade,  dat  wi  in  allen  enden  erer  lande  scbolen 
mit  vrede  und  mit  gemacke  vri  bruken  sunder 
jeniges  mannes  hinder  unses  schipbrokenen  godes, 
wor  it  to  lande  drift.  Vortmer  so  scbolen  se  efte 
ere  nakomelinge  binnen  unser  stat  to  der  Wismer 
oder  buten  der  stat  vriheit  oder  rechticheit  neuer 
bände  wurde  edder  erve,  edder  neuer  bände  acker, 
ingelt  efte  gulde  kopen,  ane  mit  unser  efte  unser 
nakomelinge  witscop,  mit  volbort  und  mit  willen. 
Uppe  dat  alle  desse  word  und  stucke,  de  hir  vore 
screven  stat,  vast  und  stede  ewigliken  bliven  und 
dar  nicbt  gemenges  efte  twivels  ankome,  so  beb- 
ben wi  ratmaone  desse  sulven  scrift  beten  scriven 
und  maken  van  unser  wegene  und  unser  menen 
borger,  und  hebben  de  geven  den  vorbenomeden 
broder  Everde  und  broder  Wynande  und  eren  na- 
komelingen, besegelt  mit  unser  stat  ingesegele, 
in  deme  jare  na  der  bort  unses  heren  Godes  du- 
sent  jar  drehundert  jar  an  deme  druttegesten  jare, 
des  mitweckens  in  den  billigen  dagen  to  Paschen. 


DCCXLII,  b. 

Eberhard  von  Monhetm,  O.M.  zu  Livland^  und  fFg* 
nand,  Comthur  von  Krankow,  stellen  über  den- 
selben Gegenstand  eine  Gegenschrift  aus,  den 
Ih  ApHl  1330. 

In  dem  namen  der  hilgen  Drevaldicbeit,  amen. 
Allen  den  genen,  den  desse  jegenwerdige  scrift 
kuml  to  seende  ofte  to  borende,   si  witlick,   dat 
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wi,  br^r  Evert,  vao  dem  orden  der  bro^ere 
IM  deine  Dudescheprhu^e»  und  meister  to  Liflande, 
und  blöder  Wynant,  Tan  deme  sulven  orden , 
kumnendur  to  Krankow,  bekennen  apeabar  in 
deaaer  jegenwardigen  scrift  und  betuget ,  dat  de 
aekbaren ,  Avisen  ralmanne  van  der  stat  tor  Wis- 
ner  hehben  gelaten  dor  leve  willen,  de  se  hebben 
to  ansem  orden,  enen  hof  in  erer  stat  to  der  Wis- 
mer  erelik  to  beholdende  und  to  besittende ,  mit 
.  alsodanem  underschede  und  vorworden ,  alse  hir 
nt  beacreven  is  :  Desse  hof  schall  liggen  to  allem 
Lubeaohen  rechte,  also  de  anderen  monnekeohove, 
de  in  erer  atat  belegen  sint,  beschedelicken  de 
monike  van  Doberan  van  sunte  Berendes  orden, 
und  van  deme  Cysmer  van  aunte  Benedictus  orden. 
In  deme  sulven  hove  scholen  wi  ofte  ienich  man 
na  uns  nicht  buwen,  dat  der  stat  schedelich  si, 
ofte  ereme  rechte.  Ene  capelle  moten  wi  wol 
dar  inne  bttwen  und  hebben,  doch  ane  kerkhove, 
■Bd.al  gebuwete  in  deme  sulven  hove  to  bu wende 
acholen  wi  und  unse  nakomelinge  buwen  eweliken 
na  rade  und  na  wolbehagede  der  sulven  radraan- 
ne;  wan  wi  aver  mögen  hebben  van  der  sulven 
radmanne  gnaden  und  willen  enen  kerchhof  to 
der  vorbenomeden  capellen,  so  neme  wi  den  gerne, 
und  anders  scholen  wi  des  nicht  hebben.  noch 
enmogen.  Vortmer  beren,  rittere  ofte  andere  per- 
sonen  scholen  wi  nicht  herbergen  in  deme  sulven 
hove,  sunder  allene  bruder  van  unseme  orden, 
de  mote  wi  wol  herbergen.  Vortmer  in  deme 
aulven  hove  scholen  wesen  veer  broder  in  to  wa- 
nende  und  enkommendure,  und  nicht  mer,  de 
scholen  wesen  endrachtich  mit  den  ratmannen,  de 
vorbenomet  sint,  und  scholen  vor  de  sulven  rat- 
manne und  vor  ere  stat  truweliken  arbeiden  und 
riden  ere  werf,  dar  it  mogelik  is,  up  der  stat 
kost.  Worde  ok  de  stat  belegert,  des  God  nicht 
en  Wille,  dar  schole  wi  helpe  to  don,  alse  andere 
begevende  lüde,  de  in  erer  stat  wanen.  Vor  an- 
dere piicht  der  stat  to  donde  scholen  wi  geven 
jewdkes  javes  to  jewelken  sunte  Hertens  dage 
twe  marck  penninge  Lubescher  munte  den  vorbe- 


nomeden (ratmannen).  So  abhole  wi  ock  stea- 
;  brugge  makcn  umme  den  s^ilyan  hof'  und  bt- 
teven,  lik  anderen  borgeren.  Ock  en>  schole  wi 
jenigen  anser  nabure  dar  to  driven,  dat  se  mit 
uns  noger  (hoger?)  muren,  dan  g^ndes  hoch. 
Vortmer  so  schole  wi  ofte  unse  nakomelinge  den- 
sulven  hof  nemende  vorkopen,  vovsetlen,  vorge- 
ven  edder  an  jeoigen  dingen  vorandem,  viren 
allene  borgeren  to  der  Wismer,  mit  wilsehop 
und  mit  volbort  und  na  rade  und  wiUen  der  so!- 
ven  ratmanne  to  der  Wismer.  Vortmer  de  snlven 
ratmaone  und  ere  borgere  scholen  snnderiike  vor- 
demisse  hebben  van  uns  und  van  unsen  nakome- 
lingen,  und  van  allen  den  jenen,  de  dar  unseo 
willen  icht  don  und  taten  willen,  und  geven  io 
de  gnade,  dat  se  in  allen  enden  unser  lande  scho- 
len mit  vrede  und  mit  gemake  vri  bruken  snoder 
jeniges  mannes  hinder  eres  schipbrokea  godes, 
wor  it  to  lande  drift.  Vortmer  so  schole  wi  oft  unse 
nakomelinge  in  der  stat  to  der  Wismer  edder  in 
der  sulven  stat  vriheit  edder  rechticheit  nenerbande 
worde  ofte  erven  edder  nenerhaade  acker,  ofte 
ingelt,  oft  gulde  kopen,  it  en  ai  mit  witscbop, 
mit  volbort  und  mit  willen  der  aelven  ratmanne 
der  stat  to  der  Wismer.  Uppe  dat  alle  desse 
wort  und  stucke,  de  hir  vor  bescreven  stau,  rast 
und  stede  bliven,  und  dar  nicht  gemenges  ofte 
twiveles  ankörne,  de  sulven  stucke  ofte  wort  to 
hindernde  an  jenigen  dingen,  so  bebbe  wi  broder 
Evert  und  broder  Wjnant  hir  vorbenomet  desse 
sulven  scrift  beten  scriven  und  gemaket  um  unser 
wegen  und  uoses  ordens,  und  hebben  de  gegeven 
den  vorbenomeden  ratmannen,  besegelt  mit  unser 
twe  ingesegelen ,  in  dem  iare  na  der  bort  aases 
bereu  Godes  dusent  jar ,  drehundert  jar  in  deme 
drittegesten  jare,  des  middewekens  an  den  bilgeo 
dagen  to  Paschen. 
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DCCL,  a. 

Behnold  von  Sägkm,  Bitter,  ttä^t  vor  dem  JTd- 
nigUdkM  GeHehe  in  Eßmänd  dimt  Khiter  Pa^ 
dee  dkfjdktlkke  JMitU^  eintBrhaO^m  LeM 
Kerne*  in  der' IMhh'Wbeemtile  a9tfi'€ic4^  den 
9.  Mai  133». 

LniT^sis,  praesentia  Ti^oris  v«l  aaditdrfs,  Maf- 
qaardus  Breydha»  capiianeos  Reraliensis^  salntem' 
in  Domino  sempiternam.  CompaiHiit  corammc, 
iudicio  regio,  culn  assessorUms  mds,  domims' 
Barfholbinaeo  d6  Veline  Hinrico  de  Parembek, 
milllibüs,  Tilone  de  Kele  '^c  lobattne  Havrenpe, 
praesidente,  strenun^  vir,  dominus  Helmoldos  de 
Saghen»  mlles,  cum  *  consens«^  ntoris  snae'et 
omnlam  heredom  suornm,  libero  arbitrio  et  bona 
Toldotate,  resignans  et  dans  singaKs  annis,  tem- 
porfbns  Titae  soae,  diniidiam  lasstam  durae  lanno- 
nae  in  molenditfo  Wa^emüle  rererettdis  et  reü- 
giosis  Tiii^*,  mönachis  Ciitereiensls  ordini^  in 
coenobio  Padis,  per  ipsum»  dictum  militem,  me* 
moratts  mbnacbis,  absque  impedimento'  aliquo, 
singnlls  uoiis  exsdhrendam.  Post  obhund  '  vefb 
domhii  Helmoldi'saepedicti  praelibati  monathi  de 
Pades  dictum' mölendilanin  n  utraque*  parte  littoris 
flomiois  Wasemole  aedificare  poterint,  ubicunque 
Tidebitnr  eis  expedire  ^  ao  libere  in  perpetoum 
loco  proprietatis  obtinebunt,  absque  aliqua  contra- 
dicüone  seu  pensione,  ad  usus  suos  ordinandum 
et  habendum.  E  converso  neophiti,  villam  TVase- 
mole  inhabitantes,  trans  amnem  fluminis  Wasemule, 
in  terminis  monacborum  dePades,  agros  arare 
et  cotere,  et*  foenum  metere  et  resecare,  sicut 
prius  \ä  praedicti)  terminis  habuertint,  deinceps 
plenisslman»  potestatem  obtinebtintv  tali  comK- 
tione,  qu'öd  singtiHs  anni»,  tempom  messis,  sae- 
pedictis  monatbis  memörati  Estones  de  vtlla  Wa- 
semuie  de'  omtiibus'  fructibus'  et  foeno  decimam 
dare  sunt  astrlcti;  neque  in  terminis  prius  didtis 
aediMa-aot  liHäif  seu  babiWcula  aliqua  in  prae- 
iadiöiünk  becle^iae  PadeA^s  aefdifl^t*^  debe^t  quo- 
qnoitfMo^,  fl^cf  dii^Um'  lecclfeslam  Pii'den'sem' de  ee-' 
tero  in  atiqdo-  mole&tar^'  debiant  vel  praes^oidant. ' 


Super  quo  sigMum  meum»  unu-cum  sigillo^d^  » 
mint  Helmoldiy  miiitis  antedicti,  et  sigiltis^'Bsaes»^^  x 
sorom  meorum  supnadictonim  praesentibus  est^ap-  • 
penanmi  Datum  Revaliae,  anno  Domini  MCCCXXX  '. 
secoüdo  I  sabbdto  post  Dominica»  Miscfrieoi^ia?  *  >  i 
DomM. 


D€CLII,  a. 

PaM'Jokannee  X XU.  beauftragt  Friedrieh,  Br%- 
biicbof  ven  Biga^  das  Kloeier  zu  Dubracnik  in    . 
Mäkren  %u  vieiUren  etc.,  den  14.  Janr.- 1333.  .. 

lobaimes  episcopus  ete.  venerabiK  fratri  Frederico»* 
aretaiepiscopo  Rigensi^  salutemetc;    Salütis  et  pro*-  ' 
sperifafis  commoda  ecclesiarum  et  monasteriorum  " 
onmium^   quorum  vigttantia  curis  nostris  est  su^   - 
pertri  dispensatorls  provisione  commlssa ,-  summis  .  * 
desiiferiis  alTefetanles  ope^ietoperann,  qnatenü^   ^* 
nobis  gratia  Divinii  concedit,  prout  deberafUs,  Uben^   - 
ter  impeodimiis,   ut  in  ecdeslis  ac  monasteriia 
ipsis  adeo  vigor  vigeat  debitae  disdplidäe,   quod*' 
apud  illa  Divini  cultus  celebritas  floreat,  ecclesia- 
sticae  ac   reguiaris   bonestatis  observantia  niteat, 
felicisque  temporalis   Status   duratura   continrentia'  ' 
non  obsistat.     Eihibita  siqdidem  nobis  petitionis 
tuie  series  in  nostram  notitiam«  introduxit» .  qua* 
tenus  quaedam  neptis  tua,  Oflca  nomine,  mona- 
steril  s.  crucis  in  Ddbravnilc ,  ordinis  s«  AugostMi', 
Olomucensis  diocesis ,   qnod  progenitor.es  tui ,   ut   ' 
asseris,   construxerunt  et  dotardnt,   et  in  eo  iua   ' 
obtinent   patronatus,    fore   dint>scitur   abbati^sa;    * 
quodque  abbatissa  eadiem ,   prout  ad   te  pervenit  - 
relätibds  flde  dignis,  sie  exorbitat  in  moribus,  ut   ' 
verisimiliter'  praesumatnr ,   ipsam   praebuisse   ac  " 
pralsbere  deViationis  causam  monialibus  monasterii' 
antedicti,  et  abbatissa  praefata  curam  spiritualium 
et  temporaliunr  eiusdem  monasterii  adeo  negfigit, 
quod  in  eo  religionis  obsertantia  non  babetur, 
et  ibidem  alimentorum  necessitasreperitur.    Cum  • 
igitur  praemissa,  ex  t|uibus  non  tmmerito  te  affligi  ' 
percepimu^ ,'  correctlonli  apostoiicae  licentiam '  et  ' 
provitfenfiam  opportttfäim  exposeetit  titfeantür;  nos   ' 
au^^r  biis  oflStii  nostari  debltttita;  prbut  tedemcrr;   ' 
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exsolvere,  ac  indemnitati  dicti  monasterii  occur- 
rere  saljubriter  iDtendentes,  tais  etiam  humilibus 
et  deYOtis  sapplicationibus  ioclinati ,  frateroitati 
taae  aactoritate  nostra  visitandi,  corrigendi  et  re- 
formaDdi  praedicliim  monasterium»  tarn  in  capite, 
quam  in  membris,  per  te  vel  aliquam  personam 
idoneam,  quam  ad  baec  duxeris  deputandam,  quae 
tu  vel  persona  ipsa  visitationis,  correctionis  et  re- 
formationis  officio  reperitis  indigere,  dictoqne  mo- 
nasterio  de  statu  salabri  et  prospero  providendi, 
contradictores  quoqae  per  censaram  ecclesiasti- 
cam,  sublato  appellationis  obstaculo,  compescendi. 
Non  obstante,  si  aliquibus  comrouniter  vel  divisim 
a  sede  apostolica  sit  indullam,  qood  excommuni- 
cari,  suspendi  vel  interdici  non  possint,  per  litteras 
apostolicas,  non  facientes  plenam  et  expressam 
ae  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiasmodi  men- 
tionem,  plenam  atque  liberam  tenore  praesentiam 
concedimus  potestatem.  Datum  Avinione,  XIX. 
caU  Februarii,  anno  XVIL 


DCCLVI,  a. 

Otto,  Junker  von  Dänemark,  berichtet  dem  KaUer 
Ludwig   IV,   über  die   Veberlassung  Eethlanda 
an  den  Markgrafen  Ludwig  von  Brandenburg 
den  6.  Oetober  1333. 

Eixcellentissimo  principi  et  domino,  dominoLudo- 
vico,  Romanorum  imperatori  inviclissimo,  semper 
augnstOy  Otto,  Dei  gratia  Danorum  domicellus, 
Estoniae  et  Lalandiae  dux,  servitium  suum  in 
omnibas  tarn  benivolum,  quam  paratnm.  Vestrae 
excellcntissimae  et  invictissimae  dominationi  cupi* 
mus  fore  nolum,  quod  ob  aspectum  matrimonii, 
qnod  illustris  Ludovicus,  marchio  Brandenburgen- 
sis,  vester  primogenitus ,  sororius  noster  dilectus, 
com  dilectissima  sorore  nostra  Margaretha  con- 
traxlt,  nos  terram  Revaliensem,  ius  praesentandi 
episcopum  et  quidquid  iuris  ad  dictum  episcopa- 
tam  habemus,  cum  omnibus  munitionibusi  infra 
dictae  terrae  districtum  iacentibns,  videlicet  Revaie 
castrum  et  civitatem,  Wesenberge  castrum  et  civi- 
tatem,   ac  Narve  castrum  et  civitatem,   in  terra 


Estoniae  sitas,  cum  mero  et  libero  consensn  Wol- 
demari,  fratris  nostri,  ac  procerum  nostrorom 
consilio,  ipsi  Ludovico,  marchioni  Brandenbargensi, 
vestro  primogenito,  sororio  nostro  carissimOi  suis- 
que  veris  heredibus,  dedimus  et  praesentibas  do- 
namus,  dimittimus  atque  resignamus  cum  omoi 
iure,  libertate  atque  proprietate,  pertinenüis  omni- 
bus, usufrucUbus  ac  servitiis,  sicut  nostri  pro- 
genitores,  reges  Daciae,  ipsam  terram  Re?aliea- 
sem,  ius  praesentandi  episcopum  et  quidquid  iaris 
ad  ipsum  pertinet  et  ad  dictum  episcopatam  Re- 
valiensem  habemus,  cum  omnibus  supradictis  ha- 
buerunt  et  possederunt,  libere  et  quiete  possiden- . 
dam ;  ita  tamen,  quod  praefatus  Ludovicus,  mar- 
chio Brandenburgensis ,  vester  primogenitas  prae- 
dictus,  noster  sororius  carissimns,  ipsam  terram 
Revaliensem  cum  omnibus  munitionibus,  ad  ipsam 
terram  pertinentibus ,  vendere,  donare,  permatare 
et  in  quemcumque  usum  et  in  quascunque  perso- 
nas,  cuiuscunque  conditionis  et  Status  fueriot,  po- 
terit  transferre.  {Das  Uebrige  ist  mit  der  Urk 
DCCLVI  fast  wörtlich  übereinstimmend,)  Datam 
Saxkoping,  anno  Domini  MCCCXXXIII,  qaarU 
feria  ante  festum  b.  Dionjrsii  et  sociorum  eias. 


DCCLXXX,  a. 

Helmold  von  Saghe,  Ritter,  schenkt  dem  Kloiter 
%u  Pades  die  Mühle  %u  Wasemule  etc.,  den  16, 
Januar  1337. 

Universis,  praesens  scriptum  cernentibus,  Helmol- 
dus  de  Sagbe,  miles,  salutem  in  Domino  sempi* 
ternam.  Ad  notitiam  omnium,  tam  praeseotiam 
quam  futurorum,  cupio  devenire,  quod  ego,  sanos 
et  incolumis  mente  et  corpore,  de  consensu  pleno 
uxoris  meae,  dominae  Alhejdis,  ac  omnium  bere- 
dum  meorum,  videlicet  Hinrici,  Helmoldi,  Her- 
manni,  Duseri,  molendinum  meum,  in  Wasemale 
situm,  ob  salutem  animarum  nostrarum  ac  proge- 
nitorum  nostrorum,  do,  dimitto  et  assigno  reli- 
giosis  viris,  dominis  . .  abbati,  conventui  et  mo- 
nasterio  de  Pades,  libere  et  absque  aliqua  pensione 
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perpetoo  possidendum ,  ac  pro  suis  asibas  secun- 
dtam  völantatem  ipsorum  libere  dispooendum.  Ha* 
beboDt  insnper  iidem  religiosi  Tiri  praedictum 
molendiDam  ex  utraqae  parte  flaminis  Wasemule 
iam  dicti»  proot  ipsis  magis  expediens  visam  fuerit, 
pleoariam  facultatem  de  novo  construendi,  ad 
quam  novam  stracturam  ego  seu  mei  heredes  prae- 
missi  dimidietatem  omniuin  iaboram,  somtuum  et 
expensarum,  ia  salutem  animarum  nostrarum,  de- 
TOto  aDimo  faciemos.  Praeterea  omnem  tjerram 
tneam,  a  medio  gorgitis  praefati  flaminis  Wasemale 
▼ersns  praedictum  monasterium  de  Pades  sitam, 
praefati  religiosi  in  perpetuum  obtinebunt,  tali 
conditioDe,  quod  nee  ipsi,  nee  ego  seu  mei  here- 
des, colonos  ad  inbabitandam  ipsam  terram  loca- 
bimusy  sed  nee  aliqua  aedificia  ibidem  construe* 
mns.  Villani  autera  de  Wasemule  eandem  terram 
colent,  et  de  omnibus  frugibus  seu  etiam  foeno 
decimam  praedictö  monasterio  de  Pades  singulis 
annis  in  perpetuum  eiusdem  terrae  dare  tenebun- 
tur,  prout  in  litteris  resignationis ,  super  prae- 
inlssis  confectis,  plenius  continetur.  Horum  autem 
omnium  praemissorum  testes  sunt:  lohannes  de 
Hawenpe  et  Hinricus  de  Thoreyda,  armigeri  fide- 
digni.  Ut  autem  omnia  et  singula  praemissa  per- 
petuis  temporibus  maneant  inconvulsat  sigillum 
meum ,  ona  cum  sigillis  heredum  meorum  ac 
testium  praescriptorum  praesenlibus  est  appensum. 
Datum  in  Pades  anno  Dom.  MGCCXXXVH,  ipso 
die  Marcelli,  papae  et  martiris. 


DCCCIV,  a. 

Odward  von  KummuM  und  Eberhard  Mekea  ver- 
pfänden vor  dem  Königlichen  Gericht  in  Esth- 
land  dem  Revaler  Rathsherm  Gerlach  Lebart 
einen  Haken  im  Dorf  JFassemule,  den  12,  Mai 
1341. 

Uninibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  Gerbar- 
das  de  Tojs  salutem  in  Domino  sempiternam. 
Comparueriint  Kioram  me,  iudicio  regio  prae- 
sidentey  et  assessoribus  meis,  Hinrico  Sorsevere 
et  Hinrico  Eobeke,  Od wardus  de  Kummus  (Kun- 


mus  ?)  et  Everbardus  de  Meices ,  rite  et  legaliter, 
de  suarum  uxorum  et  heredum  suorum  pleno  con- 
sensu  I  iuris  ordine  in  omnibus  servato,  ratione 
pignoris  obligantes  nnum  uncum,  in  Tüla  Wasse* 
mule  situm,  Melendes  dictum,  cum  omni  iure  ac 
attinentiis  suis  universis,  honesto  viro,  domino 
Gerlaco  Lebart,  consuli  Revaliensi,  suaeque  uxori 
et  eornm  veris  heredibus,  pro  octo  marcis  ar- 
genti,  in  proximo  puriflcationis  festo  pro  eadem 
pecunia  redimendum,  vel  ipso  termino  Revaliam 
manu  coadunata  fidetenus  intrabunt,  inde,  donec 
dicta  soluta  integraliter  fuerit  pecunia,  nullatenus 
exituri,  et  tamen  idem  dominus  Gerlacus  Lebart 
et  sui  heredes  antedicti  dictum  uncum  tam  diu  in 
sua  tenebunt  potestate,  donec  pecunia  totaliter 
soluta  Sit  praelibata.  Si  vero  damnum  sive  vio- 
lentia  aliqua  per  dictos  Odwardum  et  Everhardum 
aut  suos  eidem  domino  Gerlaco  Lebart  et  suis 
heredibus  praenotatis  in  praefato  illata  ftierint 
unco,  ex  tunc  requisiti  infra  quindenam  Revaliam 
unata  manu  fideque  data  intrabnnt,  non  egressuri, 
quam  (i.  quin)  pro  damno  et  debitis  et  praeflxa 
pecunia  plenarie  fuerit  satisfactum.  Si  vero  all- 
quis  ipsorum  medio  tempore  mori  contigerit,  quod 
Dens  avertat,  ex  tunc  alius,  aeque  dignus,  in 
locum  defuncti  infra  quindenam  statuetnr  a  super- 
stite  requisito.  Huius  fidei  promissum  ego  Ger- 
bardus  de  Toys  et  Hinricus  Sorsevere  praedicti 
suscepimus  ad  manus  domini  Gerlaci  Lebart  et 
suorum  heredum  praedictorum.  In  cuius  rei  testi- 
monium  sigillum  meum,  una  cum  sigillis  assesso- 
rum  meorum  et  Odwardi  de  Kummus  ac  Ever- 
-bardi  de  Mekes  praedictorum,  praesentibus  est 
appensum.  Datum  Revaliae,  anno  Domini  mille- 
simo  CCCXL  primo,  sabbato  ante  festum  ascen- 
sionis  Domini. 


DCCCV, «. 

Johann  9  Bischof  von  Curland,  bestimmt  die  Lei- 
stungen der  Schwedischen  Bauern  auf  der.  Insel 
Rund,  den  28.  Juni  1941. 

lohannes,  van  Gadds  und  des  apostolischen  stols 
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gnaden  biaeop  to  Curlaodi  aUen,  welcken  disse 
jegenwardige  scrift  vorkanipt,  gnade  und  heil  in 
fbristo  lesa.  Kund  sei  jedermeftnichlik«  dat  dea 
Swediscben  luden»  dede  dat  beflaten  eiland  Bunen 
])ewanen,  bebben  wi  gnedigUch  forgunnet,  dat  &e 
Kholeq  ere  guder  na  Swedischem  rechte  besiUen : 
1}  van  welken  allen  se  schulen  schuldich  sin,  den 
teinden  dßr  frucht  tu  geven;  2)  se  schulen  ucb 
jgeven  den  teinden  van  lammeren  und  zichelen; 
3)  averaC  van  einem  jederen  kalve  und  ein  idtlikea 
]raleii,  so  de  bei  up  pingsten  levendige  blive,  drei 
iQ^rkpund  butter ;  4)  uud  aver  dat  van  ein  idtliche 
kue»  dede  velck  is,  schulen  se  geven  drei  mark- 
pund  butter*  Item  5)  van  einem  idtliken  ferken, 
dat  levendich  gebaren  wirt,  einen  Lubescben  pen- 
nik ;  6)  van  den  meerefl^chen  aver,  de  se  intge- 
mene  uömen ,  und  van  allen  andern  fischen , .  de 
le  fangen  aver  de  nudturft  tu  etende,  schulen 
se  dcfl  teinden  geven ;  7)  et  schulen  auch  de  vur- 
benumede  lüde  twe  ure  na  wacken*  edder  pag- 
gjkst  -  recht  van  einem  idtliken  haken  krume  tu 
geven  schuldich  sin.  Gegeven  in  Pylthen,  im  jar 
des  Heren  HCCGXLI,  den  aven  der  hilgen  Petri 
et  Pauli. 


DCCCVI,  a. 

Hebnold  von  Zaghe,  Bitter^  verpfändet  dem  Od- 
ward  Fredenbeke  drei  Haken  in  dem  Dorfe  Wa- 
semule  für  30  Mark  Silb.  Rigiech,  den  6.  Fe- 
bruar 1342. 

Umnibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  Helmulr 
dtts  de  Zaghe,  miles,  suique  filii  Henricus  et  Hel- 
muldus,  salotem  in  Duminu  sempiternam.  Nuve- 
ritis,  nus  rite  et  legaliter  de  nustrum  heredum 
pleno  cunsensn  tres  nncus,  in  villa  Wasemule  situs, 
Melemes,  Kuneke  et  Heleke  dictus,  cum  umni 
iure  et  attinentiis  suis  universis,  quibus  eas  a  du- 
minu nustru  rege  pheudali  iure  susceptus  pusse- 
disse  dinusciraur,  Odewardu  de  Fredenbeke,  soae^ 
que  uxuri  et  veris  heredibus  eurundem,  pru  tri- 
ginta  marcis  Rigensis  argenti  ratiune  pignuris  üb- 
Ifgasse,  ab  instant!  purificatiunis  festu  usque  ad 


idem  festum,  daubus  annis  immediate  sequentibns 
revulutis,  pru  eadem  pecunia  redimendus,  vel  in 
eudem  terminu  Revaliam  mann  cuadunata  fidetenni 
ifftrabimiis,  inde,  dunec  dicta  suluta  fuerit  peca* 
nia»  seu  de  ipsurom  sit  fiivure,  nullatenus  exUuri; 
buc  adi«ctu,  quud  Odewardus  et  sui  supradiioU 
praefatus  uncus  tam  diu  tenebunt  putestate,  dunec 
praescripta  pecunia  integraliter  persulvatur.  Si 
veru  eidem  Odewardu  et  suis  antedictis  in  prae^ 
scriptis  uncis  damnum  aliquud  aut  iniuria  per  nos 
vel  nustrus  illata  fuerint,  quod  absit,  ex  tuuc  re* 
quisiti  Revaliam  sub  pactu  pracfixu  infra  quindenam 
intrabimus,  nun  egressuri,  quin  sibi  tam  de  damoo 
quam  pecunia  plenarie  per  nus  fuerit  satisfacton« 
Insuper  Odewardus  et  sui  saepedicti  umnia  semina, 
per  ipsus  seminata,  tempure  redemtiunis  praeno^ 
minaturum  uncurum  libere  depurtabunt.  Si  veru 
aliquem  nustrum  mediu  tempure  muri  eontigerit, 
qnud  absit,  ex  tunc  alius  aeque  dignus  in  locun 
defuncti  statuetur  infra  quindenam  a  superstite 
requisito.  Huius  fidei  prumissum  Bertuldus  Svarte, 
Heynu  de  Fredenbeke  et  Tjlu  de  Casewolde  sor 
sceperunt  a  uubis  cum  Odewardu  de  Fredenbeke 
memuratu*  In  cuius  rei  testimunium  sigilla  uo* 
stra  praesentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  Do- 
mini MCCCXL  secundu,  feria  quarta  ante  Quisr 
quagesima  Duminicam. 


DCCCXVUI. 

Thflo  van  Kele,  KönigL  Richter,  urkundet  über 
die  Verpfändung  der  Güter  des  Rittere  Her- 
mann  van  Toye,  den  12.  September  1343. 

Universis,  praesens  scriptum  cernentibus,  Tylo  de 
Keie  salutera  in  Dominu  sempiternam.  Cumparait 
coram  me,  iudicio  regio  praesidente,  et  assessori- 
bus  meis,  videlicet  duminis  Henrico  de  Yirkis  et 
luhanne  de  Parenbeke,  militibus,  nee  nun  et  prae- 
sentibus aliis  vasallis  domini  regis  Daciae  per 
Estoniam  quam  plurimis,  hunestus  vir,  dominus 
Hermannus  de  Tuys,  miles,  de  oranium  heredum 
suurum  pleno  consensu,   rite  et  legaliter,  iuris 
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i^flitte*  ita  otmibos  sendto,  i^nertbiK  ht  Christo 
j^tri  M  IdMMIdo,  dötfind  Nkholiao,  ffbbaii  d^e  Pa* 
As,  tdliqQ«  oonv«Btiit  ifticktt,  oriinis  CMtercfen«», 
dtttiik'bdM  wa  4Up«r  littofe  Hnrit,  quod  dtfcttat 
tfiroitf;  cfl  in  pfffocbise  Ledcfnrod^  sita,  (jttae  prius 
ad  miincbiatti  Lay^K»  periiikebaiit,  cum  oniiri  iure 
et  uiifvefrsHatiMs ,  videlicet  ogris,  pratis,  pasoits, 
sHvi»,  Deinoifl)U9  €t  arbofibus  melligeris,  aqvia 
el  aüatt  piscaturis,  a«  suia  attifieBtlfii  uoiversi», 
ptoui  ipsa  ^iBOS«itor  verim  possedisse  et  habuisse, 
pra  aexagüita  marcM  af  gentiv  ratiane  pignerfs  ob- 
llgavity  adtfens ,  qaod  tsdeair  Reiwaiiaus  de  Toys, 
iiilea;  Actts^,  YitfeKcet  afbbafti  et  eODvevittti  de  Pae- 
des, femia  i^raelrabit»  secQBduin  earram  terrae  de^ 
beut  asseentare,  qifod  dieitur  warem^re,  qmm* 
fjpt  ipsa  bona'  per  domittum  fegtm^  Daäae  saepe^ 
aictid  abbati  et  ceiüventui  fle  Pades  foerint  appro^ 
perata.  in  qooruni  Mmruiii  pra^missormir  ttesti* 
moDiUBv  el  cMtelaui  firmiortm  ^i^num  meain*, 
una  cum  sigiliis  domini  HerBiaoni  de  Toys,  mili- 
tis  praedicti,  et  pjrajescriptorjuo  meorum  assesso- 
rum,  praesentfbos  daxi  appoDeodum.  Datum  et 
actum  R^evaliae,  anno  Domini  HCCCXL  tertto, 
proiima  VL  ferJa  post  feslum  nativitatis  b.  Nariae 
▼irginis. 


DCC€XXII,  a. 

Waldemar  Ift,  ITöhig  der  Dänen,  lütet  den  D.  O. 
^  LMänd;  die  für  den  Emtig;  in  Besitz  ge- 
üemmenem  Sehiö$Beri  «ite;  Ai.  Ssthtend  dem  neu 
^ßpnmfen'  ffaufimmm,  JtiUer  Stigot  jtnde^eon, 
%u  überleben  etc^,  den  24.  Juni  1344' 

Wot'd^waras,  Diei  gratia  D^norum  Slavorumtroe 
MX  et  diii  Bstottfae,  bonorabiltbus  et  religiosis 
viris,  sibi  in  Christo  ^lectis^,  dbminlS'  magistpo  et 
oMimietidatoriUus  ihitrimi  TbeatODiconrm  lerosolti- 
«tfilü^um  per  Eifoniam ,  sinteram  ditecfiotfis  strae 
^ndMtantiam  et  färorem.  Yobis  regratiamur  nrtitti^ 
«odo  Hon  iifiritrerito  pfro-  fld^Rtattbns  er  ötts^quiis 
Wl^ris;  prtgenhorittus  no^ris  mnftötienk  impetrsis, 
atr  BcMs^et'c^A'OBat  rejgni  «ostri*  Dadae  don*  minus 
nefi^trxri^tbn^,   ifa  üb«;,   qw>d  east^  nüsü*iä^ 


nuiKfnfifa,  per  Bsl!oiAam  sita,  in^grafi  periettto  ii»- 
gmenü  vobis  sponte  assumsisüs,  zi  manu  tKK 
stras  reservanda,  nuntiantes  nobis  saeplus  ^crfptli 
veatris,  quod,  cum  prrmitus  eeftum' vobis  nuntinttir 
rnftteremns,  ei  ex  parte  nostra  ipso  eafstra  velVet!)! 
Bbere  resignare.  Quare  nos,  poliomm  no^tiroruitt 
habito  cotly>quto,  mattrro  duetS  consilio,  virmA 
circumspettnm  et  nobilem ,  dominum  Stigotnin 
Andersson,  militem,  consiliarium  nostnntf  dHectum, 
YObTS  destinamu9,  insfrtuentes  ipsum  in  capitaneum 
terrae  nostrae  ibi,  prout  vasalK  nostri  fistonia^ 
a  nobis  saepissime  petierunt,  et  däntes  sibi  sin-" 
gulas  aucrorKates  nostras  regias,  nomine  nostlrb 
faciendi  et  onrittendi  libere,  quod  est  iuris,  undit 
obnixius  et  attlsntius  ?os  rogamus,  ut  eidem  dtH 
nrino  Stigoto,  eerto  nostro  mintio,  castra  nostra 
et  munimina  singula  snpradicta  nostro  nomine 
telttis  libere  assignare,  qul  ea,  iuxta  restmm  fidcfe 
consilium  er  aliorum  nostronim  fltlefium,  libenter 
regere  debeat,  et  stalum  terrae  in  melius  ordi- 
näre, quod  si  ftceritis,  yos  et  vestros  sttccressores 
ab'  impetitiöne  nostra  et  heredum  nostrorom  per 
praesentes  dimittimus  quittos  et  penttus  excusatos^ 
Cett^nim  adhaereatis  sibi  vestris  consilüs  et  atP- 
xiliis,  cooperantes  humaniter  una  secnm,  ut'  pacis, 
hrstitiae  et  tdel  calles  in  ifla  patria  poterint  in- 
Tfovari;  tenemini  etiam  familiarius  et  ultra  allos, 
nobis  et  coronae  Dacianae  fldetitatis  obsequia  im- 
pendere,  ad  quod  tos  inducat  non  solum  vestra 
praeexperta  fidelitas,  verum  etiam  debita  nobis  re- 
verentia;  estis  enim  ad  hoo  nobis,  si  vultis  ad- 
Tertere,  obligati.  Daftüm  Alburgis,  nostro  stfb 
sigfHlo,  anno  Domini  M€CGXL  quarto,  die  b.  lo^ 
trannis  Baptistae. 


BC€CXXVli;  a- 

Ifhr  ItSntgtMe  Xaih  und  die  Rttterschaft  in  Ekth^ 
Umd^efipfänaBn'  dhn  B.  Ol  für  dStiaufdie.  Faci^ 
ßtimmg  dee  Limdm  vettukendeteu  Xoeten  diu 
JSehhtm  ^^^f^,  den  M*  fhw^r  fS4S. 

Vitiirersis,  ad  qaos  praesenlia  andfetidä  pdrven^- 
rint  et  videnda,  ttidridds  'd'cf  t^ode,  1%id^icus  Tolk; 
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Hinricus  de  Lechtes,   Chrislianus  Scerenbeke   el 
Godekiaas  Parenbeke»  milites,  lohannes  Meekes, 
lohannes  Wacke,  Ascerus  de  Mova  Curia,  Hiori- 
cns  Bixhoveden,  Hinricus  Havesvdrde,  Tbidericus 
Birkes  (Virkes),   coDsiliarii  illustris  regis  Daciae, 
in  Estonia   commorantes ,    nee  doo  et  Wiliekinus 
Todeweo,  lohaniies  Parenbeke,  Odwardus  Sorse- 
vere  et  Bernhardus  Thoreideu,   pro  isto  nunc  ex 
parte  communitatis  ad   consilium  vocati  et  electi 
in  praesenti  negotio,  totaque  communitas  vasallo- 
rum  dicti  domini  regis  terrae  eiusdem,  salutem 
in  Domino  sempiterDam.     Ad  universorum  noti- 
tiam  volumus  devenire,  quod  nos  diversa  supplicia 
et  Yarias  di?ersorum  poenas,  consanguineis  nostris, 
parentibus   et  propinquis  per   infideles   Estones, 
Christi  nomen  abnegantes,   miserabiliter   inflicta, 
eorumque  insultationem  temerariam  et  inhumananii 
per  quam  bona  eorum  et  fere  totam  Harriam  ipsi 
Estones  desolarunt  funditus,   non  immerito  prae- 
eordialiter  attendentes,   et  ne  similia  ad  haec  in 
aliis  terrae   Estoniae   partibus,    prout   timemus, 
contingere  possint,  custodiam  castris  ipsius  terrae 
per  alios,  cum  in  propriis  viribus  deficimus,  diii- 
genti  animo  yolumus  adbibere,  bonorabilibus  viris 
et  religiosis,    domino  Borcbardo   de  Dreynieve, 
magistro  domus  Theutonicorum  LiToniae,  et  ordini 
humiliter  supplicayimus  et  instanter ,   ut  castrum 
Marvyae,  cum  fructibus «  redditibus  et  attinentiis 
suis  universiSi   sibi  assumat,   quod  etiam  sibi  ex 
nunc  unanimiter  et  <Soncorditer  committimus  et  as- 
signamus,   a  festo  purificationis  b.  virginis  nunc 
instantia  ad  idem  festum  anni  revoluti,  pro  corona 
regni  Daciae  et  terrae  ducatus  Estoniae  fideliter 
conservandum.    Si  vero  pecuniam  snam,  videlicet 
mille  et  quadringentas  ac  viginti  tres  marcas  ar- 
genti  Rigensis,  dicti  magister  et  ordo,  in  quibus 
sibi  rationabiliter  obligamur,  in  festo  purificationis 
b.  yirginis  anni  immediate  sequentis,  plenarie  et 
integre  a  nobis  solntam  non  habuerint,  ex  tnnc 
hü,  qui  pro  ea  promiserant,  civitatem  Yelynensem 
intrare  teneantur,   et  facere  secundum  tenorem 
litterarum,  super  hoc  confectarum.    Michilominus 


tamen  dictis  domino  magistro  et  ordini  ilenin 
supplicare  yolumus,  et  ex  nunc  supplicaynuLSg  nt 
dictum  castrum  Marvyae,  cum  attinentiis  suis,  ut, 
praemittitur,  donec  dicti  argenti  summa  eis  pier. 
nos  et  heredes  nostros  integre  soluta  fuerit,  in 
sua  potestate  libere  teneant  et  conseryent  pro  Co- 
rona et  terra  memoratis,  hac  adiecta  conditione, 
quod ,  soluta  eis  praefati  argenti  summa  integre, 
quandocumque  dictum  castrum  Narvyae  ab  ipsis 
repetierimus,  absque  omni  pravae  artis  ingenio, 
statim  immediate  infra  mensem  ipsum  nobis  libere 
resignabunt;  expensis,  quas  ultra  redditus  castri 
ibidem  medio  tempore  feceriot,  et  damniSj  si  qua 
circa  conservationem  castri  eiusdem  sustiDaeriot, 
nobis  minime  computatis.  In  quorum  omnium 
evidens  testimonium  sigilla  nostra  praesentibus 
duximus  apponenda.  Datum  et  actum  Reyaliae,  in 
profesto  conyersionis  s.  Pauli  apostoli,  anno  Domini 
millesimo  CCCXL  qnioto,  in  placito  generali. 


DCCCXXIX,  a. 

Heino  Wredenbecke  verkauft  dem  Rotcher,  Lorenz 
und  Syghibör  den  Hof  zur  Laydet  zu  Schwedi- 
Bchem  Rechte  den  2.  jipril  1345. 

Umnibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  Hejno 
Wredenbecke  et  filius  suus  Hinko  in  Dominfo  sala- 
tem  sempiternam.  Recognoscimus  per  praesentes, 
nos,  consensu  omnium  successorum  nostronim, 
rite  ac  legali  iusto  vendicationis  (yenditionis  P) 
titulo  vendidisse  curiam  nostram,  dictam  to  der 
Layden,  cum  tota  terra,  curiae  iam  terrae  (dictae  ?) 
adiacente,  praesentium  ostensoribus ,  Rotcbero, 
Laurentio  et  Syghibör,  cum  eorum  veris  heredi- 
btts,  pro  triginta  marcis  argenteis,  de  eisdem  bonis 
ins  Svecicum  nobis  facientibus,  cum  pertiaentüs 
suis  quibuscnnque,  agris  cultis  et  incultis,  pratis, 
pascuis,  silyis,  nemoribus,  aquis  et  piscataris, 
molendino  et  pomerio  duntaxat  excepto,  quod  ad 
nsus  nostros  nobis  resenremus.  De  qua  qaidem 
pecunia  tres  marcas  argenteas  proximo  feUo  Pen- 
tecostes  nobis  exsokere  tenenturexpedite  et  parate; 
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prorsus  proximo  festo  b.  MichaelH  tres  marcas 
ai^enteas  nobis  solvere  soot  astricti,  el  sie  sie- 
gulis  annis  semper  in  festo  Michaelis  sex  marcas 
argenteas  nobis  sohere  teneatur,  donec  memorata 
XXX  marcae  integraliter  fuerinl  exsolatae.  Nt 
igitttr  super  buiusmodi  vendieationis  gralia  prae- 
fatis  bominibas  a  nobis  et  heredibus  nostris  ali- 
qua  erroris  materia  possit  aot  debeat  suboriri, 
praesens  scriptum  ipsis  contulimus,  in  testimo- 
nium  et  cautelam,  sigillis  nostris  con&rmare  et  si- 
gillatum  habere  volumus.  Datum  anno  Domint 
MCCCXL  quinto,  sabbato  ante  Dominicam  in  albis, 
i.  e.  Quasimodogeniti. 


DCCCXXV,  a. 

Stigot  jindersan,  Hauptmann  von  Reval,  urkundet 
über  die  Verpfändung  von  neun  Heiken  im  Dorf 
Wazemule  von  Seiten  Odwarda  von  Kummue 
an  den  Decan  Gottfried  von  Reval  etc*,  den 
38.  Decbr.  1344. 

Lniversis,  ad  quos  praesens  scriptum  pervenerit, 
Stigotus  miles  Anderson,  capitaneus  Revaliensis, 
salntem  in  omnium  salvatore.  MoTerint  universi, 
quod  coram  me,  iudicio  regio  praesidente,  in  prae- 
sentia  omnium  consiliariorum  domini  mei,  regia 
Daciae,  tarn  militum,  quam  armigeromm,  in  Esto- 
nia,  asseasornm  meorum,  comparuit  honestus  fa« 
malus  Odwardtts  de  Kummus,  armiger,  cum  pleno 
coDsensD  suae  uxoris  et  omnium  suorum  heredum, 
sioe  contradictione  euiuscunque,  rite  et  rationabi- 
liter,  iuris  ordine  in  omnibus  observato,  secun- 
dam  leges  huius  patriae,  modo  et  forma,  qua 
potuit  et  debnit  meliori,  impignorans  et  libere 
resignans  noTem  uncos,  in  Tilla  Wazemule  sitos, 
com  Omnibus  iuribus,  videlicet  agris,  terris  cultis 
et  incoltis,  pratis,  pascuis,  sil?is,  aquis  et  aqua« 
ram  decarsibus,  piscaturis  ac  aliis  attinentiis  suis 
Singulis  et  nnifersis,  honorabili  viro,  domino  God- 
frido,  decano  ecciesiae  Refaliensis,  et  suis  fratrue« 
libus,  praesentium  ostensoribus,  Godfrido  et  lo« 
hanni,  fratribus,  dictis  Pemowe,  ac  sorori  eorum, 
Lflv.  u.B.  m. 


Christinae  dictae,  ac  heredibus  eorundem,  pro 
nonaginta  marcis  Rig.  arg.,  in  bona  pecunii  et 
dativa,  prout  eos  a  domino  Helmoldo,  milite  de 
Zaghe,  et  suis  heredibus  pro  pignere  nonaginta 
marcarum  argenti  Rigensis  habuerat  multis  annis» 
Ne  igitur  aliqua  litis  materia  seu  adversantium 
caiurania  praedicto  domino  decano  Tel  suis  fra- 
truelibus  in  posterum  de  praedicta  eorum  libera 
pecunia  aliquo  modo  oriatur  yel  possit  suboriri« 
praesentes  litteras,  sigilli  mei  munimine  roboratas« 
in  regiam  confirmationem  et  defensionem,  ac  suf- 
ficiens  testimonium  feci  pariter  et  cautelam,  una 
cum  sigillis  bonorabilium  dominorum  (miiitum)  et 
armigerorum,  assessorum  meorum,  scilicet  Hinrici 
de  Lode,  Cbristierni  de  Scherembek,  Thiderici 
Tolk  et  Godfridi  de  Parerabek,  railitum,  nee  non 
Johannes  de  Mekes,  Thiderici  de  Kele  ae^dwardi 
de  Kummus  supradicti.  Datum  et  actum  Revaliae» 
anno  Domioi  millesimo  CCG  quadragesimo  quinto» 
die  innocentum  martirura  beatorum. 


DCCCXXXII,  a. 

Erich j  König  der  Dänen  ^  bettätigt  dem  St.  Mi" 
chaeU» '  Nonnenkloster  in  Reval  dessen  Güter 
und  Besitzungen^  den  17.  Mai  1345. 

Hiricus,  Dei  gratia  Danorum  Sclavorumque  rex, 
dux  Estoniae,  omnibus,  praesens  scriptum  cer- 
nentibus,  salutem  in  Domino  sempiternam.  Cum 
laplu  primi  parentis  humano  generi  communiter 
infligitur,  ut  temporis  lapsu  gestamm  rerum  series 
labatur  a  memoria,  proinde  providit  laudanda  pa- 
trum  sollertia,  eam  scripturarum  testimonio  peren« 
nari.  Quamobrem  constare  yolumus  praesentibus 
et  flituris,  quod  nos  Deo  devotas  dominas,  abba- 
tissam  et  conventum  sanctimonialium  ordinis  Ci- 
sterciensis  monasterii  s.  Michaelis  in  Revalia  pio 
favore  volentes  prosequi,  et,  Divinae  remuneratio- 
nis  intuitu,  gratia  regia  auctius  honorare,  ipsis 
super  bonis  suis  omnibus,  primo  in  villis  Cuiwe« 
metze,  Tomias,  Kayu,  Karitzote,  Saluntaken,  Co- 
sowande,  Palkomas,  Mudike,  Venedevere,  Usicule, 
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Wernes,  Teutu,  Wackowomes,  Sorcke,  Nemente, 
Tammespe,  cum  piscaturis,  cum  insula  MoBasaar» 
com  stagno  et  cum  aliis  insulis,  et  portum  cum 
iiifiuvio,  proprietatem  et  liberlatem,  sicut  in  aliis 
bonis  ipsarom,  (a)  progenitoribos  nostris  et  noliis 
ffiooscoDtar  hactenus  babuisse,  videlicet  in  agris 
CBltis  et  incnltis,  pratis,  pascuis,  aqois,  silvis  et 
nemoribus.  Unde  per  gratiam  nostram  districtiQs 
prohibemus,  ne  quis  advoeatoram  nostrorum,  eo- 
mildem  ofBcialram,  seu  quisquam  alius,  coias* 
cunque  eofiditionis  aot  Status  exsistat,  ipsas  demi- 
Bas,  abbatissam  et  conventum,  in  praemissis  vel 
aliquo  /  praemissorum  conf ra  praesentem  gratiam « 
eis  a  Dobis  indukam,  impediat,  seu  moleslare  prae- 
snmaty  prout  indignationem  nostram  et  ollionem 
fegiam  duxertt  evitandam.  In  cuins  rei  testimo- 
imim  sifillum  nostrum  praesentibus  duximus  ap- 
ponendum.  Datum  Wortingborch ,  anno  Domini 
MCCCXLV,  feria  tertia  Pentecostes,  in  praesen- 
tia  nostra. 


DCCCXLI,  a. 

Waldemar  IIl^  König  der  Dänen  ^  beetäUgt  dem 
Sl  Miekaeüsklaeter  %u  Rewd  da$  Parochiaireeht 
über  die  Oluikirche  ehc.^  den  90,  Janr.  1346. 

vvoldemaros,  Dei  gr^itia  Danorun,  Sclavorumque 
rexy  dnx  Estoniae,  omnibss,  praesens  scriptm 
eementibss,  salotem  in  Domino  sempitertaam.  Com 
lapso  primi  parentis  humano  generi  communlter 
inligitor^  oe  t€flqK>f1s  lapsu  geaunim  rerum  se* 
ries  kriMMr  memoria,  proinde  proridit  laodanda 
patram  soUemia}  eam  scripturae  teaümMio  per- 
keBiari.  Quamobrem  constare  Tcrturaas  praese»» 
Hbtti  et  ftHnriS)  qoad  nos  Deo  devotas  dominas, 
abbatiasom  et  convennni  sanetiaiMiialiam  oi^nis 
Cistereiensis  monasterii  s«  Micbaelfs  Reraliae,  pi# 
fivare  proaeqoi  aftetaBtes^  et  Dirinae  remunera- 
Monis  intnita  regali  gratia  aoctiss  bonorare,  cupi« 
mos  eisdem  gratiam,  liberaliter  eis  faelam,  et  a 
nosiris  piis  progeniloriftQs  ia»  bactenns  iodulu», 
in  sublevationem  inopiae  ipsama,   ecclesiam  s. 


t>laTi  in  Revalia  com  tote  iure  parochiali  pro  suis 
Hsibus  habere  et  eandem  coiconqoe  clericorom 
eonferre  TOluerint,  auctoritate  regia  praesenübus 
induigeiMs.  Insuper  proprietatem  mokndiBi,  siti 
prope  Revaliam,  inter  molendimm  domtoi  Agopis 
Saxison  et  moleadittum  quondam  domini  lohanDis 
de  Hildensem,  c(rilati  conventoi  eiusdem  loci  per 
dominum  Henricum  de  Brakele  com  duabos  fiiia- 
bus  suis,  dictis  abbatissae  et  couTentoi  eoncedimits, 
damos  et  appropriamus,  cum  attinentüs  sois  Omni- 
bus in  terris  et  aqois,  iure  perpetao  posaiden- 
dam,  Tolentes  ratum  et  stabile  hoc  factum,  sicut 
in  aliis  litteris  earum,  super  hoc  plenius  confeclis, 
libenti  animo  rationabiliter  confirmare.  Prohibe- 
mus  insuper  firmiter  et  districte,  sub  obtentu  gra- 
tiae  nostrae,  ne  aliqois  advocatorum  nostronim 
Tel  eorum  offlcialium,  seu  quivis  alius,  dictas 
sanctiflMniales  yel  earum  advocatos  super  prae- 
missis audeat  quomodolibet  impedire  seu  altqaa* 
liter  molestare,  sicut  indignationem  nostram  et 
ultionem  regiam  voluerit  evitare.  Ut  igitur  prae- 
missa  omnia  robnr  habeant  perpetuae  flrmHaüs, 
praesentes  litteras,  noslro  secreto  roboratas,  eis- 
dem  conluliimis  in  testtmoniam  et  eautelam,  to- 
kntes,  dvctoM  secretum  Mstrum  pleaam  habere 
efBeaciam  et  vigorem  snfBcientem^  Datum  Rera- 
Kae,  anno  Domtni  MCCCXLVI,  diit  con?ersioois 
apostoli  Pauli.  Teste  domino  StigMi  Anderson, 
conaüiario  nostro  et  capitaneo  Revalieasi. 


DCCCXLI^  a. 

Atnold  Plmte  und  aete  Sehn  Tglo^  Knoffem^  «er* 
pfänden  die  ihnen  pcm  Könige  der  Dänen  ver- 
liehenen Güter  YUnenealo  u.  tu  dem  Kloeter 
Padis,  den  S.  Februar  1346. 

Unifersis,  praesentia  yisuris  Tel  ao4il«riSt  Arooi- 
dos,  diet»  Plate,  et  fiKos  eios  Tylo,  «rmigeri, 
salotem  in  Dontino.  Noveritis,  qood  Boa»  dcbiia 
aoper  hoc  deliberatione  praehi^itai  de  Bostronn 
beredtm  omnium  pleno  eoBsenau,  bona  inflrascripla, 
videlicet  alodiom  Ylmeflsalo  et  Tillolas  Kailatbe, 
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LoJenrodtt  Amonde  eC  LMghe»  quae  per  ttorlen 
R#iMis  de  Ylneasalo  ad  dominum  Bostnim»  r^ 
(cm  Daciae,  iore  regia  devolnu  flieram,  el  ek 
codem  domino  Dosiro  rege,  auecoiilal)»  Ma  regiii 
poatmodom.  celiaia  nobia  exaliterMlt  aiett  ea  ba* 
ctcMs  aocterilate  regia  praedict»  padfice  pessedi- 
mttSy  enm  libcrtatibas,  imribas  et  attiDeDtiis  aiiU 
OBDikQS,  agriSt  pratis,  paaeois,  sUtis,  aqiiis  H 
piscalum,  ita  btec  ipsa  omnia  praedicta  veiiera* 
bili  ac  rcUfioao  ¥im,  demiM  fratri  Niceli»9  Dei 
graiia  abb^  Padeosi,  sooqoe  monasterio  sea  coo- 
TeaUii,  Cialerdensis  ordinia,  pra  Irecentis  mareis 
argeDti  Rigeosis  raüoM  pigneria  obliga?imfl$,  dan* 
tcs  eisdem  abbati  et  monasterio  praedictis  ptesam 
patestatem,  erdiaandi  et  dispooeodii  facieodi  et  di- 
Bitteadt  in  ipais  et  de  ipsis  iam  dictis  booia, 
^aicqMl  et  qaaliter  v^laatati  plaeuerit  eetrandem* 
DatiuD  et  aotoin  Beyaliae,  aaao  Domini  MCCCXLYI, 
in  die  b.  Agalhae  Virginia  el  martiria,  praesenti* 
bas  diaeretia  viris,  lordano  Plate,  EYerbardo  Kyr- 
knley,  WoMemara  Bysbilb  et  lohaBae  Walligesi 
qo4Hram  aigilla  ana  cam  aigillis  nosGria  praesenli- 
bos  Saat  appeasa»  la  testimonium  et  robur  omninm 
praemiasorum,  praesentibas  etiam  AraoMo  Col* 
aerii  eaasnle  Rtvalienai,  Idianne  Mekea,  Hermaaao 
Riabith  et  aliia  quMi  pluribus  fided^ia. 


DCCCXLVI,  a. 

Lippold  van  Jthven,  Konigl,  Richter  in  E$thland, 
nrhmdet  über  die  Verpfändung  der  LimdBehigfi 
Amgnde  ete.  von  Seiten  dee  Hermann  BieMhan 
Beineke  Or&wel  und  AWert  von  Renten  ^  den 
29.  April  1346. 

VmnMbna,  ad  qaos  praeaeas  scriplnm  fuerti  de« 
doetaaa,  Lqipoldas  de  Alwen,  index »  a  domina 
Siigota  caastitntas  et  eleotust  aeternam  in  Damini 
saintem.  Constitatas  in  praesen|ia  mea,  ubi  in« 
dicio  regio  praeaidebam»  ptraesentibna  persoaia 
Mia  kodioiaäia,  dominis  Tbiderieo  Talk  et  Hinrico 
de  Lcdliea,  militibna,  bonesliis  vir  Hentttanua 
Riabilfa ,  qni  bana  valuatate  et  caaseasn  eautinm 


heredam  aaorom  coram  dicto  iodido  loco  pigneria 
OtbÜgaas  diacretia  et  idoneis  viria,  domino  Rejne» 
Idino  Crowel»  proeonsuli  Revaliae,  et  Alberto  de 
Renten,  eorum  uoribus  et  omnibaa  heredibua  eo* 
madem,  provinciam  quandam,  dictam  Amyade  ia 
Langhe  et  in  ?iUa  Langbe  doos  uacoa»  et  qaear 
dam,  Hermannum  nomine,  qui  moratar  in  Aniya* 
de,  et  in  Culietendorpe  daos  nncos,  pro  trigiota 
mareia  argeati  Rigensia,  eum  omni  iuret  ngri* 
eullia  et  ineultis,  paacnia,  pralta,  ailite»  aqaia« 
pahidibas  et  piscaturis*  Si  Tero»  quod  absit,  per 
Hermannum  Rishitb  rel  nuntios  (?)  auoa  in  ba«i$ 
iam  dictia  aliqua  violentia  faeU  foerit  viria  saprar 
dictia  et  homiaibus,  quod  absit,  qaandocanquf 
Hermaaao  intiatttom  fiierit,  infra  qaindenam  poal 
iaainuationem  flde  data  Revaliam  iatrabit,  et  ean 
eo  Canradas  Parembeice  et  lohanaes  Riabitb  maiia 
eoadaaata,  inde  aaa  eKitnri,  aiai  praediotia  domtee 
Reinekino  et  Alberto  et  eoram  b^redibua  satiaÜM 
etnm  faerit  pro  violentia  et  dlamao;  et  bona  seai* 
per  in  eomm  potestate  tenebaat,  cum  amnibua 
iuribus,  donce  eis  novissimus  aammaa  intpgraltter 
Sit  solutus,  et  omnia,  quae  in  dictis  bonis  fisto* 
nibus  mutuo  coneesserini ,  sive  sit  annona,  sive 
pecora  vel  equi,  vel  aedlflcia  inibi  atmixerint,  ante 
redemtioaem  uneorum  omnia  ipsos  libere  et  aiae 
eontradictione  cuiuseumque  sequuntvr.  Promiaaum 
supradictae  fldei  snseeperunt  dominus  Weraerus 
Calmer  et  Johannes  Witte  ad  manns  bominum 
pmedictoram.  Ia  eoius  rei  testimoaium  aigülam 
meum  cum  sigiUis  Hermaani  Riabitb,  Coaradi  Pa^ 
rembeke  et  lobannis  Risbith  et  assessoram  meo« 
ruB  praedictorum  praesentibus  est  appenaam.  Da^ 
tum  anno  Dominicae  incarnatioais  MCCCXL  aexlOi 
aabbato  poat  Dominicam  in  albis. 


DCCCXI.VIII,  a^ 

Waldemar  tlL,  Konig  der  Bdnen,  nerleikt  dem 
Kioeter  9H  Padie  die  CHiier,  welche  an  aka 
durch  den  Tod  des  Rolo  von  Itlmestal  heimge* 
falten,  den  24.  Mai  1346. 

Waldemarua,  Dei  gratia  Danoram  Slavorumqae 

10* 


451 


1316. 


152 


rex,  et  dui  Bstoniae,  omnibus,  praeseos  scriptum 
cerneotibas,  in  Domino  salatem*  Noferint  tarn 
praesentes  quam  futuri,  quod  omnia  et  singula 
bona,  quae  per  mortem  RM^nis  de  Ylmezal  ad 
DOS  defoluta  erant,  videlicet  alodium  Yimezallo  et 
yiUttlas  CuUate,  Loden -Rode»  Aamunde  et  Lange, 
cum  Omnibus  iuribus  et  attinentiis  suis,  agris, 
pratis,  pascuis,  silvis,  aquis  seu  piscaturis,  dile- 
eiis  nobis  in  Christo  monachis  de  Padis,  Cister- 
eiensis  ordinis,  Revaliensis  diocesis,  ob  remedium 
•nimae  nostrae  damos  et  concedimus,  libere  per- 
petuo  possidenda.  Ut  igitur  haec  donatio  nostra 
robur  perpetuae  firmitatis  habeat,  coram  iudice 
tiostro  in  terra  Bstoniae,  lohanne  de  Mekes  dicto, 
€t  assessoribus  suis,  Willikino  de  Parenbeke  et 
Hermanno  de  Pasike,  in  iudicio  secundum  leges 
patriae  illius  per  nobilem  virum,  dominum  Stygo- 
tum  Andersson,  militem,  dilectum  capitaneum  no* 
strum,  ibidem  fecimns  ista  sub  infallibili  duratione 
procurari.  Datum  Revaliae,  anno  Domini  mille- 
aimo  CCG  quadragesimo  sexto,  in  vigilia  ascen- 
aionis  domini  nostri  lesu  Christi,  nostro  sub  si- 
gillo. 

DCCCXLVIII,  b. 

Stigot  jinderssofiy  Hauptmann  %u  Reval,  trägt 
dem  Gottfried  Perona,  Decan  zu  Beval,  drei 
Haken  in  dem  Dorfe  Wasemule  als  Pfand  auf, 
den  24.  Mai  1346. 

Umnibns,  praesens  scriptum  cernentibus,  lohan- 
Des,  dictus  de  Mekes,  iudex,  salutem  in  Domino 
sempiternam.  Noverint  universi,  quod  famosus 
miles,  dominus  Stjgotus  Andersson,  capitaneus 
Reraliensis,  coram  me,  una  cum  meis  assessori- 
bus, Willikino  de  Parenbeke  et  Hermanno  de  Pa* 
seke ,  in  iudicio  regio  praesidente ,  constitutus , 
recognovit,  honorabilem  virum,  dominum  Godfri- 
dum,  dictum  Perona,  decanum  ecclesiae  Reyalien- 
sis,  sibi  ex  parte  regis  Danorum  illustris  satisfe- 
cisse  pro  triginta  marcis  Rigensis  argenti,  quae 
per  mortem  Odwardi,  dicti  de  Yredenbeke,  in 
tribus  uncis  ?illae,«  dictae  Wasemule,   parochiae 


ecclesiae  dictae  Keghele,  sitis,  legaliter  et  iure 
regio  ad  dictum  dominum,  regem  Daciae,  fueraat 
dcTolutae,  prout  consiliarii  ipsius  regis  in  Esto- 
Bia,  secundum  leges  patriae  suae,  sibi,  domioo 
regi,  eas  certitudinaliter  adiudicarunt,  domino  Stj- 
goto  ex  parte  regis  antedicto  sententialiter  osteo- 
dendo,  quapropter  idem  dominus  Stygotus  ei 
parte  ipsius  regis  eidem  domino  Godfrido,  decaoo 
antedicto,  et  sois  heredibus,  Tel  cui  nomioatam 
pecuniam  assignaferit ,  eosdem  tres  uneos  villae 
Wasemule,  secundum  omnia  iura  terrae  Estoniae, 
libertates  et  conditiones  ibidem  antiquitus  et  nori- 
ter  inventa  yel  inventenda  possidendos  libere  resi* 
gnavit  et  appropriarit,  et  ipsnm  ad  eosdem  prae- 
sentialiter  investivit  cum  omni  iure,  forma  et  mo- 
do, quo  valuit  meliori,  quousque  praedictas  tri- 
ginta marcas  argenti  ab  heredibus  domini  Helmoldi 
de  Zaghe,  militis,  rehabuerit,  qui  saepefatos  tres 
uncos  pro  dictis  triginta  marcis  argenti  memorato 
Odwardo  impignerando  obligavit.  In  cuius  rei 
evidens  testimonium  et  cautelam  firmiorem  sigil- 
jum  praedicti  domini,  Stjrgoti  Andersson,  militis, 
et  mei,  lohannis  de  Mekes,  iudicis,  una  com  si- 
gillis  meorum  assessorum  iam  dictorum,  praesen- 
tibus  est  appensum.  Datum  Refaliae,  anno  Do- 
mini MCCCXL  sexto,  in  vigilia  ascensiODis  domioi 
nostri,  Jesu  Christi. 


DCCCLXXII. 

Die  Gebrüder  Christian  und  WiUekin  ran  Ske- 
rembeke  bestimmen  die  €hrän%e  der  Dörfer  Mar- 
thej  Puggete  und  Jaruseüe,  d.  S8.  M^  1347. 

Universis  Christi  fidelibus,  ad  quos  praeseates 
litterae  peryenerint,  nos  Christianus,  miles,  et 
Willekinus,  armiger,  fratres  dicti  de  Skerembeke, 
salutem  in  Domino  et  subscriptorum  noscere  re- 
ritatem.  Ad  futurorum  notitiam  cupimus  dere 
nire,  quod  nos  sub  anno  incarnationis  Domioi 
nostri  MCCCXL  septimo,  vicesima  octava  die  meo- 
sis  Mail,  propter  bonum  pacis  et  concordiae,  id 
instantias  religiosorum  virorum,   dominorum  fr^ 
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tram  ordinis  Cisterciensis^  scilicet  fratris  Nicholai, 
abbatis,  et  sui  cooreotus  in  Pades,  Reyaliensis 
diocesis,  mnovayiinus  certos  terminos  et  limites 
TiUariHn,  scilicet  Martbe,  parte  ex  una,  et  Pog- 
gete  et  laruselle,  parte  ex  altera,^  ita  qaod  veri 
termini  villarum  praedictarom  extendunt  se  a  fos- 
sato,  qaod  est  distinctio  terminorum  curiae  Taghe 
et  praedictarum  villaram  Paggete  et  laruselle, 
qaod  fossatom  DoroiDatur  Lerabyyaha  Cayvaoda, 
qaod  fossatum  se  extendit  ad  orieotalem  partem 
villae  Marthe,  et  sie  iaxta  agros  curiae  Taghe  ad 
partem  meridionalem  declinat  se  fossatum  ad  onam 
locam  f  qui  dicitor  Lembjvaha  Catko ,  et  sie  di- 
recte  de  acervo  lapidam  usque  ad  acervum  sem- 
per  procedendo  ad  locam,  qoi  dicitar  Tytterden 
Mecke  Catko,  et  sie  descendendo  ad  paludem,  ad 
locam,  qai  dicitur  Karirwomes,  quae  scilicet  terra 
Karirwomes  spectat  ad  villam  Marthe  aatedictam, 
sed  per  fossatum  ulterius  procedendo  asque  ad 
locum  in  palade,  qui  dicitor  Lepoyo;  fossatum 
Tero  praedictum  erit  et  permanebit  distinctio  certa 
et  indubitabilis  perpetoeque  duratura,  sine  Ute  et 
controversia  quorumcunque.  Me  igitur  baec  di- 
stinctio terminorum  a  nobis  vel  nostris  successo- 
ribus  in  posteram  infringatur,  vel  praedicti  reli- 
giös! molestentur,  praesentes  litteras  sigillorum 
nostroram  appensione  fecimos  commoniri,  in  testi- 
monium  et  cautelam,  praesentibus  bonorabilibas 
▼iris  Godfrido,  decano  ecclesiae  Revaliensis,  Ro- 
dolfo  sacerdote,  et  Hermanno  Rysbith,  armigero, 
quorum  sigilla  ad  rogatum  nostrum  praesentibus 
sunt  appeosa.  Datum  et  actum  in  villa  Yaruselle 
memorata,  anno  et  die  supradictis. 


DG€€LXXX1I,  a. 

Ludwig,  Markgraf  von  Brandenburg,  hebt,  nach 
dem  Ferkauf e  des  Landes  Beval  an  den  D.  O.,  die 
%wiMch€n  ihm  und  dem  Könige  der  Dänen  be- 
standenen Dienstverbindlichkeiten  auf,  den  8. 
December  1347. 

Alos  LadoTicus,   Dei  gratia  Brandenburgeosis  et 
Lusatiae  marchio,   comes  palatinus  Rheni,   Bava- 


riae  et  Karintbiae  dnx,  sacrique  Romani  imperii 
archicamerarius,  Tyrolis  et  Goritiae  comes,  Omni- 
bus, praesens  scriptun/ cementibus,  constare  vo- 
lumus  evidenter,  qaod,  cum  venditio  terrae  Reva- 
liensis,  inter  nos  et  magistrum  generalem  domos 
s.  Mariae  Theuton.  lerosolim.  quondam  firmala 
litteris  ac  concepta,  iam  actu  seu  de  facto  pro- 
cessam  habuerit,  serenum  et  illustrem  principem, 
dominum  Woldemarom,  regem  Danorum,  de  omni 
iurameoto  et  servitio,  quo  vel  quibus  nobis  con- 
foederatus  fuit  et  obstrictus,  quitum  praesentibus 
dimittimus  et  excusatum.  Sic  e  contrario  de  Omni- 
bus servitiis,  dicto  domino  Woldemaro,  nostro 
swagero  dilecto,  promissis,  penitus  esse  volumus 
excusati.  In  cuius  testimonium  sigillum  nostrum 
praesentibus  duximus  apponendum.  Testes  sunt 
strenui  viri,  Fridericus  de  Lochen,  noster  capita- 
neus,  Hasso  de  Wedel,  Gryffeko  de  Gryffenberg, 
WUhelmus  de  Bombrecht,  pincerna,  milites,  Gerke 
Wolf,  cum  ceteris  flde  dignis.  Actum  Merien- 
borch,  datum  vero  Berlyn,  anno  Domini  MCCCXL 
septimo,  sabbato  post  diem  b«  Nicolai  confessoris. 


DCCCLXXXVII,  a. 

Waldemar  Ilh^  König  der  Dänen^  bestätigt  dem 
Cistercienser  -  Nonnenkloster  zu  Reval  dessen 
Besitzungen^  den  11,  Juni  13-18. 

ff  oldemarus,  Dei  gratia  Danorum  Slavorumque 
rex,  dux  Estoniae,  omnibus,  praesens  scriptum 
cernentibus ,  salutem  in  Domino  sempiternam. 
Quum  non  solum  pro  servando  statu  domus  Do- 
mini, verum  etiam  et  sollicitari  continuo  pro  cultu 
Divini  nominis  ampliando,  et  cooperari  ad  susten- 
tationem  et  statum  bonum  in  eadem  servientium 
Deo  personarum,  nos  claustrum  sanctimonialium 
ordinis  Cisterciensium  Revaliae  et  personas,  ibi- 
dem servientes  Deo,  favore  regio  prosequi  volen- 
tes,  et  gratia  special!  eis  libertatem  et  proprieta- 
tem  super  locum,  in  quo  resident,  cum  ortis  et 
Dayda,  quae  adiacet  claustro,  earum  pomeriis, 
puteis,  et  ceteris,  quae  ipsi  monasterio  ab  antiquo 
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adiaetteraot  et  idiaoent,  et  cum  hoc,  qflod  in  com- 
maui  Silva  Hgiia  seoandi  ei  foeniuii  faleaadi  io 
prato  communi  plesan  et  liberam  babeant  facol- 
talem,  praeseatibiis  indulgemM,  speeialäer  autem 
terras,  poaiesaiones»  reddilus  et  alia  bona,  qnae 
ia  Bostra  Derra  EsftODiae  sunt  situatae»  quae  sie 
Mint  appellata,  at  ioferius  anaatacor.  Primo  viUas 
Palkemes,  Madibe,  VenedeTere,  UaiouUe,  Wernes, 
TeolOy  Wackewomes,  Sorcke  cpm  Heraente  et 
TamiBespe,  et  aqaa  cum  Videoso,  et  slaginim  cam 
tttsula  Mofiasaar,  et  cum  aliis  insalis,  et  portum 
et  muade  cum  tiifluvto,  uoa  cum  singulis  bonis 
earum  et  atttaeotits  suis  universis,  videlicet  agris 
cultis  et  iDCttltis,  pratis,  pascuis,  silvis,  aquis  et 
pascatarisy  ac  etiam  triginta  uncis,  adbuc  per  ipsas 
emendis»  de  uostra  liccBtia  eis  data,  cum  «oi- 
Tersis  et  SHiguiis  gratüs-,  eisdem  a  oostris  piis 
jurogenitoribus  liberius  eoncesste  et  ludultis ,  eon- 
cedimus,  damus  et  appropriamus ,  iure  perpetuo 
possideudis«  Quare  mandamus  districte,  praeci- 
pientes  sub  obtentu  gratiae  mstrae,  quateous  Wr 
per  libertatibtts  horum  booorum ,  et  triginta  un- 
corum,  adhuc  comparandorum,  prout  cantat  littera 
Dostra,  ipsis  ad  hoc  data,  nulla  praesumtiooe  at* 
temptet  aliquis  impedire ,  prout  indigodtionem 
eflugere  voluerit  regiae  maiestatis.  In  cuius  rei 
testimoDium  sigillum  nostrum  praesentibus  duii- 
mus  apponendum.  Datum  Nyburgh,  anuo  Domini 
MCCCXLVIII,  quarta  feria  Pentecostes. 


DGCCXC,  a. 

Atbreeht  und  Jaiimf»,  Her%age  von  Meklenburg, 
überladen  dem  Murquard  JStove  dßs  Jätgen- 
tkusnsrecht  über  die  Dörfer  der  Comthurei  Kran^ 
kow  etc.,  den  31.  Dechr.  1348. 

Wfi  Albrecbt  und  lobann,  von  Godes  gnaden  her*- 
togen  to  Mekelenborch ,  to  Stargarde  und  to  Ro*- 
stock  heran,  bekennen  und  betugen  in  desme 
breve,  dat  yii  und  uose  erren,  mit  guden  willen 
und  mit  rade  unser  trawen  raatgeven ,  laten  und 
geveu'deme  besctaedeoea  manne  Marquarde  van  Store 


dem  oideren  vnd  sinen  enran  de  gantcen  bade,  teia* 
denpanningk,  desst  ond  mit  allem  egendome,  mit 
allem  hagesten  reokte,  and  mit  alter  frigbett,  als« 
unse  vader  und  ans«  oideren  md  wi  vrigeat  gabst 
hebben  mit  rechte  adder  mit  immheit,  ovar  den  htff 
to  Krankonwa  und  afer  die  de  dorp,  heven  und 
moicn,  de  dar  to  liggen,  und  aver  al  dat  gued, 
dal  in  unser  harschop  dar  to  hoert»  bescbadelkea 
afer  desae  dorpe :  Kratikouwe,  Hermansllagen,Tr^ 
debemshag^,  Quate,  Scimerstorpe ,  lebendorpc, 
mit  alle  deme  gude,  dat  dar  to  licht,  wa  me  dat 
samen  mach;  ock  so  yorbiode  wt  uns  dar  to  in 
guden  truwen,  alle  bantrestinge  und  alle  brete, 
welkerwiis  wi  und  unse  oideren  se  den  Gades^ 
riddaren  mn  dem  Oudeschen  hns  uppe  dat  fo^ 
benomede  gued  gegoren  hebben,  wanne  Marquard 
und  sine  enren  ae  Tan  den  Gadearidderev  wervM 
m^en ,  dat  wi  dem  s«iven  Marquarde  and  sinaa 
erven  gansliken  und  an  Tidler  macht  holden  wit- 
len  und  sehoien,  liker  was  eft  de  bref  Marqnarde 
vopbenomet  und  sineB  enren  loapreken.  To  eser 
bekantnisse  desser  dinek  so  kebben  wi  latev  hen» 
gen  10  desae  breve  unie  ingesegele.  Desse  bref 
is  gegeren  und  schreren  to  Roatocfc,  na  Gadta 
bort  drutteyen  hundert  jar  in  deme  negen  uid 
'iwtigesten  iare,  in  sunle  Silvesters  dage,  des  hil- 
gen  pawestes.  flir  an  und  ar er  hebben  g ewesea : 
her  Sggerd  van  Biheow,  her  Raffen  Barnekoowe, 
her  Bertolt,  unse  kentzeler,  Hinnk  van  Butoaw 
und  Volrad  Lnlsaouwe. 


DCCCXCI,  a. 

Goewm  von  Herike,  Meister  D.  O.  in  lAcland^ 
verleiht  dem  S^dekin  von  Bignnikvelde  ein  Stück 
Land  und  einen  Heuschlag  in  Curland,  den  4. 
Mai  1349. 

Vmnibus,  praesens  acriptum  oernentibua.  Unter 
Goswinus  de  Herike,  magister  fratmm  domus 
Theuton.  per  Livoniam,  salutem  in  Domino  sem- 
piternam.  UniTersitati  Tsatrae  notum  ^keimai, 
quod  cum  consilio  at  eonaensu  discvetorm  fhi«' 
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troni  Dostron»!  codtuUnuvs  Godikiao  de  GyiiDlk^ 
füit  ao  eins  kghiiiiis  heredibus,  praeseDttam 
exbibtioribus»  IMelitatis  ipsins  obseqoiis  proqwe« 
rartibas^  temni,  in  bis  limiutiooibas  sitan :  de 
doabos  qMfeibus  transeasdo,  erucibm  signatU, 
ptnes  rivuin  Kemale  stantibvs,  sire  asceodendo  de 
distinctioDle  agrorum,  vulgariter  Pirde  dicta»  ad 
diflUoctiaBeiii  usqoe  ad  qnandam  croeem,  et  ab 
iHa  crote  dirtde  transeundo  per  paludem  qua«- 
dam,  iiaque  ad  qtandam  qaereum,  sitam  in  agris, 
eruce  sigDatam ,  de  qua  quercu  de  eroce  ad  cra- 
eem  osque  ad  liemus^  obi  ultioia  crax  est  posila, 
de  qua  cruce  traDsversiye  procedendo  ante  dictum 
oemus,  usque  ad  paludem,  quae  iacet  super  pri- 
mis  sais  agris,  in  agris,  pratis,  pascuis,  cultis  et 
ineultis,  nemoribos  ae  ontnibus  suis  iuribus  et 
pertiDentiis,  iure  feodali  perpetuo  possidendam. 
hisoper  danaTimus  atque  contulhnus  libere  atque 
itfre  feodali  iugiter  possidendum  praefato  Godikino 
ac  eius  heredibus  foeaicidiam,  sitom  supra  rinun, 
GoldiDgisehebeke  vulgariter  dictum »  cum  omoibus 
eius  prevetttibttl,  sicut  antea  aibi  foerat  assigua* 
tum ;  illiid  vero  foeaicidium  priua  tributarie  teue«> 
bat.  I»  cuius  rei  tesiimanium  sigUlum  uostrom 
praeseoiibus  est  appeusom.  Datum  Wendae,  auao 
Dofflioi  MCGCXL  üodo»  in  erastino  inventioob  s« 
cracis. 


DCCCXCV. 

GoMwm  von  Herike,  MeMer  D*  O.  in  Livkmd^ 
transsumirt  zwei  Urkunden  des  Hochmeieters 
Heinrich  Tuemer,  über  die  Privilegien  Esthr 
lande,  den  4.  Octbr.  J349. 

In  nonodDe  Domini,  am^.  Nos  fraler  Goswinoa 
de  Herike»  ordinis  boap.  s.  Mariae  domus  Tbeo* 
ton.  leras«  magister  per  Livoniam»  fratres  Bern* 
hardus  de  Oldendorp,  lantmarsealcns ,  Rodolfoa 
Tork  in  Velin,  Arnoldus  de  Yitjngbove  in  Revalia 
(commendatores),  Thidericus  de  Warmsdorp,  ad- 
▼ocatus  lerwiae,  Gerlacus  de  Haren  in  Goldingen, 
lobannes  de  Wyden  in  Venda,  Willekinus  de  YI- 
sede  in  Dynemunde,  Ernestus  de  Ylsede  in  Sege» 


valde,  Hermannus  Godacker  in  Perona,  Andreas 
de  Stenbergh  in  Vinda,  kiilebrandus  de  Leulhen 
in  Mjthotia  commendalores,  (Iratres  Otto  Scatke 
(Staeke  seu  ScaokeP)  in  O^erpalen,  Johannes  de 
Leehtes  in  Saokeleni  ac  Detmarus  in  Carchus  ad- 
Tocati,  honorabilibus  et  famosis  Tiris,  consiltariis, 
militibus,  militaribus  ae  onifersis  vasalKs  et  snb- 
ditis  ordinis  nostri,  Hargiam  et  WiroBiain  inhabi- 
taatibus,  salatem  in  filio  virginis  gloriosae.  Quo- 
niam  pleno  nobis  constat,  qnod  yenerabilis  et  re- 
ligiosua  Tir,  Hinrieus  Tusmer,  ordinis  nostri 
generalis  magister,  Tobis  suas  litteras  patentes 
dedit  et  erogavit,  qoarom  tenor  per  ordinem  se- 
quitor  in  haec  Terba :  Hier  folgt  die  Vrk.  Tue- 
mer'e  üom  3.  Juni  1347  Nr.  DCCCLXXtV. 
Dann  heieet  ee:  Secundae  litterae  teuer  taliserat. 
Be  folgt  Tuemer^e  aUgemeine  Prhnlegienbeetäti- 
gung  von  denuelhen  Datum  Nr.  DCCOLXXHI. 
Dann  fährt  due  Traneewni  fort :  Nos  yero,  prae- 
ftttis  Ittteris  et  aingolis  in  eis  contentis  et  appro- 
batis,  maturo  conailio  praehabito,  nnanimiter  con- 
aentientes,  ipsas  et  ipsa  praea^His  scripti  munt- 
mtne  approbamus  et  i^atiOoamns,  yolentes  atque 
ordinantes,  ut  a  nostris  suceessoribus  et  confra- 
tribus  inyiolabliiler  perpetuo  obseryentur.  In  quo- 
rum  omninm  evideos  et  inyiolabile  testimonium 
sigilla  nosira  praescntibos  sunt  appensa.  Datum 
et  actum  Wendae,  in  eapitulo  nostro  celebrato, 
anno  Domini  millesimo  CCG  quadragesimo  nono, 
ipso  die  b.  Francisci  confessoris. 


cMXxxvn,  a. 

MagnuM,  König  von  Schweden,  verleiht  dem  Klo» 
eter  %u  Pädia  das  Patronatrecht  über  die  Kirche 
%u  Borga,  den  2.  Jpril  1351. 

luagnna,  D.  g.  rex  Sveeiae,  Norwegiae  et  Scaniae, 
Omnibus,  praesens  scriptsm  cernentibos,  in  Domino 
salutem  sempiteroam.  Quoniam  ea,  quae  in  tem- 
pore gentntttr,  a  memoria  posterornm  saepius 
labi  ae  annnllait  yidentur,  nisi  litteria  et  proba* 
mentis   efidentibus  conflrmentnr,  et  id  nostra  in 
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praesenti  deposcat  intentio,  per  qnod  Deo  et  matri 
soae  sanctae  hooor  et  maior  reyereDtia,  in  salu- 
tem  et  remedium  animarum  nostrae,  dilectae  con- 
sortis  Dostrae,  Blancae,  progenitorum  nostrorum 
bonae  memoriae,  ac  iiberorum  nostrorum  carissi- 
morum,  impendi  valeat  et  augeri :  hinc  est,  qood, 
consideratis  bonorabilis  patris,  amici  nostri  dilecti, 
domini  Nicolai,  abbatis  in  Pades,  ac  conventus 
sui,  fidelibus  servitiis»  nobis  et  Omnibus  nostris 
multotiens  exhibitis  et  impensis,  ac  exigentibus 
eorundem  abbatis  et  conventus  devotionis  affectu, 
quo  nos  et  regnum  nostrum  prosequuntur  favoribus 
benivolis  et  paratis,  nos  praedicto  domino  abbati 
et  eius  in  dicto  monasterio  Pades  successoribns 
merum  ins  patronatus,  qnod  nobis  ad  ecclesiam 
Borga,  Aboensis  diocesis,  ab  antiquo  competierat, 
modo  simili,  quo  nos  idem  ins  in  praesens  habue- 
ramus,  damus  et  concedimus  per  praesentes,  trans- 
ferentes  in  ipsos,  per  nos  et  successores  nostros, 
plenam  auctoritatem«  ad  eandem  ecclesiam  confra- 
tres  suos,  personas  idoneas,  cum  et  quotiens  opus 
fuerity  saWo  semper  iure  diocesani  ibidem,  prae- 
sentandi,  instituendi,  ac  de  praefata  ecclesia,  sicut 
iuris  fuerit,  faciendi.  In  cuius  evidentiam  flrmio* 
rem  secretum  nostrum,  sigillo  nostro  non  prae- 
sente,  praesentibus  est  appensuro.  Datum  Hape- 
salis,  anno  Dom.  millesimo  trecentesimo  quinqua- 
gesimo  primo ,  sabbato  ante  Dominicam  passionis* 


CMXXXVIII,  a. 

Derselbe  bestätigt  diese  Schenkung,    mit  Zustim- 
mung des  Bischofs  von  Abo,  den  J3.  Mai  1351m 

vmnibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  Magnus, 
D.  g.  rex  Sveciae  etc.,  salutem  etc.  Cupientes, 
ut  religiös!  Tiri,  abbas  et  fratres  monasterii  Pades, 
Revaliensis  diocesis,  eo  liberius  et  devotius  Deo 
deserriant,  quo  competentius  eis  fuerit  de  vitae 
necessariis  provisnm,  ins  patronatus  et  omne  aliud, 
qnod  nobis  et  coronae  regni  Sveciae  in  ecciesia  Borga 
et  duabus  capellis,  eidem  annexis,  ihoensis  diocesis, 
et  ad  ea  quovis  modo  competit  et  competierat,  dIcto 


monasterio  Pades  ac  abbati  et  fratribus,  qui  nooc 
sunt  ibidem  Tel  pro  tempore  fuerint,  donantes 
dimittimus  et  in  perpetuum  assignamus;  volentes, 
quod  idem  abbas  et  conventus  ecclesiam  ipsam 
cum  capellis  ex  nunc  pro  suis  utilitattbus,  proot 
melius  voluerint  et  de  iure  potnerint,  regant, 
ordinent  et  disponant.  In  cuius  donationis  cti- 
dentiam  sigillum  nostrum,  una  cum  sigillis  veae- 
rabilis  in  Christo  patris,  domini  Hemmingi,  Dei 
gratia  Aboensis  episcopi,  et  capituli  sui,  praesen- 
tibus sunt  appensa.  Datum  in  sacristia  ecclesiae 
Aboensis,  anno  Dom.  HCCCL  primo,  die  Veneris 
ante  festum  b.  Erici. 


GMXXXVIII,  b. 

Derselbe  eröffnet  den  Eingepfarrten  ton  Borga, 
dass  sie  dem  Abt  und  Kloster  %u  Pades  Ge^ 
horsam  %u  leisten  haben  etc.,  den  13.  Mai  135U 

lUagnus,  D.  g.  rex  Sveciae,  Norwegiae  et  Scaaiae, 
dilectis  sibi  omnibus,  parrochiam  Borgha,  cam 
duabns  capellis,  sibi  annexis,  inhabitantibus,  dile- 
ctionem  in  Domino,  gratiam  et  salutem.  Cum  nos 
ins  patronatus  et  aliud  quodvis,  nobis  in  dicta  ee- 
elesia  Borgha  et  capellis,  sibi  annexis,  competens, 
religiosis  viris,  abbati  et  conventui  et  monasterio 
in  Pades,  Revaliensis  diocesis,  donaverimus  ac  in 
perpetuum  dimiserimus,  prout  in  aliis  nostris  litte- 
ris,  super  hoc  confectis,  plenius  continetur,  vobis 
et  vestrum  cuilibet  praecipimus  per  praesentes, 
quatenus  ipsis  super  eisdem  iuribus  curetis,  tis 
humiliter  parere  et  efBcaciter  respondere,  proviso 
quod  idem  abbas  et  fratres  vos  ad  nova  et  maiora 
ouera  non  adstringant,  quam  aliis  curatis  vestris 
bactenus  facere  consuevistis.  Datum  in  sacristia 
ecclesiae  Aboensis,  anno  MCCCL  primo,  die  Ve- 
neris ante  festum  b.  Erici,  regis  et  martiris. 
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1>er$M9  verleiht  dem  "^Kh^itr  'JP^fe»  da$  lAeriU 
der  'Fischerei  in  dm  mur  Serga^eehen  Kirche 
gehörenden  Gewäuem^  den  IS.  Mai^lSßt. 

(fiQOibus,  praesens  scriptum.  ceraeoUbas,  Hagaus, 

D.  g*  r€X  Syeciae  etc.,    «aluteoi  etc.    .Cum  uos 

religiosU  Tiris,  doiuiöo  Nicoiao,  abbati»  et  domui 

moDasterii  in  Pades,   ac  soccessoribus  suis,  ius 

patronatos  in  ecelesia  Borgha  et  capellis  sibi  an- 

oexis»    AbocjQsis  diocesis,   ad  dos  de  iure  ei  de 

aotiqua    consvetudioe   pertinens,    cum   conseusu 

TCAerabilis  patris  et  domioi  Hemmingii  DiTioa  mi- 

3eratiooe   episcopi  Aboeusis»  nee  oon  et  c^pituli 

ibiiiem,  caum  omni  Jure,  ad  ipsas  ab  antiquo  spe- 

qUhU,  dimisimus.iD  perpeluum»  pront  in  litteris 

po$lns,   super  .hoc  alias  confectis,  clarius  conti- 

netur ;  ipsos  fratres  religiosos  ampliori  gratia  pro* 

sequi  vplmuus  per. baue  modum,  ita  scOiceti  quod 

ip&is  ..piscarias.,  ad  fundum  presbiteralem   ibidem 

peirMui^Qies,  d^mus  et  concedimus  perpeluo  possi- 

d^Qdas.     In   cui.tts  rei  te;itimQ»ium  ßigillum   do* 

siF^m  pra0^eAtibus.est  appensum.  Datum  in  castro 

Aboeusi,    ^nuo  Domioi  MCCCL  primo,   Domioica 

ante  festiw  b-  Erici  regis  et  .martiris,  uostro  sub 

sigillo. 

H^gnue,  JlConig  ^<^  Schweden,  verleiht  dem  Klo- 
ster Padis  den  Lachsfang  in  HeUingaa,  den 
15.  Mai  1351. 

xuagoud,  .D^i  gratia  rex  Sseciae|,  Norwegiae  et 
Scapiae ,  uoiversis ,  prae;ientes  litteras  inspecturis» 
salutem  id  Domino  sempiternam*  Qaoniam  reY&- 
rendi  «et  religiosi  Tiri,  domini  et  fratres,  Nicolaust 
abt^as  in  Padis,  ordÄnis  Cisterciensis,  diocesis  Re- 
valie;Dsi$,  et  cprreligiosi  sui  ibidem,  nobis  et  uo- 
stris  ob^eqiiia  et  famiUaritates  magnas  impende- 
rant,  jideo  jjDfuitu  Dei  et  Auoriun  meritorom,  ac 
ob  rem«^iwn  .^imarum  w^\x\,  dilectae  consortis 
Bostrae,  piajpcae,  prQge^iteruin  nostrorum  hoxiae. 
luamori^e»  ac  li^voxjm  oostrorum  carisaimoruiaf 
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pro  eorum  snstentatione,  piscatoram  salmonum  it 
Helsingaa,  Aboensis  diocesis,  cum  omni  iure  nostro 
regio, 'inferius  et  superios,  qvo  nos  dictam  pisea- 
riam  posstdemus,  regendam  et  tenetidam,  ex  Rbera- 
litate  regia  duximus  (dedimus?)perpetuis  tempori- 
hns  possidendam,  profaibentes  sub  obtentu  gratiae 
nostrae  firmiter  et  districte,  ne  quis  advocatorum 
nosU*ornm,  eorundem  ofBcialium,  seu  qoisquam 
alius,  cuiuscuuque  conditionis  ac  Status  exsiatat, 
praedictum  dominum  abbatem  aut  eins  monachos, 
seu  eorum  mandatarium,  in  dicta  piscaria,  contra 
faanc  nostram  paginam,  praesumat  impetere  ?el 
turbare,  prout  indigoationem  nostram  et  regiam 
▼itare  Yoluerit  ultionem.  In  coius  rei  testimouiam 
sigillum  nostrum  praesentibus  est.appensum.  Da- 
tum in  Castro  nostro  Aboensi,  anno  Dom.  MCCCL(I), 
Dominica  ante  festum  b.  Erici,   regis  et  martiris. 


CMXXXVIU,«. 

Qoewin  eon  Herike,  Meister  D.  0.  in  Ideland, 
verleiht  dem  Maseyke  zwei  Haken  Landet  in 
yigen,  den  15.  Mai  1351. 

Universis,  jpraesentia  visuris  jen  audituris,  flratar 
Goswinus  de  Hericke,  magister  fratrom  domui 
Tlieuton.  lerosol.  per  Livoniam,  salutem  in  Domino 
sempiternam.  Praesentibus  publice  profitemur» 
quod  de  consenau  et  consilio  discretorum  fratrqm 
Dostrorum,  Masejken  snisque  veris  beredibus, 
praesentium  ostensoribus,  doos  uncos  in  limitatio* 
nibus  büs  in&ascriptis  sitos :  primo  ascendendo 
de  palude,  dicta  Alandes  bruec,  per  uniun  rivum 
secundum  cruces  signatas,  easdem  cruces  sequendo 
cum  solis  cursu  per  campum,  dictum  Ylgan,  eas» 
dem  cruces  iterum  sequendo  usque  ad  flunen, 
Alandesbeke  dictum,  contulimus  in  loco»  Yigfii 
nominato,  in  agris  cultis  et  incultis,  pratis,  pa- 
scuis,  arboribus  meUigeris,  nemoribos,  ac  Omni- 
bus suis  iuribus  et  pertinentiis,  iure  feodali  per- 
petuo  possidendos.  In  cnius  rei  testimonium  sigil- 
lum nostrum  praesentibus  est  appensum.  Datim 
Wendae,  anno  Domini  MCCC  quinquagesimo  primo, 
Dominica  Cantate  Domino. 
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CNXLI,  a. 

FergMeh  zmsehen  den  Erben  der  Herren  Johann 
und  Hermann  Papen  und  den  TeMtamentsese- 
eutoren  der  Letztem,  vom  Jahr  135 if. 

Iiotandum,  quod  anno  Domioi  MCCC  quioquage- 
•imo  secundo  lis  et  discordia,  quae  inter  heredes 
domiooniiD,  scilicet  domini  lohannis  et  domioi  Her- 
maani,  fratrum,  dictoram  Papen,  parte  ex  una,  et 
provisores  dictorum  dominorum,  parte  ei  altera, 
Tertebatar,  amicabiiiter  est  composila,  scilicet  de 
bODis  heredibusy  post  obitum  dictorum  domioorum 
iOTolutis,  termioata  et  sopita  in  hunc  modnm, 
qaod  heredes  veri  debent  uti  redditibus  omnibus, 
in  Tarbato  eisistentibus ,  et  possidere,  quos  do- 
mini praedicti  ibidem  habuerunt,  et  ad  hoc  pro- 
Yisores  antedicti  dederunt  veris  heredibus  ducentas 
marcas,  scilicet  centum  marcas  Movgardenses  et 
centum  marcas  Rigenses.  Alia  rero  bona  omnia, 
siye  sint  bona  mobilia  aut  immobilia,  sive  in  he- 
reditatibus,  sive  in  iacentibus  fundis,  sive  in  tor- 
fagh  eghen,  sive  in  redditibus  sint,  etiam  quocunque 
ftaerint,  in  civitate  Rigensi,  vel  extra  civitatem,  abs- 
que  hereditate,  in  qua  praedicti  domini  bonae 
memoriae  sueverunt  commorare ,  heredibus  sit 
libera.  Alia  bona  etiam  omnia,  sive  sint  in  Zosato, 
vel  in  allis  locis,  extra  terram  istam  iacentia,  pro- 
visores obtinere  debent  iibere  et  quiete,  vendendo, 
commutando,  permutando,  in  elemosinas  conver- 
tendo,  secundum  testamentum  dictorum  domino- 
rum, super  hiis  confectum,  pauperibus  distribuendo, 
et  faciendo  pro  eorum  voluntate  cum  eis,  secun- 
dum beneplacitom  eorum.  Et  bona  talia,  quae 
pueris  sunt  data  secundum  testamentum  dictorum 
dominorum,  pueri  Iibere  possidebunt  et  heredita- 
bont  suis  puerorum  pueris.  Et  cum  hiis  omnia 
sint  finita  et  terminata.  Et  hereditatem,  in  qua 
sueverunt  commorare  domini  praedicti,  provisores 
heredibus  resignaverunt ,  et  heredes  provisoribus 
omnia  alia  praemissa  bona  resignaverunt. 


CMXLII,  a. 

Nieolaue,  Jbi  van  Padü,  vertheidigt  doi  tendm 
Bitehof  von  Abo  angefochtene  Patronatreckt 
seines  Klosters  an  der  Kirche  %u  Borga,  um 
Jahr  1359. 

LuB  reverentia  et  honore,  homili  salutatione  pra^ 
habita.  Noscat  vestra  paternitas,  nos  litteram  T^ 
stram,  nobis  misericordia  Domini  praesentatam, 
sanias  percepisse,  in  qua  nos  ultra  quam  decet 
et  debuit  hucusque  de  ecclesia  Borgha,  nee  noo 
capellis,  ibidem  nobis  donatis,  sustuliise  demao- 
dastis ;  cum  tamen  paternitati  vestrae  dod  lateat, 
quod  a  capellano  praedictae  ecclesiae  et  capellis 
praefecto  L  marcae  Sveciae  annuatim  nobis  per- 
petue  deberent  procurari,  ex  quibus  tamen,  Deo 
teste  et  propria  conscientia,  XXX  marcas  Sveciae 
tantum  sustulimus  usque  in  hunc  diem.  Ceteram 
litteram,  nobis  super  beneflcio  eodem  nobis  collato 
(datam),  non  fore  authenticam  et  invalidam,  ei 
aliorum  forsitan  relatu  affirmastis,  de  quo  pleoe 
mirari  non  sufBcimus ,  cum  profecto  praefati  pri- 
vilegii  littera  sigillo  domini  regia  Sveciae,  nee 
non  vestri  sigillo  et  totius  capituli,  fuerit  et  vera- 
citer  Sit  communita.  Quare  paternitati  vestrae 
humiliter  supplicamus ,  quatenus ,  propter  ordinis 
reverentiam  et  propriam  vestram  honestatem,  b^ 
neficium,  nobis  in  honorem  Dei,  nee  non  genitri- 
eis  eins  Mariae ,  ad  sublevamen  nostrae  pauper- 
tatis  et  indigentiae  coUatum,  non  aligenetis,  sed, 
tanquam  religiosis  vestris  filiis,  promotionem  ve- 
stram nobis  fldeliter  impendatis:  cum  niffliron 
dissonum  ratiooi  reputaretur,  si  tam  famosorom 
dominorum  sigillata  privilegia  et  devote  super  ma- 
nere  elemosinario  donata  ac  dotata,  tam  subito, 
imo  leviter,  cassarentur.  Insuper  vestrae  laadaa- 
dae  reverentiae  supplicamus  devote  et  attente,  qaa- 
tenus  praetactum  vicarium  seu  capellanum,  quen 
de  saepe  dicta  ecclesia,  prout  percepimus,  amo* 
vistis,  ad  gradum  seu  ad  curam  praefatae  nostrae 
ecclesiae  dignemini  modo  debito  clementer  refo- 
care;  ne  tam  generosi  domini,  utpote  regis  ST^ 
ciae,  et  totae  (K  totius)  coronae  memoriat  bonori- 
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iice  eirca  religiöses  in  publicum  Tulgata ,  deflciat 
et  penitus  decrescat.  Valete  in  domino  lesu  Christo. 
Super  boc  nobis  reaponsum  quantotios  reformari« 
H(uinilis)  frater  Nicolaos ,  abbas  in  Pädia. 


capituli  nostriy  praesentibus  est  appensom.  Da- 
tum et  actum  anno  Domini  millesimo  CCCL  tertio, 
feria  tertia  proxima  ante  Locae  evangelistae* 


CMXLIV,  a. 

Gomfifi  von  Herike,  Meister  D.  O,  %u  Livland, 
terleiht  der  Gertrudy  Ehefrau  des  GodeUn  Gun* 
ningrelt,  ein  Stück  Land  %um  Nieeebrauch,  den 
28.  October  1352. 

Unifersis,  praesentiom  notitiam  habituris,  frater 
Goswinos  de  Herike,  magister  fratrum  domos  Theu- 
tott.  lerosol.  per  Livoniam ,  salutem  in  Domino 
sempitemam.  Praesentibus  recognoscimus  mani- 
feste >  quod,  de  consensu  et  consilio  nostrorum 
fratrum  discretorum,  honestae  matronae  Gertrudi, 
uxori  Godekini,  dicti  Gunningvelt,  civis  in  Goldin- 
gen, terram,  quam  lacobus  Grimeke,  pater  eius- 
dem  Gertrudis,  a  magistro  Livoniae  tenuit  in  pheo- 
dum,  contulimus  in  usufmctnm,  quamdiu  fixerit, 
in  agris  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  arbori- 
bus  melligeris,  nemoribus,  ac  omnibus  suis  iuribus 
et  pertinentiis,  possidendo.  In  cuius  rei  eviden« 
liam  praesentia  nostro  sigillo  appenso  duximus 
communiri.  Datum  Rigis,  anno  Domini  millesimo 
CCCL  secundo,  die  apostolorum  Simonis  et  ludae 
beatorum. 

CMXLVIII,  a. 

Ludwig,  Biechof  von  Revalj  thut  kund,  dass  ihm 
der  D.  O.  fünf  Haken  im  Dorfe  Gendele  auf 
Widerruf  überlasseny  den  IS.  October  1353. 

i^overint  universi,  rererendos  viros  et  religiosos, 
fratrem  Godswinum  de  Hereke,  magistrum  Livo- 
Diae,  et  ordinem  suum,  nobis,  fratri  Ludewico, 
Bei  et  apostolicae  sedis  gratia  episcopo  Revaliensi, 
quinque  uncos  in  villa  Gendele,  sibi  et  ordini  suo 
attinentes,  pro  bospilio  nostro  ibidem  cum  necesse 
Aierit  habendo,  causa  amicitiae  ooncessisse,  quos 
qnidem  uncos  eisdem  ad  requisitionem  eorum, 
com  eis  placuerit,  restituere  debeamus.  In  cuius 
tesümonium  sigillum  nostrum,   una  cum  sigillo 


CMLI,  a. 

Johannes,  jibt  von  Falkana,  thut  kund,  dass  das 
Kloster  sechs  Haken  in  Arwekuüe  dem  D.  O. 
gegen  ebensoviel  Haken  in  Meckere  und  Lake* 
den  abgetreten,  den  31.  Mai  1354. 

liniTersis,  praesentia  visuris  ac  audituris,  frater 
lobannes,  abbas  in  Yalkana,  salutem  in  Domino 
sempitemam.  Ad  universorum  notitiam  cupimus 
perrenire,  quod,  de  consilio  et  consensu  nostri 
cönventus,  renuntiamus  omni  proprietati  et  iuri, 
quam  et  quod  hucusque  babuimus  in  sex  uncis 
terrae,  in  villa  ArwekuUe  in  parochia  Cattele 
aitis,  pro  sex  uncis  terrae,  quorum  tres  in  villa 
Meckere  et  alii  tres  in  villa  Lakeden  in  parochia 
Yeve  sunt  locati,  quos  Tilo  de  Virxes  et  sni  veri 
heredes  de  consensu  et  voluntate  fratris  Gotswini, 
magistri  domus  Theutonicorum  in  Livonia,  nobis 
dederunt,  permutationem  nobiscum  facientes;  ita 
quod  nos  ac  conventus  nostri  fratres  ins  et  pro- 
prietatem  in  eisdem  sex  uncis  villarum  dictarum, 
videlicet  Meckere  et  Lakede  reacceptamus  et  obti- 
nebimus  deinceps  et  omnino.  Datum  Yalkana,  anno 
Domini  MCCC  quinquagesimo  quarto,  in  vigilia 
Pentecostes.  In  quorum  evidentiam  et  munimen 
nostro  sigillo  praesentia  sunt  signata. 


CMLXVI,a. 

Notariatsinstrument,  betreffend  einige  %wischen 
der  Stadt  Riga  und  dem  Domcapitel  streitige 
Ländereien  bei  Bolen,  vom  30.  JuU  1359. 

In  nomine  Domini,  amen.  Anno  nativitatis  eius- 
dem  millesimo  CCGLIX.,  indictione  XIL,  pontifl- 
catus  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini,  do- 
mini Innocentii,  Divina  Providentia  papae  VI.,  anno 
septimo,  mensis  lulii  die  tricesima,  hora  nondum 
tertiarum,   in  refectorio   hiemali  fratrum  ordinis 

11  • 


107 


i300. 


168 


praedicatoram  in  Riga,  io  praesentia  mei,  notarii, 
et  testiom  sobscriptornm,  qnidam  Livones^,  in  insula 
Dolen  commarantes ,  qaorum  umis  Kunne  voca- 
batur,  alter  vero  Kerstian,  tertias  Rycke,  qaartus 
Kaie,  qointus  vero  quidam  coecus,  una  cum  pro- 
consulibusy  videlicet  dominö  Wiihelmo  Vumholl 
ac  domino  Conrado  Korneberch,  constituti,  qui 
quidam  Livones  per  proconsulem  civitatis,  videlicet 
dominum  Wilbelmam<  antediclum,  nomine  civitatis 
interrogati  fuerant  sub  biis  verbis :  vos  boni  bo* 
mines,  quid  in  biis  verbis  mlchi  per  vos  in  domo 
mea  propria  sero  relatis  exstat  veritatis,  nomine 
civitatis  peto,  coram  honorabilibus  viris  biis  eam 
adhuc  reiterare.  Gonfestim  unus  ex  biis  ante« 
dictis,  Kunne  dictus,  animo  tarnen  deliberato,  plu- 
fies  sponte  fatebatur  tarn  sua  lingua  matema, 
quam  Tbeutuntca,  complosis  et  erectis  manibus, 
petens  ita  invamen  a  beata  virgine  Maria,  videlicet, 
quod  baec  postulätio  agrorum  seu  bonorum,  quae 
civitas  ultra  Dunam,  ex  opposito  castri  Dolen; 
habere  dinoscitur,  quam  ipsi  domini  consules  nunc 
a  domino  praeposito  ac  capitulo  Rigensi  impete« 
rent  seu  postularent,  tertia  in  sua  esset  memoria 
suaeque  vitae  temporibus.  Alter  vero,  Kerstianus 
dictus,  post  eundem  fatebatur,  se  recordari,  tem^ 
poribus  Meynardi,  advocati  domini  archiepiscopi 
Rigensis,  qui  tunc  super  Dunam  permanseratj 
quod  dominus  Hinricus  Tralow,  consul  Rigensis, 
nomine  civitatis  inter  ceieros  dictam  civitatis  mar- 
cbiam  usque  ad  aquam  Misse  pertransierat,  clavos 
ad  arbores,  prout  adbuc  Axura  clavium  (L  clavo- 
rum)  apparet,  imprimendo.  Quibus  sie  factis  et 
hinc  inde  dictis,  idem  dominus  Wilbelmus  Vum- 
holt,  proconsul  Rigensis,  voluit  sibi  per  me,  no- 
tarium  infrascriptum,  de  praemissis  omnibus  et 
Singulis  unum  vel  plura  fieri  instrumenta.  Acta 
sunt  baec  in  civitate  Rigensi,  anno  Domini,  indi- 
ctione,  pontificatu,  mense,  die,  bora  et  loco  prae- 
notatis,  praesentibus  honorabilibus  viris  et  reH- 
giosis  (Iratribus,  domino  lohanne  Dunen,  cum  sociis 
vel  confratribus  suis,  subpriore  ordinis  firatrum 
praedicatoram   iam  dictorum,    et  fratre  lohanne 


Odenpe  cum  socio  ordinis  fratnmi"iirh!onim,  io- 
mino  lohanne  Monasterii,  curato  ins.  Spifito; 
domino  Hinrlco  Vincken ,  viearib  castri  Rigensis^ 
nee  non  Tidem^nno  Tespel  ac  Hermanm^  Scbone- 
hals ,  civibus  Lubecensibus ,  et  aliis  quam  plori- 
bus  fidedignis. 

Et  ego  lohannes  Walter!  de  Sinten ,  €l^ 
ricus  Warmiensis  diocesis,  publicus  sacrosancti 
Romani  imperii  auctoritate  nolarius  suprascri- 
ptus ,  requisitioBibus  ac  responsionibus ,  ac 
omnibus  et  singulis ,  dam  sie  agerentor,  uns 
cum  suprascriptis  testibus,  praesens  interftii, 
meoque  signo  et  nomine  consuetis  signavi  et 
in  hanc  pubHcam  formam  redegi,  in  testimo- 
nium  praemissorum,  ad  hoc  voeatas  specialiter 
et  rogatus. 


CMLXXXIII,  a. 

Die  Rathwendehoteu  der  Städte  Mbeek,  Stral- 
Mund  und  GreifnaaU  achreiben  an  den  Retder 
Roth  in  Betreff  des  Pfundgeldes^  um  das  J.  1360. 

S^alutatione  obsequiosa  cum'  sineera  complaeeodi 
voluntate  praemissa.  Amici  dilectil  Nbn  tatet 
prudentias  vestras,  quomodo  nuper  in  festo  nati?« 
b.  lobannis  Bapt.  proxlme  praeterito,  per  eommo- 
nium  civitatum  consules,  in  Stralessunt* ad  placi- 
tum  congregatos,  ob  diversas  expensas  et  prae- 
sertim  liburnorum,  mare  tunc  padficantium,  tn- 
ctatum  exstitit  et  concordatum,  super  deliberatione 
tamen  civitatum  de  pecunia  librali  recipienda,  quam 
vos,  prout  tenore  litterarum  vestraram  didicimus, 
secundom  eandem  concordantiam  benlvole  reci- 
pere  deerevisliS'^  prout  et  nos  libenter  recepisse* 
mus  eandem.  Verum  quia  sunt  nMnoUae  ein- 
tates,  nobis  confines,  nondum^  de  hatusmodi 
librali  pecunia  recipienda  deliberare,  non  videtar 
nobis  expedire  ^  quod  huiusmodi  libralis  pecmiia 
in  tanta  discordia  aliquatenus  recipiator,  sed  qoom 
ob  plures  causas ,  quae  ex  huiusmodi  discordia 
possent  generari,  dicUe  libralis  pecnniae  receptio 
usque  ad  instms  festum  nativ.  b.  lobannis  Bapt«, 


iti 


cMif* 


I7d 


in  quo  dfttae  c<mimQnes  citifaeH  Lnbeke  congre^ 
gatbünttir,  aidieabiliter  prötogelur,  ut  tuoe  sitpei" 
hoiasmodi  Mgolio  plenias  tractetor  ibidem;  Quem- 
admodotti  cititatibos  Prusciae  et  de  mari  mM- 
diaoo  coDsimHes  liüeras  caravimtis  destioare,  sup-^ 
plicamoa  dilectiODibus  restris  precibu$  stndiosis, 
quatenns,  praemissa  pro  ingrato  dod  gerentes,  dr^ 
ctam  reeeptionem  libraHs  pecnniae  osque  ad  dictum 
terminom  b.  lohannis  benigne  deferatis,  speriaDtes« 
que,  TOS  pro  tunc  plene  de  hiis  per  nos  infor* 
mandos,  quod  nolla  in  yobis  contra  nos  displi- 
centia  debeat  suscitari,  noHam  culpam  nobis  ab^ 
iode  Deo  Tolente  impingendo.  Dominus  vos  sanos 
consenret,  nobis  praecipientes.  Scriptum  Lubeke, 
Dominica  ludica  sab  secr.  Lubicenst. 

Consules  cifitatum  Lubeke,  Stralessunt  et 
in  Grypeswöll. 
Addresse :   Honorabilibus  et  providis  viris,  dominis 
procons.  et  cons.  civitatis  Revaliensis, 
nostris  sinceris  amicis,  praesentetur. 


CMLXXXIII,  b. 

Albrecht,  Herzog  von  Mehlenburg y  nimmt  die 
Bauern  des  Dorfes  Heiligengeisteshagen  in  sei- 
nen  Schutz,  im  Jahr  1361. 

fWi  Albert,  van  der  gnade  Gadesetc^,  bekennen 
openbare  in  desser  scrif,  dat  wi  de  bitfe  van  dem 
Btlgengexstestbagen ,  meniken  alse  dar  wanen, 
hebben  genamen  und  nemen  in  ^nsen  vrede  und 
osen  gnade,  und  willen  se  vorhegen  und  vorde- 
gedingen  und  bescermen  vOr  alle  weide  und  un* 
rechte  wah,  und  vorbeden  al  den  genen,  de  dor 
äsen  willea  don  und  laten  willen,  bi  usen  gna^ 
den,  und  sunderliken  den  yogeden  und  den  un^ 
derrogeden,  und  den  lantrideren  meneliken  in 
aseme  lande,  dat  se  de  vorbenomeden  bnr  in 
nenerleye  stucke  beswaren,  edder  se  bescatten 
tegen  recht ;  were  dat  jenige  vogede  edder  lant- 
ridere  se  panden  wolden  tegen  recht,  den  scolen 
aad  mögen  se  pandes  rorseggen  wente  an  us. 


CMLXXXÜt,  t. 

Der  Lübeck  sehe  Roth  schreibt  an  den  Sevatsehen; 
das  Pfundgeld  solle  noch  ferner  erhoben  wer* 
den,  den  15.  MaP'lSeäi 

l^alutatione  amicabili  cum  dilectione  sincera  prae- 
missa.  Prudentes  amici  dilecti  I  Scire  dignemini, 
dominos  nuntios  consulares  communium  civitatum, 
alias  in  Dominica,  qua  cantatur  Mtsericordia  Do- 
mini, Stralessnndis  ad  placita  congregatos,  con« 
corditer  ita  decrevisse ,  quod  in  universis  ciritati- 
btts,  et  etiam  in  ciWtate  vestra,  debeat  ammodo 
pecunia  libraüs  sublevari  sub  praestitis  eorum, 
qui  contribuunt,  iuramentis.  Haec  propterea  sign^ 
ficamus  TObis,  ut  ipsam  pecuniam  libralem  secun* 
dum  decretum  ciyitatensium  de  cetero  vobtscnm 
Sic  sub  iuramentis  sublevari  cum  diligentia  faciatis. 
Dominus  tos  in  aetum  conserret,  ut  optamus. 
Scriptmn  Dominica  Cantate,  nostro  sub  secreto« 
Consules  civitatis  Lubieensis. 
Addr. :  Honor.  et  discr.  viris,  dominis  procons. 
et  consul.  Reraliens.,  amiois  nostris  sin^ 
cere  dilectis. 


CMLXXXIX,  b. 

Nicolaus  Thuresson,  Drost  des  Königs  von  Schwe» 
den,  verzichtet  auf  sein  Reckt  am  Lachsfang 
in  Borga,  den  23.  Mai  1369. 

Vmnibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  Nicolaus 
Thuresson ,  miles ,  dapifer  regis-  Sveciae ,  in  Do- 
mino salutem.  Ex  quo  magniflci  principes  et  do* 
mini  mei,  Domini  Magnus,  Dei  graiia  rei  Sveciae, 
Norwegiae  et  Scaniae ,  et  primogenitns  suus  Eri- 
cus,  aadem  gratia  rex  SvcTorum  et  dominus  terrae 
Scaniae,  abbati  et  conventui  monasterii  Pades, 
ordinis  Cisterciensis ,  quandam  piscatuk*am  salmo- 
num  in  Borgha  contulerant  perpetuis  temporibus 
possidendam  et  pro  suis  usibus  libere  ordinandam, 
eisdem  totnm  ius,  quod  mihi  in  eadem  competerit, 
dimittö,  afffrmans  firmiter  per  praesentes,  quod 
hüiusmodi  piscaturam  pro  ipsis  nullo  unquam  tem« 
pore  de  cetero  impetere  debeam  ?el  quomodolibet 


171 


A»». 


172 


inpedire.  Scriptoin  sab  sigillo  meo,  anno  Domini 
MCCCLXII,  fem  II.  proxima  ante  ascensionem 
DoDisi. 


CMXCIII,  a. 

Suno  Haquonsson  berichtigt  die  vorstehende  Ur-* 
künde  dahin  j  dass  sie  ven  dem  Lachsfang  in 
Helsfnga  %u  verstehen  sei,  den  16.  Sept.  1362. 

VmDibus,  praesens  scriptum  cerneotibus,  Suoo 
HaquonssoDy  advocatus  Wiborgensis,  salutem  in 
Domino  sempiternam.  Tenore  praesentium  coram 
omnibos  nunc  protestor,  quod  dominus  Nicolaus 
Tburesson  praecepit  clerico  suo,  quod  scriberet 
in  littera  sua,  cui  mea  littera  nunc  afBxa  est, 
piscaturam  salmonnm  in  Helsingha,  nbi  scripsit 
Borgha,  quod  ipsam  conventui  monasterii  Pades 
omnino  dimisit,  ex  quo  magniflci  principes,  do- 
minus Magnus,  Dei  gratia  rex  Sveciae,  Norwe- 
giae  et  Scaniae,  ac  primogenitus  sous  Ericus, 
eadem  gratia  condam  rex  STevorum  et  dominus 
terrae  Scaniae,  praedicto  monasterio  contulerunt, 
perpetuis  temporibus  possidendam.  Scriptum  anno 
Domini  MCCCLXII,  sexta  feria  proxima  post  ex- 
altationem  s.  crucis. 


CMXCV,  a. 

Der  Dorpater  Rath  bittet  den  %u  Seval  dem 
Johann  Grtäle  und  seinen  Gefährten  bei  ihren 
Handelsuntemehmungen  nicht  hinderlich  %u  sein, 
um  das  Jahr  1362. 

vonstantia  merae  dilectionis  et  obsequii  proni  prae- 
missa  salute.  Litteras,  nobis  directas,  noveritis 
nos  sane  intellexisse  ac  gratanter  recepisse,  bo- 
nestati  yestrae  speciali  rescribentes ,  quod  nostri 
concives,  videlicet  lohannes  GruUe  et  sui  consocii, 
qui  botia  eorum  ad  yestram  civitatem  reliflcando 
adduxerunt  ante  diem  placitorum,  iuxta  iussum 
nostrum  boc  fecerunt,  quae  fuit  in  ciritate  Gripes- 
woldis ;  sed  scitote,  sicut  nos  recolimus,  per  civi- 
tates  omnes,  ibidem  congregatas,  pro  tunc  fiiit 
coDcordaium,   conceptum  et  flnitum,   quod  nuUa 


bona  duci  deberent  versus  Daciam»  exceptis  eer^ 
Tisia  et  bumulo,  sed  diversae  mercimoniae  pos- 
sent  exereeri  inter  civitates  et  mitti ,  quae  sunt  io 
bansa  Tbeutonicorum  ab  ista  parte  portuum,  ▼id^ 
licet  Noressund,  Beltessund,  Gronessund  et  Vemer- 
sunt,  et  hoc  deberet  stare  usque  ad  quatuor  sepü- 
manas  post  festum  pascbae,  novissime  praeteritum. 
Ideo  petimus  multum  fldeliter,  nostros  concives 
in  nullo  perturbari  ratione  praefatae  causae;  boc 
gratanter  volumus  remereri,  quia  oportet  nos,  coo- 
cordantiam  civitatum  teuere  et  servare,  donec  aliud 
babuerimus  ab  ipsis  in  mandatis.  Datum  nosiro 
sub  secreto,  feria  quarta  ante  festum  Pentecostcs. 

Ex  parte  consulum "") 

Addr. :  Honorandis  viris  et  discretis,  dominis  con- 
sulibus  civitatis  Revaliensis,  amicis  et  fau- 
toribus  nostris  specialibus  et  diiectis,  prae- 
sentetur  cum  reverentia. 


MII. 

Arnold  van  Vitinghof,  Meister  D.  O.  in  Livland, 
schenkt  dem  Kloster  zu  Pades  drei  Dorfer,  an 
Stelle  der  von  seinem  Forgänger,  Gerhard  von 
Jorke,  conferirten,  den  23.  April  1364. 

Universis,  praesentia  visuris  seu  audituris,  Amol- 
dus  de  Vitingbove,  magister  fratrum  ordinis  hosp. 
s.  Mariae  domus  Tbeuton.  lerosol.  per  Livoniao, 
salutem  in  Domino  sempiternam.  Tenore  prae- 
sentium publice  profltemur,  quod  frater  Gerbar- 
dus  de  Yorke,   b.  m.  olim  magister  in  Livonia 

etc. dedit  et  contulit  pure ,  libcre ,  sim- 

pliciter  et  irrevocabiliter  ad  fabricam  et  structu- 
ram  monasterii  in  Pades,  Cisterciensis  ordiois, 
Revaliensis  diocesis,  in  quo  conventus  quondam 
Dunemundensis  sibi  elegerat  mansionem,  duas  vil* 
las,  videlicet  Caskenenne  et  Metzenkulle  dictas, 
in  diocesi  Osiliensi  positas,  generaliter  cum  Omni- 
bus pertinentiis  suis  et  cum  omni  iure,  qood  or- 
dini  nostro  competebat,  ita  ut  Aindator  illius  mo- 


*)  Dat  Uebrige  ist  abf  eritten  $  aUeio  dai  an  dem 
Schreiben  befindliche  Siegel  ergiebt,  dast  jenet  vom  Dörpt- 
•eben  Rathe  ausgefertigt  worden. 
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usterii  perpetuis  futaris  temporibas  baberetur. 
Nos  igitur,  eiusdem  praedecessoris  nostri  vestigiis 
JDhaereDteSi  considerato,  quod  Dei  obsequia  et 
eias  cultus  aogmentari  convenit,  doq  mioui,  de 
Tolantate  et  codscdsu  nostrorum  fratrum  senioruiDi 
ac  etiam  affectu  et  instantia  reyereodi  patris  et 
domini,  fratris  Nicolai  Ryzebiter,  abbatis,  et  cod- 
Teatus  sui,  loco  praedictarum  villarum,  pro  com- 
modo  et  utilitate  eiusdem  monasterii  donamus  et 
assignamos  alias  tres  villas,  videlicet  Hemmere» 
Karyeleppe  et  Wazemule,   sitas  in  Revaliensi  dio- 

cesi,    cum   agris   etc. Datum  Wendae, 

anno  Domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo 
quarto,  die  s.  Georgii  martiris,  tempore  capituli. 


MXXXIII,  a. 

Der  Bigüche  Math  instaüirt  einen  Armhru$tirer 
für  die  Stadt  Riga,  den  14.  Mai  1366. 

fVi  Gberart  Meye  und  Egbrecht  Gripeswold, 
ratlude  to  Ryge,  bebben  over  en  gedregen  van 
unser  stat  wegene  mit  lohannes  Elvingfae,  dem 
arnborsterere  to  Dantzike,  in  desser  wise,  dat 
men  eme  scal  geven  alle  jar  twe  mark  Ryges 
und  ene  balve  last  rogfaen.  Dar  to  scal  men  ene 
cleden  like  des  Stades  knapen.  Ok  scal  he  rrig 
sin  van  ungelde,  dat  unse  borgere  utgevet,  alse 
Tan  Tvachte  und  van  schote,  und  scal  hebben  vrige 
hushure.  Des  schal  he  alle  jar  up  antworden 
up  dat  ratbus  to  Rjge  ver  gude  bank  amborste. 
Vortmer  scalme  eme  Ionen,  dat  redelick  und  tide- 


lik  iS|  wat  he  betert  van  olden  amborsten  und 
van  notstallen.  Desse  ding  sint  gesehen  to  Dant- 
zike,  na  Godes  bort  druttein  hundert  jar  und  sos 
und  sosticfa  jar,  in  dem  dage  unses  Heren  hem- 
melvart,  in  jegenwordicheit  unser  borgere  Lud- 
brecht Ostinchusen  und  Timme  Holsten. 


iMXL,  a. 

Conrad,  Bischof  von  Oesel,  transsumirt  eine  —  wie 
es  scheint^  Gränzregulirungen  betreffende  —  Vr^ 
künde  vom  21.  Juli  1341,  den  25.  (?)  August 
1367. 

Universis  ac  singulis,  praesentes  litteras  inspectu- 
ris,  nos  Conradus,  Divina  et  apostolicae  sedis  gra- 
tia  Osiliensis  ecclesiae  episcopus,  salutem  in  filio 
virginis  gloriosae.  Praesentium  declaratione  pa- 
tenti  recognoscimus,  quod  anno  Dominicae  incar- 
nationis  MCCCLXVII,  in  generalibus  placitis  no- 
stris,  in  Kyrponere  ecclesia,  feria  post  festum  s« 
Bartholomaei  apostoli,  cum  nostris  canonicis  et 
vasallis  observatis,  honorabilis  vir,  dominus  An- 
dreas KoskuUe,  thesaurarius  nostrae  ecclesiae  Osi- 
liensis, quandam  litteram,  tangentem  ordinationem 
et  descriptionem  Esthonum  de  Taibele,  parte  ex 
una,  et  Esthonum  lohannis  Tittevere,  videlicet  ex 
Nithra  et  Trunnevere,  parte  ex  altera,  habuit  et 
produxit,  cuius  tenpr  sequitur  in  haec  verba :  Uni- 
versis Christi  fldelibus,  hoc  scriptum  intuentibust 
Hartungus,  ofBcialis  et  canonicus  ecclesiae  Osi- 
liensis, et  lohannes,   dominus  de  Falle,   eiusdem 

ecclesiae  vasallus,   salutem .    Acta  sunt 

anno  incarn.  Dom.  MCCCXLI,  XII.  cal.  Augusti. 
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Zweiter  Wachtpag". 


JlQCIiXVl,  a. 

Jlfer:lligiiche  jßßth  bekennt,  dass  er  dem  WoMe* 
pyar  vqnHoeen  die  LeMung ,  der  bürgerlichen 
Lasten  von  einem  ihm  in  Riga  gehörigen  Erbe 
erlassen  habe,  im  Jahr  1336. 

Vmnibus,  praesens  scriptom  cernentibus,  consules 
civitatis  Rigeosis  salut^m  in  Domino  sempiternam 
etc.  Recogooscimus  praesentibus ,  publice  prote- 
Itando,  POS  hQnojrabilem  virum,  dominum  Wolde- 
marum  de  Rosen,  militemt  suosque  heredes  veros, 
ex  parte  faereditatis  suae,  iuxta  Ratporten  sitae, 
quae  quondam  domino  Conrado  a  Morum  attine- 
l^at,  pum  spatio  adlacenti,  quod  doininus  Wolma« 
r.U8  a  relicta  Meinardi  emebat,  ab  omni  exactione, 
TfgiM^tiQne»  ^ngelto  qno]Uibet  cifili,  quo  ceteri  no- 
s|ri  ciyes  astrjingunjtnr,  liberum  in  perpetumn  di- 
misi^se  et  solujmm.  |n  cuius  rei  tesljimoi^um  si- 
gilliiim  npstrum  praese^tibus  e$l  appensum.  Dia^nm 
f^pno  MCCC^XXYI. 


iDCCCV,  aa. 

l^udQJ^h  Lyve,  Jfigiispher  Vifßall,  wrpfliqktetjnch, 
sßin,Srbe  in  Riga  niemals  in  geistliche  fiände 
gelangen  %u  lassen,  den  26.  Juni  1341  • 

ynviibus,  boc  scriptum  ceweoAibus,  Litd^lpbus 
Lyye,  rasallus  etfeudatis  domini  arcbiepiscopi ec- 
df^zt  Rjgensis,  salutem  in  domijaio  lesu  Christo. 
Praesentibus  in  bis  scriptis  re<:;ognosco,  me  et 
meos  Yeros  heredes  arbitrasse,  satisfacere  in  sin- 
g«lis  iustitüs,  qaeteri  ,sicut  cives,  de  bereditate 
nostra,  quam  a  Henrico  Grusen  comparayimus, 
sitam  apud  cemeterium  ecclesiae  s.  Petri,  et  eam 
nequaquam  possessionibus  religiosorum  promitti- 
mus  devenire.  In  quori)m  testimonium  praesens 
scriptum  meo  sigillo  communivi.  -'Datum  anno 
Domini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  primo, 
die  SS.  martirum  lohannis  et  Pauli. 


DCCCXLIX,«. 

Detlev  von  Pale  verf fliehtet. sieh,  von  seinem  Erbe 
in  Riga  aüe  durch  das  Stadtrecht  gebotenen 
Leistungen  %u  entrichten,  den  24. ,  Jwsi  1346, 

Ui;iiversis,  ad  qups  praesens  «cfiptumperveoerit, 
^0  Detlev  de  Pale,  Tenerabilis  dopüpi  nostri,  ar- 
chiepiscopi.Rjgßnsis  v^sallus,  «alutem  in  Domino 
sempiternam.  R^coguosco  tenore  praea^ntjam  ac 
publice  proteator,  me  meisque  cum  beredibus  reris 
adjboc.astrinxisse,  quod  de  bereditate  m^,  qpae 
sUa  est  iuxta  s.  lacobitjm  in  Riga,  et  prope  bere- 
ditaiem  domini  Detmari  Domerussen  Ic^ata  est, 
YOlo  et  debeo  satisfacere,  prout  ins  civile  postalat 
et  requirit.  In  buius  rei  testimonium  sigillam 
meum  praesentibus  duxi  appoadendum.  Datom 
Rigae,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  qua- 
dragesimo sexto,  die  b.  lobannis  Baptistae. 


DccciiXix;^,  w. 

W&fdemar.von  Rosen  verpftif^tet  ,sioh,  ^fiaen  UsJ 
in  Riga  nie  in  geist/iche ,  Uände  ,<geJlßngen  vt 
lassen  und  die  darauf  ruhenden  bürgerlichen 
Lasten  zu  tragen,  den  19.  November  1347. 

Universis,  ad  .quos  praesens  ^crip^ivn^perveBerit, 
.Woldemarus  de  Rosis,,iniles,  .salutem  in  Domiao 
^eivpitemam.  Becvgnoscwus  prae^ftutibus  ja  scri- 
plis  ac  publice  prote^^mur,  quod  coffam  houoran- 
dis  viris  et  discretis,  domii^is  cou^uiibas  in  Rigai 
arbHravimus  et  Aiima  >  promissiotue ,  ^os:  aMriAxÄnos, 
quod  nee  nos,  nee  heredes  nostri  veri,  aream, 
una  cum  bodis ,  ibi  desuper  aedi&catis ,  nobis  a 
filiis  Anepoysis  (?)  designatam,  prope  ecclesiam  s. 
Petri  in  Riga  sitam,  in  manus  religiosas  nuUate- 
nus  yelimus  vendere  vel  quomodolibet  aliter  aspor- 
tare;  etiam,  quod  exactionibus  et  aliis  augariis 
et  iustitiis  civitatis  interesse  velimus,  prout  ius 
civile  postulat  de  eisdem;  tali  tamen  conditione 
adiecta,  quod  quocunque  dictas  bodas  com  area 
alicui  civi  Rigensi  vendiderimus,  a  tali  promissione 
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et  arbitrif»  liberi  tut  debeamos  et  soloti.  In  buios 
rei  testimoninm  sigillum  nostrum  praesentibas  do- 
ximos  apponeDdüiB.  Dalam  Rigae»  anno  Domioi 
millesimo  treceotesimo  quadrageaUno  aeptimo,  iD 
die  Eliaabethae,  viduae  gloriosae. 


DCCCXCV,  a- 

mdematm  Pitkever  sielU  eine  ebemolehe  VerMn- 
dungsichrifi  wegen  des  von  ihm  in  Riga  erwer- 
benen  Erhee  aus,  den  4.  December  1349. 

Vmnibos,  audituria  praesentia  seo  visuris,  Tbide- 
maoDUs  Pitkever,  ▼enerabilis  patris  ac  domini, 
domini  s.  Rigensis  ecclesiae  archiepiscopii  vasallusi 
salutem  in  Domino  sempiternam.  Tenore  prae- 
seotiom  recognosco  publice  protestando,  qqod 
coram  honorandis  viris  et  discretis,  dominis  eon- 
snlibus  in  Riga,  arbitratns  sum  et  Anna  promia- 
sione  me,  cum  beredibus  meis  veris,  ad  faoc  astrlnxi, 
qnod  hereditatem  nostram,  a  Gerhardo  et  Henrico, 
fratriboa,  dictis  de  Poppen,  nobis  resignatam, 
sitam  apud  bereditatem  domini  lohannis  de  Waren« 
dorp,  bonae  memoriae»  nee  ego,  nee  beredes  mei 
dicti,  veodere  velimus  aut  quomodolibet  aliter 
asportare  in  manus  religiosorum  sive  spiritualiam 
personarooi ;  etiam  quod  exactionibus  et  aliis  an- 
gariis  et  omnibMs  iustitiis  velimus  satisfacere  civi- 
tatis proat  ins  civile  postulat  de  eadem.  In  cuiua 
rei  testimonium  sigillum  meum  praesentibus  est 
appensum.  Datum  Rigae,  anno  Domini  millesimo 
trecentesimo  quadragesimo  nono,  in  die  b»  Bar- 
barae,  virgiois  ac  martiris  gloriosae. 


DCCCXCV,b. 

Ludeke  Lgve  gelobt,  sein  Erbe  in  der  Stadt  Riga 
nicht  in  geistliche  Hände  %u  veruussem,  den 
S2.  Januar  1350. 

Umnibus,  audituris  praesentia  seu  visuris,  Lu- 
deke Ljnre,  venerabilis  patris  ac  domini,  s.  Ri- 
gensis eecleBiae  archiepiscopi,  vasallus,  salutem  in 
Domino  sempiternaro.  Tenore  praesentium  reco* 
lht.  u.b.  ni. 


gnosco  publice  protestando,  quod  coram  honoran- 
dis viris  et  discretis,  dominis  consulibus  in  R^, 
arbitratus  sum  et  flrma  promissione  me  et  bere* 
des  meos  ad  boc  astrinxi,  quod  bereditatem  no- 
stram,  nohis  a  lobanne  de  Lubeke,  cive  Rigensi, 
pistore,  resignatam,  sitam  apud  Denewarden,  in 
platea  Righemudes  strate,  vendere  non  debeamua 
nee  velimus,  nee  quomodolibet  aliter  asportare  in 
manus  religiosorum  aut  spiritualium  personarami 
et  quod  in  exactionibus  et  aliis  angariis  et  iustitiis 
velimus  satisfacere  civitati  Rigensi,  prout  ius  civUe 
postulat  de  eadem.  In  cuius  rei  testimonium  si- 
gillum  meum  praesentibus  est  appensum.  Anno 
Domini  millesimo  trecentesimo  quinqüagesimo,  die 
b.  Vincentii,  martiris. 


MIII,  a. 

JrrMd  von  Vitinghof,  D.  O.  Meister  xu  Litlond, 
bekennt j  dass  der  Rigische  Rath  dem  Friedrich 
Papendorp,  früher  Kirchhetm  %u  Wenden^  ge- 
stattet habe,  unter  gewissen  Bedingungen  ein 
Erbe  in  Riga  zu  acquiriren,  den  23.  April  1364. 

Droder  Arnold  van  dem  Vjtingbove ,  meister.  der 
brodere  des  Dudeschen  huses  van  lerusalem  over 
Lieiriand,  bescheret  al  den  genen,  de  bekannesse 
hebben  desses  breves  nafolginge  der  vronde  Codes. 
Wi  bekennen  in  dem  iegeowordigen  breve  und 
betuget  openbare,  dat  de  erliken  lüde,  borger- 
meistere und  ratlude  to  Rige  dorch  unser  bede 
willen  unsere  sunderliken  leven  her  Vrederike 
Papendorpe,  ickswanne  kerckheren  to  Wenden, 
volle  und  ganse  macht  gegeven,  en  erve,  dat  g^ 
legen  is  bi  s.  Peters  kerkbave,  to  sime  leyende 
to  kopende,  to  besittende  und  in  to  wonende, 
steit  (mit  ?}  aisulken  underscheden  und  volboHen 
vaste  to  holdende,  die  hir  na  stat  gescreven.  Also, 
dat  na  deme  dode  des  her  Vrederikes  dat  erve 
to  niner  begevenen  edder  gestlicker  lüde  hande 
edder  besittinge  seal  komen ,  mer  allene  to  deme 
edder  to  den,  de  mit  den  bürgeren  to  Rige  wil 
edder  willen  gut  und  quat  liden  und  burgerrecbt 
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Wil  edder  willen  doa  anderhafdeo  van  dene  enre. 
OcJk  scal  de  we^en  burgfer  edd^r  se  scolen  wieseof 
birr'gere  to  Rige,  also  dat  recht  to  segt  yan  den 
emn  to  Rige.  Ock  scal  de  faer  Yrederiek  don 
tfdd  fifolden  aHe  burgerr6cht  rab  deme  vorscreve- 
ben  ene,  alse  schöt  to  gevende,  wacht  to  hol- 
dl^ndie  und  menliken  alle  dtag  und  jewelicke  ding 
Hü  des  erves  wegene  to  dtmde,  de  en  borger  to 
Rige  doil  van  sine  erve^  In  betnchnisse  alle  des- 
ier  Yorscrevenen  dinge  hebbe  wi  unse  ingesegel 
init  deme  ingesegele  des  yorscrevenen  her  Vrede- 
ricks,  allle  enes  bekenners  aller  yorscrevenen  dinge 
nnd  enes  yorbinders  und  lavers,  sigh  alle  vorscre- 
yene  ding  vaste  to  holdende,  vor  dessen  bref  taten 
^gehenget.  Und  is  gescreven  und  gegeven  na  Ga- 
des  bort  drittein  hundert  iar  und  ver  und  sostich 
jar,  an  deme  dag  edes  hilgen  mertelers  s«  lurgians. 


MXLIV,  ». 

lfoti%enp  grös8tenthetls  ßnanciellen  Inhalts,  die 
Stadt  Biga  betreffend,  aus  dem  ältesten  Schuld- 
buche des  Bigischen  Baihes,  aus  dem  Anfange 
des  14,  Jahrhunderts. 

1.  niotandum,  quod  camerarii  praesentarunt 
Con.  de  Essende  de  II  Yprens.  pannis  VI  mar- 
cas,  sicut  sibi  cessit,  et  Gerhardo  de  Essende  par- 
tem  suam  de  XII  marcis,  quas  levaverant  consules 
de  domina  lohannis  Pulcri,  et  de  V  marcis,  quas 
consules  levaverant  de  lo.  Kemenade. 


9.  MCCCXIX.  Notandum,  quod  lohannes  Sasse 
et  saus  frater  Conradns  recognoverunt,  se  in  omni« 
Vvs  suis  bonis  amicabiliter  esse  divisos,  ita  quod 
unus  alium  liberum  dimittit  et  solutum. 


3.  Notandum,  quod  civitas  exposuit  X  marcas 
pro  quodam  viro»  videiicet  Lethwiao,  de  Swtrene 
redemto  in  Ascrade  ex  parte  et  rogatu  regis  Le- 
thowiae. 

4.  Item  camerarii  exposuemot  ex  parte  Plik« 
Jcen  tt  Svrkanten  XXX  mareas  Q*)  fert.  minus. 

*)    In  Ermangelung  det  betreffenden  Schriftseicheni, 


6.  Item  expeodertttil  ex  pfarfe  f  egU  L^llM^Wiae 
domino  Siffrido  Hogheman  X  mareas« 

6.  It.  eipesuerunt  ex  parte  regis  ad  yesflRia 
nuntiomm  IIQ  mari;a&. 

7.  lt.  dederunt  uxofi  Nie^^hi,  qui  est  in  Le^ 
thowiSy  I  fertonem. 

8.  lt.  dederunt  pro  nunliis  ad  expensas  IX 
marc.  et  XII  solidos. 

9.  It.  Thi.  de  Soldwedele  exposuit  pro  nun- 
tiis  Leih« »  qui  fuerunt  in  bacia ,  XII  marc. ,  illas 
de  consulibus  recepit. 

10.  It.  Hrnrico  Greve  Hajer  Xu  mareas. 

11.  MCCCXXIII.  Item  XX  vmc.,  quam  An- 
dreas erat  nuntias  ad  ctoriam. 

IS.  Ex  parte  regis  Rinrico  de  Kalterei  (?)  VH 
itiarcas. 


13.  Notandum,  quod  civitas  primo  expendif  in 
expensis  erga  dominum  et  yenerabilem  patrem 
Fredericum,  s.  Rigensis  ecclesiae  archiepiscopttm : 
It.  in  clenodiis,  sibi  datis,  vfdeKcet  in  argentieis 
vasis,  CCXXX  m.  —  It.  XHI  timber  varü  opcris, 
quod  constabat  fert.  minus  quam  X  m.  —  It.  di- 
ctus  archiepiscopus  ex  parte  civitatis  reeeperat 
centum  marc.  denar.  Lub.,  quas  sibi  praesentaverat 
dominus  liaicobus  de  Bremis.  —  It.  recepit  in  Bm- 
ghis  a  Gotmaro  de  Ostinchusen  11?  et  sexcentos 
aureos  parvos  ex  parte  civitatis. 

14.  Istam  pecuniam  consumsit  Gosealcus  in 
ultima  reisa  versus  curiam  Romanam,  ex  parte 
domini  F.,  archiepiscopi  Rigensis.  Primo  consnles 
sibi  dederunt  ad  viam  XX  m.  Rig.  Pbsthaec  prae- 
sentatae  erant  sibi  in  Flandria  LX  m.  arg.  Deinde 
missi  erant  sibi  a  domino  Gi&elero  et  domino  lo. 
Langheside  L  magni  aurei  ad  curiam.  It.  corso- 
ribus  Uli  dederunt  novem  aureos  magnos.  II.,  ut 
credimus,  tunc  dominus  lacobus  de  Bremis  prae- 
sentavit  sibi  XXXIV  m.  Lub.    De  hac  pecunia  €001* 


efaiet  durclMtHthenett  J,  snr  Beceidiming  von  y»  in  ft^mf* 
•eben  Ziffern,  ist  statt  deaaen  hier,  wie  fiberaH  io  4er 
Folge,  ein  j  gesetzt  worden,  weichet  daher  ao  viel  li«  Vt 
bedeuten  aoll. 


m 


m 


fMlM  M  praedicMH  vi46tk«t  VI?  et  tr^^eRto» 
aoreos,  prius  expositos. 

l{k  It.  401IUM5  .OeDricus  de  Viyißm  piMsen- 
toferal  dwlo  wcbiepiaocai>o  in  Roycers  (?)  «ning^i^ 

1^  It,  dominus  lo.  Laogheiside  pracseataijU 
BennanDo  Crallioch  ad  manos  dicti  arebiepi^^opi 
CCCC  puniioa  wreps. 

17*  It.  Kodo  boc  appo  ciie«  noslri  pre^aei«* 
tflbunt  4«u  exponuAt  in  Flavdria  ad  mnw  ikti 
arebiepiMopi  CG  parvo»  aoreos,  anno  Pomjni 
MCCCIX. 

1&.  It«  anno  Dcon.  MCCCXVfl  consales  nise- 
niiH  dnnriAO  are|itepis«opo  Bügeftsi»  domino  Frei* 
derico,  L  mancas,  XXXVI  sqK  pro  marea  eompib» 
lasdo. 

1».  it.  amo  Don.  MC€CXVI11  c^nsnles  mi- 
senwt  sM  CGC  panros  florenos,  qüi  eonatiteranl 
€  mars.  deiariorom  nnniero. 

2»«  H.  aoDo  Dom.  MGCCXIX  donunqa  Hei. 
Myter  praesentavit  sibi  C  parvos  florenos. 

31.  iL  anno  Dom.  MGCCXX  dorn.  lob.  Lan- 
gbesitfe  destimut  sibi  versus  Flandriam  G  parvoi 
florenoa. 


22.  Notandum,  qnod  ex  lagena  Thidemanni 
Vrede  et  iobannis  Beringber  acceperoat  consnles 
CCC  marCi^  puci  arg.  in  pondere  Lnb.  Insuper 
aeceperuot  JLXV(j  m.  puri  arg.  in  pondere  Rigensi. 
Ufm  acceperunt  Uli  m.  et  XVI  oras  denariorum 
Dumer0.  IsU  denarii  füerunt  in  saoco  Signale, 
hem  in  caliga  iiierant  XXV  maroae,  miiius  X  oria. 
It.  in  marsvbio  fuerunt  XVIII  marc.  deuar.  num. 
k.  XXX  asarcae  den.  num.  fuerunt  ibidem,  ferlone 
minus.  Item  purum  argentnm  lo.  de  Werle  XXIli 
Rigensis  ponderis.  Qunm  purum  argentum  prae- 
Bolatum  per  Bigense  poudlus  computaTeris  ad  LV 
oras,  tuikc  summa  de  omnibus  praemisais  CCCC 
UMreae  et  LXKXV  mareae,  minus  VII^  oris. 

2^.  ffraolerea  aeivimiia  Beriugero  XL  marcaa 
atg.  nm«  dmuar.  et  circa  «atniapriyium  eidem.XXX 
marcaau 


34.  Kot.,  DpxM)  camerarii  Tbidemaninp  Yne4e 
praesentarunt  C  marc.  Lub«  arg.  in  poudeae  JUvJ^. 
Item  sibi  praesentarunt  XXXUiU  marc.  cum  V0I 
denar.  Lub*  Item  consutes  sibi  tenebantur  in  LXVU 
marais  Lub.  arg.  in  pondere  Big.,  de  «uibus  cixi- 
tas  obtinuit  soam  partem,  et  sibi  solif  nint  L  marc* 
et  Uy  fert.»  cum  XU  di;p.  Lub.  den.  Bern  cape- 
rarü  praeseut^ruut  damiuo  JBermauuo  äß  Dolf^u 
TVl)  marc,  cum  IV  (solidia*))  arg.  denar.  aun« 
Item  ex  parte  Copeobavea  Beriugero  sunt  prae» 
sentaUe  XII  marc.  d^o.  num.  Item  priteseutamuf 
dicto  Beriugero  III  marc.  cum  II  $qI.  num*  denaT:* 
It.  camerarii  praesentaverunt  lo.  de  Weale  XV  mar- 
cas  puri  argeuti,  LVI  oras  pro  mawa* 


i>j]i^iUy,  b. 

htMcripHonem   ms  dem  äUesUn  Sckuldbughe  dsf 
Kgisehm  Ratbe$,  uw  im  J4ikren  iMC-^JS^^ 

1.  Dominus  Aruoldus  Cbristinae  ttnetpi:  do- 
miAO  Alberto  Wiuman  XIV  marcas  et  I  rertoa^m^ 

2.  Alauns  de  Memela  tea^etur  domino  Hi)^ 
boldo  I  marcam* 

3.  Amoldns,  babens  domiui  Eggebardi  rel|- 
ctam,  tenetur  Hildegero  de  Vi^itzeusteine  VIIj  marif^ 
^g«,  Pascbae  iolyet.  Actum  anno  LXXXVI,  in 
natiyitate  Dominae  nostrae«  f 

4.  Andreas,  socius  Plucekan  in  Cokenbuaen, 
teneiur  domino  lobanoi  de  Mouasterio  Vj  marc« 
arg.,  Pascbae  »olvet;. 

&.  VlII  (ISM).  Albertus  Coous  tenetur  Her* 
maano  Vuiiken  II  Okarc,  pro  quibus»  sibi.suam  obn 
ligavil  bereditatem ,  lacobi  solveL 

6.  IX  (1389;.  Amoldiis  Hogenuu  tenetur  do- 
minae Cbristinae  Wimannes  X  marc.  arg^,  Mi^baf^ 
lis  solvet,  pro  liburna. 

7.  IX.  Domaa  Alhejdis  de  Ykesolere  et  lo- 
hannes  et  WiUekiuus  de  Bardewisch  teneotur  con* 
iuncta  manu  lobanni  de  Qstinchusen  XXII  marc. 
arg.,  I  fertone  miqus.    Miobaelis  acjveut 

8.  XC  (1290).    Alb^rtvs  In^titor  teueU»  HeUr 

♦)    Die«  Wort  iBt  «Ie4er  aaigestdckaa. 
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wico  de  Lone  duo  navalia  talenta  cerae ,  in  qua- 
toor  fnistis.  Si  Albertus  defuerit,  'eius  geuer  Rot- 
cfaerus  Michaelis  solret. 

9.  XC.  Arnoldus  Niger  teoetur  domino  Con- 
rado  de  Morr  11  marc.  arg.;  in  autumno  solvet. 

10.  XCII.  Andre  Cagrype,  Steppan  et  Co- 
cene  tenentur  contancta  manu  domino  Conrado  de 
Moren  I  scippunt  et  II  livespunt  cerae  non  reso- 
iatae.    Laetare  solvent. 

11.  XCI.  Idem  quatuor  an.  et  ter  tenentur 
toniuncta  manu  Cbristiano  Beltero  Ilj  marcas.  In 
assumtione  solvent. 

12.  XCI.  Idem  quatuor  an.  tenentur  com- 
muni  manu  Hermanno  Estoni  XI  fert.  et  I  loth, 
in  nativ.  dominae  nostrae  solvent. 

13.  XCII.  Arnoldus  Hogeman  tenetur  ero- 
gare ex  parte  Siffridi  Hogeman  in  Flandria  tan- 
tarn  pecuniam ,  quantam  dujte  librae  cerae  ibidem 
solvent. 

14.  XCII.  Arnoldus  Las  tenetur  domino  lo- 
lianni  de  Arnesbergh  XII  mrc.  arg.,  in  autumno 
Bolvet,  cum  rediertt. 

16.  XCIII.  Arnoldus  apud  domum  vinariam 
tenetur  domino  Tralowe  I  scippunt  cerae  resolu- 

tae,  in  duobus  frustis,  Pascbae  solvet. 

■ 

16.  XCV.  Arnoldus  Mutere  (?)  et  sui  pueri 
tenentur  advocato  Gerwiae  LXX  mrc.  arg. 

17.  XCVI.  Aspelanus  tenetur  camerario  in 
Wenda  L  mrc.  arg.,  modo  in  Godlandia  solvet. 

18.  XCVI.  Domina  Alheidis  Dangmersche  ac 
sui  pueri  tenentur  dominae  Elizabeth  relictae  de 
Osilia,  YIII  mrc.  arg.;  quatuor  solvent  nunc  in 
Pascba  futuro;  reliquum  solvat  ultra  ad  annum. 

19.  XCVII.  Dominus  Albertus  Winman  tene- 
tur advocato  lerwiae,  fratri  Brunoni,  LX  mrc.  arg. 
Rig.  Mich. 

20.  CCCII.  Albertus  tenetur  domino  Tide- 
manno  Advocati  et  Hinrico  Copman  et  Hinrico  Cno- 
ken  V  scippunt  cerae  non  stnelt  in  Pascha. 

21.  CCCVIII.  Albertus  et  Dethardus  Cluse- 
neri,  fratres,  tenentur  domino  Tbeoder.,  filio  Ad- 
vocati, XX  mrc,  minus  j  marcam,  XL VIII  boras 


pro  marca,  pro  qnibus  suam  posaerottt  heredi- 
tatem.    Mich,  solvent. 

22.  (Vor  CCCXIX.)  Arnoldus  de  Busen  et 
Ger.  de  Tojs  ac  Tb.  Crudener  tenentur  in  soli- 
dum  dominis  SifKdo  Papen  et  lohanni  de  Waren* 
dorp  duas  lastas  siliginis.  In  Christi  nativitate 
solvent. 

23.  CCCXIX.  Andreas  de  Beveren  tenetur 
Dethardo  de  Beveren  X  mrc.  denar.  oum. ,  de  qui- 
bus  sibi  dabit  annuatim  j  marcam,  pro  quo  obii- 
gavit  hereditatem  parvam,  in  qua  Albertos  SeJiaCor 
quondam  residebat.    Reemere  potest. 

24.  CCCXXVIil.  Notandum,  quod  Arnoldus 
Copman  fecit  denominationem  suis  pueris  de  prima 
sna  uxore,  ita  quod  ipsi  habent  in  aare  (ante?) 
XXX  mrc.  in  padengeUe,  quas  ipsis  in  saa  bere- 
ditate  assignavit.  Item  habent  in  ante  X  roarcas 
contra  X  marcas,  quas  consumsi  in  nnptiis  meis, 
quum  duxi  uxorem  meam,  sororem  loannis  de 
Ripen ,  quas  similiter  ipsis  in  soa  hereditate  as- 
signavit. 

25.  Albertus  Sartor  assignavit  suae  filiae  Hejle 
ex  parte  matris  C  mrc.  et  qoadraginia,  pro  qai- 
bus  sibi  suam  hereditatem,  et  omnia,  quae  pos- 
sidet,  pignoris  nomine  obligavit. 

B. 

26.  VII  (1287).  Bruno  Medicus  tenetur  He^ 
manno  Plumbom  I  navale  talentum  cerae  in  II  fni- 
stis ;  Pascbae  solvet.  Pro  quo  hereditatem  soam 
sibi  obligavit.  Idem  quoque  Hermannus,  si  in  diclo 
termino  sibi  non  fuerit  persolutum,  se  de  ipsa 
hereditate  intromittet,  reservata  tarnen  sopra  diclo 
Brunoni  pro  diclo  debito  redimendi,  cum  volaerit, 
facultate.  Verum  si  ipse  Hermannus  dictam  here- 
ditatem alicui  locaverit,  idem  non  poterit  amoveri, 
nisi  anno  integraliter  revoluto. 

27.  Notum  Sit,  quod  Bernardus,  maritns  do- 
minae Hildegundis,  suam  pistrinam  taliter  resigoa- 
vit  domino  Gerhardo  Magno,  ut  quidquid  idem 
Gerbardus  cum  ea  fecerit,  praedictus  Beroardos 
ratum  et  stabile  retinebit.  Actum  anno  Domini 
MCCLXXXIX,  feria  V.  post  Quasimodogeniü. 
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28.  XC.  Brano  Mediciis  teoetar  HermaiiDe 
Plambom  X  mal^eas  arg.»  qoas  aibi  absque  dubio  in 
festo  Paschae  persoWefi  pro  qoibus  sibi  s«am  obli-  i 
gani  heredilafem  talKer,  si  interim  veoalis  efBci- 
tar,  idem  Hermanaos  erit  propior,  quam  aliquis 
alias»  ad  emendom.  Si  yero  non  persolverit,  aat 
de  domo  exibit,  aal  in  Herrn,  amicitia  permaoebit. 
Hermanno  vero  absente,  Bruno  debet  eam  saae 
Ifgitimae  exhibere. 

29.  XCII.  Bogedan  et  LazartenentnrconiunGta 
manu  lohanni  Campsori  I  mrc.  arg.  Martini  solvent. 

30.  XXVII.  Bemardus  Dersowe  tenetur  ad 
Ticariam,  quam  domioa  Mecbtildis  Rapesylversche 
fundafit,  sexaginta  marcas«  XXXVI  sol.  pro  marca, 
pro  quibus  provisoribus  eiusdem  dominae  beredi- 
tatem  suam  propriam  pignoris  nomine  obligavit. 

C. 

31.  XCII.  Civitas  Rigensis  lenetur  flliae  lo- 
hannis  de  Dolen,  civis  Rigensis ,  LIX  mare.  arg., 
in  feslo  Pascbae  solvet,  proxime  nunc  venturOi 
pro  quibus  domini  Cooradus  de  Moreo,  lobannes 
de  Rigemunde,  Helmieus  et  Tralowe  fideiusserunt. 

32.  XCVIIL  Conradus  de  Tboreidia,  Semi- 
gallus,  tenetur  Ludiken  Moringen  I  last  siliginis, 
assumtio  aolvet. 

33.  XCIX.  Conradus  Peneslieus  tenetur  lo- 
hanni Crispo  IV  marc«,  secundum  num.  denar. 
Si  idem  lobannes  medio  tempore  morietur,  ex- 
UiDc  lobannes  Belterus  et  Hinricus  Vraz  toUent 
f raedictas  IV  marcas. 

34.  Conradus  Küken  tenetur  losepfa  duo  Li* 
Konica  taleota  cerae,  unum  cum  pede,  aliud  sine 
pede;  in  Pascha  solvet. 

35.  Coaradas  de  Celle  tenetur  domino  Sifrido 
Hogheman  XIIIj  marc.  arg.  vel  L  or.  pro  marca. 

D. 

36.  CCCXVII.  Drydeke,  relicta  Andreae  Mag- 
D>i  tenetur  Delhardo  de  Bevereo  IIL  marc.  denar. 
aom.,  pro  quibus  sibi  hereditaiem  suam,  in  qua 
personaliter  residel,  obligavit,  ita,  quod  debet  esse 
primus,  qo^  recipiet  dictam  pecuniam  de  heredi- 
^te  memorata,   quum  debet  yendi. 


37.  CCCXXXIil.  Delbardtts  de  Berereu  tene- 
tur Gerhardo  Tonsori  II  marcas,  XXXVI  sol.  pro 
marca  compotando,  pro  qoibus  sibi  hereditatem 
suam,  sitam  in  platea  mercatorum,  pignoris  nomine 
obligavit. 

B. 

38.  VIII.  (1288).  Domina  Elizabeth  Wessen- 
bartdesche  tenetur  matri  suae  Margaretae  XI  marc. 
arg. ,  pro  quibus  sibi  suam  obligavit  hereditatem, 
inantiqua  civitate  sitam ;  cum  pecuniam  restituerit, 
hereditas  libera  permanebit. 

39.  IX.  (1289).  Notum  Sit,  quod  Everhardus 
solus  liburnam  persolvit,  quam  cum  lohanneSto» 
ken  emerat,  et  inde  adhuc  solvere  tenetur  lohanni 
Albo  IV  marc.  arg.  Martini  solvet. 

40.  IX.  Everhardus  de  Odenpe  tenetur  domi- 
no Conrado  de  Moren  V  navalia  talenta  cerae  ia 
Ruthenicis  capere,  infra  hinc  et  mediam  XL  (ge- 
simam?)  solvet,  pro  quibus  sibi  domum  com  VII 
turribus  obligavit.    Actum  Pbilippi  et  lacobi. 

4 1  •  XCI.  Engelbertus  Crispus  tenetur  domino 
Hauritto  I  navale  talentum  cerae,  in  duobus  firu- 
stis,  Michaelis  solvet;  pro  quibus  dominus  Go- 
scaicus  Curo  et  Arnoldus  fldeinsseruift,  sicut  pro 
iosta  pecunia,  pro  quo  etiam  ipse  E(ngelbertus 
Crispus)  praedictis  duobus  suam  partem  hereditatis 
obligavit. 

42.  Notandum,  quod  Tidericus  Redepenninch 
a  patre  suo  Ertmaro  et  a  suis  fratribus  de  Omni- 
bus rebus  mobilibus  separatus  est  amirabiliter  et 
divisus,  absque  tamen  caldario  uno  et  hereditatibus 
eorom,  quibus  particeps  debet  esse.  Actum  est 
istud  anno  Dom.  MCCCXLII,  feria  secunda  ante 
festum  nativitatis  Christi. 

F. 

43.  Anno  dom.  MCCLXXXVL  Dominus  Fre- 
dericus  de  Lune  tenetur  domino  lohanni  Copman 
XL  marc.  arg.  Michaelis  solvet.  De  quo  debito 
ad  hereditatem  suam  respectum  habebit. 

44.  Notum  Sit,  quod  Fredericus  Institor  tene- 
tur pueris  Tiderici  de  Plescowe  L  marc.  Rig.  arg., 
de  quibus  pueros  tenebit,  quod  nee  lucrari  debent, 
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n^c  p^diliofteBi  aUqn«!»  $usti»ere.  Iid«m  pneri 
toheQt  in  Rigi  in  pronM  peoiim  CUi  nare.  Rig. 
«irg.  Actum  wno  Doipini  MCCLXKXIX,  in  oi^aw 
Rf«He0steft« 

46.  XCVl.  Fredericus  Bonghe  solval,  cm 
redierit,  lohaoni  Hogbeman  unam  marcam  arg.» 
U  märe«  arg.  Marüiki,  tres  in  feslo  JobaDois  sint 
ptraoluUe. 

H. 
4fi^  CGC.  Hetauttiius  de  Gotlandia  tenetar 
domino  Sifrido  Hogeman  (j  soippunt  liquidae  cerae 
in  III  fmatia,  in  Pentec.  festo  soIveDdum,  pro 
q«jfeiis  posuit  Vif  lastas  salis ,  qaod  stat  in  cela« 
tio  doffiiDi  Heorioi  de  Mytowia. 

47.  CCCI.  Dominus  Hermannus  CopinaB  le- 
Betiir  l  setppont  cerae,  ut  in  Flandria  soint  do- 
Mino  lohaasi  Clavero;  sed  omne  ungeü  donii« 
m^  Qnveffua  persolTct. 

48^  COCU.  Ilenncas  Cnoke  tenetur  poeris 
Iohaa»is  de  Lnbeke,  sui  sororii,  XII  marc.  arg.,  red- 
dendas  eis,  dam  consules  ab  eo  repetierinC,  et  quam 
dkl  dictam  pecuoiam  svb  se  babuerit,  pueris  inde 
4«oiibet  anno  I  marcam  dabit,  et  pro  totali  pecu- 
Bia  SMB  eis  beredilatem  apud  puteum  posvit. 
Pfeilippi  scriptvm. 

49.  CCCIL  Hemaonns  Copman  exposait  he» 
reditatem  suam  domino  lobanni  de  Arnesbercli  et 
€tselero  WimanM  pro  XX  marcis. 

60.  Hinridis  Ceroekov  tenetur  Lamberto  dt 
Gotfamdia  j  scippunt  cerae ,  scilicet  smoUen  wa»; 
ifl  Pascba  solvet,  et  si  Lamberlus  kie  tunc  non 
ftterii,  ex  tunc  lob.  Pape  aut  Herrn.  Pape  prae- 
diota  oera  praesentabiliK. 

61.  CCCIII.  Hinricus  Ciiro  tenetur  lobanni 
de  Toycen  XIX  last  siliginis,  lastam  pro  V  marcis, 
innati?«  «irg.  sobet. 

63.    HersmMiniis  de  Tarvest  et  Hermannus  de 
Kejoen  tenentur  coniuncta  nanu  Hermanno  et  Tide* 
manno  Quamebamei  V-III  marc.  arg.  dabunt  aot 
L  or.  pro  marca  MicbaeKs  solvent. 
I. 

63.    Vli  (12ft7}.    lobannes  diotos  Crudceman 


Umu»  pseHntoe  WtUntigt,  ummm  flKaa  Tidilicct 
WbaMis  Galii  U  marc«  Jobaues  aolvd  ddcm.  Mm 
nnbilem  d^Tmerit  ad  aela^epb 

64.  Muinnea  de  Widfwode  tCMtot  4omai^ 
Velfttino  de  OaHncbusen  II  muit*  pM  ana  lasta 
avcne  ad  sata,  eadem  ^uoque  aaiia  aifci  pno  dioU 
pecunia  obligaYit,  aeo  idem  MuQnes  ali^id  de 
ipais  alienabit  aatis,  Aisi  prins  dida  dowaa  Vok 
quino  pecunia  fnerit  persoluta.  Aotom  aoaa  Ooiia. 
LXKXYI,  post  Pascha. 

66.  VO.  lobannes  de  Sonata,  4ivia  Cak«»* 
bust,  tenetur  dominae  Ynttae  de  Saasendor^  Vj 
marc,  in  natiy.  Dom.  aolvei. 

66.  lobannes  Hogeman  teMtarflanDanao  Mim« 
bom  X  raarc,  pro  qaanim  faalibet  idemloluiaiKca, 
dum  oaves  de  Riga  in  Fla^^riam  i^ierint*  XII  ad. 
et  III  denar.  num.  dabil  sterlingorum ;  Ycrum  si 
dicto  ipse  dictam  non  persetverit  pccoiiiam  ibi- 
dem» quidquid  in  hoc  dielus  HenBanmis  damttl 
reoeperit,  boc  dictus  Jobamies  tCMbitir  nsta«- 
rare.    Actum  aano  LXXXVI,  poat  Pascha» 

67.  VI.  lobannes  de  2?erin  teaciar  HelmiM 
de  Weoda  IX  marc,  pro  qaa  peoania  Harfwicos 
Proloquulor  eidemctHelmko  dMmm  saam  ohligavii; 
ad  quod  etiam,  si  in  domo  quicquid  daflcerilp  Mem 
Hartwicus  et  lehannes  CopriAiber  compromiaeroDt. 

6t.  VI.  Dominus  lohaaaas  Hoghemaa  tenetar 
lohaani  deBacbovetolmarcas  sterlingarum^ionaD- 
dria  pagandas,  quot  marcas  vatti»  naviala  falentiim 
cerae  secnndum  pondus  Rigenae  ibidem' ralarepata- 
rit;  damnam  etiam,  sl  quod  in4e  receperit,  refo- 
surus. 

69.  VII.  Dominus  lob.  ^  Bevereo  praasa»> 
tabit  lobanni  de  Stohetfberg  in  poitaat  fiotlandiae 
libere  Vlj  lastam  ciuermn,  ttbratam  com  ivaia,  t»* 
fra  Pascba  et  Pentecosteo,  proxime  nunc  renturam, 
persoWendam ,  niei  necessitas  impedieril. 

69.  lobannes  Curo,  stupanator,  tenetur  Vro* 
wino  IV  pram  lignorom ;  per  primam  aquam  sohel. 

"61.  lobannes  de  Dolen,  IRtos  Engelberti  dt 
Dolen  tenetar  domino  Heinrico  Tralowe  V  marc. 
arg.,  in  puriflcafione  solvet,  anno  ErXXXiX. 
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69.  Ntmni  Sit»  qaad.  lobaimes  1I0  DMen  no«- 
taavit  Gcfirteriir  de  Städte  et  saa«  uisiiri  SopUite 
V  mtt.  arg«,  per  tntagfnii  anoülir,  M  id  a  me- 
mtria  faMririBU  labattiii,  biMdliUt^ifl  sban  sili 
pra  eiMkw  obKfavi^.  Adov  a.  D.  MCCLXXXVIII 
ID  Paaeha« 

63.  lohannes  Scoduvel  fld^liiMir  pr»  materteni 
soa,  dümiiita  6r4ia,  X  marc.  arg.  et  pro  se  ipso 
IV  matci.  HemnfMDO  Mirkele,  et  pro  «no  pare 
sttep«»u»  argedtearuntt 

64.  XC.  lokadtres  8«niigalto$»  qoi  ftaerat  serms 
domiDi  Everbardi'')  tenetur  lobafini  Vlesseiibartb 
IV  marc.  arg.  et  I  fert.  Caroisprivio  sohet. 

65.  XCI.  lotaannes  Hogeoiaii  teaetor  Got- 
scadoo  d^Nestwede  j  nav.  tah  eerae;  Micbaelis  sol- 
▼et^  premt  in  fladdria  solrerit,  pro  quo  sibi  soain 
«bUgavir  bereditalem,  sitam  in  platea  stttorum. 

66.  XCL  Donitt«»  lobaoties  Do¥incb  fldeios* 
rit  pro  dooBlno  Otione  de  Basis  et  soö  fratre  Lu- 
do]pbi>'  de  Vk^eDda,,pro  XIX  marc.  Martini  soket. 

&f.  Maaiiea  Mstere  tenetur  doesoi  Aschra- 
deos«  V  iiiaric.  er  Vllt  or.,  io  assumtiooe  solvet. 

68>.  XCtl.  lobannes  Swene^ebe  tenetur  laeobO', 
aofiftibra  regia  Lettewia«,  VIll  mare.  et  lacobus 
S^eaiaebe  IX  n^ane.  et  diiAMIiaiii.  Si^  aurifaber 
decvssertt,  finairi  soo,  V^icbmanne,  dabitur  pecunia 
supradieta,  et  si  W.  decesserit,  dabttur  coosilio 
domifti  Swederi  proplcfr  Deum. 

69.  lobairaes  Dobelene  tenetur  Hermanno  Vun^ 
Iten  el  Bermanno  de  Woldemer  IX  marc.  et  dim., 
pro  <|tfrbos  eis  obHgavit  omnean  bereditatem,  sibi 
a  sua  tfMfina  obligatam,  et  insuper  suam  beredi«- 
fatem,  ipai  personaliter  afttinentetti. 

70.  Diomtirus  lobalides  Dovinch  et  Ertmarus 
Vaiftdwgulk  renentar  eomnuni  manu  magistro  de 
domo ^Theutonica  XL  mare;,  com  rehabere  volu- 
erit,  ipsi  solvent. 

71.  lacobus  ante  portem  Rutenorum  in  Wenda 
teneiiir  HefrmMAo  de  PeyBa  V  marc.  lobannis 
Bspt.  solVA 

^    Später  Everhardw  de  Odenpe  (oboe  dat  Epi- 
tbeton  damimu)  geniioot. 


72.  XGVIi.  lolianaesdeSlaliibas  tetietnrVi'd^ 
vfftte  II  seippiint  «nidt^eyiea  falges;  hereditas  est 
pignus. 

73*  G€C.  lobaMels  Creys  de  Kokenbusen 
teHetttr  Henrieo  de  Odenpe  I  sdppunt  cerae  Hqni- 
dae  in  duobus  fr«stis,  ad  Päseba  sobendum;  Et 
cum  lobannes  Hearioo  ceraan  praesenffaverit>  tM« 
Henricos  ei,  lohanni,  IV  marc,  I  fert.  mitttts,  sef- 
yet,  et  si  post  terminum  Henricus  damnom  iacur- 
rerit  de  diiatione,  lobannes  illud  supplere  tenettir. 

74.  CCCI.  lobannes  Bremere  tenetur  lobami 
Keien  IV  scippunt  canapi,  in  prima  ykt  sodvet. 

76.  CCCin.  lobannes  Vridaeh  et  Herbordus 
Albus  tenentur  lohanni  Coquo  V  Ovare.  secundttM 
nnmerum  denarioniflii;  in  Michaelis  solvet.  81 
vero  praedictus  lohannes  morietur  aut  submersvM 
fuerit,  tunc  praescriptae  V  marcae  per  ecclesits 
in  Riga  disiribuantur. 

76.  lohannes  de  Ungaria  non  polest  eommu^ 
tare  sive  vendere  bereditatem,  qaae  sibi  cessit  de 
fratre  uxoris  suae,  antequem  pueri  domini  lotfan* 
nis  Dovinc  bonae  memoriae  sint  de  agro,  quem 
eis  vendidit  praeftittfs  lobannes  de  Ungaria,  cer- 
tiOcati. 

77.  CCCV.  lohannes  Rubens,  text^r,  et  Aley- 
dis,  uior  eins,  tenentur  XFIl  fert.,  donrino  Henr. 
Tralow,  pro  quibus.  ponunt  banculos  (?)  areae, 
quae  area  est  Tralow.    Michaelis  solvet. 

78.  lob.  de  Ungaria  tenetur  domino  Siffrido 
Hogeman  XXX  marc.  arg.  Rig. ,  infVa  niativ.  et 
purif.  soWendas ,  pro  quibus  ponit  bereditatem 
suam  in  civitate ;  et  si  termino  non  fnerit  solutum, 
tunc  duobus  amtcis  proximis  notiflcafoit  ad  ven<- 
dendum  dictam  bereditatem,  et  si  in  faereditate 
iropeditus(P)  fuerit,  pro  eo  promiserunt  Gerb,  de 
Ungaria  et  lohannes  Institor  satisfacere. 

79.  CCCVI.  lohannes  Dives  cum  fratre  suo 
Henrieo,  et  Henricus  de  Stakilberg  tenentar  Ernesto 
et  ffertnanno  de  Monasterit)  CG  marcas"  cum  XIV 
marcis  et  loto ,  cum  quibus  dominus  Henricus  de 
Beverm  communi  mann  promisit,   in  carnisprivio. 

80.  CCCVII.    lacobus  Parvus  et  Henricus  Ni^ 


f«l 


l»6 


t91 


ger  taneptur  Lamberto  XII  marc.  arg«,  qoinqoa- 
giDta  unain  horam  pro  marcai  commaoi.  manu, 
b.  Martini. 

81.  loh.  de  Peine  tenetur  Heorico  Saptenti 
VI  marcas,  XL VIII  horas  pro  marca,  pro  quibus 
posuit  ei  hereditatem  snam,  de  qaa  solvet  sibi 
annis  $ingulis  j  marcam»  quamdiu  non  solvei  islas 
VI  marcas. 

82.  loh.  Seyse,  Ruienus,  tenetnr  I  scippant 
cerae  non  resolutae  et  I  timmer  lusch  Henrico 
Calemer,  Amoldo  Copman,  lobanni  Man,  in 
prima  aqua. 

83.  lobannes  Rodehose  tenetur  lohanni  dieto 
Heket  et  Hinrico  dicto  Rogghe  Ij  talentum  cerae 
non  resolutae»  pro  quo  obligavit  linum  suum  eis*- 
dem,  quod  est  in  scelario.  Ceram  solvet  in  car- 
nisprivio. 

84.  CCCXIV.  lohannes  de  Peyne  tenetur  sol- 
vere  annuatim  Ludolfo  de  Morum  de  sua  heredi- 
täte  j  ntarc,  XLVIII  or.  pro  marca,  in  quolibet 
festo  natiyitatis  Christi;  redimere  potest  pro  VII 
marciSy  XLVIII  or.  pro  marca. 

85.  loh.  Malohm  impignoravit  suam  heredita- 
tem Thidemanno  Advocati  pro  VI  marcis,  XLVIII 
oras  pro  marca. 

86.  loh.  de  Velin  tradidit  Conrado  de  Celle 
XX  marc. 9  XLVIII  or.  pro  marca,  quas  ducit  ad 
lucrum  ipsorum  amborum. 

87.  CCCXV.  Dominus  loh.  Langeside  con- 
cessit  genero  suo,  Hinrico  Roggen,  VIIllj  marc. 
denar.  numero,  cum  hereditatem  suam  compara- 
Vit,  quas  sibi  ab  instanti  festo  nativitatis  Christi  ad 
annum  solvere  tenetur.  Quod  si  non  feceril,  ex 
tunc  dictus  dominus  lohannes  eas  in  praedicta 
hereditate,  quam  a  Nicoiao  Langen  emit,  retinebit, 
et  facere  potest  cum  hereditate  antedicta  id,  quod 
sibi  placet. 

88.  CCCXVIII.  lacobus,  filius  domini  lacobi 
Parvi,  tenetur  Hinrico  Horrendochterhusen  j  navale 
talentum  cerae  ungesmoUen,  in  festo  Paschae  sol- 
vet; quod  si  non  fecerit,  tunc  idem  Hinricus  pe- 
cuniam  suam   quaeret  in   parte  hereditatis   dicti 


lacobi  sibi  tangentis,  sitae  inta  portan  codsqIod, 
una  cum  damno,  si  quod  ex  eo  svmserit. 

89.  CCCXXVU.  lohannes  Mederic  tenetor 
Hinrico  Rese  X  mareas  et  lobanni  Tralowe  X  marc. 
denar.  num.,  pro  quibus  ipsis  medietatem  here- 
ditatum  suamm,  quas  sumsit  cum  sua  uxore,  pi- 
gnoris  nomine  obligavit. 

90.  CCCXXXU.  loh.  Coupman  tenetar  do- 
mino  Rodoni  Las  XXX  marcas,  XXXVI  solidos  pro 
marca,  pro  quibus  sibi  dimidietatera  suae  heredi- 
tatis lapideae,  in  qua  dietus  lob.  Coupman  mora- 
tur,  cum  dimidio  orto,  sibi  attinente,  pigooria 
nomine  obligavit. 

91.  CCCXXXVI.  loh.  Grevesmolen  tenetar 
svagero  suo,  domino  Ludolfo  Longo,  XV  marc 
denar.  num«,  pro  quibus  sibi  hereditatem  suam, 
in  qua  personaliter  residet,  cum  orto  trana  Rigas 
et  domicilibtts  pignoris  nomine  obligavit. 

92.  CCCXXXVUI.  loh.  Grote  tenetur  puero 
fliiae  Hinrici  lunge  XXI  marcas,  de  qaibos  diclo 
puero  expensas  dabit,  ita  quod  dicta  pecunia  non 
minuetur,  ad  hoc  dictus  puer  sibi  dabit  j  mare. 
annuatim  ad  expensas;  sed  vestimenta  praetactos 
puer  persolvet  personaliter.  Pro  quibus  XXI  marc. 
suam  hereditatem  pignoris  nomine  obligavit;  sed 
cum  voluerit,  tunc  potest  dictam  pecuniam  expo- 
nere  in  festo  Paschae,  et  si  puer  maritaretur, 
tunc  etiam  debet  dictam  pecuniam  erogare,  eodem 
tempore  Paschae,  et  sie  esse  quitus. 

93.  loh.  Dersowe  tenetur  puero  fliiae  Hinriei 
lunge  VII  marc,  pro  quibus  sibi  hereditatem  Pa- 
sken pignoris  nomine  obligavit ;  sed  tenetur  diclo 
puero  annis  singulis  dare  j  marcam  in  quolibet 
festo  Paschae,  et  quum  voluerit  et  eliam  quum 
puer  maritaretur,  tunc  potest  dictam  pecuniam 
erogare  in  festo  Paschae. 

K. 

94.  CCC.  Ketelberne  (de  Hapisala)  teoelnr 
lobanni  Albo  in  platea  Rigemunde  VUj  fert.,  pro 
quibus  suam  quartam  partem  libumae  proposnil; 
in  nativ.  Domini  solvet. 
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95.  (CCLXXXVr.)  LobBertttd  de  SusMIale  teilt- 
tur  Godescbaico  Campsori  Vfl  mite,  arg.,  (K  Ititf- 
btis  secttttdo  Y&cö  pü$l  doniiiitltli  StederiilD  ad^  he- 
reditatenk  stlafm  respectmli  MbeUt. 

96.  Not.  Sit,  qUdd  Hiltfi-Mftas  Lttbberti  de  Stts- 
dale  domino  Mauritiö  ttiTqttie  ad  fbstütti  b.  Miehaeffis 
obligalt))*,  boc  pacto  vfdHilcM,  ut  eam  p<>stiMdbm 
veddere  pos^it,  qutim  sibi  ptaeveHt. 

97.  (IX.)  Ludbertus  Seyibo,  iirsl.,  t^^Hetur 
Hermanno  PItrm1>oib  j  lastam  salis*  ei  TU  Lttod. 
tal.  Hoc  debitam  taogit  filium  Godekini  de  h- 
sow;  cQKli  de  Flatidtla  rediertt,  soltet. 

98.  IX.  LddekiDUs  Seymo  teMtur  ddmino 
Alberto  Winman  III  marc.  et  j  fert.  pro  CCCC 
wafmaly  fSi  ad  hO€  IV  lünes  fb^ma/,  l  Irina  rifiDtas. 
I^DOQs  isie  wät^i  etnptds  srrsit  (ftiit?)  att  Hl  fcn. 
et  I  satfam  (fatbtn  ?).  In  nativitate  Bomitii  debet 
solvisse. 

99.  XCV.  Cttäbenas  Cr^oo  r^i^tur  domino 
Corirddo  de  llfor  ddo  DavaKa  talcfnla  ce)*ae  in  Rti- 
thenicis  dap,  quattt  sibi  concessitL  RKcbael.  soWM. 

tOÖ.  XCI.  todeke  Cnillettfan  t«n\efor  Htelnrico 
de  Lune  j^  davälb  taT^tftdm  cerae,  dicia'e  erogttär; 
Paschae  sbivet. 

101.  ^kcnt.  Lule  (^etur  Henri<!ö  de  Mj- 
tbowe  VI  mät^c.  ex  parte  faeredittnis,  qoate  La- 
dolphi  Divitis  (üerat.    Paschae  sotrtet. 

103.  Lud'ekinüs  Crddenel"  tenetur  Everfaardo 
de  Werle  Y  scippddt  cerae  in  dtiobds  fMstis;  Pa- 
schae solvet.  Si  Everhandd^  tdnc  praesens  i9ron 
füerii,  dOiiilinD  HeMico  tenebitdr  praesedUre. 

103.  Lodeke  Crudeder  teneftir  domino  Wal- 
thefo  Ro'gghe  tadtam  pecnniam ,  qnamam  j  scip« 
pünl  cerae  in  Lubec  solvere  poftfrit',  tbidefD  ptr- 
soTvendudk. 

104.  )tCVttI.  Botdinns  Lämbertns  Seymo  ist' 
lohannes  de  Rigemunde  et  Volmaras  Dotiddi  $«- 
nior  tenentnr  domino  Hedrico  de  Verdene  de  Re- 
vät(a  et  '5\ii!$  socSVsX^nVttfäfc.  Rij;^.,  Iteti.  mibds. 
E»aÄ  tetfi^nftf^  ftti  eidim  r  Aiittt. -tt  r 'fki¥.v 

oräs  f)ro  Mi'tä,  prtfesfedtütfddt  ffatjtfe'pVeüdfdtai 
u?i.  v.m.  in. 


paftentes   litttrirs    cdnsnkin    Rev«)ia«   pormilti  A^ 
eHisdiefll  HetoHd  de  Verdene. 

iKiS.    CCCI?.    Lambertus  Sttlor  tenetw- Ert- : 
maro  iuxta  domnm  vini  V  scippunt  albi  Uni,  quod 
yd%lrrtter  tubeigar  dicitttr,  in  festo  nattY.  pe^sol- 
veddos. 

106.  CCCI.    LdbbeHos  Gddeettmpan   (vergV.  • 
IVf;  110)  ten(Attr  HInrico  TraIo\^  VIII  Aare;  dt  I 
ferf.,  secund^m  ninherani  argttati,  in  carnibrei40' 
solvet. 

107.  Idem  Lnbberttis  tenetur  eidem  Hinri^o  VI 
m.  arg.,  in  nativ.  Dom.  solvet,  pro  qnibus  faabel^^ 
VIII  pnnt  co'ci  (?)  in  vadio. 

108.  CCCII.  Nütandum ,  qdod  Loyteke  veak 
dfdit'Ketelberde  quartam  patii^m  libdmae  ad  suiim 
quatiam  päftem ,  ita  quod  pra^dictus  KetMbi#de 
prb  ipsa  quana  paile  Loytekino  sdivere  tenMni* 
VA  maVc.  et  i  fbrt.  in  tribns  teittt)oMbus  a^^atisi  > 
videlicet  X  fert.  in  Pascha,  in  festo  lofaannis  Bapli 
tantum  et  in  festo  Michaelis -tantumdem,  sub  tali 
condttione ,  quod ,  si  dlctus  Ketelberdi!  pecdtlikm 
tempore  statuto  nod  persohrerit,  ut  ex  tüdc  stiatt  ' 
quartam  partem  sie  sciat  perdidisse. 

t09.  Laurenllui  tenetur  Albertto  Sachlele\ent 
XQ  marc.  secuddum  num.  denar.,  pro  quifotts"  di(W ' 
mdm  suadk  läpideam,  quaie  est  in  avie,  expoiniit,  ^ 
et  cellariom  sdb  eadem  domo,  quam  ddmnm  fil 
nsitivitate  Doidini  sibi  praesedUbit,  et  cdlariaid  in 
P^'sch^a ,  et  etiam  aliud  cellariutd ,  in  qba  scilicer 
domo  et  cellario  dictus  Albertus  onrnem  dtllitatettf 
sAam  fäciet. 

1 10.  CCCin.  Lubbertus  Bonus  Socius  et  fra-' 
ter  suus  Albertus  tedi^ntvr  communi  madu  Ai'do/Idio^ 
cuta  Buce  XX  maVc.  arg.  lacobi  solveift. 

1 11.  Lu  Jölphiis  de  Mbrtnn  teneför  pueWs  A«!H** 
quäs  habet  ex  filia  Arnordi  de  Rented,  XTI  marc. 
arg.,  quas  dabit  de  hereditate  suv. 

112.  (CCCX?)  Ludolphus  Crudener  et  Thi- 
deiHttts  Cruffetae^  tMientdt-  manu  t;tmifnuAi  cnidbm 
Rutheno  X  mat-c.  irg:  WWindis  stflvrtt. 

113.  CCCXIV.     Ludolphös,    «IH«  WiWIftii»' 
idt^lM"  täMeftMo  Coto  II  tdarc.  dentrfdr.  dnAi.» 
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de  qaibos  dabit  aDDoatim  j  fert.»  quod  si  non  fe- 
ccrit,  ille  ferto  ascendet  ad  pecaniam  principalem, 
pro  quibQS  sibi  hereditatem  suam  impignoravit. 
P. 

114.  XCIII.  Pluceke  et  Hildebraodus  teneotor 
commuDi  manu  lobaani  Keje  YIII  marc.  arg.,  mi- 
00$  j  fert.;  com  de  Ploske  redierint,  solyent. 

115.  XCIV*  Dominus  PetruSi  decanus  Reva- 
lieosis,  tenetor  domiois  loh«  et  Heor.,  dictis  de  Be- 
vereo,  V  marc.  arg.»  minus  I  fert.' 

116.  CCCXXXIV.  Pueri  lohannis  Unnkerscb 
teneotor  domino  Bodoni  Las  IX  fert.  denar.  nom., 
pro  qoibos  sibi  ooam  partem  plateae  Sacstrate 
pigooris  oomine  obligarunt. 

117.  XXXVI.  Pueri  lohannis  Sost  tenentur 
Godscalco  Lupo  Yiy  marc.  Big.,  pro  quibus  pro- 
visores  dictorom  puerorum  partem  suae  heredita- 
tis,  in  qua  dominus  lobannes  de  Beveren  residet, 
pignoris  nomine  obligarunt. 

118.  Anno  CCLXXXYI.  Rotherus  de  Lippia 
tenetur  domino  Winando,  clerico  de  Gotland»  j  na- 
yale  talentum  cerae,  Paschae  solvet. 

119.  Rolekinus  Kistenbuc  et  Bole,  gener  Her- 
manni  Home,  tenentur  communi  manu  domino  Hil- 
deboldo  II  naval.  tal.  cerae  non  resolutae,  per 
primam  aquam  solvendae  in  festo  Paschae. 

120.  XC.  Reynekinus  Pistor  in  nova  civitate 
tenetur  Tymmoni  de  Wenda  VIII  marc,  in  nativ. 
Dom.  debet  solvisse. 

131.  XCII.  Rex  tenetur  lohanni  Penestico  I 
scippunt  sepi ;  dimid.  solvet  Michael,  et  j  debet 
Martini  solvisse.    Conf.  Nr.  129. 

122.  CCCI.  Reimarus  Piscator  tenetur  Lu- 
dolpho  Moringen  II  marc.  arg. ;  I  solvet  in  Pa- 
scha, I  in  Penth. ;  quod  si  nofi  fecerit,  dabit  quo- 
übet  anno  I  fert.,  donec  redimat. 

S. 

123.  LXXXVII.  Sifridus  de  Ykeschole  tene- 
tur  domino  Godescalco  Curoni  j  nav.  tal.  cerae, 
in  carnisprivio  solvisse. 

124.  IX.    Sedile  de  Plescow  tenetur  Henrico 


de  Mythowe  I  navale  tal.  cerae  r^solutae  et  V  Li- 
Ton.  tal.  non  (?)  resolotae ;  pro  quibus  fideiussit 
Ambrosius.    Paschae  solvet. 

125.  IX.  Sifridus  Westphalus  habet  de  bonis 
lohannis  Wiman  XX  marc.  arg.  et  dimidiam  in 
societate,  quas  idem  Sifridus  ducit.  Si  perdontar, 
quod  absit,  dimidium  sibi  solvet. 

126.  Domus  s.  Spiritus  tenetur  donüino  Ar- 
noldo  Crispo  et  Andreae  Parvo  ex  parte  ecclesiae 
b.  virginis  in  Smalencike  Xll  marc.  arg.  Quum 
repoposcerint,  in  octo  diebus  sequentibus  solvere 
debent. 

127.  Sedegovde  et  suus  fllius  tenentur  domino 
Gerhardo  Magno  ][j  marc.  arg.  Per  primam  viam 
vehiculorum  solvent. 

128.  XC.  Swederus  de  Mylhowia  tenetur 
domui  Ascheradensi  III  marc.  arg.,  it.  XI /ffr/Aoite», 
pro  quibus  fideiussit  ex  parte  Gotfridi,  sui  generi, 
et  eius  uxoris.    Michaelis  solvet. 

129.  XCII.     Rex  tenetur  lohanni  Penestico 

I  scippunt  sepi;  dimidium  solvet  Michaelis,  dimi* 
dium  debet  Martini  solvisse.    Conf.  Nr.  121. 

130.  XCIII.  Sifridus  Hogheman  et  Henricus 
Magnus  tenentur  communi  manu  magistro  domus 
Theutonicae  C  Rigens.  arg.  Michael,  solvent. 

131.  XCVl.  Sifridus  Cerdo  habet  sub  se  XVI 
marc.  arg.  pueri  sui  fratris,  pro  quibus  obligavit 
suam  hereditatem. 

132.  XCIX.  Sifridus  Pape  tenetur  domino 
Friderico  Institori  V  lastas  siliginis,  a  nonc  natali 
ad  annum  solvet,  in  propriis  debitis. 

133.  CCCXXXVIII.  Sanderus,  gener  domini 
Ertmari  de  Vinario,  tenetur  Gerardo  de  Ungeren 
in  VII  marc,  den.  num. ,  pro  quibus  sibi  medie* 
tatem  hereditatis  lapideae,  quae  quondam  domino 
Ertmaro  antedicto  attinebat,  pignoris  nomine  ob- 
ligavit. Solvet  in  festo  b.  virginis  gloriosae,  pro- 
xime  affuturo. 

T. 

134.  LXXXVI.  Tridde  tenetur  Thiderico  de 
Brakele  IIllj  Livon.  tal«  cerae  et  X  pelles  vabias,  et 

II  marcas  tenetur  et  XV  horas.    Paschae  solvet. 
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136.  Thid.  de  Uogaria  teo.  Herrn,  de  Molen- 
dino  j  Dav.  tal.  cerac  in  I  frusto.    Pascbae  solvet. 

136.  YIII.  Thidericus  Eghardi  tenetur  saae 
matri  et  suo  yilrico  III  marc.  arg.»  pro  qoibus 
eis  saam  obligavit  bereditateiD. 

137.  XCL  TbidericasLeversalige  tenetur  Cbri- 
stiano  Beltero  j  Day.  tal.  et  XV  markpant  cerae 
resolutae,  Pascbae  solveti  pro  quo  ad  suam  linnm 
respectum  babebit. 

138.  XCII.  Tbid.  Leversalige  tenetur  God- 
scalco  Campsori  V  marc.  cum  fertone,  Micbaelis 
solvet»  pro  quibus  sibi  IV  pannos  de  Marcbia  et 
lagenam  sulpburis  obligavit. 

139.  XCIII.  Tbid.  Bucowe  ten.  Henr.  Sma- 
leside  Vj  marc.  Big.  arg. ,  pro  quibus  sibi  dabit 
in  Stralesundis  XVIII  marc.  Slavicalium  denarior. 

140.  Tbid.  de  Walco  et  Henr.  Dives  ten. 
comm.  manu  Hermanno  Baceborgh  X][]  marc.  arg. 
vel  I  scippunt  cerae  resolutae;  optionem  babebit 
dictus  Hermannus ;  in  assumt.  b.  virginis  solvent. 

141.  XCIV.  Tbid.  Leverselige  ten.  Gerhardo 
de  Mitbowe  VI  Livon.  talenta  cerae,  in  medio  XL«« 
solvet,  pro  quibus  impignoravit  utensilia  domus 
suae. 

143.  XCVI.  Tbid.  Leverselige  ten.  Gerbardo 
de  Mitbowe  VIlj  fert. ,  Micbael.  solvet ,  quod  si 
Don  fecerit,  Gerbardus  erit  potens  ad  vendendum 
utensilia,  quae  sibi  posuit. 

143.  CCCII.  Tilo  Crudener  et  Bertoldus  de 
Walmus  promiserunt  domino  Hilleboldo  pro  II  scip- 
punt cerae  in  IV  frustis;  in  Laetare  solvent. 

144.  CCCIV.  Tideiffannus  Cure  et  Tideman- 
Dus  Deynaecule  tenentur  domino  Henr.  de  Mitowia 
VIIj  marc.  in  solidum,  cum  vebicula  transeunt 
persolvendas. 

145.  CCCV.  Tidemannus  Rex  tenetur  solus 
Hermanno  Bone  et  suis  beredibus  II  marc.  numer. 
denar.  ad  sei  annos  solvere,  quod  si  non  possit, 
sibi  per donec  possit  solvere. 

146.  MCCCX.  Tbidemannus  Starkenbercb 
tenetur  pueris  lobannis  Schelen,  piscatoris,  bonae 
memoriae,  V  marc,  pro  quibus  obligavit  tertiam 


partem  bereditatis,  quam  habet  in  bereditate  dicti 
lobannis;  cum  vero  exposuerit  dictas  V  marc, 
eadem  tertia  pars  ad  ipsum  Tb.  redibit ;  cum  boc 
dictus  Tb.  babet  sartaginem ,  pueris  attinentem. 

147.  CCCXVI.  Tbidemannus  Cocus,  Deth- 
marus  Gerwere  et  lob.  Vorman  fldeinsseruni  io 
solidum  pro  Gise  Vorman  Xj  marc  denar.  nnm., 
quas  exponere  debent  ad  usum  puellae,  quandocun- 
que  doinini  consules  volnerint,   eodem  die,   pro 

'quo  idem  Gise  proprias  suas  duas  hereditates,  sitas 
in  platea  Seders^  libere  impignoravit. 

148.  XXXVI.  Tebele,  uxor  Conradi  Smet- 
busen,  tenetur  domino  Arnoldo  Longo  et  lohanni 
Paschedach  et  Hermanno  Migro  VII  marcas,  VIII 
oras  minus,  pro  quibus,  cum  consensu  Henrici, 
filii  sui,  orlum  suum,  situm  iuxta  ortum  domini 
Hermanni  Boden  ante  portam  b.  lacobi,  pignoris 
nomine  obligavit  in  inventione  s.  crucis. 


149.  LXXXVI.  Woldemarus,  domicellus  de 
Lenewarden,  tenetur  lohanni  Domeniz  IV  marc  arg. 

150.  XCI.  Wassil  et  Zacharie  tenentur  com- 
muni  manu  domino  Hermanno  Copman  III  timber 
lasten  et  I  tendelinch  et  III  timber  albarum  pel- 
lium  leporum,   in  nativ.  Domini  nostri  solvent. 

151.  XCIL  Wescelus  de  Walmis  tenetur  Lau- 
rentio  II  lastas  brasii  Estonici  et  I  lastam  siliginis, 
per  viam  vebiculorum  solvet. 

153.  Wigant  et  Conradus  Keye  tenentur  comm. 
manu  domino  Tralowe  IX  fert.,  Pascbae  solvent. 
Wigand  dixit,  si  ipse  n'od  redierit,  Henricus  cum 
naso  tantum  de  bönis  suis  habet,  ut  bene  persolvat. 

153.  XCIV.  Domini  Wallerus  Rogge,  Vol- 
marus  Dovinch  et  Ertmarus  tenentur  comm.  manu 
magistro  domus  Theutonicorum  XL  marc  arg., 
in  nativ.  Dom.  solvent. 

154.  XCV.  Wigant  et  Ludeke  tenentur  comm. 
manu  Vulberno  j  scippunt  cerae  Letticae ;  Pascbae 
solvent. 

155.  XCVI.  Wichman  Lodeberch  tenetttr  lo- 
hanni Copman  X  marc ,  pro  quibus  posuit  here- 
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4iUteni,   et  dabit  qulibet  anoo  I  marc. »   onarca 
4e  XLVIII  or. 

*  1&6*  XCIX.  Werneriis,  fiUtt$  damiDi  Ai:noUli 
de  Oaenbrugge ,  tenetur  Rodfilpbp  de  Hona&terio 
III  marc.  arg.;  lacobi  apostoU  solvet;  quod  si 
QOD  fecerit,  damnum  et  pccuniam  solvet  princi- 
paleiD. 

157.    CCC.    Idem  Weroerus  tenetur  Tidemaono 
{leDeae  V  timiDer  hermele   Estonici  booarum  et 
-pagibiliiim,  pentbec.  solvet. 

168.  WillekiDtis  Dives  tenetur  pueris  Friderici 
Divitis  XXIII  marc,  j  fert.  mious,  quae  pecunia 
non  cres€et,  nee  decrescet. 

169.  CCCVII.  Wynant  et  Wobla  de  Ascbwi- 
<lis  coDcesserunt  Littooi  (?)  ante  portam  arenae  VI 
mare.  anno  et  die;  si  interea  hereditas  sua  ven- 
deretnr ,  q  •  •  propinquior  sit  eis. 

160.  CCCIX.  Wasile  Ruto  tenetur  domino 
Henrico  de  Mytowia  decem  millia  operis  Wimensis 
et  Scarpunse,  in  festo  Pascbae  solvet. 

161.  Wicbmannus  tenetur  Bernbardo  Lette- 
scbepapen  IX  marc.  et  j  marc,  pro  quibus  bere- 
ditates  suas  ei  obligavit,  et  solvet  in  festo  Micbae- 
lis.  Quod  si  dictae  berediCates  deteriores  essent, 
quam  dicta  pecunia»  ex  tunc  Lubbertus  Godecum- 
pan  et  Henricus  Vilebom  proroiserunt ,  communi 
manu  defectum,  si  qui  baberetur,  adimplere. 

162.  CCCXIV.  Wassil  et  loacbim  tenentur 
domino  Herbordo  Bornes  I  navale  talentum  cerae 
«ine  pede;  in  festo  Pascbae  solvent. 

163.  CCCXVII.  Wernerus  de  Gotlandia  et  uxor 
sua  tenentur  Henrico  Bornes  11  marc.  arg.  in 
denar.  y  pro  quibus  sibi  ortum  suum,  situm  iuxta 
montem  arenae,  obiigavit. 

164.  CCCXVIII.  Wernerus  de  Gotlandia  te- 
netur Hermanno  de  Ymekyle  VIII  marc.  denar. 
Qum.  cum  fertone,  pro  quibus  sibi  bereditatem 
suam  sUam  iuxta  Vundengudescbe  obiigavit,  in  festo 
b.  Micb.  persolvendas  proximo ;  quod  si  non  per- 
aolverit,  ex  tunc  idem  Hermaiinus  j  marc.  redditus 
in  praetaeta  bereditate  obtinebit,  in  festo  Pascbae, 


proxime  subsequente,  erogandam,  et  sie  deinceps 
Jinnis  Singulis. 

166.    XXXVI.    Vicke  Vorsprake  tenetur   do- 
mui  Djnemunde  X  inarc.  denar.  nam.,  in  festo 
assumtionis  b.  virginis  persolvendas* 
X. 

166.  XCI.  Xpianus  (Cbristianas)  de  Cavebnr 
et  Helyas,  suus  soeius,  tenentur  commnni  mano 
domino  Wolmaro  Dovincb  VIII  marc.  arg.,  post 
festum  Pascbae  cum  primis  qavibus  solvent. 

Y. 

167.  XCII.  Ywan  et  Paulus  tenentur  com- 
muni manu  Henrico  de  Mj^tbowia  XIV  marc;  in 
carnisprivio  solvent ,  si  prius  redierint ,  prius 
solvent. 

168.  XCIV.  Yodo  tenetur  lobanni  Keye  il 
marc.  et  IX  artb.  arg.,  per  primam  viam  vebica- 
lorum  solveU 

Z. 

169.  XCIV.  Zacbarie  et  Wassil  tenentur  com- 
muni manu  Wulberno  j  lispunt  cerae  et  IV  tim- 
bria  lasten;  in  carnisprivio  solvent. 

Pagina  domini  Alherti  Winman  ei  domim  Ri- 
chardi,  fratris  sui, 

170.  LXXXVII.  Notum  sit,  quod  Mejnekinos 
Portitor  et  uxor  sua  vendiderunt  domino  Alberto 
Winman  in  bereditate  sua,  in  nova  civitate  sita, 
censum  annualem  unius  marcae  arg.,  in  festo  b. 
Micbaelis  annis  singulis  persolvendae. 

171.  Ego  lobannes  Winman  mutuavi  domino 
Henrico,  decano  Tarbatensi,  XX  marc.  arg.,  pro 
quibus  Albertus  Winman  fldeiussit. 

Pagina  domini  lohannis  de  Monaaterio  et  dammi 
Hermanni  dicti  (?). 

172.  lobannes  de  Dolen,  filius  £jigelberti  de 
Dolen,  tenenfur  domino  lobanni  de  Monasterio  X 
marc.  arg»,  in  Puriflcatione  solvet,  anno  Domioi 
MCCLXXXIX. 

173.  Dominus  Andreas  de  Tarbato,  miles, 
fi*ater  Alexandri  de  Tboreida,  tenetur  domioo  lo- 
banni de  Monasterio  VI  marc.  et  U  fert. 
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Pagina  dommi  BrunonU  de  Colania  cum  aequenti. 

174.  LXXXIX/  Hence  de  Ykescule  tenetar  et 
VII  fert»,  Martini  solvet,  pro  qiifbas  Nicotaus  de 
Kokenbaseo  fldeiassit. 

176.  XCII.  Wilbrandus  Ylj  fert.  de  conda- 
ctione  domus. 

Pagina  domini  Gerlaci  Gygantis  cum  duobus, 

176.  Hieidebo  et  Vilse«  geoer  suus»  teaeqlvr 
libi  YII  fert.,  Pascbae  solvent,  aooo  Dom.  LXXXVI. 

Pagina  domini  Helmici  iusta  portam  consulum, 

177.  LXXXVIII.  Johannes»  filius  domini  Ale- 
xandri ,  tenetur  XXII  marc.  arg. ,  pro  quibus  Da- 
niel secum  fideiüssit,  data  fide;  in  nativ.  Dom. 
debet  persolvisse. 

178.  XGV.  Bertoldus  de  Velin  LX  marc.  arg., 
de  illis  habebuot  Lndolpus  et  Albertus  dorn.  Hel- 
mici X%lll  marc.  arg. 

179.  Idem  tenetur  peregrinis  XXI  marc,  pro 
qttibas  fldeiassit  dom.  Helmicus. 

Pagina  domini  Swederi  de  Monasterio,  cum  qua- 
tuor  foliis  sequentibus. 

180.  Nicolaus,    dictus  Wölk,   centum  marc. 


arg. ,    cum  tribus  marc.  arg.  et  I  fert. ;   Pascbae 
solvet  anno  LXXXVII. 

181.  Idem  Nicolaus  se  adhuc  obligaiit,  qMd 
terram  Snsdaie  non  intrabit. 

182.  LXXXIX.  Domina  Greta  Ludolphi  tene- 
tur domino  Svedero  V  marc.  arg.,  lohannis  Bapt. 
solvet,  pro  qnibus  sibi  redditns  unius  marcae  arg. 
in  nova  civitate  obligavlt.  Si  vero  praeiictas  V 
marc.  determinato  tempore  non  persolverit,  domini 
Svederi  erunt  redditus  supradicti.  ^ 

183.  XCI.  lohannes  Sarleyne  tenetur  ei  XII^ 
roarcas  arg.,  pro  primis  aquensibus  lohannis  Bapt. 
solvet. 

184.  XCVI.  Everhardus  Swede,  qui  moratur 
in  Tarbato,  XIV  marc.  Big.  arg.  de  IV  longis 
pannis  Ypersch.    Michaelis  solvet. 

186.  Albertus  Institor  tenetur  domino  Swe- 
dero  et  Conrado  de  Moren  XI  marcas,  quas  su- 
ment  ab  Herbordo  Polono  de  Wenda,  quae  con- 
tinentur  in  libro  civitatis,  hoc  ex  parte  dicti  Alberti. 

18b*.  Küken  tenetur  domino  Svedero  XXjIj 
marc.  arg. ,  pro  quibus  suam  posuit  hereditatc;m 
et  sartaginem ;  dimidium  solvet  in  nativ. ,  dimi- 
dium  in  carnisprivio. 
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MXLV. 

JDer  Raih  %u  StraUund  bittet  den  %u  Eeval^  die 
bei  Jenem  anhängige  Sache  zwischen  Fukeio 
und  Hundebeke  bei  eich  nicht  %u  verhandeln^ 
den  26.  Januar  1368  (Reg.  1237). 

iSalatatione  amicabili  praeoiissa  cum  hüs,  quibas 
sinceritatis  et  dilectionis  constantia  comprobatur 
et  peraugetor.  Dilectioni  et  honestati  vestrae  no- 
tarn  facimas  praesentiam  per  tenorem ,   nos  caa- 

saniy  pendeotem  coram  nobis  in  iu rigore 

inter  Gotschalcum  Vukelo  ex  aoa  ac  Hundebeken 
parte  ex  altera,  iodicasse,  ac  in  eadem  caasa  per 
DOS  fore  processam  iaridice  quasi  ad  flneniy  videlicet 
ad  praestitionem  iuramentorum  per  dictum  Hunde- 
beke facieodam»  quae  iuramenta  nos  de  consensu 
partium  praedictarum  et  plena  voluntate  ipsorum 
detulimus  et  indilato  statuimus  tenenda  et  habenda 
usque  ad  festum  nativ.  b.  lohannis  Bapt.  proxime 
affuturum,  salvo  iure  partium  utrarumque.  Nunc 
vero  intelleximus ,  ipsam  causam  praedictam,  via 
iuris  inconsueta,  per  Hundebeken  praedictum  co- 
ram vobis  in  vestra  civitate»  contra  continuationem 
nostram  et  per  nos  factam,  ut  narratur,  fore  mo- 
tam  et  vulneratam.  Rogamus  igitur  amicitias  et 
honestates  vestras,  nobis  gratas  et  acceptas,  qua- 
tenns  vos  de  huiusmodi  causa  non  intromittetis 
iudicanda»  cum  ipsa  causa  pendet  coram  nobis 
iudicanda,  ulterius  decidenda  et  terminanda,  via 
iuris;  remittentesque  ipsam  ad  nos  in  eo  statu, 
in  quo  est  coram  nobis,  decidendam  et  iuridice 
terminandam,  pro  quo  vobis  et  vestris  ad  similia 
viceversa  tenebimur  requisiti.  Valete  in  altissimo, 
nobis  praecepturi  confidenter.  Datum  nostro  sub 
secreto.  Anno  Dom.  MCCCLXYHI,  sequenti  die 
GODversionis  b.  Pauli  apostoli. 

Per  consules  civitatis  Stralessundis. 
Addresse :  Honor.,  prud.  et  discr.  viris,  dom.  conss. 

civ.  Revele,  nostris  amicis,  nobis  praes. 

dilectis,  detur  haec  littera. 


MXLVI. 

Der  Bigiäche  Math  theiU  dem  RevoFechen  Naek- 
richten  mit  über  BeechUieee  der  Batheeendeboten 
%u  Bernau  etc.^  den  IS.  Febr.  1368J  (Reg.  1238). 

Vondigna  et  amicabili  salutatione  praemissa.  Do- 
mini et  amici  carissimil  )^re  cupimus  vestram 
bonestatem,  quod,  postquam  nuntii  vestri  de  nun- 
tiis  civitatum  huins  patriae  in  Perona  congregatis 
recesserunt,  dictis  nuntiis  innotuit,  compositionem 
inter  regem  Danorum  et  ducem  Magnopoleasem 
fore  factam.  Ideoque  ut  tamen  decretum  et  coo- 
cordatum  fuit,  quod  naves,  per  Norssunt  veliflcare 
volentes,  deberent  in  Golintze  congregari,  revoca- 
tum  fuit,  nee  videbatur  expedire,  videlicet  quod 
in  Prutzia  prope  Hejle  debent  congregari  UDifo^ 
formiter  est  concordatum,  et  id  ipsam  domioi 
consules  Tarbatenses,  consules  Peronae  de  con- 
sensu suo  asscripserunt,  ita  quod  in  boc  anifor* 
miter  concordamns.  Etiam  terminus  constitatns, 
videl.  Dominica  palmarum,  nuntios  in  Riga  con- 
gregandi,  debentes  magistrum  generalem  visitare, 
videtur  nobis  prolixus  fore,  sed  quod  Dominica 
Laetare  sint  in  Riga  constituti  videtur  nobis  olilius 
expedire;  secundum  boc  petimus,  ut  vos  regalis. 
Item  sciatis,  quod  dominus  Hermannus  de  Hove, 
proconsul  vester,  de  Prutzia  seorsum  scripsU, 
quod  nihil  aliud ,  quam  quod  ex  litteris  de 
Pruscia  missis  intelleximus,  potuit  perscrutari,  sed 
solum,  quod  Gotlandenses  non  pro  Danis,  sed 
pro  mercatoribtts  Theutonicis  servare  volunt  et 
teuere.  Valete  in  Christo ,  nobis  praeceptori. 
Scripta  sequenti  die  b.  Yalentini  martiris,  nostro 
sub  secreto. 

Per  consules  Rigenses. 
Addresse:  Viris  prudentibus  et  honestis,  dominis 
consulibus  civitatis  Revaliensis,  nostris 
dilectis  amicis  praesentetur. 
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Der  Sigüehe  Rath  theiit  dem  zu  Reval  ein  Schrei- 
ben der  %u  Copenhaven  versammelten  Rathe- 
sendeboien  vom  14.  Juni  mit,  den  2.  Juli  1368 
(Reg.  12i^^ 

1  lacabilis  amicitiae  et  servitii  salatatione  prae- 
missa.  Sciatis»  dos  die  b.  martirum  Processi  et 
Martiniani  litteras  domiDorum  consulam  et  capi- 
taneoram,  in  Copenhaven  congregatorum,  recepisse, 
in  hac  forma : 

Den  wisen  vromen  beren,  dem  rade  to  der 
Rige,  de  grote  wi  menen  ratman  und  hovetiade 
der  menen  stede,  de  nu  yorgaddert  sin  an  desser 
tit  to  Copenhaven,  mit  unsem  deneste.  Wi  bidden 
Jo  witlicb  to  wesende,  dal  wi  mit  willen  und  mit 
endracht  uppe  dessen  dach  hebben  orlof  gegeven, 
to  segelende  juwelkem  manne »  wor  he  wil  und 
werf  heft;  nnd  bidden,  dat  gi  dit  laten  von  scri- 
ven  an  andre  stede  und  bavene.  Were  ok,  dat 
jeman  vor  desser  tit  dar  gekomen  were  und  ge- 
segelt, de  unser  breve  edder  orlof  nicht  en  hadde, 
dat  he  bewisen  mochte,  dat  gi  dat  richten,  also 
unser  aller  ordinantie  to  seget.  Valete  in  Christo. 
Aono  Dom.  MCCCLXVIII,  feria  quarta  infra  festum 
corporis  Christi.  Sub  sigillo  domini  Brunonis 
Warendorp,  consulis  civitatis  Lubicensis. 

Haec  illa  cavebat.  Dominus  vos  conservet, 
nobis  praecipientes.  Copiata  eadem  die,  qua  re. 
cepta.    Mostro  sub  secreto. 

Per  consnles  Rigenses. 
Addresse:   Prudentibus  et  honestis  viris,  dominis 
consulibus  civit.  Reval.,  nostris  dil.  ami- 
cis,  dd. 


MXLVm. 

Die  %u  Lüheek  versammelten  Rathssendehoten  bit- 
ten den  Revaler  Rathy  das  in  Reval  gesammelte 
Pfundgeld  %u  Michaelis  nach  Stralsund  zu  über^ 
senden  ^  den  24.  Juni  1368  (Reg.  1241). 

Salatatione  multnm  amicabili,   cum   omnis  boni 
desiderio,  praemissa.     Singulares  amici  dilectil 


Snpplicamus  vobis,  quatenus  pecuniam  libralem, 
quam  adhuc  obtinetis  vobiscum  collectam,  cum 
dominis  nuntiis  vestris  consularibus  ad  terminum 
placitorum  proximo,  festo  b.  Michaelis  archangeli 
Stralessundis  observandum,  studeatis  translegare« 
Si.  vero  nuntios  vestros  consulares  non  contigeret, 
quod  absit,  ad  hunc  terminum  venire,  nichilominus 
hoc  nullatenus  omissuri  curetis,  ibidem  praetactam 
pecuniam  libralem  cum  diligentia  destinare.  Do- 
minus vos  cooservet,  ut  optamus.  Scriptum  festo 
nativ.  b.  lohannis  Bapt.,  sub  secreto  civitatis  Lu- 
bicensis ,  quo  nos  omnes  utimur  in  praesenti. 
Consules  civitatum  mariiimarum,  in  data  prae- 

sentium  Lubecae  ad  placita  congregati. 
Addr. :   Honor.  et  discr.  viris,  dorn,  proconss.  et 

conss.  Revaliensibus ,  amicis  nostris  dilectis 

detur. 


MXLIX. 

Richard  Rike,  Rathsherr  zu  Reval,  theiit  dem 
Reval'schenRaihe  verschiedene  Nachrichten  über 
die  Verhandlungen  auf  dem  zu  Johannis  in  Lü- 
beck gehaltenen  Hansatage  mit,  den  13.  Juli 
1368  (Reg.  1242). 

Uonorabili  seu   amicabili  salutatione  praemissa. 
Gi  erliken   beren   borgemestere    und    ratmanne! 
Weten  solen  gi,  dat  ich  hebbe  genomen  to  Lubeke 
to  des  koggen  behof  van  lohannes  van  Staden  und 
van  Hencen  Wulve    payment  uppe  II?,  mrc.  Rig. 
to  s.  Martins  dage,   de  to  komen  is,   to  Darbite 
efle  to  Revele  an  Darbescheme  paymente  sonder 
togeringe  to  betalene  her  Hinrik  Kruwele  und  her 
Hinrik  Wulve  van  Revele,  und  weret  sake,  dat  et 
dan  nicht  betalet  en  W4irde,  koste  und  hindernisse 
moste  men  uprichten,  weiden  se  se  hebben;   dar 
hebbe  ich  minen  openen  bref  to  Lubeke  up  gegeven. 
Vortmer  hebbe  ich  genomen  van  Claws  van  Ka- 
men, minem  werde  to  Lubeke,  paymeot  uppe  X 
mark  lodich  und  C  Lubeschen  wichte,  to  s.  Mar- 
tins dach  to  betalene  her  Hermann  .van  der  Hove 
sonder  hindernisse,  also  alse  dat  erste  to  des  kog- 
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gtä  Kehof ,  diar  hebbe  ich  aver  minen  openeo  bfef 
Q^  g'egev^b,  ond  Wieret  sake,  dät  gi  dJ^s  eiDöS 
W^dbri  iüit  fahren  tterman  van  det*  ttöve,  dat  gi 
eitde  recife  pcmbinge  weiden  gevett,  de  solde  gl 
eitie  geven  to  s.  Mibbaelis  dage;  und  dit  latet 
seriVen  deb  vati  Därbite,  dät  s^  sieb  ok  dar  to 
redeb ,  und  hereti  tobanne  Dorekop  bebbe  ich  et 
bevölen  to  dei*  Alge  wort.  Vortnler  sole  gi  we- 
ten,  dat  dal  pufidgelt  wart  nicht  gedelet  to  s. 
Jöbaiin^s  dage  to  Lubeke;  mer  en  grot  dach  sal  we- 
seb  lo  den)  Sunde  achte  dage  na  s.  Miiöbaelis  dage, 
und  dar  solen  se  komen  van  allen  sieden  vulmech- 
ticb,  und  dar  sal  ihen  dann  dllä  dat  pUndgeld  van 
dem  soiher,  beide,  dat  erste  mit  dem  lesten  van 
allen  steden  bringen,  und  dar  sal  me  et  dann 
delen.  Hir  umme  so  provet  dar  to,  wen  gi  dar 
senden  mit  dem  pundgelde,  de  vulmechtich  si  van 
juwer  wegene,  wente  dar  sint  grote  sake  dan  to 
bandelene,  also  ju  to  weten  wert  van  der  Rige, 
wente  de  hebbet  dat  recesse,  dar  inne  screven 
sin  alle  de  sake,  de  to  s.  Johannes  dage  to  Lu- 
beke van^den  menen  steden  gehandelt  worden  und 
Ofdiner^,  und  eoen  daeh  mote  gi  holden  mit  ju- 
wen  steden  dar  binnen  landes.  Und  to  s.  Jacobs 
dage  wert  de  Sconescbe  reise  gekundeget  in  allen 
steden  und  ok  de  vriheit  van  Schone  wert  ju  to 
wetene  van  den  van  der  Rige,  de  hebbet  dar  en 
tttscrift  van.  Vortmer  wetet,  dat  de  van  Prutzen 
uns  scult  geven  also  van  der  segelinge  wegene 
dor  den  Noressunt  vor  den  menen  steden,  und 
dat  vorantwordede  ich  dat  beste,  dat  ich  künde, 
dat  se  dar  van  seten.  Vortmer  de  van  Lubeke 
sakeden  uppe  uns  van  der  Ny  reise,  det  vorant- 
wordede ich  al  dat  beste,  dat  ich  künde.  Vort- 
mer de  van  Gotlande  hebbet  uns  sere  vorachtet 
to  Kolne  und  ok  in  Plauderen  van  der  bussen  we- 
gene, also  et  ju  wol  to  wetene  wert.  Und  des 
kfaigede  ok  ere  rades  kumpan,  her  Arnold  Haver- 
5tro^  uppe  uns  vor  den  menen  steden,  und  dat 
vpraatwordede  wi  dat  beste,  dat  wi  mochten.  Des 
wart  uns  geseget  van  der  menen  stede  wegene 
aldus :   Uns  dunket  dat  nutte  wesen ,   dat  gi  van 


Gotlande  senden  juwe  boden  to  den  steden  van  Lif- 
lande,  und  komen  mit  en  over  svaerlikeo,  wo  gi 
et  mit  der  bussen  holden  wiHen^  wente  et  tn  doch 
nicht  lerig^r  to  slane  (?) ;  dldus  mid  mdeff%  nicht 
wart  uns  gedelet.  Vortmer  spreke  wi  van  den 
Vlameschen  priveleigen,  und  klageden  uppe  d€ 
van  Gotlande,  wo  se  en  angekomen  weren.  Des 
was  dar  de  borgemester  van  dem  Gripeswolde 
tot  antwordene,  und  sprak,  dat  de  stede  menlikea 
des  weren  over  en  gedregen,  dat  de  privelege  van 
unser  wegene  solde  men  to  Gotlande  nederlegeo, 
dö  en  wiste  wi  nicht,  wat  wi  dar  toer  van  spre- 
ken  solden.  Mer  des  ramet  under  jtt,  wan  gi 
tosamene  können.  Valete  in  Christo.  Scfipthm  die 
festo  b.  MTargaretae  virginis  gloriosae  (anno  Dom. 
MtCCLXVIII),  in  Lubeke,  per  me  Richardom 
Riken.    Vester  tolus. 

Addresse :   Proconss.  let  conss.  Aeval.  d. 


DIL. 

Älbrecht,  Konig  der  Schweden  und  Gotken,  er- 
theilt  mehreren  Siädten,  namentlich  auch  Biga, 
borpüt,  Reval  und  Pemaii,  und  oH^  dem  B.  0. 
üntBrw^ffenm  StSOtek,  HandbhpH^'iegMk,  den 
aß.  Juli  136S  (Reg.  1243.). 

fVi  Albert,  van  Gödes  Gnaden  der  S'Wedlßn  und 
der  Goten  loninch,  und  here  des  landes  to  ScUooe, 
bekennen  und  betugen  openbare  in  desm^  breve, 
dat  wi,  na  rade  und  mit  volbort  user  biscope  und 
use's  rades,  vor  us  und  vor  alle  usen  erven  und 
nakomelinge,  mit  wol  vordachten  beraden  mode, 
dessen  na  bescrevenen  bescheidenen  lüden,  als  den 
ratmannen,  den  bürgeren  und  der  ganzen  meeo- 
heit  desser  nabenomeden  stede:  Lubeke,  Roz- 
stock,  Stralessund,  Wismer,  Gripeswold,  Stetin, 
Cdiberg,  StargarA'e,  Colmeh,  Thoi'ün,  Älvingc, 
Danzike,  Koningesberch,  Brunsberch ,  und  alle 
den ,  de  under  den>e  heren ,  deme  homestere  van 
Prutzen  wonen;  vortmer  Rige,  Darpte,  Revekt 
P'ernowe,  und  alle  den,  de  utiile^f  Aem'e*  Üttii^irefe 
van  tyflande  beseten  sin;   vortiäei'  t^^ne,  fiov^- 


Bund«»  2ozai«t,  MMistery  Omobrtgge,  Braniwik«» 
}|hgiMNmb ,  i  Htldmism ,  ^flODOtwe ,  LiinebOTdi , 
tireneo,  Sttfdeo,  Humbomh  jmd'KytjUirMbt, 
-SwoIk^Htttselt,  D«¥ett«r,iaillph«iyBllovob,  Kitd 
iHe  4» ,  '.«te^'in  (dtsme  «Itilge,  iliD  'Wi Mnd  d«s»e 
rorbeoraude  stedenu  iMtomi  füiiiAeD  htMHHi, 
-ud^r'v#rtMO]DedtiiMe#e''b(ilpere  ^t»  Md^aie 
ide,  deiB  derDndtsAeiiiibeaBe'tänt,  yegev«D  «ud 
tg«liiteD 'bebb»D,  uiid'gtfcn  «fld  üMii '«n  In  deme 
^breve,<  dessfttDt  beicnviene  vrtbeil'  fvv«GbM«ii  oid 
>brakiAU»n  «lO'bestueilde  oad^o  bebende.    (1.)  To 
id«»»  ersleD,  dat* ere^ bn^re,  kooplmle  iiBd  ge- 
•sind«,  4iiograt  sokiD  idM  rike  tolDManarkeii  md 
fdat  laut 'to" Schone,  <vfor  wieddttr  de  ose  des 
varbtMiBedeii  rikts  und  Imdeß,  Mftneaidereii,  «b 
•wimit>'den^forbM#meden  Keden  in  «der  iwMn- 
-dlnge  aitMi,  ;de>wi:'iia4Bit  en  kebbes,  necbäih 
imtdei»;  Md  ^dnt  se>imogto  lo  binde  ud  le  tm- 
•lere  Taren  Md  -kera»  in  lalle  den  Jegwen  ntl 
«nne  gode  uttd  koptneeb«^,  4MM^  jenlgertele  bin- 
^r  to'brakene,  'wes  se  babben,  ^ind^ere  kapen^ 
sabop'io  öf«ne.    (%)  Okdabolen<aa  den  leeitmnt 
meinlikM  i«#  bMAen  4n  daaDa  Tika>  to^DMemattttn, 
md  in  aftle 'deaae  laiNle  to '^cbarn   to  ewigen 
Udea,  Yan  aUam  acbipbrakegen  gnde,   id  beHe 
*vvrak  '■  eddar  aeevanl  <  edier '  wo  •  id  taeite »  in  besser 
wis.    Weve  #11  jenige  Mde 'aan*.dea8e»<vorbeDa«- 
nreden  ateden  *edder  eren  bldperen  scblpbrokieh 
MM>rdeB  in  > Jenigen  enden  des  voi^emmadentrikea 
«dderimdes,  edder  ere  st^Mpbrekege  gttt,  vrrak^ 
edder  wa  M  genomet' werde,  'to  deme  räe  «nd 
lande  vorbenomen  in  jenigen  ende  der  lande  dre?« 
edder  qoeme,  dal  gut  mogta  se  bi  aik  edder  mit 
kulpe  ^naderer  lüde  bergen*  ^le ^bergen  läien,  und 
bmkendes  na  ereU'Willen,  sonder  Mnder.    Ware 
ok,  dat-^se'aiteideslude4Mttaef4iedden,  demogen 
sewimien  ntfb  ere  penniflge,  wor  se  de  b^bben 
Q^ogen,  sander  brote  eddar  ivkider,  und  ne  sebal 
<^k  niGbit^wesei  Jegen  «a  nfed  '  uae  •ininretlade« 
Were  okv^]it'aodaiiMb''aM4)brokieb'  gur  to*  desne 
vettpr«kanen'flMe'iittdnMiidie*n>'stoge  ^««p  diwe, 
Md'de^ge  totidrtnMeeir'Mdtfrvorgaavwiereii,  d»t 

LM.  U.B.  lU. 


^ynt iachal  de  nageste  voget,  «dder  de  dai^'waMMi 
k,  berg«n  Jaren^iund  witdesgeberget  wert,'»dlt 
aabal  beimit  wiiiakop  badert«r  hide  in  de  nage* 
ata  kerkm  briB|an  tatan,  uud  iaaen  datlieaM* 
am,  wat  da»:giiies  ai,  ted  bawarren  <dai  trtfvi'alltae 
to  der  hant  >deri  erven,  eddar  dar  jebBeB<,  de  dit 
gm  mitaeehte  vorderwiniogan,  wo  ae 'bidnau 
jare  und  Munen  idage  bawisinge  brMg^n  ttii^erar 
^aurbreve^ndar  se. bargare  hme^sin,  dhi:ae^l*elbta 
anen  sin  loidameatdven  gode,  edd<sr  dat  ae  4al 
mit  retbte  TOnderan  mögen:   den  sebaMnaB  dm 
aoiwarden  unbeworran,  a*d  g^Yan  den  «rbeidaa- 
Itden  tf ddik  }/9m.    Ware ^  jenent  in  daaue  von 
sfufokenen  rike^ edder  lande,  de  aiekialsodanl^ 
sabipbr^iges  godes  •«udtrvmMle  Biit  BBaeebie, 
dar  siftbal  dian  aaer  riebtan  an  sdn  Mgeal,  Md 
getan  dat- gut  wadar  dame,  deiarraeht  lo'liafl. 
fSO'V^tmertniogaBtdeToriereYaafe  stedeerar  anl^aa 
vagede  selten  6p  erab  tittan  toSdbOBBre  Md  tafTad- 
Merboden,  und  w0pM  en  arene  kötnpt  In  allaidama 
lande  to  Sabone;  infd>de  vtfgede  mögen  riobtan  oY«r 
alle  de  jene,  de  Mt  an  oparen  \1tiata  ligg^n,  nftd 
fort  over  alle '  ere  bargere  Md  ere  gaaittde,  M 
Kggen  wor  se  Hggan ,   uiM  alle  safte  und  broke 
to  rictateue,  ^^ne  sake  und  broke,   de  na  bdbe'* 
sebem  reebte'gaan  in  bant  und  in  bals.   VomiM> 
mach  op  eren  vitfen  mit  en  liggen,  weiae  M'^i 
gmnen,  van 'den,  de  Tan  oMinges  mit  an  gMejgai 
bebben.    (4.)  Vortaier  scbnl  mfen  Mmande  Mdaii^ 
dttt  kallen  in  Den$öbeln  reeble^hai,   vdr  dttt'JMB>- 
safae  reeht;  men  wil  men  wene  sehaidigi^a,  dM 
sehal  men  sebtrldigen  TOr  einem  Dudescbitn  yoga4 
de,  Mt  siner  siad  recbte.    Vortmer  wolde  m«b 
wene  scbuld?gen  utbbe  lichte,  den  ^abal  man  sdiol^ 
digen  vor  sinem  Dudaaaben  vog^de,  de  sebiil  eine 
richten  na  siner  stad  rechte.    (S.)  Vortmer  mögen 
se  bebben  op  er^  vitten  eigene  croge,  und  mo^ 
gen  dar  op  tappen  mede,  win  und  ^bil^,  utfd  sin 
dar  nidit  af  pUcbtich.    (6.)  Wera  dal  jenigar  stdd 
Yftte^votbUw^t  4Yerc,  'dit  de  md  be^isen  >mocHti^ 
mit  breren  'adder  mit  ardu  eldeswu  bdTgarto,  da 
up)M 'dat'<Mhl  IMnen,  dai  buw 'schal  med  af  >bi*e^ 
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ken.  Were  tfat  men  dal  mit  willen  nicht  af  en 
breke»  so  mach  de  voget,  op  des  vitte  id  is>  ed- 
.der  sine  borgte  dat  af  breken ,  sonder  broke. 
Ok  scbolen  ere  Vitien  bliven  nftd  wesen  in  eren 
scheide,  also  se  je  geweset  hebben,  dat  se  bewisen 
mögen  mit  breren  edder  mit  eren  eldesten  borge- 
reni  de  np  dat  lant  komen.  (7.)  Yortmer  mögen 
se  gemeinliken  op  eren  vitten .  verkopen  want 
und  lawant  bi  lakenen  edder  bi  repen,  edder  bi 
iStnyen,  snnder  broke.  Yortmer  mögen  se  in  den 
waniboden  sniden  want  und  lawant  bi  der  elen, 
und  sint  dar  nicht  af  plicbtich.  Yortmer  mögen 
de  schomakercy  kremere  und  knokenbowere  und 
allerleie  ambacbtiade  bruken  erer  veilinge  und 
eres  ambachtes,  und  sint  dar  nicht  af  plicbtich« 
Yortmer  mögen  hebben  meinliken  de  vorscrefene 
koplttde  eigene  schulen  und  vischere  dar  to  Scho- 
ne, und  mögen  der  bruken  und  vischen  na  erem 
willen,  und  geven  dar  van  einer  jewelken  schulen 
ene  halve  marck  Schonesch  und  nicht  mere,  de 
wtle  dat  se  dar  wesen  willen.  Yortmer  mögen 
se  hebben  eigene  wagene  meinliken  de  kopman, 
und  geven  van  jewelken  wagen  ene  halve  marck 
und  nicht  mere,  dewile  dat  se  to  SchonOre  und 
to  Yalsterboden  sint,  und  eres  vorewerkes  to  bru- 
kende  in  vrede.  (8.)  Yortmer  were  dat  jenich 
wagen  umme  stortede'  und  schaden  dede,  den  wa- 
gen mit  den  perden.  mach  men  beholden  bi  deme 
gude,  also  lange  wente  deme  kopmanne  vor  den 
schaden  vul  scheen  is.  Yortmer  want  und  win, 
dat  vire  perde  teen  moten ,  dar  schal  men  van 
geven  ene  halve  marck  Schonesch  deme  jenen,  de 
dar  to  settet  were;  weret  dat  he  schaden  dar  an 
dede,  de  dat  gut  op  voret,  den  schaden  schal  he 
deme  kopmanne  weder  leggen.  Wat  twe  perde 
op  teen  mögen,  dat  mach  een  jeweliqh  op  voren 
laten,  als  he  sachtest  mach.  (9.)  Yortmer  mach 
een  jewelich  kopman  op  und  ut  schepen,  wanne 
he  wil,  des  it  bi  dage  si.  (10.)  Ock  mach  een 
jewelich  kopman  sine  wapene  dregen,  ^vanne  he 
op  dat  lant  komi,  went  in  sine  herberge;  dea 
gelike,  wann  he  to  wedder  to  schepe  geit,  sonder 


broke.    Broke  he  ock  dar  an,  dat  he  dar  ba- 
vene  sine  wapene  droge,  dat  schal  he  betören  mit 
einer  mark  Schonesch.    (11.)  Yortmer  mach  een 
jewelich  kopman  schepen  bort  over  bort,  ut  eine- 
me  schepe  in  dat  andere,  in  den  havenen  des  vor^ 
screvenen  rikes  und  landes,  sunder  broke.    Yort- 
mer mögen  se  hebben  egene  prame  und  luchte- 
schuten,   und   geven  van  dem  prame  ene  halve 
mark  Schonesch,  und  van  der  schulen  twe  öre; 
dar  mede  mögen  se  op  und  ut  voren,  wanne  id 
en  evene  kompt.    (12.)  Yortmer  schal  neman  vor 
den  andern  beteren,   men  we  se  brect,  de  schal 
vor  sich  sttluen  beteren ;  dar  ne  schal  ock  neman 
des  andern  untgelden.    (13.)  Ock  ne  schal  men 
neinen  torgartich  geven.     (14.)   Ock  schal  nein 
knecht  sines  heren  gut  vorslaan  edder  vorbreken. 
(16.)  Yortmer  vörede  de  kopman  jenich  gut  bin- 
nen landes  van  den  einen  markede  in  den  ande- 
ren,  dar  ne  schal  men  neinen  tolne  van  geven. 
/16.)  Yortmer  schal  des  koniges  nie  munte  nicht 
eer  gaan,  eer  achte  dage  vor  sente  Michele.    En 
jewelich  kopman  schal  kopen  mit  des  koninges 
munte ;'  breke  dar  we  an,  den  men  dar  mede  be- 
grepe,   de  schal  dat  beteren  mit  vif  mark  Scho- 
nesch.   (17.)  Ock  schal  der  bunden  market,  de 
to  Yalsterboden  is,  wesen  oppe  der  Sundescben 
vitten,  dar  he  je  geweset  hefk,  und  anders  ner- 
gene.    (18.)  Yortmer  is  dit  de  tolne,  den  allerleie 
gut  geven  schal.      To  den  ersten  van    harioge 
binnen  landes,  van  der  last  twintich  Schonesche 
penninge.    De  harincb,   den  man  schepet  umme 
lant,  dor  den  Oeresund,  de  is  neines  tolnes  plicb- 
tich ;  men  dat  schip,  dar  men  den  harinch  in  sche- 
pet, dat  gifl  tQ  tolne  elven  Schillinge  grote,  vire  grote 
min.    Dar  mede  es  de  harinch  vri.     Yan  einer 
last  soltes  van  deme  lande  twintich  penninge  Scho- 
nesch to  tolne.    Een  decker  ossenhude  edder  ko- 
bude  teen  Schonesche  penninge.    Een  pund  Spe- 
ckes to  tollen  teen  Schonesche  penninge.    Eine 
lunne  kovlesches  twe  penninge  Schonescbe.  Eine 
tunne  boteren  to  tolne  teen  Schonesch,  ^pennioge. 
Yor  ein  levendich  rint»  dat  men  over  de. see  voren 
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wil»  teen  Schonesche  peDninge.  Eine  scbimmese 
twiotich  Schonesche  penninge  lo  tolne.  Een  pert 
to  tolne,  dat  bo?en  twintich  mark  gekoft  is,  Iwe 
öre.  Dat  pert,  dat  beneden  twintich  mark  gekoft 
is,  twe  articb.  Een  stucke  wandes  van  twintich 
lakenen  edder  dar  bovene  schal  geifen  to  tolne 
twe  Ore;  een  stucke  wandes  beneden  twintich 
lakenen  een  Ore  to  tolne.  (19.)  Yortmer  alle  Du- 
descbe  koplude,  de  dar  to  Schonöre  und  to  Val- 
sterboden  eigene  erde  hebben,  de  scholen  der 
brukcD  vri  und  unbeworen.  (20.)  Yortmer  were 
dat  jemand  stonre  in  dem  ?orbenomeden  rike  und 
lande»  so  mach  ere  Dudesche  roget,  edder  we  de 
mogenste  van  en  is,  des  doden  mannes  gut  ant- 
worden  dem  rechten  erfhamen.  Edder  weren  dar 
Deine  erihamen  jegenwardich ,  so  mach  he  dat 
voren  to  lande,  und  antworden  dat  den,  de  dar 
recht  to  hebben.  (21.]  Yoflmer  schal  desse  bref 
nicht  hinderlik  wesen  allen  eren  anderen  breven 
und  vriheiti  de  se  van  koningen  hebben,  und  der 
scbolen  se  bruken  und  alle  desser  vorscrevenen 
vriheit  schal  waren  to  ewigen  tiden.  Und  to  tuge 
aller  vorscrevenen  stucke  hebben  wi,  koninch  Al- 
bert vorbenomed,  mit  vulbort  uses  rikes  rade  use 
ingesegele  mit  user  nascrevenen  ratgeven  ingese- 
gelen  gehenget  an  dessen  bref.  Yortmer  wi  Karle 
Olfsun  van  Tustum,  Timo  (al.  Tuno)  Ghallen, 
Karle  Ulfsun  van  Wulfasum,  Anders  Jakobsun, 
Erik  Karlsun,  riddere»  Arweder  Gustaversun»  Hasse 
Tavessun  ond  Fyniwider  Findessun,  knapen,  be- 
tagen ,  dat  wi  over  de;isen  vorscrevenen  degedin« 
gen  sint  gewesen,  und  dat  us  desse  degedinge 
witlik  sint.  Und  des  to  tuge  hebbe  wi  use  inge- 
segele mit  uses  vorbenomeden  bereu  koninch  Al- 
bertes  in|^esegele  gehenget  an  dessen  bref,  de 
geven  is  to  Yalsterboden,  na  Codes  bort'druttein- 
bundert  jare,  in  deme  acht  und  sestigesten  jare, 
in  sente  Jacobs  dage,  des  hilgen  Apostols. 


iMLI. 

Alhreeht^  KSnig  der  Schweden  ete,,  urhmdet  über . 
ein  mit  dem  Bisekof  Conrad  von  Oeeel  geeekloeee^ 
nee  Bihidniea,  den  30.  JuU  1368  (Reg.  1244). 

Vmnibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  Albertus, 
Dei  gratia  Svecomm  Gotorumque  rei  ac  dominus 
terrae  Scaniae,  salutem  in  Domino  sempitemam. 
Tenore  praesentium  constare  volumus  universis, 
quod  nos  reverendum  patrem,  dominum  Conra* 
dum,  episcopum  Oziliensem,  ecclesiam  suam,  ca« 
nonicos  et  vasallos,  et  ceteros  sibi  subiectos,  in 
nostram  regiani  protectionem  recipimus  per  prae- 
sentes,  a  quibuscunque  iniuriis  et  molestiis  spe- 
cialiter  defendendos,  iniungentes  seriöse  sub  ob- 
tentu  gratiae  nostrae  omnibus  et  singulis  capita. 
neis,  advocatis  et  praefectis  regni  nostri,  sea 
eorum  loca  tenentibus,  praesertim  in  Abo  et  Wi- 
borg  capitaneis,  ne  in  castris,  suburblis  aut  aliis 
locis  regni  nostri  aliquos  aemulos  seu  profugos 
eiusdem  domini*episcopi  aut  suorum,  aut  de  ip$is 
conquerentes ,  cuiuscunque  etiam  conditionis  ex- 
stiterint,  contra  eundem  dominum  episcopum  vel 
suos  foveant  vel  defendant,  publice  vel  occulte, 
directe  vel  indirecte,  sed  eos  absque  omni  dolo 
et  fraude  de  regno  nostro  removeant  et  expellant 
cum  effectu.  Et  hoc  idem  dictus  dominus  episco- 
pus  certius  (?)  profugos  et  aemulos  regni  nostri, 
ad  suam  diocesim  fligientes,  facere  teoebitur  vice- 
versa.  Yolumus  etiam,  ut  faomines  ipsiusdomioi 
episcopi  Oziliensis,  ad  qnaecunque  loca  regni  no- 
stri pervenerint,  ibi  poterunt  emere  et  vendere 
mercaturas,  equis  dumtaxat  exceptis,  et  eas  ad- 
dncere  et  deducere  libere  et  quiete,  sicut  homines 
regni  nostri,  prout  antiquitus  est  consuetum,  abs- 
que impedimento  aliquali  nostrorum  advocatorum 
praefatorum.  In  quorum  evidentiam  secretum  no- 
strum  praesentibus  duximus  apponendum.  Datum 
in  castris  nostris,  apud  ecclesiam  Aggatorp  in  Sca- 
nia, anno  Domini  millesimo  CCCLX  octavo,  pen- 
ultima  die  mensis  lulii. 
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MLU. 

D^  MiginhB  CapUel  berMUei  dmn  ErM$ehof 
FfwkMi  über  dh  mM  den  thmk^rtn  DMrieh 
WM^  Finden  %umPfx^Ut,  den  19.'Augu9i  13^8 
(Reg.  1245)- 

llefereildissiaio  iu  Christo  patri  et  domino  eorum 

g^nerosUekttOi  dosiiDO  Vromioldo,  digna  J)ei  pro«« 

Tidemia  s.  Rigensis  eedesiae  arcUepiseopo «  Laor 

reMioa  prior,.  Hinricus  caiitor,  Gotfrtdas  tbesaa«^ 

rarius»  to(ttiD(|oe  eiusdem  eedesiae  eapitalam,  cnm 

obedieMia  debita  et  reverentia  assiduos  in  Domiao 

deprecalm.     Vestrae   reverendissimae   patemitatt 

copiDUS  fore  notumj  quod  Duper,  videlicet  anno 

DoBini  MGCCLXVIII,  111.  die  meoa.  Augusti,  va- 

caote  praepoftitura  Rigenais  eceleaiae  per  obitum 

▼eaerabiUs  Tiri,  domini  Amoldi,   piae  memoriae 

qooBdam  eiosdem  eedesiae  praepositi,  traditoque 

qMrta  die  mensis  eiesdem  corpore  ipsias  ecde* 

siaslieae  sepolturaet  cum  enim  caasae  plarimae 

de  die  in  diem  emergant,   qoae  ifos,   capttalom 

▼estrae  eedesiae»  plorimum  eontnrbant,   et  mora 

Sit  ipsi  capilnlo  nimium  damnosa,  de  common! 

consensn  capitoli  eiusdem  diem.praeQxfmus,  Tide- 

licet  XIX  diem  mensis  supradieci,  ad  electionem 

ftilori  praepositi  celebrandami   facientes  omnes  et 

singulosy   qui  Tocandi  erant,  ad  supradictum  ter<- 

miiium  evocari.    CoDvenientibus  igitur  capitulariter 

nobis   omniboa  in   huiusmodi  termino   in   choro 

dictae  eedesiae,  nullo  se  penitus  absenlante,  prior 

supradictus,  mandato  super  hoc  a  nobis  omnibus 

et  singolis  recepto,  monuit  omnes  et  singulos  ac 

maadavit,  ut,  si  aliqui  ex  nobis 'essent  suspensi, 

interdicti  vel  excommunicati ,  quod  recederent  de 

capitolo,  alios  libere  eligere  permitlentes ;  Yoleba* 

mns  enim,   quod  talinm  voces  et  facta  pro  non 

habitis  nee  faetis  haberentur,  nee  aiTerrent  alicui 

sufragium  aut  praestarent  alicui  nocumentum.  Qui- 

bus  itaque  gestis,  deliberatione  praebabita,  et  post 

diTersos  tractus,  habitos  inter  nos,  ac  nominationes 

diversarum  personarum  simpliees,  et  discussiones  et 

inquisitiones  multiplices,  tandem  placuit  nobis  uni- 

versis  et  singolis,  per  yiam  compromissi  nostrae 


eedeaiae  de  eleetione  Aitori^  piMposifi  prondene.- 
Uode  dedimos  ooaoimiterv  noito  peoiaoa  discr^ 
paole,  bonorabiUbos  viris  et  discretia»  domioia 
Lauimtia  \  priori  praeditto »  lohaoni  fiortioTen  et  • 
Thiderico  Vi^gaoaleo,  noalris  icanonieis,  liberam, 
genenalem  rac  pleoam  peAestatem^«  etigeodi  praa* 
p#sitQm  doise vel de-atlis ipsioa ecdesiaa  canonicis, 
in  qoem  ipsi  noaiiimiter  cMsentireot^»  ita^  taom, 
qood ,  postqoam  de  peraoiia  idonea  •digcodo  se* 
coodum  fohnameis  datam  coocordes  flereo^  qbos 
ipoorom,  de  alionim  mandoto,  vitte  soa  $9cietmm^ 
qoe  soorom  ac  totios  capitoli ,  peraoaam  eligeret 
in  commooi,  et  profideret  ipai  ^cclesia«  de  eadem, 
promitteotes  ooiverst  et  singoli  nostnim,  qood 
ipsom  rteipereBos  in  Mstvom  praepositan,  qoem 
ipsi,  ot  pracnissom  est^  docereot  eHgeodom,  vd 
de  qoo  ipsi  eedesiae  prondereot.  Qoam  pote> 
slatem,  per  nos  ipsisiti^aditam,  accepuous,  et  in 
partem  secedeolest  Deom,  ut  praesomimoa,  prae 
ocolis  flrmiter  habente»,  et  deliberatione  inter  se 
habita  dHigenti,  proot  postmodom  nobis  retoleront, 
tandem  praedicti  compromissarii  in  hOBerabüem 
Timm,  dominom  Thidericooi  de  FredeB,<oostnim 
canonieom,  unanimiter  coirreneroni,  Yirom  oäqoe 
plenae  et  matorae  aetatis,  Tiromqoe  sofBcteDtem 
et  idoneom ,  de  matrimonio  legitimo  proenatom 
et  in  sacris  ordinibus  coostitutum,  moribos,  vitae 
et  litterarum  scientia  merito  commendandom.^  Qoem 
sopradictos  dominus  priorv'  onus  de  tribos  com- 
promissariiSy  seeondm»  (formam  et  infra  tempos 
in  comprenrisso  expressis,  in  praesentia  omniom 
noatrorom  praedictorum  elegit  solemniter  in  prae- 
positom  nostrae  eedesiae  Rigeosis  in  bunc  mo* 
dum:  In  nonäne  patris,  fliti  et  spiritus  saoeti, 
amen.  AnnoIh>mini  MCCCLXVitI,  die  XIX.  mensis 
Augosti,  ego,  Laurentius,  prior  s.  Rigensis  eede- 
siae, unos  de  tribos  compromissariis,  in  quos  per 
capitolum  nostrom  exstitit  compromissum,  pro  fa- 
cienda eleetione  futuri  praepositi,  forma  compro- 
missi diligenter  servata  in  omnibus,  ac  collaüoue 
praemissa,  de  voluntate,  consensu  et  mandato  di- 
scretorum  dominorum,  virorum  lohaonisBortsowen, 
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c«leraisii,  ae  Thidcrici  YrygeMteo ,  rectdris  ecete- 
staes.  lacobiin  Riga,  collegaraui meonim»  Tide- 
mca  et  ipsOram  collegarusi  ac  aUoram  odmiauiy 
in  electioDe  ins  haboDttam,  ex  potestate,  mihi  et  veis 
coUegis  tradita«  et*  per  dietos  dominos  I^^haDB^m 
et  Tbidericam,  eoUega$  meo9,  in  me  transftisa  et' 
traaslala«  iDYOcata  spiritos  isaneli  gratia  ad  laadem 
SBDHM«  et  iDdividaae  Trinitatis  et  gloriosae  xgeoi- 
trieis  Dei  Mcriae,  in  cuius  honore  nostra  ecclesia, 
caios  aegotinm  agitur,  est  fandata,  oniriuaiqae  sa»- 
cltroni»  discretum  Timm,  dominum  Tbidericom  de 
Freden,  naatram  canonicum^  in  quem  ego  et  dicti  * 
domini  lobannes  et  ThideriGUS  consensimus  et  con- 
venimaa,  in  nostrum  et  ecciesiae  nostrae  eligo 
praepositttm,  et  ipsi  ecclesiae  et  capitulo  nostre 
proTideo  de  eodem,  et  ipsam  eleetionem  pronuntio 
in  bis  scriptis,  et  solemniter  publice  in  commani. 
Eleetionem  aotem  ipsam ,  sie  canoniee  et  solemni« 
ter  celebratam,  omnes  et  singuli  eam  approbari« 
mus,  gratam  el  ratam,  sine  qualibet  contradiclione, 
acceptantes.  Tandem  eodem  die,  hora  vespero- 
mm  Tel  qaasi,  electione  buiusmodi  diclo  electo 
per  nos '  pronunciata  in  cboro  dielae  ecelesiae 
oostrae,  et  petito  ab  eo,  ut  electioni  de  se  factae 
SBum  praeberet  consensumi  ipse,  deliberatione 
praehabita  et  spiritus  sancti  gratia  inrocata,  nobis 
yehemenler  instantibns,  timens  DiTinis  dispositio-* 
nibas  contraire ,  annuit  TOtis  nostris ,  electioni  de 
se  factae  consentiens,  non  minus  timide,  quam 
devote.  Quapropter  rcTerendissimae  patemitat» 
^estrae  voto  uoanimi  homiiiter  ac  dcTOte  supplica- 
mos,  quatenus  ipsam  eleetionem,  sie  canoniee  et 
solemniter  celebratäm,  dignemini  approbare,  et 
electo  nostro  munus  conflrmationis  paterne  et 
gratiose  impertiri,  taiiter  tos  in  bis  eibibentes,  nt 
Deum,  retribntorem  omnium  bonorum,  Tobis  ex 
eo  placabilem  faciatis.  Ut  antem  vestra  gratiosis^ 
siifia  paternitas  vo(a  omnium  et  singnlomm  nostro- 
mm  eognoscat  eridentius,  ac  in  praemissis  Omni- 
bus et  Singalis  unanimiter  concordasse,  etlnprae- 
senti  petitione  exsistere  unanimes  et  concordes, 
praesens  electionis  nostrae  decretum  Testrae  reve- 


rendtosimae  paternriati  trabsmittiortis,  sigillo  nosM'^ 
caftitttli  roboratum,  ac  manu  lobanüis  de  Bitebpe« 
rode,  nocarii  publicfi  subscripti,  conscriptum.  ActAüi '' 
et  datuffl  Rigae,  anno  die  et  loco  praedictis,  borr' 
Vr  Tel  quasi,  indktione  sexta,  pontiBcatus  sanetis«- 
simi  in  Cbristo  patris  et  domini  nostri»  domhii^ 
Urbaiii,   DiTina  prOTidentia  papae  Y.,  antio  VI.,' 
prae^entlbus  bonorabilibns  et  dtscretis  Tiris,  do^ 
minis  Sifk*ido  Tbekeneborcb  et  Hinrico  LnchoTTen, 
perpetuis  Ticarüs  in  supradicta  Rigensi  ecclesiä, 
testibus ,  ad  praemissa  Tocatis  specialiter  et  rogatis. 
Et  ego  lohannes  de  Biscoperode,  cleri- 

cus  Mindensis  dioecesis,  put^eus  imperiali*: 

auctoritate  notarius  etc. 


MLin. 

P4tb9t  Vthan  F.  ertheilt  einigen  Ordensgebietigem  ' 
die  BrUmbni89y  bei  ihren  Xriegetügmi  gegen  die 
Heiden  vor  Anbruch  dee  Tagee  Messe  halten  %u 
lassen,  im  August  1368  (Reg.  1246). 

Urbanus  episcöpus  etc.  ad  perpetuam  rel  m^md« 
riam.  Dum  in  mente  rcToIrimus  labores  assidoos 
et  perieula  inflnita,  quibus  dilecti  filti,  magister, 
praeceptores  et  fratres  bospitalis  b.  Märiae  Theu- 
ton.  lerusal. ,  Telut  atbletae  Cbristi  et  intrepidi 
pugiles,  contra  paganos  et  infldeles  partium  Lito- 
niae  et  Prusciae  pro  defensione  et  exaltatione  ac ' 
incremento  catbolicae  fidei  se  indesinenter  expo- 
nant,  dignum  .reputamus  et  congrunm ,  nt  petitio* 
nibus  suis,  illis  praesertim,  quas  ex  dcTotionis 
ferTore  prodire  conspicimtis ,  faTorabiliter  annna- 
mus.  Exbibita  nobis  siquidem  dictorum  magbtri 
et  fratrum  petitio  continebat,  quod  dilecti  fllii  Li- 
Toniae  in  Dunemunde,  in  Cbristburg,  in  Ragbnite, 
in  Brandenburg,  in  Osterode,  in  Balge,  in  Elbing, 
in  Danczk,  in  SttcIz»  in  Tbonin,  in  Lipa,  in 
Strasberg,  in  SegCTTalde,  in  Wenden,  in  Goldin- 
gen, in  lerTia,  in  Velin,  in  RcTalia  et  in  Nanria 
praeceptores  dicti  bospitalis,  partium  Prusciae  et 
Livoniae,  Sambiensis,  Pomezaniensis,  Warmiensis, 
WladislaTiensis,  Culmensis,  Rigensis,  Curoniensis, 
Tarbatensis  et  ReTaliensis  c(iTitatum  et  diocesum, 


SI9 


22» 


tarn)  pro  defensione,  ex(altatione ,  et  incrementa 
fauiusmodi,  cum  exercitibus  suis)*)  expediliones 
armormn  contra  infldeles,  scismaticos  et  paganos 
'aciant,  non  (poterant  ortum  diei  pro  aadienda 
missa  etc.  exspectare  ^etc.)"')«  Fratres  praedtcti 
Dobis  humiliter  supplicanint,  ut  praeceptores  prae- 
dictos  in  bac  parte  gratiose  prosequi  de  apostoli- 
cae  sedis  clemeDtia  dignaremur.  Nos  itaque,  ma- 
gistri  et  fratram  praedictorum  sappIicatioDibus 
inelioati,  qaod  praeceptores  ipsi,  qui  sunt  et  erunt 
pro  tempore,  propriis  atentes  banderiU  sea  vexillis, 
cum  in  expeditione  armorum  contra  infldeles  seis* 
maticos  et  paganos  exstiterint,  possent  missas  per 
proprios  vel  alios  sacerdotes  idoneos,  in  locis 
tarnen  congruis  et  bonestis»  anteqoam  Ulucescat 
dies»  circa  tarnen  diaroam  lucem»  cum  qualitas 
negotiorum,  pro  tempore  ingruentium,  id  exegerit, 
in  eorum  praesentia  facere  celebrari,  ita  quod  id 
nee  iis,  nee  sacerdotibus,  taliter  celebrantibus»  ad 
culpam  yaleat  imputari,  praefatis  praeceptoribus 
auctoritate  praesentium  de  speciali  gratia  indulge- 
mus.  ProTisOy  quod  ipsi  praeceptores  p.  •  •  •  hu« 
iusmodi  concessione  utantur»  quia  cum  in  altaris 
officio  immoletur  Dominus  noster,  Dei  fllius,  Ihe- 
8US,  qui  candor  est  lucis  externae,  congruit» 
hoc  non  in  noctis  tenebris  fieri,  sed  in  luce.  Nulli 
ergo  etc.  Datum  apud  Montemflasconemi  —  cal. 
Septembris,  pontif.  nostri  anno  sexto. 


MLIV. 

Derselbe  ertheüt  einigen  Ordenegebiettgem  die 
Erlaubniss,  bei  ihren  Kriegszitgen  die  Frühmette 
auf  einem  tragbaren  Altare  halten  %u  lassen, 
den  J.  September  1368  (Reg.  1247). 

Urbanus  episcopus  etc.  Ad  perpetuam  memo- 
riam.  Dum  in  mente  etc.  (wie  Nr.  MLlll  bis) 
annuamus.  Olim  siquidem  pro  parte  dicti  ma- 
gistri  nobis  exposito,  quod  dicti  fllii  Livoniae,  in 
Dunemunde,  in  Christburghi  in  Ragnite,  in  Bran* 

*)   Vergl.  wegtn  dieser  Lficken  die  folgende  Ur- 
kande  Nr.  MLIV. 


denbnrg,  in  Osterrode,   in  Balge,  in  Elbing,  io 
Danczk,  in  Swecza,  in  Thorun,  in  Lipa,  in  Stras- 
berg,  in  Segewalde,  in  Wenden,  in  Goldingen, 
in  lerwia,  in  Velin,  in  Revalia  et  in  Narria  prae- 
ceptores^ dicti  hospitalis  partium  Prusciae,  Livoniae, 
Sambiensis,  Pomezaniensis,  Warmiensis,  Wladisla- 
Yiensis,  Culmensis,  Rigensis,  Curoniensis,Tarbatensis 
et  Revaliensis  civitatum  et  diocesum,  tum  pro  defen- 
sione,  exaltatione  et  incremento  buiusmodi,  cum  exer- 
citibus suis  expeditiones  armorum  contra  infideles, 
scismaticos  et  paganos  faciebant,  non  poterant  ortam 
die  pro  audienda  missa,  propter  itinerum  et  mo- 
rae  pericula  exspectare,  nos  praefatis  praeceptori- 
bus,  quod  praeceptores  ipsi,   qui  tunc  erant  et 
essent  pro  tempore,  propriis  utentes  banderiis  sen 
vexiliis,  cum  in  expeditione  armorum  contra  infi- 
deles, scismaticos  et  paganos  essent,  possent  sa- 
per altari  portatili  missas  per  proprios  Tel  alios 
sacerdotes  idoneos ,   in  locis  tamen  congruis  et 
honestis,  antequam  illucesceret  dies,  circa  tamen 
tamen  diurnam  lucnem,  cum  qualitas  negotiorum  pro 
tempore  ingruentium  id  exigeret,  in  eorum  prae- 
sentia facere  celebrari,  per  nostras  litteras  duximns 
indulgendum,  prout  in  eisdem  iitteris  plenins  con- 
tinetur.    Nos  igitur,  Tolentes  praefatos  praecepto- 
res favore   prosequi   gratiae  amplioris,   ipsorum 
magistri  et  fratrum  in  hac  parte  supplicationibus 
inclinati,  ut  liceat  cuilibet  dictorum  praeceptorum, 
qui  sunt  et  erunt  pro  tempore,  propriis  utentiam 
banderiis  seu  vexiliis,   cum  in  expeditione  armo- 
rum contra  infideles  scismaticos  et  paganos  cxsti- 
terint,  ut  praefertur,  habere  altare  portatile  cum 
debita  reverentia  et  hOnore,   super  quo  in  locis, 
ad  hoc  congruentibus  et  honestis,  possint  per  pro- 
prium Tel  alium  sacerdotem  idoneum  missam  et 
alia  Divina  officia,  sine  iuris  alieni  praeiudicio,  in 
cuiuslibet  eorum  praesentia  facere  celebrari,  prae- 
fatis praeceptoribus  auctoritate  praesentium  de  spe- 
ciali gratia   indulgemus.    Nulli  ergo  etc.    Datum 
apud   Montemfiasconem ,   III.   nonas  Septembris, 
pontificatus  nostri  anno  sexto. 
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MLV. 

Auuxug  aus  dem  Receaa  der  Haneaetädte  %u  Stral- 
sund,  vom  6.  Octoher  1368  (Reg.  1248). 

Anno  Domini  MCCCLXYIII,  octaya  die  s.  Michae- 
lis archangeli,  congregati  sant  in  Stralessand  do- 
mioi  consules  civitatam  maritimarum.  Primo  de 
iatere  Slavico ,   videlicet  de  Lubek :   lacobus  Ple- 

scow  etc. Item  de  Livonia,  videlicet  de 

Riga :  Hinricas  Berner  et  Arnoldos  Vorwerk ;  de 
Tarbato :  Wolterns  Tan  der  Horch ;  de  Revalia : 
Richardas  Rike.    Item  de  Pruscia  etc. 

Haec  est  prima  computatio  civitatum  de  peca- 
nia  libraliy  quam  civitates  isto  anno  praesenti  de 
mercatoribus  in  suis  civitatibns  (et)  in  Schania  sub- 
levarunt,  facta  Stralessnnd  anno  LXVIII»  octava 
Michaelis.  Primo  Lnbicenses  subievayernnt  in  sna 
ciTitate  a  primaevo  tempore  institntionis  huins  pe- 
caniae  libralis,  scilicet  a  camispririo,  novissime 
praeterito,   usque  ad  festam  Michaelis  proiimum 

XIV^  marcas  Lubicensium  denariorum  etc. 

Item  snmma  ciritatum  Livoniae  a  prin* 

cipio  asque  ad  nativitatis  Mariae  DLXXXI  marc. 
et  IT  sol.  Lnbicens.  den. ,  scilicet  Rigenses  CCL 
marc.  et  XI  marc.  Lub. »  Revalienses  CG  et  XXI 
marc.  et  lY  sol.  Lubicenses,  Peronenses  XC  marc. 

Lob.,  Lemmesellenses  IX  marc.  Lub.  — 

—  Summa  totalis  omnium  praemissorum  de  tota 
pecunia  librali,  per  civitates  Slayici  lateris,  Livo- 
niae, Prasciacy  Campen  et  Zuderzee  collecta  et 
hie  pro  DUDC  computata,  extendit  sc  ad  X">  CDXCV 
marc.  et  IX  sol.  Lubic.  denar.  De  hac  ultima 
snmma  debent  illi  de  Pruscia  tollere  et  habere 
soper  eonim  D  viris  MCDXXYII  et  dimidiam  marc. 
Lob.  den.,  et  sie,  defalcata  soa  pecunia  librali, 
quam  lam  snblevaverunt,  coios  summa,  ut  prae- 
scriptum  est,  sunt  MCCVI  marcae,  deflciunt  eis 
CCXXI  et  dimidia  marca.  Summa  Campensium 
et  illorum  de  Zuderzee  super  eorum  CDXXV  viris, 
quam  habere  debent  MGCXIII  marc.  et  VI  soK»  et 
Sic,  de&ieata  sua  pecunia  librali,   coiua  summa 


est  CMLXXXIV  marcae,  quas  iam  perceperunt, 
deflciunt  eis  adhuc  CCXXIX  marcae  Lttb.  den* 
Et  sie,  colligendo  istas  doas  summas  simul,  illi 
de  Pruscia,  de  Campen  et  Zuderzee  debent  habere 
de  tota  pecunia  librali  super  eorum  CMXXV  viris 
II"  DCXL  marc.  et  XIV  sol.,  videlicet  semper  su- 
per C  viris  GGLXXXV  et  dimidiam  marcas  com- 
putando.  Colligendo  etiam  ambas  summas,  ipsis 
utrisque  deflcientes,  ipsi  de  Pruscia  et  Campen  et 
Zuderzee  debent  adhuc  habere  a  civitatibns  lateris 
Slavici  et  Livoniae  CDL  marc.  et  VIII  sol.  Summa 
residua  de  parte  Slavica  et  Livonia  super  eorum 
mille  et  XL  viris,  quam  debent  habere  de  pecunia 
II-  DCCCLV  marcae,  super  C  viris  CCLXXIV  et 
dim.  marcas  computando.  De  hac  summa  residua 
erit  summa  Lubicensium   super  suis  CCC  viris 

DCCCXXIII  et  dim.  marc.  etc. Summa 

civitatum  Livoniae  super  suis  centum  viris  CCLXXIV 
et  dimidia  marcae,  quibus  eis  defalcatis,  tunc  ad- 
huc de  pecunia  librali,  quam  sublevaverunt,  euius 
summa,  ut  scriptum  est  supra,  est  DLXXXI  marcae 
et  IV  solidi,  addens  aliis  CCCVI  marcas  et  XII 
solidos.  De  summa  Lubicensium,  aliis  addenda, 
quae,  ut  supra  scriptum  est,  extendit  se  ad  DCCXIV 
marcas,  percipient  hü,  qui  subscribuntur,  tantum, 
quantum  sequitur :  {Folgt  die  Angabe  der  ArUheUe 
daran  von  Rostock,  StraUund,  Wiemar  etc.).  Item 
illi  de  Pruscia,  Campen  et  Zuderzee  percipient  ab 
illis  de  Livonia  CCCVI  marcas  et  XII  solidos.  — 


MLVI. 

Wilhelm  von  Frimersheim,  O.Jf.,  ermächtigt  den 
Rath  der  Stadt  Ooldingen  %ur  Erhetung  einee 
Schotsee,  den  6.  November  1368  (Reg.  1249). 

Allen,  de  desse  gegenwordige  schritt  sehen  und 
hören,  wi  broder  Wilhelm  van  Vrymersen ,  mei- 
ster  der  broder  Dtttschen  ordenshuses  van  lerusa- 
lem  Over  Lifland,  ewigen  heil  in  Code.  Beken^ 
^  nte  apenbar  mit  dem  lüde  desser  schritt,  dat  (wi), 
van  dem  rade  und  dem  vulwort  unser  vorsichtigen 
broder,  unsem  leven  ratmannen  in  Goldiagen  desse 


f iiiiderli^cke.  gew^lt  gegeven  l^jbeDf  >  i^  wo  saG](«ii 
jfOir  df)m.Datt.i|pffer  vQr^eoomi^fD  st«d  se  ^rk^Q- 
lif^B,  4(|fteD  Mdi,«lspi:(Mi;en  van  g«sobpn»  van.d^D 

>MU:^;idern  he  3all<4at  gf;^^f tt  mit,  co4«n  ifU- 
.Afii,,aiie  ii4D(^rJNie  ^eddffyprtkjAgjS ,  gi^veii  dfm 
.;fpri>^lM»lB$ld^D  iVMH^  li|  ^gnUae  dM«er  di9ge 
Ja  iupae  ingf^ci^l.  gebw^f  n .  an^  ^eaaen  jegaRüirer- 
],dig«n  bref-  Qeg^l^en  |U>  Wentdan,  1a  dem  jartal 
.fV^fB  Bciren.  dustnt  dre  hondert  pa  dame  aobt  uBd 
t;apfiyicbst6ii  jfkre ,  den  roapdag  na.  aller  ;Gades  hei- 
Jigea  dage. 


MLYII. 

^^zei^ußg  (409  fieD4^ler,JtatH^9t),  bfitreff^d 
das.  TßHament  des.RwaNfhen  ^aihshea^Brqi^ 
Sfi^iter,  nach  dem  Jahr  1368  (Reg.  1250), 

WiÜik  3i|  4aL  Itfr  Braod.^ltalbiler.an.ainema  Ic- 
aUnente  beacheden  hadde  siname  Unde  IV  ene 
^nadJ  garden  .und  I  vardendeel  »an  ener  umbi- 
itodfi ,  und  dar  to  L  mark  Rig.  an  Mden  gelde; 
,4litwar;taaamene.o?ar,al  alsoogot  alaa  CCLmrk. 
Aig.  iJPea;hahbtn>de  yanmHBderedes  kindes  lupd 
jtoe;,Q^gaiton.er.yan  AU  qppet  nige  tosamane.we- 
aen  mil  dagädtqgan,  .doreh  energaauan  andraabt 
.Witten,  lUld^Jlabban.genaket,  dat  men^demev  kiade 
.boim>dea$e voirgaacreveiien  6aromen(.8chal.aDtwar- 
-dan.^ttBd  to  ainerihand.bolden  van..dam..gadey  dat 
her  Brand  nagelaten  beft,  CXI](j  mark  Rig.,  mit 
dessen  vorworden :  Wan  dat  kind  to  sinen  jaren 
kamt,  wil  id  denne  de  G  mark  und  XI^  mark 
^ven^an  de  «re  Codes  vor  sinas  vader  sele»  alse 
he  an  sineme  testamente  bescreven  hadde,  ofte 
"wer  dat  kind  se  bebolden  wil  to  siner  egenen 
[Qflttr^,  dat  schal  an  em  stan.  Wera  aver  dat 
4aka,  dat  4at{kiQd  storve»  er  it  lo.  sinen  jaian 
^oaaae ,  desae .  snlvan  vormord  sdmlden  aa  sisan 
4iAMPea  atan.  iftam  de L mark,  de.em  ain>vader 
Xo^^asfibravAn  badde,  de.keftihernHildameriiiDibr 
tfilb,  .ide  ä' ha. dorne  kiiide  aoholdioh.  U.  dat  aalt 
ja.^esaiwil^iifpaiUbK.aark Rig.,. was  iajbeiar  is» 


dat  bort  half  den  alqpijsien  nnd  half  dem  kinde. 

Item,  is  an  rente  LXXY  mark  Q^jg.,  de  stan  in  des 

Stades  hoke.    liem  so,  bcLbbeOi  de  .vQpppndere  al- 

rede  utegeven  an  almissen  und  mit  der  vicarie 

.CC€SXX  mark  Rig.   ^Hir  en  haven  isriiolen  se 

-mcb  qtgevf n.  an ;deiiare  .Gj»dasriXXXllit(aMrk JUg. 

^  Um  so  is.  dar  MMhttld  feyJbXXXiMrk  0«., 

-40:  schal  bar  iUndtvan  Renten  help^eni.liimaBflB, 

und  was  en  dar/  «f  tetalet  wart ,   das  .aobal  bar 

»Ar^d  babben  dat.  dMdendael,  »ond  dat  lind  dat 

tdardendeei;  und  da  almisaan  dat  dardendeel. 


ßanri^d,  B.  tan  Ofßßl,  ß^^mimvnH^rt  Jon  Hfi 
Decan  dfif  Darpt'schen  Kirche  nefnßteftd^n  (Soi- 
fried  War^dorpf  dpi  20.  Januar  J369  (1251). 

(i/onradns,-  misoniUone  J>ivi«a  apiiaapus  Qattianaii, 
indexiftt  aoBUBissaduaiiuiiaKs,  a  ravurapdo  in  Ckri- 
ato  patre,  domino  Amoldo  iarchiapiacapo  Ania- 
.■ansi,  dominlnastri  papaa  €aKarari05:parlitaaai^a- 
scriptis  specaaliter  dafMtatas,  reverandisiaCkristo  pa- 
tidbiis,  dominis  Tamreiisi,  Mogutinrasi,  Coloniao- 
si^iJiagdabargenai,  Bremanai  et  AigansiiarohieiiiSQO* 
pis,  MonaaterianaiytOsnalKrogensi,  Paderbarnensi, 
IMindansi,  Swarittensi,  Lnbicensi,  Rafieknrgtnsi,  Ga- 
.minansi,  HalberBtadenai, .  Hildansamettsi»  Tharba- 
tensit  Ravaliensi,  Curoniansi  qMaaopla,  «Miatibss» 
4»rioribus,  praepositis,  daranis,  canonicis  .ao  recto- 
ribos  paroehialiiuft  ecekaianim,  viceradadbiis,  affi- 
oiaUbus,  prasbytaris,  oappc|lanis,  saoiialia,  elerieis 
ac  JDOtariia  poUicis»  perdictarnm  accltaianun  dioe- 
oeaes  et  civitates  ac. alias. ubilibet  oonsiilatis»  ad 
ifQOs.praeseotes  lUterae  penrenarinl,  laaliUeD  ia 
Domino,  ouDimandatis  nosiris,  inMnojwrias  dpeti 
damini  jiostri  papae  aameitarii,  flrmiter.iDhedira. 
Littcras  eiusdemrevaoandlsaimiinChrialo  fiüris,  da- 
mini ArnöMi  arobiapiscopi,  non  vitiatas,  non  com- 
plas,:jiaerin  aliipiatsui.paiia  snsfMtas ,  «*nas  cina 
dabita  ravenentMonnperiiovariliSfaacepisseyiaiikliac 
forma:  Aevareido<ctcw(jll<ar:/U|f<:'dtai'<&ii4dim 
tfa»  liiraUarika/s  jimM^m^  dm  ^B.  wmOmsi  mm 
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8,  JunilS66\' Bann  hekat  es  weUer:)  Cum  dos 
itaqoe  aocteritate  supradictt  reyerendi  in  Christo 
patris ,  domlni  Arooldi,  archiepiscopi  Anianensis, 
nobis  in  hac  parte  commissa,  praenominatam  domi- 
fium  Gotfridum  per  Dostras  certi  tenoris  litteras 
citarl  fecimus  et  requiri,  quod  certis  peremtoriis 
terminis  coram  nobis  in  Castro  Lebaiis  nostrae 
dioecesis  procuraret  legitime  compareret,  Hbello 
pro  parte  dicti  Aomiix  Batifaolomaei  militis  coram 
Dobis  IQ  Jiidiisio  oblato,  ac  eins  procuratori  de  iu- 
stitia  recensi^rus"")  et  aliter  faetorits  et  reclptarus, 
prottt  iustitia  saaderet,  alioqüin  contra  eum,  si 
nostris  in  hac  parte  contemoeret  obedire  manda- 
tis,  ad  prolationem  sentenüae  excommunicationis 
et  olterius, '  prout  iifris  ordo^  promitieret,  eius 
exigeotiam  cbntinue  prpcedere  curaremus;  dictos- 
qne  Gotfridas  nee  ipse  nee  per  alium  curayerit 
coratti  nobis  in  dictis  sibi-assignatis  terminis  com- 
parere,  et  compareote  cora»  »obis  in  iudicio  di- 
screto  Tiro,  dtoino  Thiderica  de  Hamme,  canonico 
Tharbatensi:,  pröcuralorp  dicti  domini  Bartl)olo- 
maei,  militisyetipaiHS  cilati  coptttmacifim  accusfiite, 
DOS,  eins  exigente  tonuimacia,  eum  pronuntiamus 
«ontttoiacem.  et  excmomiunipandum  fore  propter 
huHismodi  costumaciam  et  eontemliim.  Postmp- 
dum  autem ,  ;ne.  ipse  GotCridus  de  sua  contomacia 
gloriaretar,  dos»  ad  eiasdem  dpmini  Thiderici  pro- 
curatori^  reqüisitieiB^m»  euodem  Gotfridum,  iii  eins 
contnnacfa.'teoMre  persistentem,  canonica  moni- 
tione  pmtmisstf  V  excommqnicationis  vinculo  in 
seriptis  4hiximus  connodandum.  Cumque  per  no- 
stras  litleras,  sigiUi  nostxi  munimine  roboratas, 
p^r  diversa.'iaca  mandaytmus,  singulis  diebus  do- 
minitis  et  festivis,  pal^atis  campanis  et  candeiis 
accensis  et  demum  extinctis,  pr^Htt/eat  moris«  ex- 
communicatnm.  publice  nuntiari,  et  ab  omiiJ|>us 
Christi  fldelibiia  arctius  eyltari,  tamdiu ,  quousque 
nostris  :  et  ftodesiae  veairet .  parere  mandaüs^  «t 
mereretor  heneflcium  absolutionis  obtinere^  prout 
haec  et:.alia!  in  eisdem  nostris  litteris  [^lenius^oQ- 


*)    Kann  aacb  ,^ver«inM^  getcaea  werden. 
LiW.  u.B.  m. 


tinentur.    Ceterom  cum,   prout  ad  nostram  per- 
▼enit  notitiam,  praefatus  Gotfridus  censuram  etflje- 
siasticaro  non  timens,  huiusmodi  nostras  &SQten- 
tias  in  animae  ipsius  periculum  t^ere  aHStiiwit 
et  adhuc  sustinet  animo  indurato,  et  quia  cresceote 
confinuo  terrestrae  rebus  (?)  et  poena»  iiosf;;$upra 
hiis,  ut  tenemur,  de  remedio  oportuno  proYidere 
Yolentes ,   et  ne  ipsius  perversitas  et   malitia  ;a 
praesumtoribus  trahatur  in  exemplum,  discretioni 
yestrae  tenore  praesentium,  cuctoritate  ape^toUea 
et  dicti  domini  nostri  papae  camerarii,   qua  fun- 
gimur  in  hac  parte,  committimus  vobis,  in  viütiite 
sanctae  obedientiae  et  sub  excommunicationis  poiQpa, 
quam  in  vos  et  quemvis  vestrum   triqm   dierufu^ 
peremtoria  et  canonica  monitione  praemissaj.past- 
quam  requisiti  fuerilis,    ferimus  in.  hiüs  .scriptil« 
si   mandatum  nostrum  huiusmodi,   immo.  .verjiis 
apostolicum   et  dicti  domini  nostri,  papae  ,4:a«ip- 
rarii,    contemseritis  adimplere,    districte ,  piri^- 
piendo  manda&tes,  quatenus  vos  vel  alU^r  >:^tri|ip, 
qui  pro  parte  dicti  militis  fueritis  requisiti »  Afu 
füerit  requisitus,   omnes  ac  singulos.,   tam  mur^s 
quam  feminä»,  amicos,  vtcinoa,  domesticos  ^tjrp* 
pinquos  ipsius   excommanicati   nomioatim   et  ;^- 
presse,  iilis  duntaxat  exceptio,  qui  a  iure,  in :  e^i* 
bus  huiusmodi  excluduntur»  tx  part«  04^trd  iDP- 
nere  curetis,  eis  nichilominjus  sqb  exconummflB- 
tionis  poena  districte  praecipie^do  ma«dl|i4Wkj/^t 
Dullus  eorum  cum  dicto  excommunicato,  i^  jci^, 
potu,  loquela,  ebiendo,  vendeoido,  coquendtOi  ^wp- 
lendo,  ignem  vel  aquam  ei  dando,  yei  aU0,AiH>- 
-cunque   modo   participare   praesumant,    alipqip^in 
tales  cum  eo  participaates ,   si  sint  rooniUi.  il^a 
quatuor  dies  ab  ipsius   participatione  nop  eeffifi- 
verint,  quos  participaot^s  ex  nunc  prout  eX|tQnc 
tenore  praesentium,  canonica  monitione  praemissa, 
excommunicamus  in  hiis  seriptis,   singulis  diebus 
dominicis  et  festivis  in  ecdesiis  vestris  et  alibi, 
ubi  expedire  videritis,  et  fueritis  requisiti,  pulsatis 
campanis. et  candelis  accensis  et  denrtim  extinctis, 
prout  in  talibus,est  fieri  consuß|tum,.in6*a  missa- 
rum  sollemnia . «xeuntibus  popul^i^.jad  Jpivina,   et 
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parte  nostra  excoiDmuni4;atos  publice  niiDtietis  et 
']ier  atios  nnotiari  facialis.     Qaod   si   praefatas 
Goifridas  per  decem  dies  post  pabltcationem  prae* 
i^aentioin    immediate   seqoentes   insolita  rebelKMe 
'isea  pertlnacia  persliterit,  in  ipsias  Gotfridi  praa- 
'Jieotia  €t  ad  tres  dies  post  eius  decessum  imme- 
diate Mqaentes,  eliam  cessetis  et  cessare  faciatis 
a  DivUris,  ipsamqae  Gotfridum  de  ecciesiis  et  locis 
'»▼estris  ac  domis,  tarnquam  ovem  morbidam  et  in- 
feetam»  ne  aliae  ab  ipso  macolam  trahant  corm- 
ptivam,   eiiciatis  et  expellatis,   vitetis,   et  deiici, 
expeili  et  arctius  vitari  faciatis ,   quousque  vere- 
GUDdiae  robore  confusas,  ecclesiae  et  nostris  venerit 
parere  maodatis  et  absolutioots  beneficiuro  merae- 
rit  obtiaere,  et  a  Dobis  aliud  receperltis  super  hiis 
rin  mandatis.'    Quidquid   autem  in   hiis   duxeritis 
facieodum ,  nobis  per  instnimeutum  publicum  vel 
litteras  vestras,   vestrorum  sigillorum  appensiooe 
imiiiitas»  harum  seriem  coDtineotes ,  curetis  facere 
pleDam  fldem.    In  quorum  omninm  testimonium 
praesens    instrumentum   publicum   per   notarium 
publicum  inft'ascripium  scribi  et  publicari  manda- 
▼imiis,  Qostrique  sigilli  munimine  roborari.   Datum 
et  actum  in  castro  nostro  Lebalis,  Osiliensis  dioe- 
eesis,  sub  anno  a  nativitate  Domini  millesimo  tre* 
eentesimo  sexuagesimo  nono,   indictione  septima, 
mensis  lanuarii  die  vicesima,  bora  sexta  vel  quasi, 
pontlflcatus  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini 
nostri,  domini  Urbani  papae  quinti,  anno  septimo, 
praesentibus  discretis  viris  dominis  Johanne  Velthen, 
rectore  parochialis  ecclesiae  in  Papendorpe,  Rigen- 
sis  dioecesis,  et  lobanne  de  Biscoperode,  perpe- 
tuo  vieario  in  ecciesia  Rigensi»  testibus,  ad  prae- 
missa  vocatis  special iter  et  rogatis. 

(L.S.not.)  Et  ego  Bernardus  Dusterwalt,  de- 
ricus  Lubicensis,  publicus  imperiali  aucto- 
ritate  notarius,  prolationi  dictarum  sen- 
tentiarum  excommunicationis  in  scriptis, 
mandatis,  monitionibus  ac  omnibus  aliis  et 
Singulis,  dum  sie  per  supradictum  domi- 
num episcbpum  commissarium,  ut  praemit- 
titur,  flerent  et  agerentur»  una  cum  prae- 
nominatis  testibus,  praesens  interfui,  eaque 


sie  fieri  vidi  et  audivi,  et  de  mandato  dteti 
doinini  Gommissarii  in  hanc  publici  instra- 
menti  formam  redegi,  una  cum  appeu- 
sione  sigilli  eiusdem,  signoque  et  nomine 
meis  solitis  consignari  requisitus,  in  certi- 
tudinem  et  evidentiam  praemissorum  ple- 
niores. 


MLIX. 

Der  Rigische  Rnth  empßekU  dem  Raike  %u  Läbeek 
den  Bertram  von  Hildeneem,  ab  BevolbnacA' 
tigien  der  Erben  de$  Stephan  Meaee^  den  25. 
Juli  1369  (Reg.  1254). 

Oonorabilibus   et  discretis  Tiris,   noatris  amicts 
sincere  dilectis,  dominis  proconsulibns  et  codsu- 
libus  civitatis  Lubecensis,  proconsules  et  eonsnies 
civitatis  Rigae  sincerae  amidtiae  coDStantiam,  cum 
obsequio  indefesso.    Sdatis,  qnod  coDstitaUu  co- 
ram  nobis  Bertramos  de  Hildensem,  praesentinm 
exhibitor,  concivis  noster,  una  com  aeqne  viciBis 
coh^redibus  cuinsdam  Stq>hani  Mosea,  apod  vos 
defuncti,  exponeret,  bona,  quae  idem  Stepbanos 
post  se  reliquit,  ad  ipsos  iure  hereditario  fore  de- 
voluta  per  obitum  eius,  tanquam  ad  heredes  pro- 
ximiores ,  qni  quidem  aeque  vidni  eoheredea  pro 
parte  sua,  tanquam  pro  sua  propria,  praesentiom 
(ostenjsorem ,  Bertramum,  suum  verum  et  legiti- 
tnum  faoiebant  procnratorem,  dicta  bona  petendnm, 
promovendum  et  sublevandum,  et  aioguk  cirea  prae- 
missa  faciendum,   quae  ipsi  constitueDtes  fteerc 
possent,  si  personaliter  praesentes  essest,  promit- 
tentes,  se  gratum  et  ratum  habituros,  qoidcumqae 
per  dictum  suum  procnratorem  actum  sea  faeUim 
fuerit  in  praemissis.    Igitur  honestatem  vestram 
petimus  affectanter»  quatenus  dicto  Bertramo  nia* 
num  porrigatis  adiutricem  ad  praemisaa,  fadentes 
sibi,   quantum  in  vobis  est,  singnla  bona  dicti 
Stepbani  praesentari,  capientes  grata  vieissitadine 
requisiti  promereri,   habentes  ad  nos  seu  cuius- 
eunque  interest  faabeat*}  respectum  flmum  et  se- 


•)    Dieses  Wort  tcfadiit  aberflaitig. 
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curam.  .QoidiiQid  in  hac  parte  saepedicto  Bertramo 
faerit  praesentatim»  de  Ulis  oulla  posterior  actio 
S6U  impelilio  ab  aliqao  sabseqnetor,  super  qso 
sufBcieotem  receptmas  cantionem,  ita  quod  pro«- 
inde,  si  necesse  ftierit,  respondere  Tolumus,  taa- 
quam  iuris  ad  obiecta«  Yalete  ia  Christo,  nobis 
praeeipitiiles.  Scripta  anao  Dom.  MCCCLXIX, 
die  b.  lacobi  apostoti,  uoslro  sub  secreto,  prae« 
seotilHis  ter^oteuus  afBxo  in  lestimoDium  prae- 
mbsorum. 


ML?:. 

Dtr  Lüi9 ft4ok0  Raih  giebt  dem  %u  Beval  Nach- 
richt über  den  van  den  Hansa$tädten  mit  dem 
Könige  von  Norwegen  geeckloesenen  WaffenetiU^ 
etand,  im  August  1369  (Reg.  1256). 

Amicabili  pra^missa  salu^itione.  Sciat  ?estra  di- 
lectio»  quod  cum  JegaOs  r^gis  Nonvagia/e  fiecimus 
treugas  pa^fic«s,.  duraturas  jisquc  ad  f(i$tuin  na- 
tiiiutis  b.  lobanDi^  Baptiatae  faturum,  inter  prae- 
dictum  regem  et  si^a  regua  ex  una,  et  nos  et  ci?i* 
tates  nostcaa  parte  er  altera»  super  qpibus  (rei^gifi 
litierae  factae  sunt  ntrobiqoe,  et  mos  ad  oostrfia 
litteras  af^iosniiius  sigUluip  noatrae  civitatis,  pco 
Tobis,  ^icut  prQ  nobis  ipsis.  Q^apropler  rotgaqius 
stadiose  ?eatram  (fiscretionem,  qiuateiiiis  istud  con- 
civibns  veatris  generaliter  intimetis,  nt  nobis  in 
hoc  caveatur»  ne  sobditis  ant  alicuit  qoi  4ioto 
regi  attin^y  per  Yestros  aU«ua  damn«  ipfißrantur, 
stricte  etiam  praeciniendo  omnil^us  v^fUris,  pe 
dictum  regem  Jfarwegiae  vi^iten^,  aptequam  con- 
corditer  aliquqd  tempus  ßd  hoq  decreveriipu^,  qpo. 
nobis  communit|e;r  cooveniat ,  dictiim  regpu«  visi- 
tare.  Yalete  in  Christo.  Datum  n^p^KQ  $^  secretio« 

Consules  civitatis  Lubjic^pßis. 
Addr. :    Prudentibus  viris,,a^eis  nostris,  consuU- 
bus  civitatis  Revaliensis  praesentetur.  . 


MLXI. 

Der  Math  %u  Dorpat  theiU  dem  %u  Reval  Ab* 
eehriften  mehrerer,  hauptsächlich  dm  Krieg  d^ 
Hansa  mit  Pänemarh  betreffender  Briefe  uät^^ 
den  1.  September  1^69  (Reg.  1267). 

»Salutatione  [A*aeacoepta  totius  oaritatis  adde^ideria 
omnis  boni«  Noveritis  domini  et  amici  diligendi^ 
nos  litteras  dominorum  consuhim  Rigensiiun  reoeh 
pisse,  continenles,  quod  litteras  nostrorum  capita«. 
neorum  reeepissent,  in  quibus  contiaebatur.,qaod* 
mutuo  sumsissent  a  domino  Nicoiao  Smekini, 
consulis  Woldemartensis ,  pro  uau  et  neoessitale 
hnius  patriae  trecentas  marcaa  Lubicenses,  diclo 
domino  Nicoiao  ad  beneplaeitum  auum  persolyen«' 
das,  IIIj  septimanis  elapsis,  postquam  litterae.  no* 
bis  fuerint  praesentatae ,  rogantes.  Alias  lUtenia 
diotorum  dominorum  oonsulum  Rigenaium  reoepi^ 
miis  tenoris  infrascripti : 

Amicabili  salntatione  praemissa«  Seiatis,  noa 
crastina  die  beati  Bartholomaei  apostoli  titleras  4) 
capitaoeo  nostro,  Bernardo  Hoppener,  receptoae» 
spb  bae  forma: 

Willieben  grut  to  voren.  An  de  erbaf en  berem 
borgermestere  und  raetmannen  to  der  Rige.  luer 
erbarcbeit  do  ik  to  wetene,  dat  dat  her  tooh.ir«Bj 
Helaingborg  in  dat  hob  des  dingsedages  ¥or  mnu^ 
vrowen  to  wortae  wie,  und  worden  to  rade»  dac 
se  den  Untbolm  wolden  be&tallen  und  ver  bu«r 
wen,  und  ik  ioeh  over  to  Luhic  to  den  dage«; 
und  dut  wol  und  enbedet  uns  to  van  den  puntgelde, 
wo  vele  des  si  in  der  summe  van  dem  gantaeU' 
laiide,  dat  wi  dar  mögen  rekenscap  yan  dden,. 
df^t  uns  dat  werde  to  wetepe  to  dem  Sunde  tOi 
se^pte  Micbeles  dage  to  d^m  dage,  und  gi  mogep. 
dat  gelt  wol  dar  beholden ,  wentO'.  wi  menen  wnir 
gelt  to  hebbene  und  in  Liflande  wed^r  ut  to  %^\ 
yeni».  Got  si  mit  in.  Gescr.  to  Lubic,  des.sunpri 
avendes  na  unser  vrowen  dage  to  werzen'wie»; 
God  si  mit  in.    Per  me  Bernardum  Hoppeneri. ;  11 

Jtem.  aliafu  litler^m  reisepimus»  de  poailtooe?: 
caalri  Helsiagborg,.  tenoms  juks/cripti:         »t       i: 

In  God$  iiiainen>i'ßiamen.<   Wi  «Viche  Moltekr^^i 
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ridder,  und  Hartwich  Kaie,  knecbt,  bekennen  und 
doen  wiUic  alle  den  jenen ,   de  dessen  bref  seen 
eder  boren  lesen,   dat  wi  mit  wol  Tordachtigen 
nlode  und  na  rade  unser  yrunt  hebben  gedege- 
dinget  umme   dat  hus  to  Helsingborg  mit  deme 
forlucbtigen  vorsten,  hertoge  Hinrik  \an  Mekelen- 
borg,  und  mit  den  erbaren  luden,  borgermeste- 
ren  und  raetmannen   der  seestede,  also  Lubic, 
Rostok,  Stralessnnd,  Wismar,  Gripeswolt,  Stetin, 
Golberg  und  Rige,  de  up  dem  velde  vor  Helsing- 
borg sin,  in  desser  wise,  alse  bir  na  stet  gescre* 
Ten,  dat  wi  solen  und  willen  nu  to  unser  (vrowen) 
dage,  ake  se  geboren  wart,  de  nu  neuest  kumt, 
dal  hus  to  Helsingborg  mit  al  deme  resscope  und 
mit  aller  were,   de  oppe  dem  slote  sin,   und  to 
dem  slote  hören,  und  meneliicen  mit  alle  deme, 
dat  unse  here  koning  Woldemar  van  Denemarken 
up  deme  slote  heft,  antworden  deme  vorbenome* 
den  hertoge  Hinrik  eder  sinen  erven  und  den  van 
den  fi^eesteden  vorbenomet,   sunder  argelist  und 
sonder  lenger  vorteringe  und  hulpe  rede,   und 
solen  dar  deger  kein  recht  ane  to  hulpe  nemen, 
it  were  geistlich  eder  werlich,   und  geven  uns 
over  in  dessen  breve,    efte  wi  jenerbande  hulpe- 
rede,  nye  eder  olt,  eder  jenerbande  recht,  it  were 
geisttick  eder  werlich,   to  hulpe  krigen   konden 
bir  ane,  de  uns  jenerbande  wis  helpen  mochten, 
dal  wi  des  io  nenerleie  wis  doen  en  mochten, 
und  solen  noch  en  willen,  men  ane  alle  drogene 
und  valsch  sole  wi   en  dat  vorben.   hus  to  der 
vorbeo.   tiil  und  in  der  wis  antworden,  also  vo- 
resereven  is,   it  en  were,   dat  unse  here  koning 
Woldemar  vorben.  eder  sine  hulpere  also  mechticb 
worden,  dat  se  de  hogheboren  vorsten  koning 
Albrecbte  van   Sweden,   hertogen  Albrechte  van 
Hekelenborg  und  Hinrik  und  Magnus,  sine  sone, 
hertogen  van  Mekelenborg,   und  al   ere  hulpere, 
und  de  edlen  lüde  Hinric  und  Claves,   greven  to 
Holsten,    und  alle  ere  hulpere,   und  de  van  den 
seesteden  und  al  ere  hulpere,   mit  macht  ul  dem 
rike  to  Denemarken  dreven,   dat  se  nergen  dar 
inne  bereden  mit  macht  to  lande  eder  to  watere. 


tuschen  bir  und  unser  vorben.  vrowen  dage,  alse 
se  geboren  wart,  nu  negest  kumt,  eder  il  were, 
dat  binnen  dusser  vorben.  tiil,  alse  bir  und  unser 
vrowen  dage,  alse  se  geboren  wart,  nu  negest  to 
komende,  den  vorbenomeden  hertogen  AU>rechte, 
und  Hinrik  und  Magnus,  sine  sone,  und  den  van 
den  seesteden  vorbenomet  also  danne  degedinge 
weder  vore  und  vol  logen  und  endiget  wordeo 
op  jeneger  siden  der  see,  dar  en  allen  ane  geno- 
gede  und  dar  wi  ane  los   gedegedingel  worden, 
so  scal  dat  vorbenomede  hus  to  Helsingborg  ge- 
reddet  und  ensettet  wesen.     Schege  over  desser 
twier  stucke  neu,   so  en  sole  wi  eder  en  willen 
dar  deger  nicht  anders  vor  then  und  dar  deger 
nicht  ok  ane  to  hulpe  nemen,   wi  en  solen  dem 
vorben.  hertogen  Hinric  eder  sinen  erven  und  dea 
van  den  vorben.  seesteden  eder  den  jenen,  de  se 
dar  to  senden,  dat  se  dat  vorben.  hus  toHelsiog- 
borg  in  nemen  solen,  jo  dat  hus  to  Helsingborg 
ane  list  antworden,  alse  vorescr.  is,   und*  were, 
dal  de  vorben.  hertoge  eder  sine  erven  und  de 
van  den  seesteden  vorben.  de  ere  den  wi  dat  vor- 
ben. hus  to  Helsingborg  van  erer  wegen  antwor- 
den, solen  up  unser  vrowen  vorben.  vrowen  dag, 
alse  se  geboren  wart,  nu  negest  to  komende,  is 
nicht  ensanden  to  uns ,  eder  dat  *  se  nicht  to  uns 
komen  en  konden  eder  en  quemen,  in  welker  mat 
dat  to  qaeme ,   so  solden  wi  dat  vorben.  bns  to 
Helsingborg  ane  argelist  holden  und   waren  to 
des  vorben.  hertogen  und  siner  erven  und  to  der 
van  den  seesteden  triiwer  haut  also  lange,  dat  se 
dat  van  uns  esschen  eder  eschen  laten,   bi  also 
danen  luden,  de  sunderlike  bewisinge  dar  to  heb- 
ben van  dem  hertoge  eder  van  sinen  erven  eder 
van  den  seesteden  vorben.,  und  dat  vor  desse  vor- 
ben. stucke  stede  vast  und  gans  und  unvreliken 
solen  und  willen  den  vorben.  Hinrik  und  sinen 
erven  und  den  van  den  seesteden  sunder  argelist 
und  hulperede  in  aller  wise  also  vorscrevea  is. 
Love  wi  vorben.  Vicke  Molteke,  ridder,  und  Hart- 
wich Kaie,  knecht,  und  Vicke  Molteke  und  Amt 
Molteke,  Johan  Mandemel,  Ane  Wesselesson,  rid- 
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dere,  TuDoe  Meieostorp,  Evert  Molteke,  Heine 
Wittebeke,  Peter  Walke,  Zabel  vao  Helplet  Rei- 
mer Kaie,  HeoDeke  Tzepelio,  Hartwieb  van  dem 
Lo,  Claas  Babbe,  Tideke  Tesmer,  Godscalk  Bar^ 
necowe,  Hennink  Me/oerstorp,  Henoeke  Kempe, 
Kros  Lassebeke,  Henoeke  van  Ortze,  Gerke  Deu- 
wel,  Herman  Valkenberg,  Jordan  Krowe,  Henneke 
HauwcsoU,  Braneswit,  Johan  Stake  und  Joban 
Kaie,  knapen,  mit  und  vor  dem  vorben.  heren 
Yicken  und  «Kaien  und  vor  her  Vicke  and  Hart- 
wich Kaie  vorben.  mit  den  nnsen  nnd  se  mit  uns, 
bi  unsen  truwen  und  bi  unsen  eren,  dem  vorben. 
hertogen  Albrechte,  ond  Hinrik  und  Magnus,  sinen 
sonen,  hertogen  to  Mekelenborg,  nnd  eren  erven, 
nnd  de  van  seesteden,  alse  den  erbaren  luden, 
hem  Bmn  Warendorp,  borgermester,  und  her 
Thomas  Morkerken,  raetmannen  to  Lubeke,  Bus- 
sen vorm  Howe,  hovetman  van  Rostock,  her  Arnd 
Sosate,  raetmanne  van  me  Stralessnnd,  her  Kro- 
pelin  und  her  Hinrik  Wessele,  raetluden  van  der 
Wismer,  her  Cruert  (Evert?)  van  Lubeke,  raet- 
man  to  Gripeswolde,  her  Thideman  Wakker,  raet- 
man  van  Stettin,  her  Detlef  Vortheman,  raetman 
van  Colberge,  und  her  Bemt  Hoppener,  raetman 
to  der  Rige,  und  to  erer  haut  den  strengen  luden 
Thuve  Gallen,  Andres  Jacobesson,  Willeken  van 
Helpede,  Job.  Plessen,  Anders  Poppe,  Jonse  Thu* 
vesson,  riddere,  Hinrik  Prene,  Gert  Vassenitzen, 
Gisen  van  Helpede,  Otto  Babben,  Nickels  Hak, 
Truweis  Haas,  Gregors  Nicklesson,  Magnus  Es- 
bernson,  Tuve  Nickelsson,  Age  Peterson,  Ebelen 
Heidbrekeo,  Borebarde  van  Bure,  Henneken  Bus- 
scowen,  Bertolde  Prene,  Reimer  Barnecowe,  Luder 
van  Blucghere,  Henneken  Bulolk.  Und  to  vorde- 
rer bewaringe  und  to  seker  man  lenen  swere  wi 
alle  und  eslik  besundergen  mit  uprichteden  vin- 
gern  und  mit  stadeden  eden  in  den  hilgen,  dat  wi 
deger  ane  drogene  und  ane  alle  argelist  alle  desse 
vorgescr.  stucke  gentzeliken  holden  und  vol  teen 
solen  und  willen,  alse  vorescr.  is.  To  tuge  alle 
desser  openbarer  stucke,  hebbe  wi,  her  Vicke  und 
Kaie  vorben«,  und  wi  vorben.  mede  lovere  unse 


ingesegele  mit  unsen  willen  und  mit  unser  wit- 
scop  bengen  beten  und  laten  vor  dessen  bref,  den 
wi  twe  besegelt  hebben,  geven,  und  der  nergen 
ein  dem  andern  to  scaden  komen  aal,  men  se 
solen  beide  bi  ere  gantzen  macht  bliven.  Gege- 
ven  und  gescreven  vor  dem  hus  to  Helsingborg» 
anno  Domini  MCCCLXIX  in  profesto  b.  Mariae 
Magdalenae. 

Valete  in  Christo.    Scriptum  die  Dominica  post 
^festum  b.  Bartholomaei  apostoli,   nostro  sub  se«* 
creto.    Per  consules  Rigenses. 

Ceterum  sciatis,  quod  domini  consules  Rigenses 
nobis  scire  dabant,  quod  ountii  consulares  civita- 
tes  (I.  civitatum)  huius  patriae  velint  et  debeant 
diem  pronare""}  placitorum  in  Podele,  die  Domi- 
nica proxima  post  exaltaüonis  sanctae  crucis,  ubi 
vestros  nuntios  petimus  habere  constitutos,  et 
summam  puntgeld,  in  vestra  civitate  collectam, 
ibidem  faciatis  intimari.  Vivite  in  Christo,  prae- 
cipientes  nobis.  Scripta  sabbato  post  decoUationis 
b*  lohannis  Baptistae. 

Per  consules  in  Tarbato. 
In  dorso :    Honor.  viris  et  discretis,  dominis  pro- 
consulibus  civitatis  Revaliensis,  dentur, 
nostris  amicis  specialibus. 


MLXIl. 

Der  Reichshaupimann  Henning  Putbnek  und  dte 
tteltüehen  Beichsrätke  de»  Königreiche  Däne*' 
mark  Urkunden  über  den  mit  den  Haneflstädten 
geechlossenen  Frieden,  den  30.  November  1369 
(Reg.  1260). 

In  Gades  namen,  amen.  Witlick  si  allen  den  jenen, 
de  dessen  bref  seen  und  boren  lesen,  dat  wie  Hen- 
ning von  Putbusk,  hovetman  des  rikes  to  Dene- 
marken,  Hannes  Theerbach,  hovetman  to  Wording- 
borcb,  Vicke  Molteke,  hovetman  to  Nebbe,  Peler 
Grubbe,  Jacob  Olavusson,  Olaf  Bornson,  Benedict 
Buggbe,  hovetman  to  Holebeke,  Miclas  Clementsott, 


*)   Ein  schwer  kq  entsiferodes  Wort ;  wie  es  scheint 
„procorare^. 
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Otf 6  Büddebaggb  fan  JuDgeshovede ,  Sten  Basse, 
rtddeM;  Jacob  NklissoD,  hovetioaD  to  Zeborcb 
vmi  to  Gorgbe,  Ru jt^  iiovetaian  to  Korsiyre,  Erik 
NialissoD  Taa  Horningesholm,  Bycmaanus,  knapea, 
gesflen  hi  ZielaDde;  Niciiss  Mus,  hovetman  to 
Kalfbi  Kerstan  Wendelbo,  bovett&an  to  Scbaode-' 
lenkorcfa,  Jodss  Anderson,  bovetman  to  Byggbe» 
bolm,  riddere,  geseten  in  Jutlande;  Heyne  Kaboit, 
ridder,  «nd  Henning  Kotelbergb,  hovetlude  to 
Oerkeli,  Henneke  Molteke,  hovetman  to  Nuborgh, 
und  Henneke  Voghet,  Tbove  Nidisson,  knapen, 
geseten  in  Vdne ;  Henning  Meynerstorp,  ridder, 
bo/vetman  to  Traneker,  in  Langelande,  Kerstan 
Kvle,  ridder,  bovetman  to  Aleholm  in  Lalande, 
Cord  Molteke,  bovetman  to  Wardberge  in  Hailande, 
Hinrik  van  der  Ost,  bovetman  to  Weseborgh  nppe 
Ztfm&D;  rabtgeven  unsles  gnedigen  beren,  des 
hoj^foolnen  ^xirsten,  koning  WaMemers,  4tB 
rik^s  to  Denen/arken^  mit  b^le,  willen  und  vnK 
bort  unses  beren  vorbinomet  und  sines  rikes,  und 
mit  unses  sUlves  wolbedacbten  mode  und  vrien 
willen,  bebbeu  gedegedluget  und  up  en  gedregen 
mit  den  staden,  alse:  Lubek,  Rozsto^k,  Strales- 
sand,  Wismer,  Gripeifwold,  Stetio,  Cölberg,  Mien 
Stargarden,  Colne,  Hamburg  und  Bk'emen;  in 
Prucen :  Colmer,  Thorun,  Elbingh,  Danczk,  Kon- 
ningbesbergb ,  Brunsbergh;  in  Liflande:  Rigbe, 
Datbat«,  Revale,  Pernowe;  in  derZudersee:  Cam* 
pen,  DtTenier,  Ytreoht,  Swolle,  Hasslel,  Gronjughe, 
'  Zyrixen,  Breie,  Middclborgh,  Arremunde,  Herder- 
wyk,  Zutpben,  Elborgb,  Stavern,  Dordrecbt,  Am- 
sterdamme :  alse  umme  mengberleie  scbaden,  den 
se  «sd  ere  borgera  genomen  bebben  in  jaren, 
de  vorgan  sin  vor  dessen  orioge,  dat  se  scbolen 
vor  den  scbaden  bebben  de  twedeel  und  uose 
bene-  de  «koning  Und  dat  rike  to  DtMmarken  dat 
davdeideel  alle  der  nud  und  orbar,  de  se  vellet  to 
ScbODl^r,  to  Valsterbude,  to  demeßlenbogen  und  to 
Helsiogborg,  to  sostein  jaren,  dat  si  van  tollen,  van 
scbuten,  pramen,  wagenen,  van  ricbte,  van  allen 
buden.p.de  wes  plicbdg  sin  ti^  gewende,  und  4arto  alle 
de  nud,  de  dar  velit  in  dem  minsten  und^  in  dem  . 


me^en.  Und  um  dat  se  dat  mit  vrede  besitteo 
und  mit  vrede  upbOren  desse  sostein  jar,  so  sehe- 
len  se  to  biwaribge  bebbeu  desse  sostein  jtr  over 
Hetsingborgb ,  Elenbogen,  Scbonör  nnd  Valster- 
bude, mit  allen  dorperen,  herden  und  vogedien, 
de  darto  boren,  alse  Ltttgbudeberde ,  Suderasbo- 
berde""),  Rnnebergberde,  Odensfaerde,  Hardagbe- 
berde,  desse  berde  boren  to  Hetsingborgb;  Scbotz- 
berde  bort  to  ScbonOr  nnd  Valsterbude ;  och  so 
bort  VrOsteberde  to  Helsingborgh.  Desse  berde 
mit  aller  nud  md  tobibOringe  boren  lo  den  «lo- 
ten vorbinomet,  ntgenomen  de  kerkleen.  Und  wann 
desse  soslein  jare  ummekomen,  so  scbolen  desse 
voFschreven  stede  unseme  beren  dem  koninge  «nd 
dem  rike  to  Denemarkeo  desse  slote  wedder  ant- 
worden.  Were  aver,  des  God  nichl  en  wille,  da 
en  4esse  slote  binnen  desser  tid  afgewonnen  ed- 
der  afgedrungen  worden ,  dat  scbal .  e»  ante  ve^ 
wyt  wesen.  Und  dar  to:  scbal  nnse  bere  d«  ko- 
ning und  wi  beipen  en  mit  ^nzer  trnwes  und 
vuHer  macht,  dat  se  en  wedder  werden  id  ere 
were,  nnd  se  ona  wedder,  und  dat  «ose  bere, 
de  koning,  und  wi  mit  em  den  vorUnomden  ste- 
den  vrigen  mit  Binnen  ond  mit  guden.  Dat  de 
vorscr.  slote  mit  ere  tobeboringe  nnd  mit  4e  nnd 
des  markedes  to  Sebone,  alse  vorscreven  is,  in 
ere  ganze  were  komen,  nnd  de  sostein  jar  in  ere 
were  bliven,  darvor  settet  en  unse  bere  nnd  wi  mit 
em  dat  slot  to  Wardberge  in  HaDande,  mit  alle 
sinen  tobeboringen  de  sostein  jar  ut.  Umme  dat 
en  jeuicb  wedderstall  daran  weddervöre  edder 
gebrek^van  all  dem,  dat  twischen  unseme  heran, 
dem  koning,  und  uns  und  dem  rike  nnd  ^den  ste- 
den  is  gedegedinget  und  bisegelt,  so  schoMe  sik 
Cort  Molteke  mit  den,  4en  id  mit  em  bivolen  is, 
mit  dem  slote  Wardberge  nnd  mit  alle  sinefr  tobe» 
beringe  holden  to  den  steden  abe  lange,  dat  den 
stcden  dat  wedder  dahn>  is.  Vortmar  sehnt  nnse 
bere  koning  Waldemer  den  steden  desse  votbescr. 
stMke  mit  sine  grote  ingesigel  besigien ,   eft  he 
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bi  sinem  rike  blivea  wil,  mit  den  biscopen^  rid- 
dern  nnd  k&apen  des  rikeS'  to  Denemarken,  de  de 
stede  darto  hebben  willen.  Vortmer,  were  dat 
anse  here  koniag  Waldemer  bi  sinem  levende  to 
sinem  rike  to  Benemarkea  tosteden  weide  entn 
anderen  herea,  den  scholde  wi  nicht  tosteden ,  id 
en  si  bi  der  stede  rade»  und  be  en  hebbe  den 
steden  ere  vribeit  mit  sinen  groten  ingesegele  be- 
segelt, mit;  bisoopen,  riddern  und  knapen,  de  se 
darlo  facbben  willen.  In  der  sUlven  wise  schal 
me  dat  holden,  eft  de  vorbenomede  unse  here,  de 
koning,  afginge,  dar  eme  God  vore  biware,  dat 
wi  nenen  heren  scbolen  untfangen,  id  eo  si  bi 
rade  der  stede,  abe  Yorscreven  is.  To  mer  be- 
tttgnisse  und  Tullenkomene  bekantnttsse,  so  hebbe 
wi,  her  Henning  van  Pntbusk,  hovetman  des  rikes 
to  Denemarken,  und  wi  riddere  und  knapen,  alse 
vorscreven  stan,  mit  wil  und  witschop  unseren 
jewelich  sin  ingesegel  an  dessen  bref  gehenget. 
Alle  desse  vorscrevene  stucke  und  articuln,  und 
iwelk  bi  sick,  love  wi  bi  eren  und  in  guden  trou- 
wen,  ane  argelist  und  jenegerleie  hulprede,  beide 
gestlick  and  werltlick,  stede  und  Taste  und  un- 
gebroken  to  holdende.  Gegeven  und  gescreven 
tome  Stralsunde,  na  Gades  bord  drutteinhundert 
jar  in  dem  negen  und  sostegesten  jare,  in  sunte 
Andreas  dage,  des  hilgen  apostels. 


MLXIII. 

Cürd  MoUeke,  Hauptmann  des  Schlosse»  Würdr 
berge^  stellt  den  Hansastädten  wegen  des  ihnen 
verpfändeten  Schlosses  Wardberge  eine  Versi* 
cherungssckrift  aus,  den  30.  November  1369 
(Reg.  1261}. 

In  Gades  namen,  amen.  Witlick'si  allen  den  ge- 
nen ,  de  dessen  bref  seen  und  boren  lesen ,  dat 
ick  Cort  Molteke,  hovetman  to  Wardberge  in  Halland, 
bikenne  und  betuge  openbare  in  desseme  breve  um- 
me  alle  de  degedinge  und  handlinge,  alse  de  begre- 
pcn  sin  twischen  mineme  heren  koning  Woldemare, 
her  Henning  Pudbusk,   des  rikes  to  Denemarken 


hovetman,  und  andern  liovetluden  und  ratgeven 
des  sulven  rikes,  alse  her  Vicke  Molteke  ^Ic. 
{folgen  die  Namen  der  in  der  UkIc.  Nr.  MLXH 
angefahrten  Hauptmänner ,  Ritter  und  JCw^en), 
dat  ick  de  sunderliken  vuiborde  nnd  bejäworde, 
na  mines  heren  bete  vorbenomet  und  des  hovet- 
manpes,  und  na  alle  der  vorscreven  wille  und  rihde 
d«s  rikes  to  Denemarken,  und  darto  mit  mines 
sulves  vrigen  willen,  und  tuschen  den  stedeo,  alse 
Lubek  etc.  (folgen  die  Namen  der  Städte ,  vrie 
in  der  Urk.  Nr.  MLXII),  alse  efte  den  vorbe- 
nomeden  eren  borgeren  und  gesinde  jenig  wed- 
derstall  edder  gebrek  weddeivore  binnen  sestein 
jaren  in  all,  dat  en  to  bisegelt  is  van  des  rikes 
-rade,  dat  ick  mit  dem  slote  to  Wardberge,  mit 
alle  sinen  tabehoringe,  alse  ick  dat  inne  hebbe, 
van  mines  heren  wegen,  des  koninges,  verbinde 
to  den  steden,  und  holden  schal  to  den  steden, 
und  dat  id  si  ere  apene  slot  to  al  eren  noden 
also  lange,  denn  en  sulk  wedderstall  und  gebrek 
wedder  dan  si.  Yortmer,  were  dat  miner,  Cort 
Molteke,  gekürt  wurde  binnen  dessen  soaleia  jaren, 
so  schal  min  sone  Evert  Molteke,  und  Claves, 
acriver ,  in  der  sulven  bewaringe  Sitten  in  dem 
slote  und  siner  tobehoringe,  to  der  stede  bebof, 
alse  ick  mi  to  en  verbunden  hebbe.  To  eaer 
merer  bewaringe  und  euer  gantzen  sekerheit  der 
stucke,  de  vorscreven  statt,  love  ick  bi  eren  und 
bi  truwe,  ane  argelist  und  ane  allerlei«  hulprede, 
beide  gestlick  und  werltlick,  stede  und  vast  und 
nngebroken  to  höldende.  Dess  hebbe  ick,  Cort 
Molteke,  min  ingesegel,  und  wi  Henning  Pudbuek, 
hovetman  des  rikes  to  Denemarken,  und  alle  rid- 
dere und  knapen,  alse  vorscreven  stan,  unser  ein 
jewelik ,  sin  ingesegel  vor  dessen  bref  gehenget. 
De  gegeven  is  tom  Stralsunde  und  geschreven  na 
Gades  bord  drutteinhundert  jar  in  dem  negen 
und  sostigesten  jare,  in  sunte  Andreas  dage,  des 
hilgen  apostels. 
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MLXIV. 

JHe  Königlich  Dänischen  Räthe  bewilligen  den 
Sansaetädt€n  ^  namentlich  auch  den  Livländi^ 
»chen,  verschiedene  Handelsfreiheiten,  den  30. 
November  J369  (Reg.  1263). 

IB  Godes  Damen  amen.  Witlick  si  alle  den  jenen, 
4e  dessen  breffseen  und  boren  lesen^  dat  wi,  Hen- 
nink  von  Padbusk,  bovetman  des  rikes  to  Dene- 
markenn,  Hannes  Teerbach,  hovelman  taWordjng- 
boreb,  Vicke  Molteke,  bovetman  to  Nebbe,  Peter 
Grubbe,  Jacob  Olauveson,  Olaff  Bornson ,  Bendt 
Buggbe,  bovetmy  to  Holebeke,  Nicies  Glemenson, 
Otze  Tan  Budelsbach  van  Jüngesho?ede,  Sten  Basse, 
riddere,  Jacob  Niclesson,  bovetman  to  Seborch  udd 
to  Gorgo,  Ruyt,  bovetman  to  Korsore,  Erik  Nidis« 
80n  von  Horningtaesbolm,  knapen,  gesetben  in  See- 
larnde;  Nicles  Mas,  bovetman  to  Kalfo,  Kersten 
Weadelbo,  bovetman  to  Scbandelenborcb,  Yons 
•Anderson,  bovetman  to  Buggeholm,  riddere,  ge- 
setten  in  Juttlande;  Heyno  Kabolt,  ridder,  und 
H^nningb  Kotelbercb,  bovetluede  to  Orkele,  Hen- 
iieke  Molteke,  bovetman  to  Naborcb,  und  Henneke 
¥eget,  Tbave  Niklesson,  knapen,  gesetten  in  Vüne, 
Henning  Meynestorp,  ridder,  bovetman  to  Trane- 
cker in  Langelande,  Kerslen  KUIe,  ridder,  bovet- 
man tö  Alkbolm  in  Lalande,  Cordt  Molteke,  bo- 
vetman to  Wardbergbe  in  Hailande,  Hinrik  van 
der  Osten,  ridd«r,  bovetman  to  Weseborgh  in 
S«mse,  ratbgeven  unses  gnedigen  beren,  des  boghe- 
born  beren  and  vorsten,  konig  Waldemers,  des 
rikes  to  Denemarken,  bi  beete,  willen  und  vutbort 
itnses  beren  vorbiaomet,  und  mid  unses  sulves 
wolbidacbten  mode  und^vrigen  willen,  und  mid 
rade  des  menen  rikes,  bebben  up  een  gedragen 
und  gedegedinget  eine  vaste,  gantze,  stede,  ewige 
söhne  und  ende  alles  des  kriges,  scbelinge  und 
twidracbt ,  de  gewesen  sint  twusclien  uuseme  be- 
ren, sineme  rike,  und  siner  manne  und  belpere, 
uppe  ene  side,  und  den  steden,  also  in  Prutzen: 
ColmeD,Tborun,  Elbyngb,  Danzke,  Koningesbergk, 
Brunsberg,  und  alle  den  steden,  in  Prutzen  gele» 
gen;  in  Lifflande:  Rigbe,  Darbate,  Revele,  Per- 


Dowe,  und  den  anderen  steden,  gelegen  io  Uf- 
lande,  nnd  erer  berscap;  und  Lübeck,  Rostock, 
Stralesnnde,  Wismer,  Gripeswolde,  Stetin,  Col- 
bergbe ,  Nien  -  Stargarde ,  Colne ,  Hamborch  und 
Bremen ;  an  der  Sudersee :  Campen ,  Deren- 
ter,  Utricbt,  S wolle,  Haselett,  Groningheo,  Cirix- 
see,  Breie,  Middelborcb,  Arromunde,  Herderwick, 
Sutpben,  Elborcb,  Scovern,  Dordrecbt,  Anbster- 
dämme,  und  dar  to  alle  de  andern  stede,  borge- 
ren ,  copluden ,  und  erem  gesinde ,  de  nid  ea  in 
erem  orlygbe  bigrepen  sin,  und  in  erem  rechte, 
up  de  andern  side ,  in  allerwise  also  hir  nascre- 
ven  steit.  To  dem  ersten,  dat  alle  borgere,  cop- 
lude,  und  er  gesinde  und  de  in  erem  rechte  sin, 
de  nu  sin  und  noch  tokomende  sin,  mögen  sokeo 
dat  rike  to  Denemarken  und  dat  lant  to  Schone 
in  allen  enden  und  gegenen ,  und  dat  se  idoj^d 
to  lande  und  to  watere  vareo  und  kereo  in  allen 
jegenen  mit  erem  gudeund  copenscop,  ane  jene- 
gerlei  binder,  to  brukende,  wes  se  bebben,  und 
ere  kopenscop  to  oveude,  doch  eren  rechten  tollen 
to  gevende,  wor  se  des  pliehtich  sieo,  also  de 
hir  nagescreven  steiL  Ock  seulen  se  den  see- 
strandt  menlicken  vrig  bebben  in  alle  deme  rike 
to  Denemarken  und  in  al  deme  lande  to  Scbone 
to  ewigen  tiden  van  allem  scipbrokigen  gode,  id 
beete  wrak,  edder  seevunt,  edder  wo  it  heete,  in 
desser  wis :  were  dat  jenege  lüde  van  dessen  Tor- 
binomeden  steden  scipbrokich  worden  in  jenegen 
enden  des  vorbinomedeo  rikes  edder  landes,  edder 
ere  scbipbrokige  gud,  wrak,  edder  wo  id  geoo- 
men  wurde,  to  dem  rike  und  lande  vorbinooet, 
*fn  jenegen  enden  der  lande  to  dreve  edder  qneoe, 
dat  gud  mögen  se  bi  sich  edder  mid  belpe  andern 
lüde  bergen  edder  bergen  laten ,  und  brukeo  des 
na  erem  wUlen,  suader  hinder.  Were  ock  dat 
se  arbeidslude  biboff  badden ,  de  mogea  se  win- 
nen  umme  ere  peninge,  wor  se  de  bebben  mögen) 
sunder  broke  eddier  .hinder.  Dat  en  schal  och 
nicht  Wesen  jegen  unsen.  beren  ^  den  koningk) 
und  dat  rike  und  ere  ammetlude.  Y/ttt  ock,  dal 
ako  danich  schipbrokig!  gud  to  dessem  vorsproken 
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rike  edder  lande  tbosloge  edder  dreye,  und  de 
]ode  vordmncken  edder  vorgan  weren,  dat  gud 
schal  de  negeste  voget,  edder  de  dar  weldich  is, 
bergen  Uten,  and  wat  des  geborget  werd,  dat 
schal  be  mit  witscbap  bederver  lüde  in  de  nege- 
sten  kerken  bringen  laten,  nnd  laten  dat  biscriveni 
wat  des  gudes  si/  und  biwaren  dat  truweliken  to 
der  handt  der  erven»  edder  der  genen,  de  dat 
gad  mit  rechte  vordem  mögen ,  wo  se  binnen 
jare  und  dage  bewisinge  bringen  mit  erer  stad 
breve,  dar  se  borger  inne  sin,  dat  se  rechte  erven 
sin  to  dem  selven  gude,  edder  dat  se  dat  mit 
rechte  vorderen  mögen;  den  scal  me  dat  antwor- 
den  umbiworen »  und  geren  den  arbeidesluden 
redelich  lohn.  Were  iemant  in  desseme  vorspro- 
ken  rike  edder  lande,  de  sich  alsodanen  schip- 
brokigen  gndes  underwanden,  und  dat  nicht  wed- 
der  geven  wolde  deme,  de  dar  recht  to  hadde, 
dat  schal  me  richten  in  sin  levent,  na  rechte,  und 
dat  mid  neneme  gude  to  legernde  und  deme  ock 
nen  gnade  to  dunde,  ane  vulbort  des  klegers, 
sunder  argelist,  und  geven  dat  gud  wedder  deme, 
de  dar  recht  to  heflfl.  Were  ock,  dat  iennig  schi- 
pere  ankere  edder  tuwe  staen  lete  in  der  see, 
edder  havene,  van  nod  wegen,  dat  mach  he  lucb- 
ten  edder  lucbten  laten  sunder  broke  to  siner 
bihoff,  wan  he  will.  Vortmer  mögen  de  vor- 
screvene  stede  eres  sulves  vogede  setten  up  eren 
vitten  to  SchonOre  und  to  Valsterbode,  und  wor 
se  vitten  bebben  to  Denemarken,  und  de  vogede 
mögen  richten  over  alle  de  genen,  de  mid  en  up 
eren  vitten  liggen,  und  over  alle  ere  borgere  und 
ere  gesinne,  de  liggen  wor  se  liggen,  und  alle 
sake  und  broke  to  richtende,  ane  sake  und 
broke,  de  na  Lubeschem  rechte  gan  in  hals  und 
in  hant,  und  ane  vulkomene  wunden,  de  mid  egge 
und  orde  wracht  sin ;  id  en  were,  dat  welke  Stadt 
hogere  bewisinge  badde  mit  konninge  breven  to 
Denemarken,  de  scolde  des  bruken.  Vortmer 
mach  up  eren  vitten  mid  en  liggen,  weme  se  ver- 
dünnen, van  den,  de  oldinges  mid  en  gelegen 
hebben,  und  scbolen  bruken  dessulven  rechtes  und 
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vribeit,  des  se  bruken.  Vortmebr  schal  me 
nymande  laden,  dat  Ballen  in  Denscbem  rechte 
bet,  vor  dat  Denscbe  recht;  men  will  me  weme 
sculdegen,  den  scall  me  sculdegen  vor  sineme  Du- 
deseben  vogede,  mid  siner  stad  rechte.  Vortmer 
wolde  me  wene  sculdigen  umme  tichte,  den  scal 
me  sculdigen  vor  sineme  Dudeschen  vogede,  de 
schal  em  richten  na  siner  stad  rechte.  Vortmer 
mögen  se  hebben  up  eren  vitten  sOes  kroege,  uppe 
iewelker  vitten,  to  bere  und  to  mede;  men 
Win  mach  me  tappen  und  setten  uppe  der  vitten, 
wor  me  will,  und  is  dar  af  nicht  plicbtig.  Were 
ock  dat  iennicb  vitte  vorbuwct  were,  dat  de  Stadt 
biwisen  mochte  mid  breven,  edder  mit  eren  ehe- 
sten borgeren,  de  uppe  dat  lant  komen,  dat  buw 
schal  men  affbrecken.  Were  dat  me  dat  mit  willen 
nicht  aflTbreke,  so  mach  de  voget,  up  des  vitten 
id  is,  edder  sine  borgere  dat  afibreken,  sunder 
broke.  Ock  scbolen  ere  vitten  bliven  und  wesen 
in  eren  scheden,  alse  se  gi  gewesen  hebben,  dat 
se  bewisen  mögen  mid  breven  edder  mid  eren 
ehesten  borgeren ,  de  uppe  dat  lant  komen. 
Vortmer  mögen  se  menliken  up  eren  vitten  ver- 
kopen  want  und  linnewant  bi  lakenen  und  bi  repen, 
edder  bi  stuven,  sunder  broke.  Vortmer  mögen 
se  in  den  wantbueden  sniden  want  und  linne- 
want bi  der  eleu,  und  geven  van  ieweliker  bode 
enen  Schilling  grote  und  nicht  mehr.  Vortmer 
mögen  de  knokenhavere ,  schomakere,  kremere, 
peltere  und  allerlei  ametlude,  bruken  erer  veilinge 
und  eres  ambacbtes,  und  geven  van  iewelker  bode 
enen  Schilling  grote  und  nicht  mer.  Dit  is  to 
vorstaend  van  den,  de  uppe  den  vitten  nicht  ea 
liggen.  Vortmer  mögen  de  vorscrevene  borgere 
und  copluede  menlicken  bebben  egene  scbuten 
und  vischere  dar  to  Schone,  und  mögen  der  bru- 
ken und  vischen  na  eren  willen,  und  geven  dar 
van  euer  iewelker  scbuten  enen  Schilling  grote  und 
nicht  mer,  dewile  dat  se  dar  wesen  willen.  Ock 
mögen  se  menliken  egene  waggene  bebben  und 
eres  vurwerkes  bruken  na  crem  willen,  und  geven 
van   eneme   ieweliken    wagene    achte   grote   und 
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Dicht  mer,  dewiie  dat  se  dar  wesen  willen.  Vort- 
mer  were  dat  ienicb  wagen  umme  stortede,  und 
schaden  dede,  den  wagen  mid  den  perden  mach 
ne  biholden  bi  dem  gade  also  lange,  wente  deme 
kopmanne  vor  den  schaden  vulscheen  is.  Vort- 
mehr  want  und  win,  dat  veer  perde  teen  mOgen, 
dar  schal  me  Tan  geven  ene  halve  Schonische 
mark  dem  genen,  de  dar  to  säet  werd ;  were  dat 
he  schaden  darane  dede,  de  dat  gud  opvOret,  den 
schaden  schal  he  dem  kopmanne  wedder  legen. 
Dat  twee  perde  upteen  mögen,  dat  mach  en  jewe- 
lich  upvoren  taten,  alse  he  sachtest  mach.  Vort- 
mtr  mach  en  jewelich  copman  up  und  ut  sehe- 
pen,  wann  he  wil,  de  se  id  bi  dage  si.  Ock 
mach  een  jewelke  copman  sine  wapene  dregen, 
wen  he  up  dat  lant  kumpt,  went  in  sine  herberge, 
desgelikes  wen  he  wedder  to  schepe  geit,  sun- 
der broke.  Breke  he  ock  daran,  dat  he  dar  bo- 
Tene  sine  wapene  dröge,  dat  scal  he  beteren  mid 
euer  Schoneschen  mark.  Vortmer  mach  en  jewe- 
lich copman  scepen  bord  over  bord,  ut  enem 
schepe  in  dat  andere,  in  den  havenen  des  vorscre- 
venen  rikes  und  landes,  sunder  bröke.  Vortmer 
moget  se  hebben  eggene  prame  und  luchte  sehn- 
ten, und  geven  .?ao  dem  prame  ene  Schonesche 
mark  und  van  der  luchte  schuten  ene  halve  Scho- 
nesche  mark.  Darmede  mögen  se  up  und  ut 
schepen,  wen  id  en  kumpt  evene.  Vortmer  schal 
neman  vor  den  andern  beteren,  men  we  se  bricht, 
de  schal  vor  sich  sulven  beteren.  Dar  schal  ock 
neman  des  anderen  untgelden.  Ock  schal  nen 
knecht  sines  heren  gud  vorslaen  «dder  vorbreken. 
Vortmer  vorde  de  kopman  jennich  god  twischen 
Schonöre  und  Valsterbode,  dat  gifit  me  nicht  af, 
men  wor  me  id  anders  vuret  binnen  landes  uppe 
wagenen,  so  gifft  de  wagen  enen  artich  penninge. 
Vortmer  schal  unses  heren  des  koniges  nye  munte 
nicht  eer  utgan,  eer  achte  dage  vor  s.  Michelis 
dage.  Ock  schal  en  jewelik  kopman  kopen  mit 
des  koniges  munte ,  breke  dar  we  ane ,  de  dar 
med«  apenbar  begrepen,  de  schal  dat  beteren  mit 
vif  mark  Schonesch.  Ock  schal  der  bunden  market, 


de  to  Valsterbode  is,  wesen  uppe  der  SundescbeD 
vitten ,  dar  he  gi  gewesen  h^ ,  und  anders  ner- 
gen.  Vortmer  dit  is  de  tolne,  den  allerleie  god 
geven  schall.  To  dem  ersten  van  beringe  biDoeo 
landes,  van  der  last  twintich  Schonesehe  penoinge; 
de  beringe ,  de  me  schepet  umme  laod  dor  den 
Oressunt ,  de  is  nenen  tollen  plichtich.  Heo  dat 
schip,  dar  men  den  herinch  inne  schepet,  dat  gut 
to  toln  elven  Schillingen  grote,  vere  grote  min, 
mid  groten  edder  mit  Engeischen,  edder  mid  Lq- 
beschen  penningen ,  alse  de  genge  und  geve  siat, 
to  bitalende;  darmede  is  de  bering  vrig.  Van 
euer  last  soltes  van  dem  lande  twintich  Schonische 
peuning  to  tolne.  En  deker  ossenbnede  edder 
kuhuede  tein  Schonesche  penninge.  En  pand  spe- 
kes  twintich  Schonesche  penninge.  Ene  tODseo 
beteren  twintich  Schonesehe  pesninge.  Des  geli- 
ches  honnich  und  alle  vete  wäre  twintich  S€boD^ 
sehe  penninge.  Eene  tunne  kuflesches  viff  pen- 
ninge Schonesch.  Ben  peerd,  dat  boven  twiotidi 
mark  gekofft  is,  twe  Dre.  En  pert,  dat  hioeddeD 
twintich  marken  koift  is ,  twe  artich.  Ecd  stoke 
wandes  van  twintich  lakenen  edder  dar  hOTcne 
schal  geven  twe  Ore  to  tolne.  Een  stuke  wandes 
bineden  twintich  lakenen  een  Ore  to  tolne.  Vor 
matten,  beddecledern ,  und  vor  kisten  darf  me 
Dene  tolne  geven.  Vortmer  alle  Dudescbe  koep- 
lüde,  de  dar  to  SchonDr  und  to  Valsterbude  egeoe 
erden  hebben ,  de  scholen  des  bruken  vrig  und 
unbiworren ,  dat  is  to  vorstände  uppe  Denscber 
erde ,  de  butten  den  vitten  licht.  Vortmer  ^sere 
dat  jemant  storve  in  dem  vorbinomeden  rike  und 
lande,  so  mach  ere  Dudesche  voget,  edder  we  de 
moggendeste  van  en  isf  des  doden  mannes  gud  ao(- 
warden  den  rechten  erfnamen ,  edder  weren  dar 
neue  erfnamen  j^nwardicb,  so  mach  be  dat  gad 
voren  to  lande,  und  antwarden  dat  den,  de  dar 
recht  to  hebben.  Vortmer  so  schal  desse  bref  oicbt 
binderlick  wesen  alle  eren  andern  breven  uad 
vrigheit,  de  se  cdder  erer  iennich  von  konin- 
gen  van  Denemarken  hebben,  und  der  scholen  se 
bmken,  und  de  scholen  bi  erer  vollen  macht  bliv«o> 


2i5 


1370. 


2U: 


ood  alle  deflse  vorscreveDe  Trigbeit  de  scal  waren 
to  ewigeo  tiden,  und  dar  bovene  schall  me  ne- 
meade  bischatteD,  und  ock  nicht  mer  afeschen, 
und  enen  jewelken  to  latende  bi  alle  dem  rechte 
und  vrigheity  also  vorscreren  steit.  Und  wor  me 
(ollen  schall,  also  vorscreven  steit,  dar  mach  me 
geven  enen  Lnbischen  vor  twe  Schonesche.  Vort- 
mer  alle  desse  vorbenomeden  stucke  und  articule 
UDd  en  jewelick  bi  sich ,  love  wi  bi  eren  und  bi 
goden  truwen  ane  argelist  vor  unsen  heren,  den 
kc^ning,  und  sine  nakomelinge,  vor  uns  und  vor 
UDse  nakomelinge,  und  vor  alle  inwonre  dessul- 
ven  rikes,  jegenwardich  und  tokomende»  dat  dat 
to  ewigen  tieden  vorbinomeden  steden,  und  eren 
borgeren,  kopluden,  und  gesinde,  vaste,  stede, 
und  ungebroken  geholden  schal  werden,  ane  aller- 
leie  hulperede,  beide  geistlik  und  wertlik.  Vort- 
mer  scall  mid  dessen  vorbinomeden  stucken  alle 
twidracbt  und  schelinge,  de  twuschen  unseme 
bereu,  deme  koninge,  deme  rike  to  Denemarken, 
uppe  ene  siede,  und  den  vorbenomeden  steden 
UDd  eren  borgeren,  uppe  de  anderen  side,  ge- 
best hebben,  scbolen  gelegerd  und  gesonet  wesen 
to  ewigen  tiden.  Und  dor  merer  biwaringe 
willen  und  sekerbeit,  so  bebbe  wi,  her  Henning 
van  Putbusk,  hovetman  des  rikes  to  Denemarken, 
und  riddere,  und  knapen,  alse  vorscreven  stan, 
unser  en  jewelick  sin  ingesegel  vor  dessen  breff 
mit  witscop  und  willen  angehenget.  De  geven 
und  gescreven  is  to  dem  Stralesunde,  na  Godes  i 
bort  drutteinhundert  jar  in  dem  negen  und  sostig- 
slen  jare,  in  sunte  Andreas  dage,  des  hiligen 
apostels. 


proconsules  et  consules  civitatis  Wisby,  sincerae  di« 
lectionis  constantiam,  cum  promtitudine  famulandi. 
Constituta  coram  nobis  Kristina,  reiicta  Rutbgeri 
Berkers,  nostra  civis,  nobis  exposuit,  Volquinnm 
Duppen,  avunculum  suum,  hiis  diebus  apud  vos 
defunclum,  cuius  animam  Dens  salvet,  et  quod 
bona,  per  dictum  Volquinum  reiicta,  sibi  iure  de- 
bentur  successionis,  ratione  proximioris  lineae  con- 
sanguinitatis.  Nam  satis  manifestum  est  apud  nos, 
quod  idem  Volquinus  verus  et  legitimus  frater 
erat  matris  dictae  Kristinae,  quae  etiam  Kristina 
de  thoro  legitimo  procreata ,  unde  exhrbitorem 
praesentium,  Remboldum  Dnppen,  suum  verum 
procuratorem  constituit  et  ordinavit,  ad  petendum^ 
exigendum  et  levandum  omnia  buiusmodi  bona, 
quae  et  qualia  fuerint;  et  promisit,  se  gratnm  ge* 
rere  et  habere,  quidquid  per  dictum  suum  pro- 
curatorem in  ipsis  et  circa  ipsa  actum,  gestum 
et  procuratum  fuerit  ac  debite  terminatum.  Quare 
honestatem  vestram  attente  rogamus,  quatenns  in* 
tuitu  Dei  et  iustitiae  et  nostrae  petitionis,  dictum 
procuratorem  promotione  vestra  dirigere  dignemini, 
ad  consequendum  et  habendum  dicta  bona,  et  ea 
sibi,  iure  vestro  docente,  integraliter  iubeatis  prae-* 
sentari.  Assecuramus  vos  et  omnes,  quorum  in* 
terest  vel  intererit,  quod  nuUa  monitio  vel  actio 
subsequetur  pro  bonis  et  rebus  huiusmodi  sibi 
assignatis,  super  quo  certum  respectum  ad  nos 
habeatis,  quia  volumus  vos  proinde  inderanes  con- 
servare.  In  cuius  testimonium  secretum  civitatis 
nostrae  praesentibus  a  tergo  est  Impressum.  Da- 
tum Wisby,  anno  Dom.  MCCGLX  nono,  die  b. 
Barbarae,  virginis  et  martiris  gloriosae. 


MLXVI. 

Der  Wisby'sche  Roth  empfiehlt  dem  RevaVschen 
den  Rembold  Duppen^  als  Bevollmächtigten  der 
Chrütina,  Erbin  des  Volquin  Duppen  ^  den  4. 
December  73G9  (Reg.  1264). 

UoDorabilibus  viris  et  multum  discretis,  dominis 
proconsulibus  et  consulibus  civitatis  Bevaliensis, 


MLXVII. 

Aufseichnung  des  RevaVschen  Rathes^  den  verfe- 
steten  Hofmann  Brendeke  Kagers  betreffend, 
vom  Jahr  1370  (Reg.  1265}. 

ff  itlick  si,  dat  in  dem  jare  na  der  gebort  unses 
heren  Christi  int  jar  MCCCLXX  gescbach,  dat  fn 
hoveman ,  Brendeke  Kagers  gebeten ,  de  vervestet 
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was  in  QDsem  rechte  alse  wide,  alse  unses  Stades 
termio  keret,  und  de  selve  Brendeke  Kagers  quam 
ridende  binnen  den  tunen  unses  Stades,  und  wol- 
de  hebben  gereden  uppe  dat  slot  tu  Revelei  tu 
dem  gemenen  dage. 


MLXVUI. 

Der  Comthur  von  Fellin  hütet  den  Revaler  Ratk^ 
dem  vom  Konig  Albrecht  von  Schweden  em« 
pfohlenen  Haquin,  Gereken' 8  Sohne,  sicheres 
Geleit  %u  ertheilen,  den  10.  Mär%  1370  (Reg. 
1267). 

Commendator  de  Velin. 

IMach  vruntliker  grote.  So  scole  gi  weten,  mine 
leven  vrunde,  dat  min  here  van  Mekelenborch  und 
min  here  koning  Albrecht  van  Zweden,  und  greve 
Hinrik  von  Höhten  de  hebben  uns  ere  breve  ge- 
saut,  und  bidden  uns  vlitliken,  und  manen  uns 
der  vruntscap,  de  se  bi  uns  deden,  do  wi  weren 
bi  en  to  der  Wjsmer  und  to  Swerin,  dat  wi  dar 
an  dencken  und  geven  Haquine,  Gherekens  sone, 
geleide  und  Telicheit  bitte  sunte  Jurians  dage ,  de 
nn  to  komende  is.  Nu  bidde  wi  ju  vruntleken 
und  vlitleken ,  dat  gi  unse  bede  nemen ,  und  ge- 
ren  em  geleide  und  velicbeit  in  juwer  stat  und 
in  juweme  terroente.  Dat  wil  wi  tegen  juwe 
stat  und  tegen  ju  vordenen ,  wor  wi  knnnen  und 
mögen,  und  desgeliken  wil  wi  gerne  weder  don, 
wanne  juwe  bede  tho  uns  gebort.  Datum  in  Ve- 
lin, anno  Dom.  MGGCLXX,  Dominica  Reminiscere. 

Addr. :    Honestis  viris  consulibus  ac 

civibus  civitatis  Revaliensis 


MLXIX. 

Die  geistlichen  und  weltlichen  Dänischen  Reichs^ 
räthe  wiederholen  den  mit  den  Städten  im  Jahr 

1369  abgeschlossenen  Frieden,   den  24.  Mai 

1370  (Reg.  1268). 

In  Codes  namen,  amen.  Witlik  st  alle  den  genen, 
de  dessen  bref  seen  und  boren  lesen,  dat  wi  Hen- 
ning van  Pudbusk,  bovetman  des  rikes  to  Dene- 


marken,  Nicolaus,  ertzebischop  to  Lunden,  Ericus, 
bischop  to  Odenzee,  Nicolaus,  bischop  to  Roskylde, 
Johannes  Tyrbagh,  bovetman  to  Werdingenborg, 
Vicko  Molteke,  bovetman  to  Nebbe,  Jacob  Olavis- 
son,  Beut  Bugghe,  hovstman  to  Holenbeke,  Otze 
van  Budelsbagh  van  Jungeshovede,  Jacob  Nickels- 
son,  hovetmanne  to  Zeborg  und  to  Gorgö,  Ruyt, 
bovetman  to  KorsOre,  Hinrik  Jonsson,  Yentzeke 
Parys,  riddere  in  Zelande,  Jons  Peele,  hovetman 
to  KalvO  in  Jutlande,  Heyno  Cabold,  Henning  Kö- 
telsbergh,  riddere,  hovetlude  in  Orkele,  Henneke 
Molteke,  knecht,  hovetman  to  Nuborgh,  Jons  As- 
killsson,  ridder,  Henning  Meynerstorp,  ridder,  ho- 
vetman to  Traneker  in  Langhelande,  Kerstan  Kule, 
hovetman  to  Aleholm  in  Lalande,  Gord  Molteke, 
hovetman  to  Wardberge  in  Hallande,  Hinrik  vaa 
der  Osten,  ridder,  hovetman  to  Wezeborgh  van 
Samsö,  Offe  Basse,  ridder,  Ricmannus  van  der 
Lanken,  Peter  Eskilsson,  hovetman  to  Lagbehoho, 
Tuke  Poder,  hovetman  to  Oersteen,  Peter  Nickels- 
son,  hovetman  to  dem  Lintholme,  Torkill  Nickels- 
son,  hovetman  to  Ahusen,  Peter  Aysselsson  van 
Biemsholme,  Bosse  Parys  und  Peter  Valke,  kna- 
pen,  radgeven  unses  gnedigen  heren  etc.  (^Das 
Folgende  wörtlich  übereinstimmend  mit  der  Urk. 
vom  30.  November  1369  Nr.  MLXH,  bis  zum 
Worte  „kerkleen^^  Dann  heisst  es:)  Vortmer  in 
dessen  herden,  de  se  en  bescheden  sin  to  den  slo- 
ten  vorbenom.,  scholen  alle  de  genne  van  gestli- 
ken  luden  und  riddern  und  knechten,  de  dar  gud 
inne  hebben  und  dar  inne  wonen,  in  alle  den 
jegenen,  de  se  in  eren  weren  hebben,  bi  rechte 
bliven  vor  si  und  allen,  de  dorch  eren  willen  den 
und  laten  willen,  to  beholdende  den  sloten  vor- 
ben.,  wes  me  en  van  rechtes  wegen  plichtich  is. 
Und  wanne  etc.  (Von  hier  an  bis  zum  Schluss 
wiederum  ganz  gleichlautend  mit  obangefukrter 
Urkunde,  nur  daas  überall,  ufo  in  derselben  von 
16  Jahren  die  Rede  ist,  hier  IS  Jahre  (veftein 
jar)  angegeben  sind.  Auch  finden  sieh  gegen  des 
Ende  ein  Paar  unwesentliche  Wiederhohtngem  und 
Verstellungen.     Unter  denen,   die   die    Urkunde 
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hniegeln,   werden  auch  der  „Enbüekof  und  die 

Biichöfe  V9f genannt**  aufgeführt.) De  ge- 

geven  und  screven  is  to  dem  Stralessande,  Da 
Codes  bord  drutteinhondert  jar,  in  deme  soventi- 
gesten  jare,  des  oegesten  dages  oa  der  hochlid 
Codes  himmehard. 


MLXX. 

Die  Haneaetädte  Urkunden  über  die  vom  König 
fFaldemar  %u  vollziehende  Bestätigung  de»  mit 
den  Eeicheräthen  geschloesenen  Frieden»,  den 
94.  Mai  1370  (Reg.  1270). 

Jd  Godes  oameD,  amen.  Wi  radmaDne  der  stede 
Lubeke  etc.  (die  Namen  der  Städte,  wie  in  Nr. 
MLXIt)  bekeDDen  and  belügen  openbar  in  des- 
sen Schrift,  dat  wi  gedegedinget  bebben  mit  den 
erbareo  beren,  des  rikes  rade  to  Denemarken,  und 
den  eddelen  mannen,  als  hern  Henninge  van  Pat* 
busk,  hovetmanne  dessuhen  rikes  to  Denemarken 
etc.  (</ie  Namen  der  Dänen,  wie  in  Nr.  MLXXllI 
u.  a.)  omme  alse  unse  schelinge  und  twidracbt, 
krig  und  orloge,  de  twischen  dem  erlucbteden 
Torsten  und  beren  Woldemare,  dem  koning  to 
Denemarken,  und  den  sinen  up  ene  siden,  und 
nns,  unse  borgere  und  de  unse  up  de  andere 
siden,  gewesen  bebben,  enen  ganzen  ende  und 
enen  ganien  vrede,  und  ene  ewige  zune,  alse  ere 
breve  sprcken,  de  se  uns  dar  up  gege?en  und  be- 
segelt bebben,  dat  wi  de  stede  und  vaste  bolden 
willen  to  ewigen  tiden  in  desser  wis,  dat  de  ko- 
ning Woldemar  Torbed.  alle  de  zune  und  alle  de  de- 
gedinge  besegelen  schal  mit  sinem  groten  ingesegel, 
und  antwerden  de  uns  besegelt  umbeworren  twischen 
hir  und  s.  Michelsdage,  de  negest  to  kumt  vort 
OTer  en  jar,  dat  dar  negest  volget,  de  sines  rikes 
rad  Torben,  uns  bebrevet  und  besegelt  bebben. 
Were  id  aver,  dat  he  denoe  des  binnen  desser  tid 
nicht  en  dede,  so  schal  dat  stan  an  unsen  willen 
and  wilkOren,  oft  wi  de  zune  und  de  degedinge 
holden  willen,  und  nicht  an  en.  Were  id  ok, 
dat  wi  de  zune  denne  nicht  holden  en  wolden,  so 


schal  dat  jedoch  vort  stan  an  veligen,  sekeren  da* 
gen,  bet  to  dem  negesten  Paschen  darna.  Were 
aver  dat  wi  de  sane  beiden  wolden,  oft  de  ko- 
ning W.  to  Denemarken  de  breve  nicht  bezegelte, 
so  scholen  de  vorben.  bereu,  des  rikes  rad,  und 
dat  rik  vorben.  alle  de  degedinge,  alle  de  stucke 
und  alle  de  zune  stede  und  vaste  holden,  de  se 
uns  bebben  bezegelt,  und  wi  en  wedder.  —  Ginge 
de  koning  Waldemar  von  Denemarken  af ,  eer  he 
desse  breve  bezegelde,  dat  God  afkere,  binnen 
der  tid  de  vorscreven  is,  so  scholen  desse  degedinge 
und  zune  stede  und  vaste  bliven.  Des  gelikes 
wolde  de  sulves  koning  W.  enem  anderen  steden, 
to  dessem  rike  vorben.  koning  to  wesende,  so 
scholen  alle  de  stücke,  alle  de  degedinge  und  alle  de 
zune  stede  und  vaste  bliven  in  aller  der  wis,  alse 
de  breve  spreken,  de  uns  de  heren  und  des  rikes 
rad  vorben.  vore  gegeven  und  bezegelt  bebben 
mit  eren  ingezegelen.  Weret  aver  also,  dat  uns 
de  koning  W.  to  Denemarken  desse  vorscr.  breve 
bezegelte  binnen  der  tid  vorben. ,  edder  oft  he 
der  nicht  en  bezegelde,  edder  oft  he  binnen  der 
tid  afginge,  edder  enem  anderen  to  stedede  h\ 
sinem  levende,  und  wi  de  zune  doch  holden  wol- 
den ,  so  schole  wi  alle  de  degedinge  und  alle  de 
stucke,  und  alle  de  zune  bezegelen  mit  unsen  gro- 
ten ingesegel,  na  lüde  der  breve,  de  hir  na  ge- 
screven  stan,  de  aldus  luden  van  worden  to  wor- 
den. (^Folgen  zwei  für  den  angenommenen  Fall 
projectirte  Briefe,  wodurch  1)  den  Däniechen  Un» 
terthanen  der  Verkehr  in  den  Städten  nach  dem 
Alten  zugesichert  und  2)  die  Rückgabe  der  ver- 
pfändeten  Schlösser  etc.  nach  Ahlauf  der  15  Jahre 
versprochen  wird.)  To  merer  bewaringe  und  tu- 
ginge  alle  desser  stucke  und  artikele,  de  vor- 
screven stan,  so  hebbe  wi  ratmanne  der  stad  to 
deme  Stralessunde  unse  grote  ingezegel  mit  unser 
witscbop,  na  bede  und  mit  vulborde,  hete  und 
jaworde  aller  der  stede  vorbenomet,  vor  dessen 
bref  beugen  laten,  de  gegeven  und  bescreven 
is  to  dem  Stralessunde,  na  Godes  bord  drut- 
tein  hundert  jar,   in    deme    soventigesten  jare. 
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des   negesteo  dages  der  werden  hocbtid   Godet 
biamelTard. 


MLXXI. 

Auf%ei^nung  in  der  Nowgoroder  Sera  über  eine 
Geeandtachaft  LühecVs  und  ffisby'a  nach  Nowgo- 
rod, um  den  34.  Juni  1370  (Reg.  1271). 

Addo  Domini  MGCCLXX,  circa  lohannis  BaptisUe, 
hadde  orlege  gewesen  tusebea  den  beren  van  dem 
lande  und  den  Russen ;  dat  hadde  twe  jar  und 
lenk  (geduret).  Do  worden  de  heren  van  Lubeke 
des  10  rade  mit  dem  rade  van  Gotlande,  dat  se 
senden  to  Tarbate  erlike  boden :  alse  her  Jobann 
Scepenstede  van  Lubeke  und  her  Daniel  van  der 
Heyde  van  Gotlande.  Do  salves  was  de  kerke  to 
Nogarden  to  sloten ,  und  de  kopman  was  van 
denne  varen  und  nam  mit  sick  sunte  Peters  smide, 
sine  missewede,  büke,  breve  und  de  olden  scra: 
des  antwardede  de  kopman  dit  gud  den  boden 
to  Tarbate.  Do  vanden  se  in  der  scra,  dat  dar 
eHike  blade  weren  utgesneden,  und  over  etlelke 
scrift  was  gescreven.  Ok  vanden  se  dar  etlelke 
stucke  und  sake  ingescreven  van  uwetenden  lu- 
den,  de  dar  nicht  en  bord  in  to  wesende,  und 
dar  ok  over  gescreven  was.  Des  worden  desse 
vorbenomeden  boden  to  rade,  und  duchte  en  nutte 
und  gud  wesen,  dat  se  dat  buk  der  olden  scra 
vemygeden  und  verscreven.  Des  beden  se  und 
setten  ernestaftigen  to  boldende,  dat  sik  de  older- 
lude  dar  vor  bewaren  bi  X  marken  sulvers,  und 
nicht  to  latende,  dat  men  in  desse  scra  nicht  scri- 
ven  latet  men  dat  redelk  und  blivende  si.  Wer 
dat  sake»  dat  jemend  also  dumkune  were,  de  hir 
en  blad  utsnede,  edder  over  jenege  scrif  screve, 
des  en  scolde  he  nicht  weten,  ef  he  mit  dem  live 
edder  mit  dem  gude  betern  mochte :  dat  gerichte 
scal  stan  an  dem  kopmanne,  wo  se  dat  richten 
willen. 


MLXXIL 

Die  Abgeordneten  der  Haneaetädte  Urkunden  über 
den  mit  dem  König  Makon  von  Norwegen  geachloi- 
aenen  Frieden,  den  1.  Juli  1370  (Reg.  1272). 

IMos  Hermannus  de  Osenbrugge  et  Gerbardus  de 
Attendoren,  consules  civitatis  Lubicensis,  Borchar- 
dus  Plötze,  consul  Stralessundensis,  ex  parte  civi- 
tatum  Lubek,  Stralessund,  Hamborch,  Bremen, 
Rostok,  Wismer,  Gripeswold,  Stetin,  Colberge, 
Novestargard,  nee  non  ex  parte  civitatum  Livom'ae, 
videlicet  Righae,  Tarbati,  Revaliae  et  Peronae,  et 
ex  parte  aliarum  civitatum  circumvicinarum,  et  ego 
lohannes  Volmesten  de  Elbinghe  ex  parte  civiu- 
tum  Prusciae,  videlicet  Culminis,  Thorun,  Elbinghei 
Danczeke,  Konningesberg,  Brunsberg,  et  aliarumi 
ipsis  attinentium,  et  nos  Goswinus  Lodekinsson  et 
Everhardus  BOze,  scabini  de  Gampis,  ac  aliis,  ia 
diocesi  Traiectensi  sitis;  et  ego,  Hugo  de  Lockim, 
de  civitatibus  Zeelandiae,  videlicet  Sirixe,  Middel- 
horch  et  Arremuden;  et  ego,  Simon  Friderikesson, 
ex  parte  civitatis  Breie;  et  ego,  lohannes  Coppens- 
son,  ex  parte  civitatum  Hollandiae,  videl.  Dordraci, 
Amsterledamme,  Enchusen  et  Wiringhen;  et  ego, 
Hinricus  de  Heirden,  ex  parte  civitatum  Harder- 
wiik  et  Hindelop;  et  ego,  Gerbardus  de  Brincke, 
ex  parte  civitatum  Zntpfaaniae  et  Elborch;  et  ego, 
Arnoldus  Hinriksson,  ex  parte  civitatis  Stauriae, 
nee  non  ego,  lohannes  Pawemund,  ex  parte  civi- 
tatis Deventer,  —  recognoscimus ,  publice  prote- 
stantes  in  hiis  seriptis,  quod  de  commisst  nobis 
generali  et  omnimoda  potestate  ex  parte  civitatum 
praedictarum ,  super  concipiendis  amicalibos  tra- 
ctatibus  et  placitationibus  cum  magniteo  principe, 
domino  Haquino,  rege  Norwegiae  et  Sveciae,  ac 
ipsius  hominibus,  talia,  quae  sequuntur,  cum  eo- 
dem  domino  rege  et  suis  consiliariis  placita  et 
pacta  feceramns,  accedente  ad  hoc  omnium  no- 
strum  supranominatorum  consilio,  beneplacito  et 
consensu.  Ita  videlicet,  quod  super  omnibus  dis- 
sensionibus,  contTOversiis,  litigiis  et  discordüs,  fainc 
inde  et  hucusque  motis  quomodolibet  et  subortis, 
pax  et  amicabiles  trengae  sub  plena  securiUte  scare 
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debeant  et   durare    inter  memoratQm  principem» 
homioes  saos,  servitores  et  subditos,  ac  auxiliatores 
^  suos  quoscanque»  regnom  eias  Norwegiae  ac  cete* 
ras  terras  suas  et  dominia,  ex  UDa,  ac  inter  prae- 
dictas  civitates,  earum  cives,  mercatores  et  quos- 
cunque  illarum  familiäres  ac  adiatores,   parte  ex 
altera,    usqae  ad  proximum  festum  nativitatis  s* 
lobanois  Baptistae,  quemadmodum  alias  fuit  placi- 
tatam,   et  sie  deinceps  ab  illo  festo  ad  IV.  anoos 
contiDUOS,   proxime  subsequentes,   per  utramque 
partem  absque  omni  dolo  firmiter  et  inviolabiliter 
observandae.     Sic,  quod  interim  et  ifiedio  tempore 
eiasdem  domini  regis  mercatores,  cives,  burgenses, 
familiäres  et  subditi  poteruot  civitates  et  iurisdi- 
ctiones  nostras  causa  mercandi  vei  negotiandi  se- 
eure  et  libere  visitare,   ibique  bonis  mercibus  et 
aliis  rebus  suis  paciflce  frui,  essendo  pro  nobis  et 
civibus  ac  senitoribus  nostris,  nee  non  pro  Omni- 
bus Dostri  atque  civitatnm  nostrarum  causa  quid- 
quam  facere  seu  omittere  volentibus,  tam  in  acce- 
dendo,   quam  morando  ac  etiam  recedendo,   tuti, 
tranquilli  et  securi,  tam  in  ipsorum  personis,  quam 
in  eorum  bonis  sive  rebus.    Debent  etiam  in  tem- 
pore   treugarum    mercatores    et  subditi   eiusdem 
domini  regis  infra  civitates  praedictas  et  in  earum 
portubas  et  districtibus  quibuscunque  uti,  gaudere 
Omnibus  et  singulis  suis  libertatibus  et  privilegiis, 
quibus  ibi   unquam  liberius  utebantur.     (Folgen 
einige  speeiell  Rostock   und   Wismar    betreffende 
Bestimmungen.")   Praemissas  trengas  una  cum  Om- 
nibus et  singulis  articulis  et  conditionibus  supra- 
dictis  ex  parte   supradictarum    civitatum,    absque 
dolo   et  fraude  promittimus  eidem  domino  regi  et 
suis  hominibus  et  regnö  et  terris  suis,  bona  fide, 
firmiter  et  inviolabiliter  observari.    Unde  in  prae- 
missorum    evidens   testimonium    sigilla    nostra   et 
cuiuslibet  nostrum  sub  forma,    quae  superius  ex- 
primitur,  praesentibus  litteris  duximus  apponenda. 
Actum  et  datum  in  castro  Bavahus,   anno  Domini 
millesimo  CCCLXX,  in  octava  nativitatis  s.  loban- 
ois Baptistae. 


MLXXIII. 

Hakon,  König  von  Norwegen,  stellt  über  den  mit 
den  Städten  geschlossenen  Frieden  eine  Gegen- 
urkunde aus,  den  /.  Juli  1370  (Reg.  1273). 

illos  Haquinus,  Dei  gratia  Norvegiae  et  Sveciae 
rex,  universis  et  singulis,  praesentes  litteras  visu- 
ris  seu  audituris ,  notum  esse  volumas ,  publice 
protestantes  in  hiis  seriptis,  nos  in  persona  pro- 
pria  ac  dilectos  et  fideles  consiliarios  nosiros  et 
bomines^  nunc  praesentes,  cum  bonorabilibus  viris, 
legatis  consularibus  civitatum  maritimarum  infra 
scriptarum,  plenam  earundem  civitatum  quoad  boc 
posse  babentibus,  super  omnibus  et  singulis  contro- 
versiis,  guerris  et  dissensionibus,  antea  inter  nos, 
bomines  nostros,  regnum  nostrum  Norwegiae,  ac 
ceteras  terras  nostras,  ex  una,  ac  inter  ipsas  civi- 
tates et  earum  cives,  mercatores,  et  ipsorum  fami- 
liäres quoscunque,  parte  ex  altera,  motis  qao- 
modolibet  et  subortis,  placitasse,  tractasse  et 
flnaliter  concordasse,  ita  quod  ex  parte  nostra, 
regni  nostri  Norwegiae,  ac  aliarum  terrarum  Wh 
strarum,  cum  consiliariorum  consilio  et  pleaa 
voluntate  dilectorum  et  fldelium  nostrorum  consi- 
liariorum, recepimus  et  flrmavimus  cum  praedictis 
civitatum  legatis  pacem  et  amicabiles  treugas  inter 
nos,  vasallos  et  bomines  nostros,  servitores  et  sub- 
iectos  quoscunque  ac  eorum  auxiliatores  et  quos- 
libet  incolas  regni  nostri  praedicti  ac  aliarum  ter- 
rarum nostrarum,  ex  una,  nee  non  inter  consules, 
cives,  mercatores,  familiäres,  subditos  et  adiutores 
ipsarum  civitatum  maritimarum,  videlicet  Lubeke, 
Hamborch  etc.  (folgen  die  Namen  der  in  der 
Urkunde  Nn  MLXXIl  genannten  Städte),  nec 
non  civitatum  Stauriae  et  Hindelop,  ac  inter  om- 
nes  quoscunque,  comprehensos  in  iure  et  confoe- 
deratione  civitatnm  praedictarum  et  aliarum  suarum 
adiutricum,  parte  ex  altera,  de  tempore  dato  prae- 
sentium  usque  ad  festum  nativitatis  s.  lobannis 
Baptistae,  proxime  venturum,  et  deinceps  quatuor 
annos  continuos,  proxime  subsequentes ,  inviolabi- 
liter duraturos.     Ita  quod  interim -et  medio  tem- 
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pore  praedicti  cWes,  mercatores  et  eorum  fami- 
liäres et  quicunque  alii,  ad  eos  pertinentes,  do- 
strum  regnam  Norwegiae  ac  ceteras  terras  DOstras, 
ciTiCates  et  villas  oostras,  portus  et  districtus  no- 
stros  secure  et  Hbere  visitare,  ibique  secure  mo- 
rari  et  abiode  secure  recedere,  quando  placet,  ibi- 
que suas  mercaturas  et  negotiationes,  prout  ab  anti- 
quo  et  bocusque  coosuetum  fuerat,  exercere,  ac 
alia  eorom  agere  oegotia  ubicunque,  quotieus  et 
quandocaoque  ipsis  Visum  fuerit,  expedire.  Debent 
etiam  Interim  bonis  suis  et  mercibus  ac  omnibus 
aliis  rebus  suis  libere  uti,  pro  suae  iibito  toIud- 
tatis.  Nee  debeot  a  nobis  aut  ab  aliquo  advoca- 
forum  9  ofBcialium  vel  subditorum  nostrorum  io 
ipsorum  rebus  Tel  corporibus  quomodoiibet  impe- 
diri,  sed  a  nobis  et  ab  omnibus  nostris  favorabi- 
liter  promoveri  cum  effectu*  Ceterum  debent  ipsi 
et  eorum  quilibet  omnibus  suis  iustitiis  et  singulis 
consuetudinibus ,  libertatibus  et  pririlegiis  suis, 
praedietis  civitatibus  aut  eorum  alicui  coniunctim 
Tel  divisim  a  carissimo  domino  nostro  et  patre, 
domino  rege  Magno,  et  ab  aliis  nostris  progenito- 
ribus  et  praedecessoribus ,  ac  a  nobis,  quomodo- 
iibet indultis  et  concessis,  in  omnibus  finibus  ipsius 
regni  nostri  Norwegiae  ac  terrarum  nostrarum 
quorsumcunque  uti  libere  et  gaudere,  eo  modo, 
quo  ipsi  unquam  antea  liberius  usi  sunt  et  gavisi, 
quemadmodum  etiam  libertates  huiusmodi  et  pri- 
Tilegia  per  se  docent  etc.  (Hier  folgt  die  in  der 
Urk.  Nr.  MLXXll  erwähnte  Clauael  in  Betreff 
Rostock'e  und  Wismar'* e.)  Praeterea  de  restitu- 
tione  pecuniarum  et  bonorum,  mercatoribus  facien- 
da, et  similiter  de  debitis,  ipsis  adhuc  persolven- 
dis,  taliter  faciemus,  quemadmodum  in  prioribus 
nostris  litteris,  ipsis  super  hoc  nuper  datis,  plenius 
continetur.  Praemissas  igitur  treugas  una  cum 
omnibus  et  singulis  articulis  et  conditionibus  su- 
prascriptis,  una  cum  dilectis  et  fidelibus  consiliariis 
et  compromissoribus  nostris,  ex  parte  nostra,  regni 
nostri  praedicti,  ac  terrarum  nostrarum  aliarum, 
promittimus  bona  flde  praedietis  civitatibus  firmiter 
et  iBTioIabiliUr,  absque  omni  dolo  et  fraude,  ob- 


serrari.  Et  oos,  Botuipbus,  Dei  gratta  Stauran- 
grensis,  tlalvardus,  OslOensis,  Gotscaicus,  Lynco- 
pensis,  et  Magnus,  Hammarensis  ecclesiaram  epi- 
scopi,  Agmundus  Findzsson,  dapifer,  lohannes  Haff** 
tborsson,  Ericus  Kixtisson,  marscalcus,  lofaannes 
Hieme,  Narwo  Ingewaldzson,  Ulpho  Holdeessoo  et 
Uipho  loDSson,  milites,  Haquinuslonsson,  Hermannos 
de  Owen,  Geuto  Eriksson,  Ludovicus  Evindasson, 
Henricus  Mikhelstorp,  Kalpernus  Koetilsson,  Erlen- 
dus  Philippusson,  Otto  ROmer  et  Gerardas  Kind, 
armigeri,  pro  supradictis  treugis  et  eanim  circom- 
stantiis  quibuscunque,  ac  pro  omnibus  et  singulis 
aliis  articulis  suprascriptis,  firmiter  et  tbsquc  omni 
dolo  observandis,  una  cum  eodem  domino  nostro 
rege,  compromittimus  bona  flde,  sigilla  nostra, 
una  cum  sigillo  ipsius  domini  nostri  regis,  prae- 
sentibus  litteris  in  testimonium  et  maiorem  eri- 
dentiam  apponentes.  Actum  et  datom  in  Castro 
nostro  Bawahus,  anno  Domini  millesimo  CCCLXX, 
in  octava  nativitatis  s.  lohannis  Baptistae. 


MLXXIV. 

Albreehtf  König  von  Schweden,  beglaubigt  seinen 
Gesandteu  an  den  Revaler  Bath,  Johann  Gre- 
veemölle  etc.,  ums  Jahr  1S70  (Reg.  1274]. 

Albertus ,  Dei  gratia  Sweorum  Gothorumqoe  rex, 
dux  Magnopolitanus,  comes  Zwerinensis  etc.  Sa- 
lute in  Domino  praemissa.  Noveritis,  proconsules 
et  consules  Revaliae,  quod  latori  praesentioffl, 
lobanni  GrevesmOlle,  aliqua  negotia  nostrt  pro 
parte  nostra  vobis  commisimus  referenda.  Ideo 
TOS  rogamus,  caritative  de  Tobis  habere  volentes, 
quatenus  in  hiis,  quae  ad  praesens  vobis  ex  parte 
nostra  retulerit,  adhibeatis  sibi  flrmam  fldem,  ac 
si  eadem  vobis  persona  ipsissima  diceremus;  io 
hiis  facientes,  sicut  de  vobis  de  bono  fiduciam 
reportamus.  In  Domino  valete  nunc  et  semper. 
Scriptum  Stocholmis,  Dominica,  qua  ctntatur  Ocoli, 
nostro  sub  secreto. 

Addressex  Prov.  ac  circumsp.  viris,  dominis  pro- 
cons.  et  consul.  civit.  Revaliae,  amicis  nostris  dd. 
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MLXXV. 

Derielbe  empfiehlt  dem  Revaler  Rath,  dem  Hone 
von  Bremen  in  deeaen  Genekäften  yUr  den  Kd* 
nig  ßrderlieh  m  eem,  ums  Jahr  1370  (Re{^.  1276}, 

Albertus,  Dei  gratia  Sveoram  Gothorumque  rex, 
dax  Magnopolensis ,  comes  Zweriaensis  etc.  Fa- 
vore  nostro  semper  sincero  praemisso.  Yorsich- 
tigcD,  bedenren  ludel  Wi  bidden  ja  goüiken,  dat 
gi  dessen  iegenwardigen »  uoseD  leveo  getrawen, 
Hanse  van  Bremen,  Torderen  an  unsem  werve, 
wor  gi  können  und  mögen.  Dat,  wil  wi  gerne 
gotliken  mit  ja  vorschulden.  Datum  Castro  nostro 
Stockholm,  feria  sexta  post  ascensionis  Dominii 
nostro  sub  secreto. 

Addr.:  Providis  viris,  procons.  et  cons.  Reva* 
liensibus,  amicis  nostris  sincere  dilectis,  littera 
praesentetur. 


MLXXVI. 

Rechenschaft  über  verschiedene  Bauten,  %unächst 
für  das  St.  Johannis  ^  Spital  %u  Reval,  ums 
Jahr  J370  (Reg.  1277). 

In  den  namen  Codes,  amen.  Witlik  si,  dat  mi 
her  Hildemer  van  Yiecsen  antworde  van  des  spit- 
tales  wegen  IV  Lubescen,  min  dan  XXVIII  or, 
nnd  IV  Lubescen  vant  ik  in  den  blolken;  vortmer 
so  wised«  he  mi  in  Hans  Langen  hose,  dat  nu 
GmsebekcD  tohort,  ene  mark  geldes;  vortmer  ene 
mark  geldes  in  Jobans  Clintes  hnse,  dar  nu  inne 
wonet  her  Hinrik  van  der  Beke;  vortmer  so  wi- 
sede  he  mi  en  stenhus  in  der  smede  Straten,  dat 
hört  dem  spittale  to,  bi  Cort  Swertfeger  negest, 
und  II  dorpe,  de  ene  het  to  Patteke  und  de  an* 
der  hei  to  Ronge,  und  ok  antworde  he  mi  en 
olde  vorbrande  paiinen,  dar  se  plegen  dunoeber 
in  to  sedende. 

Vortmer  so  hebbe  ik  gebowel  de  kerke  van 
guder  lüde  almese  in  de  hilgen  srate  Johans  ere; 
de  kerke  heft  gekostet  mit  al  der  to  behoringe» 
Bit  al  der  syringe  der  kericen,  beide  van  beken 
und  mit  ander  syringe,  de  dar  to  behort  to  der 

I1M.V.B.  ui. 


hilgen  kerken,  dat  bevet  kostet  also  vel  als  hun- 
dert mark  Rig.,  min  IV  mark.  Vortmer  up  dat 
vorder  side  der  kerken  de  wonhus,  de  dar  steit, 
und  de  domsen  dar  in,  und  de  schauen  koste 
XIV  mark  to  buwen;  de  marstal  dar  bi  koste 
III  mark  to  buwen.  Vortmer  so  hebbe  ik  gebu- 
wet  I  proffat,  de  is  XIV  vademe  wit  und  twier 
vademe  dep,  und  is  mit  twe  weiften  over  gewel- 
vet,  und  dar  is  en  gesete  boven  van  stenen.  Vort- 
mer dar  bi  so  hebbe  ik  gebuwet  en  stoven  van 
stenen,  woi  gewelvet,  und  dar  to  en  vorhus,  wol 
gewelvet,  und  dar  en  gut  scorsten  boven;  de 
proffat,  und  de  stove  und  det  vorhus  koste  XLV 
mark  to  buwen.  Dit  hebbe  ik  gedan  umme  eres 
besten  willen.  Vortmer  so  hebbe  ik  enen  balgen 
getuget  in  den  stoven,  de  koste  XVI  or  nnd  lll 
mark;  dit  hebbe  ik  gedan  umme  eres  besten  wil- 
len, ofte  se  de  holten  stoven  vorbrenden  efte  vor- 
rotedeo,  also  et  wol  gesehen  is,  dat  se  wiss  to 
vlucht  hedden  to  der  stenen  stoven.  Vortmer  so 
hebbe  ik  gegeven  vor  IV  stoven  XX  mark  Rig., 
de  vorrotet  sin  und  vorbrant  sin,  de  ik  tor  hast 
moste  wedder  tugen.  Des  hebbe  ik  gegeven  vor 
en  vangen  kästen  III  mark  sulvers.  Vortmer  so 
hebbe  ik  gegeven  vor  de  molen,  de  dar  vor  Val- 
ien is,  XL  VI  mark  Rig.,  boven  dat  mi  de  bischop 
her  Lodewich  dar  to  gaf.  Vortmer  so  hebbe  ik 
vorteret  mit  den  hoveluden  bi  XV  mark,  als 
umme  des  lantkiffes  willen,  dat  wol  LXX  jar  ut 
des  spittales  were  hadde  gewesen  en  lant,  het 
Kadinsalve,  dar  dat  meiste  part  van  al  Bargen 
ridder  und  knechte  weren  mede  wol  to  dren  tiden, 
Got  danke  unsen  bereu  her  Hinrik  Eppenhusen, 
und  sinem  kumpan  her  Tolner,  und  dem  erbaren 
rade  to  Revel,  dat  se  uns  dar  to  holpen,  dat  uns 
dat  lant  mit  der  hulpe  Codes  wedder  wart,  dat 
wol  LXX  Jare  hadde  ute  wesen.  Ok  hebbe  ik 
en  tegel  spiker  op  gesät  to  Patteke,  dat  kostede 
VI  mark. 

De  summa  hir  af  H  und  en  half  hundert  mark, 
V  ferding  und  IV  or. 


17 


i$» 


4371. 


260 


»fLXXVB. 

«/•  Seepen$tede  und  D,  von  der  Heide,  Sendeboten 
ton  Lübebk  und  WiMby,  melden  dem  Rathe  %u 
Beväl,  daen  beeckloesen  worden  eei,  kein  Rue$i* 
eekedtrut  aus  dem  Lande  '%u  fühten,  d.  iJ^Märi 
1971  (Reg.  1378). 

Amicabilis  servitii  et  salatationis  condignae  enlo^ 
gio  prae'ga^Uto.    Juwe  bescbedenheit  scal  WBten, 
dat  wimit  voller  endracht  des  meiren  kopmamies 
van  over  see  ond  mit  YUlbord  des  rades  to  Tar- 
bäte  enes  sind  geworden,  dat  men  nin  Rusefa  gad 
sal  Qt  dem  lande  voren,  noch  väin  der  Pernowe, 
id  Si  ok  van  wenne  dat  id  si.    Hir  omme  so  bidda 
wi  Jawe  wisheit  vrontliken,  dat  gi  dat  ok  maken 
mit  den  juwen,  eft  dar  jenlch  Rosch  gud  gesce- 
pet  si  van  den  juwen  edder  van  anderen  koplu- 
den,   dat  id  wedder  np  gescepet  werde.    Desse 
ding  to  holdende  sunder  argelist  nnd  jenigerhande 
behendegheit,  hir  vor  warnet  de  juwe.    Wer  dat 
jenieh  Rusch  gud  over  de  se  querae,   dat  wil  wi 
also  bewaren  mit  breven,  dat  id  seole  vorvaren 
gnd  Wesen,  id  si  ok  van  Wenne  dat  id  si,  de  in 
des  kopmannes  rechte  si.     Dit  is  gedan  dor  des 
jgüdes  willen,  dat  to  der  Pernowe  is  besad.    Ok 
iso  bidde  wi  Ju ,  konde  gi  wat  gudes  dar  to  don, 
dat  dat  gud  to  der  Pernowe  to  male  vrig  und  los 
worde,  dat  dar  besad  is,  dat  sege  wi  gerne,  dor 
der  van  Tarbate  willen.    In  Domino  feliciter  va- 
lete  et  vivite.    Responsum  petimus  nobis  rescribi. 
"Scriptum  in  profesto  b.  Gregorii  papae  et  confess. 
Per  nos  Johannem  Scepenstede  et  Danie- 
lem  van  der  Heyde,  in  Tarbato. 
Addresse:  Prodentibus   et   honorabilibus  viris, 
domldis  proconstilibus  et  cons    civi- 
tatis Revaliensis ,  nostris  drlectis,  lit« 
tera  detur. 


MLXXVIIL 

Dieselben  fassen  Beschlüsse  über  den  Handel  und 
die  Be'ekUverhähnisse  des  Kauftnemu  m,  üow^ 
gorod,  den  6.  April  137t  (Reg.  1279), 

Anno  Domini  MCCCLXXI,  circa  Pasca,  sedden  de 


boden  van  over  see,  her  Jokan  Scepenstede  und 
her  Daniel  van  der  Hejrde,  mit  vulbord  des  kop- 
maftnes,  dit  Techt  vastelken  to  holdende.  1)  Wan 
er  d«  kopmaü  to  Nogarden  besät  is,  dat  Deman 
scal  op  se  varen  mit  kopenscap ,  id  si  to  lande 
efte  to  watere,  edder  jenegen  wech  to,  bi  live 
efte  bi  gude,  wente  id  dicke  groten  scaden  dan 
heft;  hadde  we  to  vard  gedan,  dit  to  richtende 
to  Nogarden  van  dem  kopmanne  bi  eden.  2]  Item 
so  selten  se  und  beden  to  holdende:  we  vorklaget 
edder  bisproken  werd  mit  jenegen  saken,  dat  he 
gebroken  heft  an  sunte  Peters  recht,  dat  de  older- 
lude  und  de  kopman  to  Nogarden  des  machtich 
sin  to  ladende ,  dat  he  kome  in  den  hof  to  No- 
garden binnen  VI  wekene,  is  he  binnen  landes, 
sik  to  vorantwertende.  Is  he  ok  over  see,  dat  he 
kome  binnen  jar  und  dage  to  Nogardeo,  sik  to 
untsculdigende. 

MLXXIX. 

Der  Rigische  Rath  theilt  dem  %u  Reval  ein  Schrei- 
ben der  hanseatischen  Sendeboten  aus  Stralsund 
'  D.  SS.  Mai  1371  mit,  Vforin  über  die  Verhrnd- 
lungen  auf  diesem  Hansatage  Nachricht  gege- 
ben  wird  (Reg.  1280). 

I  Fudentibus  viris  ac  amicis  nostrig  dileelis,  domi- 
nis  consuKfous  eivilatis  Revaliae,  eosaules  civitatis 
Rigae  in  omhibus  benivolam  volantatem  compla- 
cendi.  Moveritis,  nobis  litteram  de  Saudis  irans- 
missam,  cüins  tenor  talibus  vefbb  cootiiieliir. 

Nostrnm  benivolum  in  omnibns  cemplacendi 
ac  Optimum,  com  servitii.  et  honoris  praegosUto. 
Noveritis,  qaod  nos»  generalittr  s&per  dato  prae- 
aentiom  in  Scralessund  coagregati,  plieitabamas 
com  rege  Danorum  et  stis  pro  pfaidtis,  nomine 
sui  per  ipsttts  bpnsiliarios.  in  anqo  prtetartto  com 
communibus  civitatibus  placitatis  et  aigülalb ,  in 
qoibos  nöbia  bene  videtiif ,  qüod  idem  rex  aoa- 
dum  velit  huioimMli  plaeüa  iigiUo  ^aprio  sigil- 
lare. .  Noa  tamen  ignaramas;  ciinsnodi  volatüatis 
praediotomm  ipse.fleri  potesit  infira  hincetfestui 
Michaelis  proxime  fötotfum*    Sed  episc^i»  »ilites 
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et  fanrali  dixermit,  icmfnaBi  probos  viros  se  Tdie 
baec  placita,  q^ae  nobia  aigillaraat,  in  inlegriiai 
observare.  Praeterea  si  asqne  fe&tum  Hi€haelifl 
praefixom  lalia  placita  Dan  stgillaTerit,  sea  aUqiiod 
aliud  Interim  in  hoc  factum  fkierit,  per  noa  vobis 
tranMCPjbatiin  SupplicaiMes  Tobia  muUum  seriöse» 
quatcMis  Tcstros  nuntioa  ad  placita ,  per  commn'« 
nes  civitates  super  proximum  Teniens  festum  s. 
Micbaelis  ia  Slralessund  observarnUy  absque  onmi 
dubio  ibidem  habeatis  constitutos,  istud  nullatenas 
dimittentes.  Denuo  sciatis»  nos  pro  libt*ali  pecuuia 
in  modum  subscriplum  oniversaliter  conoordasse: 
Dat  ein  jewelik  stat  dessea  vorbundes.  sal  punt^ 
gelt  nenen  ran  alle  den,  de  nine  borgere  sindet 
stede  i¥elk,  de  in  dessen  Torbuide  sin;  also  dat 
ok  de  jene,  de  borgere  kump^n^  sin,  und  ere 
wedderlegginge  hebben,  ofte  se  selven  nene  bor« 
gere  sin,  de  sullen  puntgeltgeven  Tan  erem  dele, 
bi  sworen  eden.  Hedde  wi  ok  sendeve,  dat  .ge- 
sten  toborde,  de  sal  ok  puntgelt  ge?en  dar  van, 
unde  wemen  des  nicht  loven  wil,  dat  he  borger 
si,  de  sal  dat  be?risen  mit  sinerstat  brefe.  Desse 
stucke  sal  ein  jewelick  stat  tntweliken  und  vast- 
liken  holden,  wente  to  der  tit,  dat  men  anders 
wes  to  rade  werde  int  gemene.  Desse  schriftsal 
men  antworden  den  tolneren  in  allen  steden»  de 
dat  puntgelt  upboren,  nppe  dat  se  dit  aldus  hol« 
den.  Ok  sal  men  nemen  to  puntgelde  also  Tele» 
als  de  ordenunge  inae  heft,  de  to  «Colne  gemakel 
>^art.  Allissimus  vos  praeservet  nobis  jugiter 
praecipieales»  Datum  festo  Pentecostea,  sub  do* 
i&inorum  eonsnlnm  Sundensiumsecreto,  quo  om<^ 
Des  utinmr  praeseates. 

Per  consttles  civitatum  mariiimaram ,  Tidel. 
ShiTici  liiteris,  terrae  Prutiae,   Campen» 
et  maris  meiidionalis»  pro  nunc  Strales- 
sondis  congregatos. 
Addr. :  S.  t.  consulibns  civitatis  Revaliae»       " 


MLXXX. 


Wühelm  von  Frhnersheimy  Meister  2>«  O.^  urkun-t 
det  über  die  Abtretung  eines  Tkeils  der  Revaler 
Stadtmark  an  den  Orden,  ete.,  den  24.  Juni 
1S71  (Reg.  1»81}. 

Allen  Cristelovegen  laden,  de  dessen  jegenwardi- 
gen  bref  seen  ofte  boren  lesen,  enbeda  wi  broder 
Wilhelm  van  Yrimersheym,  meister  der  brodere 
des  Doischen  huses   unser  vrowen  sunte  Marien 
van  Iberusalem  in  Liflande,   ewige  salicbeit  und 
heil  an  Gade.    Wi  bekennen  openbar  und  belu- 
gen an  dessem  breve,  dat  de  erlike  vader  an  Gade» 
berLodewich,  bischopder  kerken  to  Revele,  und 
sin  capittel,   und  raatgevere  edder  sworen  unses 
landes  tho  Revele,    und  bovelude  darsulves,  de 
borcbgesiete  up  deme  groten  has  to  Revele  heb- 
ben,   den  dat  to  borde,   und  unse  Raatlude  und 
borgere  tho  Revele,  en  deel  van  des  Stades  marke 
tho  Revele,  van  der  böge  enes  berges,  de  dat  böge, 
boved  genomet  is ,  dar  de  steen  licht ,  mit  deme 
cruee  gemercket»  vprt  snorreoht  tp  gaende,  wente 
uppe  den  qrd  der  verschen  see,   de  Harker  see 
genomet  is»  dat  deel  dat  to  unseme  hoye  toJIar«« 
ke  wart  gelegen  is,  dat  hebben  se  UI^.  und  un« 
seme  orden  gelaten,  also  bescheddike,  dat  an.to 
kommender  tid  boven  desse  vorscrevenen  Schede». 
UQseme  orden  nene  bände  rechticheit  edder.  egen- 
dorn  an  der  vorbenOmeden  marke  scall  meer  an 
vallende  wesen,  unde  dessen  dingen  nicht  hinder* 
lik  edder  eiyegen  to  wesende,  oflle  unseme  orden» 
meer  borchleen,  jeaigerleie  wüs,  an  tokomender 
tid,  up  deme  groten  hus  to  Revele  aavaltende  sien, 
dar  en  scall  desse  bref  van  unseme  orden,  ofte 
van  jenigen  minschen  anders  nicht  mede  gebroken 
werden,    behalven   nnse    com^epi^^r  to  Revele 
mach  brnken  der  veedrift  mit  den  bprgeren  ta 
Revele,  und  de  up  deme  groten  buswonen;  sun« 
der  he  en  scal  sin  quik  nicht  vorder  driven  laleq» 
wen  se  dat  ere  laten  driven,  dar  ere  hpisladi 
unde  holtinge  mede  efgert  und  vorbindert  mochte 
werden;  und  ok  mach  he  howen  Uten»  also  vele 
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taoholtes  up  des  Stades  marke,  als  he  behovet  to 

des  hoves  bebof  to  tünende,  de  under  deme  lUtte- 

ken  hus  gelegen  is.    Uod  de  overste  mole  schal 

hebben  to  erer  noltrofft  Tri  holtinge  and  weide, 

liik  den   borgeren  und  de  up  deme  groten  hus 

wonen.    Hir  umme  van  endrechtigeme  rade  und 

Tulbord  unser  bedegere  und  unses  ganzen  capittels 

Yulborde  wi  und  stedegen  den  vorschrevenen  horch- 

geseten  unnd  raatlüden  und  borgern  to  Revele  de 

ganczen  Stades  marke  to  Revele,   alse  de  anders 

al  umme  binnen   erer  Schede  und  markinge  gele- 

gen  is;  mit  aller  vrncht  und  nuttecheit,  alse  hoi 

to  slande  und  to  vergadderende,  holt  to  howende 

und  to  vorend,   und  mit  allen  to  behoringen,  to 

erer  bequemicheit  ganczliken  vri  unde  vredesam, 

ewige  tid  to  besittende  und  to  brukende,  sunder 

alle  vorder  ansprake   unses  orden,   und  sonder 

alle  anvechtinge  jeniges  minschen,  en  to  vorvange, 

bezwarnisse  edder  scaden,  und  de  marke  veslige 

wi  en  an  desseme  jegenwardigen  breve.    To  groter 

bekantnisse  und  witlicheit,  alle  desse  ding  stede 

und  vast  ewichlikto  blivende,  so  hebbe  wi  unse 

ingesegel  vor   dessen  bref   gehenget.      Gesehen 

und  gegeven  to  deme  Nyenhus,  Vrowenborch  ge- 

tiomet,    in  deme  jare  der  bord  unses  Heren  du- 

sent  drehundert,  an  deme  een  und  seventegesten 

jare,   in  sunte  Johannis  Baptisten  dag^,   alse  he 

geboren  wart. 

MLXXXI. 

Cardinal  Johann  beauftragt  die  gesammte  Geist- 
lichkeit  de$  Bigiachen  Erutifts^  den  D.  O.  in 
Livland  xur  Herausgabe  der  dem  Er%stifte  ent^ 
KOgenen  Güter  auf%t$fordem  etc.,  den  t.  Juli 
1371  (Reg.  1283). 

Heverendis  in  Christo  patribds,  dominisDei  gratia 
episeopis  et  abbatibus,  nee  non  venerabilibns  et 
circnmspectis  viris,  prioribus,  praepositis,  decanis, 
seolasticis,  thesaurariis ,  ecclesiarum  cathedralium 
et  coUegiatarum  canonicis,  ecclesiarum  rectoribus, 
presbiterisque  curatis  et  non  cnratis,  ac  tabellio« 
nibns  publicis  per  civitatem  et  diocesem  ac  pro- 


vinciam  Rigensem,  et  alias  ubilibet  cosstitutts,  ad 
qnos  praesentes  nostrae  litierae  pervenerint,  lo- 
hannes,  miseratione  Divina  tituli  s.  Harci.  presbiter 
cardinialis,  vulgariter  dictus  cardinalis  Nemauseosis, 
commissarius  et  iudex,   caosae  et  partibus  iofra- 
scriptis  per  dominum  nostrum  papam  specialiter 
deputatus,  salutem  in  Domino,  et  mandatis  nostris, 
immo  verius  apostolicis,  flrmiter  obedire.    Nuper 
felicis  recordationis  domino  Urbano  papae  sexto 
pro  parte  reverendi  patris,  domtni  Sifridi,  archie- 
piscopi  ecclesiae  Rigensis,   exposito,   qood,  licet 
reverendissimi  in  Christo  patres  et  domtni,  domioi 
Egidius,   tunc  tituli  s«  Martini  in  Moatibus  pres- 
biter, nunc  vero  episcopus  Tusculaaos,  et  b.  m. 
Guillielmus,  tituli  s.  Laurentit  presbiter  cardinalis, 
religiosis  viris,   generali  ac  in  Livonia  magistris, 
nee  non  praeceptoribus ,  commendatoribas ,  fratri- 
btts,  capitulo  et  conventui  ordinis  b.  Mariae  Tbeu- 
ton.  lerosol.»   de  mandato  dicti  quondam  Uitani 
papae,  vivae  vocis  oracnlo  eius  facto^  suis  litteris, 
eorum  sigillis  sigillatis,  inhibuerint  et  mandaveriat, 
ne  archiepiscopum,  capitulum  vei  ecciesiam  Rigen- 
sem,   vel  ipsorum  vasallos,  homines  offieiatos  et 
subditos  in  aliquo  molestare  seu  gravare  per  se, 
alium  seu  alios,  directe  vel  indirecte,  publice  vel 
occulte,   praesumerent,  sub  cerlis  poenis,   tamen 
praefati  magistri,  praeceptores ,  commendatores  et 
fratres»  contra  inhibitionem  et  mandata  buiusmodi 
venientes,  archiepiscopum,  capitulum  et  ecciesiam 
praedictos  et  eorum  vasallos,  homines  offieiatos  et 
subditos,  quam  pluribus  terris,'  possessiouibos,  fru- 
ctibus, redditibus  et  proventibus,  et  inribus,   in 
quorum  possessionibus  seu.  quasi  a  tempore  et  a 
temporibus  fundationis  Christianitatis  in  Ulis  par- 
tibus fuerunt,   in.  terris  et  :di^t^c|ibiis  terrarum 
Zeloniae  et  Olinae  (Olivae?),  de  novo  spolianint, 
et  eos  detinuerunt  et  detinent  spoliatos»  et  alias 
inittrias,  damna  et  oppressiones  quamplurimas  io- 
tulerunt  et  inferunt  eisdem,   propter  qoae  sappli- 
catum  erat*)  domino  quondam  Urbano  papae  per 

*)  So  scheint  die  Abbreviatur :  „sopp.  to  e.<<  gelesen 
werden  xa  miUfen. 
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euodem  arcfaiepiscopam ,  qaod  sibi,  ecclesiae,  Ta- 
sallis,  bominibas  officiatis  et  sabditis  praedictia» 
soper  praemissis  de  oportoBO  digoaretur  remedio 
profidere.  Idem  qaondam  dominus  Urbanus»  papa 
praedictns  b.  m.,  domino  Bernardo,  basilicaeXII 
apostolorooi  presbitero  cardioali,  mat  Tocis  ora- 
coio  commidt  et  iniuniit,  ut  arcbiepiscopo  et  ec* 
clesiae  et  ipsorum  Tasallis»  bominibas  ofDciatis  et 
snbdilis  sopradiclis  circa  praemissa  et  similia  de 
remedio  oportuno  omnibns  nlelioribus  modis,  qui^ 
bus  de  inre  fleri  possit,  aactoritate  apostolica  pro* 
tideret  et  faceret  provideri.  Coios  quidem  com- 
missionis  vigore  litteris  monitoriis  et  citatoriis 
super  praemissis  per  praebtum  quondam  dominiim 
Bemardom  cardinalem,  commis$arium>  ad  instan«* 
tiam  praefati  domini  Sifridi,  arcluepiscopi,  ac  ma- 
gistri  Conradi  de  Cassele»  procuratoris  capitnli 
Rtgensis,  contra  magistros,  praeceptores ,  com* 
mendatores  et  fhitres  praedictos  concessis,  ac  sub* 
sequenter  eisern  litteris  adhuc. minima  execatis, 
tarn  Urbano  papa,  quam  Bernardo  cardinali»  sicut 
Domino  placuttp  de  medio  sublatis,  ac  sanctissimo 
in  Christo  patre  et  domino,  domino  Gregorio,  Di- 
vina Providentia  papa  XL,  ad  apicem  summi  apo- 
sfelatus  assumto,  idem  dominus  nosler,  dominus 
Gregorius  papa,  qnandam  supplicationis*}  seu 
commissionis  cedulam  per  discretum  virum,  Petrum 
Monyojy  cursorem  suum,  nobis,  lohanni,  cardinali 
praedicto,  praesentari  mandavit  et  fecit,  teuerem, 
qui  sequitar,  continentem:  Beatissime  pater!  Dig* 
netur  sanctitas  vestra  causam  et  cansas  super  qui* 
busdam  spoiiationibus ,  oppressionibus,  iniuriis  el 
damnis,  b.  m.  quondam  domino  Neapolitano  car* 
dinali  sub  certis  modis  et  proTtsioiiibus  commissast 
inter  ärchiepiscopnm  et  ecclesiam  Rigensem  et  eo* 
rum  Tasallos,  homines  ofBciatds  et  subditos  ex 
una,  et  magistrum  generalem  (et)  in  Livonia,  nee 
non  praeceptores,  commendatores  el  fratres  ordi* 
Dis  s.  Mariae  Theuton.  parte  ex  altera,  qui  domi* 
aus  NeapoL,  proTisione  et  citatione,  per  eom  factis 


et  decretis  et  nondum  executis,  obiit,  committere 
in  eo  statu,  in  quo  coram  eo  remanserunt,  et 
cum  eadem  commissione,  quam  ipse  dominus  Nea- 
pol.  babuit,  reverendissimo  in  Christo  patri  ac 
domino,  domino  Nemausensi  cardinali,  cui  etiam 
aliae  causae  inter  dictas  partes  sunt  commissae; 
quarum  commissionum  teueres  et  ipsarum  causa- 
rum  statum  dignemini  habere  pro  expressis,  ne 
continentiae  causarum  dividantur,  et  cum  omnibus 
emergentibus,  incidentibus ,  dependentibus  et  con- 
nexis.  In  flne  vero  praefatae  suppositionis  sea 
commissionis  cedulae  scripta  erant  de  alia  manu^ 
littera,  superiori  litterae  omnino  dissimili,  baec 
Terba,  videlicet:  De  mandato  domini  nostri  papae 
audiat  idem  reverendus  pater,  dominus  cardinalia 
Nemans.  —  Subsequenter'*)  vero  coram  nobia 
domino  Sifrido  arcbiepiscopo,  et  dictae  suae  Ri* 
gensi  ecclesiae,  ac  magistro  Conrado  de  Cassele, 
dicti  capituli  procuratore  praedictis,  et  procuratorio 
nomine  constitutis  ac  petentibus,  quod,  cum  ma- 
gistri,  praeceptores,  commendatores  et  fratres 
praedicti,  spoliationes,  iniurias,  damna  et  oppres* 
siones  praedictas  irrogaverint,  et  se  iactaverint 
et  iactent,  quod  praedictis  arcbiepiscopo,  ecclesiae 
ac  capitulo  Rigensi  de  novis  litibus  et  causis  tan« 
tum  facient,  quod,  eis  occupati,  de  antiquis  et 
praeteritis  causis,  de  cetero  obliviene  intervenientCt 
ipsis  cura  non  erit,  quod  iisdem  de  oportuno  re<^ 
medio  secundum  tenores  commissionum  praedicta- 
rum  provideremus;  nos  igitur  lohannes,  cardi- 
nalis,  iudex  et  commissarius  antedictus,  circa  prae- 
missa providere  de  opportune  remedio,  quantum 
possumus,  cupientes,  litteras  dictorum  dominorum 
cardinalium  mandantium  et  iubibentlum,  magistris, 
praeceptoribus,  commendatoribus  et  fratribus  prae- 
dictis, sub  poenis  excemmunicationis  et  infractionis, 
ac  amissionis  privilegiorum  snorum ,  et  omnis  lu- 
cri,  commodi  et  utilitatis,  si  quod  vel  quae  ex 
sententia,  .per  quondam  b.  m.  dominum  cardinalem 
florentinum  lata,   et  eius  declaratienibus  reptare 


a)  Im  Origiaal ;  „tapp,  nis.' 


*)  Im  Original  wohl  Irrig:  „subteqaeotar/ 
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(sie)  pdMeat,  ae  arcfaicpiscop«,  capitalufli,  ecelt« 
mm  Rigensem,  et  eoram  yasallos,  bomioes  ofB- 
«kUos  et  subditos  in  aliquo  malestare  sea  gravare 
jpfaeiumereiit,  recensuinios  et  examioaTiiiivs  dili- 
ganter.  Et  qoia  ioita  ipsarum  Ittteraram  seriem 
al  tenorem,  si  praemiasa  exposita  vera  sant,  eosd«» 
magialram,  praeceptores,  comaBendatores ,  capitu- 
hun  «t  coBTentas  poenas  praescriplas  dod  est  du« 
biom  iDcsrrisse,  ea  propter  omnibns  et  singuUs 
aopradictis  et  vestroin  cuilibet»  qui  sopor  boc  faeri- 
tis  reqnisiü  seu  faerit  reqaisitus,  praecipiimia  et 
maadamns,  vobis  nicbilominaa  et  cuilibet  vestrom, 
in  virtute  s.  obedientiae  et  sub  excommanicationia 
poena,  quam  in  tos  et  Testrom  quemlibet  ferimos 
in  biis  scriptis,  nisi  feceritis,  quae  vobia  in  bac 
parle  committimas,  districtepraecipiendo  mandamiia» 
qualinna  infra  VI  dieram  spatinm,  postquam  pro 
parle  diclorum  dominomm  arcbiepiscopi  et  capi- 
tuU  fneritis  requiaiti,  aea  alter  vestrum  fnerit  re- 
quiaitus,  quorum  diemm  dooa  pro  primo,  duoa 
pro  aecundo,  et  reliquos  duos  ?obis  universis  et 
aingttUa  pro  terlio  et  peremtorio  termino  ac  mo- 
jotione  canonica  assignamns  auctorilate  aposloUca» 
BObia  in  bac  parte  commissai  et  noslri  parte  m^ 
nealis  el  requiratis  magistros»  praeceptores,  con^ 
mendatores  et  fratres  praedictos,  quos  nos  eliam 
tenore  praesentium  requirimus  et  monemus»  qua« 
tinus  infra  LX  dieram  spatiiun,  a  notiflcatione 
praesentium  eis  facta  compulandorum ,  quorum 
dierum  XX  pro  primo,  XX  pro  secundo  et  reli-i 
quos  XX  pro  tertio  et  peremtorio  termino  ac  mo- 
nitione  canonica  eis  et  eorom  cuilibet  assignamus» 
et  TOS  eliam  assignetisi  eisdem  terras,  possessionesi 
fructus,  redditus  et  proventus  praedictos  restituanli 
et  de  ablatis  et  perceptis  ex  eis,  et  de  iniurüs 
praedictis  satisfaciant  arcbiepiscopo ,  ecclesiae,  Ta« 
aalliSi  offlciatis  hominibus  et  subditis  antedictis»  et 
ab  boiusmodt  oppressionibns  et  damnis  ac  iniurüs 
de  cetero  abstineant,  aec  arcUepiscopup ,  eccle- 
aiam»  capitnlum,  Tasallos,  ofQciatos  bominea  et 
subditos  praedictos  super  castris,  vHlis,  bonis,  re- 
bus  et  iuribus,  fructibus»  redditibua  et  proventibus 


in  aliquo  perlurbent,  gravenl,  impediant  ? el  nsk^ 
Stent»  neque  colonis,  agricuitoribus  et  boffliaihoi 
ipsonim  inbibeant»  quomiDOs  messes  ficere,  Uida 
coHigere,  foena  malere,  et  fraclns»  redditiuet 
prorentus  ab  ipsorum  agris,  eliam  in  quibnscunqQe 
consistant,  percipere  valeant»  Alioqoin  elapso  diclo 
termino,  auctorilate  nosira,  immo  terius  apostoSca» 
snpra£cta,  citetis  eosdem  magisiros,  praeceplores, 
commendatores  et  fratres ,  quos  nos  eliam  tenore 
praesentium  citamus,  qualinus  cenlesinu  die  poit 
citalionem  buiusmodi ,  per  tos  faclam ,  iamediate 
sequenle,  si  iuridica  fuerit,  et  nos,  Tel  titer  loco 
noslri  forsilan  subrogandus,  ad  iura  reddendam 
pro  tribunali  sedebimns  Tel  sedebit,  alioquin  pro- 
xbBa  die  iuridica,  exlunc  immediale  sequenle,  qoa 
nos  Tel  subrogandum  praedicium  ad  iura  reddoh 
dum  pro  tribunali  sedere  contigerit,  compaitaia 
in  iudicio  legitime  coram  nobis  Tel  sobrogisdo 
praedicio,  in  ÄTinione  Tel  alibt,  ubi  luac  domiDSS 
noster  papa  cum  sua  curia  residebit,  in  domo 
babüalionia  nosirae  Tel  ipsius  subrogandi,  com 
Omnibus  priTÜegiis  et  exemtionibus,  si  quas  et  si 
quae  faabenl,  audituri  per  nos  reTOcare  graraDiaa 
et  ininrias  anledicias,  ajlegaturique  causam  riüo-  j 
nabilem,  ai  qn«n  faabent,  quare  pronnatiari  noa 
debent  incidisse  poenaa  suprascriplas ,  ae  dedtfa- 
lionem  nostram  super  boc  audituri,  el  saper  od- 
nibus  el  singulis  praemissis  de  iustilia  respoDsari, 
aUasque  dicturi,  facluri  et  recepturi,  proutordo 
dicIaTerit  rationis;  certiflcantes  eosdem  citalos, 
quod,  siTC  in  diclo  cilalionis  termino  comparere 
cnraTerint,  ^tc  non,  nos  nicbilominus  sive  subro- 
gandus praedicttts  ad  poenas  praedicias  el  aliaif 
prout  de  iure  polerimua,  procedemaa  ao  procedat, 
diolorum  cilatorum  absentia  seu  conlumacia  aon 
obslaate.  Diem  Tero  monitionis,  requisüionis  ^ 
citalioiiis  nosirae  buiusmodi  alque  formaoi,  et  qaid- 
quid  in  praemissis  fecerilis,  el  Tobis  relalioae  d^ 
nam  occmreril,  nobis  per  Testraa  patentes  litteras 
seu  instinmentum  publicum,  hamm  seriem  coafr 
nenles  seu  conlinens,  remissis  praesenlibus,  (p^^ 
locilius  polerilis,  curelia  fldeVler  intimare.   Ai><<^ 
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löliooeia  ouniom  et  siDgalornm»    qui   praefaU» 

DOitras  seiHentias  sWe  earnm  aliqaain  incurrerint 

seo  iscurFerit  ^iioqaoniodo ,   nobis  Tel  si]f)€riori 

Bostro  taftlmniiiodo  reservata.   Id  quüram  omnittu 

t€stiiiu)]iiuiii  praesentea  nostras  litteras  seu  prae« 

teas  publicum  instramentmiiy  per  ArDoldum,   do» 

tariom  et  scribam  nostrnm  infrascriptam,    sab* 

scräii  et  publicari  maDdayinius^   Dostrrque  sigilli 

iii58iiiiu8  appensione  nraniri.      Datum   et  actum 

Avinione»  in  hospitio  faabifationis  nostrae»  anno  a 

natmtate  Bomini  millesimo  trecentesimo  septua* 

gesimo  primo,  indictieDe  nona»  die  prima  mensis 

lulii,  pontificattts  praefati  domini  Gregorii  papae 

XI  anno  primo,  praeseutibus  religiosis  viris^  fra- 

tribtts  Guiilielmo  Demerii,  procuratore  generali, 

et  tSuHIielffio  de  Anserolio,   ordlnis  jninorum,  ae 

Nicoiao    Taverii,    clerico   Cameracensis   dtocesis, 

testibus,  ad  praemissa  vocatis  specialiter  et  rogalis. 

Et  ego  Arnoldus  Prel  de  Heppenart,  clericus 

Leodiensis  dlocesis,  publicns  apostolica  et  impe- 

riali  auctoritate  notarius,  nee  non  praefati  reve- 

rendissimi  patris  et  domini,    domioi  lohannis, 

titnii  s.  Marc!  presbiteri  cardinalis,  commissarit 

et  iudicis  praedicti,  et  huiusmodi  causae  scriba, 

praemrssis  omnibus  et  singulis,   dam  sie,  ut 

praemittitur,  per  praefatum  dominum  lobannem 

cardinalem  cömmissarium  et  coram  eo  flerent  et 

agerentur,  una  cum  praenominatis  testibus,  in- 

terfui,    et  de  mandato  et  auctoritate  ipsius  do- 

mini  cardinalis  commissarii  boc  instrumentum 

publicum  exinde  retinui,  quod,  alüs  occupatus, 

per  alium  scrtbi  feci,  hicque  me  manu  propria 

subscripsi,  et  Signum  meum  consttetum  i^iposui, 

rogatus,  in  tcotimomum  e<»imdtfm« 


MLXXXIL 


Der  Math  d^  Stßdt  Ihrpat  meldet  dem  der  Stadt 
Reval^Rüekkehr  der  überseeischen  Sendebeten 
aus  Nowgorod^  den  von  ihnen- prpjectirtenFrie- 
den  etc.,  den  22.  August  1371  (Reg.  1286). 

^alutatioae  praemissa  sincera  et.,  devota»    Domini 


dileeti  et  amici!  Noveritis  per  praesentes,  quod 
nuntii  civitatnm  ultraaurinarum ,  dominus  lofaaa- 
nesSchepesteden  et  dominus  Daniel,  sunt  de  New* 
gardia  reversi,  ndUius  pacis  llrmitate  aeu  erueis 
osculo  a  Rttthenis,  ita  quod  mercatores  valeaut 
paciflce  commode  et  licite  Nogardiam  Yisitafe,  ad* 
ipisci  seu  habere.  Adduxerutit  quidem  dioti  nuntii 
et  coram  nobis  exhibuerunl  litteras,  in  RuAenieo 
scriptas,  quas  a  Ruthenis  wlebant  sigiUarL  Sed 
ipsi  boc  facere  reauernnt.  Tenor  vero  litterarum 
praemissarum,  de  Ruthenico  transsumtus  in  Theu- 
tonicum,  sequitur  in  haec  verba: 

Van  deme  ersenbisscope  van  Nowerden  Alexe 
und  van  des  groten  koninges  hovetmannes  wegene 
Andre,  und  ran  des  borcbgreven  wegen  Jurge, 
und  des  bertogen  wegen  Marke,  und  van  der  kop* 
lüde,  olderlude  wegene  Sidere  und  Jereme,  und 
van  den  gemen  kopluden  Nowerdern,  dat  gekomen 
is  dar  her  Joban  Schepenstede  vor  bode  van  Lu« 
beke  und  her  Danel  van  Godlande  • . .  •  und  van 
den  gemenen  copmanne  van  over  see  und  bebben 
geendiget  {soll  wohl,  heissen :  gedegedinget)  mitten 
Nowerdern  und  mitten  Oversescben.  gaste  na  des 
olden  breven.  Se  solen  hebben  eiuen  reinen  wee b 
to  lande  und  to  watere  dor  d^r  Nowerder  laut, 
beide  to  lande  und  to  water.  Weret  dat  eme 
jenich  ungemach  geschege  deme  Overseschen  ga- 
ste in  der  Nowerder  lande,  dat  solen  de  Nower* 
der  saken  na  der  cruce  kussinge  na  den  oldea 
breven.  Weret  dat  wes  geschege,  dat  were  van 
alactinge  eder  van  morde,  dar  ensolde  de  Dussehe 
kopman  nein  doent  mede  hebben;  des  gelrkes  en 
solen  ok  de  Nowerschen  dar  nein  doent  mede  heb- 
ben; men  sakewolde  solde  sich  mit  stf^ewolden 
bewelen,  und  na  der  crucekussinge  sal  men  recht 
geven ,  und  de  gast  sal  hd>ben  enen  reinen  wech 
sunder  hindemitze  mid  sonder  pendinge,  beide 
de  Dttsschen  und.  de  Nowerder,  to  lande  und  to 
watere.  Weret  dat  de  Nowerder  hedden  en  or- 
loge  mitten  koninge  van  Sveden  edder  mitten  van 
derNarwe,  edder  mitten  Darbesdien,  edder  mitten 
orden,  edder  mitten  erseiusaooppe  van  der  Rige, 
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edder  miUen  bisscope  Tan  Osele,  dar  eo  sal  de 
Dassche  kopman  nein  doenl  mede  bebben,  und  ae 
aolen  enen  reinen  wech  bebben,  beide  to  lande 
und  to  watere  und  sunder  hindernitze  in  der  No- 
Tverder  lande.  Welk  nngemak  gescheen  is  in  der 
Ma  eder-  to  me  Stocfaolmen  deme  Mowerscben 
gaste,  dat  si  to  lande  eder  to  watere,  dat  si  ge- 
scheen wor  it  gescfaeen  is,  dar  en  sal  de  Dussche 
kopman  mede  hebben  nein  doent,  dat  si  wor  it 
si,  und  welek  scade,  de  gescheen  is  dem  Dnsschen 
gaste ,  dat  si  wor  it  si,  dar  en  sal  de  Nowersche 
gast  nein  lioen  mede  hebben.  Und  juwe  koplude 
de  en  solen  nicht  stan  up  unser  brugge  to  beident- 
siden  vor  unseme  hove,  und  en  solen  nene  stockt 
in  de  plancken  slaen  und  en  solen  nene  husinge 
setten  up  unse  wort,  und  ok  nene  husinge  dar 
op  kin...ren  und  neu  hoic  (PholtP)  daryoren, 
und  welk  husinge  dar  oppe  staen  oppe  unser  wort 
de.....gi  afsetten  weder.  Und  juwe  brodere 
en  solen  nicht  kopslagen  in  unseme  hove  mit  eren 
schiin  secken  und  des  gelikes  op  unser  bruggen, 
dar  wi  dat  sulver  Tore  geven.  Und  de  wonet  sal 
men  holden  na  den  olden  breren  na  der  cruce- 
kussinge.  Und  men  sal  nicht  nies  maken  oppen 
Dusschen  gast.  Und  welk  ungemak  gescheen  is 
in  der  Goten  hofe,  dat  hebbe  wi  geendiget  mit 
linsen  nabure  van  sunte  Michels  strate  in  vrunt- 
scop.  Und  de  vorlüde  solen  nemen  na  der  wonet 
XV  kunen  van  der  luttiken  lodien  und  van  der 
groten.  Und  juwe  gast(?)  sal  weldich  wesen  si* 
nes  dinges  to  Godlande  und  des  gelikes  juwe  boden 
na  der  olden  crucekussinge.  Boven  al  de  hovet* 
man,  und  de  borchgreve  und  de  hertoge  und  de 
gemeine  Nowerderes  hebbet  dat  cruce  küsset  den 
Dusschen,  des  gelikes  de  Dusschen  boden,  her 
Johann  Scepenstede  und  her  Danel,  hebbet  dat 
cruce  küsset  to  den  Nowerderes  vor  alle  ere  bro- 
dere und  vrnntscop  und  oppe  recbtigheit  na  den 
olden  breven. 

Cum  igitur  in  praemissis  litteris  de  itineris, 
aditus  et  recessus  securitate  tantum  mercatoribuf 


ultramarinis ,  ac  non  mercatoribus  dvitatum*)  Li- 
voniae  et  Estoniae  caveatur,  ac  si  sigillaremar 
litterae  praemissae,  ac  etiam  dominus  lohamies 
Scepenstede  mandalum(P)  fecit,  ne  quis  Nogl^ 
diam  visitet  quovis  modo,  nobis  consnltom  et^l^ 
xime  utile  videtur,  quod  nuntii  civitatam  hoiiu 
patriae  congregentur.  Nos  seriosius  supplicamns, 
quatenus  vestros  nuntios  feria  quarta  ante  festam 
nativitatis  sanctissimae  virginis  Mariae  apud  nos 
dignemini  habere  constitutos,  cum  mercatores  ein- 
tatum  Livoniae  et  Estoniae  apud  nos  iaceant,  qaod 
tractatus  fiant  ad  ipsorum  utilitatem  et  profectno. 
Cum  moram  proinde  habere  dinosc ...  et  mora 
vii  in  istis  non  exsistat,  praemissa  domiois  consoli- 

bus  Rigensibus  transscripsimus tos 

rogantes Yalete  in  Domino,  praeci* 

piendo  nobis.  Script,  feria  sexta  ante  b.  Bartbo- 
lomaei  apostoli. 

Consules  in  Tharbato. 
Addr. :  Honor.  viris  et  procons.  et  cods.  Rera- 
liensibus  etc. 


MLXXXIU. 

Henneke  van  Rosen  verkauft  seine  Memuchafl 
und  Güter  in  Harrien  und  Aleniaken  9mm 
Bruder  Otto  von  Rosen,  den  S.  Februar  137i 
(Reg.  1287). 

Alle  de  gene,  de  seen  und  boren  dessen  bref,  de 
let  groten  Henneke  van  Rosen,  hern  Woldemars 
sone  van  Rosen ,  mit  heile  an  Gode.  Ik  bekenne 
und  betuge  openbare  in  desseme  breve,  dat  ik 
und  mine  rechten  erven  mit  vrigen  wilkore,  re 
delken  und  rechtliken  gelaten  und  voikoft  bebben 
mineme  brodere,  hern  Otten  van  Rosen,  eioeflie 
ridder,  und  sinen  rechten  erven  al  de  manscop 
und  al  dat  gut,  dat  ik  hadde  to  Haringben  und 
toAlentaken,  dat  noch  to  delende  steit  mit  ansen 
veddern,  hern  Jobanne,  einem  ridder  van  Rosen, 
unvorsumet  her  Woldemere,  unses  broders,  «Dt« 
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ricfaU,  4«t  be  dar  Mut  htft»  Dil  gm  hAht  ik 
Bineiie  brodtre»  bein  Ottco»  gelaMm»  und  slnen 
rediten  crmi,  ewioUitoi  to  braltende,  nrit  alier 
BQt,  mit  richte  und  mit  alleme  rechte»  also  dat 
he  mi  «ad  minen  reehlcB  erren  darror  geren 
sebal  drehfiBdert  mark  Rigas ,  tem  welkeme  Pa- 
schen hundert  mark»  alse  sin  bref  tosegt.  To 
einer  betognisse  desser  vorscreTenen  stucke,  so 
hebbe  ik  min  ingesegel  Tor  dessen  bref  gehangen, 
de  gescreTen  und  utgegeTen  is  in  deme  hoye  to 
Royaeabeke,  na  der  boirt  uases  Heren  duseit  jar 
and  dre  hundert  jar  in  deme  twe  und  sefentege- 
sten  jare,  in  sunte  Aghaten  dage,  der  heiligen 
juncTrowen. 

MliXXXlV. 

If^r  Roth  der  Siadt  LMetk  Mckreibt  an  dm  Peut* 
sehen  Kaufinamn  in  Natagarod  über  mehrere, 
den  Jfeuieeken  Hef  deeeUai  betreffende  jinge- 
legenheiten  etc.,  d.  2ß.JpHU373f  (Reg.  1288*) 

iMereatoribus  in  Nogardia.  Totius  complacentiae, 
faroris  et  beniTolentiae  amorifera  saluuitionis  duK 
cedtne  praeKbata.  Dilecti  amici!  Yestrae  discre- 
tionis  litteras,  nobis  destinatas,  una  cum  negottis 
discreti  Tiri,  lohannis  Nyebur»  ambassiatoris  Te* 
stri,  coram  nobis  distincte  propositis»  amice  rece* 
ptmus  iDtelleximusque  satis,  clarae  prudentiae  to* 
strae  nostras  reformantes  inde  responsiones  arti* 
culatim.  —  In  primis  quidem  super  eo,  quod  scri- 
bitis»  quomodö  quidam  lohannes  Mintenschede, 
nee  non  Albertus  Sundesbrok  a  sententia,  contra 
eos  pro  e0|  quod  ipsi  statutum  et  edictum  lega- 
torum  civitatum,  prent  scribitis,  transgressi  fuerant, 
per  T08  ioridice,  rite  et  debite  lata,  ad  difBnitio- 
nem  seu  decretum  dominorom  coneulum  Wisby- 
censiom  atque  nostram  seu  nostrum  appellarunt, 
Testrae  iodnstriae  sie  doxiraus  rescribendnm :  nos 
ad  dielos  dominos  consuks  Wisbycenses  nostras 
iam  misiase  litteras,  petentes,  ut  sua  ad  nos  trans- 
legentur  (per)  nuntios  consulares,  quorum  adven- 
tnm  sie  exspeetamus;  qutbus  ad  nos  penrentis,  ex 
tunc  una  cum  eis  super  dicta  causa  consiliabimur 
I.M.  u.B.  in. 


et  iractabittus,  et  quid  ae  quantnm  oportoM^  ai 
id  ficiemus;  quid  aateai  ex  tu«e  inde  (tot  et  eou- 
tingei,  Tobis  bene  poetmodum  innoteseet.  —  Praa- 
terea,  sieuti  serMtis,  quod  Rutheiri  Nogardeusea 
impoauerittl  et  fecerint  noTa  et  abusira  sfaluM» 
Tergtatia  contra  tos  et  liberlates  Testras,  ToUa 
rescribimus:  nos  de  hoc  dolere  et  dolenter  boa 
ferro,  TOS  in  iltis  esse  graratos,  Tolentes  hoe  etiam 
cum  iUis  de  €otlandia  benivole  pertractare»  et  si 
idiquid  beut  ad  hoc  excogitare  possimiis,  M>enier 
fiieiemus«  —  Rursum  quenwdmodum  seribitis  da 
pluralitate  pannorum  et  aliorum  bonorum,  ad 
praesens  in  curia  Nb^irdensi  eonstitulotum*,  et 
quoniafli  tinetis,  quod  Teniens  ad  tos  hos|^ 
aestiTalis,  hoc  est  e6mergä$iy  ftMiat  Tdbis  et  bon&s 
Tostris  praeiudieium  et  detrimentum;  —  super  eo 
Tobis  remandamus:  quod  et  nobis  hoc  Tid^etur 
inutile,  si  ita  contigeret,  unde  itidem  cum  ilHs  de 
Gotlondia,  quos  utique  in  brcTi  Tcnturos  esse  spe> 
ramus,  diligemer  pertractabimus,  quid  inde  expe- 
diat  faciendnm;  scripsimus  etiam  illud  mercatori* 
btts  in  LiTonia,  ut  et  ipsi  loquantur  cum  ciTitatibus 
Ulis,  ad  inTcniendum  Tias  et  roodos,  ad  hoc  opor- 
tunos,  ne  utraque  pars,  Tidelicet  tam  ipsi,  quam 
TOS,  extnde  damniflcentnr.  —  Insuper  super  illo, 
quod  seribitis  de  treogis,  stantibus  inter  mercato- 
rem  etRuthenos  non  ultra  quam  usque  ad  instans 
festum  natiTitatis  s.  lohannis  Baptistae  duraturis, 
taliter  Tobis  rescribimus,  quod  apparet  nobis,  prae* 
dictas  treugarum  dies  esse  nimis  brcTCS,  unde 
desideramus,  ut  utamini  maturis  consiliis  episcopi 
Tarbetensis  et  consulum  Tarbetensium  et  aliorum, 
quoa  ad  hoe  iuTitare  decrcTeritis,  qui  Tobis  ad  id 
prodesse  Taleant,  laborando,  quod  treugae  huius- 
modi  usque  ad  aliud  tempus  loogius  et  mercatori 
congruum,  immo  quanto  proUxius  fieri  possit,  pro- 
longentun  —  Medio  tempore  loqui  Tolomus  cum 
illis  de  Gotlandia,  quos  exspectanras,  super  Omni- 
bus articulis  suprascriptis,  et  etiam  super  impeti- 
tionibus  ipserum  Nogardensium,  quibus  nos  incu- 
sant,  sperantes,  nos  de  hoc  bene.  nos  Teile  expur- 
gare,   quod  in  hoc  nullam  adTersus  eos  cnlpam 
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habeanoi.  Postquam  autem  cum  illis  de  Got- 
Itadia  saper  praemissis  locott  fuerimus,  ex  lanc 
feloatatem  habemas»  mitteodi  ad  vos  noatios  no- 
alros  ob  eausas  praemissas,  qaemadmodam  desi- 
deralia,  coosuleates  ei  affectantes  somoiopere, 
qaateoas  mox  et  ab  iostanti  pro  proloogatiooe 
praedictaram  treogarum  fideliter  et  cum  omni 
diligeatiat  proat  eflBcacius  poasiüsi  insistatis  et 
laboretis.  —  Ceterum  rogamus  tos  affectuose,  qaa- 
teotts  taliter  efBcere  curetis,  quod  pecuniae  illae, 
qoas  domiotts  lohaoues  Schepeostede,  ao^ter  con- 
aolaris,  et  Daoiel  vaa  der  Heyde,  coosul  Wisby- 
eeosis,  legati  et  ambassiaiores  cWitatum,  in  reisa 
Nogardensi  naper  consumseraot»  et  praecipue  iliae 
ante  omnia  pecuniae,  quas  eis  dominus  episcopus 
Tarbitensis  motuayerat  ibidem ,  oec  non  illae  cen- 
tarn  marcae  Rigenses,  quas  ipsis  consules  Tarbi* 
tenses  concesserant,  eisdem  de  pecunia  mercatoris 
amice  et  indubie  persolvantur.  —  Dominus  Dens 
TOI  conserret  feliciter  et  longaeve.  Datum  die 
Dominica,  qua  cantatur  Cantate,  nostro  sub  se* 
creto. 


MLXXXV. 

Der  Xig9$eh9  Roth  empflehU  dem  Reval^sehen,  den 
Städtetag  kur%  vor  dem  ^^Capitel  der  Herren^* 
%u  halten,  d.  1.  Septbr.  137 2 J  (Reg.  1289.) 

Oalutatione  amicabili  et  sincer^  praemissa.  Domini 
et  amici  dilecti  I  Secundum  vestrae  litterae  deside- 
rium  nobis  utile  et  consultum  videtur,  ut  terminus 
et  dies  placitorum,  per  nos  celebrandus,  ad  duos 
dies  ante  futurum  capitulum  dominorum,  et  in 
loco,  ubi  erit  capitulum,  servetur  et  celebretur, 
at  expensae  et  labores  eo  sint  minores  et  mode* 
ratiores;  et  quando  terminus  capituli  erit,  tos  ita 
cito  sicut  nos  percipietis.  Quare  vestrae  prüden* 
tiae  et  dilectioni  supplicamus  studiose,  quatenus 
Testros  conconsules  et  nuntios,  illic  mittendos,  de 
pixide  in  Flandria  tenenda,  nee  non  de  expensis 
et  sumtibus,  bic  in  partibus  factis  et  faciendis, 
qualiter  cum  illis  sit  tenendum  et  faciendum,  red- 
datis  et  faciatis  plenipotentes,   ut  de  praemissis. 


el  ceteris  nobis  incombentibus  ad  floem  loqai  Ta- 
leamus.  Valete  in  fllio  Tirginis  gloriosae,  nobis 
praecipieudo.  Nostrae  cintatis  sab  secreto,  ipso 
die  Remigii. 

Consules  Rigenses  formant  haec. 
Addr. :  Honorabilibus  et  circumspectis  Tiris,  do- 
minis  proconsulibus  et  consulibas  in  Re- 
Talia,  praesens  littera  detur. 


MLXXXVI. 

Der  Bevaler  Math  erklärt  eieh  mit  der  Anord- 
nung eines  in  die  Süchae  »u  Flandern  ton  den 
Waaren  %u  erlegenden  Zolles  einverstanden, 
den  6.  Februar  1373  ?  (Reg.  13900 

Consulibus  Tbarbatensibus. 
Kespectiya  omnis  boni  atqne  honoris  salatatione 
in  Deo  praemandaU.  Ex  relata  nostronim  legt« 
torum,  nuperrime  apud  tos  constitutoram,  nove- 
ritis  nos  intellexisse ,  quod  nuntii  transmarini  et 
TOS  pro  utilitate  et  commodo  proficuis  elegistis, 
ut  mercatores  huius  terrae  cum  illis  de  Gotlandia, 
cum  ad  Flandriam  pervenerint,  in  pixidem  uoam 
hoc  a  proximo  festo  Pascbae  ultra  quinqae  anois 
sine  interpolatione  sequentibus  durando ,  de  bonis 
suis  debeant  talliare,  quod  nostrae  Tolanlatis  et 
beneplaciti  bene  est,  si  vestrae  praesertim  circum- 
spectioni  conTcniens  fore  Tideator.  Valete  in 
Christo.  Scriptum  ipso  die  b.  Dorotbeae  virginis 
ac  martiris  gloriosae. 

MLXXXVII. 

Willeie,  Henneke  und  Hinke  von  Luggenhusen 
vergleichen  $ich  mit  Hinke  von  Wedewee  und  den 
Gebrüdern  Lippold  und  Henneke  von  Bytes  über 
die  Grunzen  zwischen  ihren  Besitzungen,  den 
6.  März  1373    (Reg.  1291). 

Alle,  de  desen  bref  seen  eder  boren  lesen,  de  let 
groten  Willeken,  Henneke  und  Hinke  Tan  Luggen- 
husen und  wünschet  en  heil  in  Code.  Witlik  si, 
dat  alle  de  scelinge  und  tvridracht,  dede  was 
twischen  uns  und  unsen  erren,  und  nnsen  Esten 
up  ein  side.  Hinken  Tan  Wedewes,  Lippolde  und 
Henneken,  brodere,  geheiten  Tan  Eytes,  und  ere 


277 


1939» 


27g 


enreo,  nod  ere  Esten  np  ander  side,  niame  icht- 

welke  schedinge  vrantliken  gescbeden  und  gelt* 

kenl  18,  also  dat  er  schedinge  is  und  sal  bliven 

ake  me  toet  ?an  der  kerken  den  winterwech  to 

Ejrtes,  Tan  deme  sahen  Tvinter  wege  Tort  an  einen 

grenen  boem»    Tan  deme  bome  wente  an  einen 

Sien»  dar  ein  cmce  an  gehowen  is;  vortTanstene 

to  stene,   dar  cruce  an  gehowen  sint»  und  vor! 

?an  berge  to  bergen,  went  an  den  bolwech,  dar 

ein  dam  is  np  geworpen.    Yort  mer  wal  to  der 

yorderen  bant  is  des  Torbenomeden  winter  weges, 

dat  sal  unser  beider  menheit  bliven.    Vortmer 

wan  de  ke$€ni  up  de  tid  is,  so  möge  we  unser 

beider  vedrift  to  samende  holden,  snnder  jenger- 

bande    wedersprake.      So  dal   dese  vorscrevene 

schedinge  stede  und  vast  blive,  so  bebbe  we  onse 

ingesegele  bir  an  gehangen,  mit  der  guder  lüde 

ingesegele,  de  hir  mede  over  waren,  also  Henneke 

Tan  Lode,  Kopeke  Mor  und  Sander  Mekes.    Ge- 

gCTen  na  Goddes  bort  dusient  und  dre  banden  jar 

in  deme  dre  und  scTentegesten  jare,  des  sondages 

to  TdstelaTende. 


MLXXXVIIl. 

Verzeichnüs  der,Emkünfte  der  Stadt  Reval,  vom 
17.  jtpHl  1373  (Reg,  1292). 

anno  Dom.  MCCCLXX  tertio,  in  feste  Paschae, 
inceptas  est  iste  Über,  de  diversis  articalis. 
Prifflo  de  redditibus  eiTitatis : 

Sotores  et  penestici  et  alii,  bodas  seu  domos 
GiTitatis  inbabitantes,  dimidietatem  census  in  feste 
Paschae  9  et  aliam  dimidietatem  in  feste  b.  Mi- 
chaelis dare  debent. 

Item  quicumque  faber,  qui  angariam  soam, 
Tolgariter  no^^to/dicCam,  in  platea  tenet  aedificatam, 
in  quolibet  feste  b.  Michaelis  octo  er  dare  debet. 

lt.  censQS  de  ianuis,  Tulgariter  woriins  dictus, 
in  Tigilia  b*  Thomae  exsohi  solet. 

Eodem  tempore  etiam  carnifices  censum  de 
macellis  dare  solent. 

It.  pecooia,  Tolgariter  koorgeld  dicta,  post 
festom  b.  Michaelis  dari  solet. 


It.  pistores  solenl  saodi  censum  post  festum 
Paschae  dare. 

It.  Albertus  Harpe  debet  annuatim  dare  de 
tribus  suis  domibus,  iuxta  forum  situatis,  pro  censu 
arearum  I  marc.  Big.  et  VI  oras  pro  hoiyenninge. 

It.  GotfHdus  rasor  dare  debet  I  marc.  de  boda, 
in  qua  solet  rädere,  in  feste  Paschae. 

It.  Werner  Tan  deme  Hagene  hcTet  en  steen« 
bus  under  deme  alden  raethus,  dar  he  Tan  gCTen 
scal  Tan  lechtmisse  to  lechtmisse  XXIII  ere*}. 

Redditos  eiTitatis,  quos  camerarü  annuatim  snb* 
IcTare  debent:  Notandam,  quod  de  molendinis, 
in  fossatis  eiTitatis  sitoatis,  dimidietas  et  cum  boe 
una  ocUTa  pars  attinet  ciTitati,  et  alia  octaTa  pars 
pertinet  domino  Hinrico  de  Beke,  et  quarta  pars 
flliis  domini  Reiaekini  Krewel  dinoscitur  attinere. 
It.  de  infimo  molendino  dantur  annuatim  VII  marc« 
Big.,  it.  de  medio  molendino  dantur  annuatim 
IX  marc.  Rig.,  it.  de  superiori  molendino  dantur 
annuatim  V  marc.  Big.  De  praedictis  molendinis 
censum  in  quatuor  temporibus,  Tidel.  Paschae, 
natiT.  b.  lohannis  Bapt.,  b.  Michaelis  et  natiT. 
Christi  dare  debent,  et  quicquid  molendinariis,  in 
praedictis  molendinis  habitaotibus,  defecerit  in  ro- 
tis  aal  iostrumentis  ferreis,  illam  defectum  sub 
suis  propriis  expensis  ipsi  molendinarii  meliorari 
teneantur,  sed  ligna,  quibus  ad  praemissa  indi* 
geant,  ipsis  dari  debebunt  et  praesentari;  si  Tero 
molendinarii  aquam  ita  alte  sustentarent,  quod 
littus  aliquod,  Tulgariter  dam  dictum,  in  superiori 
parte  peioraretur  aut  frangeretur,  hoc  etiam  tenen* 
tur  sub  suis  reflcere  expensis. 

Item  pecunia  focae  solet  in  feste  b.  Michaelis 
exsolvi. 

It.  de  domo  librae  dantur  annuatim  VIII**} 
marc.  Big.,  dimidietatem  in  feste  Paschae  et  aliam 
dimidietatem  in  feste  b.  Michaelis. 


*)  Dies  Ut  ein  späterer  Zasats. 

**)  Diese  Zahl  Ist  wieder  aasf  estricben,  oad  ebenso  die 
darüber  geschriebenen  Zahlen  X  n.  XH|  die  snletst  §•• 
scbriebene  Zahl  XI  ist  andarchstrichen  stehen  geblieben. 
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MLXXXIX. 

Hemneke  von  THsenhusen  bekennt,  von  Johann 
0on  SUnten,  Prior  des  Sigkchen  Er%$tifU$,  1400 
Mmrk  Rig»  auege%ahU  erkalten  %u  haben,  dm 
aa.  AprUJ  1373  (Reg.  1293). 

Aflef  de  dessen  bref  sen  edder  boren,  de  let  gru» 
ten  Henneke>  bem  Bartbolomeus  sone,  van  Tby«» 
zeohoseDi  enes  ridders  und  lenmmnes  der  bilgen 
kerken  to  der  Rige,  und  anbeten  beyl  Torwer- 
Ten  (?)  an  Code.  Ik  bekenne  und  betuge  mit 
desser  aebrift,  dat  ik  bebbe  op  geboret  und  unt« 
pbangen»  tan  mines  raders  wegen  und  aller  siner 
erfliameni  bei  deme  erbaren  beren,  bern  lobanne 
fanSynten,  einem  prior  des  stiobtes  und  der  bil- 
gen  kerken  te  der  Rige,  und  Ticarins  mines  beren, 
bem  Djner  (?)  des  erczebischoppes  van  der  Rige, 
verteinhundert  mark  Rigesch  an  redeme  und  ge- 
Mdeme  gelde,  also  dat  mi  müget  (?)  vor  de  lo- 
tiflge  des  böses  und  des  landes  to  Sunteselle,  dat 
ttine  vader  und  erfname  seinet  (?)  to  enem  pande 
vor  dat  selve  geld,  als  de  bref  to  secbt,  de  op 
dat  solfe  gelt  van  bern  Vromolde,  des  erczebi- 
scboppes,  und  sineme  capHel  is  besegelt.  Ok 
dit  forbenamede  gelt  bebbe  ik  opgeboret,  gelellt 
(?)  und  gekoren  und  van  Treyden  gebttrt  (?) 
mit  den  erbaren  knechten  und  manne  mines  va- 
dersy  als  Gert  Schnitte,  Godeken  van  dem  Myen- 
hos,  genwordechen  der  erbaren  beren,  bem  Di- 
derik  Generis  (?),  eins  domheren  van  der  Rige, 
und  bem  Hinnikes  Wittenborch,  eins  domheren 
Tan  Darpte  und  kercheren  van  Lemeselle,  und 
Hinrik  Orges,  des  vogedes  van  Treyden,  und  Eg- 
bin  van  Honorden,  des  drosten  to  Treyden,  und 
vel  diner  mins  heren  van  der  Rige.  To  euer  be- 
tuchnisse  desser  vorbeschrevenen  dinge  so  bebbe 
ik  min  ingesegel  hangen  vor  dessen  bref.  Dit  is 
gescbeen  in  den  jaren  unses  Heren  tnsent  dre- 
hundert  in  deme  dre  und  seventichsten,  ene  in 
s.  Vaealis  (Vitalis?)  dage,  in  der  jegenwordicheit 
der  erbaren  heren  und  knapen,  als  se  vorgescbre* 
ven  stau. 


MXC. 

9er  Revaler  Math  redUfertigi  hekn  PiOtt  Ort- 
ger XL  den  D,  Orden  wegen  der  teuer  A»> 
eelben  erhobenen  Bfoeekuldiptngen ,  d.  IS.  Mä 
1373    (R4ig.  1394). 

iSanetissimo  in  Christo  patri  ae  damino  nostroi 
domino  Gregorio,  summo  pontüei,  eonsriei  et 
commune  civitatis  Revaltensis,  devoti  vestri,  ac  a^ 
muli  venerabiliom  viroram,  nagistri  et  fiitron 
ordinis  b.  Hariae  Tbeoton.  lerosoi.  per  LifOBian, 
devota  pedum  oscola  beatoram.  intelleximoi, 
qood  qnidam  sinistre  sanctitati  vestrae  ae  saero 
collegio  reverendissimorum  patram,  dimkittoram 
cardinalinm  sacrosanctae  ecclestae  Romanae,  Ut« 
teras  direxerint,  qood  magister  et  fratres  praedieti 
eeclesias  et  episcopos  in  partibos  Liveniae  destra- 
xissent  et  destruant,  et  etiam  bona  eannden 
ecdestaram  et  homines  supprimerent  et  sappri- 
mant,  et  qnod  privilegiis  apostolieis  Odem  adhibere 
noUent,  sed  ea  dicerent  non  valere,  et  saeerdotei 
eamndem  soppeditarent  et  multa  alia  committereot 
et  committant  contra  clernm  et  ecdesias  et  eornn 
praelatos.  Quae  tamen  vera  non  sunt,  et  dos 
unquam  talia  supernarrata  vidimns  seo  Tidemus, 
nee  a  parentibus  nostris  aodivimus.  Sed  tempo* 
ribus  nostris  ac  parentum  nostromm  populas 
Osiliensis  ac  Revaliensis  dioecesnm,  non  taaeo 
eodem  tempore,  sed  divisis  temporibos,  a  flde  Chri- 
stiana  discessernot,  popnlum  Cbristianom  et  cl^ 
rnm  crodeliter  in  eisdem  diocesibns  ac  dncatuRe- 
valiensi  diversis  morttbus  inlerfecerant,  qoibos 
resisti  non  poterant  per  dominos  tunc  dioceson 
praedictarum,  nee  ducem,  sen  per  nos;  qoos  ma- 
gister et  fratres  praedieti,  ad  petitionem  episcope- 
rum  ac  dominoram  praedictoram  et  nostram»  mw 
armata  invaserant,  et  qoamplnres  lites  cum  eisdem 
infldelibos  inierant  et  obtinuerunt,  mnitis  taaiea 
fratribos  et  eorum  seqnacibus  in  eisdem  bellis  io- 
terfectis.  Foit  etiam  tanta  multitodo  infldeiiam 
praedictorum  et  discedentium ,  quod  magister  Li- 
voniae  praedictus  subsidinm  a  generali  soo  magi* 
stro  necessiute  exigente  postolavit,  qui  sibi  aollos 
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armatos,  einsdem  ordinis  professos»  direxit,  ex 
quibos  etiam  plures  ex  principalioribus  ipaioa 
exercilos  fuerttnt  acciti,  qood  moltis  ex  nobis  eon- 
stat,  ^ui  tvne  Tiximus  et  reGordamor.  Videmus 
etiam  de  die  in  diem  eos  construere  Dovas  eccle- 
sias  et  dotare,  nee  unquam  auditum  est,  qood 
litterae  apostolicae  per  eosdem  magistnim  et  fra- 
tres  siot  repnbae  sea  reiectae,  sed  Tidemns  bodie 
eoruB  conTeraatiooem  saDctam  fore  ac  reiigionem, 
et  qood  ipsi  ad  coiiMracttonem  ecclesiarum  inten- 
doot  et  pro  fide  Christiana  augmealanda  tote  die 
saogttinem  fandunt  et  exponunt  res  et  personas; 
ac  sine  eorum  defensione  et  protectione  millomodo 
etiam  ad  modieam  tempas  cleros  et  populos  in 
Dostris  partibis  Livoniae,  ac  ipsa  fldes  Christiana 
posset  subsistere  sen  durare,  et  tota  patrfa  per 
infideles  occuparetar,  qnod  est  notorium  nobis  et 
omnibos,  in  dicta  patriare  cte  sapientibns  ac  Yolen- 
tibus  exprimere  Teritatem.  Quare  faumiiiter  ve- 
stram  petimus  sanctitatem,  qoatenus  dictis  litteris, 
einistre  conflctis  ac  contra  Teritatem  conscriptis, 
fldem  non  adhibeatis,  cum  minus  verae  sint,  sed 
eideni  sanctitati  vestrae  ac  sacro  collegio  reveren- 
dissimorum  palrum,  dominorum  cardinaiiom,  eo- 
rum sanctam  conversationera  ac  religionem  hnmi- 
liter  ac  devote  commendamus.  In  cuius  rei  certi- 
tudinem  et  evidentiam  pleniorem  sigillum  nostrae 
ciTitatia  praesentibos  est  appensum.  Datum  Re- 
valiae,  anno  Dom.  MCCC  septuagesimo  tertio, 
ipso  die  Servalii,  martiris  gloriosi. 


MXCI. 

EliMobethy  jiehtissin  des  Nonnenklosters  %u  Reval, 
bescheinigt,  dass  der  Revaler  Roth  eine  dem 
Kloeter  %u  zahlende  Rente  abgelöst,  d.  4.  Juni 
1373    (Reg.  1296). 

Umnibiis  et  singulis,  praesentes  iitteras  inspectnris 
vel  aaditaris,  Elisabeth ,  abbatissa,  totusque  con- 
Tentos  sanctimonialium  Revaliensium,  salutem  in 
Domino  sempiternam.  Tenore  praesentium  recognos- 


cimus  publice  et  protestamur»  honorabiles  rirosi 
consttles  Refalienses,  de  redditibns  uifiQS  Aareae 
Rigensis  quibusdam  temporibus  olim  nobis  annu- 
«tim  solvere  consuetos,  quos  etiam  redditus  ab  ipsis 
nitebantur  extorquere,  nobis  integraliter  et  ex  toto 
aatiSfecisse  t  omnino  principalem  summam,  cum 
eius  redditibos  supradictis,  nobis  plenarie  persol- 
visse.  Dimittentes  eosdem  consoles  eoramque  suc- 
cessores  perpetuis  temporibus  de  smnma  et  reddi- 
tibos supradictis  liberos  penitus  et  sointos ,  ita  ut 
aliquae  impetitiones  seu  monitiooes  a  Dobis  aot 
nostris  successoribos  quoTis  modo  super  praemis- 
sis  in  posterum  ad  eos  venire  non  debebunt.  Re- 
vocantes  nihilominus,  cassantes  et  anichilantes  om- 
Des  Iitteras,  qualescunque  ftierint  super  summa 
principali  atque  redditibus  antedictis  datae  et  si- 
gillatae,  postmodom  inveniantur,  volentes  eas  in 
Perpetuum  nullius  flrmitatis  esse  seo  vigoris«  lo 
coios  testimonium  conventus  nostri  sigillum  prae- 
sentibus  duximus  appendeadum.  Datum  anno 
Domini  W  CCC»«  LXX«  tertio,  in  vigtlia  Pen- 
tecostes.  

MXCIL 

Henneke  Höwepe  bekennt,  dass  er  die  Hof  stelle 
im  Dorfe  Laydes  mehreren  Personen  nach  Sähwe- 
dischem  Recht  verkauft  habe,  d.  24.  Juli  1373 

(Reg.  1296). 

Umnibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  Henneke 
Höwepe  salutem  in  Domino  sempitemam.  Tenore 
praesentium  lucide  recognosco,  me  vendidisse  lo- 
eum  curiae  in  villa  Landes,  ubi  prius  residebat 
Segeboldus  Wredenbficke,  discretis  viris  Holmen- 
stein et  lulben  Gollensson,  et  Assmut  et  Holveter, 
et  eorum  veris  beredibus,  cum  agris,  silvis,  pratis, 
aquis,  piscaturis,  nemoribus,  et  cum  omnibus 
utensilibus  et  pertinentiis ,  sicut  idem  Segeboldus 
prius  possidebat,  secundum  modum  et  ins  Sveciae, 
in  perpetuum  possidere.  In  cuius  rei  testimonium 
sigillum  meum  est  appensum.  Datum  anno  Domini 
M.  CCC.  LXXIII.,  in  vigilia  s.  lacobi  apostoli. 
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MXCIII. 

Mmie  van  fFedewü,  Lippoli  und  Henneke  van 
jtgies  vergleichen  sieh  mit  Otto  und  Henneke 
van  Lade  über  die  Grämen  ihrer  Besiizungen, 
den  S4.  August  1373    (Reg.  1297). 

Alle,  de  dessen  bref  seen  eder  boren  lesen,  do 
y^i  Hinke  ran  Wedewis,  Lippolt  und  Henneke, 
brodere,  gebeten  Tan  Aytes,  groten,  und  wunscben 
en  bell  in  Godde.  Witlik  si  allen  guden  luden, 
dat  de  scbelinge  und  twidracbt,  dede  icbtes  wanne 
was  Iwiscben  uns  und  unsen  Inden  van  Aytes  af 
ene  bähe,  und  Otten  und  Henneken,  broderen, 
gebeten  van  Lode,  und  deme  dorpe  to  Odrjes 
eren  luden,  af  ;ander  balve«  gantzliken  und  al  ge- 
scbeden  is  in  desser  wis,  dat  wi  und  unse  lüde 
van  Aytes  alle  de  bollmarke,  dede  is  twiscben 
uns  und  middelst  der  Tordele,  dar  dat  syp  hen 
geit,  dalewort  went  in  de  Rote,  und  vortmer  up- 
wort  went  an  de  beide,  dar  en  cule  gegraven  is, 
van  der  eulen  vort  an  enen  vuren  bom,  dar  en 
cruce  an  gebouwen  is ,  van  deme  bome  vort  an 
enen  weeh  langes  want  an  de  marke  to  Workeins, 
eweliken  und  rowelken  besitten  scullen,  ane  je- 
nerleie  binder  eder  wedersprake,  und  dar  en 
scullen  uns  de  van  Lode  eder  ore  lüde  mit  nicbte 
ane  engen.  Vortmer  so  scullen  de  van  Lode  und 
ore  lüde  af  ander  sid  des  sypes,  weges  und  scbe- 
dinge,  alse  vorgescreven  is,  to  Odryes  wort,  ok 
der  boltmarke  bruken  rowelken  und  ewelken,  ane 
jenegerleie  binder  eder  wedersprake,  und  dar  en 
sculle  wi  nocb  unse  lüde  se  mit  nicbte  ane  engen. 
To  ener  betuginge ,  so  bebbe  wi  dessen  bref  be- 
segelt mit  unsen  ingesegeln,  de  scbedinge,  als 
vorscreven  is,  stede,  vast  und  brokelken  to  bol- 
dende. Und  wi  ber  Peter  Lodew,  riddere,  En- 
gelke Tuve,  Robeke  und  Hinke  Mor,  knapen, 
bekennen,  dat  wi  over  desser  scbedinge  west 
bebben.  Des  to  ene  orkunde,  so  bebbe  wi  unse 
ingesegele  ok  gebangen  an  dessen  bref.  Na  God- 
des  bort  dusent  jar,  drebundert  jar,  an  deme  dre 
und  seventigesten  jare,  in  sunte  Bartbolomeus  dage. 


MXCIV. 

Pabet  Gregar  XL  geetaitet  dem  ErMichof  und 
Capitel  der  Rigiechen  Kirche  die  UA$r  ge^ 
brauchte  weisMe  Prämanstratensertracht  mit  dir 
schwarzen  Tracht  der  regulirten  Charhemn  w 
vertauschen,  den  10.  Octbr.  1373    (Reg.  1398). 

tXregorius  episcopus  etc.,  ad  perpetuam  rei  memo- 
riam.  Gopiosus  in  misericordia  Domious,  et  ii 
cunctis  suis  operibus  gloriosus,  insufBcientiae  no- 
strae  universalis  ecclesiae,  sponsae  snae  inclitae, 
regimen  sua  pia  dignatione  committeas,  et  coUo 
debilitatis  nostrae  iugum  imponens  apostolicie  ser- 
vitutis,  ad  boc  solium  excelsum  nos  cooseendere 
voluit,  ut  libenter  et  solerter  eisequamur,  quae 
ad  Divini  nominis  gloriam  et  honorem  et  prosperi 
Status  religionis  conservationem  tendere  dinoscQU- 
tur,  et  tanquam  de  supremi  vertice  montis  nostnifli 
ad  infima  reflectentes  intuitum,  quid  ecclesiastica- 
mm  personarum ,  et  praesertim  sub  regulari  ob- 
servantia  vacantium ,  studio  piae  vitae  earaoqoe 
congruo  statui  conveniat,  solicite  prospicere  d^ 
beamus.  Sane  nuper  ex  relatione  venerabilis  fn- 
tris  nostri  Sifridi,  arcbiepiscopi  Rlgensis,  perce- 
pimus,  quod  olim,  in  prima  fundatione  Rige&sii 
ecclesiae,  praepositus,  canonici  et  capitolam  eios- 
dem  ecclesiae  sub  ordine  et  nigro  babita  canool* 
corum  regularium  s.  Augustini,  in  bonorem  Dei 
sub  vocabulo  b.  Mariae^  virginis  gloriosae,  legi- 
time instituti  fuerunt;  quodque  subsequeater  ei- 
nonicis  ipsis,  laudabiliter  viventibus,  quidam  Alber- 
tus, episcopus  Rigensis,  antequam  eadem  Rigeosis 
ecciesia  in  metropolitanam  erigeretur,  buiasmodi 
brunum  seu  nigrum  babitum,  quem  iidem  praepo- 
situs, canooici  et  capitulum  tunc  deferebant,  ia 
album  commutavit,  propter  quod  ipsi  praepositas, 
canonici  et  capitulum  Praemonstratensis  ordiois 
titulum  assumpserunt,  et  sub  illo  nonullas  Über- 
tates  et  privilegia,  tam  a  nonullis  Romanis  poati- 
ficibus ,  praedecessoribus  nostris ,  quam  plaribos 
apostolicae  sedis  legatis  ac  aliis  praelatis,  soat 
legitime  assecuti,  et  in  Signum  priorum  institotioDis 
et  babitus,  ad  instar  canonicorum  regulariunii  eafli- 


285 


lyjs. 


286 


seas  lineas  sobtus  loco  scapolaris  adhoc  deferunt  de 
praesenti.  Quare  pro  parte  dicti  archiepiscopi  nobis 
fait  boniiliter  supplicatum,  ut,  cum  in  tota  Rigensi 
provincia  non  sit  aliod  monasteriura  sive  domus  dicti 
PraemoDStratensis  ordinis,  ac  habitas  canoDicoram 
regularium  sit  honestior  et  expedientior  praefati 
(praefatae  ?)  Rigensi  ecciesiae,  quam  habitus  prae- 
dicti  Praemonstratensis  ordinis,  multique»  de  qui- 
bos  ecclesia  plurimam  indiget,   religionem  ipsam 
propter  eondem  habitum,  qui  ibidem  quodammodo 
despectlosos  exsistit,  inirare  non  yelint,  providere 
io  praemissis  de  benignitate  apostolica  dignaremur. 
Nos  itaqae,  buiasmodi  sopplicationibus  inclinati, 
bniasmodi  album  habilam,   qnoad  ipsum  archie- 
piscopum,    qui  eiusdem  religionis  professor  ex- 
sistit ,    et  etiam  quoad  praepositum ,   canonicps  et 
capitalum  Rigensis  ecciesiae  supradictos,  commu- 
tamas,  ipsisque  et  eorum  snccessoribus  buiusmodi 
brunum  babitum  sub  forma  et  scissura  canonicorum 
regularium  praedieti  ordinis  s.  Augustini  et  pri- 
maevae  institutionis  dictae  ecciesiae,  ita  quod  buius- 
modi babitu  nigro  in  ecclesia  ipsa  et  extra  eam 
semper  utantur,  auctoritate  apostolica  concedimus 
per  praesentes ,   ac  volumus    eisque  nihilominus 
tenore  praesentium  indulgemus,   nt  ipsi  et  eorum 
ecclesia  praedicta  omnibus  privilegiis,  liberlatibus, 
immunitatibus,  indulgentiis,  possessionibus ,  terris 
et  gratiis,  ipsis  et  eorum  cuilibet,  dum  sub  nomine 
praedieti  Praemonstratensis    ordinis  degebant,   a 
praefata  sede  apostolica  seu  eius  legatis  aut  aliis 
qoibuscunqae  datis  sive   concessis,    gaudeant  et 
utantur,   sicut  ante   datum  praesentium  gaudere 
polerant  et  debebant.     Nulli  ergo  omnino  bomi- 
num  etc.    Datum  Avinione»  VI  idus  Octobris,  pon- 
tificatus  nostri  anno  tertio. 


MXCV. 

Beschlüsse  dss  gemeinen  Deutschen  Kaufmanns 
XU  Nowgorod,  den  Handel  dorthin  und  die  Fer» 
fassung  des  Hofes  betreffend,  nach  dem  Jahre 
1373  (Reg.  1299). 

1)  W itlik  si  al  den  genen,   de  dessen   bref  seen 


edder  boren  lesen »   dat  nemant  meer  na  desser 
tid  kopen  en  sal  to  Nogarden  to  varende  uppe  de 
Russen,  noch  to  Gotlande,  to  der  Rige,  to  Darpte, 
to  Revele,   to  der  Pernowe  eder  nergen  bere  in 
dit  laut,   nenerhaode  snedene  lakene  den  Russen 
to  verkopende,   se  sin  wor  se  gemaket  sin,   ane 
Engelscbe  lakene,   de  mood  ein  juwelik  gudman 
wol  Yören,  wente  wi  van  dessen  snedenen  lakenen 
Tele  schaden  und  vorwites  van  den  Russen  gehad 
hebben,  also  van  groveliker  körte  wegen,  und  van 
twierleie  wände  und  varwe   in  eme  lakene.  — 
2)  Vortmer  so  heil  de  mene  Dudescbe  kopman 
meenliken  over  ein  gedregen  und  gewilkoret,  dat 
neman  na  desser  tid  ok  uppe  de  Russen  voren  en 
sal  nenerleie  scarlaken  gelisted  edder  ungelisted, 
se  en  hebben  eren  vullen  grenen.   Hir  beware  sik 
ein  juwelik  man  vore,   dat  he  in  ninen  scaden 
kome,    und  we   desser  vorscr.  köre  breke,    de 
scolde  vorbord  hebben  alsodanne  want  to  sunte 
Peters  behof  und  X  Mark  sulv.  —  3)  Vortmer 
witlik  si ,  dat  al  de  gene,  den  lakene  werden  ud- 
gesad   hir  to   Nogarden  in  sunte  Peters  rechte, 
nergen  beholden  sollen  de  lakene  mid  erme  rechte, 
dan  hir  to  Nogarden  in  s.  Peters  rechte,   dat  en 
were  also,  dat  ein  man  were.  de  nicht  to  Nogar- 
den plege  to  varende,  dat  he  mach  gan  •  ...  in 
ener  stad,  de  in  des  kopmans  rechte  is,  und  vrien 
se  dar  mit  sime  eede  •  •  •  wan  de  rad  eren  bref 
bere  senden  under  erme  segele,  so  sollet  de  laken 
loos   wesei).     Des   gelik  sal  et  wesen  vor  deme 
kopmanne  to  Brügge  und  desser  bewisenge  sal  io 
schein  to  Nogarden  binnen  jare  und  dage.    Were 
dat  sake,  dat  he  des  nicht  en  dede,  so  solden  de 
lakene   vorboret  wesen   to   s.   Peters   behof.    — 
4)  Vortmer  we  s.  Peters  olderluden  gekoren  wer- 
den, de  sullet  ere  eede  don  in  ener  menen  Steven, 
aldus  ludende:   dat  en  God  also  helpe  und  gude 
her  s.  Peter,  dat  se  alle  s.  Peters  recht  be waren 
solen  na  erer  samitlicheit ,   also  dat  in  desseme 
boke  gescreven  steit,  und  helpen  eme  juwelkeme 
to  sime  rechte,   alse  se  best  kunnen  und  mögen, 
und  richten  na  genaden.     Item  de  olde  olderman 
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sal  deme  Digen  den  eit  Steven,  also  hir  vorscreyen 
steit.  —  5)  Vortmer  so  scoien  de  oMerlude»  Tvan 
se  adfareo,  rekenscap  don  in  ener  menen  stevene» 
wat  se  opgebort  hebten  und  udgegeven  van  der 
tid»  de  wile  dat  se  dar  bi  weset  hebben«  Wer  dat 
(ein  olde)rman  alleine  ndvore,  de  sal  des  gelikes 
don  in  euer  menen  stevene,  und  desse  re(kenscap} 
sal  men  screven  in  dat  bok,  dat  dar  to  gemaket 

is,  und  des  nicbt  to  late —  6}  Item  alse 

— ern  dat  alle  drunke  af- 

geleget  was  dat  ducbte  uns  to — 

nu  des  aldus  geramet,  dat  de  olderlude, 

de  g r  — dat  se  to  der  weken 

hebben  mögen  |  tpnne  wcdes  dat  ja und 

mer  nicht  bi  erpe  ede,  dat  en  were ,  dat  de  ko- 
ning  queme,  dat  se  da koste  mede  heb- 
ben solden;   hir  boven  sal  nemande   olderlude 

bewa  — to  vuUende  to  wegc  word  eder 

Tvan  de  lüde  er  tunne  treden.  —  7)  Item  so  setten 
Yfif  we  Tor  bode  gesand  werd  to  Nogarden,  he  si 
Tan  Tvanne  dat  he  si,  de  in  des  kopman  rechte 
is,  de  en  sal  noch  sine  knechte  nenerleie  kopen- 
scap  hanteren,  noch  to  borge,  noch  umme  rede, 
sunder  argelist  bi  live  und  bi  gude.  —  8)  Item 
in  dem  jare  unses  Heren  MCCCLXXIII,  in  s.  Mi- 
chails dage,  do  wer  hir  to  Nogarden  vorboden 
van  over  see,  also  her  Jacob  Plescowe  und  her 
lohann  Luneborg  van  Lubeke,  her  Gerd  von  Wed- 
derden  und  her  Bode  Volte  van  Godland ,  de  sik 
do  entschuldigeden  tegen  de  Russen  alse  umme 
ere  rovede  gud  der  Russen,  dat  se  clageden,  dat 
en  genomen  were  vor  der  Nu,  und  to  me  Hol- 
men. Dar  do  de  selven  vorbenomeden  boden  ^m- 
me  derselven  schuldinge  van  den  Russen  scheden 
mid  rechte,  also  dat  et  einen  gansen  enden  nam, 
und  de  Russen  en  de  sake  vordrogen.  Dar  be- 
voren  in  deme  selven  jare,  in  s.  Philippe  und 
Jacobi  dage,  do  hedden  de  meine  stede  ene  vor- 
gadderinge  to  Lubeke,  dar  quam  vor  de  stede  vele 
klage  van  Nogarders  varen,  de  sik  beklageden 
van  deme  rechte,  dat  to  Nogarden  geschein  was, 
van  der  verbodene  reise  wegen,  also  dat  de  siede 


des  to  rade  worden,  dat  se  boden  senden  w«ldcn» 
de  alle  ding  recbtvordigen  solden  van  dem  gerieble» 
und  dat  de  van  der  Rige  und  van  Darpte  und  van 
Revele  ere  boden  dar  to  senden  sollen*  Des  we^ 
ren  se  hir  oppe  desser  selven  ttd  to  aamene  mid 
dessen  vorbenomeden  boden,  also  her  Bru  Ko» 
veld  van  der  Rige,  her  Herbord  Kurier  van  Darpte» 
her  Conrad  Kegeler  van  Revele,  de  mid  den  vor- 
benomeden boden  alle  dink  gereohtvordiget  he^ 
ben»  und  hebbet  dit  bok  hoord  overlesen,  ond  al 
dat  vulbordeti,  dat  in  desseme  boke  gescreven  $ltiU 
und  wi  willen,  dat  men  dit  vaste  holden  aal,  snn« 
der  jenerbande  weddersprake,  ane  her  Bmn  Ko* 
veld  van  der  Rige,  de  en  hevet  des  nicht  mlbord» 
also  mit  den  twen  oldermanne,  wente  si  den  der- 
den  hebben  wolden,  und  künde  des  nodi  nichl 
eines  werden  mit  den  van  Lubeke  und  tan  God- 
lande.  —  9)  It.  so  wille  wi  und  bodet,  dat  men 
dit  bok  truweliken  und  wol  bewaren  sol,  also  dal 
neman  hir  nicht  in  scriven  late,  noch  ud  don  late 
ane  vulbort  der  vorbenomeden  Y  stede,  bi  L  mark 
und  bi  des  hoves  rechte,  und  des  jo  nicht  to  Jä- 
tende. —  10}  Neman  sal  breve  werven,  dar  de 
kopman  beswaret  mach  werden«  Vortmer  were 
dat  sake ,  dat  jeman ,  de  in  des  kopmans  reckte 
Wesen  wolde,  jenegerleie  breve  van  landesherea 
werve,  dat  tegen  des  kopmans  recht  were,  de 
solde  gebroken  hebben  L  mark  und  des  hoves  recht» 


MXCVI. 

Die  %u  Dorpat  versammelien  Sendeboten  der  Xm- 
landischen  Landesherren  und  Städte  verhieien 
die  Einfuhr  schlechter  Münzen,  den  SO.  Jstmi 
1374  (Reg.  1300). 

In  den  jaren  nach  Godes  bort  dusent  drehundert 
veer  und  seventich  jaer,  oppem  dag  commemo- 
ratioDis  sunte  Faules,  to  Darbete  vorgadert  weren 
erllke  lüde  und  hern,  her  Arnold  van  Berike, 
cimmendur,  und  her  Constantin,  huacBmmendur 
to  Velin,  und  her  Robin,  voget  to  Karkes,  her 
Johan  van  Sinteo,  vicariüs  des  erzenbiscopes  Tan 
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der  Rige,  her  Frederik.  yan  der  Rope,  en  ridder, 
Eilard  yaa  Wrangele,  YOget  des  stichtes  to  Dar« 
bete,  Lambrecht  van  Alen,  van  des  bisscopes  Mre- 
gene  to  Darbete;  van  der  stede  wegen :  boden 
Tan  der  Rige,  her  Godscalk  Wigenchosen,  her 
Herman  Wintermast,  van  Darbete  her  Gobele  van 
der  Heide,  her  Evert  Gildehos  Yockinchusen,  her 
Herbort  Curler,  her  lohan  Yorste,  her  Wolter  van 
der  Borgh;  van  Revele  her  Herman  van  derHove; 
van  Wenden  her  Rolef  Riebode,  van  Velin  her 
Milies  Raet,  van  Woldemer  her  Alef;  und  sint 
des  enes  worden  van  al  des  landes  wegen  Lif- 
lande  und  Estlande,  und  hebben  over  en  dregen, 
stede  und  vast  to  holdene,  dat  neman  sal  snode 
und  quat  gelt  in  desse  lande  bringen.  Werdet 
we  dar  mede  begrepen,  de  snode  und  quat  gelt 
in  desse  lande  brocht^ ,  de  sal  lif  und  gut  vor- 
boret hebben,  und  en  jewelik  sal  geven  deme 
anderen  gut  gelt,  als  genge  und  geve  is  in  dessen 
landen  und  gaen  hevet;  weret  dat  welk  minssche 
deroe  andern  Dusschen  edder  Undusschen  gevet 
gelt,  dat  nicht  gut  und  geve  were,  bringet  ha 
eme  dat  weder,  he  sal  it  eme  schicken  und  gut 
gelt  geven.  Ist  dat  sik  de  untsecgen  wil,  de  dat 
gelt  solde  utegeven  hebben,  dat  mach  he  doen 
mit  sime  ede  vor  eme  gesworen  manne  van  den 
steden.  Und  dit  sal  men  witlic  doen  in  allen 
steden  desser  lande  to  euer  openbaren  bursprake, 
des  sunendages  vor  sunte  Margareten  dage. 


MXCVII. 

Wilhelm  von  Vrymersheim,  O,  M.,  verleiht  den 
Bürgern  des  Weichbildes  Narva  verschiedene 
Privilegien,  d.  31.  Octbr.  1374  (Reg.  1301). 

Allen  Christen  lovigen  luden,  de  dessen  breif 
ansen  oft  boren  lesen,  enbeide  wi,  broder  Wil- 
helm van  Vrymersheim,  mester  der  brodere  des 
Dotschen  huses  van  Iherusalem  toLiefflande,  ewigen 
heil  an  Code.  Wante  vorgenklik  is  der  lüde  danke, 
und  van  olders  wegene  alle  dink  vorvallet:  hir 
amme  si  witlik  allen  luden,  dat  wi,  mit  vulbort 
LiTl.  U.B.  B.  in. 


und  mit  willen  unser  wisen  brodere,  unsen  leveo 
borgeren  to  derNarwe  sunderlike  gnade  don,  als 
hir  na  steit  gescreven.  To  dem  ersten  male  so 
geve  wi  deme  wikbelde  to  der  Narwe  to  ener 
meynen  vedrift  und  meinheit  alle  den  acker,  ge- 
buwet  und  ungebuwct,  hoislach  und  holtinge, 
weide  und  vedrift,  de  dar  is  to  der  vorderen  band 
ut  to  ridende  van  der  Wierschen  porten,  dar  en 
cruce  an  enen  steen  is  gehouwen,  den  rechten 
wech  to  Reval  wart,  went  op  enen  sip ,  dar  en 
steen  steit  gecruciget,  dat  gebeten  is  Yunken  cruce, 
und  was  van  oldinges  ene  schedinge  twischen  des 
huses  velde  van  der  Narwe  und  van  den  van  Cze- 
rendorpe;  vort  van  dem  cruce  to  der  vorderen 
band,  den  sip  dael  to  gande,  van  crucen  to  crn« 
cen,  van  stenen  to  stenen,  und  van  knien  to  knien, 
bet  op  enen  sip,  dat  gebeten  is  Maroie,  und  ene 
schedinge  is  twischen  den  van  der  Marwe  und 
den  van  Wepzendorpe,  densulven  sip  nedder  to 
gande  went  an  de  Narwe;  ewichliken  mit  aller 
vriheit  und  mit  rechte  to  besittende,  mit  sodanen 
vorworden,  dat  des  huses  ve  und  queck  binnen 
der  sulven  vriheit  und  schedinge  ok  sal  hebben 
ere  weide,  allene  dat  ut  genomen:  wert  dat  de 
voget  des  huses  der  Narwe  stens,  lemens  of  san- 
des  behovede  van  erer  marke,  des  en  solen  se 
eme  nicht  vorseggen.  Ok  geve  wi  en  vriheit 
und  recht,  gelik  unsen  borgeren  van  Revale;  dar 
wi  ok  ut  nemen  al  unse  huse  und  erve,  de  wi 
dar  binnen  hebben  oft  mögen  winnen,  dat  de 
^chotvri  ewichliken  bliven  solen.  Ok  dat  des 
wicbildes  voget  neu  richte  sal  Sitten,  de  voget  des 
huses  der  Narwe  en  si  dar  mede  edder  en  ander 
in  siner  stede,  und  de  helfte  van  allen  broken 
sal  oppet  hus  tor  Narwe,  de  ander  helfte  sal  dem 
wicbilde.  Ok  begnade  wi  se,  dat  se  meine  und 
vri  holtinge  hebben  solen  mit  der  herschop  in 
dem  gellenden  wolde.  Wert  aver,  dat  des  huses 
voget  sunderliken  holt  begede,  of  hegen  wolde, 
so  en  solen  se  eme  dar  nicht  inne  holten.  Ok 
so  gunne  wi  en  des,  dat  se  vri  leger  hebben  mö- 
gen oppe  der  beke,  de  gebeten  is  Hackejecke,  und 
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dar  to  komeiide  ond  to  beir  kopende  ttnd  mil 
redem  gelde  of  mit  bere«  la  desser  wise  wat  se 
mogea  ?erkopen  mit  keteleji,  of  mit  kannen,  of 
mil  sohaleoi  des  wille  yfi  en  wol  guDoen;  gaosse 
tanne  over  to  Torkopende  edder  opwart  to  vo- 
rende,  des  en  solen  se  nicht  den  bi  ereme  broke. 
Wal  dar  vallet  vaa  broke  of  van  richtgude »  dat 
aal  des  hiises  voget  vam  der  Narwe  allene  behol«* 
den,  als  to  Tome.  Ok  atgenomen,  of  welke  kna- 
pen,  de.  des  orden  dener  sin,  oppe  der  sulveo 
beke  Hackejecke  kopslagen  wolden,  dar  ne  sal 
nemant  ane  hinderen  ofte  schaden.  Ok  vorbeide 
wi  den  van  Darpte  and  anderen  vromeden  gesten« 
dat  se  onsen  vorbenomeden  borgenen  TanderNarwe, 
dat  se  en  oppe  der  sulven  beke  Hackejecke  niehi 
aolen  wesen  to  Vorränge  in  creme  kope.  Ok 
geve'  wi  uosen  vorbenomeden  borgeren  van  der 
Narwe  vri  to  vischende  in  der  gemeinen  vischerie, 
bovca  dem  hose  tor  Narwe  und  beneden  dem 
huse,  van  ener  monde  bit  in  de  andere.  Vortmer 
bescbede  wi  dar  at  alle  de  jennen,  de  van  <rides 
viscberie  dar  inne  bebben  gehat  an  vlomvischen 
of  an  aele,  dat  se  dar  ane  van  nnsen  vorbenome- 
den borgeren  tor  Narwe  bliven  ungehindert.  San- 
der den  negenogen  tegeden  und  ens  in  dem  jare 
den  nachtvank  der  negenogen,  wenner  de  voget 
des  huses  hebben  wil,  und  de  helfte  der  störe, 
de  se  vaer  oppe  dat  has  tor  Narwe  to  gevende, 
als  to  vorne.  Ok  en  solen  se  des  somers  neue 
lasganie  utsetten  vor  suote  Jacopes  dage,  se  es 
den  dat  mit  orlove  des  vogedes  van  dem  huse. 
To  ener  ewigen  dechtnisse  und  betuchnisse  alle 
desse  vorgescbreven  stocke  und  dinge  hebben  wi 
anse  ingesegele  vor  dessen  bref  gehangen.  Ge- 
sehen und  gegeven  to  Wenden,  na  der  bort  nnses 
Heren  M.  CCC.  in  dem  verundeseventigesten  jare, 
in  alle  Codes  hilgen  avende. 


MXCVIU. 

D0rselbe  h^^iimmt  dem  Content  %u  Goldingem  eimm 
jährliche  Summe  zur  Amchaffung  dee  Reiizeuge^ 
den  4.  Novbn  1374  (Reg.  130S). 

Mos  frater  Wilbeimos  de  Vrimersheym,  magister 
Livoniae,  praesentibus  protestamur,  qaod  sex  mar- 
cae  Rigenses  per  commendatorem  Goldingensem, 
per  advocatum  Osiliae  tantum,  et  per  advocalom 
de  Candow  sex  marcae  eiasdem  pagamenit  fralri- 
bas  conventualibus ,  in  castro  Goldingen  comrao- 
rantibas,  perpetuis  temporibus  dabiintar  aofloatm, 
in  relevamen  et  subsidium  pro  necessariis  ad  cel«* 
las  et  frena  spectantibns  comparandis.  In  huius 
rei  testimonium  sigtllum  nostrsm  praesentibos  est 
appensum.  Datum  Rigae,  anno  Domini  raülesimo 
trecentesimo  septnagesimo  qaarlo,  sabbato  post 
festum  omnium  sanctorum. 


MXCIX. 

jllbreehi.  Xonig  der  Schweden^  urkundet  üker  ein 
mit  dem  LitMnJUechen  Ordensmeieter  geMchioe- 
eenes  Schutz  *  und  Trut%bündnis8 ,  den  6*  Juli 
1375  (Reg.  1303}. 

Albrecbt,  van  der  genade  Codes  koniogk  der  Swe« 
den  und  der  Goten,  don  wiUik  allep  luden  ond 
bekennen  openbare  in  dessen  breve,  dat  wi  nuC 
volbord  unses  leven  vaders,  herticb  Albrecbt  vaa 
Mekelenborgh,  und  des  rikes  rade  van  Swedca 
voUenkomen  hebben  gededinget  mit  den  erltkea 
heren,  dem  meister  und  sinen  orden  van  Liflande  in 
dusser  wis,  als  hir  na  gescreven  steit.  Dat  alle  dtngk, 
de  dar  weren  geschein  twiscben  uns  an  beident- 
siden  an  vrentschop  und  an  vientschop,  wo  de 
dingk  gescheen  weren ,  so  sini  se  na  desser  tüi 
ewiliken  verlikent  und  sint  begraven,  also,  dat 
wi  des  nicht  mer  denken  willen,  ond  laten  dat 
gant  ut  nnsen  herten.  Ok  wille  wi  und  loveit 
alle  de  vrunUchop  und  endrachl,  de  vredesam  aad 
volenkomen  holden  voel  (?wort?}  van  oldinges» 
bi  des  hochgebomen  vorsteo  lüden  koningk  Hag* 
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DOS   nnd   siner  oMeren,   taseben  dem  rike  van 
Sweden  und  siner  andern  herschop,  nnd  den  he- 
ren  TanLyfland  und  erer  herschop  und  eren  vor- 
varen,  und  ok  bi  koningk  Woldemarus  tiiden  van 
Denemarcken  und  siner  oldern,  do  se  beseten  dat 
land  to  Esüande,  de  endracht  und  vrentscbop  wille 
wi  ewiliken  holden.    Were  aver  dat  jenige  lüde 
eder    undersate  ut  unsen  landen  und  herschop 
weren,  de  in  unsen  landen  in  der  mate  breken, 
dat  se  umme  vrucbten  und  umme  angestes  willen 
overtogen  in  dat  land  der  heren  van  Lyflande,  so 
seiden  de  lüde  enen  sekeren  und  toganck  hebben 
to  den  bereu  van  Lyflande,  und  solden  dar  bliven 
vor  uns  und  des  vredes  bruken  also  lange,   alse 
nichten  doen  mit  worden  edder  mit  werken ,   daC 
to  vorvange  deme  rike  to  Sweden  si,   edder  den 
geneOt  de  dar  inne  wonen;  sunder  openbare  mor- 
dere  eder  bemelike  mordere,  verredere  edder  dive 
edder  ander  lüde,  de  bevunden  worden  an  lester- 
liken  broken :    desse  lüde  solen  des  vredes  nicht 
bruken  bi  den  heren  van  Lyflande  und  an  erer 
herschop.    Des  gelike  scholen  der  heren  lüde  van 
Lyflande  und  undersaten  wedder  bevinden  bi  uns 
und  an   unsem  lande«    Weer  ok,  dat  de  Russen 
edder  de  Lettouwen  edder  ok  andere  lade  uns 
edder  uasem  lande  weiden  kif  edder  moyenge  to 
bringen,  edder  wi  wolden  en  des  geliken  wedder 
don  in  rechten  saken,   also  efte  wi  dat  bewisen 
mochten ,   dat  se  ere  lovede  nicht  beiden ,   als  se 
scholden,  so  scholden  uns  de  vorbenomeden  heren 
van  Lyflande  an  nenerleye  dingk  hinderen,   noch 
mit  worden,  noch  mit  werken,  hemeliken  edder 
openbare,  sunder  se  suUen  uns  vorderen  in  allen 
mogelikeo  dingen,   de  se  mögen  doen  mit  eren« 
Bat    selve   snllen  wi  en  wedder  doen  mit  vlite. 
Weer  ok,  dat  de  lüde,  de  ander  den  heren  wen- 
den,  edder  ok  andere,  umme  unser  willen  wat 
doen  wolden,   und  uns  behelplik  wolden  wesen 
tegen  de  ongelovegen  beiden,  und  wolden  teen  dor 
der  heren  lant  van  Lyflande,  des  suUen  de  heren 
en  gunnen,  und  mögen  doen  mit  orlove,  und  mö- 
gen dar  kopen  spise  na  erer  notdorft,  und  wes 


se  behoven,  dar  solen  de  vorbenomeden  hereo 
nicht  tegen  wesen  an  neuerleige  dingen,  dar  desse 
lüde  mochten  ane  werden  gehindert,  sunder  se 
solen  se  vorderen  in  allen  mogeliken  dingen.  DaC 
selve  solen  wi  wedder  doen  den  here  van  LjU 
lande,  eft  unse  lüde  edder  ander  luden  belpen 
wolden  tegen  de  ungelovegen  beiden.  Ok  so 
mögen  unse  lüde,  vogede,  undersaten,  ammetlude, 
rocgen  und  spise  kopen  in  der  heren  lant  van 
Lyfland  umme  unse  penninge,  als  dicke  als  uns 
des  behuf  is,  und  desse  ding,  de  se  aldus  kopen, 
de  mögen  se  vri  vuren  ute  de  heren  lant  van  Lyf* 
land,  sunder  hindernisse  der  vorbenomeden  bereu. 
Des  geliken  solen  der  heren  lüde  und  undersaten 
doen  in  unsen  landen  und  in  unser  herschop. 
Dusse  vorbenomede  arttkle,  und  de  dinge,  de  bir 
vorgescreven  staen,  de  hebbe  wi  gededinget  in 
der  jegenwordicheit  hertich  Albrecht,  unses  leven 
vaders,  und  der  erliken  lade,  des  rikes  radgevers 
van  Sweden,  dar  over  und  an  sin  gewesen,  und 
mit  er  volbord,  alse  is  Erengbisel  jerl,  her  Karl 
van  Taften,  her  Philippson  Benedicht,  her  Bart* 
wich  Ghostafson,  her  Stephan  Olavesson,  riddere, 
Bo  Jonesson,  Vin  Dewichson  und  Laurens  Boras- 
son,  knapen,  wille  wi  vaste  und  stede  holden  in 
allerleie  wis,  alse  hir  vore  screven  steit.  In  cnius 
rei  testimonium  et  evidentiam  firmiorem  sigillum 
nostrum  praesentibus  daximus  apponendum.  Da* 
tum  Stockholmis,  anno  Domini  M.  CCO.  septua* 
gesimo  quinto,  in  octava  Petri  et  Pauli,  apostolo* 
rum  Christi. 


MC. 

Die  Aelterleute  und  der  gemeine  Kaufmann  dee 
Hofes  %u  Nowgorod  melden  dem  Revaler  Rathe, 
dass  sie  arretirt  worden  etc.,  d.  27*  Juli  1375 
(Reg.  1304). 

Salutationeamicabili  in  Christo  praemissa  etc.Iuwer 
acbarcheit  do  we  witlik,  also  dat  we  busaat  sin 
und  mögen  nergen  theen,  ok  möge  we  nergen 
unse  gut  senden,  wenne  se  seggen,  dat  ere  bro* 
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dere  sin  nppe  holden  to  Darpte,  also  Oppake, 
QQde  segget,  dat  em  sin  gut  si  untwelget,  ok 
Seggen  se,  dat  eren  brodere  mit  iu  ere  gut  is 
untwelgeti  unde  dat  gi  se  holden  an  deme  iseren. 
Bor  umme  so  hebben  se  uns  hir  busaat,  wenne 
to  der  tiit,  dat  ere  boden  weder  komen.  Bringen 
se  nein  gut  antworde ,  so  menen  se ,  dat  we  hir 
scolen  bliyen.  Hir  umme  so  bidde  we  iu  dorch 
ittwer  acbarcheit,  dat  gi  dar  unse  beste  bi  proven. 
In  Christo  Tivite  et  valete.  Scriptum  feria  seita 
post  lacobi. 

Per  nos  oldermannos  ac  communem 
mercatorem  curiae  Nogardiae. 
Addresse :   Discretis  viris  ac  honestis  dominis, 

proconsulibus  et  consulibus  civitatis  Reva* 

liae,  littera  detur. 


MCI. 

Dieselben  wiederholen  obige  Benachrichtigung  und 
bitten  um  Rath,  den  9.  August  1375  (Reg.  1305). 

Lontinui  nostri  serritii  sinceritatem  in  Domino. 
Juwer  acbarcheit  do  we  witlik,  als  we  iu  enboden 
umme  de  busettinge,  als  we  iu  unboden  hadden, 
dat  we  busaat  weren,  wente  to  der  tut,  dat  ere 
boden  to  hus  quemen.  Nu  sint  se  to  hus  komen; 
DU  holden  se  uns  noch  harder,  wenne  se  vore 
deden.  Dit  dun  se  dorch  Obaken  willen ,  deme 
sin  gut  entwelget  is  to  Darpte,  ok  dorch  der 
Russen  willen,  als  se  seggen,  de  gi  mit  ju  holden 
an  deme  torne  und  an  deme  isern,  und  segget, 
dat  se  de  sunt  willen  to  hus  hebben  und  ok  mit 
ereme  gude  to  hus  hebben,  ere  se  geneman  willen 
taten  waren.  Als  so  leten  se  rupen  dort  market, 
dat  van  eren  brodem  nummet  scal  varen  to  Darpte 
edder  to  Revele.  Hir  umme  so  bidde  we  iu  dorch 
iuwer  acbarcheit  willen,  dat  gi  dar  to  keren  iuwen 
wisen  rat,  wat  uns  mach  wesen  nntte  und  deme 
meinen  kopman;  uf  dat  iuwer  wisheit  buhogede, 
weren  dar  Russen  mit  iu,  dat  gi  de  wedder  up* 
helden.  Hir  umme  so  bidde  we  ein  antworde 
wedder,  also  gi  irst  mögen.    In  Christo  valete. 


Scriptum  feria  quinta  ante  festum  beati  Liareatü 
Martins. 

Per  nos  oldermannos  ac  commoDem 
mercatorem  curiae  Nogardiae. 
Addresse :    Discretis  viris  et  honestis  domisis, 
proconsulibus  et   consulibus  civitatis  Re- 
valiae,  littera  detur. 


MCII. 

Carl  IF.,  Römischer  Kaiser,  nimmt  Bartkolmäui 
und  Johannes  Tiesenhausen  in  die  Zahl  seines 
Dienst'  und  Hausgesindes  und  seiner  Tafelte" 
genossen  auf,  den  30.  Octbr.  1375  (Reg.  1306). 

varolus  quartus ,  Divina  favente  clemeDlii  Roma« 
norum  Imperator  semper  augustus,  et  Bobemoran 
rex,   nobilibus  Bartolomaeo  militi  et  lobanni  eius 
patruo  de  Tiesenhausen,    familiaribus  domesticis 
suis,  ac  fidelibus  dilectis,  gratiam  suam  ac  oinne 
bonum.      Consideratis    gratios«    fldelitatis  obse 
quiis,   quibus  operosa  diligentia  vos  atqoevestri 
progenitores  nobis  ac  sacro  Romano  complaeoisüs 
imperio,    atque  gratioribus   fruentibus  desideriis 
complacere  poteritis  et  debebitis  per  ampUas  ia 
futurum,  animo  deliberato,  ex  nostra  certa  scieatia, 
vos  et  quemlibet   vestrum  in   nostros  familiäres 
domesticos  commensales  tenore  praesentium  gra- 
tiose  recipimus,  et  caeterorum  familiariom  nostro- 
rum  domesticorum  commensalium  coetoi  gratiosias 
aggregamus :  Decernentes  et  hoc  imperiali  stata« 
entes  edicto,    ut  Omnibus  et  singulis  privilegiiSy 
iuris  indultis,  gratiis,  libertatibus,  immuniiaübos, 
exemtionibus  et  honoribus,  quibuscunqae  uti  frui 
et  gaudere  debeatis  perpetuo,  quibus'caeteri  nostri 
familiäres  commensales  usi,  freti,  potiti  seu  gavisi 
sunt  hactenus,  in  iudicio  vel  extra,  et  in  praeseo- 
tiarum  utuntur,  fruuntur,  gaudent,  aut  quo  modo 
libet  potiuntur.    Yosqne  praefatos  Bartholomaeaffl 
et  lohannem,  vestros  liberos  praesentes  et  fotoros, 
nee  non  homines,  villas,  possessiones,  bona,  redi- 
tus  et  census,  cum  omnibus  eorum  pertiDeoliis»  io 
nostram  et  imperii  sacri  protectionem,  tuitionem 
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et  defeDSiooeiDi  aotorilate  caesarea  et  tenore  prae*  to  Nowerden  oppe  de  olden  croeekussiDge ,  all 

sentiam  recipimas ,   gratiose  mandantes  universis  m  alle  ?areo.    Des  quam  Maxime  Obakeoen  cum* 

et  singulis  principibns  ecolesiasticis  et  secularibos,  pan  mit  H  prestaren,  de  badde  em  geyeo  de  bertoge 

comitibus,  baronibus,  proceribus,  militibas,  dien*  und  de  borchgreve,  und  nam  Johannes  Brunswikes 

tibus»  communitatibus ,  civitatibus,  locorum  ordi*  gud  und  sinergeselseap  mit  gewelde  und  mit  macht, 

nariis  indicibus»  caeterisque  nostris  et  imperit  sacri  und  vorden  ene  ane  sinen  dank  in  de  lodien  und 

sabditis  et  fldelibus  dilectis,  quatenus  ubique  lo-  slogen  ene  und  stoten  ene  als  enen  misdedere, 

coruDi  tanquam  nostros  familiäres  teneant  et  honore  und  dat  gut  vorden  se  in  sunte  Johannes  kerkeii 

condigno  pertraclent;    quodqiie    tos  praedictos,  und  vorden  Job.  Brunswike  in  Obakenen  bof. 

vestros  liberos  et  haeredes,  in  vestris  böminibus,  Do  dat  gesehen  was  des  morgens  vro,   do  genge 

villiSy  possessionibus,  bonis,  reditibus,  censibus  et  wi  also  vort  vor  den  biscop  van  Nowerden ,  dem 

eorum  pertinentiis,  quas  et  quae  rite  possidetis  et  klagede  wi,  wo  ovele  men  uns  handelde  und  deme 

iusto  tilulo  possidebitis  in  futurum,'  contra  prae-  was  it  let,  und  gaf  uns  sinen  prestaven  vort  mede 

missam  nostram  protectionis ,  tuitionis  et  defen-  an  den  borchgreven,  unse  klage  to  vorklarne  vor 

sionis  receptionem   indebite  gravare,    molestare,  den  borchgreven.     De  antworde  uns  also:    he 

invadere,   occupare,    turbare  aut  inquietare  non  wolde  beboden  de  bereu  und  se  wolden  sik  be> 

praesumant  aliqualiter,   sed  potius  in  praemissis  spreken.    Do  wart  uns  ene  antworde  weder,  dat 

TOS  manuteneant  favorabiliter  et  defendant,    sub  de  biscop  und  de  rat  van  Darbete  beiden  Obakene 

poena  indignationis  nostrae,  quam  pro  motu  nostri  to  unrechte  und  sin  gut,  wente  he  were  alrede 

cnlminis  duxerit  nostra  severitas  in  contra  facien-  recht  worden  vor  deme  richte  to  Darbete.    Dar 

tibus  infigendam,   praesentium  sub  imperialis  no-  «nboven  hedden  de  biscop  und  de  rat  van  Darbete 

strae  maiestatis  sigillo  testimonio  litterarum.    Da-  sin   gut  besloten  islik  mit  eme  slotele  und  bese- 

tum  Lybeck,  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  gelet,   also  dat  he  sines  gudes  nicht  gebruken 

septuagesimo  quinto,  indictione  tredecima,  penul-  mochte.     Dess  umme  doen    se  dessen   anevank 

tima  die  Octobris,  regnorum  nostrorum  anno  Bo*  weder  und  segeden  uns,  also  wan  er  broder  Oba- 

hemiae  tricesimo,  imperii  vero  vicesimo  primo.  kene  gesunt  queme  to  Nowerden  mit  sime  gude, 

so  solde  unse  broder  Johannes  Brunswik  mit  deme 

gude  ok  quit  wesen,  und  er  nicht,  und  dit  vor- 

MCIII«  Tolgede manichwonre,   dat  uns  anders 

Der  Darpater  Rath  theilt  dem%uReval  ein  Schrei-  Dein  antworde  werden  ene  künde.    Dess  was  dat 

ben  des  HandeUhofes  %u  Nowgorod  vom  J.  No-  vorbenom en  opper  solene  do  en  dat 

vember  mit,  betreffend  die  daselbst  dem  Johann  iq  ^etene   wart   do   bedechte gut  vor 

Brunswik  widerfahrene  GewaU,  den  3.  Decbr.  j^^  g^ ^^^  ^^  ^^^^^  j^^   ^^^  ^^^  ^j 

137S  (Reg.  1307).  ^^^  ^^^  ^p  ^^^  ^.^ ^^^  ^.  ^^^  ^^^  ^^^^ 

Cum  puritate  affeclus  obsequendi  et  complacendi,  gen  solden.    Des  en  wolde  wi  nicht  don.  Wente 

Tobis ,   honestis  Tiris  et  amicis  nostris  specialibus,  Brunswik  und  sin  geselscap were  an 

intimamus,   quod  litteras  mercatorum  curiae  No-  dessen  saken  und  dit  blef  aldns  stände  wol  an 

gardieosis  recepimus,  in  baec  verba :  den  tenden   dach.     Do  worde  wi  under  uns  to 

Salatatione  atnicabili  praemissa ,  cum  promti-  rade  mit  Johannes  Brunswikes  vulbort  und  bedech- 

tudine  complacentiae  servitudinis  et  honoris.  Juwer  ten,  dat  dat  gut  vorderflik  were,  und  wi  angest 

bescedenheit  und  juwer  wisheit  do  wi  to  wetene,  hedden  vor  scaden  des  vorderfliken  gudes,   und 

dat  Johannes  Brunswik  und  sin  geselscap  quemen  borgeden  mit  sime  gude  op  ene  tid  in  to  brin- 
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gende  beide  (gude  weder  in  to  bringende  beide) 
man  und  gat,  wente  se  eren  scaden  rekenden  op 
Jobannes  Brnnswilie,  wente  be  sik  bevet  Tor  an* 
dert  to  Darbete,  und  ander  gut  siner  selscap  heb* 
ben  se  weder  geren  sunder  borgetucbt  und  se 
Seggen  aldus.  Ist  .  •  se  to  klene  hebben  dar 
Brunswikes  gude,  se  wellen  gndes  genoch  nemen, 
dat  si  van  Darbete,  wente  se  nemande  de  scult 
en  geven,  dan  den  ?an  Darbete.  Hir  op  weset 
bedaehtieh,  wo  men  dar  mede  vare,  dat  neman 
anders  bescadet  werde.  Wentet  uns  en  ummaten 
sware  sake  dunket  wesen.  Hir  mede  bliyet  gesunt 
in  Gode  und  gebedet  eweliken  to  uns.  Gescr. 
des  manendages  vor  sunte  Mertine.  Per  nos  oU 
dermannos  et  communem  mercatorem  curiae  No- 
gardiensis,  fonnantur  haec. 

Omnibus  ut  praeferuntur  intellectis,  Rutbenos, 
quorum  IV  sunt  apnd  nos  existentes,  detinuimus 
et  detinemus,  quousque  temporalia  discarous,  sa- 
Diora  vestra  consilia  utilia  nobis  super  eo  quan- 
tocitius  referenda  implorantes.  Et  si  nobis  con- 
tingat,  Ruthenos  nsque  ad  octavam  Epiphaniae 
detinere»  vestros  extunc  nuntios  informare  digne- 
mini  ad  placita  apud  nos  • .  •  anda  dirigendos, 
quomodo  ordinetur,   ne  damna  inde  oriantur  in- 

commoda  et  ex In  Domino  vivite,  praeci- 

piendo  nobis  semper.  Scriptum  in  profesto  bea« 
tae  Barbarae  virginis. 

Per  consules  Tarbatenses. 

Addr. :  P et  honorabilibus  viris,  do* 

minis  proconsulibus  et  consulibus  civitatis 
Revaliensis,  nostris  amicis  specialibus, 
detur. 


MCIV. 

Oito,  Bischof  van  Curland,  gieht  einigen  Kunoem 
ein  Empfehlungsschreiben  zur  Erlangung  des 
ihnen  für  die  Bergung  der  Waaren  eines  ge- 
strandeten ßanziger  Schiffes  zukommenden  Ber- 
gelohnSf  zwischen  den  ahren  1374  und  J398 
(Reg.  1309). 

Alle  den  jenen,  di  dissen  bref  sen  und  boren, 


wi  brndir  Otto,  van  Godis  genaden  und  vorsieh- 
ticheit  des  -bobistlichen  stulis  tu  Rome  bisehop  tu 
Curlande,  bidden  ewigen  heil  in  Gode.  Wi  den 
kont  und  witlich  uwir  meinscbap  und  idlen  rieh« 
teren,  dat  Herman  Rnngbe,  ein  burger  tu  Danzke, 
mit  sime  scbepe  und  mit  alle  deme  gude,  dat  dar 
tnne  was,  vorgangen  is  undir  der  Rune.  Di  dar 
dach  tu  lande  quemen,  als  Eduard  Frjso  und 
Herman,  inwoner  tu  der  Rige,  und  ander  ere 
gesellen,  de  sik  de  vorgenomeden  gndis  ganzlich 
getrostit  hadden  und  overgeven.  Tu  teste  wor- 
den se  des  to  rade,  dat  se  de  Runer  beden,  unse 
undirsaten,  dat  se  nach  deme  gude  arbeiden  wei- 
den in  dem  mere,  wes  se  bergen  mochten,  dar 
wolden  se  en  dat  derde  part  willeclich  und  gerne 
afgeven ;  sundir  van  packen  und  kisten  :  dar  lo* 
veden  se  en  arbeides  Ion  vor  tu  gevende.  Do  dat 
gud  geberget  was,  di  vorgenomeden  hovetlade 
geven  den  sulven  Runeren  nach  vorworden,  wes 
en  gunden,  dar  den  Runeren  wol  an  genugede. 
Hir  boven  so  sint  ander  lüde  gekomen  tu  der 
olden  Pernow,  und  hebben  der  Roner  gelt  besät 
und  bekümmert  bi  Bernt  Smjt,  mit  des  richters 
twange.  Hir  umme  so  bidde  wi  mit  allem  vUte, 
dat  gl  den  armen  Runeren,  unsen  undersaten,  und 
den  truwen  nothelperen  allere  goden  luden,  er 
woldat  nicht  entgelden  laten,  und  laten  en  er  god 
volgen,  dar  se  godis  recht  tu  hebben,  also  verre, 
als  hir  negest  echt  guden  luden  helpen  suldeo. 
Hir  bowiset  uch  an,  als  wi  tu  allen  tiden  uns 
gerne  bewisen  willen.  Gescreven  in  deme  dorpe 
tu  Vydelen,  an  sunte  Nicolaus  dage,  tu  der  tertien 
tiid,  undir  unserme  augedrocteme  secreto. 


MCV. 

Der  Dorpater  Roth  schreibt  an  den  Roth  tu  Re- 
val,  wegen  des  von  dem  Revaler  Rathsherm 
Amd  von  Renten  verlangten  Ersatzes  seiner 
Kosten  in  einer  jippellationssache,  wns  JAr 
1375  (Reg.  1310). 

frutttlike  grote  vorescreven«    Ju,   unsen  lereo 
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yroDden,  do  m  weteoe  und  geven  to  keaneode, 

daC  wi  dessen  sede  boldeii  und  var  uns  Toodea 

to  boldepe  bir  ane,   ab  yii  en  ut  gaende  recht 

hebben  tor  Rige*    Ist  dar  umme  aldus,  d«t  lyde 

konet  Tor  ricbte  und  de  sake  queme  ia  en  be«^ 

sceldep  ordel  tor  Rige,  so  we  dat  besceldet,  de 

noet  under  uns  leggen  VIII  mark  Riges«    Ist  dat 

he  dat  ordel  vorlaset,  so  antworde  wi  sime  we- 

dersale  V  mark  Tor  sine  koste  und  vorteringe» 

und  wi  bebolden  III  mark  vor  de  besceldinge. 

Ok  ist  dat  be  dat  ordel  tor  Rige  wipnet,  so  ant* 

worde  wi  eme  sin  gelt  al  weder.    Nu  gescag 

dit,   dat  ber  Amt  van  Renten  ein  sake  an  slog 

vor  mer  ricbte  in  unser  stat  van  sines  brodere 

wegeile»   de  geslagen  was;   des  bescelden  sine 

wedersaten  en  ordel  tor  Rige  und  verloren  dat 

ordel.    Des  antworde  wi  bern  Arnt  de  V  mark 

van   den  YIII  marken  RigeSi  als  sin  wedersaten 

under  uns  leget  badden.     Des  menet  ber  Arnt, 

dat   be   mer  geldes  ege  vor  sine  koste   und  is> 

mer  geldes  esscbeden.    Wor  umme  wi  juwe  er- 

barcbeit  bidden  deger  und  mit  alme  vlite,  dat  gi 

willen  so  wol  doen,   und  berichten  bern  Arnde, 

dat  be  dar  af  vortie  und  late.    Weret  dat  gi  des 

nicht  doen  kunnen,    ist  dat  be  dan  to  uns  wil 

komen  und  wene  besculdigen,  wi  willen  eme  alles 

rechtes  gunnen  und  nenes  rechtes  weigeren,  so 

wes   he   mit  rechte  Winnen  möge.    Blivet  gesunt 

lo  Code,  enbedet  to  uns. 

Bl  uns  borgermesteren  und  ratmanne  to 
Darbete. 
Addresse:  Circumspectis  et  bonor.  viris,  domi* 
nis  procons.  et  cons.  civitatis  Revaliensis, 
amicis  nostris  corde  caris,  dentur  baec. 


MCVI. 

Der  WUby'sche  Rath  empfiehlt  dem  S^aVschen 
seinen  Sendeboten,  den  Ratheherm  Jordan  Äo- 
nmg,  ums  Jahr  1375  (Reg.  Uli). 

Honorabilibus  et  discretis  viris,   dominis  procon- 
sulibus  et  c^nsulibus  civitatis  Revaliensis,  amicis 


«orum  siagularibos,  proeonsules  et  eMaulei  utri* 
ttsqne  liaguae  Wisbjcenses,  obsequiosam  ad  qaen» 
quf  eorum  ben^laeita  veluntalem.  Rogamus  ve* 
stram  quam  maxime  hofioriflcentiam,  omni  preeiam 
iqstanlia,  qua  valemns,  quateous,  qnidcunque  vo* 
bis  ostensor  praesentium,  dominus  Jordanni  KO» 
niagb,  dilectus.  nostri  oonsulatus  socius  et  nnüns 
specialis,  nostro  nomine  retulerit  pro  nunc,  fldem 
plenariam  dignemini  adhibere,  tanquam  vestris 
personis  loqueremur  unanimiter  viva  voce.  Eidem, 
dum  per  ipsum  requisiti  fueritis,  nostri  perennis 
servitii  intuito,  in  suis  negotiis,  ex  parte  civitatis 
nostrae  peragendis,  flducialiter  assistatis.  Qaod 
erga  vos  et  vestros  aimilibus  et  amplloribus  volu« 
mus  remereri.  Dominus  omnipotens  vos  conser- 
vet.  Nobis  in  singulis  vestris  beneplacitis  fldeliter 
praeeepturi.  Scriptum  sub  nostro  secreto,  die 
bb.  Viti  et  Modesti  martirum« 


MCVU, 

Der  Rath  der  Stadt  Dorpat  eatzt  den  Reviä'sdken 
von  den  Anträgen  des  fFieby'echen  Rathekerrn 
Jordan  Koning  in  JKCenntniee,  ums  Jahr  137 S 
(Reg,  1312). 

Uonoraudis  viris  prudentibus  et  discretis,  amicis 
eorum  siagularibus,  dominis  consulibus  civitatis- 
Revaliensis,  consules  civitatis  Tarbati  sincerum  in 
complacendo  affectum.  Vestrae  pateat  boneslati 
per  praesentes,  dominum  Jordanum,  dictum  Ko« 
ninc,  virum  honestum,.  coosulem  Wisbyensem, 
apud  DOS  fuisse,  qui  a  nobis  in  profesto  beatae 
Margaretae  virginis  et  martiris  gloriosae  ad  domi* 
num  Osilieusem  pertransivit ,  referens  nobis,  ia 
Riga  et  Wenden,  Woldemar  et  Rupa  se  fuisse, 
nobis  eonsensum  et  voluntatem  ipsorum  exponendar 
ipsis  Omnibus  et  singulis  utile  videtur  et  nobis, 
qqod  eonventum  faciamus  in  Vellin  in  festo  assum- 
tionis  beatae  Mariae  virginis  proximo,  a  dato 
praesentium  computato,  ibidemque  diem  placiti 
celebrando  super  iustitia  communis  mercatoris  in 
Flandria,  videlicet  Alemanniae,  et  aliis  nobis  immi- 
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Beotibns  tractatarii  salvo  vestro  coDsilio  meliori. 
Quid  igitur  ?estrae  discretiODi  magis  expedire  vi* 
detur,  nobis  quaDtocios  reformetis.  Dominos  tos 
consenret  per  lempora  loogaeva.  Datum  nostro 
811b  secretOy  in  profesto  beatae  Margaretae  virginis 
et  martiris  gloriosae. 
Addr.:  Honor.  viris  et  discretis,  dominis  pro- 

consulibus  et  consulibus  civitatis  Revalien« 

sis,  littera  praesentetur. 


\ 


MCVIII. 

Der  Roth  zu  Dorpat  theilt  dem  RevaVschen  mit, 
welche  Antwort  er  dem  gemeinen  Kaufmann  %u 
Brügge  in  Betreff  verschiedener  Anforderungen 
desMetten  ertheiU,  um  das  Jahr  J37S  (Reg.  1313}. 

L^ommendabilibns  viris  multnm  et  honestis  domi- 
nis, proconsulibus  et  consulibus  civitatis  Revaliae, 
Dostris  amicis  praesinceris ,  consules  civitatis  Tar- 
bati  ex  intimis  affectibus  paratum  animum  com- 
placendi.  Moveritis,  nos  litteras  bonestorum  viro- 
rum,  Videlicet  oldermannorum  ac  communis  mer- 
catoris  Theutonici»  Bruggae  in  Flandria  tunc  exsi- 
stentium,  scriptas  proxima  Dominica  post  Epipha- 
Diam  Dominik  in  festo  sanctae  et  individuae  Trini- 
tatis,  diversos  articulos  querimoniae  in  se  conti- 
nentes,  recepisse,  quarum  similes  vobis  misisse 
nobis  scripserunt,  totumque  tenorem  Teutonice 
posuerunt.  Quibus  rescripsimus  super  aliquibus 
«ausis  pro  inso(?)  Teutonice,  sicut  ipsi  nobis:  Gy 
heren  und  lieven  vrende.  Wetet,  dat  wi  iuwe 
breve  nicbt  er  entfingen,  dan  in  der  hilgen  dre- 
valdecbeit  avende,  und  omme  de  körten  tiit,  als 
up  sunte  Jacobes  dacb,  mit  den  steden  van  Estlande 
Dicbt  en  mögen  to  samene  komen,  umme  raet  to 
nemende  uppe  de  sake,  de  gi  uns  gescreven 
hebben.  Wanne  wi  dat  don  mögen,  so  wille  wi 
in  unse  antworde  up  alle  sake  gerne  scriven. 
Vortmer  so  screve  gi  uns,  dat  wi  unse  borgcr 
dar  to  holden,  dat  se  ere  schot  willechliken  ut 
geven.  Wetet,  dat  wi  ju  neues  schotes  bistan, 
mer  unse  derden  del  to  holende  mit  den  van  Gol- 


lande,  ut  gesteken  de  nigen  werghe  waa  de  to 
eomet.  So  wat  gude  dar  umme  wegen  wert,  dat 
so!  betalen  gellke  also  dar  up  gesät  wert  to  ener 
tut.  Hiir  umme  so  bidde  wi  juwe  eraftecheit, 
dat  gi  unsen  kopman  hir  en  boven  nicht  ea  be- 
sweren  umme  gerleige  schot  ut  to  gevene.  Dat 
Wille  wi  vordenen  mit  dem  wi  mögen.  Got  si 
mit  ju  und  gebedet  over  uns.  Gescreven  in  dem 
sulven  avende  der  hilgen  drevaldecheit  under  unsem 
hemeliken  ingesegel.  Quid  igitur  in  hiis  et  Om- 
nibus vobis  expedire  videtur,  nobis  petimus  refor- 
mari.  Dominus  vos  conservet,  nobis^firmiter  prae- 
cepturi.  Datum  tempore  praenotato,  nostro  sub 
sigillo. 
Addr.:  Commendabilibus  viris  et  honestis  do- 
minis, consulibus  Revaliae,  littera  prae- 
sentetur. 


MCIX. 

Derselbe  theilt  demselben  einen  BescMuss  der  über- 
seeischen  Kaufleute  in  Betreff  der  in  Litland 
befindlichen  Bussischen  Güter  mit,  ums  Jahr 
1375  (Reg.  1314). 

Oalutatione  praemissa  sincera  et  condigna.  Do- 
mini et  amici  diligendi!  Noveritis,  quod  domini 
nuntii  partium  ultramarinarum  et  omnes  mercato- 
res  partium  earundem  concordiam  inierunt,  facieo- 
tes,  quod  omnia  bona  Ruthenica,  sint  in  quibos- 
cunque  locis  huius  patriae,  ibidem  ubi  sint,  ma- 
uere et  teneri  debeant,  et  ea  concordia  facta  nobis 
id  ipsum  explicabant.  Quod  nos  consensimus, 
rogitantes  quam  obnixe,  quatinus  nostros  cives» 
si  qui  apud  vos  fuerint,  in  praemissis  commonitos 
habere  dignemini,  ne  damna  ipsis  inde  oriantor. 
Valete  in  Domino,  praecipiendo  nobis  semper. 
Scripta  in  profesto  beati  Gregorii  confessoris. 
Per  consules  in  Tarbato. 
Addr. :  Honor.  et  djscr.  viris ,  dom.  procons. 

et  cons.  civitatis  Revaliensis,  amicis  caris 

nostris,  detur. 
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MCX. 

Derselbe  iheili  demselben  den  ata  Riga  erhaltenen 
J^twurf  eines  Schreibens  mit,  welches  wegen 
der  Trogenizen  und  Poppelen  an  die  Russen 
in  Nowgorod  gerichtet  werden  soll,  ums  Jahr 
1375  (Reg.  1316). 

i^alotatione  sincera  et  amicabili  praemissa.  Nove- 
ritis  carissimi,  dos  litteras  domioorom  consulam 
RigeDSiam  recepisse,  inter  cetera  contiDentes,  quo- 
modo  eis  olderroanni  curiae  Nogardiensis  occasione 
Trogenizen  et  Poppelen  litteras  asscripsissent,  et 
mercatores  decrevissent ,  ut  littera  tenoris  infra- 
scripli  Rnthenis  destinaretur,  si  ipsis  dominis  con- 
sulibus  Rigensibus  utile  videretur  et  expediens. 
Cuius  litterae  tenor  in  haec  verba  dinoscatur: 

Wetet,  dat  gi  ja  dicke  beklaget  hebben,  beide 
hir  Tor  uns  und  to  Nowerden  vor  den  Dusschen 
kinderen,  dat  de  juwe  groten  schaden  faebben  als 
Tan  den  Trogenitzen  und  Poppelen,  dat  men  der 
Tan  ju  nicbten  kofte.  Und  dat  was  gescbreven 
an  de  o?ersescbe  stede,  und  de  hebben  dar  umme 
gespreken,  und  hebbet  hir  an  uns  gescrcTen  und 
an  den  kopman,  dat  wi  dat  bir  mit  ju  solden 
endigen  na  deme  hete  der  stede  Tan  oTersee,  Und 
also  badde  wi  bir  enen  dach  Torgaddert  mit  den 
steden  Tan  binnen  landes  und  mittem  kopmanne, 
und  dar  so  badde  Tri  ju  to  um  .  .  en,  dat  gi  dar 
gude  lüde  gesant  hedden,  de-  des  mechtich  hedden 
gCTTesen,  oiit  uns  to  sprekende  als  umme  de  Tro- 
genitzen. Und  des  en  dede  gi  nicht,  und  wo  gi 
des  doch  nicht  gedaen  hebben  nochten  (?)  so  seghe 
wi  dat  gerne  gued,  up  dat  it  neue  Tormenginge 
en  were.  Undes  so  hebben  wi  desse  sake  den 
Dusschen  kinderen  unboden,  wo  dat  uns  dat  OTcr- 
seeschen  stede  to  gescreTen  hedden;  und  wo  wi 
bir  OTer  en  dregen  hebben,  dat  solen  se  iu  witlik 
doen.  Und  ist  dat  sake,  dat  gi  dar  an  willen, 
also  wi  ene  to  enbeden,  so  endiget  et  mit  en  und 
bevestet  dat,  also  dat  dar  Torder  hene  Tormen- 
ginge in  en  kome.  Und  en  wilie  gi  des  nicht, 
so  en  solen  de  deDudesschen  kindere  dar  anders 
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nicht  to  doen  Tordere,  dan  OTerseschen  stede  und' 
wi  OTer  en  hebben  gedregen. 

Quare,  amici  cari  et  dilecti,  litteris  praemissis, 
Ruthenis,  ut  praemittitur,  dirigendis,  intellectis, 
petimus  Testram  nobis  rescribere  Toluntatem  super 
beneplacito  Testro  et  consilio  potiori,  cum  domini 
consules  Rigenses  Telint,  eas  sub  nostro  secreto 
Ruthenis  transmitti  et  ordinari.  In  Domino  viWte 
et  praecipite  nobis,  rursum  sine  mora  nobis  f  • .  • 

rogi  ....  de  praem 

Per  consules  in  Tarbato. 
Addr. :  Prudentibus  et  honestis  Tiris,   dominis 
procoDsulibus  et  consulibus  ciTitatis  ReTa- 
liensis,  detur. 


MCXI. 

Der  Voigt  zu  Narva  bittet  den  Revaler  Roth, 
die  Rücksendung  eines  dem  Revat sehen  Bürger 
Ludeke  Wilde  verkauften  Weibes  zu  veranlassen, 
ums  Jahr  1375  (Reg.  1316). 

iSincerissimae  salutationis cepto.    Juwer 

erbercheit  do  wi  witlik,  dat  Ludeke  Wilde,  juwe 
borgere,  hcTet  (ein  w)if  gekoft  Tan  unsem  TorTa* 
reu.  Seder  der  tit  is  cre  man  to  deme  Crist- 
(endom)e  komen  mit  gudem  willen,  und  is  unse 
truwe  und  nutte  letzage,  dat  he  t  . . .  wiset  heft. 
Dor  umme  bidde  wi  ju  Tütliken ,  dat  gi  wol  den 
um  unsen  willen,  und  berichten  juwen  borgere 
mit  juwer  wisheit,  dat  he  wol  do  und  scicke  dat 
wif  to  der  Narwen  to  ereme  manne;  wante  yiri 
eme  gerne  weder  gcTen  willen  sin  gelt,  dat  he 
dar  Tore  geTen  heft ,  eder  twe  wif  weder  in  de 
stede,  weker  dat  he  wil.  Dat  wil  wi  Torschul- 
den,  wor  wi  mögen.  Eins  beschrcTen  antwordes 
bidde  wi.  In  Christo  TiTite  et  Talete.  Datum 
nostro  sub  sigillo. 

AdTOcatus  Narwiae. 

Ein  hineingelegter  Zettel  lautet :  Hoc  adiecto. 

Wi  bidden  ju,   dat  gi  wol  don  und  spreken  also 

mit  der  Trowen,  oft  er  man,  Ludeke  Wilde,  nicht 

to  hus  en  si^  dat  dat  wif  jo  to  der  Narwen  kome, 
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ilraDt  Yfi  dar  vore  doa  willen,    als  in  desseme 
breve  geschreven  is. 

.  Addr.:   Prudentibus  ao  honeslis  domiois,  pro* 
€0D8.  ac  coos.  Revaltens«,  dd. 


MCXII. 

Heiarich  van  Eppenhusen,  D.  O.  Cotnthur  %u 
R9vai,  urkundet  über  eine  von  dem  Ritter  Hei- 
mold  von  Sagha  %u  Reval  gestiftete  Ficarie, 
den  3.  Januar  1376  (Reg.  1317). 

lllofl  Heinrtcus  de  Eppenhusen,  frater  ordinis  Theo- 
tonicorum  commendator  Revaliae,  com  humili  re- 
commendatione  oratiooes  ia  Christo  salutares.  Gon- 
Stare  volumos  oniversis  tarn  posteris,  qaam  mo- 
dernis,  nos  a  discretis  viris,  dilectis  nostris  con- 
sulibus  civitatis  ReTaliae,  sigillatam  recepisse  lit- 
teram,  loquentem  super  vicariam  beate  Barbarae 
Tirginis,  in  capella  in  cimiterio  beati  Nicolai  in 
Revalia,  per  honorabilem  virum,  quondam  domi- 
num Helmoldum  de  Sagha,  militem,  felicis  recor- 
dationis^  de  centum  marcis  argenti  comparatam 
et  dotalam,  pro  qaibus  iam  dictos  dominus  Hel^ 
moldus  de  Sagha  decem  nncos,  in  viila  Loole 
sitos,  impignoravit,  cuius  ricariae  domini  consules 
de  Revalia  ius  patronatus,  personam  praesentandi, 
libere  dinoscuntur  obtinere.  Quapropter  scituri, 
nos  praedictos  decem  uncos  a  dictis  dominis  con- 
sulibus  Revaliae  pro  sommula  pecuniae  suprame- 
moratae,  videlicet  pro  centum  marcis  argenti,  de- 
Itberassei  atque  eandem  pecuniam  ad  manus  eo- 
rundem  praesentasse.  Si  vero  dominus  episcopus 
Revaliensis  vel  capitulum  suum,  aut  aliquis  cleri- 
corum,  Deo  nolente,  dictam  vicariam  usurpare 
seu  quovis  modo  impedire  praesumerent,  extunc 
dicti  domini  consules  Revalienses  praememoratas 
centum  marcas  argenti  pauperibus  et  egenis  in 
honorem  Dei  manifeste  distribuere  poterunt,  ubi- 
enrnque  ipsis  melius  videbitur  expedire,  prout 
littera  sigillata  expressius  declarat  et  testatur.  In 
teslimonium  pracmissorum  sigillum  nostrum  prae- 
jentibus  daximus  appendendum.    Datum  in  Castro 


Revaliae,  et  actum  praesentibas  honorabilibus  viris, 
confratribus  nostris,  lohanne  Tholner,  socio  no- 
stro,  Hinrico  de  Herik,  vicecommendatore  eastri, 
sub  anno  Dominicae  incarnationis  millesimo  tre^^o- 
tesimo  septuagesimo  sexto,  feria  quinta  proiima 
post  festum  circumcisionis  Domini. 


MCXIII. 

Notariatainatrument  ^  enthaltend  ein  Urtieil  de$ 
ErzhUchofa  Johannea  IV.  von  Riga,  durch 
welches  dem  Tilo  Ruffi  eine  Vicarie  entzogen 
wird,  vom  27.  Marx  1376  (Reg.  1320). 

In  nomine  Domini,  amen.  Anno  nativitaüs  eins- 
dem  millesimo  trecentesimo  LXX  sexto,  indictione 
XIV,  mensis  Martii  die  XXYII,  hora  primarom 
vel  quasi,  reverendissimus  in  Christo  pater,  domi- 
nus lobannes,  archiepiscopus  Rigensis,  in  Castro 
Thorejdensi  Rigensis  dioceseos,  in  loco  suo  solito 
pro  tribunali  scdendo,  quandam  cedulam  papiream, 
sententiam  privationis  continentem,  in  manu  sua 
tenuit  et  legit,  dictamque  sententiam  in  acriptis 
promulgavit,  cuius  tenor  fuxt  et  est  talis«  loban- 
nes, miseratione  Divioa,  s.  Rigensis  ecclesiae  ar- 
chiepiscopus, universis  et  singulis,  ad  qnos  prae- 
sentia  pervenerint,  salutem  in  Domino.  Dum  dis- 
cretum  virum,  Tilonem  RufQ,  clericum  Warmiensis 
diocesis,  praetendentem ,  se  perpetuam  vicariam, 
quam  quondam  bonae  memoriae  Johannes  de  Bis- 
coperode,  presbiter  in  ecclesia  Rigensi,  dum  vixU, 
obtioebat,  per  et  post  eiusdem  lohannis  obitum, 
in  Romana  curia  defuncti,  vacantem,  a  sede  apo- 
stolica  impetrasse,  qui  quidem  Tilo,  post  impe- 
trationem  huiusmodi  et  provisionem  sedis  aposto- 
licae,  de  eadem  vicaria  subsecutam,  nobis  litteras 
huiusmodi  nomine  publicare  seu  per  se  aut  alinm 
idoneum  huiusmodi  vicariae  deservire  curabat,  ip- 
sam  ecclesiam  Rigensem  debitis  obsequiis  per  vica- 
rios,  pro  tempore  dictae  vicariae  praesidentes,  ex- 
hiberi  et  fieri  consuetis,  defraudando  ac  etiam 
penitus  deserendo,  in  partibus  moram  trabit  et 
morari  proponit  alienis;  nolentes  cultum  Divinum 
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nostris  dimtiroi,  »ed  potios  augmentari,  nee  ipsam 
eeelesiam  Rigeiiseiii  debUis  seu  consueUs  ficario- 
nim  offlciis,  pront  ad  nos  spectat,  defhradari, 
aoctoritate  orcHnam  reqoisiyimus ,  monaimaSy 
eidemqoe  districte  praecipiendo  mandaviinas»  <pia- 
tenos  infra  spatium  sex  mensiam  proxime  futaro- 
rom,  sibi  pro  lermino  peremtorio  ac  mooitione 
canoDica  per  nos  assignatorom ,  comparere  in 
ecciesia  Rigensi  coram  nobis,  ostensurus  et  exbi- 
bituras  litteras  apostolicas ,  de .  et  super  gratia  et 
proTisione  supradietis  confectas,  atqiie  docturos 
coram  nobis  de  iure  soo,  quod  se  habere  praeten- 
debat  ad  vicariam  antedictam,  in  quam  de  iure 
suo  constaret  aut  constare  posset,  saltem  ultime 
in  eadem  ecciesia  residentiam  faceret  personalem, 
Deo  et  ecclesiae  Rigensi  iuxta  exigentiam  onerum 
ipsius  vicariae  serviturus;  alioquin  lapso  dicto 
termino  providentibus  de  dicta  vicaria  personae 
idoneae,  quae  in  ea  residendo  valeret  et  vellel  Do- 
mino famulari;  idemque  Tilo,  licet  ipsam  monue- 
rimus,  reqoisiverimus  et  vocaverimus  sab  poenis 
antedictis,  ac  non  solum.per  sex  menses,  imo  per 
duodecim  menses,  continue  deinceps  exspectavimus, 
et  infra  eundem  terminum  dilegenter  ex  superabun- 
dantj  perscrutatione  (perscratari?)  fecerimus,  an 
ipse  Tilo  aut  aliquis  eins  nomine  comparuisset 
in  dicta  ecciesia»  vel  saltem  se  ostendisset  ad  de- 
senriendom  ecclesiae  et  vicariae  supradictae,  tamen 
infra  dictos  XII  menses  ipse  Tilo  coram  nobis 
ant  in  dicta  Rigensi  ecciesia  per  se  vel  alium  ido- 
neom  contumaciter  comparere,  aut  aliquam  ratio- 
nabilem  causam,  quare  dictae  nostrae  vocationi 
parere  seu  huiusmodi  vicariae  deservire  minime 
posset  aut  teneretur,  nobis  notiflcare  contemnebat. 
Qua  propter  eundem  Tilonem  qnoad  praemissa, 
exigente  iustitia,  reputavimus  et  reputamus  inioncto 
contumacem,  et  in  eins  contnmaciae  poena,  in 
dictae  nostrae  citationis  seu  vocationis  edicto  con- 
tenta,  fore  condemnandum  et  puniendum,  ac  aliter 
contra  ipsam  procedendum,  prout  iuris  füerit  et 
rationis.  Nos  igitur  lohannes,  archiepiscopas  me- 
moratus,  attentis  praemissis  ac  alüs,  attentionem 


nostram  ad  hoc  monentibus  et  iudocentibiis,  Christi 
nomine  invocato,  pro  tribanali  sedentes,  et  babentes 
prae  ocnlis  soinm  Deom,  adhibito  nobis  inrispe« 
ritornm  consilio  et  assessn  (assensu  ?) ,  per  hana 
nostram  sententiam,  non  obstante  dicti  Tilonis 
absentia,  quam  Divina  suppleat  praesentia,  in  bis 
scriptis  pronuntiamus,  decernimus  et  declaramus, 
praefatum  Tilonem,  per  nos,  ut  praemittitur,  ultime 
vocatum  ad  vicariam  antedictam  et  eius  possessio- 
nem,  contumaciter  venire  contemnentem ,  nee  de 
iure  suo,  si  quod  sibi  ad  dictam  vicariam  ecclesiae, 
prpvisione  sedis  apostolicae  aut  alio  quomodo  übet, 
competebat,  docere  eurantem  ecclesiae  et  ex  causa 
contumaciae  contemtua  et  absentiae  praedictoram 
ipsam  vicariam ,  in  quam  ad  ipsum  spectabat  aal 
spectare  poterat,  de  iure  provocandum  et  de  ea 
amovendum,  ipsumque  dicta  vicaria  provocamusetde 
ea  amovemus,  etdemque  Tiloni,  praemissoruro  occa* 
sione,  nallum  ius  competere  de  cetero  ad  vicariam 
antedictam;  ipsam  vicariam  ad  nos  nostramque 
possessionem  ea  occasione  fore  et  esse  devolutam, 
ac  per  nos  de  ea  ad  praesens  debere  providere. 
Sapra  qua  quidem  lectione  et  sententiae  promnl- 
gatione  idem  dominus  arcbiepiscopus  me,  notariam 
infrascriptnm ,  requisivil,  quatenns  sibi  super  bis 
nnnm  vel  plura  conficerem  instrumenta.  In  quorom 
omnium  et  singulorum  testimonium  praefatns  do- 
minus arcbiepiscopus  sigillum  suum  praesentibns 
duxit  appendendum.  Acta  sunt  baec  anno,  io- 
dictione,  mense,  die,  hora,  loco,  pontiflce,  quibas 
supra,  praesentibns  discretis  viris,  Johanne  dicto 
Brockenhus,  presbitero  jCuronensis  dioceseos,  et 
lohanne  Ludovici,  clerico  Razeborgensis  dioceseos, 
pablico  imperialt  auctoritate  notario,  testibus,  ad 
praemissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Albertus  Honesche,  clericus  Traiectensis 
dioceseos,  publicus  imperiali  auctoritate  notariua, 
quia  praefatae  cedulae  per  ipsam  dominum  archie- 
piscopum  lectioni  in  scriptis  ac  sententiae  promal* 
gationi,  omnibus  alüs  et  singalis  supra  scriptis, 
dum  per  praefatum  archiepiscopom  fiercnt  et  age- 
rentur,   una  cum  praenominatis  testibus  praesens 
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ftai,  eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi,  ideoque  per  me 
in  praesentem  formam  publicam  sunt  redacta» 
stgno  et  nomine  meis  solitis  signata,  una  cum 
appensione  sigilli  domini  archiepiscopi  memorati, 
ia  testimoniom  praemissorum. 


MCXIV. 

Der  Darpater  Roth  meldet  dem  %u  Reval,  wie 
die  Sache  wegen  des  Obakene  beendigt  und 
welche  Beschlüsse  wegen  des  Handels  mit  Now^ 
gorodgefasst  worden,  d.  6.  Mail37ff{Keg.  1321). 

SSalutatione  praemissa  obsequiosa.  Gi,  ersame 
beren  und  leven  ?runde,  wol  vornomen  hebben, 
Vro  de  sake  tuschen  Yroberdninken  ind  Obake- 
nen,  deme  Russen,  is  to  eme  ende  gesproken  to 
Velin,  also  dat  de  Russe  gevet  deme  Yroberdrun- 
ken  ig^  stucke.  Dar  hevet  be  eme  al  rede  ge- 
nocbte  vor  doen  und  is  mit  den  boden,  de  bi 
uns  weren,  to  Nowerden  varen,  und  de  boden 
hebben  er  hant  dar  op  gedaen  vor  unseme  beren, 
dat  he  Obakene,  noch  jeman  van  siner  wegene,  ne 
sole  anevank  doen  to  Nowerden  an  jenichen 
manne.  Ist  dat  he  wat  doen  wille,  dat  sole  be 
Torvolgen  mit  reebte  na  der  crucekussinge  sunder 
argelist.  Vortmer  so  hebben  de  sulven  boden 
daen  ere  baut  dar  op  vor  unseme  heren,  dat  de 
kopman,  de  nu  to  Nowerden  is,  möge  velich  van 
dennen  varen  vri  und  quit,  und  we  welle  de  möge 
velich  af  und  to  varen  und  teen,  und  de  kopman 
sole  hebben  enen  veligen  weg  sunder  argelist, 
de  van  binnen  landes  so  wol  als  de  overseesche. 
Vortmer  mit  deme  kopmanne  hebbe  wi  it  op  en 
ende  gesproken  van  me  hardinge  aldus,  dat  har- 
dink  sal  kopen  als  men  to  voren  dede,  tuschen 
hir  und  Paschen,  und  na  Paschen  en  sal  men  nein 
hardink  kopen.  Dat  en  si  als  it  Got  geven  hevet, 
ame  ledere  efle  ummecaret,  men  sal  al  hardink 
in  sinen  wesene  laten,  nicht  limen,  noch  besceren, 
noch  beplucken,  noch  blien,  noch  in  binden,  noch 
läppen,  noch  de  bovede,  noch  de  vote  af  sniden 
und  sal  wesen  sunder  allerleie  falscheit.    Item  to 


Nowerden  sal  sik  dit  de  kopman  bevestigen  Uten, 
und  wes  dar  ane  sehe,  dat  sal  uns  de  kopman 
enbeden  weder  seriven  sunder  unterlat,  men  hir 
under  so  sal  men  kein  hardink  kopen,  noch  de 
kopman  sal  to  Nowerden  varen,  er  dit  al  rul  togen 
wert.  Wes  wi  hir  af  vor  nemen ,  dat  wille  wi 
ju  wol  to  seriven.  Blivet  gesunt  to  Gode,  enbe- 
det  to  uns.  Scripta  in  die  lohannis  ante  portam 
Latinam. 

Per  consules  in  Tarbato. 
In  dorso:   Prudentibus  et  hon.  viris,  dominis 

procons.  et  cons.  civitatis  Revalieosis,  ami- 

cis  nostris  caris,  detur. 


MCXV. 

Testament  des  RevaVschen  Bürgers  Gerhard  Kue$- 
velt,  vom  12.  Mai  1376  (Reg.  1322). 

In  nomine  Domini,  amen.  Anno  incarnationis 
eiusdem  MCCCLXXVI,  ipso  die  bb.  Nerei  et 
Achillei,  martirum.  Ego,  Gerhardus  Kuesvdt, 
civis  Revaliensis,  compos  mente  et  rationis,  licet 
corporis  aegritudine  aliquantuliim  oneratus,  volens 
futuris  adhibere  cantelam,  ne  post  vitae  meae  de* 
cessum  de  bonis  meis,  mihi  a  Deo  comparaüs, 
perpleiio  suboriri  valeat  aliqualis,  meum  testa- 
mentum  seu  ultimam  voluntatem  dispono ,  et  fieri 
volo  in  hunc  modum.  Primo  do  et  assigno  duo- 
bus  filiis  meis,  videlicet  lohanni  et  Nicoiao,  cuili* 
bet  ipsorum  octuaginta  marcas  Rig.,  et  cum  hoc 
per  spatium  duorum  annorum  cum  matre  in  uno 
cumulo  bonorum  perseverent;  tali  autem  conditione 
adiecta,  quod  si  quis  illorum  puerorum  supra- 
scriptorum  se  non  honeste  et  inprovide  gereret 
vel  egeret,  tautummodo  quinquaginta  marcas  Rig. 
obtinere  deberet  et  diffinite  ab  omnibus  bonis  cum 
istis  L  marcis  supradictis  separare.  Item  lege 
filiae  meae  Margaretae  centum  marcas  Rig«,  cum 
meo  siogulo  argenteo  ad  Crinale  dictae  puellae, 
et  cum  matre  sua  usque  ad  annos  pubertatis  suae 
in  integris  bonis  permanente.  Item  lego  uxori 
meae   Helenae  domum  atque  hereditatem  meam, 
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cum  Omnibus   suis  altinentiis  et  utensilibus,    iu 
Tolgo  huMgerede,  cum  ortu  el  cum  omnibus  supel- 
lectilibus   et  clenodüs»   tarn  io  magnis»   quam  in 
parvis.    Item  lego  ad  structuram  b.  OlaTi  unam 
marc.  Rig.,  item  plebano  ibidem  unam  marcam 
Rig. ,    item   cuilibet  vicario   et  capeilano   ibidem 
dimidium  fertonem.     It.  lego   ad   structuram   s. 
Spiritus  intra  murum  dimid.  marc.     It.  lego  ad 
structuram  b.  Nicolai  dimid.  marc.    Si  autem  bona 
mea  non  sufticerent,  vel  per  ignem  laesa  fuerint, 
aut  ex  eventu  alii  infortunii  minorentur,  quod  Dens 
arertat,  ad  expediendum  praemissa  legata;  extunc 
volo,  quod  tam  in  maximis,  quam  in  minimis  le» 
gatis  p^aemissis  defectus   sit  secundum  numerum 
marcarum.     Haec  omnia  praemissa  legata  grata 
et  rata  observaudo,  nisi  voce  viva  et  sana  contra- 
dicam.  In  provisores  buius  testamenti  eligo  discretos 
viros,   dominum  lohannem  Duderstat  et  dominum 
Ricbardum  Riken,  consules  Revaliae,  et  volo,  ut, 
uno  de  ipsis  de  medio  sublato,  alius  supervivens 
sibi  alium  in  locum  eligat.    Ut  autem  meum  prae- 
sens testamentum  stabile  maneat  firmum,  petii  ho- 
norabiles  viros,  dominum  Thidemannum  Wickeden 
et  dominam  Albertum  de  Verden,  consules  Reva- 
lienses,   in  testimonium  convocari,  nee  non  prae- 
sentia  com  sigillo  meo,  una  cum  sigillis  praedicto- 
rum    provisorum,  in  conflrmationem    communiri. 
Datum  Revaliae,  praesentibus  suprascriptis ,  anno 
et  die,  quo  supra. 


MCXVl. 

Der  Aeltermann  und  die  Kaufleute  des  Livländi- 
sehen  Sechstheils  %u  Brügge  legen  Rechenschaft 
ab  über  die  von  ihnen  in  den  J. 1370—75  ver- 
ausgabten Summen,  d.24.Mai1376f^e%.  1323). 

Vruntlike  grote  vorscr.  mit  unsen  wilgen  denste. 
Gi  heren  und  gi  leven  vrundel  Juwer  bescbeden- 
heit  geleife  to  wetene,  dat  uns  de  van  der  Rige 
faebbet  enen  bref  gesand,  den  faebbe  wi  vruntlike 
entfangeo  und  clarliken  vorstan,  und  se  begeren, 
dat  wi  scriven  ju  over  de  alinge  summa  van  dem 
gelde,    dat  wi  allene  utgegeven  hebben  vor  dat 


ganse  derdendel,  beide  vor  dei  van  Gotlande  und 
vor  uns  van  Liflande,  seder  der  tit,  dat  de  dacb- 
vart  to  Colne  vorleden  was,  dar  na  dat  uns  de 
twe  derdendel  segeden  over  recht,  dat  wi  scheten 
solden  mit  den  van  Gotlande  in  ene  bussen.  Als 
na  vorclaringe  des  breves,  de  quam  uter  dacbvart 
van  Colne,  als  wi  ju  wol  er  gescreveo  hebben, 
dat  wi  uns  des  nicht  erweren  en  kunnen,  wi  en 
moten  dat  alinge  gelt  utieggen,  ofte  scheten  mit 
en  in  ene  bussen.  Hir  umme,  gi  heren,  so  wetet, 
dat  wiit  ju  over  scriven,  so  verre  als  wiit  weten 
und  vorstan  hebben.  In  dem  jare,  als  men  screef 
LXX,  do  wart  utgegeven  vor  unse  ganse  derdendel 
XXXIX  &.  gr.  V  sl.  und  IV  gr.  Yortmer  in  dem 
jare,  als  men  scref  LXXI,  do  wart  ut  gegeven 
vor  unse  ganse  derdendel  III  £C  gr.  XVI  sl.  Wart 
do  mer  ut  gegeven ,  dar  love  wi  wol ,  dat  Tide» 
man  Brendeschede  wol  weit.  Vortmer  in  dem  jare, 
als  men  scref  LXXII,  wart  ut  gegeven  vor  unse 
ganse  derdendel  XVIII  H.  gr.  Vortmer  als  men 
scref  LXXIII,  wart  utgegeven  vor  unse  ganse  der- 
dendel XXI  a.  gr.;  des  geven  uns  de  van  Gotlande 
weder  IX  €1.  gr.,  na  den  breven,  de  quemen  ute  der 
dacbvart  van  Lubeke  und  dar  na,  als  dar  gedege- 
dinget  was.  Vortmer,  gi  heren,  als  gi  wol  weten, 
dat  gi  uns  screven  in  dem  jare,  als  men  scref 
LXXIV,  dat  wi  schot  op  nemen  solden  van  allem 
gude,  dat  to  Liflande  to  beborde,  dat  hebbe  wi 
gedan  na  juwen  breven,vund  noch  don.  Under 
disseme  jare  wart  ut  gegeven  v.  u.  g.  d.  XXVII 
it.  gr.  XIII  sl.  und  V  gr.  Vortmer  in  dem  jare, 
als  men  scref  LXXV,  do  weren  de  heren  de  sen- 
deboden  der  gemeinen  stede  hir  in  Vlandern;  do 
wart  utgegeven  v.  u.  g.  d.  CLXXII  €1.  gr.  X  sl. 
und  VI  gr.  Hir  van  is  over  coft  oppe  iuwe  stede, 
als  ju  wol  to  screven  is,  GL  ü  gr.  und  VI  ü.  gr. 
De  summa  van  alle,  dat  wi  weten,  dat  utgegeven 
is  vor  unse  ganse  derdendel  in  dissen  vorscreven 
jaren,  is  CG  und  LXXIII  it.  gr.  V  sl.  und  III  gr., 
und  van  disser  vorscr.  summa  geldes  is  en  del 
geleent  und  en  del  ute  der  bussen  nomen  van 
deme  schote,  und  dat  andere  is  oppe  ju  stede  coft, 
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als  vorscr.  is.  Und  alse  gi  na  uns  gescreven  beb* 
ben,  dat  gi  des  eines  sint  geworden  bi  juwen  dren 
steden,  dat  wi  nein  gelt  mer  oppe  ja  en  kopen, 
wente  gi  des  nicbt  betalen  willen ,  nnd  wiet  ote 
der  bassen  nemen  eder  lenen.  Hir  umme,  gi 
beren,  so  wetet,  dat  ate  der  bassen  so  vele  geldes 
nicht  en  komet,  dar  enege  macht  ane  is,  dat  ganse 
derdendel  mede  op  to  holdene  Tan  coste  und  van 
ongelde ,  dat  dar  op  komet.  Und  als  gi  scri?en , 
dat  wi  gelt  lenen  solden,  bedde  wi  dar  van  juwen 
willen  eer  geweten,  wi  woldent  gerne  gelent  beb- 
ben,  dat  beste  dat  wi  hedden  kunt.  Nu  is  it 
gekoft  oppe  ja  stede,  und  wi  bidden  ja  yruntliken, 
dat  gi  et  to  danken  betalen ,  wente  wi  des  nicht 
beteren  en  künden,  wente  wi  dat  gelt  baestegen 
mosten  hebben ,  to  behof  der  heren  der  sendebo- 
den  der  meinen  stede ,  und  to  behof  des  meinen 
kopmans,  wente  he  nu  sunderliken  grote  koste 
gedan  beft  mit  den  sendeboden,  umme  proflet  und 
nutschap  des  gemeinen  kopmannes.  Yortmer,  gi 
beren,  so  duchte  uns  dit  beter  wesen,  dat  wi  dit 
gelt  oppe  ju  stede  kochten,  dan  wi  dat  schot  vor- 
boget  hedden,  ofte  wiet  van  vele  luden  lenet  hed- 
den, wente  wi  hopen,  dat  dit  gelt  nicbt  na  bliven 
sole,  und  de  van  Gotlande  ere  helfte  weder  moten 
betalen,  und  wi  menet,  dat  it  aldus  beter  si,  dan 
of  it  in  ander  mate  utgelecht  were.  Und  wert 
sake,  dat  gi  dit  vorscr.  gelt  nicht  en  betalden, 
dat  wi  oppe  ju  gekoft  hebben,  so  wert  swar  in 
unsen  sestendele  to  wesene,  wente  uns  duchtet, 
dat  dar  vele  gesellen  ute  unsen  derdendele  gaen 
solden.  Hirumme,  gi  heren,  so  keret  juwen  wi- 
sen  rat  dar  to,  dat  disse  sake  to  eme  guden  enden 
komen.  Got  si  mit  ju.  Gebedet  to  uns.  Scripta 
in  sabbato  post  festum  ascensionis  Domini. 

Bi  dem  oldermanne  und  den  kopluden 
van   Liflandes    sestendele    to    Brügge 
in  Vlandern. 
Addr. :  An  s.  t.  heren  borgerm.  und  ratlude 
to  Revele. 


MCXVIL 

Pabat  Gregor  XL,ertheili  dem  Deutschen  Orden 
alle  Freiheiten  und  Forrechte  des  Johauniteror- 
dens,  den  16.  Juni  1376   (Reg.  1326). 

Ilregorius,  episcopus  etc.  dilectis  flliis,  magistro 
et  fratribus  bosp.  b.  Mariae  Theuton.  Iberos.,  sa- 
lutem  etc.  Dum  inter  religiones  aiiquas,  quas 
coelestis  agricola  in  agro  plantavit  ecclesiae  riga- 
vitque  rore  suae  benedictionis  et  gratiae,  ut  fra- 
ctus  producerent  ampliores,  religionem  bospitalis 
b.  Mariae  Theuton.  Iherosol.,  cuius  professores, 
experientiae  militari  studentes,  contra  hostes  fidei 
orthodoxae,  tamquam  bellatores  fortes  et  intrepidi, 
dimicare,  ut  de  militia  terrena,  quam  gerunt,  exer- 
citui  coelestis  aggregentur  militiae ,  non  metunot, 
internae  considerationis  oculis  intuemur,  dignum  et 
consonum  rationi  arbitramur,  ut  religionem  eandem, 
inter  nostra  et  apostolicae  sedis  praecordia  recum- 
bentem,  oportunis  prosequi  favoribas  et  gratiis 
procuremus.  Hinc  est,  quod  nos,  vestris  devotis 
supplicationibus  grato  concurrentes  assensa,  ad 
instar  felicls  recordationis  Alexandri  papae  IV«i 
praedecessoris  nostri,  omnes  libertates,  immuni- 
tates  ac  indulgentias ,  domtbus  fratram  bospitalis 
s.  lohannis  Hierosolimitani  ab  apostolica  sede  coo- 
cessis,  dummodo  sint  rationabiles  et  a  iure  non 
fuerunt  revocatae,  domui  vestrae  concedimos,  et 
ut  eis  utamini  libere,  sicut  illi,  auctoritate  prae- 
sentium  indulgemus.  Nulli  ergo  etc.  Datum 
Avinioni,  XVI  cal.  lulii,  pontificatas  nostri 
anno  sexto. 

MCXVIII. 

Johannes  Schütte^  OeseF scher  Probst,  vergleicht 
den  ü.  Ludwig  von  Reval  und  den  Mi  Nico- 
laus  von  Padis  wegen  der  Weideberechtigung 
am  Flusse  Sayentdke^  den  17.  Juni  137 S 
(Reg.  1326). 

Universis,  praesentia  visuris  seu  auditurts,  lohan- 
nes  Schütte,  Osiliensis  ecclesiae  praeposltus,  inter 
partes,  scilicet  reverendum  patrem,  dominum  Lo- 
dovicum,    episcopum  Revaliensem,  parte  ex  ana, 
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nee  noD  veDerabUem  patrem»  dominum  Micolaum, 
abbatem,  eiusque  conventum  in  Pades,  parte  ex 
altera,  saper  dissensionibus  pascuarum,  iuxta  am- 
Dem  Sayentacken  sUarum,  le  quibus  discordiae 
et  contentiones  inter  neophitos  dictarnm  partium 
Tersabaotur,  medialor  el  ar biter,  Toluntario  arbi- 
*  trio  partium  earundeni  constitatus,  salutem  in 
Domino  sempiternam.  Ifoveritis,  quod»  pacem  et 
concordiam  desiderans ,  disseosiones  huiusmodi 
pacare  duxi  in  hunc  modum  et  sopire,  videlicet 
quod  pecora  et  pecudes  Estonum  praefati  domini 
epi^copi  ReTaliensis  ultra  medietatem  antedictae 
amnis,  memoratum  dominum  de  Padis  tangentis, 
pro  pascuis  capiendis  omni  anno,  quousque  secun- 
dum  patriae  consuetudinem,  ob  accrescentiam  foe- 
norum,  pecoribus  et  pecudibus  pratorum  ingressus 
solent  probiberi  et  non  ultra  ire  valeant  et  reverti. 
Praeterea  si  iumenta,  taliter  ob  amicitiam  in  ter- 
minos  antedicti  domini  de  Pades  euntia,  Estonibus 
eiusdem  damna  aliqua  fecerint,  quousque  illa  con- 
cordata  fuerint,  firmiter  tenebuntur.  Haec  autem 
ordinatio  non  propter  aliquam  iuris  proprietatem, 
sed  re  vera  ob  puram  amicitiae  sinceritatem  facta 
est,  nee  diutius,  nisi  quousque  idem  dominus  Lo- 
dovicus,  episcopus  Revaliensis,  vixerit,  perdurabit. 
Hos  enim  articulos  praemissos  ipse  dominus  Lo- 
doTicus  episcopus  antedictus  sie  servandos  esse 
dictis  afBrmavit,  apertamque  litteram,  sigillo  suo 
sigillatam,  super  boc  saepedicto  domino  abbati 
suoque  conventui  in  Pades  dare  promisit  veraciter 
cum  effectu«  In  huius  rei  testimonium  sigillum 
meum  una  cum  sigillis  domini  Conradi  Lennow, 
perpetui  Osiliensis  ecclesiae  vicarii,  nee  non  Al- 
berti  Vimel,  armigeri,  qui  ambo  ordinationi  huius- 
modi praesentialiter  affuerunt,  praesentibus  est 
appensum.  Datum  anno  a  nativitate  Domini  mille- 
simo  trecentesimo  septuagesimo  sexto,  feria  tertia 
ante  oativitatem  lohannis  Baptistae. 


MCXIX. 

Die  zu  Stralsund  veraammeUen  JXathsaendeboien 
der  Seestädte  melden  dem  Bevaler  Bathe  den 
wegen  Erhebung  des  Pfundgeldes  gefassten  Be^ 
scUuss,  den  24.  Juni  1376  (Reg.  1327). 

I^alutatione  favoris,  amicitiae  et  dilectionis  cum 
benivola  complacendi  voluntate  praemissa.  Noscat 
vestra  dilectio,  nos  nostros  nuntios  consulares  ex 
nobis  versus  regnum  Daciae  transmisisse,  pro  liber- 
tatibus  et  privilegiis  nostris  a  domino  rege  Daciae 
obünendis  et  sigiilandis;  ac  etiam  versus  Norwe- 
giam,  cum  ipso  domino  rege  Norwegiae  plaeitando 
pro  pace  et  concordia  inter  ipsum  et  nos  ac  com- 
munes  mercatores  facienda.  Nee  non  unanimiter 
decrevisse,  propter  expensas,  in  huiusmodi  reisis 
et  negotüs  necessario  faciendis,  ac  etiam  propter 
sumtus  et  expensas  liburnorum  nostrorum  mare 
paciflcantium ,  qui  per  totam  aestatem  in  mari 
exstiterunt  et  adhuc  exsistunt,  communes  merca- 
tores defendendo,  contributionem  libralem,  proprie 
puntgeltf  ab  Omnibus  mercatoribus  coUigere  et 
recipere,  incipiendo  a  festo  purificationis  b.  Mariae 
virginis,  proxime  nunc  venturo,  et  deinde  ad  an« 
num,  ac  etiam  ultra,  si  opus  fuerit,  in  hunc  mo- 
dum videlicet,  quod  pro  qualibet  libra  grossorum 
Flandrensium  unus  sterlingus  de  Anglia,  et  pro 
y  marcis  Lubicens.  III  denarii  Lub.  soivi  et  recipi 
debebunt.  Et  si  quis  solvent  et  dederit  dictam 
contributionem  in  civitate,  ex  qua  navigavit,  non 
tenetur  solvere  in  alia,  ad  quam  pervenierit,  an- 
tequam  ex  ea  voluerit  navigare,  dum  tamen  litte- 
ram secum  portaverit  de  civitate,  ex  qua  navigavit. 
Naucleri  vero  de  navibus  suis  dimidiam  contribu- 
tionem, proprie  half  puntgelt,  solvere  et  dare  de- 
bebunt. Et  haec  singuli  ad  suos  consulatus  de- 
ducent,  finaliter  tirando  et  dominis  consuiibus  Lu- 
bicensibus  rescribendo.  Quare  ut  prius  poteritis 
de  praemissis  finaliter  tirando  cogitetis,  ut  fiat, 
prout  per  nos  unanimiter  concordatum  exsistit, 
dictis  consuiibus  Lubicensibus  perfectam  (?)  volun- 
tatem  rescribentes.  Dominus  vos  conservet,  et 
nobis  praecipiatis  confidenter.     Scriptum  Strales- 
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sundis,  die  nativ.  s.  lobannis  Bapt.,  sab  secreto 
StralessQDdensi,  quo  atimor  omnes  praesenti. 

CoDsales  commnniam  maritimarum  elvi- 

tatam,  in  data  praesentiam  Stralessund 

coDgregati. 

Addr. :  HonesUs  et  discr.  Tiiis,  dorn,  consalibus 

ReTal.9  amicis  sais  siogularibas ,  multam 

siocere  dilectis,  praeseotetur. 
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formam  redegi,  signoqae  meo  solito  et  consueto 
sigoaTi,  rogatas,  in  testimoniam  praemissorum. 


MCXX. 

Heinrich  von  Oppenhusen,  Comthur  zu  Beval, 
iranssumirt  die  Urkunde  des  BevaVschen  Haupt* 
manns  Saxo  vom  27.  April  1257 y  d.  29.  Juni 
1376  (Reg.  1328). 

Unifersis,  praesentia  visuris  sea  audituris,  nos, 
frater  Henricas  de  Oppenhaseo,  commendator  Re- 
valiae,  salutem  in  eo,  qui  ex  nihilo  condidit  Uni- 
versum. Noscant  singuli  praesentes  et  füturi,  nos, 
una  cum  Odwardo  de  Kele,  iudice  Tasallorum 
per  Hargiam,  assessore  nostro,  vidisse,  audivisse 
ac  integre  examinasse  quandam  litteram  domini 
SaxoniSy  militis  et  capitanei  domini  regis  Daciae  ae 
ludicis  Revaliae,  eius  vero  sigillo,  una  cum  duobus 
sigillis  suorum  testium,  sigillatam,  non  vitiatam, 
non  cancellatam,  nee  in  aliqua  parte  suspectam, 
sed  omni  vitio  et  suspicione  carentem,  cuius  tenor 
de  verbo  ad  verbum  sequitur  in  hunc  modum : 
{Hier  folgt  die  Urk.  vom  27.  April  1257  V.B. 
Nr.  CCXCIX.)  In  quorum  testimonium  et  cer- 
titudinem  flrmiorem  praeseutem  paginam  per  no- 
tarium  publicum  infrascriptum  scribi  et  publicari 
mandaviimus,  et  sigilli  nostri,  una  cum  sigilli  Od- 
wardi  de  Kele  supradicti»  fecimus  appensione  mu- 
niri.  Datum  et  actum  in  minori  Castro  Revaliae, 
anno  Domini  millesimo  treceotesimo  LXXVI,  ipso 
die  bb.  Petri  et  Pauli  apostolorum,  praesentibus 
quam  pluribus  fidedignis,  in  multitudine  copiosa. 
Et  ego  Dethbernus  Hevenstrid,  clerlcus  Slesvi- 
censis  diocesis,  publicus  imperiali  auctoritate 
notariusy  huius  litterae  praeseotationi  ac  exami- 
nationi  praesens  ioterfui,  dum  omnia  et  singula 
supradicta  sie  agerentur,  eaque  in  hanc  pnblicam 


MCXXI. 

Olaf,  König  der  Dänen,  bestätigt  den  von  Wal- 
demar  Hl.  mit  den  Hamaetädten  geaMomnm 
Frieden,  den  16.  Aug.  1376  (Reg.  1329).        • 

In  Godes  namen,  amen.    Witlik  si  al  den  geoeo, 
di  dessen  bref  seen  ofite  boren  lesen,  datwiOleff, 
van  Godes  genaden  der  Denen ,  der  Wenden  ood 
der  Ghoten  koning,  bekennen  und  betogen  apen- 
bare  an  dessen  breve,  dat  wi,  mit  virillen  und  mit 
beradene  müde  und  vulbort  unser  le?en  getni^fea 
ratgeven,  alle  de  dagedinge,  sone  und  handeluoge 
und  articule,  de  gedegedinget  und  besegelet  sist 
to  deme  Stralessunde  in  den  jaren  Godes  drittelD- 
hundert  in  deme  seventigisten  jare,  des  negesten 
dages  na  Godes  hemmelvart,  bi  hem  Henninge  tu 
Pudbusken,  de  nu  unse  droste  is,  und  do  hofet- 
man  was  bi  unsen  leven  heren   und  eldemders 
tiden,  koning  Waidemars,  koning  to  Denemarken, 
deme  God  genedich  si,  den  he  dar  sulven  \o  seet 
hadde,  Nicolaus,   erczebiscop  to  Lunden,  Erik, 
biscop  to  Odenzee,  Nicolaus,  biscop  to  Roskilde, 
Johannes  Tyrbach,  hovetman  to  Wordiogenborch, 
Vycke  Molteke,   hovetman  to  Nebbe,  Jacob  01a- 
vissen,  Beut  Bugge,  hovetman  to  Holebeke,  Otze 
van  Budelsbach  van  Jungeschoved ,  Jacob  Nicles- 
son,  hovetman  to  Zeborch^und  to  Gorge,  Ralk, 
hovetman  to  Korschere,  Hinrich  Yonssone,  Yenücke 
Parys,  riddere  in  Zeelande,  Tons  Pele,  hovetman 
to  Kalve  in  Jutlaode,  Heyne  Kabold,  HeDoingEo- 
telsberg,   riddere,   hovetlude  to  Orkel,  Hcnneke 
Molteke,    knecht,   hovetman   to   Nuborcb,  Tods 
Askisson,  ridder,  Henning  Mcyncrstorp,  ridder, 
hovetman   to   Traveker    in  Langelande,   Kersten 
Knie,  ridder,  hovetman  to  Aleholme  in  Lalande, 
Curdl  Molteke ,    hovetman  to  Wardberge  in  Hil- 
lande,   Hinrik  van  der  Osten,   ridder,  hofeiman 
to  Wezeborch  to  Sampso,  Oske  Basse,  ridder, 
Rynman  von  der  Lanke,  Peter  Eskelsson,  bOTel- 
man  to  Langeholme,  Tuke  Podcr,  hovetman  lo 
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Orsten,  Peter  Niclesson,  hoyetman  to  dem  Lint- 
holme»  Torkel  Niclesson,  boTetman  to  Ahnzen, 
Peter  AskelssoD  von  Bornholm,  Bosse  van  Parys 
and  Peter  Valke,  knapen,  mit  den  ratmaonen  der 
menen  stede,  alse  Lubeke,  Rostoke,  Stralessunt, 
Wismer»  Gripeswold,  Stetin,  Colberg,  Nyenstar- 
garde»  €olne,  Hamborg  und  Bremen ;  in  Pruczen : 
Colme,  Thorou,  Elvinge,  Danczike,  Koningsberg, 
Brnnsbercb,  und  allen  den  steden,  in  Pruczen  gele- 
gen; inLyflande:  Ryghe,  Darbete,  Reyele,  Pernow, 
und  den  andern  steden,  in  Lyflande  gelegen;  an 
der  Zuederzee :  Campen,  Deventer,  Utrecht,  Swo|- 
len,  Hasseln,  Groninge,  Syrixen,  Breie,  Middel- 
borcb,  Arremude,  Herderwigh,  Zutphen,  Elborg, 
Storeren,  Dordrecht  und  Amsterdamme ;  dar  to  mit 
den  andern  steden,  de  mit  en  begrepen  sii]|  in 
erer  endracht  und  Torbunde,  und  in  erem  rechte 
sint,  de  de  vorbenomte  unse  here  und  unse  eider* 
Tader  den  sulven  steden  scolde  mit  sineme  groten 
ingesegcle  besegelet  hebben,  de  he  doch  mit 
sinem  segele  besegelt,  gevestiget  und  gestediget 
beft,  dar  de  crone  inne  steit,  in  allen  stucken 
und  articulen,  de  de  suhen  bre?e  inne  beholden, 
stedegeo,  vestegen  und  confirmiren  an  desser 
Schrift,  ond  desse  bref  scal  nicht  hinderlich  wesen 
allen  eren  anderen  breyen  und  vrigheiden,  de  se 
edder  erer  jenich  tan  konigen  Tan  Denemarken 
hebben  i  und  der  scolen  se  bruken,  und  de  scolen 
bi  erer  rulmacht  bliyen  to  ewigen  tiden.  Tuge 
desser  ding ,  de  hir  Tor  wezen  hebben ,  dat  sint 
unse  leven  getruwen,  her  Henning  Ton  Pudbusken, 
unse  ond  unses  rikes  droste  to  Denemarken,  Ni- 
colaus, erczebiscop  to  Lunden,  Micolaus,  biscop 
to  Roskilde,  unse  und  unses  rikes  kenczeler,  Jo- 
hannes, biscop  to  Rypen,  Oleff,  biscop  to  Arehu- 
zen,  Jacob,  biscop  to  Wybergbe,  her  Eyert  Mol- 
teke,  UDse  ond  unses  rikes  marschalke,  her  Thuye 
Galle ,  her  Andres  Jebssen ,  her  Golgher  Grego- 
riussen,  Hinrik  Josepessen,  hoyetman  to  dem  Lynt- 
holme;,  her  To^bom  Petersson,  Torkel  Niciesson, 
Nicles  Gogge,  Jacob  Axelsson,  her  Jacob  Olayis- 
800,  hovetman  to  Kallingenborch ,   her  Olaff  Bo- 
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russon,  hoyetman  to  Gorge,  her  Peter  Grubbe, 
Curdt  Molteke,  hoyetman  to  Werdingenborch,  Erik 
Niciesson,  hoyetman  to  Zeborch  und  to  Scande« 
lingenborch,  her  BentBugge,  her  Yycke  Molteke 
yan  Kuse,  Yesse  Ruth  yan  Strobue,  Claus  Holste, 
hoyetman  yan .  KorshDre ,  Henning  yon  der  Lange 
Jungeschoyed ,  Degener  Buggenhagen,  hoyetman 
to  der  Rayensborch,  Henning  Sehacht,  hoyetmao 
to  Alebolme,  Bycmanus  yon  der  Lamke,  Johann 
Wyttekopp,  hoyetman  to  Wittekelde  ond  to  Ha- 
dersleye,  rathgeyen  und  manne,  und  hebben  to 
tuchnisse,  bekantnisse  und  merer  bewaringe  unse 
grote  ingesegel  mit  ganczen  willen  und  witscop 
an  dessen  bref  gehenget  laten,  de  gegeyeo  ond 
scbreyen  is  to  Korshöre  in  Zeelande,  na  Godes 
bord  drittein  hundert  jaer  in  dem  ses  und  seyen- 
tigesten  jare,  des  negesten  dages  na  onser  yroo- 
wen  dach,  alze  to  Hemmel  yoer. 


Mcxxn. 

Der  Dorpater  Roth  theilt  dem  Beval'schen  ein 
Schreiben  des  Lübieehen  Rathee  vom  7«  Sepien^' 
her  1376  mit,  betreffend  den  von  den  Hansa- 
Städten  mit  Norwegen  und  Dänemark  abge- 
sekloBsenen  Frieden  etc,  den  21.  October  1376 
(Reg.  1330). 

i3alutatione  decenti  praemissa  et  sincera.  Caris- 
simil  Moyeritis,  nos  litteras  dominorum  consolom 
Lobicensium  recepisse  in  haec  yerba: 

Salutatione  obsequiosa  cum  benivola  compb- 
cendi  yoluntate  praemissa.  Amici  sinceril  Scire 
yestram  cupimu^  dilectionem,  quod  pridem,  yide- 
licet  in  yigilia  assumptionis  beatae  Mariae,  yirgi- 
nis  gloriosae,  proxime  praeterita,  honorabiles  yiri, 
domini  lacobus  Plescow  et  Hermannus  de  Ösen- 
brugge,  conconsulares  nostri,  una  cum  aliquibas 
aliis  nuntiis  consularibos  commuoiom  ciyitatum 
maritimarum,  in  regno  Daciae  ad  placita  congre- 
gatis,  constituti,  semotis  et  postpositis  uniyersis 
dissensionibus,  gwerris,  iniuriis,  damnis  et  discor- 
diis,  amicabilem  composuerunt  et  perpetuam  pacem 
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com  gloriosis  principibos  et  domiois,  dominis  Ha- 
qaiBO,  Norwegiaa,  et  Olavo»  Daciae  regibas^ac 
suis  terris  et  hominibos  de  expresso  beneplacito 
et  coDsensu  soonmi  tdelium  cODSiliariorum ,  no- 
mine communinm  civitatam  maritimarum  fecernot 
et  inieront,  ab  eisdemque  omni(um)  libertatum, 
priTllegiorum,  iustitiarum  ac  consuetudiDum  anti- 
^inanim»  ab  olim  Norwegiae  et  Daciae  regibns 
dictis  civitatibiis  communiter  vel  divisim  qualiter- 
^unque  datarnm  et  coocessarum,  confirmationes 
•obtinuerant.  Quare  eompositionb,  pacis  et  con- 
flrmationooi  litteras,  apud  nos  sab  fida  custodia 
«d  nsum  communium  civitatom  depositas  obtine- 
mmSf  aupplicantes  affectando  studiose,  quatinus,  ai 
bviusmodi  paci  et  compositioni  ioteresse,  ac  dictis 
confirmatioDibns  uti  et  gaadere  volueritis,  vestras 
patentes  litteras  secundum  tenorem  notarum  super 
boc  conceptarum,  praesentibus  inclusarum  de  verbo 
ad  verbum,  quantocius  poteritis,  nobis  destinare 
curetiSy  ut  ipsas  ulterius  infra  hinc  et  instans 
festum  sancti  Micbadis  archaogeli  deiode  ulterius 
ad  aanum  dictis  doniuis  regibus,  prout  cum  ipso 
Domino  rege  JNorwegiae  exsistit  placitatum,  testri 
Bomiae  transmittere  valeaaras.  Dominus  tos  con- 
senret  et  nobis  praecipiatis  confldenter.  Scripta 
Lubeke,  in  profesto  nativitatis  beatae  Mariae,  virgi- 
nis  gloriosae,  nostro  sub  secreto. 

Consules  civitatis  Lubicensis« 
Scitote  insuper  nos  huiusmodi  litteras  in  sub« 
scriptione  huiusmodi,  videlicet:  »Honorabilibus  et 
eircamspeotis  Tiris,  dominis  consulibus  ciritatum 
LiTOniae»  Tidelicet  Rigensis',  Tarbatensis,  Rera- 
Itensis  et  Peronae,  amicis  nostri^  sincere  dilectis, 
detur«  —  recepisse,  quas  aperuimus,  petentes, 
id  non  haberi  pro  ingrato*  In  Domino  bencTalete, 
praeeepluri  nobis  semper.  Scripta  in  die  unde- 
eim  milliam  virginum,  nostro  sub  secreto. 

Per  consules  in  Tarbato. 
In  dorso:    Circumspectis  Tiris  et  honestis,   do- 
minis proeons.  et  cons.  civitatis  Reva- 
liensis,  nostris  amicis  singularibus,  den- 
tur  baec. 


jDie  beiden  Beilagen  %u  voretekendem  Sehreibn 
des  Lübisehen  Raihee  lauten  me  folgt: 

1.    Copfa  litterae,  sigillandae  et  transmitterh 
dae  domino  Haqmno,  regi  Norwegiae. 

Universis  et  singuUs,  ad  quos  praesentes  fiUft- 

rae  penreniunt ,   consules  civitatis ootoQ 

faeimus  in  biis  scriptis,  praesentibus  protestaodo, 
quod  nos  omnia  et  singula  pacta  et  placiUi  pe^ 
petuam  pacem  et  amicabilem  compositiooea,  quae 
et  quas  pridem ,  videlicet  de  anoo  Domioi 
MCCCLXXVI,  in  Tigilia  assumtionis  beatielbriaet 
virg.  gloriosae»  honoraudi  viri,  domini  Itcobns 
Plescov,  Hermannus  de  Oseabrugge  de  Lobtke, 
Bertramus  Wulflam,  lohannes  Rüge  de  StraUssont, 
Himricus  Scupelenberg  de  Gripeswolt»  lohannes 
Yolmesten  de  Eibingo»  Everbardus  Böse  de  CaD: 
pen  et  lobaanes  Meyaardesson  de  Aasterdamme, 
nuntii  consulares  plenipotentes  et  ambasiatores 
communium  civitatum  maritimarum ,  videlicet  La- 
beke,  Stralessunt,  Hamborg,  Bremen,  Bozstok, 
Wismar,  Gripeswolt,  Stetin,  Analem,  Colbergi 
Novaestargardiae,  et  aliarum  civitatum  ipsiiadiacea- 
tium,  item  civitatum  Livoniae,  videlicet  Rigae,  Tar- 
bati,  Revaliae  et  Peronae  et  aliarum  circamTicina- 
rum,  item  civitatum  Prutiae,  videlicet  ColmiSi 
Thorun,  Elbing,  DanUik,  Coningesberg,  Brus- 
berg  et  aliarum  ipsis  adiacentium,  item  civUaUui 
de  man  australi ,  videlicet  Cmpen  et  aliarop  ia 
diocesi  Traiectensi  sitarum,  ac  etiam  civiUluo 
Zelandiae,  scilicet  Sirize,  Breie,  Middeleoberg  et 
Arremunde,  civitatumque  HoUandiae,  videlicet  Dor- 
draci,  Amsterdammae,  Bnlhusen,  WoriDgeOs  et 
aliarum  in  comitatu  HoUandiae  et  Zelandiae  iaeeo- 
tium ;  item  civitatumlGeldriae,  videl«  HerderwylCi 
Sutpbaniae,  Eiberg,  Deventer,  nee  non  civiutoo 
Stauriae  et  Hindelop ,  ae  omaium  aliarnm  et  sisr 
gularium  civitatum,  in  ipsarum  iure  et  confoede- 
ratione  comprebensarum ,  ac  nomine  earundeia, 
cum  glorioso  principe  et  domino»  domino  Haqoino, 
rege  Norwegiae  et  Sweciae,  in  Kalmborg  ad  pla- 
cita  congregati».  cum  eodem  domino  rege  et  aus 
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eonsiliarüs  feceroot^  ordinafeniiil  ^  temfuaTeriiM, 
grata  et  nu,  ac  gnxsls  et  talas  ebserrare  toI«« 
mus  et  habere,  iat^ta  tenorem»  qoi  9e4ui^ar  in 
hime  medam,  Ha  qtoi  de  et  super  ommbus  et  sin- 
gulis  catisiSy  dissenaionibas,  litigfiSy  controtersüs» 
adversitatibos ,  iiidigDati<niibos,  g^erris  et  discor* 
diis,  fnter  dictora  dominuni  HaquiDam,  regem  Nor- 
nvegiae  et  Sweciae,  ac  regnum  soam  Norwegiae, 
terras,  dominia,  homiiies,  familiäres,  snbdito»,  iti'^ 
colas,  anilialores  et  faotores  ex  una,  et  inter  civi« 

tatem  nostram ,  cires,  mercatores  et  ques* 

cnnqne  familiäres  et  adiatores  nostros  parte  ex  aN 
tera,  hiiens<iue  metis  quolibet  et  sabortis,  ac  taia- 
riis,  damttis  et  dispendiis  qiiibusciinqiie,  hinc  lüde 
ex  Qtraqiie  parte  reoepfis,  perpetiia  pax^  afmicaftills 
compositio  et  concordia  esse  debeat  et  perdurare,  et 
invTOlabiHter  per  otramque  partem  observari  inter 
praedictom  regem  Haqainum,  sitesque  faeredes  et 
successoresy  ipsiasque  regnum,  ternas,  domima, 
mcolas,  familiäres,  subditos  et  adiulores  ex  tina, 
ac  praedictam  civitatem  nostram  •  .  •  • ,  cives, 
mercatores,  fkmlliares,  nontios  et  adiutores  parte 
ex  altera;  sie  qaod  deineeps  in  perpetuam  prae^ 
fibatns  dominus  rex  Haqninns  et  ipsins  regni  ho^ 
minesy  incolae,  mercatores,  familiäres  et  snbdifi 
poterottt  praedictam  nostram  civitatem  ....  ac 
portas  et  limites  einsdem  causa  mercandi  vel  ne- 
gotiandi  tarn  per  terras,  quam  per  aquas,  libere 
et  secure  ttsitare,  ibique  bonis  mercibus  et  rebus 
suis  pacifice  frui,  emendo  pro  nobis,  citibus  et  ser- 
iritoribas  nostris,  ac  aKis,  causa  nostri  qutdquam 
fixere  Tel  omittere  Tolentibns,  tarn  in  accedendo 
et  morando,  quam  etiam  recedendo,  tuti,  tranquifli 
etsecori,  tarn  in.ipsorum  personis  quam  bonis  et 
rebus  suis,  ac  utendo  et  gaudendo  in  dicta  ciri- 
tate»  portu  ac  distrtctibus  nostiis  omnibus  et  sin- 
gulfs  suis  libertatibus,  iustitiis,  prifilegiis  et  aati- 
quis  eonsuetudinibus,  qnibus  ibi  unquam  Hberius 
utebantur.  Praemissas  igitur  perpetuam  paeem, 
amicabilem  compositionem  et  concordiam,  cum 
Omnibus  et  singulis  suis  articulis  et  conditionibus 
supradictis,  absque  dolo  et  fraude,  premitlinias 


eidem  domino  regi  et  sais  heredibus  ac  terris 
bona  fide  pro  civitate  nostra  •  •  •  •  ac  nobis  et 
nostris  flrmiter  et  inviolabiliter  observari.  Uade 
in  evidens  testimonium  omnium  praemissorum  si- 
giltom  nostrae  civitatis  pnaesentibus  litteris  dnxi^ 
mus  appenendum.  Datum  et  actum  ....  A«ito 
9omini  MCCG  etc. 

2.    Copia  litterae  sigillandae  et  transmitten- 
dae  domino  Olavo,  regi  Dacke. 

Witlik  si  al  den  geuen ,  de  dessen  bref  seen, 
oAe  boren  lesen,  dat  wi  ratmanne  der  stat  •  •  •  • 
bekennen  und  betugea  H>penbare  in  desser  scrift» 
dai  wi  alle  de  bandelilige  und  dedi^e,  de  in 
voMiden  twiseken  ttzwunne  llera  Woldenare,  It^' 
ning  to  Oenemarken,  und  dem  rike,  ertzbiscope, 
biscopen,  hovetmannen,  riddem  und  knapea,  des*- 
sulven  Pikes  ratgeven,  van  der  enen  side,  und 
den  menen  sesteden  und  uns  van  der  andern  siden 
gemaket,  gesereven  und  besegelt  sint,  beide  umr 
me  de  ewige  sone  und  umme  de  slote  uppe 
Schone,  mit  al  den  artiolen,  de  dar  an  utgedru- 
<ftet  sint,  stede,  vast  und  untebroken  holden  wil- 
len mit  den  ertüchtigen  vorsteo  und  bereu,  heren 
Olave,  koning  to  Dennemarken  und  sinem  rike, 
also  wi  de  mit  dem  vorben.  koning  Woldemare» 
sinen  öldervadero,  gehelden  scoldea  hebben»  na 
«twisfuge  unser  openen  breve,  de  wi  eae  dar  op 
gegeven  hadden;  utgenomen  jodoeh  also  umnve 
«den  köre  des  koninget  und  dat  slot  to  Wardberg, 
^tat  mit  guden  willen  der  stede  overgeven  is.  UnA 
to  erkunde  und  merer  bewaringe  desser  voraor. 
stucke,  so  hebbe  wi  unser  stat  ingesegel  vor  dessen 
bref  gdienget,  de  gegeven  und  gesereven  is  in 
den  jaren  unses  Heren  druKeahundert  in  den  sesse 
und  seventigesten  jare  etc. 


sr 


327 


4976. 


328 


MCXXIII. 

jielteste  Burtprdke  des  Bigüchen  Rathes  vom  29* 
S^thr.  1376  (Reg.  1331}- 

lyiTilaqaium ,   factum  a  dominis  consulibus  aono 
DomiDi  MCCCLXXVI,  in  festo  Michaelis. 

1.  De  rad  Terbul  idüken  manne  sulfrecht  to 
doende,  bi  sinem  live. 

2.  Ok  bot  de  rad,  dat  nimand  den  andern 
beschermen  schal  to  vorvange  des  rechtes ,  bi  si- 
nem liTe. 

3.  Yort  so  but  de  rad,  dat  nemand  deme 
rechte  to  Tonrange  si»  bi  III  mrk. 

(4.  Vortmer  so  but  de  rad,  so  we  vorvluchtich 
wert  in  de  mbeit,  dat  nicht  en  tret  an  de  hant 
noch  an  den  hals,  de  schal  ein  jar  buten  der  stat 
bliven.)*) 

6.  Vortmer  so  but  de  rad,  weret  dat  imand 
Torvluchtich  worde  in  de  vribeiti  de  enen  mord 
gedan  hedde»  de  eme  holt  edder  sleit  in  der  vlocht, 
de  ne  schal  dar  neue  noet  umme  liden. 

6.  V.  s.  b.  d.  r.,  weret  dat  imand  vorvluchtig 
worde  van  schult  wegene»  heft  he  gud  bi  sik  ider 
enwech  geschicket,  wert  he  begrepen,  he  heyet 
sin  lif  vorboret. 

7.  V.  b.  d.  r«,  dat  nimand  timmerholt  ne 
kope,  dat  he  vort  verkopen  wil,  bi  euer  halven 
mark,  behalTen  wat  he  to  siner  notorft  koft,  dat 
mot  he  wol  kopen. 

8.  Ok  en  sal  nement  des  andern  holt  nemen, 
be  en  do  dat  witlik  deme  genen,  deme  dat  toho- 
xet,  eder  deme  ?ogede;  doit  he  des  nicht,  he  is 
des  hohes  en  deef. 

9.  Yort  so  but  de  rad,  dat  nimand  prambolt 
ne  houwe,  it  en  si  tein  vote  lank;  is  it  korter, 
he  sal  betern  I  fert. 

10.  Vort  so  ne  schal  nimand  nenerleie  gud 
kopen  buten  der  porten ,  bi  ener  halven  mark ; 
behalven  ut  den  schepen ,   nnd  dar  en  schal  ne- 


mand tttkopen  vor  werklocken,  bi  I  mrk.**)  Ok 
dat  nemand  ut  der  porten  ga  umme  kopeaschop, 
bi  ener  mark. 

11.  Ok  so  en  schal  nen  knokenhonwer  noch 
nimand  mer  beden  vor  queck,  noch  vor  ander 
gud,  wen  he  darvor  geven  wil,  bi  Vs  mark. 

12.  Ok  so  scolen  unse  borger  braken  eres 
olden  rechtes  mit  den  knokenhouvtern,  als  van  des 
queke,  und  des  nicht  to  vorseigende  bi  Vsmark; 
ok  en  scolen  de  knokenhouwer  nen  quek  kopea 
III  weken  vor  s.  Michaelis  dage  und  ID  weken 
na,  it  en  si  vorstaen  den  borgeren,  bi  Vt  mark. 

13.  Vortmer  so  verbut  de  rad  den  forkopers, 
dat  se  nen  quek  en  kopen,  dar  se  bäte  laa  n^ 
men  wille,  und  ok  nen  gelt  dar  up  to  seltene, 
weneer  dat  men  dar  umme  dabeld. 

14.  Ok  en  sal  men  nicht  dobbelen  nmne 
jenigerhande  gut,  dat  de  lantman  to  deme  ou^ 
kede  bringet,  er  dat  gekopt  is,  bi  Va  mark. 

15.  Und  en  juwelik  copslage  mit  deme  lant- 
manne,  dat  dar  neue  clage  van  ne  kerne. 

(16.  Ok  but  de  rad,  dat  man  den  lantmao 
vrig  scal  laten  then,  wordat  he  wil,  uageholdeni 
nicht  to  thende  bi  der  baltern  und  bi  deme  tome, 
und  ok  nicht  sin  gud  to  splitende  ut  sineme  sacke 
eder  sieden,  sunder  sinen  willen,  bi  Va  mark.) 

17.  Vort  so  sehe  ein  jewelik  man,  vi^at  gndes 
he  ut  dem  lande  vore ,  dat  he  des  over  see  an 
neuen  schaden  ne  kome,  und  wat  beteringe  be 
over  see  dar  vor  deit ,  de  sal  he  hir  twivolt  don. 

18.  Ok  so  we  körn  koft,  dat  boven  beteris 
wenne  nedene,  de  sal  dat  beholden,  dat  dar  g^ 
meten  is,  und  dat  ander  weddergeven. 

19.  Vort  so.ne  schal  nen  gast  gud  kopeo, 
dat  he  hir  weder  verkopen  wil,  bi  III  marken. 

(20.  Ok  vorbut  de  rad  allen  vorkop  mit  Dat- 
schen und  Undutschen,  bi  ener  halven  mark.} 

21.  Vort  so  ne  schal  nen  gast  utmeten  waat 
noch  linnewant  bi  der  eleu,  und  solt,  noch  be 


*)  Das  Eingeklammerte  ist  Im  Original  wieder  aosge- 
•trlchen. 


••)  Am  Rande  findet  aich  noch  der  ZosaU:  „Ok  «o 
en  schal  oemant  Int  schep'varen,  eer  dat  stech  gemaket 
is»  b\  III  marken. 
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ring  (noch  ozemunt)  verkopen  benedeo  ener  bal* 
Teo  last,  bi  III  marken. 

22.  Yort  so  verbat  de  rad,  dat  nen  scbroder 
schal  want  nt  sniden,  de  elen  boven  IV  ore,  bi 
ener  mark. 

23.  Ok  so  sehe  ein  jewelk  man  to  sinem 
vaere,  dat  dar  nen  schade  Tan  ne  kerne,  und  efte 
dar  en  vuer  upstunde,  dat  God  vorbede,  dar 
brenge  ein  jewelk  spanne  und  ketele  to,  und 
helpe  dar  to,  dat  it  geleschet  werde. 

24.  Vort  so  we  mit  ammeten  umme  gan,  de 
leen  dat  den  luden  drechliken ;  is  it,  dat  dar  clage 
▼an  komet,  de  rad  willet  richten. 

25.  Yort  so  but  de  rad,  we  mit  mate  nnd 
mit  Wichte  umme  gan,  dat  he  vul  geve  und  malk 
see  to  sineme  besmer  und  to  sinem  lope,  dat  se 
recht  sin. 

26.  Ok  so  bnt  de  rad,  were  dat  sake,  dat 
jemand  worde  begrepen  in  enes  anderen  garden, 
worde  he  doet  geschlagen,  det  scalde  wesen  sun- 
der beteringe;  worde  he  beholden  eder  queme 
dat  ut,  we  he  west  hebbe,  den  schal  man  richten. 

(27.  Ok  but  de  rad,  dat  quek  van  allen  por- 
ten  to  bringende  uppe  den  market,  bi  I  mark; 
aver  komet  jemande  quek  in  sin  hus,  dat  mot  he 
wol  kopen.) 

28.  Yortmer  van  dem  pagemente,  dat  nemand 
quat  pagement  in  dit  land  bringen  sal,  bi  live  und 
bi  gude,  und  dat  hir  in  deme  lande  is,  dat  schal 
gan,  behalven  coppere  und  to  broken. 

29.  Yort  de  timmerlude  und  de  murmester, 
dat  se  nicht  mer  vordingen,  den  se  doen  mögen, 
bi  V«  mark. 

30.  Yort  werit  sake,  dat  jemand  smide  her 
brechte  van  buten  eder  van  binnen  to  vorkopen, 
des  en  schal  nemant  kopen,  eer  dat  beseen  is  van 
den  werkmestern  der  goldsmede. 

(31.  Yor  so  but  de  rad,  dat  men  den  kop 
van  allen  dingen  schal  laten  komen  to  deme  mar- 
kede  und  bisunderliken  allerleie  quek.  Mer  wil 
we  mid  vrigen  willen  vrige  laden  und  vrige  togen 
in  de  herberge  then,  de  mach  dat  don ;  wert  ok, 


dat  jemand  den  andern  intoge  eder  lode,  de  schal 
betern  I  mark.) 

(32.  Yort  so  schal  alle  quek  to  deme  markede 
komen,  und  nemant  in  der  herberge  kopen  bi  I 
mark.) 

(33.  Item  so  schal  men  geven  eneme  niurme- 
ster  van  j^ys  (?)  stenes  XIY  ore,  ene  maltit  des  dags 
und  II  penninge  to  vordrinkende.) 

(34.  Item  to  dacblone  YII  art.,  ene  maltit 
und  II  denar.  to  vordrinkende.  Dit  but  de  rad 
to  holdene  eneme  idliken  murmester,  bi  der  sta* 
des  woninge.  Went  ok  dat  en  de  gene  mer  geve, 
de  se  winnet,  dat  will  de  rad  hebben  gebetert.) 

36.  Yortmer  so  bud  de  rad,  dat  neue  ledige 
maget  up  sik  sulven  varen  schal,  se  en  hebbe  tein 
mark  Rig.,  bi  I  mark. 

36.  Yortmer  so  verbnt  de  rad  allen  den  ge* 
nen,  de  denen  umme  loen,  dat  se  en  scholen  dre- 
gen  noch  stekemest  edder  bazeler;  we  er  welk 
droge,  de  schallet  hebben  vorboret  und  I  mark. 

37.  Yortmer  we  des  avendes  upper  Straten 
gan  wil,  de  se  dar  to,  dat  he  hoveschlike  ga, 
und  neen  geschrei  noch  krischen  on  make.  Wert 
sake,  dat  hir  jemant  mede  begrepen  worde,  de 
rad  wolde  dat  met  eme  so  richten,  dat  id  en  an- 
der bewaren  scholde. 

38.  Yortmer  so  gebut  de  rad,  we  se  holt 
heft  Stande  bi  der  Rige,  de  schal  id  II  vademe 
afsetten  van  der  nien  bruggen,  wente  an  sundages 
garden.  Ok  so  but  de  rad,  we  sin  bolwerk  vor 
sineme  garden  betern  schal,  dat  he  id  so  beter, 
dat  dat  water  nicht  daraver  en  stige. 

39.  Yortmer  so  but  de  rad,  dat  nen  borger 
en  kope  holt  und  brede  und  droge  vische,  dat 
men  teilet  anders,  dan  ses  stige  vor  dat  hundert, 
bi  I  mark  Rigisch. 

40.  Yortmer  so  but  de  rad ,  werit  dat  jenich 
hoker  efte  vorkoper  butten  edder  droge  vische 
kofte  gesamendes  kopes,  de  he  vort  vorkopen 
wolde,  und  dar  jenich  borger  to  queme,  de  der 
vische  bebovede  to  siner  kost,  de  mach  der  vische 
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ttemen  so  vele,  alse  he  er  behovet,  and  dar  Ditfat 
wedder  to  sprekende»  bi  ener  halven  mark. 

41.  Vortmer  so  but  de  rad,  welk  man  sin 
wtf  kledet  met  bante,  dat  he  schal  tugen  en  vnl 
baraast  bionen  eine  jare,  bi  III  marken. 

4t.  Vortmer  so  but  de  rad,  dat  nimand  he* 
ring  Torkope  anders,  den  in  deme  name,  alse  he 
geyangen  nnd  gesoUen  si,  nnd  ok  nen  want  an- 
ders, den  in  deme  namen»  alset  gemakel  si. 


MCXXIV. 

Arh\i>td,  Abt  din  tloMert  GuiiXaliay  stellt  die  Ver- 
sicherung auSj  dass  die  m  Reval  vem  Kloster 
begonnenen  Bauten  dem  Rathe  nicht  naehtheiUg 
sein  sollen,  d.  11.  Novbr.  1376  (Reg.  1332). 

LoiTersiSy  praesentes  litteras  inspectoris,  nos  fra- 
ter  Arnoldus,  abbas,  totusque  conveotus  monasterii 
Gutvaliae,  ordinis  Cisterciensts,  in  Domino  sala- 
tera.  Notam  fieri  capimus  praesentibns  et  futaris, 
qnod  in  fandis  nostris  et  areis,  intra  moenia  civi* 
tatis  Revaliensis  sitaatis,  ad  usus  nostros  iam  ce- 
pimus  aedificare,  et  Deo  disponente  ex  lignis  et 
lapidibus  perficere  proponimus,  in  nullum  praeiu* 
diciom  seu  cuiuscuoque  incommoditatis,  iniuriarum 
Tel  discordiarum  honorabilium  virorum ,  domioo- 
rum  consulnm  ac  universitatis  civitatis  Revaliensis 
praefatae  nocumeotum ;  sed  sincerae  pacis  et  con* 
cordiae  fulcimentum  singulare.  Datum  in  Gutlandia 
in  nostro  monasterio  Gutvaliae  praedicto,  anno 
Dom.  MCCCLXXVI,  ipso  die  b.  Martini  episcopi, 
nostris  sigillis  inferius  annexis  in  testimoninm  prae- 
missorum. 


MCXXV. 

Der  Revaler  Roth  schreibt  nach  Nowgorod  ia>eg^ 
des  an  der  EmbaehmündUng  begangenen  Unfugs, 
d.  18.  Januar  1317  (Reg.  1333). 

Anno  Dom.  MCCCLXX  septimo,  Dominioa  post 
octavam  Epiphaniae  Domioi,  istae  litterae  sunt 
transscriptae  versus  Novgardiam. 


Erbarlikett  grot  eto.  JuwM*  wisbett  begere 
wi  to  wetende,  dat  bi  ans  sint  gewesen  kopMe 
van  den  Dntschen,  de  gi  verloved^  ut  to  vareode, 
nnd  geven  utos  to  kennende^  dat  gi  nicht  en^i- 
sten,  bi  wat  saken,  dat  de  lüde,  de  den  schadea 
gedan  hebben  in  der  Embeken  miinde,  und  dat 
gut,  dat  se  dar  nemen,  geholden  uad  gevredel 
sint  hir  in  dem  lande,  nnd  ok  wo  dUt  gesehen  si 
mit  wetende  und  nrit  volbort  nnses  heren,  des 
mesters,  und  des  orden,  und  der  stede  hir  binoeo 
liandes.  Wor  uttme  dat  gi  \^eten  sulleo  venvar 
und  in  warheidea  gaiitzliken,  dat  it  «isem  ben 
dem  mestere  nnd  dem  orden  nnwittik  was,  mit 
Tolbort  nnd  mit  hulpe»  nnd  uns  dat  ionieUiken 
leit  wais  und  noch  lett  is ,  dat  de  schade  gescbeo 
is,  nnd  to  erst  dat  tios  dat  To  wetekide  wart,  do 
bearbeide  wi  dat  mit  kreften,  als  wi  best  moeb* 
ten,  dat  dat  gut,  dat  dar  noch  nicht  gesplittert 
ne  was,  gereleget  nnd  gelddet  wart,  dorleve 
Und  dor  nntlecheit  willen  des  kopmannes,  of  gi 
wes  fo  dem  gnde  to  sprekende  Uebbtn,  datgi 
dat  wistien,  wor  gi  dat  gut  vinden  inoehtea,  and 
nns  verwundert  sere,  alse  wise  hidt,  als  gi  sint, 
nnd  alse  Wide  dat  juwe  wisbeit  berncfatit  is,  dat 
gi  desse  dingk  nnd  sake  nicht  andirs  vervolget  ne 
hebben,  er  gi  den  kopman  besetten  und  aldas 
bekummerden.  Blivet  gesont  etc.  Scriptom  die, 
quo  snpra. 


MCXXVI. 

Der  Revaler  Rath  schreibt  an  den  Deutschen  Kauf- 
nurnn  %u  Ncfwgorod  wegen  der  aus  Reval  ddun 
%ur  Zeit  der  Arrestirung  des  EaufiiMnm  A- 
gereisten  Kaußeute,  mu  Anfang  des  J.  1377 
(Reg.  1334). 

Oalntatiofne  etc.  WitKk  si  jnwer  besehedenbeit, 
dat  wi  warachtegen  Temomen  hebben,  dat  gi  b^ 
kümmert  hebben  und  beswaret  koplode  got,  de 
van  hinne  vareD  sint,  beide  gesfe  utid  borgergtrt, 
nmme  dat  sie  suUen  gekomen  westn  to  jo  io  de 
besettinge.  Wofumme  wetet,  leven  vrende,  dat 
jnwe  bref,   de  uns  openbarede,   dal  gi  in  beset- 
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(inge  weren  to  Novgarden,  dat  de  uns  quam 
na  der  tit,  dat  desse  lüde  Ute  yaree  weren  ta 
NoYgarden  w^rt,  unde  bir  umme  so  bidde  m  ja» 
dat  gl  bir  up  Tordachtich  sin ,  wante  desse  yart 
alsus  reddeüken  to  komen  is,  und  laten  en  des 
ereo  bruken,  qppe  dat  it  gen  schade  mer  en  neghe. 
Und  bir  bewiset  ju  so  Trnntliken  ane,  als  wi  ju 
des  to  beloveo,  und  gi  willen»  dat  wi  uns  an  ju* 
wen  saken  bewisen  suUen.  Yalete  etc. 
Addresse  fehlt. 


MCXXVII. 

Derselbe  schreibt  in  derselben  Angelegenheit  an 
die  Räthe  der  Städte  Lübeck  und  Wisby,  d. 
16.  Marx  1377^  (Reg.  1336). 

LarUatiya  salutatione  cnm  virtnosis  affectibus  prae- 
libata.  Juwer  bescbedenheit  don  wi  to  weteotde, 
dat  kpplude  van  I\evele,  van  Gotlande  und  van 
anderen  steden  yoeren  van  Revele  mit  ereme  gude 
to  der  Narwe,  yort  yan  der  N^rwe  to  Noygarden, 
als  bi  Epipbaniae  Pominl  up  die  olden  crucekus* 
singe.  Als  die  selyen  koplude  to  Novg^rden  que- 
men,  do  was  die  kopman  to  Noygarden  besät, 
und  die  kopman  makede  dar  eine  steyene,  und 
yunden  dar  den  kopluden  to  rechte  einen  grotep 
broke  dar  umme,  dat  sie  in  de  besettinge  gevaren 
weren »  des  ^o  beden  ups  die  koplude  in  einem 
breve»  de  to  Novgarden  beswaret  weren  yan  sente 
Petirs  we^ene,  dat  wi  unse  witschop  scbriyen 
wolden  to  Novgarden  in  den  kopman,  in  wat  tiden 
se  geyaren  weren,  und  schreven  uns  mede  eme 
copien,  wo  dat  it  en  vore  gevallen  were  to  Noy- 
garden, und  de  utschrift  der  copien  sende  wi  jp 
in  unsem  breve,  dat  gi  ju  dar  ape  deste  bat  ver- 
weten  an  den  saken,  wo  sie  to  Novgarden  up 
gestan  sin.  Als  wi  des  kopmannes  bref  untflpgen 
van  Noygarden,  dar  sie  uns  inne  to  schreven,  dat 
de  kopman  besät  were,  na  der  tit  so  ne  voer  ein 
mensche  van  Revele  nicht.  Des  so  schreve  wi 
unse  witlicheit  na  der  klage,  de  uns  to  gescbre- 
ven  de  yan  Revele  utgevaren  weren  io  Npvgarden, 


und  des  sanden  wi  unsen  bref  an  den  kopman, 
4at  sie  lange  vor  dem  bode,  dat  uns  quam  van 
der  besettinge  to  Novgarden  gevaren  weren.  Des 
gelik  taget  die  voget  van  der  Narwe  und  die  rat 
des  Wickbildes,  das  sie  van  der  Narve  gevaren 
vif  dage  vor  dem  bode,  dat  van  Novgarden  qnam. 
Umm«  unse  breve  und  unse  bewisinge  und  des 
vogedes,  dar  ne  was  dem  kopmanne  nicht  umme, 
und  fair  umme  so  bidde  wi  juwer  erbarcheit,  dat 
gi  dep  kopman  berichten  to  Novgarden,  dat  he 
den  kopman  bi  rechte  late,  de  to  Novgarden  ge- 
komen  is  in  die  besettinge  sunder  argelist  up  die 
olden  erncekassinge;  wante  werliken  den  unsen 
sehnt  vele  to  kort  to  Novgarden,  dar  umme  %o 
sendet  jawe  breve  to  Novgarden,  dat  die  kopman, 
de  dar  licht  uns  to  unrechte  unbesweret  late. 
Scriptum  feria  secunda  post  ludica. 

Istud  est  transscriptum  versus  Lubic  et  Got- 
landian. 


MCXXVIII. 

J)ersielbe  bescbemigt,  dass  Hermann  vom  der  HW9 
den  Zoll  für  seine  fFaaren  entrichtet,  d.  13. 
April  1377  (Reg.  1377). 

Iios  consules  civitatis  Revaliae  protestaaur  per 
praesentes,  Hermannum  van  der  Hove  de  suis 
bonis,  CMXXX  marcis  Lub.  oomputati«,  secuo- 
dum  concordaptiam  civitatum  suum  theoloneunn 
sab  suis  praeslitis  iuraipentis  plenarie  expagasse. 
Datum  anno  Dom.  MCCCLXX  septimo,  feria  II 
post  Dominicam  Misericordia  Domini,  oostro  sub 
seereto. 


MCXXIX. 

Derselbe  stellt   eine  gleiche    Bescheinigung   dem 
Thid.Pmt%en  aus,  d.  14.  Apnl  ±377  (Reg- 1338). 

IVqs  consules  Revaliae  praesentibus  protestamur, 
Tfaid«  Prutzen,  ostensori  praesentium,  nobis  de 
suis  bonis  in  siligine,  computatis  in  valore  trecen- 
tas  marcas  Lub.,  iuxta  ordinationem  civitatum  et 
suis  iuramentis  suum  tbeoloneum  plenaHe  persol- 
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Yisse.  Datum  anno  Dom.  MCCCLXX  septimo, 
feria  tertia  post  Domia.  Miseric.  Dom.,  nostro 
sob  secreto. 


MCXXX. 

Dertelbe  bescheinigt  ein  Gleiches  dem  Thid.  Rul- 
lequerde,  rf.  17.  April  1377  (Reg.  1339). 

IM  OS  consales  Revaliae  protestamur  per  praesentes, 
Tid.  Ralloquerde  nobis  de  suis  bonis,  videlicet 
quiogentis  et  L  marcis  Lub.  computatis,  suam 
talliam  pleoarie  eisolvisse.  Datum  aono  Dom. 
MCCCLXX  septimo ,  feria  VI  post  Dom.  Miseric. 
Dom.t  nostro  sub  secreto. 


MCXXXI. 

Dom  Curländieche  Domcapitel  gründet  die  Stadt 
Haaenpoty  verleiht  ihr  das  Rigiache  Recht  etc, 
d.  17.  März  1378  (Reg.  1340). 

Lniversis  Christi  fldelibus»  audituris  praesentes 
litteras  seo  Tisnris,  nos  frater  Nicolaas  Kemoitz» 
Ticepraepositas,  frater  Heinricus,  frater  Herbor- 
dus,  et  frater  Bemhardus  Wernere,  canonici,  et 
capitulum  ecciesiae  Curoniensis,  salntem  in  Do- 
mino sempiternam  exoptamus  et  imprecamur. 
Quum  humana  memoria  labilis  sit  et  caduca,  ex- 
pedit,  ut,  quae  ordinantnr  in  tempore,  literarum 
testimonio  perennentur  atque  corroborantur.  Hinc 
est,  quod  nos  de  maturo  consilio  reverendi  in 
Christo  patris  ac  domini,  domini  nostri  clementis- 
simiy  Ottonis,  episcopi  ecciesiae  Curoniensis  prae- 
notatae,  ac  nostrorum  omnium  consilio,  invicem  in 
nostro  capitulo  praehabito,  ac  bona  super  hoc 
deliberatione  praehabita,  nee  non  de  plena  volnn- 
täte  nostrorum  omnium  et  consensu,  ex  favore  et 
gratia  speciali,  dilectis  nobis  civibus,  in  Asenputte 
morantibus,  eorumque  Teris  haeredibus  et  succes- 
soribus,  locum  ad  civitatem  construendam ,  vide- 
licet a  fossato  ante  murum  praeurbii,  Tulgariter 
der  Vorburgk  dicti,  ipsius  castri  Asenputt,  usque 
ad  fossatum  Tcrsus  campum  sive  agros,  sitos  ibi- 


dem ante  oppidum,  ac  ins  Rigense,  ut  ipso  iure 
Rigensi  ipsi  cives  snpradicti ,  eorumque  veri  ha^ 
redes  et  snccessores,  pro  eorum  libertate,  ntilitate, 
sicuti  cives  Goldingenses ,  nee  non  ciyes  in  Win- 
daa ,  illud  praedictum  ins  Rigense  libere  babeaot 
et  possideant,  plenarie  et  libere  perfraantur,  do- 
namus  et  dedimus,  concedimus  ac  cootalimus, 
perpetuis  temporibus  duraturum  perpetao  possi- 
dendo.  Talibus  tamen  interiectis  conditionibos  ifi- 
frascriptis :  Quod  nos  ac  successores  nostri  caoo* 
nici  et  capitulum  Curoniensis  ecciesiae,  a  oostro 
iure,  quod  ad  nos  spectat  et  nos  tangit,  per  ipsos 
cives  nostros  in  Asenputte  antedictos,  ac  per  T^ 
ros  haeredes  et  successores  eorundem,  nallo  modo 
alienemur  seu  nuUatenus  excludamur.  Simili  modo 
Tolumus  et  ordinamus ,  ut  etiam  cives  nostri  io 
Asenputte  praenotati,  eorumque  veri  haeredes  et 
successores  a  iure  eorum,  quod  ad  ipsos  speclat 
et  ipsos  tangit,  per  nos  et  per  successores  nostros 
canonicos  et  capitulum  praefatae  Curoniensis  e^ 
clesiae,  nuUo  modo  alienentur,  seu  nullatenas  ex* 
cludantur.  Caeterum  quodque  cives  Goldingenses 
et  cives  in  Windaa  suis  dominis ,  videlicet  com* 
mendatori  in  Goldingen  et  commendatori  in  Win- 
daa, de  iure  faciunt  seu  facere  obligantur,  boc 
ipsi  quoque  cives  nostri  in  Asenputte  verique  h^ 
redes  ac  successores  eorundem  nobis  et  sncces- 
soribus  nostris,  canonicis  et  capitulo  Curoniensis 
ecciesiae  suprascriptae,  de  iure  faciant  sea  de  iare 
facere  teneantur.  Etiam  tali  conditione  praeba« 
bita,  quod  nobis,  ac  nostris  successoribas,  cano- 
nicis et  capitulo  Curoniensis  ecciesiae  antedictae, 
specialia  habitationum  loca,  seu  dominoram  spalia, 
a  fossato  ante  murum  praeurbii  castri  Aseopatt 
praenotati  in  parte  dextra ,  ubi  itur  per  plateao 
ad  ecciesiam  parocbialem  s.  lohannis  Evangelistae, 
usque  ad  cimiterium  ipsius  ecciesiae  antedictae, 
pro  nostra  utilitate  et  commodo  volumus  retinere, 
quae  nobis  et  successoribus  nostris ,  canonicis  et 
capitulo  Curoniensis  ecciesiae  antescriptae,  propria 
et  libera  debeant  remanere :  ita  tamen,  quod  b^ 
mines,  qui  in  eisdem  habitationum  seu  domorom 
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lonis  sea  spatiis  pracdictis  habitaverint,  seu  habi- 
tationes  aut  domos  babuerint,  cives  esse  debent 
eiusdem  civitatis  Asenputtensis  aotedictae,  et  sab 
iure  ipsius  civitatis,  scilicet  iure  Rigensi  per- 
fruendo,  esse  debeaut  constituti.  Item  notum  faci- 
mus  universis,  quod  oos  eisdem  dilectis  nostris 
civibus  in  Asenputt  antedictis,  verisqiie  haeredibus 
ac  successoribus  eorundem,  terram  infrascriptam, 
sitam  in  terminis  infrascriptis.,  videlicet  a  fossato 
magno  retro  horreum  sive  doroum  lateritium,  vul- 
gariter  die  Tegeischune,  incipiendo,  ab  illo  fos- 
sato directe  eundo  usque  ad  viam  versus  Appetes, 
per  eandem  viam  eundo,  usque  in  rivum  sive  flu- 
men  Laszge,  per  eundem  rivum  sive  flumen  Laszge 
ascendendo,  usque  ad  terminos,  crucibus  signatos, 
inter  Asenputt  et  Boyseme;  per  eosdem  terminos 
eundo  usque  in  rivum  sive  flumen  Tebbere,  et 
per  eundem  rivum  sive  flumen  Tebbere  descen- 
dendo  usque  ad  fossatum  magnum  supradictum, 
retro  horreum  lateritium  praenotatum,  pro  pascuis 
et  agris,  et  communibus  usibus  ac  utilitatibus, 
proventibus,  commodis,  agris  cultis  et  incultis, 
pratis,  cum  Omnibus  suis  pertinentiis ,  cumque 
omni  iure,  assignavimus,  dedimus,  ac  contulimus, 
perpetuis  temporibus  libere  possidendam.  Ut  au- 
tem  haec  omnia  suprascripta  inconvulsa,  flrma, 
ac  rata  permaneant,  nee  a  quoqoam  in  posterum 
permutari  valeant  aut  infringi,  praesentes  litteras, 
sigilli  nostri  capituli  Curoniensis  ecclesiae  ante- 
dictae  fecimus  munimine  roborari.  Acta  sunt  haec 
in  Castro  nostro  Asenputtensi ,  anno  Domini  mille- 
simo  triceotesimo  septuagesimo  octavo,  feria  quarta 
proxima  post  Dominicam ,  qua  cantatur  Remi- 
niscere. 


MCXXXII. 

Die  zu  Stralsund  versammelten  Rathssendeboten 
der  Seestädte  schreiben  an  den  Revaler  Hath 
über  die  Fehde  zwischen  H.  Hozang  und  Ä, 
Leweri,  den  30.  Mai  1378  (Reg.  1341). 

^alutatione  sincerae  dilectionis  praemissa.    Amici 
dilecti  I  Gravem  qnerelam  Hermann!  Hozang,  mer< 

LM.U.B.  B.  III. 


catoris  iuris  nostri,  coram  nobis  constituti,  nos 
recepisse  noveritis,  continentem,  quod  Arnoldos 
Lewerk,  nobis  et  iuri  nostro  contrarius  et  rebellis, 
sibi  diflidatorie  significavit,  se  velle  quocunque 
poterit  eundem  Hermannum  per  se  et  suos  com- 
plices  in  hac  parte  in  persona  et  rebus  suis  per- 
turbare,  impedire  et  damnificare,  pro  eo,  ut  intel- 

leximus,   quod  idem  Hermannus etiam 

communi  mercatori  iuris  nostri,  Bruggis  in  Flan- 
dria  moram  facienti,  praefuit  strenue  et  satis  iuste 

privilegia ,  iura,  libertates eundem  Ar- 

noldum  laudabiliter  et  honeste  de  consensu  com- 
munis mercatoris  defendendo.    Verum  quia  idem 

Hermannus  se obtulit  et  oflert  super 

Omnibus,  per  dictum  Arnoldum  seu  quemcunque 
alium  sibi  obiiciendis,  velle  stare  iuri  coram 
nobis  aut  communi  mercatore  iuris  nostri,  decre- 
vimus  unanimiter,  matura  dehberatione  praemissa, 
quod  si  dictus  Hermannus  in  persona  vel  rebus 
suis  non  dictum  Arnoldum  Lewerk  et  suos,  quod 
absit,  ultra  praemissa  impeditus,  perturbatus  seo 

damnificatus  fuerit  graviter,  duximus  vid 

Arnoldo  et  suis  in  hac  parte  complicibus,  nnllo 
conductu  seu  securitate  proinde  in  aliqua  civitatum 
nostrae  confoederationis  se  gaudentibus  vel  uten- 

tibus  pro nostro  studiose  exorantes,  qua- 

tenus  praemissa  dicto  Arnoldo  aut  suis  amicis, 
quos  habere  poteritis,  intimare  velitis,  ea  nichilo- 
minus  vobiscum  firmiter  observantes,  pro  quo 
vobis  grata  vicissitudine  cupimus  complacere.  Va- 
lete,  praecipientes  nobis.  Datum  Sundis,  Domi- 
nica proxima  ante  festum  Pentecostes,  sab  secreto 
consulum  Stralessundensium,  quo  omnes  ista  vice 
ad  praemissa  utimur. 

Nunlii  consulares  communium  civitatum 

maritimarum,   in   dato   praesentium  in 

Stralessund  congregati. 

Addr. :   Magnae  discretionis  viris,  dominis  consuli- 
hus  civitatis  Revaliensis,  amicis  singolaii- 
bus,  detur. 
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MCXXXIII. 

Pabst  Vrhan  VL  befiehlt  dem  Livländischen  Or- 
denameisteTy  den  vom  Gegenpabsi  %um  Bischof 
von  Dorpat  bestätigten  jilbert  Hecht  gefangen 
nehmen  %u  lassen  etc.^  den  21.  Decbr,  1378 
(Reg.  1343). 

lirbanus»  episcopas  etc.,  dileclo  filio,  magistro 
hosp.  s.  MaHae  Theutun.  in  Livonia,  salutem  etc. 
Ad  nostram  pervenit  audientiam,  quod  quidam 
inicluitatis  filius,  nomine  Albertus  Hecht,  asserens, 
se  a  perdilionis  alumno,  Roberto,  olim  basilicae 
XII.  apostolorum  presbitero  cardinali,  nunc  anti- 
papa,  ad  ecclesiam  Tarbatensem  promotum,  asso- 
ciatis  sibi  quibusdam  suis  in  bac  parte  complici- 
bus,  nonnuUa  castra  dictae  ecclesiae  temere  occu- 
pavit  et  occupata  detinere  praesumit,  et  quam 
plura  enormia  et  ignominiosa  etiam  contra  no- 
strum  et  Romanae  ecclesiae  honorem  et  statum 
publice  asserere  et  scisroa  in  partibus  illis  ponere 
non  veretur,  in  animae  suae  perlculum  et  Scan- 
dalum  plurimorum.  Quocirca  prudentiam  tuam 
attent^  rogamus,  requirimus  et  hortamur,  ut,  tan- 
quam  fortis  athleta  catholicae  fidei,  et  nostri  ac 
praedictae  Romanae  ecclesiae  honoris  et  Status 
fer?ens  zelator,  contra  dictum  Albertum  scismati- 
cum  vehementer  insurgens,  tam  ipsum,  quam 
etiam  eius  complices,  capi  facias  et  artis  carceri- 
bus  mancipari,  ipsosque  tam  diu  detineri  captivos, 
donec  a  nobis  aliud  super  haec  receperis  in  man- 
datis.  Ceterum  devotionem  tuam  hortamur  atten- 
tius,  ut  renerabilem  fratrem  nostrum,  episcopum 
Tarbatensem,  dudum  per  nos  ad  dictam  Tarba- 
tensem ecclesiam  promotum,  ad  eandem  ecclesiam, 
Divinae  remunerationis  intuitu,  ac  pro  nostra  et 
apostolicae  sedis  reverentia,  habeas  propensius 
commendatum.  Datum  Romae ,  apud  s.  Petrum, 
cal.  lanuarii,  pontificatus  nostri  etc. 


MCXXXIV. 

Winrich  von  Kniprode^  Sochmeister  de»  D.  0., 
entschuldigt  beim  Pabst  die  Abwesenheit  det 
Ordensprocurators  von  Rom  mit  dessen  Sendung 
nach  Livland,  im  .  1379  (Reg.  1344). 

2Sanctissimo  in  Christo  patri  ac  domino,  domioo 
Urbano,  sacrosanctae  Romanae  ecclesiae  sommo 
pontißci,  frater  Winricus  Kniprode,  ordiois  hosp. 
s.  Mariae  domus  Theuton.  lerusal. ,  cum  filiali 
recommendatione  se  prostratum  ad  devola  pedum 
oscula  beatorum.  Beatissime  pater !  V.  S.  qa^iIKer 
fratrem  Hinricum  Brunner ,  procuratorem  mei  or- 
dinis  generalem,  varia  ac  ardua  proptsr  negotia 
ad  partes  Almaniae,  nee  non  Livoniae,  licet  ab 
itinere  partium  Livoniae,  commissis  sibi  negoliis 
incompletis,  bina  vice  necessario  sit  regressos, 
necessitas  mittere  me  coegit,  humiliter  me  expooo, 
quare  praefatae  Y.  S.  supplico ,  quatinos  tm 
una  mecum  et  cum  meis  sua  de  reversione  ad  V. 
S.  curiam  prolongata  habere  dignemini  excusatos, 
nam  expleto  sibi  commisso  in  partibus  Livoniae, 
ad  quas  adhuc  iturus  est,  negotio,  ad  V.  S.  cariam 
mox,  Divina  sibi  adhaerente  gralia,  remeabit.  San- 
ctissime  pater  I  S.  V.  humiliter  et  devote  supplico 
praesentibus ,  quibus  (?)  possum ,  quatinus  dilecto 
secretario  meo,  Petro  Grotkow,  nulluni  habenli 
beneflcium,  gratiam  sub  exspectatione  canonicaltts 
et  praebendae  maioris  vel  mediae  in  ecciesiaWar- 
miensi  et  sub  data  anni  S.  V.  primi  misericorditer 
velitis  facere  specialem.  Beatissime  pater!  In 
Omnibus  causis  et  negotiis  me  et  prdioem  meua 
alis  vestrae  sanctitatis  et  protectionis  humiliter  sub- 
mitto  etc. 


MCXXXV. 

Henneke  Lnsse  und  andere  Zeugen  Urkunden  über 
einen  Vergleich  zwischen  Lutgard,  Stmdsr 
Smed's  WiHtve,  und  dem  Hannes  Gu^ar,  über 
den  Nachkus  des  Claus  Koreemaarter^  den9S» 
Febr.  1379  (Reg.  1346). 

Vor  ju  erbaren  luden,  borgenneisterB  und  nt- 
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maDBen  to  Revele,  bekenne  wi,  also  ik  Henneke 
Lusze,  ein  Vormünder  Lntgard,  Sander  Smedes 
wives,  gewesen  to  Touvel,  XII  mile  af  genait 
Darpde»  an  ik  ber  Johann  Fabri,  kerkhere  to  Tou- 
Tel,  und  ik  Clawes  Wythman,  des  sttthtes  man 
to  Darpde,  und  ik  Henneke  Peper,  ein  borger  to 
Darpde,  openbare  an  desser  scrift,  dat  Hannes 
Giidjar,  ein  borger  to  Hapesel,  deme  van  sines 
wives  wegene  angestorven  is  Claves  Korsenworters 
gud,  eines  borgers  gewesen  to  Revele,  is  redeli*- 
ken  ein  geworden  mit  Lntgard,  Sander  Smedes 
wives,  deme  Got  gnedich  si,  vorgescreven ,  also 
dat  se  em  heft  redeliken  und  gantzliken  upgelaten 
ere  del  des  vorsprökenen  gudes  des  vorscrevenen 
Claveses ,  eines  borgers  gewesen  to  Revele ,  deme 
God  gnedich  si,  dat  Hannes  Gudjar  vorscr.  dat 
gut  van  Lutgardes  wegene  vorscr.  und  van  sines 
wives  wegene  gantzliken  upboren  schal.  Vort- 
mer  bekenne  ik  Henneke  Lusze,  «ein  vormunder 
der  vorscr.  Lqtgard,  openbare  an  desser  scrift, 
dat  de  brif,  den  ik  ju  erbaren  bern  borgermestern 
und  ratmpnnen  to  Revele  gesant  hadde  um  de 
versprokene  sake,  neine  macht  mer  hebben  en 
schal,  und  ok  deme  vorscr.  Hannes  Gudjar  nicht 
hinderen  to  einer  steden  vestinge  desser  vorscre- 
venen sake.  So  hebbe  wi  vorscrevenen  tuge  des- 
ser dinge  unse  ingesegele,  ein  isUk  dat  sin,  geben- 
get witliken  vor  dessen  brif,  de  de  screven  is  und 
geven  na  Godes  bort  dnsent  und  drehnndert  jar 
an  dem  negen  und  seventigesten  jare,  des  irsten 
mandages  in  der  vasten. 


MCXXXVI. 

Der  Lübfsche  Roth  hütet  dem  RevaV sehen  ^  den 
in  Eeval  erhobenen  PfundsnßU  den  Lübiechen 
Matheherrn  Cr.  Tratelmann  und  G.  Dartzaw 
auszmahlen  etc.,  d.  30.  März  J379  (Reg.  1346). 

^alutatione  amiciliae  et  sinceri  benephiciti  prac- 
missa.  Amici  dilecti  I  Noveritis ,  nos  ex  parte  et 
commissione  omnium  civitatum  maritimarum,  ad 
usam  liburnorum  pacis,  dominis  Godfrido  Travel- 


man  et  Gerbardo  Darizow,  nosiris  consularib<i3$ 
omnem  libralem  pecnniam«  in  patria  vesira  col* 
lectam  et  adhuc  usque  ad  festum  pentecostes  col-:. 
ligendam,  vendidisse,  quam  iam  nobis  in  parte 
amicabiliter  persolverunt.  Discretiones  vestras  stu- 
diose  deprecamur,  quatenus  omnem  libralem  pe- 
cuqiam,  in  civitate  vestra  collectam  de  anno  ()om* 
MCCCLXXVIII  praeterito  et  de  anno  nunc  prae» 
senti  et  adhuc  usque  ad  dictum  festum  penteco- 
stes coUigendam,  sine  aliqua  dilatione  domino  Al- 
berto de  Verden  et  Everbardo  de  Borcb  ad  usum 
praefatorum  emtorum  assignetis  praesentando ;  re- 
cipientes  nihilominus  Ühralem  pecuniam  de  anno 
nunc  praesenti,  prout  bacteniis  recepistis,  et  quem* 
adroodum  per  communes  civitates  unanimiter  est 
concordatum,  donec  a  communibns  civifatibus  aliud 
litteratorie  receperitis  in  commisso.  Ceterum  pro- 
ut  alius  scripserimuSf  denuo  notificamus,  quatenus  in 
proiimo  termino  placitorum,  in  festo  nativ.  b.  lobannis 
Bapt.  nobiscum  in  Lubeke  per  communes  civitates 
observando,  nuntios  vestrosplenipotentes  induhieJba- 
beatis  constitutos,  tam  propter  Flandriae  et  Angliae 
ac  alia  plura  negotia  protunc,  Domino  concedente, 
pertractanda*  Dominus  vos  conservet,  nobis  prae- 
cipienbes.  Scriptum  Lubeke,  IV.  feria  post  ludica, 
nostro  sub  secreto. 

Consules  civitatis  Lubicensis. 
Addr.    Prudenlibus  etc.  procons.  et  consul.  Re^ 
valiensibus  etc. 


MCXXXVII. 

Der  Dorpater  Roth  urJcundet,  daee  Arnold  Ko- 
ning  die  Gebrüder  Arnold  und  Albert  Elphin^ 
chusen  ermächtigt,  eine  Forderung  desselben  an 
den  Nachlass  des  Arnold  von  Bodeke  bei^u- 
treiben,  den  13.  April  1379  (Reg.  1347). 

Vobis  prudentibus  et  honorabilibus  viris,  dominis 
proconsulibos  et  consulibus  civitatis  Revaliae,  pro- 
consules  et  consules  civitatis  Tiarbatensis  ainoeram 
et  paratam  in  omni  complacentia  voltuitalAm.  Do- 
mini amici  1  Vestrae  predenliae  et  honestati  .prae- 
seotibas  signiflcamus,  Arnoldum  K^^ing  noatra  in 
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praesentia  eoaparaisse  nobis  oreteous  ac  expo- 
soissei  quoniodo  et  qualiter  in  temporibas  qaibos- 
dam  dilapsis  Arnolde  de  Bodeke  quadraginta  qna- 
taor  florenos  personaliter  praesentasset »  quos 
qoidem  florenos  ipse  memoratus  Arnoldus  de  Bodeke 
sibi  bic  in  partibus  restituisse  debuisset  et  persol- 
▼isse ;  sed  ipse  Arnoldas  de  Bodeke  ante  florenornm 
buiusmodi  persolulionem  bumanum  debitum,  Do- 
mino Tolente,  exsolvebat,  ita  quod  ipsi  Arnoldo 
Koning  praefato  sui  floreni  non  fuerant  persoluti, 
quod  coram  nobis  suo  pleno  iuramento,  erectis 
digitis,  confirmavit.  Eapropter  ipse  Arnoldus  Ko- 
ning praedictus  Arnoldum  Elphincbusen  et  Alber- 
tum  EIpbincbusen  y  eins  fratfem,  suos  veros  et 
plenipotentes  coram  nobis  fecit  procuratores,  ad 
exigendum,  emonendum  pariter  et  sublevandum 
buiusmodi  florenornm  summam;  ratom  pariter  et 
gratum  id,  quod  per  suos  actum  fuerit  procura- 
tores  praefatos,  ac  si  praemissis  omnibus  perso- 
naliter interesset,  babiturum.  Quamobrem  vestrae 
amicitiae  speciali  duximus  praesentibus  attente 
sapplicandum ,  quatenus  iustitiae  nostrique  ob  in- 
tuitum  famulatus  Ulis  personis,  ab  ipso  Arnoldo 
Koning  in  suos  procuratores  consiitutis  et  ordi- 
natis,  favore  vestroque  animo  dignemini  pie  adesse 
promotivOy  quod  erga  vos  vel  vestros  tempore  se 
offerente  cupimus  promereri.  In  testimonium  prae- 
missorum  nostrae  civitatis  secretum  praesentibus 
est  tergotenus  impressum,  sub  anno  Dom.  millesimo 
trecentesimo  septuagesimo  nono,  feria  quarta  post 
Pascbae  festum. 


MCXXXVIII. 

Der  Lübische  Roth  theili  dem  Bevarschen  mit, 
da$8  Dietrich  Byeping  den  Godeke  von  Weeene 
ermächtigt  habe^  seine  Forderung  an  den  Nach- 
la$e  des  Beneie  von  Soiden  geltend  %u  machen 
etc.,  den  S.  Mai  i379  (Reg.  1348). 

Uonorabilibas  viris,  dominis  proconsulibus  et  con- 
Milibus  RevaliensibuSy  amicis  suis  dilectis»  consales 
ciTiialis  Lubicensia»  Cupimus  fore  notum  publice 
proteiliiido,  q«od  constilulas  coram  nobis  dilectoa 


noster  concivis,  Tidericus  Bjsping,  nobis  signifi- 
cavit,  bonae  memoriae  Beneken  de  Seiden  sibi» 
dum  viverety  in  LXII  marcis  Lub.  ex  iasto  et 
vero  debito  obligatum  fore»  qui  quidem  Beneke» 
prob  dolor  9  ut  dicitur»  in  mari  submersus ,  quan- 
dam  petiam  pannorum,  inter  alia  bona  naufraga 
salvatam,  dereliquit,  in  ecciesia  b.  Olari  vobiscuoi 
sub  fida  custodia  depositam  et  contentam,  ad  usum 
atque  manum,  ut  speramus,  beredum  el  creditorum 
suorum.  Unde  cum  creditores  beredibus  in  sola- 
(ione  de  iure  sint  praeferendi»  ipseque  Tidericus» 
noster  concivis  buiusmodi  debitorum  extortioni 
personaliter  nequeat  Interesse»  meliori  modo»  quo 
poterit,  fecit,  constituit  et  ordiuavit  ostensorem 
praesentium»  Godekinum  de  Wesene  praesentem 
in  suum  verum»  legitimum  et  plenipotentem  pro- 
curatorem  et  nuntium  specialem»  dans  et  conce- 
dens  eidem  plenam  et  liberam  potestatem  ac  man* 
datum  speciale,  ad  impetendum,  arrestari  faciendam 
et  via  iuris  prosequendum  dictam  petiam  panno- 
rum,  usque  ad  integram  solutionem  debitorum 
praedictorum ,  videlicet  LXII  marcas  superius  ei- 
pressas,  nee  non  easdem  recipiendum»  sublevandum 
et  tolleodum;  et  generaliter  omnia  alia  et  singula 
faciendum,  quae  ipsimet  facere  posset,  si  perso- 
naliter praesens  esset;  et  quae  in  praemissis  ne- 
cessaria  fuerint  seu  opportuna»  gratum  et  ratum 
babiturns»  quidcunque  per  dictum  suum  procura- 
torem  factum  fuerit  in  praemissis.  Quare  discre- 
tiones  vestras  studiose  deprecamur»  quatenus»  amore 
Dei  et  iustitiae  ac  precum  nostrarum  intuitu»  prae- 
dictum  procuratorem  in  buiusmodi  negotio»  quantum 
poteritis,  adiutum  et  promotum  babeatis»  exhiben- 
tes  vos  in  boc»  prout  de  vobis  pleno  confidimus, 
pro  quo  vobis  et  vestris  grata  vicissitudine  cupimus 
complacere.  Scriptum  Lubeke,  anno  Domini 
MCCGLXXIX,  in  profesto  b.  lobannis  ante  por- 
tam  Latinam»  nostro  sub  secreto  praesentibus  ia 
omnium  praemissorum  testimonium  tergotenus  affixo. 
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MCXXXIX. 

Johann  Schermbeke  bekennt^  ein  Erbe  in  der  Var^ 
$tadt  Bevale  unter  gewiuen^  g^g^n  den  Hmik 
eingegangenen  Verpfliehiungen  gekauft  %u  haben j 
d.  13.  Juni  1379  (Reg,  1349). 

Ajleo  deo  geneo,  de  de^en  jegen worden  bref  seo 
und  boreo  lesen,  den  wünsche  ick  lobannes  Scherm- 
beke, knappe,  heil  in  Code.  In  desser  jegen- 
worden  schrift  bekenne  ick  openbare  und  belüge, 
dat  ick  mit  gunsten  und  mit  leefliker  voibord  der 
ersamen  heren  borgermesteren  und  ratmannen  lu 
Revele  hebbe  gekoft  en  erve,  vor  der  Karienporten 
gelegen,  dat  orthus  und  einen  garden,  gelegen 
buten  dersehen  porten  vorbenomet,  van  Gertrude, 
lohannes  Loren  wedewen«  und  van  eren  vormun* 
deren,  rechte  und  reddeliken  tu  brukende,  und  nach 
des  Stades  rechte  dar  vore  vol  tu  doende  mit  schotene 
und  mit  wakene  in  allen  dingen,  als  dat  den  andern 
inwonliken  borgeren  tu  Revele  plicht  und  recht  to  to- 
ende  is,  sunder  jenegerhande  wedderrede.  Und  nicht 
tu  vorvange,  noch  tu  beswaringe  der  stad,  noch 
an  timber,  noch  an  gebuwe  des  huses  und  des 
garden,  anders,  wen  als  dat  den  gemeneo  borge- 
ren na  Stades  rechte  bewoneliken  erer  erve  tu 
buwene  is.  Weret  ok  dat  in  nakomenden  tidea 
de  vorbenomedea  heren,  de  radmanne  van  Revele, 
mi  edder  minen .  erfiiam^en  nicht  lenger  des  vor- 
benom.  erves  und  des  garden.  gunnende  weren^ 
und  eiscbende  wered  van  uns,  so  solde  wi  en  .dat 
erve  und  den  garden  vortaten  und  antworden, 
sunder  jenegerhande  weddersprake,  umme  alsodane 
gelt,  alse  dat  erbare  gude  lüde,  unse  borgere, 
koren  und  selten  ia  mogentliker  achte  in  beident 
siden.  Und  uns  dal  erve  und  den  garden  vorben« 
nimande  tu  verseilende,  noch  tu  vorgevende,  noch 
tu  vorkopende,  buten  der  stad  vrenden,  noch  vro« 
nieden,  dat  en  si  mit  gunsten  und  mit  volbort  der 
heren  der  radmanne  van  Revele  vorben.  Alle  desse 
vorbeschrevene  stucke  und  artikele  love  ik  loban« 
Des  Schermbeke  vorben. .  and  mine  rec|iten  erf- 
namen  wissenlliken  und  nnbrekeliken  gantz  and 
vast  tu  holdende  bi  gaden  truweo.   Gegeven  nach 


der  bord  unses  Heren  dusent  dre  hundert  in  dem 
negen  und  seveutigesten  jare,  des  manendages  na 
des  hilgen  lichames  dage.    So  hebb  ik  min  inge- 
segel  an  dessen  bref  gehangen  tu  betuchnisse  des^. 
ser  vorbeschrevenen  dinge. 


MCXL. 

Wilhelm  von  Vrymeraheim^  Meister  D.  O.  %u  Lit)^ 
land,  berichtet  dem  Pabst  in  Beziehung  auf 
dessen  Befehl  wegen  Verhaftung  des  Jlbert 
Hecht,  den  29.  Juni  1379  (Reg.  1360). 

Vum  omnimoda  obedientia  et  reverentia  ac  humil* 
lima  recommendatione  devotissima  oscula  pedum. 
beatorum.  Muper  S.  V.  litteras  ea,  qua  decuit,  * 
revereutia  recepi  de  et  super  amotione  et  captipne 
cuiusdam  Alberti  Hecht,  in  ecclesia  Tarbatensi  in- 
trusi,  et  suorum  in  hac  parte  complicium,  ac  ipsius 
domini  Theodorici  Damerow,  per  S.  V.  provisi,  de 
corporalis  possessionis  praedictae  ecclesiae  indu- 
ctione,  confectas.  Beatissime  pater!  Heu,  dolens 
refero,  quod  roandatum  vestrum  in  hac  parte  im- 
plere  non  valeo,  neque  possum.  Occupat  enim 
iam  dictus  Albertus  castra  lotius  patriae  «fortissi- 
ma,  quae  in  copfinibus  Ruthenorum  infldelium 
scismaticorum  sunt  sita.  Contra  quem  si  insur* 
gerem,  ipse  cum  praediclis  scismaticis  colligaret, 
c^adiuvaret  et  associaret,  ac  totam  palciam  radi- 
citi^s  devastaret,  quae  heu  I  iam  ullra ,  quam  dici; 
polest,  per  mortalitatem  ac  pestilentiam  graviter 
adeo  est  desolata  et  deitructa,  quod  vix.decimu«i 
homo  superstes  remansit,  quae  tarnen  noadum  ad 
praelibatos  scismaticos  Ruthenos  pervenit.  Si  vero 
cum  meis  superstitibus,  iuxta  mandati  vestrl  con- 
tinentiam,  pro  amotione  ipsius  Alberti  diocesem 
Tarbatensem  intrarem,  ipsam  totaliter,  me  etiam 
invito  et  nolente,  destrui  cooUngeret,  quia  con- 
praeceptores  et  homines  mei  in  tantum  distant  a 
diocesi  Tarbatensi,  quod  nullatenus  possunt  victualia 
ad  tantam  tempus  secum  sumere;  licet  lamea 
minus  utiliter  et  proficue,  cum  possessioiies  tarn 
fortium  castrorum  in  brevi  tempore  neqoeaol  reac-> 
qairi^    Ceterom,  sanctissime  pater,  quando  cum 


ur 


4Ö79. 


34» 


nftea  persona  starem  pro  expukione  memorati  Al^ 
bertt  in  diocesi  Tarbatensi»  tanc  ?alde  removerer 
a  partibus  meis  Dunae  et  Curoniae,  qaae  coiifi>' 
niunt  cum  paganis  crudelibus,  quas  idem  Ltl\fiiH, 
in  casa,  quo  scirent  meam  absentiam,  sine  omni 
metu  et  formidine  invadere  possent,  ipsas  funditus 
^devastandOy  unde  mihi  ac  toü  meo  ordini  non 
solum  periculum,  verum  etiam  infinita  et  inenar- 
rabiiia  incommoda  imminerent.  Ceterum,  beatis- 
sime  pater,  tanquam  gratiosissimo  et  praecipuo 
meO|  nee  non  totius  ordinis  mei  in  Livonia  domino 
et  conservatori ,  conqueror  flebiliter  et  dolenter« 
quod  S.  V.  s.  proYisus  me  et  ordinem  meum  in 
^  Livonia  malitiose,  turpiter,  false  et  minus  iusta, 
seriptis  et  dietis,  ad  praeiatos,  ad  principes  eccie* 
siastlcos  ei  seculares,  atque  ad  alios  coroplares 
infamavit,  meam  et  ordinis  met  in  Livonia  famam, 
qaae  hactenus  floruit,  cupiens  obfuscare,  asserens, 
me  lic^t  false  et  minus  iusta  esse  de  parte  Robert! 
Gebenensis,  olim  basilicae  duodecim  apostolorum 
presbiteri  cardinalis,  cum  tarnen  S.  Y.  semper 
verum,  solum  et  unieum  papam,  ac  verum  lesu 
Christi  in  terris  vicarium  professus  sum  et  recog- 
novi,  ac  profiteor  et  recognosco.  Eapropter  S^  V. 
mihi  et  ordini  meo  indignanter  et  displicenter  non 
dignetur  imponere,  quod  dictam  diocesim  Tarba- 
tensem  pro  evulsiooe  saepedicti  \lberti  nondiim 
iotravi.  Cum  tamen  semper  et  ubilibet  S.  V.  in 
Omnibus  mandatis  et  beneplacitis  tanquam  huinil- 
lima  vestra  factura  obediens  esse  et  paratus  voio, 
at  teneor  et  debeo,  volo  etiam  me  corpore  et 
rebus  exponere  possetenus ,  quantum  vires  et 
scientia  snppetont,  pro  amotione  et  expulsione 
Alberti  praenarrati,  et  ut  castra,  per  eundem  de- 
tenta  et  occupata,  ad  manus  V.  S.  reducantur. 
Non  diapliceJrt  S.  V.,  quod  pro  ipso  domino  epi- 
scopo  Tarbatensi  non  laboro,  quia  ipse  est  mens 
et  ordinis  mei  in  huiusmodi  capitalis  iaimious,  et 
nisi  q)ecialissime  propter  V.  S.  eidem  haeusque 
esset  indakum,  desuper  et  insuper  iniuriis,  mihi 
et  of^tei  meo  in  Livonia  per  eun  minus  iaste  eti 
delalso  illatis,    vindidam  dadua  habuissem  de 


eodem.  Fratres  enim  ordinis  adeo  commoü  et 
indignati  contra  ipsum  exsistunt,  quod,  me  iovilo 
et  aeiente,  etiam  infamationem^  quam  mihi  et  ordioi 
meo  in  Livonia  false  intulit,  nolunt  sine  dissiUtiooe 
(dissimulatione?)  pertransire.  Procurator  mens 
S.  V.  de  hiis  latius  informabit.  Altissimus  V.  S. 
conservet  ad  vindictam  rebetliun  scismalicorun  et 
ad  honorem  nomiois  sui  sanoti.  Amen.  Dalam 
in  Castro  meo  Rigae,  penoltima  die  lonii,  oeo 
sub  sigillo  Toboratum. 


MCXlil. 


Der  Revaler  Rath  urkundet  über  einen  ton  dm 
Schiffer  Johannes  Johanneseon  verübten  Tod- 
schlag  etc.,  den  /•  Aug.  1379  (Reg.  1361). 

Universis  et  singulis,  praesentia  visuris  seu  amii* 
turiSy  proconsules  et  consules  civitatis  Reraliae 
salutem  in  Domino.  Tenore  praesentium  reeogno- 
scimus  lucidius  protestaodo  circa  homicidium,  qood 
lohannes  lohannesson ,  nauclerus »  in  adita  oostri 
portus  fecerat  et  perpetravit,  unde  profugit  et 
profugum  se  fecerat  super  maius  castrum  Reriliae, 
nbi  se  libertati  gaudebat.  Bt  verisimiliter  pro 
buiusmodi  homicidio  perpetrato  et  facto  in  oBoi- 
bus  suis  bonis,  navi  et  aiiis  bonis,  apud  nos  ha- 
bentibus ,  excessit.  Quae  bona  omnia  et  siogob 
pro  buiusmodi  nephas  secandum  exigentiam  nostri 
iuris  Aierant  arrestala.  Eapropter  saepedictss 
lohannes  lohannesson  nauclerus  una  cum  doniso 
nostro  commendatore  et  nobiscum  r^ularen  atque 
flrmam  introierat  compositionem ,  ita  quod  ipse 
nomine  et  ex  parte  nostri  iuris  cum  qoadam  son- 
mula  pecuniae,  prout  concordavimus»  nobis  satis- 
fecit  et  se  explanavit,  sicque  Davis  ac  slia  sia 
bona  fore  dinoscuntur  per  ipsum  quitata  atqse 
solota ;  denique  quod  ingressus  ei«s  nesirae  civi- 
tatis et  libertatis  ^e  cetero  ad  centum  aonoset 
circa  certitudinaliter  et  de  iure  nostro  erit  evitai- 
diis.  Daium  et  actum  Revaliae,  anno  Dosioi 
MCCCLXX  nono,    ipso  dMrad  viocola  b.  Pel" 
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apostoli,   nostro  sab  secreto,  praeseatibus  foriib- 
secos  afBio  in  testioioDiuin  praemissoram. 


MCXUI. 

Pabsi  Urban  FI.  ernennt  die  Bischöfe  von  Dar- 
pat^  Ratzeburg  und  Havelb^rg  zu  Conservatoren 
und  Richtern  des  Erzbischofs  von  Riga,  den 
5.  August  1379  (Reg.  1352). 

Urbaous  episcopus  etc.  venerabilibus  fratribus, 
Tarbatensi,  RatzeburgeDsi  et  Havelbergensi  episco- 
pis  saltttem  etc.  Ad  hoc  dos  Deus  praetulit  in 
familiam  domus  soae,  ut  opportona  $ingali$  pro- 
visionis  auxilia  fidelis  servitotis  ioDuente  prudeotia, 
pro  tempore  dispeasantes ,  eorum  praesertim  oe- 
cessitatibns  iatendamus  et  occurramus  dispendiis, 
ipsosque  ab  oppressioDibus  relevemus,  qui  assumti 
in  partem  sollicitudiDis,  potioris  sunt  dignitatis  titulo 
insigniti.  Sane  venerabiiis  fratris  nostri,  archie- 
piscopi  Rigensis»  conquestione  percipimus,  quod 
Donolii  archiepiscopi,  episcopi  aliique  ecclestarum 
praelati  et  clerki  ac  ecclesiasticae  personae,  tarn 
religiosae  quam  seculares,  nee  non  duces,  mar- 
chiones,  comites,  barones,  nobiles»  milites  et  laici, 
comrouoia  civitatum,  universitates  oppidorum,  ca- 
strorum ,  villarum  et  aliorum  locorum ,  et  aliae 
siogulares  personae  civltatum  et  diocesium  et  alia- 
rum  partium  diversarum,  occuparunt  et  occupari 
fecerunt  castra,  viUas  et  alia  loca,  terras,  domus, 
possessiooes ,  iura  el  iurisdictiones ,  nee  non  fru- 
cluSy  ceDsus,  reditus  et  proveotus,  et  noouUa 
alia  bona  mobilia  et  immobilia,  spirilualia  et  tem- 
poralia,  ad  eundem  archiepiscopum  et  mensam 
suam  arcbiepiscopalem  Rigensem  spectantia,  et  ea 
detiaent  indebite  oc^pala,  seo  ea  detinenlibqs 
praestant  auxilium,  consilium  vel  favorem.  Non- 
Ulli  etiam  ci?itatom»  diocesium  et  partium  prae- 
dictarum,  qui  aomen  Domini  in  vanum  recipere 
non  formidant,  eidem  archiepiscopo  super  prae- 
dictis  castriSs  villis  et  locis  aliis,  terris,  domibus, 
possesstODibus,  iuribus  etiurisdicAiooibuSi  fructibus, 
censibus,    redUibu^  et  proventibus  eorundem,   et 


quibttsounque  aliis^  bonis  mobiiibus  et  immobllibus, 
.spiritualibus  et  temporalibus ,  ac  aliis  rebus»  ad 
archiepiscopum  et  mensam  suam  arcbiepiscopalem 
praedictos  spectantibus ,  multiplices  molestias  et 
iniurias  inferunt  et  iacturas.  Quare  dictus  arcbie- 
piscopus  nobis  humiliter  supplicavit,  ut,  cum 
eidem  valde  reddatur  difflcile,  pro  singulis  que- 
relis  ad  apostolicam  sedem  habere  recursum,  pro- 
videre  sibi  super  hoc  paterna  diligentia  curaremus« 
Mos  igitur  adversus  occupatores,  detentores,  prae- 
sumtores,  molestatores  et  iniuriatores  huiusmodi 
illo  volentes  eidem  archiepiscopo  remedio  subve- 
nire,  per  quod  ipsorum  coropescatur  temeritas, 
et  aliis  adilus  committendi  similia  praecludatur, 
fraternitati  vestrae  per  apostolica  scripta  manda- 
mus,  quatenus  vos,  vel  duo,  aut  unus  vestrum, 
per  vos  vel  alium  seu  alios,  etiam  si  sint  extra 
loca,  in  quibus  deputati  estis  conservatores  et 
iudices,  praefato  episcopo  efücacis  defensionis  prae- 
.  sidio  assistentes,  non  permittatis,  eundem  super  his 
et  quibuslibet  aliis  bonis  et  iuribus,  ad  ipsum  et  men- 
sam suam  arcbiepiscopalem  praedictam  spectantibus, 
ab  eisdem  vel  quibusvis  aliis  indebite  molestari,  vel 
eis  gravamina  seu  damnavel  iniurias  irrogari,  facturi 
dicto  archiepiscopo,  cum  ab  eo  aut  procuratoribijs 
vel  vicariis  suis  aut  eorum  aliq^o  fueriäs  requis^ti 
de  praedictis  et  aliis  personis  qoibusUbet,  super 
nestUutione  huiusmodi  castrorun^,  viU9r^mJ  terra- 
rum  et  aliorum  locorum,  iurisdictiomim ,  iuriupi 
et  bopor/um  mobilium  ^%  immo)>ilium,  reditumn 
quQque.ac  proveotuum  et  ajiorupq.  quorumcuuM^e 
bonorum,  nee  non  de  quibuslibet  molestiis,  iniurüs 
atqne  damnis  praesentibns  et  futuris,  in  illis  vidie- 
licet,  quae  iudicialem  requirunt  indaginem,  suni- 
marie  et  de  plfino,  sine  strepitu  et  figura  iudicii,  in 
aliis  vero,  prout  qualitas  eorum  eiegerit,  iustiMae 
complementum ,  occupatores,  detentores  seu  pra^e- 
sumtores,  molestatores  et  iniuriatores  huiifsmodi, 
nee  non  eontradictores  quoslibet  et  reMl^s,  <^aius- 
cunque  dignitatis,  Status,  ordiois  v^el  cflnditionis 
exstiierint,  quando^unque  et  quotie^cuuqve  eipe- 
dierit,  per  censuram  ecclesiasticam  auctoritate  no- 
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4fra,  appellatione  postposita,  compeseendo»  inTocalo 
-ad  hocy  si  opus  faerit»  aoxilio  bracbii  secalaris, 
Don  obstantibus  tarn  felicis  recordationis  Bonifacit 
papae  octavi,  praedecessoris  nostri  (litteris),  in 
qutbos  cavetur,  ne  aliquis  extra  suam  civitatem  et 
diocesiiD,  nisi  in  certis  exceptis  casibus,  et  in  illis 
ultra  unam  dietam  a  fine  suae  diocesis  ad  iudicium 
evoceknr,  seu  ne  iudices  et  conservatores ,  a  sede 
Deputat!  praedicta,  extra  civitatem  et  diocesim,  in 
quibus  deputati  fuerint,  contra  quoscunque  proce- 
dere,  seu  alii  vel  aliis  vices  suas  committere ,  aut 
aliquos  ultra  unam  dietam  a  fine  diocesis  eorundem 
trabere  praesumant,  dum  modo  ultra  duas  dietas 
aliquis  auctoritate  praesentium  non  trabatur,  seu 
quod  de  aliis,  quam  de  manifestis  iniuriis  et  vio- 
lentiis,  et  aliis,  quae  iudicialem  indaginem  exigunt, 
poenis  in  eos,  si  secus  egerint,  et  in  id  procu- 
rantes  adiectis,  conservatores  se  nullatenus  intro- 
mittant,  quam  aliis  quibuscunque  conslitutionibus, 
a  praedecessoribus  nostris,  Romanis  pontificibus, 
tarn  de  iudicibus  delegatis  et  conservatoribus,  quam 
personis  ultra  certum  numerum  ad  iudicium  non 
vocandis,  aut  aliis  editis,  quae  iure  possent  in  hac 
parte  iurisdictioni  aut  potestati,  eiusque  libero 
exercitio  quomodolibet  obviare,  seu  si  aliquibus 
commnniter  vel  divisim  a  praedicta  sit  sede  indul- 
tum,  quod  excommunicari,  suspendi  vel  interdici, 
seu  extra  vel  ultra  certa  loca  ad  iudicium  evocari 
non  possint,  per  litteras  apostolicas,  non  facientes 
plenam  et  expressum  ac  de  verbo  ad  v^rbum  de 
indulto  huiusmodi  et  earum  personis  ac  locis, 
ordinibus  et  nominibus  propriis  mentionem,  et 
qualibet  alia  dictae  sedis  indulgentia  generali  vel 
specialis  cuiuscunque  tenoris  exsistat,  per  quam 
praesentibus  non  expressa  vel  totaliter  non  inserta 
lurisdictionls  explicatio  in  bac  parte  valeat  quo- 
modolibet impediriy  et  de  qua  cuiusque  toto  tenore 
de  terbo  ad  verbum  babenda  sit  in  nostris  litteris 
raentio  apecialis.  Ceterum  volumus  et  apostolica 
auctoritate  decernimus^  quod  quilibet  vestrum  pro- 
sequi  valet  articulnm,  etiam  per  alium  incboatum, 
quämvis  idem  inchoans  nullo  fuerit  impedimento 


eanonico  praepeditus,  quodque  a  data  praesentlDm 
Sit  vobis  et  unicuique  vestrum  in  praemissis  Om- 
nibus et  eorum  singulis,  coeptis  et  non  coeptis, 
praesentibus  et  futuris,  perpetuata  potestas  et  loris- 
dictio  attribula »  ut  eo  vigore  eaque  firmitate  pos- 
sitis  in  praemissis  omnibus  coeptis  et  non  coeptis, 
praesentibus  et  futuris,  et  pro  praedictis  pro€^ 
dere,  ac  si  praedicta  omnia  et  singula  coram  vobis 
coepta  fuissent ,  et  iurisdictio  nostra  cuiuslibet  T^ 
strum  in  praedictis  omnibus  et  singolis  per  cita- 
tionem  vel  modum  alium  perpetuata  legitimom 
exstitisset ,  constitutione  praedicta  super  eonser- 
vatoribus,  et  alia  qualibet,  in  contrariam  edita, 
non  obstante,  praesentibus  post  decennium  Dinime 
valituris.  Datum  Romae,  apud  s.  Petram,  oona 
Augusti,  pontificatus  nostri  anno  secuodo. 


MCXLUI. 

Der  Läbische  Rath  meldet  dem  RevaNeken,  dau 
ChrUtina  Woltdorp  ihren  Antheil  am  Nachlam 
ihres  %u  Reval  verstorbenen  Bruders  Tidekm 
WoUdorp  ihrem  Bruder  mnekin  WoUdorp 
geschenkt  etc.,  d.  25.  August  1379  (Reg.  1363). 

tlonorabilibus  et  discretis  viris ,  domiois  procon- 
sulibus  et  consulibus  civitatis  Revaliensis,  Dostris 
amicis  praedilectis ,  consules  civitatis  Lubiceosis. 
Cupimus  fore  notum  publice  protestando  per  prae- 
sentes,  quod  constituta  coram  nobis  honesta  domina 
Cbristina  Woltdorpes,  nostra  dilecta  concinssi, 
causa  donationis  pure,  libere,  simpliciter  et  irre- 
vocabiliter,  nee  non  ex  certa  et  deliberata  voioD- 
tate,  menle,  et  acientia  et  animo,  inter  vivos  traos- 
tulit,  dedit,  cessit  et  donavit  per  suos  curalorcs 
discreto  viro  Winekino  Woltdorp,  ipsias  fralri, 
praesentium  exhibitori,  omnia  et  singula  bona, 
per  bonae  memoriae  quondam  Tidekini  Woltdorp, 
fratris  sui,  vestri  concivis,  obitum  ad  eandcn 
Ctaristinam  iure  bereditariae  successionis  legilin»« 
devoluta,  constituitque  per  snos  cnratores  eonde« 
Winekinum  Woltdorp  praesentem  in  eins  venim, 
legitimum  et  pIe(nipolentem   procuratorem)  *  •  *  * 
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. .  Ds  eom  pure  simplioiler  ac  irrerocabiliter,  sine 
omni  dolo,  fraude,  pacto,  coDTentione  ac  oo  •  • . 

danda  et  concedendo  per  soos  ctira<- 

tores  ejdem  plenam  et  liberam  potestatem  ae  man- 

datum  speciale,  ita  quod et  deinceps  pes* 

Sit  boDa  praediota,  sicut  praemittitnr ,  ad  eam 
devoluta,  quoeanque  et  qoaliacanqoe  faerint,  soo 
nomine  petere,  monere,  exigere,  extorquere,  reci- 
pere  et  soblevare,  et  generaliter  omnia  alia  et 
singula  faciendom  et  dimittendum,  qaae  ipsamet 
per  suos  curatores  faoere  posset,  si  personaliler 
praesens  esset»  Et  quae  in  praemissis  et  circa 
praemissa  et  praemissorum  quolibet  et  quodlibet 
necessaria  fnerint,  seu  quomodolibet  oportona) 
gratum  et  ratom  babitura  per  suos  curatores,  qoie* 
quam  per  dictum  ipsius  procnralerem  factum  seu 
dimissum  fuerit  in  praemissis.  Promittebat  etiam 
per  suos  curatores,  buiusmodi  cessionem  et  dona« 
tionem  nulla  causa  vel  ingratitudine  seu  alio  qno- 
vis  modo  ullo  unquam  tempore,  directe  vel  indi- 
recte,  publice  vel  occulte,  per  sc  vel  per  alium 
vel  alios,  retractare  aut  revocare.  Datum  Lubeke, 
anno  Dom.  millesimo  triceatesimo  septuagesimo 
Dono,  in  crastino  b.  Bartbolomaei  apo&toli,  nostro 
sub  secreto,  praesentibus  in  omnium  praemissorum 
testimoniaim  tergotenus  impresso. 

MCXLIV. 

Wilhelm  von  Vrymeraheim,  D.  O.  Meister  %u  Jav- 
land^  siattet  dem  Pabst  einen  zweiten  Bericht 
über  Albert  Hecht  ab,  im  J.  1379  (Reg.  1364)- 

vum  humillima  recommeodatione  et  omni  obe- 
dientia  et  reverentia  devotissimam  genuflectionem 
ad  beatissimorum  oscula  pedum.  Beatissime  pater  I 
Mandatum  vestrum,  mibt  alias  directum,  de  et 
super  amotione  et  captione  cuiusdam  Alberti  Hecbt, 
in  ecclesiam  Tarbatensem  intrusi,  ac  suornm  in 
ea  parte  complicium,  nee  non  de  et  super  caslromm 
et  aliarum  possessionnm  reacquisitione ,  per  eun^ 
dem  occupatarum  et  occnpatorum,  adimplere  et 
realiter  exequi  non  potui,  propter  dtversas  cauaas, 

LIvl.  U.B.  III. 


qma  S.  V.  asscripsi.     Medio  aulem  tei^^are,  ib 
quBtum  virea  et  scientia  suppetebanl  et  possetenoa, 
pro  expnlsione  et  amotioae  praedicti  intrusi,  ao 
pro   rehabitione   ac   reacquisitione    castroram  el 
possessionn^i,  neo  non  pro  fldei  Christianae  refor- 
matione  et  eradicatione   scismaticonim  diligeoter 
laboravi.    Cum  tamen  minime  perflcere  possem» 
terminum  ptacitorum  cum  praedicio  intnno  teovi, 
ae  ipso  cum  suis  complicibus  ad  dictum  termianm 
veniendi  praestili  securitatem,  ubi  cum  eodemper 
inlenBMdias  personas  tractavi  et  inlerlocaloa  ftii  do 
et  super  sna  amotione,   nee  non  occqpatioM  et : 
detentione  diocesis  Tarbatensis  minua  insta,    et. 
qnod,    iuxta  mandati  vosiri  ^  continoiitiam ,    miki 
directi,  nuUo  modo  sub  disalmulatione  et  silentio 
posse«  pertrmsire.     Quidem  (Pqaod?)  idem^iiH 
trusus  medieum  et  nihil  reputans  asseruit :   ante« 
quam  diota  castra  et  posseasiones  cuiquanrest»- 
tueret  vel  resignaret,   ipsa  caaira  et  possessioMS 
potiua  Rutbenis  et  vicinis  venderet  et  asaociaret, 
qui  iam  sibi  innumerabilem  peeuniaesitmmam  pro 
solo  uno  Castro  quodam,  (quod)  voigariter  Novum 
Castram  et  volgarius  Vrowenburg  appellotor,  situm. 
in  cofifinio  Rutbenorura  inMa  ad  unum- lewbani^ 
vel  quasi,    et  est  fortissimum  et  mmiitissiiMni  in 
tota  patria,    dare  spopoiidissent  ac  pponHSissoM; 
adiungens,   quod  dieti  Rutbeni,   dummode  prae* 
tactum  castrum  eis  pro  summa  pecnnia  a^saret 
et  assignaret,  cum,  quocnnque  se  divertere  änderet, 
cum  potenti  manu  sequi  vellent,  ipsumqve  contra* 
quoscunqne  impugnantes  insurgere  et  defensare; 
superaddens,  quod  antequam  praedtcta  castra  com 
suis  possesstonibus  cuiquam  restitueret  vel  resigna« 
ret,  ipse  se  potius  cum  suis  in  bac  parte  compli- 
cibus morti  traderet,   et  totam  patriam  per  colli^ 
gationen  et  cohaerenliam   Rutbenorum,   licet  in^ 
animae   suae    perpetuum  vergeret    periculnm   et 
gravamen,   devastaret»    Ego  tamen  semper  maiF 
datum  vestrum,   etiara  st  corpus  proprium  et  res 
ordjnis  perieulo  subiacere  oporleret,  exseqiii  pro^ 
postti,   quod  tarnen  idem  Albertus  nihil  repntavit. 
Beatissime  pater  I     Hth   itaque-  gestis  etaudltis 
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asgastiis  et  moeroribus  non  modicis  perplexus, 
iDScio$9  quid  essem  super  biis  facturus,  tandeniy 
iDttis  coDSiiiis  cum  conpraeceptoribus  et  aliis  ordi- 
nis  fratribus  discretioribus,  placuit,  ut  potius  ego 
sibi  pecuDiam,  ut  patria  a  futuris  gravioribus 
periculis  praeservaf etur ,  pro  ipsius  amotione  et 
castrorum  et  possessionum  recuperatione  darem, 
quam  quod  tota  patria  devastaretur  et  irrecupera- 
bilt  periculo  subiaceret  et  consequenter  in  manus 
iofldelium  deveniret.  Sic  quod  mediante  consilio 
conpraeceptorum  et  fratrum  meorum  sibi  summam 
pecuniae  dare  decrevi,  quam  tamea  ipse  pro  tunc 
recipere  omnino  recusavit,  nisi  sui  in  bac  parte 
complices  Tasalli  et  ei  adhaerentes  ab  omni  peri- 
culo corporum ,  rerum  et  bonorum  immunes  et 
indemnes,  quae  eis  occasione  praedicti  Alberti 
possent  evenire,  per  me  conservarentur  et  a  sen- 
tentia  excommunicationis,  in  quam  inciderunt,  me 
procurante,  absolutionem  obtinerent,  quod  tunc, 
S.  y.  voluntatem  et  beneplacitum  ignorans,  inire, 
facere  et  assumere  non  audebam.  Demum,  con- 
siliis  iterato  initis,  concordatum  fuit  et  conclusum, 
melius  esse,  ista  omnia  promittere,  quam  fidem 
Cbristianam  exulare  et  errori  supponere,  ac  pa- 
triam  in  desolatione  dimitti  et  inenarrabiit  periculo 
snbiacere.  Huiusmodi  promissa  sibi  feci  et  sum- 
mam pecuniae  sibi  pro  rebabitione  castrorum  et 
possessionum  donavi,  castraque  et  possessiones  ad 
me  recepi  et  ipsum  intrusum  abire  sivi,  prout  baee 
in  tractatibus,  super  boc  babitis,  erat  conclusum. 
Sciat  itaque  Y.  S.,  quod  buiusmodi  castra  et  pos- 
sessiones ad  manus  S.  Y.  recepi,  non  ad  manus 
domini  Tbeodertci,  per  S.  Y.  provisi,  qui  mens 
et  ordinis  mei  in  Livonia  capitalis  est  inimicus. 
Non  displiceat  S.  Y.,  quod  taliter,  ut  praemitti- 
tur,  in  facto  isto  sit  processum,  quia  id,  quod  in 
hoc  est  attemptatum,  pro  conservatione  fidei  Chri- 
stianae  et  patriae,  ac  pro  eradicatione  scismatico- 
rum  factum  est  et  actum.  S.  pater!  Insuper  si 
S.  Y.  proTisus,  dominus  Theodericus,  paciflcam 
possessionem  fuerit  assecutus,  ipse  totam  diocesim 
destruet,   dissipabit  et  annibilabit;   non  enim  ye- 


retur  offendere  me  et  ordinem  menm  in  LivoDia, 
licet  false  et  malitiose ,  meis  et  ordinis  de  meriüs 
non  deposcentibus ,  adeo  quod  vix  Tel  Dunquam 
quiete  et  commode  poterit  reconciliari.  Sapplico 
igitur  S.  Y.  obnixe  et  studiose,  qüatinas  huius- 
modi promissa,  quae  pro  conservatione  fidei  Chri- 
stianae  et  patriae  ac  evulsione  scismaticorum  feci, 
diguemini  misericorditer  ratiOcare  et  auclorisare 
gratiose,  ac  ipsum  dominum  Theodericum ,  S.  Y. 
provisum,  revocare  vel  saltem  ad  aliam  diocesem 
transferre ,  qui  sine  scandalo  et  gravissifflo  peri- 
culo in  diocesi  Tarbatensi  mecnm  et  cum  ordioe 
in  Livonia  residere  non  potest  commode  et  trän- 
quille.  Omnipotens  vos  conservet  ad  hoDorem  sui 
sancti  nominis  et  ad  rebellium  scismaticorum  sob- 
▼ersionem  et  vindictam.  Datum  Rigae  castro  etc. 
Yestra  bumilis  factura  et  devota ,  frater  Wil* 
belmus,  magister  bospitalis  s.  Mariae  Theulaolco- 
rum  in  Livonia  etc. 


MCXLV. 

Winrich  von  ECntprode,  Hochmeister  des  D*  0,^ 
entschuldigt  beim  Pabste  die  fortdauernde  Ab- 
wesenheit des  Ordensprocurators  von  Rom  und 
empfiehlt  seinen  BruderssohnfFinrich,  im  J.  1379 
(Reg.  1355). 

SSanctissimo  etc.  Beatissime  pater  I  Generalem 
procuratorem  ordinis  mei  erga  Y.  S.  bumiliter  ex- 
cuso,  quem  variis  in  negotiis,  roultnm  necessariis, 
ad  diversas  transmisi  regiones,  specialiter  ad  Al- 
maniam,  ad  venerabilem  patrem,  dominum  Pm  ^^ 
illustrem  regem  Ungariae,  ceteraque  per  loca  plu- 
rima,  et  ultimo  in  Livonia,  pro  eliminatioae  ilüDS 
inlrusi ,  dicti  Alberti ,  in  ecclesiam  Tarbaien- 
sem,  ubi  praefatus  procurator  bodie  fore  dinosci- 
tur,  me  et  ipso  nesciente,  quod  iam  amotus  fue- 
rat,  Deo  operante,  quare  cum  per  Dei  gratiam 
ordo  in  Y.  S.  curia  iam  non  habet  delatores  et 
sua  maligne  non  sit  prothelata  praesentia,  V.  S. 
ipsum  habere  flignetur  excusatum,  quem  tameo, 
quam  cito  de  praedictis  partibus  Livoniae  reveoe- 
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rit,  ad  V.  S*  coriam,  nisi  aliqua  mnltoin  ardua 
impediant,  remittere  non  tardabo.  Fratroelem 
meam,  Wioricam,  licentiatoni  in  artibus»  V.  S. 
bumiliter  recommendo,  offerens  me  cum  meis  et 
/ordioem  ad  V.  S.  beneplacita  toto  corde«  Domi- 
nus y.  S.  coDservet  obedientibus  in  proflcuum, 
rebellibos  in  yindictam. 


remedio,  ut  praescribitur »  eis  dignetur  miserieor- 
diter  providere«  Nihilominas  me  cum  meia  e^ 
toto  ordine  pedibus  V.  S.  subpono. 


MCXLVI. 

Derselbe  schreibt  an  den  Pabst  in  der  Angelegen- 
heit  desBisthums  Dorpat,  im  J.  1379  (Reg.  1366). 

»3anctissimo  etc.     Beatissime  pater!     Informatus 

litteraliter  per  praeceptorem  Livoniae,   S.  Y*  hu* 

miiiter  expono,   quomodo  idem  praeceptor  quen- 

dam,   Albertum  Hecht  nomine,   invasorem  Tarba- 

tensis  ecclesiae»  qui  traditorie  quaedam  castra  eius- 

dem  ecclesiae  minus  rationabiliter  occupavit,  quem 

sua  potentia  faciliter,  propter  fortitudinem  castro- 

rum  et  aliorum  formidinem  periculorum,  ut  alias 

V.  S.  informabilur,  vincere  non  potuit,  iuxta  Y. 

S.   complacentiam ,   ne,  in  detrimentum  praefatae 

ecclesiae  ac  illarum   partium   totalium»  praedicta 

castra   ad   manus   Ruthenorum   et   infideiium  per 

traditionem  et  venditionem  illius  sacrilegi  deveni- 

rent,    pecuniarum   datione   de  praedictis   castris, 

immo  de  tota  provincia  sagaciter  eliminaTit,    se 

nomine   Y.  S.  castris   de   praedictis  intromittens, 

complicesque    suos    ad   fidei   unitatem,    quantum 

potuit,  re^ocando,  tali  cum  condilione  subsequente, 

quod  y.  S.  praedictos  complices,  qui  ut  plurimum 

sunt  neophiti  et  pertinaces,  a  laqueis  et  sententüs, 

quibus,  ob  adhaesionem  rebellionum  processuum- 

que  variorum,  contra  eos  factorum,  ligati  noscun* 

tur,  absokere  dignarelur  etiam  ipsis  per  aliquem 

venerabiiem  patrem  in  partibus  Livoniae  eisistentem, 

ne   eos  de  partibus  periculose  pro  absolutionibns 

evagart  contingat,  misericorditer  dispensando,  qua- 

re  et  praedicti  in  sua  pertinacia  et  rebellione  contra 

salutem  illarum  partium  et  maxime  suarum  ani- 

maram  permaneant,  Y.  S.  una  cum  omnibus  mels 

bumiliter  supplico  et  devote,   quatenus  Y.  S.  de 


MCXLVII. 

Derselbe  schreibt  dem  Päbste  abermals  in  dieser 
Angelegenheit,  im  J.  1379  (Reg.  1367). 

^anctissimo  etc.  Beatissime  pater  I  Prout  littera- 
liter a  praeceptore  Livoniae  didici,  qualiter  domi- 
nus Theodericus  Dammerow,  ecclesiae  Tarbatensis 
episcopus,  totum  ordioem  meum,  maxime  prae- 
ceptorem Livoniae,  fratresque  meos,  inibi  exsi- 
stentes,  multis  infamationibus  litteraliter  erga  prio- 
cipes  et  nobiles,  verbaliterque  et  litteraliter  in 
partibus  Livoniae  indebite  et  iniuriose  diffamavit, 
expono,  propter  quod  inter  eos  ignis,  ut  timetur, 
inexstinguibilis ,  et  dissensionis  plantula  irradica- 
bilis  damnabiliter  insurrexerunt.  Sed  quia,  ot 
vestra  noscit  sanctitas,  quod  omnia,  ubi  inter  re- 
gentes  concordia,  spiritualia  et  temporalia  noscitor 
pax,  unitas  et  suscipiunt  incrementa,  quae  ex 
dissensionibus  cuncta  pereunt,  permaxime  in  hiis 
partibus,  quasi  de  novo  conversis,  scandalis  et  mul- 
tiformibus  pro  evitandis,  quod  absit,  instantibus 
periculis.  Y.  S.  una  cum  omnibus  meis  instan- 
tissime  supplico  et  devote,  ut  Y.  S.  praedictum 
dominum  episcopum  Tarbatensem  dignetur  revo- 
care,  ipsum  ad  aliam  ecclesiam  transferendo,  prae- 
dictae  vero  ecclesiae,  iam  heu  depauperatae,  de 
alia  persona  utili  et  circumspecta  paternaliter  pro- 
videre.  Insuper  ordinem  meum,  una  cum  meis, 
alis  vestrae  protectionis  submitto.    Datum  etc. 


MCXLVIII. 

Derselbe  bittet  den  Pabst,  seinem  Bruderssohn  Win- 
rieh  van  Kniprode,  die  Erwerbung  der  Juristi- 
schen Doctorwßrde  in  Bologna  %u  gestatten, 
ums  J.  1379  (Reg.  136S). 

danctjssimo  in  Christo  patri  humilis  et   devotns 
frater  Wioricus  Kn(iprode)  etc.  cum  hnmillima  re- 
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4iMimeiidatione  se  pr^stratam  humiliter  ad  ptdmn 
loscnla  beatoram.  BeatiMime  paler  I  Prout  ex 
veridtca  Winrici,  filii  fratris  mei,  licentniti  in  iure 
civili,  alioromqae  fidedignorum  relatione  didici, 
expoDO  y.  S.,  qoaliter  saa  in  licentiatura  iuris  ci- 
vilis peracte  regeotes  Studium  Aurelianeose  suis 
fbrsitao  ex  statnUs,  ne  alibi  doctoratuoi  recipiat, 
immo  etiam  ut  nee  pro  dispensatione  papali  huius 
causae  laboret,  iuramento  est  astricius*  Cum  igi- 
lur  prtedictiun,  ne  eorum  contra  sedem  apostoli- 
cam  rebellionem,  quam  exercent,  adbaereret,  de- 
dioaYit  Studium,  ubi  forsitan  sibi  in  dedecus  in 
abvolaflo(p),  si  ibi  praedictam  necessitaretur  re- 
eipere  publicam  possent  ad  praefalam  causam  ei 
exhibere  voluntatem.  Supplicando  ergo  V.  S.  me 
offero,  quatinus  cum  praedicto  Winrico,  super  di- 
clo iuramento,  cum  sibimet  forte  pro  dispensa* 
lioae  ratioiie  iuramenti  laborare,  ut  praefertur, 
non  cdiiyenil,  ut  in  Bononia  doctoratum  recipere 
valeat  in  iure  ciTili,  vestra  beatitudo,  de  plenitu- 
dine  potestatis,  proprio  motu  dignetur  misericor- 
diter  dispensare.  He  nicbilominus  cum  personis 
et  causis  mei  ordinis  V.  S.  bumiliter  recommeudo. 
Datum  etc. 

MOXLIX. 

DersMe  empflehU  Beinen  'Bruderssohn  Winrich 
dem  Pabsie  zur  Versorgung  mit  einem^  Bistbwn^ 
um  das  J.  1379  (Reg.  1359). 

Oanclissimo  in  Christo  patri  etc.  humili  et  de- 
votns  Tester,  frater  Winricus  de  K(niprode),  bo- 
spitalis  s.  Mariae  Tbeutun.  lerusaU  magisler  ge- 
neralis, cum  humiUima  recommendatione  se  pro- 
stratum  ad  pedum  oscula  beatorum.  Winricum, 
fllium  fratrifll  mei,  de  quo,  ut  debeo,  sollicitor, 
qut  in  iure  civili  licentiatus  dinoscitur,  devotius 
recommendo,  exponens  praefatae  V.  S«,  qualiter  a 
sua  praebenda,  quam  a  papali  provisione  in  ec- 
clesia  Maguntinensi  habere  dinoscitur,  pro  eo, 
quod  a  ?eritatis  tramite  et  a  popali  obedientia, 
ipsorum  rebeliioni  adhaerendo,  nunquam  discedere 
disposuit,  fmctum  nunquam  est  assecutus  aliquani. 


Quoniam  etiam  studio  de  Bononiensi,  ob  rebellio- 
nem  quondam  contra  apostolicam  sedem  ibidem 
morantium,  Aurelianis  perficiendi  causa  studii  se 
transtulit.  Movissime  lamen  ab  eodem ,  ubi  ioter 
Alemannos  quasi  principalis  reputabatur,  discedeos 
studio ,  ne  aliquam  inobedientiae  notalam  V.  S. 
incurreret,  magis  laboribus  vexari  et  expeosis  cd- 
piens,  quam  adbaerere  commoraudo  Y.  S.  rebel- 
libus ,  in  Bonooiam ,  ut  in  iure  canonico  stadeat, 
remeavit.  Qoare,  beatissime  pater,  vestra  caosa 
Dei  mei  meorumque  in  ordine  exsistentiom  soae 
bonae  voluntatis  propositum  benigne  adrertat  tsn- 
ctitas,  quae  de  aliqua  ecciesia  sive  episcopato,  loco 
alicubi  se  offerente,  sibi  dignetur  misericordUer 
providere.  Insuper  me  et  ordinem  meam  cam 
Omnibus  causis  ordinis  oculis  Y.  S.  besigne  di- 
gnentur  intueri.    Datum  feria  tertia  etc. 


MCL. 

Wilhelm  von  Vrimershetm,  0,M.^  belehnt  den  Hein- 
rich Scherselink  mit  der  Insel  Leppen%aer  in 
der  Narowa,  den  4.  Septbr.  1379  (Reg.  1360]. 

Ali  den,  de  disse  jegenwordige  scbiiA  werden 
seende  edder  borende,  broder  Wilhelm  van  Vri- 
mersheym,  mesler  der  broder  Dndscbes  ordees 
des  huses  to  Jerusalem  in  Liflande,  ewigen  bell 
in  den  Heren.  Bekennen  mit  dessen  jegeowor- 
digen  scbrift  openbaer,  dat  wi,  mit  rade  und  ral- 
bort  unsir  beschedenen  brodere,  wisere  disses  bra- 
ves, Hinrik  gebeten  Scherselink,  und  sioen  waren 
erven  hebben  vorlent  und  gegeven  enen  holm,  be- 
legen under  dem  slote  tor  Narwe,  in  deme  water, 
gebeten  de  Narwe,  welke  holm  gemenliken  wert 
gebeten  Leppenzaer,  mit  aller  nutsambeit  des  sol- 
ven  holmes,  dar  van  körnende,  to  ewigen  tideo 
vri  und  vredesam  to  besittende,  jodoch  de  viscberie 
all  umme  lank  den  holm  hüten  bescbedeo,  de  wi 
sunderlink  to  unsem  slote  Narwe  willen  bliren. 
In  welker  dinges  tuchnisse  is  unse  ingesegel  bir 
vor  gehangen.  Geg.  up  unserem  slote  tor  Narwe, 
im  |ar  na  der  bort  unses  Heren  dusent  dre  bon- 
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dert  Degen  «nd  seTeoUch,  des  suo«lages  Tor  dem 
fesle  der  gebort  unser  leveo  vrowen. 


MCLl. 

Der  Revaler  Rath  urkundef  über  eine  von  Johann 
von  Kamen  für  Tgle  von  Kyvele  übernommene 
Bürgschaß,  d.  2S.  Jan.  1380  (Reg.  1361). 

ff  itlik  si,  dat  Johannes  van  Kamen  bevet  gelovet 
vor  de  twe  leste  heringes,  de  Thyle  van  Kyvele 
untfing  ut  her  Johan  Spechtes  kelre  van  des  ge- 
sellen wegen,  de  dar  starf  mit  her  Job.  Spechte; 
also  dat  Thyle  van  Kyvele  sal  so  vele  geldes  in- 
bringen to  Revele  twischen  hir  und  mitvasten,  als 
de  hering  werdich  was,  of  dar  imant  to  to  sakende 
bebbe.  Actum  LXXX,  ipso  die  b.  Vincentii  martiris. 


MCLU. 

Der  Meuter  des  D.  O.  zu  Livland  schliesst  mit 
JagellOy  König  von  Litthauen  und  Polozky  einen 
Waffenstillstand  bis  %um  nächsten  Pfingstfeste 
aby  d.  S7.  Februar  1380  (Reg.  1362). 

nlotom  Sit  universis,  quod  nos,  magister  Livoniae, 
cum  consilio  et  consensu  nostrorum  praeceptorum, 
per  DUDtium  nostrum  Hermannum,  pacem  et  treu- 
gas ordinari  fecimus  inter  nos  ac  terram  nostram 
et  magnum  regem  Leltoviae  lagellonem  et  suam 
terram  et  illos  de  Ploczek,  usque  ad  festum  Pen- 
tecostes  firmiter  duraturas,  ita  videlicet,  quod  prae- 
dictus  rex  lagello*),  sive  pedester,  sive  per  curo- 
cinium,  proprie  stroderie*'') j  de  terra  nostra  ad 
terram  praedicli  regis  lagellonis  et  Polossensem 
debeat  transire,  nee  aliquid  damni  infra  praescri- 
ptum  festum  Pentecostes  praefatis  terris  infere- 
mus;  similiter  nos  et  terra  nostra  Livoniae  et 
Curoniae  penitus  securi  esse  debemus  pro  rege 
lagellooe  et  omnibus  suis,  ac  pro  Ulis  de  Ploczek, 
ita  quod  nullus  exercitus  equester  sive  pedester, 
sive  per  curocinium,  proprie  «/roi^erte**),  de  terra 

*)    Hier  scheioea  offenbar  einige  Worte  zu    fehlen. 
S.  weiter  unten. 

**)  Bei  Dogid  offenbar  irrig:  „stroderic.*' 


lagellonis  et  illorum  de  Plociek  ad  terram  nostram 
Livoniam  et  Curoniam  debeot  transire,  nee  alfquod 
damnum  noslris  praedictis  terris  debeant  inferre, 
sed  ordinatio  pacis  et  treugarum  firmiter  durabit 
iuter  nos  et  terras  nostras  Livoniensem  et  Curo- 
niensem,  et  regem  lagellonem,  terram  suam  et 
illos  tle  Ploczek,  usque  ad  festum  Pentecostes  su- 
pradiclum.  Ab  islis  vero  pace  et  treugis  rex 
Keystuten,  sui  ac  terrae  suae,  ac  illi  de  Samoytben 
omnino  esse  debeant  exciusi,  ita  quod  nullas  pacem 
et  treugas  inter  praedictos  regem  Keystuten  et 
illos  de  '  Samoytben  volümus  obtinere.  In  cuius 
rei  testimonium  sigillum  nostrum  praesentibus  est 
appensum.  Datum  in  castro  nostro  Rigae,  anno 
Domitti  millesimo  trecentesimo  octuagesimo,  feria 
proxima,  qua  cantatur  Oculi,  post  Dominicam. 


MGL1II. 

Jagello,  König  von  Litthauen,  sagt  dem  Hoch- 
meister und  dem  ganzen  Orden  in  Preussen 
und  Livland  einen  ewigen  Frieden  zu,  d.  31. 
Mai  1380  (Reg.  1364). 

ff  ir  lagel,  obirster  kung  der  Littouwen,  gelobin 
dem  erwirdigen  fursten  und  herren,  bruder  Wyn- 
rich  von  Kniprode,  homeister  Dutsches  ordens  und 
sinen  nachkomelingen ,  und  sinem  ganczen  orden 
czu  Prusen  und  czu  Lifland,  fride  und  Sicherheit, 
das  wir  Iren  landen  noch  iren  luten  keinen  scha- 
den thun  wellin  an  keinir  herunge,  noch  an  keinir 
bände  dingen,  dovon  em  adir  iren  luten  adir  iren 
landen,  von  uns  adir  von  unsern  luten,  schade 
gesehen  mochte.  Sundir  ab  das  geschege,  das  si 
mit  elme  here  in  unsers  vetlern  Kinstutten  adir  in 
siner  kinder  land  quemen  mit  eime  here,  und 
dorinne  herten,  ab  wir  do  czu  jagetin  mit  unsirn 
luten  adir  unser  lute  ane  uns,  do  mite  solde  unser 
gelobde  und  unsir  brief  nicht  sien  gebrochin. 
Doch  so  sulle  wir  noch  unsir  lute  keinis  strites 
wedir  si  beginnen,  noch  keinen  schaden  tun  mit 
strite.  Wurde  ouch  keinir  irre  lute  van  unsern 
lutea   gevangen,   di  sulde  wir  en  ledtgitch  ane 
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schaezuDge  wedir  geben.  Were  oucb,  das  si  adir 
ire  lute  unwissens  in  uosir  land  sich  vorrentiDy 
so  si  in  ansirs  vettern  Kinstutten  adir  in  siner 
kinder  lande  herten,  und  uns  etwas  schaden  tetin 
an  brande  adir  an  anderm  schaden»  adir  unsir 
lute  etczlichen  vingin,  do  mite  salde  ir  gelobde  und 
ir  brif  euch  nicht  sin  gebrochin.  Doch  sulden  si 
uns  unsir  lute  ane  keinirhande  schaczunge  und 
ane  gelt  und  ane  gut  wedir  gebin.  Sundir  ein 
wort  also  si,  der  gevangene  sal  also  vil  gebin  uf 
dasy  das  man  dis  deste  minre  merken  möge»  abir 
kein  gelt  noch  gut  sal  man  von  beiden  sieten  vor 
keinen  gevangenen  nemen.  Dis  vorgeschrebene 
ding  und  allis  das  uns  der  vorgenannte  herre, 
der  homeister  und  sine  gebiteger  in  irem  brife  uns 
gelobt  haben,  das  gelobe  wir  im  wedir  und  sinen 
nachkomelingen  und  sinem  ganczen  orden  czu 
halden  im  ganczen  guten  truwen,  ane  allirlei  list. 
Diser  dinge  in  einer  steten  Sicherheit  habe  wir 
unser  ingesigel  an  diesen  kegenwertigen  brief 
lasen  beugen ,  der  gegeben  ist  üf  dem  velde  Dan* 
diske,  in  den  jaren  unses  Herren  tusend  drihundirt 
in  dem  achtzisten  jare,  am  achten  tage  des  heili- 
gen licbams. 


MCLIV. 

Der  Revaler  Rath  bekennt^  vom  Ordensmeister  die 
Erlaubniss  %ur  Errichtung  eines  steinernen  Tho- 
res  am  Fusse  des  langen  Dombergs  erhalten  zu 
haben  etc.,  den  17.  August  1380  (Reg.  1365). 

Iios  proconsules  ac  consules  civitatis  Revaliae  te- 
nore  praesentium  publice  profitemur,  quod  vene- 
rabilis  dominus,  dominus  noster  magister  Livoniac, 
dominus  Wilhelmns  de  Vrimershem,  eo  quod  com- 
modum  et  profectum  nostrum  ac  civitatis  praedictae 
respicimus,  suae  benevolentiae  gratia  prosequi 
cupiens,  nobis  ac  civitati  praefatae,  ex  speclali  sua 
gratia  annuit  et  permisit,  quod  sub  longo  monte, 
per  quem  per  civitatem  ad  castrum  ascenditur,  ubi 
quaedam  phala  lignea  est,  unam  valvam  murare  et 
ex  lapidibus  extruere  valearous,  ita  tarnen,  quod  hu- 


iusmodi  valva  nullis  munitionibus ,  nee  moenibas, 
nee  propugnaculis  debet  esse  munita.  Quod  si 
vero  huiusmodi  valva  futuris  temporibus  do- 
mino  nostro  magistro  praenarralo  vel  suo  saeces- 
sori,  qui  pro  tempore  fuerit,  displicuerit,  extanc 
nos  et  nostri  successores  eam  destruere  debebi- 
mus  ac  penitus  dissipare,  ad  domini  nostri  magi- 
stri  beneplacitum  et  voluntatem.  In  cuius  rei  te- 
stimonium  sigillum  nostrum  praesentibas  est  ap- 
pensum.  Datum  in  Castro  Kercholm.  äddo  Do- 
mini millesimo  trecentesiroo  octuagesimo,  feria  VI. 
post  festum  assumtionis  b.  Mariae,  virgiois  glo- 
riosae. 


MCLV. 

Heinrich,  Bischof  von  Oesel,  schreibt  dem  Retakr 
Rathe  wegen  der  ihm  durch  M.  Crunbeke  zuge- 
fugten Schäden,  ums  J.  1380  (Reg.  1366). 

r  er  Hinricum ,  Dei  gratia  episcopum  OsiliensetD. 
Amicabili  salutatione  praemissa.  RogamosTOs, 
proconsules  et  consules  civitatis  Revalieosis,  qaa- 
tenus  litteram  nostraro ,  super  magnis  iniariis  et 
damnis,  illatis  nobis  et  ecciesiae  nostrae  per  Mar- 
quardum  Crunbeken,  legendam  vobis  per  latorem 
praesentium  patienter  et  attente  audiatis  et  nostram 
innocentiam  secundum  eam  allegetis.  Praelerea 
quidam  barbitonsor,  qui  nobis  fideliter  servire  pro- 
miserat,  furtim  a  nobis  recessit  et  secom  depor- 
tavit  clenodia,  ad  officium  suum  spectantia,  ad  asoin 
nostrum  sibi  tradita.  Quare  dignemini  ipsum  in- 
formare  et  artare,  ut  ad  nos  redeat  secure;  alias 
iustitiam  contra  ipsum  secundum  querelam  famoii 
nostri,  cui  in  hoc  credatis,  debite  facialis.  Fa- 
cieotes  in  hoc,  ut  a  nobis  in  simili  fieri  volueritis, 
valete  !  Scriptum  in  Lehal,  in  die  b.  Marcelli  mar- 
tiris,  nostro  sub  secreto. 
Addr,:  Providis  ac  circumsp.  viris,  doroiuispro- 

consul.  et  consul.  civ.  Reval.,  amicis 

nostris. 
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MCLVI. 

Heihrieh  Berenstert,  Domherr  %u  Lübeck  und 
Oeself  bittet  den  Renaler  Rath^  den  Büehof 
von  Oesel  %ur  Herausgabe  seiner  Pfründe  %u 
vermögen  etc.,  ums  •/.  1380  (Reg.  1367). 

Lum  omni  ment.  servitio  sincerissima  salotatione 
praeinissa.  Leven  beren !  Jawer  groter  erbare- 
cbeit  do  ik  witlik  und  clage,  dat  de  bisscop  van 
Osel  mi  mioe  proven  und  min  gut  ovel  vor  unt* 
holt,  de  ik  em  unvorpandet  und  unverset,  quit 
und  vri,  in  guden  loven  antwerdet  hadde,  und  be 
mi  badde  lovet,  dat  be  mine  sculde  van  der  pro- 
ven betalen  wolde.  Nu  holt  he  sin  loes  wif  Dru- 
deken Pattynen  Mekers  van  minen  gude,  dar  be 
gude  lüde  mede  betalen  scolde,  alse  be  mi  lov^t 
badde.  Hir  umme  bidde  ik  ju  vruntliken ,  dat  gi 
ene  berichten,  dat  he  min  gut  unbekümmert  late, 
und  late  van  der  reute  juen  borgeren  betalen,  den 
ik  scaldich  bin,  went  he,  noch  sin  meigerscbe,  to 
minem  gude  neen  recht  en  hebben.  Wolde  he  des 
nicht  don,  so  scal  dat  witlik  wesen,  dat  mi  dat 
ieet  is,  und  wil  dat  grofliker  clagen,  wen  it  notb 
do,  went  ik  desse  sake  lank  wen  en  jar-mit  gude 
vervolget  hebbe.  Valete  in  virginis  filio,  feliciter 
et  longaeve,  mihi  in  omnibus  praecipientes.  Scri- 
ptum in  Stocbolmis,  in  die  nativitatis  beatissimae 
Mariae  virginis. 

Vester  in  omnibus  Hinricus  Berenstert,  Lubic. 
et  Osil.  ecclesiarum  canonicus. 
Jddr. :  Honorabilibus  ac  circumspectis  viris,  do- 
minis  procons.  et  cons.  civit.  Revaliensis  etc. 


MCLVII. 

Der  Livländische  Ordensmeister  schreibt  an  die 
Bürgermeister  zu  Reral  wegen  eines  von  See* 
räubern  genommenen^  von  Riga  ausgesegelten 
Schi f es  etc.,  um  das  Jahr  1380  (Reg.  1368). 

Mester  van  Liflande. 
Dewisinge  aller  gunste  und  vruntscap  to  voren. 
Leven  borgermestere*)!    Juwer  sunderliker  truwe 

*)   Hier  stand  noch  „and  radmanne,"  welche  Worte 
aber  wieder  aasf^cstrichen  sind. 


und  leve  der  geve  we  to  vorstände,  wo  dat  nnse 
borgere  van  der  Rige  en  schtp  geladen  hadden 
mit  creme  gude,  dat  vuret  en,  de  is  genomet  Cla- 
wes  Oem,  und  we  hadden  ok  gud  mede  in  dem 
sulven  schepe  legen  Prutzen  to  sendende.  Dit 
schip,  alse  uns  de  tidinge  komet,  scal  mit  dem 
gude  genomen  sin  van  Stuken  und  siner  selscap, 
de  in  den  Swedischen  scheren  ligget.  Und  up 
dat  unse  borgere  van  der  Rige  bi  ere  gud  wed- 
der  mochten  komeu,  so  hebbe  we  unse  breve  scre- 
ven  an  her  Knute  Boyonssoen  und  dar  to  an  Ja- 
cob Deken,  an  den  we  uns  vormoden,  dat  sc  dar 
wat  gudes  to  helpen  mochten,  und  hebben  vortmer 
umme  bede  willen  unser  vorscr.  borgere  van  der 
Rige  sunderlike  vorder  breve  screven  an  den  vor- 
benomeden  bern  Knute  bi  eneme,  de  het  Gert 
Ebbinghusen,  de  herwart  kumpt,  und  vort  over 
wil  mit  Uttsem  breve,  to  arbeidende  van  siner 
und  der  andern  borgere  wegen  van  Rige,  dat  em 
dit  gud  wedder  künde  werden.  Nu  is  uns  sod- 
der  der  tijd  wol  to  weten  doen,  dat  de  van  Darpte 
scolet  vuste  gud  mede  gehat  hebben  in  dem  schepe, 
und  vorseen  uns  wol,  so  verne  alset  also  were, 
dat  se  lichte  bekoren  de  hertogen,  de  to  Darpte 
binnet  ligget,  dat  de  vor  en  scrivende  werdet  an 
Stucken  vorbenomet  und  an  de  genen,  de  ene  vor- 
moget  umme  wedder  gevinge  desscs  genomen 
gudes  und  sunderliken  eres  deles.  Woer  umme 
so  bidde  we  juw,  leven  getruwen  und  sunderlike 
vrunde,  mit  allem  vlite,  doet  wol  umme  unser 
leve  willen,  den  we  uns  untwifliken  a  iuw  vormo- 
den, ift  dessen  hertogen  breve  herwart  quemen, 
edder  van  jemande  anders ,  den  van  uns ,  de  an 
Stucken,  an  sine  selscop  edder  an  ere  hovetlude, 
und  an  de  gene,  dar  se  an  bovet  und  to  suken 
screven  weren,  dat  gi  de  nicht  steden  over  to 
vurende,  udgenomen  allenigen  sodane  breve,  als 
we  oversenden,  unde  hebbet  dar  to  sunderlike 
ruke,  dat  iuw  nemant  endwischere,  gi  en  sin 
des  mannes  wiss  und  ok  der  breve,  dat  he  dues 
dane  breve  an  de  vorscreven  lüde  nicht  en  vure. 
Dit  sulve  möge  gi  ok  dem  vorbenomeden  Gerde 
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EMiDgbQsea  wol  vore  leggen,  dat  be  sik  ok  dar 
an«  Torwete,  ift  em  anders  jenige  breve  nMde 
daeQ  weren  over  to  briDgende,  den  de  unse,  dea 
we  an  her  Knute  scriven.  Leven  vrande,  helpet 
uns  bir  mede  op  trachten,  wo  me  dit  best  vor- 
wäre,  wente  we  besorgen  uns  des,  dat  liebte 
desse  vorscreven  bertogen,  ifte  ere  bulpere  breve 
edder  boden  senden  mochten  an  dit  volk,  dat  noch 
up  der  see  liebt,  und  se  tegen  de  vorjaer  to  sik  taten 
komen,  dat  se  liebte  gerne  deden,  wente  se  en 
deles  dessen  beren  landlade  und  manne  sind,  und 
weren  des  ?ro,  als  we  vornomen  bebben,  dat  se 
wer  entbolden  und  tolaten  mochten,  und  van  en 
wo  se  bir  in  qaen^en,  mochte  uns  und  dem  lande 
deste  groter  arbmd  endslan  und  unvrowe.  Dar 
umme  is  es  nod,  dat  me  dar  vore  si,  allerleie 
wis,  wo  me  best  mach«  Got  late  iuw  gesund. 
Screven  tor  Rige,  in  unser  leven  vrowen  dage 
conceptionis. 
In  dorso :  Den  ersamen  unsen  leven  getruwen, 
borgermeisteren  to  Revele,  ane  sumen,  detur* 


DfCLVIlL 

Der§elb€  beauftragt  den  Revaler  Rath^  ein  Schrei-^ 
ben  an  Knut  Bo-Jonsson  %u  befördern  etc., 
ums  Jahr  1380  (Reg.  1369). 

lilagister  ordinis  Theutonicorum  per  Livoniam. 
Salute  ac  sincera  in  Domino  caritate  praemissa. 
We  biddeh  iuw,  leven  vrunde,  dessen  ingeslotenen 
bref  schicket  uns  over  an  her  Knute  to  Sweden 
wart ,  als  iuw  dat  erst  stedet ,  wente  uns  is  dar 
macht  ane,  und  scrivet  uns  wedder,  wo  id  si 
umme  dat  gud,  dat  her  Knutes  vogel  bir  over 
gesand  taebbe,  dar  we  iuw  van  screven,  dat  gi 
dat  van  uns  wegen  besetten  scolden,  wes  gi  dar 
bi  gedan  bebbet  edder  nicht,  dat  tatet  uns  weten. 
In  domino  Deo  vaiete.  Scriptae  in  Castro  Rigae, 
sabbato  proximo  post  diem  beatae  Luciae  virginis. 
In  dorso :  Den  ersamen  vorsichtigen  mannen, 
borgermesteren  und  rade  to  Revele  scal  de 
bref,  unsen  leven  und  getruwen  vrunden. 


MOLIX. 

00  Janeeon,  Generalofßeiai  dee  Reiche  Schweden, 
empfiehlt  dem  Revaler  Rath  den  in  Geschäften 
hingesandten  M&nzmeister  Johann  Colne,  um^s 
J.  1380  (Reg.  1370). 

varitative  et  amicabili  recommeadatione  in  Deo 
semper  praemissa.  Yos  providos  viros  et  honestos, 
dominos  meos  dilectos,  proconsules.  et  coBsoles 
Revalienses,  rogo  sinceriter  et  exoro,  qBateaas 
virum  honestum  et  discretum,  lobannem  Colne, 
monetarium  Stoetiolmensem ,  faniliarem  meom 
dileetum,  in  negotiis,  quae  vobiseum  ad  praesens 
nomine  meo  fovere  debet  et  dirigere,    velitis  sibi 

esse  in  auxilio  et cum  idem  lobamies  enis- 

stts  est  super  utensilibus  castri  Viborgensis  et  aliis 
diversis  negotiis,  quae  toti  regno  Sveciae  inenm- 
bunt  et  per  ipsum  lobannem  nomine  meo  ista  vice 
sunt  omnino  procuranda.  Quod  erga  vos  et  omnes 
ipsius  promotores  grata  vicissitudine  volo  et  eopio 
promereri  viceversa  requisitus.  In  Domino  vigeat 
et  valeat  bonor  vester.  Scriptum  Sudercopiae, 
die  b.  Michaelis  archangeli,  sub  sigillo  meo. 

Bo  Jontson,  ofHcialis  generalis  regni  Sve- 
ciae ac  Osterlaadiarum  capttaneas. 
Addr.  S.  T.  Proconsul.  et  consul.  Revaliensibns. 


MCLX. 

Der  Comthur  von  Reval  bittet  den  Dorpafer  Rath^ 
die  Mün%erknechte ,  welche  den  Dienet  dee  Or- 
dens verlassen^  nicht  aufzunehmen ^  um  das  J. 
1380  (Reg.  1371). 

Commendator  Revaliae  versus  Tharbatnm. 

vondigoa  et  amicabili  salulatione  subaudUa.  Jowe 
grote  beschedenheit  wille  weten,  dat  de  welke 
yan  unsen  munterknechten  up  unsen  kosten  her 
over  gekomen  sint  tue  uns,  und  uns  nu  in  bomode 
verwassen ;  warumme  dat  wi  van  ja  begeren  and 
bidden,  dat  gi  der  knapen,  ^e  in  unser  muote 
gedenet  bebben ,  nicht  untfaen ,  amme  des  ordeo 
willen,  und  bewiset  ju  bir  ane,  als  wi  ja  to  be- 
loven,    und  wi  wol  weten,    dat  gi  gerne  doet. 
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In  Christo  bene  valete.    Scripta  ipso  die  b.  Bene- 
dicti  abbatis,  nostro  sab  sigillo. 


MCLXI. 

Der  Voigt  %u  Narva  bestellt  hei  Henneke  Munte 
in  Reval  ein  Sckiffpjund  Fickel- Flache  etc.j 
ums  J.  1380  (Reg.  1372). 

ISincera  et  amicabili  salutatione  praemissa.  Lest 
vrend  I  Wi  bidden  ju ,  dat  gi  uns  willen  kopen 
ea  half  scippunt  vickel  vlasses,  datgud  si;  wente 
m  des  tomale  wol  behoven  to  uosem  scbowerke, 
und  en  kuDoen  anders  nein  vlas  dar  to  bebben» 
dat  dar  to  gedelich  si»  nnd  sendet  uns  dat  bt 
unsen  karen,  iset  dat  darkaren  von  unser  wegene 
komen;  is  dat  dar  neine  en  komen»  so  wille  wi 
dar  sunderlik  eine  karen  nasenden,  de  dat  bale. 
Yortmer  so  bid  wi  ju  vrentliken,  dat  gi  den  bor- 
germeisteren  seggen  van  unser  wegene,  dat  se 
vorbeden  den  genen,  de  dat  Russche  gud  voren 
mit  schepen  van  Revale  tor  Narwe  ward,  dat  se 
dat  nicht  up  en  schepen  to  dem  Russeben  dorpe, 
up  dat  se  dar  in  netnen  schaden  umme  en  komen, 
wente  unse  meister  vorboden  hevet,  dat  men  dar 
nein  gud  up  schepen  en  sal,  alse  id  en  selven  ok 
wol  witlich  is.    Valete  iugiter. 

Advocatus  Narwiae. 
Addresse :    An  Henneken  Munte  to  Revale. 


MCLXII. 

Der  Comthur  %u  Leal  bittet  den  Revaler  Roth, 
dem  Kloster  %u  Leal  bei  der  Erhebung  einer 
Forderung  in  Reval  behülflich  zu  sein,  ums  J, 
1380  (Reg.  1373). 

Vruntlike  grote  to  aller  tid  vorgescreven.  Witlik 
si  ju,  erbaren  heren  borgermeistere  und  rat,  dat 
sik  to  hope  hadden  gedan  her  Ludel  Reye  (Rene?), 
de  kerkher  was  to  Karhusen,  unde  sin  suster  AI- 
heid,  mit  vulbord  des  meisters  von  Liflande :  were 
dat  sake,  dat  God  dede  dat  erste  bi  her  Ludel, 
so  solde  de  kumptnr  van  Lehal  nemen  de  belfte 

LiTl.  U.B.  B.III. 


van  sinem  naiate,  na  utwisinge  des  meisters  breve, 
de  ander  helfte  de  blef  siner  suster.  Dar  mede 
gaf  se  sik  in  dat  closttr  to  Lehal,  sunderlich  mid 
den  dortich  marken,  de  se  hir  to  Revel  hadde 
Stande,  dar  nam  ik  so  vele  .  •  •  •  entkegen.  Hir 
umme  doet  wol  umme  unser  bede  willen,  und 
weset  dem  closter  und  den  juncvruwen  behulplik, 
dat  en  dat  gelt  volgebaftich  werde,  wenle  dar 
nemant  beter  recht  to  hevet,  wenne  se,  alse  wi 
der  kennen  mögen,  wente  se  moten  dar  Gode  vul 
don  vor  ere  sele  to  dage  und  to  nachte  .... 
eren  bede  und  hebbet  er  vul  gedan.  Nicht  mer 
uppe  desse  tid.    Blivet  gesunt  ewicb  in  Gode. 

Kumpthur  to  Lehal. 
Addr. :    An  de  erbaren  heren  borgermeistere  und 
rat  to  Revel  schal  desse  jegenwerdige  bref. 


MCLXllI. 

Gerhard,  Bischof  von  Hildesheim,  schreibt  an  den 
Revaler  Rath  wegen  des  Nachlasses  des  Degen» 
hard  von  Alvelde,  ums  Jahr  1380  (Reg.  1374). 

tferhardus,  Dei  gratia  Hildesemensis  ecclesiae 
episcopus.  Saltttis  incrementum  cum  benevolentia 
complacendi.  Honorabiles  et  dilecti  amici  nostri! 
Noveritis,  quod  Henricus  Hensen,  parrochianus  in 
Wallensen,  nostrae  diocesis,  coram  nobis  traxit 
in  causam  Henneken  Asseman,  parrochianum  in 
Yeltberge  dictae  nostrae  diocesis,  pro  eo,  quod 
in  praeiudicium  suum  et  suorum  in  prosecutione 
hereditatis  fratris  sui  carnalis  et  legitimi,  Degen- 
hardi,  vulgariter  dicti  de  Alvelde,  in  Revalia,  nbi 
per  longa  tempora  moram  traxisset,  et  tandera 
diem  suae  vitae  extremum  conclusisset,  ipse  Hen- 
neke Asseman,  intellecta  morte  praefati  Degen- 
hardi,  flnxisset  se  heredem  ipsius  Degenhardi  et 
fratrem  ipsius,  et  super  hoc  quasdam  litteras  im- 
petrasset,  per  falsi  suggestionem  aliquorum  cora- 
plicum  suorum  in  hac  parte,  a  consulibus  opidi 
Hamelensis,  Nindensis  diocesis,  ubi  nulla  notitia 
dicti  Degenhardi  et  parentelae  suae  habebatur, 
petens  sibi  fleri  iustitiam  a  nobis,  tanquam  ordinario 
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ifi4ke  dicunu  partium«  Noa  ?ero,  oiiHi  earm- 
dam  pariiom  in  iustitia  deftcere  vole&tesy  mc  ali* 
CHI  piraeiiidkittm  Sari,  cogaitioaem  hiliuismodi  ne- 
gotii cMiBiisiaiia  honorabili  viro,  domifto  Engel- 
fredo,  plebaoo  in  Alveldc  eiusdem  nostrat  diocesis, 
ift  quo  loco  diictiis  Degenbardus  maiorem  partem 
faabuit  suae  pareulelae  et  de  cuius  loci  viciuitate 
duisset  originem«  Qui  quidem  plebanus,  com- 
misaaritts  noster  et  iudex,  partibus  praedictb  ad 
ittdiduffi  evocatiB,  senratis  termtnis  servaudifl,  co- 
gniüone  bttio&aodi  negotii  diiigenti  praehabtta^ 
ex  productis  in  iudicio  et  confessione  partium,  ac 
dictia  testium  fikledigaorum  plurimorom,  producto- 
rum,  iuratorum  et  diligenter  examinatorum,  appa- 
ruit  et  constabat  et  conatat  nobis,  dictum  Degen- 
hardnm  deflinctum  fuisse,  dum'  tixit,  fratrem  car- 
nalem  et  legitimum  dicti  Henrici  Hensen,  ac  ipsum 
Henricum  Heosen  esse  verum  et  legitimum  here- 
dum  eiusdem  deftincti,  nee  aliquem  esse  proxi- 
miorem  nee  concurrentem,  dictumque  Henneken 
Asseman  malitiose  se  finxisse  fratren)  dicti  defnncti, 
ob  questum  et  lucrum  habendos  de  bonis,  per 
dictum  Degenhardum  derelictis,  ipsumque  Henne- 
ken non  fuisse  nee  tsse  de  consanguinitate  seu 
cegnatione  dicti  defuncti  in  aliquo  gradu.  Quare 
Tobis  de  omnibus  et  singulis  praemissis,  prout  in 
ttoatro  iudicio  deducta  sunt  et  notoria  in  nostra 
dioceai,  praesentibus  fidem  facimus,  rogantes  in- 
stanter, quatenus,  zelo  iustitiae  et  nostrarum  pre- 
cium  intuitu,  auxiliis,  consiliis  et  fa?ortbus  sing«- 
laribus  dicto  Henrico  Hensen  in  prosecutione  iuria 
sui  ad  dictam  hereditatem  fratris  .  • .  •  orsione 
ipaius  assistere  dignemini  generöse,  exbibentesque 
voa  in  hiis ,   ut  yestra  iustitia  ac  preces  nostrae 

inst sentia^  profuisse  et  prout  a  nobia 

recipere  velletis,  si  talis  casus  ?estris  in  partibus 

nostris  occu vel  in  maiori.    Scriptum  in 

Castro  nostro  Sturewald»  sabbato  post  Dominicam 
CanUte« 

Addr. :  Hoaestia  ac  aircumspectis  viris »  proconsa« 
libus  et  consulibus   civitatis  Revaiiensia, 
amicis  nostris  carissimis,  detun 


m 


IMCLXIV. 


Vorschriften  für  die  Kannen'  und  Gropmgiemr 
in  den  Seestädten,  ums  Jahr  1380  (Reg.  1376}. 

1/e  kannengetere  in  den  sesteden  sallen  de  kaa- 
nen  geten  vafr  den  dren  parten  t^nts,  a&d  du 
verde  part  blyes;  men  standen  flasschea,  scho- 
teten und  zaisere  sullen  se  geten  van  puren  tene; 
und  de  bantgrepela  und  de  werveie  saHen  wesei 
half  van  tene  und  half  van  blye. 

Vortmer  so  sullen  de  gropengetere  eit  gr(h 
pen  geten  van  twen  delen  hardes  kapj^en  «rd 
ein  deel  wek^s  koppers,  bi  X  mark  snlTen, 
und  dat  v^edde  van  den  wandelbaren  gropen  IH 
mark  sulvers. 


MCLXV. 

Wägertaxe  für  Reval,  ums  Jahr  1380  (Reg.  1376). 

1/it  is  des  wegers  sette  vor  de  wicbte.  Int 
erste  upper  schalen  tu  wegene  vor  dat  scUppnat 
I  Lub.  De  Russen  IV  art.  vor  dat  sc^pant  was» 
ses,  und  de  Russen  vor  de  last  soltes  IV  art.,  ofid 
wil  em  de  Dutsche  dat  solt  vrien,  so  sai  fc 
Dutsche  de  IV  art.  utgeven,  und  de  Pleskooiftre 
IV  or  vor  de  last.  It.  van  den  Dutscbea  Ttti  der 
last  soltes  I  art«,  und  van  dem  schippunde  en  half 
Lub.,  und  wor  he  twe  punt  der  an  sleit,  datsi 
wat  gut  dat  si,  II  art.,  und  van  der  tonnen  werk 
I  art.  und  van  dem  schippunt  wasses  I  Lub.  Uni 
dit  sol  men  holden  bi  gesworen  eden. 


MCLXVI. 

Brodtase  für  Reval,  ums  Jahr  1380  (Reg.  1377). 

vSo  wenne  de  weyte  gelt  XVI  mark  Lub.,  so 
aullen  twe  wegge  wegen  IX  ferd. 

Wenne  de  weyte  gdt  XV  mark  Lub.,  so  al- 
len twe  (wegge)  wegen  X  ferd.  min  I  Mb. 

Wenne  de  weyte  gell  Xll  mark,  so  sidkn 
twe  wegge  wegen  III  mark. 

Wenne  de  rogge  galt  Xll  OMMTk,  so  sei  d< 


vn 


in 


Khdoe  r«gge  vegco  III  paot  mark,  ond  de  {[TM« 
regge  IV  «nd  eae  bihe  jsark. 

Wrane  de  rafge  gdt  liX  mark,  so  m1  de 
achMie  ragge  wegeo  I¥  aMrk  and  da  gvova  rog- 
gen  YI  markpoDt. 


mcLxvii. 

Per  Bwahr  Bath  aehreiU  dem  Ordenemeieter, 
daae  der  Peutsche  Kaufmann  ssu  Noufgorod 
wieder  arrestiri  sei  etc^^  den  19.  Jasmar  1381 
(Reg.  1378). 

Abbo  LXXX  primo  litterae  deatinatae  magistro 
LivoDiae.  Salutatiaiie  hamilitar  et  deyota  cam 
proBtitudine  Dostri  serviüi  et  bonoria  praemisaa« 
Hocbgemiimede  und  lovesame  bere  I  iuwe  baaebe^ 
daDheit  aal  weten,  dat  de  Datsche  kopman  to 
Noawerden  getogert  und  besät  is,  als  wi  veroo- 
meo  bebben,  omoie  der  Rüsseo  willen,  de  to  Wyr- 
lande  van  ]IiBken  Wende  and  van  Mortngen  ap- 
gebolden  sind.  Worumme,  leve  bere,  dat  wi 
bidden  juveer  groten  ersamecbeit,  vorsiehlicb  to 
weseada  In  dessen  dingen,  und  an  de  ding,  de 
bir  van  aob^bea  oogen,  wa«le  der  nnsen  dar  nu 
alMeiatieh  aiqt,  and  de  Russen  aegget  alae,  is  dat 
de  Raaaen  ahne  blivet  in  der  togeringe,  so  wütet 
se  den  andero  kopman  laten  varen,  oad  willat 
de  van  Revele  so  lange  beiden  nMt  ereme  gude, 
wante  to  der  tid,  dat  de  ere  vri  und  quit  werden 
mit  er^me  gode.  Ock  wetet,  hiaehgeminncde  bere, 
dat  bir  eip  loper  over  gekomen  is  at  Sweden,  van 
Boo  Jonesaop,  und  bevet  breve  gabraebt  dem  bi- 
scboppe  van  Osele  in  die  baut  to  antwordene,  ed- 
der  de  breve  wedder  to  vagge  to  bringene,  und 
de  bode  is  alrede  vort  an  tbat  em  wart.  Und 
wea  wi  blmegesl  vernemen,  dat  wil  wi  ja  gerne 
to  sebriven.  Optimos  voa  praeservet  salvum  et 
feHcem  per  tenq>ora  lengiora.  Seviplum  la  pro- 
fosto  bb.  :Bahiani  et  Sebastiani,  martiram  glono- 
soaom,  noalro  aal»  aeoreio. 


MCLXVm. 

Ber  Me^aler  ^mih  ke%eugiy  dme  die  MHemer  dge 
Bieehefs  ran  OeeH  «an  Selten  dee  Si09  wegen 
4ki^  Forderungen  befiriedigt  arafübfi,  den  t9. 
Februar  1381  (Aeg.  1379). 

In  jar  nack  der  gebort  uoses  beten  Gbriati  duaant 
dte  bandert  in  deae  ein  acbtinlegislan  jare,  des 
dinxedages  na  s.  Valeatini-dage,  do  waren  vor  dam 
aabaren  rade  to  Revele  in  der  predekerbroder  ker<- 
ken  to  aeite  tut  des  dages,  de  ersame  manne,  ber 
Jacob  Hapesel,  dumhere,  ond  Henneke  Mekea, 
voget  in  der  Wyk  to  Osele,  mit  den  eren,  van 
des  aticbtes  wegene  aan  Osele,  und  de  guden 
knapen  mit  en,  de  dauere  badden  gewesen  des 
biscboppes  van  Osele,  alsus  geaomet,  ats  Bernd 
Ters,  Herman  Nagbel,  Job.  Sack,  Hinr»  Lippe, 
Hannes  Lokwyaeh,  Hinr.  Loahagben,  Hermao  Grobe, 
Arod  Kure,  Lndeke  HoUhiiigen,  Reineke  Bergb- 
aude, and  bekanden,  dat  se  wol  belalet  weren 
als  van  den  dagedingen,  de  to  Hapesel  gedeg^ 
dinget  was  twiscben  en  und  deme  stiebte,  also 
dat  se  em*  dankeden,  sander  dewelke,  de  siek 
noch  beklageden  van  oldes  denates  wegene. 


Juf%eipkmmg  eitm  Bew^m  den^tenlieekm^te 
gleichen  JnhaUe,  ptaire^Aeinlick  von  datnfai&an 
Tage  (R^g.  1380). 

Jlit  sint  der  denre  namea ,  de  ki  aiio  hieven  vjin 
Oa<)le  sint  gewesen. 

jBernd  Teirs.  Hermen  NagbeU  Job.  Sack. 
Binrik  Lyppe.  Hamias  Lofcvriscb*  Hinr.  liosbagen. 
Haranan  Grube.  Arnt  Kure.  Ludebe  ^Holdingen, 
und  de  aolve  beft  besegelt  van*Hefmen^Ste«es  wa<* 
gen,  ond  van  Aertald  Ganowen,  Heinehe  Bevg- 
stade  oad  de  sähe  beft  besegalt  vor ^Bkir.  Hahten. 
Leynard  iLaogben.  £ler  Grevanal^ap  and  «mr.  Bar- 
toM  »Gunaiar. 
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AfCLXX. 

Das  OeseNcke  Damcapitel  trägt  dem  Pabst  teine 
Fehde  mit  dem  verstorbenen  Bisehof  Heinrieh 
vor,  und  bittet  um  Anordnung  einer  Untersu- 
chung der  Sache,   im  Jahr  1381  (Reg.  1381). 

vum  humillima  nostri  recommeDdatione  ac  genu- 
flectione  pedum  oscola  beatorum.  S.  pater  I  Com 
dominus  noster  Osiliensis  quoadam,  scilicet  Hin- 
ricus,  homo  octuagenarius  et  ex  senio  delirans, 
ecclesiam  nostram  Osiliensem,  yocalium  et  bono- 
rum clenodiorum  ecciesiae  alienatione(m)9  privile- 
giorum,  statiitorum  iuratorum  et  aliarum  liberta- 
tum  oppressionibus,  incendiis,  reddituum  subtra- 
ctionibus,  diffidationibus  quam  plurimis  ei  regno 
Sveciae  et  aliis  terrarum  partibus,  per  eum  insur- 
gentibus,  et  aliis  infinitis  gravaminibus ,  multipli- 
citer  et  inverecunde,  quasi  salutis  propriae  imme- 
mor  *).  Nuntium  exponi  fecimus ,  qui  intime 
super  praedicta  dolens  et  ecciesiae  nostrae  com- 
pattens,  se  ipsum  dictum  episcopum  nostrum, 
fraterno  more,  prout  fecit,  correctivum  (?)  effica- 
citer  (?)  promittebat,  sed  ipsum  fore  «in  minimo 
puncto  indirigibilem  rescribebat,  et»  ut  cum  pa* 
tientia  obtemperando  tolleraremus,  quia  aliud  re- 
medium  non  restabat,  consuluit.  Tamenque  nos, 
utendo  suo  consilio,  quasi  per  biennlum  post  hoc, 
buiusmodi  mala  et  de  die  in  diem  peiora,  cum 
infinito  et  insupportabili  taedio  et  angustiis  non 
modicis  pateremur.  Ipse  idem  episcopus  noster, 
angustias  angustiis  accumulando,  claves  b.  Petri 
S.  V.  coacte  concessas  asserens,  fautores  antipa- 
pae,  de  ecciesia  nostra  cathedrali  per  nos  expul- 
SOS,  in  capella  sua  privata  infra  missarum  solemnia 
et  ad  mensam  colligere  non  formidabat;  castra- 
que  ecciesiae  alienare  et  ad  manus  exterorum  et 
ignotorum  transferre,  et  eis  alienatis  ab  ecciesia 
Omnibus  coUectis  pecuniis  recedere  proponebat. 
Nos,  haec  intelligentes  et  periculum  esse  in  mora 
considerantes,  ipsum  cum  reverentia  debita  acces- 
simus,   bumiliter  supplicando,  quod,   cum  eccle- 

•)    Hier  scheinen  einige  Worte   zu  fehlen.    S.  die 
Regetten. 


siam  minus  ben^  regerat,  immo  penitas  in  suis 
delirationibus  et  dilapidationibus  de?astaret,  eoad- 
iutores  assumere  dignaretur,  quos  sibi  usque  ad 
eonsultationem  V.  S.  deputarimus.  Qai,  hiee 
audiens,  furioso  animo  et  spiritu  diabolieo  reple- 
tus,  et  quasi  flanimas,  ut  ita  dixerimus,  ei  ore 
mittens,  tirannisando  more  suo  solito  ciamavit: 
»Nequaquam ,  nequaquam !  sed  modo  castra  et 
omnia  alia  ibunt  et  ulor  mea  voluntate,  Yobis  p^ 
nitus  inconsultis ,  et  tos  omnes  ad  furcas  SHspeo- 
dam  Ic  Hiis  et  aliis  verbis  malis  utendo,  soos 
famulos ,  ut  nos  occiderent ,  secretius  procoravit. 
Cum  haec  perpenderemus,  subito  commeadatori 
Revaliae ,  qui  a  nobis  per  duas  dietas  disubat, 
bumiliter  etiam  per  certas  nostras  litteras  soppli- 
cavimus,  ut,  ad  famulorum  praedicti  episcopifo- 
rorem  compescendum ,  incendia  castri  nostri  cnin 
curiis  nostris  canonicalibus  perpetrare  volentiam, 
succurrere  dignaretur.  Qui  commendator,  aodiUi 
tam  lamentabili  materia ,  etiam  ne  sanguis  noster 
tam  crudeliler  funderetur  et  innocenter  periremus, 
pro  bono  pacis  et  conservatione  personarum  et 
ecciesiae,  ad  ipsum  locum  cathedralem  quarta  die 
post  accessum  buiusmodi  veniens,  tanquam  Christi 
miles  et  Christianae  fidei  propugnator,  ipsos  fami- 
liäres ab  buiusmodi  proposito  Terbis  pacificis  rero- 
cavit,  quibus  sie  sedatis  et  peractis,  praedictus  cod- 
mendator,  episcopo  nostro  nee  viso  nee  andito,statiiD 
ad  propria  remeavit«  Unde,  S.  pater,  cum  apadcle- 
mentiam  e.  S.  V.  magister  Livoniae  et  ordo  fratruia 
bosp.  s.  Mariae  Tbeuton.,  et  praecipne  praefatas 
commendator  Revaliae  atque  nos  super  conficla 
captione  et  mortiflcatione  dicti  domioi  episcopi 
graviter  per  quosdam  veritatis  detractores,  dicti 
ordinis  et  nostros  aemulos,  sumus  in£amati  et  de- 
lati,  supplicamus  e.  S.  V.  deflectis  poplicibus, 
quatinus  ipsum  magistrum  Livoniae,  ordinem,  et 
praecipue  commendatorem  Revaliae,  atque  nos  ex- 
cusatos  habendo,  e.  S.  Y.  dignetur,  um  saper 
excessu,  quam  super  obitu  ac  super  omnibus  aliis 
praedictis,  causam  committere  archiepiscopo  Upsa- 
lensi  aut  episcopo  Stregoniensi ,   seu  abbaü  de 
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Pades  et  decauo  Revaliensi»  vel  aliis  praelatis  non 
suspectis,  Deom  et  Teritalem  diligentibus,  qai  se 
de  praemissis,  ad  locum,  abi  dictus  episcopos 
mortuus  fuit,  accedendo,  informaot,  ac  iuxta  ca- 
Donicas  senleotias  (?  sanctioaes  P)  difBnitive  in 
haiusmodi  negotio  procedant,  quia  revera  aliter, 
quam  praemisso  modo,  veritas  oequaquam  poterit 
proveDire.  Micbilominus  acta  et  munimenta  buius 
gesti  et  rei  gestae,  veritalem  coatinentia,  certis 
nostris  procuratoribus ,  cum  appensiooe  (opposi- 
tione?)  annexa,  transmisimus  ad  V.  S.  curiam, 
ne  quasi  inobedientes  et  rebelles  contra  stimulum 
recalcitrando  trausgredi  videamur.  Paucorum  enim 
residentia  et  viarum  discrimina,  propter  capitales 
ioimicitias  cum  consanguiaeis  ipsius  episcopi,  in- 
firmitas  etiam  aliquorum  ex  nobis  et  Senium,  nos 
a  personali  comparitione  merentur  invito  excusare. 
Alioquin  ipsa  ecclesia  et  diocesis  ruinae  damnabili 
irrecuperabiliter  subiacebit,  quod  nullatenus  vestrae 
placere  credimus  sanctitati,  cum  haec  nova  fldei 
plantatio  seu  ipsa  ecclesia  est  quasi  in  infidelium 
ferociom  faucibus  situata. 


MCLXXI. 

Der  Revaler  Itath  ratifleirt  eine  am  94.  Juni  1381 
von  den  Ratheeendehoten  der  Städte  Wisby, 
Riga,  Dorpat  und  Reval  ausgestellte  Schuldver^ 
Schreibung  an  den  Lübischen  Rath  (Reg.  1382)« 

Allen  den  genen,  de  dessen  jegenworden  bref 
sebn  edder  boren  lesen,  begere  wi  borgermeistere 
und  ratmanne  der  slat  to  Revele  Tvitlick  to  we- 
sende,  bekennen  und  belügen  openbare  in  dessem 
jegenworden  breve,  dat  wi  mit  vollen  beradenen 
mode  und  mit  gantzer  eindracbt  vulborden  den  bref, 
geschr.  na  Codes  bort  dortinhundert  jar  dar  na 
in  dem  ein  und  acbtendigesten  jare,  up  s.  Joban- 
nis  dach  Baptisten  to  middensomere,  den  de  er- 
baren manne,  her  Gerd  van  Weddern  und  her 
Johann  Swarte,  radessendeboden  van  Gotlande, 
her  YroHwin  Remmelingk  van  der  Rige,  her  Wol- 
ter van  der  Borgh,   radessendeboden  von  Darbte, 


und  ber  Gosschalk  Schotelmunt,  unse  radessende- 
bode,  besegelt  hebben  den  erbaren  mannen,  heren 
radmannen  der  stat  Lubeke,  uppe  de  dusent  mark 
Lub. ,  de  se  to  Lubek  up  schaden  genomen  heb- 
ben, de  men  noch  scbuldich  is  van  den  olden 
kosten  und  teringe,  de  der  siede  sendeboden  de- 
den  umme  nut  willen  des  kopmannes,  de  to  Nov- 
garden  vareo.  Als  dat  wi  den  ergenomeden  bref 
schuUen  und  willen  holden  in  allen  sinen  artiklen, 
also  se  en  hebben  besegelt,  und  wi  loven  den 
erbaren  mannen,  beren  ratmannen  der  stat  Lu- 
beke vorschreven,  dat  wi  se  van  unses  andeles 
wegene  der  dusent  mark  und  der  rente,  de  men 
dar  van  geven  sal  jewelkes  jares,  willen  gentzlich 
schadelos  holden.  To  merer  bewaringe  und  vol- 
lenkomener  betuchnisse  alle  desser  vorbeschr.  stu- 
cke, so  hebbe  wi  borgermestere  und  ratmanne 
der  stat  Revel  unser  stat  grote  ingesegel  etc. 
Datum  etc. 


MCLXXIl. 

Pabst  Urban  VL  trägt  dem  Erzbisehof  von  Riga 
die  Untersuchung  der  Sache,  betreffend  den 
Tod  des  Bischofs  Heinrich  von  Oesel,  auf,  den 
J.  Juli  1381  (Reg.  1383). 

Urbanus  episcopus  etc.  venerabili  fratri,  arcbi- 
episeopo  Rigensi,  salutem  etc.  Ad  nostrum  non 
absque  multa  mentis  turbatione  pervenit  auditum, 
quod  olim  Hermannus  Bolne,  canonicus  Osiliensis, 
qui  est  in  presbiteratus  ordlne  constitutus,  diabo- 
lico  spiritu  instigatus,  associatis  sibi  quibusdam 
suis  in  hac  parte  complicibus,  bonae  memoriae 
Henricum,  episcopum  Osiliensem,  ausu  sacrilego 
et  proditorie  capere  et  carceribus  mancipare,  ac 
tandem  turpiter  et  crudeliter  ipsum  iugulare  et 
morti  tradere  praesumsit.  Nos  igitur,  nolentes, 
prout  nee  velle  debemus,  quod  tanti  excessus 
atrocitas  transeat  inpunita,  fraternitati  tuae,  de 
qua  in  biis  et  aliis  specialem  fiduciam  in  Domido 
obtinemus,  per  apostolica  scripta  committimus  et 
ipandamus,  quatinus,  vocatis  praedicto  Hermanno 
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et  «lüs,  qui  faeriot  evocandi  soper  praemis$U, 
eliaiD  ex  officio  ioquiras  aoctoritate  oostra  diligen- 
tias  ?eriutein,  et  si  per  inquisitioBem  baiusmodi 
repereris,  praedictum  HermaDDum  de  morte  prae- 
dicti  episcopi  fuisse  calpabilem,  ipsom  eadem  au- 
ctoritate,  prout  iustum  fuerit,  punias  iuxta  caoo« 
Dicas  saDGtioaes ;  contradictores,  eadem  aocloritate» 
per  censuram  ecclesiasticam,  appellatione  poslpo- 
Sita,  compesceDdo,  iDvocato  ad  boc,  si  opus  fiierit, 
auxilio  bracbü  secularis.  Neu  obstantibas  tarn 
feliGis.  recordaUonis  BoDifacii  papae  YIIL,  praede- 
cessoris  Dostri,  in  qqibus  cavetur,  oe  aliquis  extra 
suam  civitatem  et  diocesin,  Disi  in  cerlis  exceptis 
casibus,  et  ip  Ulis  ultra  unam  dietam  a  flne  suae 
diocesis,  ad  iMdi^ium  evocetur;  ^eu  ne  iudices,  a 
sede  apostolica  deputaii,  ultra  unam  dietam  a  flne 
diocesium  eorundem  trabere  praesuipant,  et  de 
duabus  dietis  in  concilio  generali,  quam  aliis  con- 
stitutionibus  apostolicis  quibuscunque ;  seu  si  prae- 
fato  Hermanno  Tel  quibusvis  aliis,  communiter  Tel 
divisim,  a  sede  sit  praedicta  indultum,  quod  inter- 
diei,  suspendi  vel  excommunicari ,  aut  extra  vel 
ultra  certa  loca  ad  iudicium  evocari  non  possint 
per  litteras  apostolicas,  non  facientes  plenam  et 
expressam,  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto 
buiusmodi  mentionem.  Datum  Romae,  apud  s. 
Petrum,  IIL  nonas  lulii,  pootificatas  nostri  anno 
quarto. 


Uaeom  süam  fesira  in  civittie*  k  hnios  tcith 
mooium  secretum  noürae  civitatis  praes^Bttbos  a 
torgo  est  afBxam.  &ub  mao  Oomm  MCCC  odoi- 
gesimo  primo ,  farta  nexta  ante  featiun  s.  Ktriae 
Magdaleoae vqs  praesentibna  proteslannr. 


iMCLXXIII. 

Der  Dorpaier  Rath  meldet  dem  Revateeheüf  dae$ 
J.  Lunenborch  dem  Friedrich  ven  ZoeUe  ein  in 
Heval  belegenes  Grundstück  aufgetragen,  den 
19.  Juli  1381  (Reg.  1384)- 

los  bonoirabiles  ac  discretos  viros,  domioos  pro- 
Goosules  et  consules  civitatis  Rev^Ueosis,  amicos 
nostros  sinceros,  nos  consules  civitatis  Taxbatensis 

amice  in  Domino  salutamns.     Vestram 

diacretio  et  bonestas,  quod  copstttutMs  in  nostra 
praesentia  lobannes  Lunenborcb  sqppoi^tavit  et  re^ 
signavit  ore  et  manu  Frederico'de  Zoeste,  vestro 
concivi,  praesentium  exbibitori,  suam  aream,  vo- 


MCLXXIV. 

Der  Hamburger  Rath  bittet  den  Revatschen,  den 
Bürgermeister  B.  Krewel  %u  veranlassen^  do» 
Geldy  welches  er  von  dem  verstorbenen  Bischof 
Heinrich  von  Oesel  emjtfangen^  dessen  Schss- 
sier  Alheid  zuzustellen  9  vor  dem  AugsA  138/ 
(Reg.  138«. 

lotius  reverentiae  et  obsequU  caritatiTi  silale 
praemissa.  Domini  et  amici  nobis  siaguiires! 
Ad  audientiam  vestram  deducimiis,  qttod  domioa 
Albeydis,  reliota  Nicolai  Molenbnigen,  qacadim 
coACivis  no&tri  bonae  memoriae,  legUivt  smr 
germaoa  et  proxima  beres  quoDdam  reverenA  in 
Christo  patris  et  4omiai ,  domini  Hinrici,  e|»scopi 
Qsiiiensis,  piae  reoordationis,  constituta  in  aostra 
praesentia,  quendam  proconsulum  vestroriim,  d9- 
mine  dominum  Hinricum  Krowel,  ex  parte  dooini 
episcopi  praedicti,  fratris  ipsius  Albeydis,  septio- 
gentas  marcas  denariorum  Labec.  sublevasse,  et 
eas  adhttc  apud  se  et  in  sua  poasesaione  retiaere, 
prout  ipsaAlbeydis  percepit,  qaibuadam  beneBOtis 
in  Revele,  nomine  lobanni  Kulen  et  Platen,  plase 
constare  nobis  duxerit  iudicandum.  Qiiare  hooo- 
rabites  vesiras  discretimes  rogamus  precibus  ^^^ 
tis,  quatenns  dijcMim  doBDupu^w  Hjpncwv  iAfennare, 
rogare  et  ita  habßre  digpemini,  ut  quiidfiaiid  de 
septingeatis  marcis  praedictis  apndetjpiareBBdciB, 
secuAdfim  relatum  pi-aedictae  donMae  Albeydi«, 
Sic  retentum  et  cooservatum,  de  iure  tm  caMio- 
gfii^  poterit,  «X  qjio  ipfta  luipxina  hm^  i^ 
qvmAwk  epiiiCQpi«  firatris  m  ^  utr^qe  p«r<o^^ 
procreati  fofe,  a^ud  Mßß  din^scitur,  ide^dminQ^ 
HiQricaa  traraiutteve  idignMuur  dowoo  boobo  Pl^ 
sco.wen,  proc^suli  JUibioiBisi,  ad  bmabs  et  asos 
pr«eCitaie  4awAae  Alheyilis  prteaevtaiidi.  1^ 
qoibos  veatratibw  benivolo  no^tro  serfitio  toto 
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cfTBAiniiie  quautom  possunns  rolieiMS  compFacere. 
Doniiovs  TOS  coneenret  Scriptum  noMro  sol 
seereco. 

CoDSQles  Bamburgeiises. 
Addr. :    Providis  etc.  proconsuL  et  ccnsui.  in 
Revele  ete. 


MCLXXV. 

Rechnung  über  die  Unkosten  des  Livländiscken 
PHttheils  für  die  Jahre  1369^-78,  dem  Revaler 
Rathe  vorgelegt  den  Ö.  Septbr.  1381  (Reg.  1386). 

Van  Gotlande  und  van  Sveden. 

Dit  is  de  rekenscbop  der  koste  des  Liflande» 
seben  derdendeles,  als  wi  des  berichtet  sid  Tau 
den  Westfeleschen  derdendele. 

Audo  Dom.  HGCCLXIX  in  dem  jare  was  dat 
derdendel  to  kost  up  XXXV  it.  XX  gr.  II  engel., 
anno  MCCCLXX  II  Ä  XVI  sl.,  anno  LXX  primo 
VIII  €/i  IV  sl.,  anno  LXXII  XXn  A  XI  gr.,  anno 
LXXIII  XIX  H.  II  sl.  VIII  d.,  anno  LXXIV  XXV  €L 
X  sl.  et  X  d.,  anno  LXXV  CLXXIII  H.  XVII  sl. 
II  d.  Dit  was,  do  de  boden  weren  in  Flandern, 
her  Simon  und  her  Hartwich  Betheken.  Anno  LXXVI 
XXIV  Ä  VIII  sl.  IV  d.,  anno  LXXVII  XV  <t.  VIII 
sl.,  anno  LXXVIII  XXVÄiXsL  Id.  Summa 
CCC  it.  LI  «f.  XVIII  sl.  VIII  gr.  II  d.  engelsch.  — 
Ista  exposita  est  compulatio  et  conscripta  in  una 
cedala  papirea,  reserrala  in  promtoario  procon* 
sulam,  quam  qnidem  cedniam  dominus  Gosse. 
Sefaotdmunt  dominis  consuUbus  praesenUvit  anno 
LXXX  primo,  feria  II  post  nat.  b.  Mariae  virg. 

Zvr  Seite  ist  noch  bemerkt :  De  summa  o?er 
al  de,  de  van  der  Rige  und  van  Darbte  over  schre- 
veo  in  eren  breven  to  Gotlande  III  ^  Hb.  XXVI 
lib.  nnd  V  gr. ,  anno  LXXX  secundo ,  ipso  die 
b.  EgMü. 


MCLXXVI. 

Der  Retaler  Roth  urkundet  über  eine  mit  dem  B, 
Ludwig  von  Reval  in  Betreff  einer  Monstranz 
in  der  heil*^  €reistkirche  zu  Reval  getroffene 
Uebereinkunft,  den  29.  Septbr.  1381  (Reg.  1387). 

Jliotandum ,  quod  sub  anno  Domin.  incamaf. 
MCCCLXXX  primo,  ipso  festo  b.  Michaelis,  so 
hebbe  wi  borgermestere  und  ratmanne  der  stat  to 
Rerele  gantzliken  eindrachtich  sint  geworden  mit 
dem  erw.  vader  in  Gode  und  beren  bisscbop  Lo- 
dewige  der  kerken  to  Rerele,  as  umme  de  mon- 
strantia  mit  dem  bilgen  lichamme  in  dem  stenen 
ciborio  in  der  kerken  des  bilgen  geistes  binnen 
Revele,  dat  de  monstr^ntia  dar  staende  bliven  sal 
openbare  to  ewigen  tiden,  it  en  were,  dat  bischop 
Lodewich  vorbenom.  mit  sime  rechte  dat  gesenge 
legerde  orer  de  stat  to  Revele,  so  sal  men  de 
monstrantia  bedecken.  V^eret  aver,  dat  dat  senge 
▼an  buten  to  gelegert  werde,  als  ran  dem  pawese 
edder  anderen  geistliken  berschaft,  so  sal  de  mon- 
strantia mit  dem  bilgen  lichamme  openbare  staende 
bliven  unverdecket. 


MCLXXVII. 

DerseBe  verfügt  über  die  Renten  der  Lode'schen 
Vicarie  %u  Merfemay  den  29.  September  1381 
(Reg.  1388). 

In  dem  iare  als  men  scbref  na  der  bort  unses 
Heren  MGCCLXXXI,  up  sunte  Micheles  dach,  do 
was  de  rat  van  Revele  XVI  mark  Rig.  schuldich 
tho  Loden  misse,  de  to  Meryenmaa  bewedemet 
is,  do  wart  Loden  togesecht,  dat  de  rat  des  geldes 
nicht  lenger  vortinsen,  dor  des  swarliken  manens 
willen,  de  lüde  (Lode  ?)  dar  umme  dede.  Jedoch 
so  hevet  de  rat  eime  bederven  papen  gegeven  van 
den  XVI  marken  III  mark,  de  de  vicarien  geof- 
ficiert  heft  I  jar;  ock  weret,  dat  men  is  nicht  en- 
beren  wolde,  so  dat  men  dat  vortinsen  solde,  so 
hebbe  wi  van  dem  hovetgelde  geantwordet  G  mark 
to  Rodewyden  vicarien,  (und  de  viftich  mark 
hebben  under  sik  her  Hinrik  Krouwel  und  Jobann 
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Kule,  de  dat  TerliDsen  sollen*).  Hir  betalede  wi 
mede  de  C  mark,  de  wi  haddeo  van  Rodewyden 
Ticarie  **)• 

Anno  Dom.  MCCCLXXX  tertiOi  ipso  festo 
Paschae,  domini  camerarii  exposuerunt  sacerdoti 
eiusdem  vicariae  XXI  marcas  Rig.,  et  sie  fotus  cen- 
sus  est  persolutus  de  supercessis  redditibus. 


MCLXXVIII. 


Johannes,  Erzhischof  von  Riga,  trägt  der  Geist- 
Uchkeit  seines  erzbischöflichen  Sprengeis  auf, 
den  ehemaligen  OeseVschen  Domherrn  Hermann 
Beine  vorzuladen,  den  9.  Decbr.  1381  (Reg. 
1389). 


,  Dei  et  apostolicae  sedis  gratia  s.  Ri- 
gensis  ecciesiae  archiepiscopus,  iudex  et  inquisitor 
ad  infrascripta  ab  eadem  sede  specialiter  deputatus, 
honorabilibus  et  disi^elis  viris,  dominis  •  .  prae- 
positis,  .  •  decanis  •  •  •  scolasticis,  . .  cantoribus, 
.  .  vicariis  .  .  et  altaristis,  nee  non  plebanis,  ec- 
clesiarum  rectoribus,  vel  eorum  loca  tenentibus, 
tabellioniboS)  et  aliis  tarn  cathedralium,  quam  col- 
legiatarum  ecclesiarum  et  monasteriorum  regula- 
rium  et  seculariam  clericis  quibuscunque ,  per 
civitates  et  dioceses  Rigensem ,  Tarbatensem ,  Re- 
valiensem,  Curoniensem  et  Osiliensem,  ac  alias 
ubüibet  constitutis,  praesertim  honorabilibas  viris, 
dominis  Lamberto,  decano,  lohanni  Wytzendorp 
et  magistro  lohanni  Brunonis,  canonicis  ecciesiae 
Osiliensis,  nee  non  Henningo  Hamersleve,  Hin- 
rico  Dartzo ,  Theoderico  Bomhover  et  Hinrico 
Seyterande,  perpetuis  vicariis  eiusdem  ecciesiae 
Osiliensis,  ac  Meynardo  in  Hapeselle  apud  s.  spi- 
ritum,  et  lohanni  Mekes  in  Mergemma  ecclesiarum 
rectoribus,  salutem  in  Domino,  et  nostris,  immo 
verius  apostolicis  flrmiter  obedire  mandatis.  Lit- 
teras  saoctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri, 
domini  Urbani,   Divina   Providentia  papae   sexti, 


*)  Die  eingeklammerten  Worte  sind  wieder  ausge- 
strichen. 

**)  Dieser  letzte  Satz  ist  später  hinzageHigt. 


eins  Vera  bullt  plambea  in  fllo  canapino  more 
Romanae  curiae  bullatas,  salvas,  sanas  et  iategras, 
ac  omni  prorsus  vitio  et  suspicione  carentes,  dos 
recepisse  noveritis ,  sub  biis  verbis :  Urbaaas  etc. 
{Hier  folgt  die  Bulle  Urban's  Fl.  vom  6.  JuUJ381 
Nr.  MCLXXII.)  Nos  itaque,  iudex  et  inquisitor 
praefatus ,  volentes ,  tanquam  fllius  obedieDtiae, 
iniunctum  nobis  officium  debite  exsequi,  ot  teo^ 
mur,  auctoritat  eapostolica,  nobis  in  hac  parte  com- 
missa,  vobis  omnibus  et  singulis  snprascriptis, 
maxime  vobis,  dominis:  Lamberto,  decano,  lo- 
hanni Wjtzendorp  et  magistro  lohanni  BmooDis, 
nee  non  Henningo  Hamersleve ,  Hinrico  Dartzow, 
Theoderico  Bomhover  et  Hinrico  YeyteraDde,  ac 
Meynardo  et  lohanni  Mekes,  in  virtote  s.  ob^ 
dientiae  et  sub  excommunicationis  poena,  qoam 
in  vos  et  vestrum  quemlibet,  trium  tarnen  dieran 
spatio  pro  trioa  et  canonica  monitione  vobis  et 
cuilibet  vestrum  praeflxo ,  in  Dei  nominis  ferifflos 
in  hiis  scriptis,  si,  quod  mandamus,  recasaveritis 
seu  neglexeritis  cum  effectu  adimplere,  districte 
praecipiendo  mandamus,  quatenus  vos  omnesvel 
Singuli,  vel  saltem  unus  aut  duo  vestrum,  ad 
quem  seu  quos  praesentes  nostrae  litterae,  imfflo 
verius  apostolicae  j)ervenerint,  si  commodo  poteriüs 
Interesse,  accedatis,  ubi  propter  hoc  foerit  acce 
dendum,  ac  sub  sufflciente  testimonio,  uno  edicto 
pro  tribus,  et  peremtorie,  citatis  HermanouD 
Bolne,  quondam  canonicum  ecciesiae  Osilieosis, 
si  eins  copiam  personalem  commode  habere  pote 
ritis.  Alioquin  in  ecclesia  cathedrali  Osiliensi  ipsaffi 
citationis  litteram  et  ipsius  copiae  ad  fores  eccie 
siae  affixionem  pronuncietis,  Insinuetis  et  poblicelis 
coram  plebis  multitudine,  adeo  palam  et  notorie, 
quod  ignorantiam  in  hac  parte  praetendere  ood 
valeat,  quem  etiam  et  nos  peremtorie  sie  citamos 
per  praesentes,  ut  proxima  die  vicesima  quaru,  a 
notificatione  seu  insinuatione  praesentiom  sibi  facta, 
si  ipsa  dies  vicesima  quarta  iuridica  fuerit,  alio- 
quin die  iuridica  tunc  proxime  sequenti,  coram 
nobis  in  Castro  nostro  Thoreyda,  nostrae  diocesis» 
personaliter  compareat,  quosdam'  articulos  et  capi- 
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tula,  de  et  super  quibus  inqaisitio  per  nos  contra 
eam  facienda  faerit,  aodituras ,  nee  non  visoros 
et  aaditarus  iorare  quosdam  testes,  in  huiusmodi 
inqaisitionis  negotio  prodacendos ,  aliasque  proces- 
sums  et  per  nos  procedi  visurus  et  auditorus,  ad 
alios  actus  legitimos,  usque  ad  sententiam  difBni- 
tam  inclusive,  cum  intimatione,  quod,  si  non  com- 
paruerit,  nos  nihilominus  in  dicto  inquisitionis 
negotio  et  ad  praedictos  actus  procedemus,  eius 
contumacia  in  aliquo  non  obstante.  Volumus  in- 
super,  quod,  si  ipsa  citatio  in  praesentia  ipsius 
Hermanni  commode  legi  yel  publicari  non  poterit, 
quod  ex  tunc  eius  lectio  Tel  publicatio  facta  in 
ecclesia  et  ipsius  copiae  ad  fores  ecciesiae  afSxio 
proinde  valeat,  et  ipsum  Hermannum  artet,  ac  si 
in  praesentia  ipsius  lecta  seu  quomodolibet  insi- 
nuata  fnisset.  In  Signum  debitae  executionis  red- 
datis  litteram  banc  sigillatam,  vestris  sub  appensis 
sigillis,  diem  et  horam  executionis  cum  testibus 
in  cedulis,  hie  appendentibus,  fideliter  conscriben- 
tes*},  poenis  et  monitionibus  sub  praedictis.  Da- 
tum in  Castro  nostro  Rownenborgh,  nostrae  dio- 
cesis,  anno  a  nativitate  Domini  millesimo  trecen- 
tesimo  octuagesimo  primo,  mensis  Decembris  die 
nona,  nostro  sigillo  praesentibus  sab  appenso. 


tario,  testibus  pluribus  Hdedignis.  In  Signum  exe- 
cutionis per  me  factae  sigillam  meum  praesenti 
cedulae  est  appensum. 


MCLXXIX. 

Meinhard  Rodenborch,  Pfarrer  in  Hapsal,  berich- 
iet  dem  Er%biMckof  von  Riga,  daas  er  den  ge^ 
toeeenen  Oeeel'schen  Domherrn  H.  Bolne  eitirt 
habe,  den  37.  December  1381  (Reg.  1390). 

Heverendissime  pater  I  Sciatis,  quod  ego,  Meynar- 
dus  Rodenborcb,  rector  ecciesiae  s.  spiritus  in 
Hapesellis,  praesens  vestrum  mandatum  snm  fide- 
liter exsecutus,  et  ipsum  Hermannum  Bolne,  per- 
sonaliter apprehensum  in  curia  habitationis  suae, 
citavi,  prout  forma  restri  mandati  continebat.  Anno 
Domini  MCCCLXXXI,  ipso  die  lohannis  evange- 
listae,   bora  tertiarum  Yel  quasi,  praesentibus  no- 


*)   S.  die  folgende  Urkonde  Nr.  MCLXXIX. 
Iiirl.  U.B.  III. 


MCLXXX. 

BirgOTy  Erzbischof  von  UpBalOy  urkundet  über  die 
Ansprüche  des  Deutschen  Ordens  an  den  Zehn- 
ten vom  Hofe  Arista  in  Schweden,  den  IS.  Se- 
ptember  1382  (Reg.  1393). 

llloveriat  universi,  praesentes  litteras  inspecturi, 
quod  nos  Birgerus,  permissione  Divint  archi- 
episcopus  Upsalensis,  testimonium  Teritati  perbi- 
bentes,  dicimus  et  publicf;  praesentibus  confitemur, 
nos,  cum  olim  essemus  canonicus  Strengenensis, 
et  ecclesiam  parocbialem  Oestrabaninge  ut  curatus 
teneremus,  decimas  praediales,  ad  curatum  spectan- 
tes»  de  curia  Arista  annuatim  isto  modo  levasse, 
quod  duobus  annis  ex  quadam  conventione,  facta 
inter  nos  et  virum  religiosum,  dominum  Laoren- 
tium  dictum  Trogh ,  cruciferum ,  pro  tunc  com- 
mendatorem  ordinis  s.  Mariae  Tbeutonicorum,  quo- 
libet  Yidelicet  dictorum  duorum  annorum  perc^i- 
mus  quatuor  pund  annonae  et  duo  pund  siliginis : 
postmodum  vero,  de  conventione  praemissa  non 
contenti,  recessimus  ab  eadem.  Tertio  autem 
anno  et  ultimo  nostro  ibi  idem  commendator  no- 
bis  decimas  illas  in  agris  dimisit  levandas;  ex 
quibus  recepimus  decem  talenta,  tam  in  siligine 
et  tritico,  quam  annona.  Indubitanter  etiam  sci- 
mus  et  possumus  in  verbo  dicere  veritatis,  quod 
dominus  Frenderus,  canonicus  Strengenensis,  et 
dominus  Ulpho ,  praedecessores  nostri ,  curat! 
dictae  ecciesiae,  nosque  et  dominus  Hartlevus, 
nunc  episcopus  Arosiensis,  qui  nobis  imme- 
diate  successit ,  praenotatas  decimas  de  praefata 
curia  Arista  eodem  iure,  quo  de  aliis  praediis 
eiusdem  parochiae,  levavimus  per  viginti  quinque 
annos  et  ultra,  in  pacifica  semper  exsistentes  pos- 
sessione  percipiendi  easdem,  nullo  commendatore, 
dapifero  aut  alio  quoquam  ex  parte  dicti  ordints 
ullo  unquam  tempore  reclamante,  tacitevel  ex- 
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presse.  Id.  cuius  nostrae  confessionis  evidentiam 
sigillum  nostrnm  praesentibus  duximus  appenden- 
dum.  Datum  Stocholmis  anno  Domini  MCGGLXXX 
secundo,  in  crastino  exaltationis  s.  cracis. 


MCLXXXI. 

Der  Betaler  Roth  bekennt,  dem  Livländiechen 
Orden  die  Summe  von  1000  Mark  Rigtach  echul- 
dig  %u  Mein,  den  29.  Sept.  1382  (Reg.  1394). 

Allen  den  jenen,  de  desen  brif  seen 

—  stere  und  ratmanne  to  Revele  wünschen 

ewigen  h  — iden ,  dat  wi  vorbenomeden 

borgermeistere  und  ratman schuldich 

sint  mit  unsir  allir  und  jewelkes  witschop  deme 

erbaren heren  Wilhelm  van  Vrimersheim, 

nnsem  heren,  und  sinem  ordin  ran  re dir 

schult  wegene  dusent  mark  Rigisch  an  penningen, 

de  de  erbare her  Arnolt  van  Vitinghove, 

wtndages  meister  gudir  dechtnisse,  uns  in  de  munte 
gelenet  heft  an  reden  penningen,  und  wi  untfan- 
gen  nnd  up  geboret  hebben.  Dese  irscr.  dusent 
mark  wii  wi  und  loven,  unsem  heren,  deme  mei- 
sier,  «dir  sinem  ordin,  wen  her  gud  dunket  und 
wol  behagit,  na  willen  to  danke  to  bemalende. 
In  ein  tuchnisse  bebbe  wi  der  stad  to  Revele  in- 
gesegil  vor  desen  brif  gehangen,  de  gegeven  is  to 
Rige,  na  Godes  bort  dusint  drehundert  jar  an 
deme  LXXXII  jare,  up  s.  Michaiis  dag. 


MCLXXXII. 

]Erhtheüung9rece88  zwischen  Bartholomäus  und 
Johann  von  Tisenhusen,  und  zwar  zunächst  den 
Brkfschen  Theil  betreffend,  vom  16.  October 
1382  (Reg.  1396). 

In  nomine  Domini.  Anno  Domini  MCCCLXXII, 
up  St.  Gallen,  dach,  do  wart  de  tweilegginge  ge- 
schreven  twischen  de  heren  van  Tissenbussen,  her 
fiartholomaeus *und  her  Johann,  riddem,  gebeten 
van  TissenhusseB  und  eren  rechten  erven.  To  d^m 
ersten  in  dem  parten  tor  Erle,  so  in  der  pagesten 
tor  Jummerden,  LX  haken.    Item  in  der  pagesten 


tor  Meilen  XXXYII  haken.  It.  in  d^er  pagesten 
tor  Aiken  XLII  haken.  It.  in  der  pagesten  tor 
Erle  XLVI  haken.  It.  in  der  pagesten  torVetal- 
len  XXXVill  haken.  It.  in  der  pagesten  tor  Odt- 
sen  XXXU  b.  It.  to  de  Shelen  IX  h.  It.  to  dem 
Russchen  dorpe  XXVI  h.  It.  Siman  vor  de  Por- 
ten II  h.  Wer  de  haken  beholt,  dem  sallmenX 
mark  tokeren.  It.  dat  landt,  dat  uns  aDgestorreo 
is  van  Kawlonborst,  dat  sali  bliven  to  dem  parte 
tor  Erle.  It.  dat  hoi,  dat.  nu  gewunnen  is  to  Ko- 
kenhussen,  dat  sali  bliven  na  der  Erle,  snnder  r. 
Stacken,  de  solen  na  der  Berson  ditjar.  It.  so 
is  gelecbt  to  demsulvigen  parte  tor  Erle.  It.  op 
dem  huse  to  Kokenhussen  is  gelecht  na  der  Erle, 
de  bavense  gewelvede  berberge  und .  dat  olde 
rembder  und  dat  fleschhus  dar  hüten,  und  dat 
malhus  darunder,  und  de  twe  gewelvede  kelder, 
und  Henning's  kamer,  und  de  helfte  van  dem  rume, 
dar  de  hollen  dornsse  up  steit,  und  ok  de  koke, 
mit  dem  backofen ;  wenn  dat  rum  entwei  getogen 
wart  na  fremden  rat,  so  sali  de  helfie  van  dem 
rume,  de  to  der  Persse  wart  is,  bliven  to  der 
Berspne,  und  de  ander  helfte  bliven  tor  Erle.  It. 
de  dornsse  und  koke  mit  dem  backpfen  to  beiden 
siden  to  bruken  in  fruntschop  wente  to  s.  Joban- 
nes dage  to  midden  somer.  Were  ef  oksake,  dat 
erer  ein  ok  buwen  wolde  sin  rum,  dar  op  ^ 
dornsse  und  koke  st^it,  so  ^len  se  de  middel- 
muire  to  hope  .bekosty^en.  It.  den  gefoogentom 
to  brukende  to  erer  j>eiden  bedorf.  It^m  in  dem 
Vorwerk  to  Kokenhussen  dat  stenhus  mit  dem  hove 
likehair,  de  helfte  to  dem  slote  wart  is  gelecht  to 
der  Berspne,  und  de  ander  helfte  to  der  Stadt 
wart  is  gelecht  to  dem  andern  parte  tor  Erle* 
It.  de  Poussillen-heide  to  beiden  siden  to  brakende 
to  des  slotes  behof  to  Kokenhussen.  Iti^m  de  gar- 
den  under  dem  huse  und  dat  land.  vor  der  sudt, 
und  dat  land,  dat  Bartbolomaeos  to  paode  stont, 
und  des  boves  land  ever  der  Perse,  et  si  in  welker 
mate  dat  et  si,  dat  is  bevolen  Gerharde  «nd  Hinricns 
Rygen,  dat  se  dat  scheden  und  delen,  so  se  likest 
können  und  mögen.    Item  ^at.  malk  von  scbnl* 
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den  flniÜer  in  dem  boke  iü  sine  deelzeddel ,  dat 
sal  be  beholden ,  sunder  kornschoit  van  disseü) 
jare.  It.  dat  qüick,  dat  de  luide  hebben  umme 
de  hoire,  dät  sal  men  entwei  delen,  so  inen  likest 
mach.  It.  de  wehre  to  dem  Rnssdhendbrpe  daft' 
bllft  ^n  beiden,  und  de  eine  sal  dat  slan  des  ehien 
jares ,  und  de  ander  des  andern  jares ,  und  se 
seien  delen  alle  jar,  dat  darut  wert.  It.  so  is  de 
mole  to  Jerslaw  bi  den  Shelen»  de  is  gelecht  to 
dem  parte  tot  Erle.  It.  so  sint  dar  kameren  bo- 
▼en,  def  bbven  vor  dem  deschhuse,  de  sal  men 
delen  halif  und  half.  It.  de  lOven  vor  dein  oldeta 
rembder  sal  men  brnken  to'  beiden  siden.  It.  de 
wintersat,  de  ilu  geselget  is,  sal  men  delen  half, 
und  de  si  wor  se  si.  —  It.  dit  sint  de  manschop', 
de  bolenet  sint  vatt  dem  parte  tor  Erle:  Hans 
Engelkens  mit  LXXX  haken,  it.  Hans  Hermen  mit 
VI  h.,  it.  Lambert,  sin  broder,  mit  IV  h.,  it.  de 
Gobelsche  IV  h.,  it.  Hinrich  Rigen  dochter  mit 
IV  haken. 


MCLXXXIIL 

Schrägen  des  Sekmieäeamts  %u  Rtga,  vom  Octo- 
her  1382  (Reg.  1396). 

Der  smede  schra. 

lii  denie  namen  Codes,  amen.  In  den  jaren  un- 
ses  Heren  dusent  drehundert  in  dem  tweundetach- 
tegesten  jare,  na  s.  Gallen  dage,  des  hilgen  biscop* 
pes,  do  worde  wi  smede  to  Rige  des  enes,  also 
dat  wi  ene  schra  begunt  und  gemaket  hebben,  na 
rade  und  gantzer  vulbord  des  rades  to  Rige,  In- 
dendein  desserwi^e  hir  nagescreven.  1.  To  dem 
ersten  so  wil  de  cumpanie,  dat  ein  jewelk  man 
gud  iseren  smede,  und  ok  dat  nemant  dat  iseren 
en  smede,  dat  gebeten  is  de  halve  mane,  he  en 
menget  denne  mit  guden  iseren,  also  dat  gnden 
luden  dar  vul  mede  schee,  und  were  ok,  dat  des 
Dichten  schege,  und  wi  des  nä  quemen,  de  man 
scheide  beteren  der  cumpanie  VI  markpunt  wasses. 
3.  Vortmer  weret  ok  sake,  dat  de  halve  mane 
jemant  smedede,  de  baten  deme  werke  vv^ere,  und ' 


he  nen  gud  iseren  dar  to  en  dede,  qti^mä  wi  da 
nä,  den  man,  de  hir  mede  bevnndett  wert,  schie- 
len wi  vor  den  vöget  briiigen ,   de  scholde  däf 
richten.    3.  Vortmer  so  begeret  de  cämpanie  des, 
in  welker  tid  in  der  weke  dar  d^  werkmestere 
uintiolie  gan  willen  und  beseen  dät  werfe,  dat  recbl- 
v^rdich  si,  und  wat  unrechtverdteh  si,  bf  welken' 
manne  men  vindet,  dat  nicht  rechtverdicli  i^,  de 
in  unser  cumpanie  is,  de  schal  der  eiampähie  be^ 
teren  VI  markpunt  wasses;   und  wor  mefa  if^rk 
vindet  bi  eniem  manne,  de  in  unser  ctiibpäihie  nicht ' 
eh  is,  dat  werk  ischdleh  de  werkmestere  brlta^h 
vor  den  veget.    4.   Vo^Än'efr  sA  begfere  wi  des, ' 
dat  nemant  in  unse  cumpanie  ga ,  he  en  si  ebbte' 
und  rechte,   und  si  unberuchiet,   beide;  -W^W/T 
sin  wiff.    6.  V.  wert  welk  bederve  man,  de  un^' 
ser  cumpanie  begerde,  de  schal  hebben  df^  ttWrk 
egens  geldes,    ungeb6rget  und  ungeleüet,    und 
s^hal  hebben  sin  vutle  tewe  und  sin  vuHtlfaftiScV - 
tö  sinem  egenen  live,  und  also  aße  \k  entfaiigeti' 
is,   so  schal  he  geven  III  bre  to  dte  üehföii  46 
hulpe.    6.  V.  wen  he  enlTangen  is,  So  aiba!  lie' 
gan  mit  den  werkmesteren  vor  den  rad  tö  Rige 
und  don  sin  recht  dar  tö,  alse  hir  vore  geischrisven  * 
is,  und  alse  en  ander  vore  gedaen  heft.    7.  V.  so 
schal  he  sine  koste  don,  wanner  dat  id  de  wei^k^ 
mestere  van  em  hebben  willen.    To  demf^  ersten' 
schal  he  geven  enen  gude  drogen  schiiÄen,   und 
twe  gude  braden  und  ene  tonne  beres;  'votttnir 
brot,  bekere  und  licht  also  vele,  alsi  men  dar  to 
bedarf,  und  twe  kese.    Dit  scholen  de  Werknle- 
stere  alsulven  kopen.    8.  V.  so  vake  alse  ht  der 
werkmestere  bot  vorsit,  so  schal  he  beteren  I  iäark- 
putt  wasses'  to  den  lichten.    9.  V.  weret  sake, 
dat  welk  man  enen  anderen  in   unse  cuinpanfe 
brechte ,   de  er  tiicht  werdich  were ,   de  scholde 
beteren  VI  markpunt  wasses  der  companier   10. 
V.  were  welk  man,  de  de  werkmestere  vortemedü 
in  unser  cumpanie,  de  scholde  beteren  to 'den  lieh« 
ten  II  markpunt  wasses,  und  wblk  man  de  meine' 
cuiiipanie  vortornet,  en  half  livespunt  wasses.  11. 
V.  were  welk  man  in  unser  cumpanie,   de  scbe^ 
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liQge  uppe.  dea  andern  hedden ,  und  de  man  um- 
me  sinen  dcjen  maet  lepe  vor  den  voged  und  vor- 
smade  dat  recht,  dat  de  rad  der  meinen  cumpanie 
geven  beft,  de  schal  beteren  der  cumpanie  twe 
markpunt  wasses.  12.  V.  welk  man  entfeit  enen 
jungen  to  jaren,  de  schal  der  cumpanie  geven  ene 
tnnne  beres,  wenner  dat  eme  de  werkmestere  to- 
seggen. 13.  y*  so  schal  nemant  deme  andern 
sinen  knecht  entmeden,  eer  to  rechten  tiden;  alse  III 
wek^e  vor  s.  Michele  und  III  wekene  vor  Paschen; 
we  des  nicht  en  holt,  de  schal  beteren  vif  mark- 
punt wasses.  14.  Vortmer  dat  nemant  kolen  ko- 
pen  en  sal»  he  kope  se  bi  tunoen;  weret  dat  se 
we  inschadde  ungemeten,  de  scholde  beteren  der 
cumpanie  II  tunnen  beres.  15.  V.  welk  man  ud 
unser  cumpanie,  de  en  vuder  kolen  kofte,  und 
queme  dar  to  en  ander  man,  de  ok  ud  unser 
cumpanie  were,  und  bede,  dat  he  eme  van  deme 
vudere  lete  ene  tunne  holen  umme  sin  gelt,  und 
worde  eme  dat  geweigerd,  de  de  weigeringe  de- 
de^  he  sdiolde  beteren  I  markpunt  wasses.  16. 
y^  wenner  dat  de  rad  enblit  den  werkmesteren, 
dat  se  umme  gan  und  seggen  dem  amte,  dat  malk 
berede  si  met  sinem  barnscbe  tippe. den  orden, 
we  dat  gebot  vorsit,  und  wo  vake  dat  he  id  vorsit, 
so  breket  he  ly  markpunt  wasses  to  den  lichten. 
17.  y.  so  begere  wi,  dat  de  twe,  de  lest  in  unse 
cumpanie  komen  sint,  scholen  schenken  wente  to 
der  tid,  dat  dar  andere  lüde  in  dat  werk  komen. 
Also  vake  alse  se  dat  wedderspreken ,  so  scholen 
se  brekeo  malk  III  markpunt  wasses.  .18.  y.  wan 
de  cumpanie  ere  drunke  drinken  wil,  so  scholen 
de  werkmesters  kesen  twe  schaffers  to  den  drun- 
ken.  De  twe  man  scholen  innemen  alle  ungelt, 
wente  to  der  negesten  Steven.  Weret  dat  se  is 
nicht  don  en  wolden,  de  men  dar  to  köre,  se 
scholen  dar  mede  breken  malk  III  markpunt  was- 
ses, so  vake  alse  se  id  wedderspreken.  19.  Und  vort- 
mer dat  dar  nemant  stekemeste  en  drege  in  der 
drunke,  und  weret,  dat  der  jemant  een  druge 
und  de  werkmestere  eme  dat  mest  ave  escheden, 
und  dede  he  en  dat  mest  nicht,   he  breke   dar 


mede  I  markpunt  wasses..  30.  y.  welk  man  in 
unse  cumpanie  nichten  kumt  to  der  bigraft  enes 
likes,  dat  ut  unser  cumpanie  vorstervet,  de  schal 
beteren  I  markpunt  wasses.  21.  y.  de  jungesten 
twe,  de  lest  in  de  cumpanie  komen  sint,  de  scho- 
len de  licht  be waren,  wente  to  der  tid,  dat  ao- 
dere  lüde  in  dat  amt  komen.  We  ed  vorsomet, 
he  breket  I  markpunt  wasses.  22.  y.  alle  de 
vorscrevene  saken  schal  de  cumpanie  mit  den  h^ 
ren,  de  dar  bi  Sitten,  macht  hebben  to  richteo, 
sunder  blaw  und  blud :  dat  schal  men  ror  deo 
voget  bringen  und  de  schal  et  richten,  uodbo^ea 
al  beholden  deme  rade  to  Rlge ,  de  overste  haod 
to  hebbende  in  allen  dessen  saken.  23.  *j  Y.  so 
ne  schal  neu  denst  knecht  in  unseme  amte  sines 
sulves  werden,  he  en  hebbe  bir  gedeoet  en  jar; 
und  vortmer  wanner  he  sines  sulves  werdeo  wil, 
is  he  en  grofsmedeknecbt,  he  schal  smedea,  eer 
he  sines  sulves  wert,  en  gud  timmerbiil  und  schal 
smeden  ene  gude  sadelexen  und  en  gud  bufisereo. 
Und  is  he  en  clensmideknecht ,  he  schal  smeden, 
eer  he  sines  sulves  wert,  en  gud  par  sporea  und 
en  gud  par  stegereppe  und  schal  maken  en  gud 
slod  van  dren  crusen,  dat  de  dre  stucke  jo  ud- 
Straffelke  sin.  Und  is  he  en  messersmede  koecbt, 
he  schal  smeden  en  gud  weideniest,  en  gad  steke- 
mest  und  en  gud  brodmest,  dat  desse  dre  jo  un- 
straffelke  stan.  Dit  scholen  desse  vorscr.  dre 
smeden  in  des  werkemesters  hus,  welker  de  sines 
sulves  werden  wil.  24.  y.  dat  nemant  in  onsem 
amte  knechte  holden  schal  umme  wekeo  Ion;  he 
schole  se  meden  to  enem  balven  jare,  id  si  grof- 
smid,  clensmet  edder  messersmid.  26.  y.  so  schal 
nemant  in  unser  cumpanie  enen  knecht  to  stellen 
umme  half  to  arbeidende,  de  knecht  eo  hebbe 
danne  dat  werk  und  borgerschop  gewunneo.  36. 
De  cumpanie  de  is  des  enes  geworden  mit  uosen 


*)  Dieser  und  die  folgendeo  Artikel  tiad  okae  Zweifel 
spätere  Zusätze,  da  sie  in  der  mutbmasslicbeB  Original- 
ausfertigung  mit  anderer  Tinte  and  von  andern  BSndeB 
geschrieben  sind ;  «nd  zwar  in  dreien  Serien:  20— S5  foo 
einer,  26  von  einer  zweiten,  37-^30  von  einer  drittes  Hand. 
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hereo  van  deme  rade,  de  bi  ans  plegen  to  sitlen, 
welk  man  ene  markpont  wasses  breket  in  unser 
campanie,  de  schal  dat  betalen  vor  enen  Schilling. 
27.  Item  welk  coppersmid  sines  sulves  werden 
wil,  de  schal  smeden  III  gude  ketele,  de  de  an- 
straflek  sin.  28.  It.  welk  swertveger  sines  sulves 
werden  wil,  de  schal  bereden  III  swerde,  de 
UQStrafliek  sin  und  sin  egen  sin.  29.  It.  welk  pla- 
tensleger  sines  sulves  werden  wil,  de  schal  maken 
ene  gude  platen  und  en  par  beenwapen  und  en 
par  wapenhansken ,  desse  dre  scholen  unstraflek 
sin.  30.  It.  welk  man  enen  knecht  holdet  bi  der 
weken,  de  schal  beteren  ene  tunne  beres  der  cum- 
panie;  wo  vake  dat  he  dat  doit,  also  vake  schal 
he  dat  beteren. 


MCLXXXIV. 

Jagal,  Künig  von  Lttthauen,  und  Skirgal^  Herzog 
zu  JVacken,  verpflichten  sich  gegen  den  Hoch- 
meister  und  den  Meister  von  Livland  %u  einem 
Of'  und  Defensivbündnise  auf  vier  Jahre,  den 
31.  Octoher  1382  (Reg.  1397). 

ff  ir  Jagal,  von  Gotis  gnaden,  groser  koning  zcu 
Littaaweo,  und  wir  Skirgal,  hertzoge  zcu  Tracken, 
gebrudere,  mit  einegem  willen  und  rifem  rate  aller 
unser  andern  brudere,  gelobin  und  voreinegin  uns 
deme  erwirdigin  geistlichin  heren,  bruder  Conrad 
Zolner  van  Rotinsteyn,  homeister  des  ordens  des 
Dutscben  buses  von  Iberusalem,  mit  allen  sinen 
gebitigern,  und  auch  deme  erbern  geistlichin 
manne,  brudir  Wilhelm  von  Vrymirscheim ,  mei- 
ster czu  Liefland,  und  sinen  gebitigem,  das  wir 
^  in  binnen  desin  vier  jaren,  die  sich  nun  neest  zcu 
wynacfaten  anhebin,  und  vort  dan  vier  jar  weren 
suUen,  hel&n  wellen  wedir  alle  di,  di  in  wedir 
sin,  adir  sich  wedir  si  setzen.  Und  wir  gelobin 
oucb  dar  mete  deme  vorgeschrebin  homeister, 
iinen  gebitigem  und  den  bfudern  des  ordens,  das 
wir  binnen  desin  vir  jaren  keinerlei  orlege,  noch 
krig  mit  nimande  anslan  noch  dirhebin  wellin » 
is  en  81  zcavor  mit  irem  rate,  gewissen  und  willen. 


Des  glich  si  uns  ouch  hinwedir  gelobet  faabin,  in 
iren  brifen,  und  wenne  is  so  verre  kommt,  das 
nns  de  egenante  homeister  Dutsches  ordens  und 
sine  gebitigere,  ire  lute  uns  zcu  hülfe  kegin  Lit- 
tauwen  senden,  die  sullen  von  heime  ire  eigne 
kost  an  essin  und  trinken,  an  habir  und  how, 
bis  zcu  der  Wilne  habin.  Vort  dan  von  der  Wilne 
welle  wir  in  die  kost  an  essin  und  an  trinken, 
und  habir  und  how,  besorgin  und  schicken. 
Desir  dinge  ewiglich  zcu  gedenken,  han  wir  nnse 
ingesegel  an  desin  brif  lasen  beugen,  der  uf  Do- 
bisin  Werder  gegebin  ist,  in  den  jaren  unses  He- 
rin tusent  drihundirt  im  zcwei  und  achtzegestin 
jare,  in  aller  heiligin  abUnde.  Gezcug  sint  unser 
Üben  geborin  brudere,  Cariebut,  Langwenne, 
Carigal,  Wygant,  Swetregal,  und  Hannike,  burger 
zcur  Wilne,  unser  getruwir  diner,  und  andere 
vil  ersame  lute. 


MCLXXXV. 

Dieselben  versprechen  dem  Hochmeister  und  dem 
Meister  von  Livland,  sich  im  Laufe  von  vier 
Jahren  taufen  zu  lassen,  den  31.  Octbr.  1383 

(Reg.  1398). 

ff  ir  Jagal  etc.  und  wir  Skirgal  etc.  gelobin  etc. 
{wie  Nr.  MCLXXXIV  bis:)  meister  zcu  Lifland 
und  sinen  gebitigem,  und  allen  iren  landen  zcu 
Preusin  und  Lifland,  einen  guten,  steten,  sichern 
vrede ,  nu  neest  von  wyoachten  vort  obir  vir  jar 
zcu  werinde,  das  si  und  alle  de  ire  von  uns  und 
von  allen  den  unsern  binnen  der  zeit  keinerlei 
wis  mit  herre  eder  ouch  struterie  obir  geretin, 
noch- beschediget  sullen  werden,  ane  trogene  und 
arge  list.  Und  vvir  gelobin  ouch  dar  mete  bi 
truwen  und  warheit  und  bi  unsern  erin,  das  wir 
mit  allen  den  unsern  binnen  desin  vir  jaren  ge- 
touft  und  Cristen  wellen  werden.  Desir  dinge 
zcu  gezcügnisse  han  wir  unse  ingesegele  an  desin 
brif  lasin  hengen,  der  uf  Dobisin  werder  gegeben 
ist,  in  den  jaren  unsers  Herin  drizenbundert  und 
zcweiundachtzegestin  jare,  in  aller  heiligen  abunde. 
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Das  gezcugin  unsir  libeo  geborin  bruder  hir  nach 
geschrebin:  Cariebut,  Langwenne,  Carigal,  Wy* 
gant,  Swetregali  und  Hannike»  burgir  czur  Wilne, 
unsir  getruwer  diner. 


MCLXXXVI. 

Dieselben  treten  dem  D.  O:  das  ganze  Land  zwi- 
sehen  den  Ordensländem  und  der  Duhitza  ab, 
den  Sl.  October  1382  (Reg.  1399). 

vV ir  Jagal ,  von  Gotis  gnadin  grossir  konig  czu 
Littowen,  und  wir  Skirgal,  herczog  zu  Tracken/ 
gebruder,  allen  kegenwertigen  und  cznkunftigen, 
die  dessen  brif  ansehen ,  lesin  adir  hören,  grus 
und  heil,  und  di  warheit  czu  dirkennen  deser 
andirgeschrebener  dinge.  Wandt  di  beweisunge 
der  werke  czeichene  sint  der  libe,  des  ban  wir 
angesehen  fruntliche  beweisunge,  rath,  hülfe, 
arbeit  nnd  mancherleie  müe,  di  die  erbern  geist- 
lichen bruder  des  ordens  des  Dutschen  buses  Ton 
Iberusalem ,  czu  Prussen  und  czu  Liefland ,  uns 
und  den  unsern  mit  übe  und  mit  gute  bewiset 
haben,  des  wir  uns  euch  noch  allewege  czu  in 
sein  Tormuten.  Hirumb  so  haben  wir  mit  wol- 
bedachtem  mute,  frei,  unbetwungen,  und  mit 
rathe,  metewissen  und  volbort  unser  Üben  muter 
Julianne,  der  grossen  koniginnen  czu  Littowen, 
und  dessir  undergeschribener  unsir  brudere,  alse 
Cariebut,  Langwenne,  Carigal,  Wigant,  Swetregal, 
und  unsers  getruwen  rathes,  gegeben  den  vorge* 
nanten  erbern  geistlichen  brudern  und  irem  ganczen 
orden  alle  di  laut  und  jegenot,  besaczt  und  un- 
besaczt ,  czwischen  des  ordens  landen  und  der 
Dobyes  gelegen,  anczuheben  im  mittelstrome  der' 
Dobissen,  als  si  in  die  Mjrmmel  vellet,  ufczugehen 
bis  dar  si  czum  ersten  entspringet,  mit  allem 
nutze,  fairschaft,  vreiheit,  mit  allem  fromen  und 
rechte,  ewiglich  frei  czu  besitzen,  gleicher  weis 
als  si  ire  andere  land  besitzen;  und  wir  vorczeien 
uns  ouch  do  mete  und  unsere  rechte  erben  und 
nachkomelinge  allirlei  ansproche,  allir  herschaft, 
eigenschaft  und  rechtis,  geistlichs  und  werltlichs. 


di  uns  adir  unsern  nachkomenden  czu  frommen 
und  czu  nutze  mochten  komen ,  di  wir  an  dem 
lande  haben  gehat  ader  haben  mochten.  Cza  ewi- 
gem gedechtnisse  dessir  dinge  hau  wir  aosere 
ingesegele  an  dessen  brif  lassen  bangen,  der  uf 
Dobjsen  werder  gegeben  ist,  in  den  jaren  onsers 
Herren  tusent  drihundert  im  czwei  und  achczigsteo 
jare,  im  allir  heiligen  obinde.  Geczeug  sint  oo- 
sere  Üben  geborne  bruder,  hirnach  geschreben: 
Cariebut,  Langwenne,  Carigal^  Wygant,  Swetregal, 
und  Hannike,  burger  czur  Wilne,  unser  getrawer 
diner. 


MCLXXXVII. 

Bruchstück  einer  Klagschrift  der  OeseVschen  Dm- 
herm  über  den  Erzbisehof  van  Riga  tmd  die 
von  ihm  erlittenen  Beleidigungen  ihres  Bis^fi 
HeüiHch  wegen,  vom  J.  1382  (Reg.  1400). 

S  Lontra  omnem  veritatem  praetendens  et  Ongens, 
dictos  canonicos  episcopum  cepisse  carceribos, 
mancipasse  et  demum  iugulasse  atque  morti  in- 
didisse.  S  ^^^  citatos,  non  monitos,  nee  coon- 
ctos,  neque  confessos,  propter  praemissa  cooficu, 
propria  temeritate  excommunicavit.  S  ^^  ^^^ 
peius  est,  nos  beneflciis  nostris,  licet  de  facto, 
non  de  iure,  privavit  et  inhabiütavit  ad  bäbeoda. 
Nee  scrupulo  occasionis  carebat,  quia  dictas  domi- 
nus archiepiscopus  cum  memorato  H(enrico),  epi- 
scopo  Osiliensi,  vicissim  mutuo  se  consilio  et 
auxilio  iuvando ,  iuramento  et  conspiratione  cam 
quibusdam  aliis  astrinxerant.  S  'P^^  dominos 
archiepiscopus,  gravamina  gravamlnibus  et  ioiarias 
iniuriis  accumulans,  merito  fuit  et  est  saspectos 
propter  praemissas  captiones,  detentiones  et  alias 
insidias,  quas  nobis  intulit  et  inferre  non  desistit. 
S  Cum  Sit  periculosum,  coram  suspecto  iodice 
ütigare  seu  litigantes  coram  suspectis  iudicibus 
deportare.  S  Manu  armata,  latenter,  traditorie, 
Yiolenter  et  more  praedonico,  clandestine  Tel  dod- 
nullis  assissinis  ad  interflciendum  assignatis,  S  P'^^ 
bendas  nostras  ausu  sacrilego  rapuerant,  ceperooti 
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babaeruDt  et  occuparunt  et  det^neot  occapatas, 
S  ruptis  portis  et  serraturis  nostris  et  davibus 
?ioleDter  ablatis,  oequiter  spoliarunt.  S  ^U  Quod 
borrendum  est  dictu,  crimiDum  peractores  et  sacri- 
legi  cappas  nostras  corales,  superpellicia  et  almu- 
cla  et  birreta  indueraDt,  et  cum  Ulis  io  larvis  ad 
portariim  castrorum  castodias  et  ad  tabernas  pu- 
blicas  y  in  coDtemtum  et  vilipendium  totius  Status 
clericalis,  concurrerunt.  S  ^^  notarius  id  quod 
placifit  canebat»  et  quod  sibi  displicuit,  tacebat. 
S  Et  episcopas  Rigensis  cum  praemissis  iniuriis, 
violentiis,  rapiuis  et  spoliis,  dos  ultra  M  floreno- 
rum  damniflcavit  per  raptores  et  assissinos  aute- 
dlctos»  et  cum  biis  peiora  procurans.  $  Ut  veritas 
facti  magis  illucescat  et  pro  tuitione  iuris  mei 
nolo  aequaliter  resilire,  si  yoIo  firmari,  prosequi 
et  roborari.  S  ^^  quorum  obsenrantia  Deus  offen- 
ditur,  proximus  gravatur,  vera  iustitia  et  aequitas 
rumpitur,  canoues  et  leges  contemouotur  enormiter, 
rectum  iudicium  subvertitur,  veritas  impugnatur, 
contra  bonos  mores  et  legem  Vere  agitur ,  deho- 
nestator  honestas,  libertas  ecclesiastica  conculcatur, 
et,  quod  deterius  est,  apostolica  denegatur  potestas 
et  veritati  catholicae  fidei  derogatur.  S  Sane  non- 
nulla  flde  digna  et  admodum  molesta  pluriesque 
inculcata  relatio  plurimorum  ad  nostrum  perduxit 
audituin»  quod  in  Saxoniae  ac  nonnullis  alüs  par- 
tibus  quaedam  detestabilia  scripta,  leges  seu  spe- 
culum  Saxonicnm  volgariter  appellata ,  apud  non- 
nullos,  tarn  nobiles,  quam  plebeios  reperiuntur, 
quae  iudices  et  incolae  partium  earundem,  obmis- 
sis  canonibtts  aliisque  scripturis  sacris,  contemtis- 
qoe  iure  et  civilibus  legibus  et  bonis  moribus 
proculpulsis ,  a  longis  citra  temporibus  obsenra- 
runt  et  senrant  de  praesenti.  Ex  quorum  obser- 
vantia  Deus  offenditur,  proximus  gravatur  etc., 
ut  supra.  

MCLXXXVIII. 

Aufzeichnung  über  den  Waffenetülstand,  welchen 
die  Han$Mtädte  mit  mehreren  Seeräubern  ums 
Jahr  1383  geschloseen  (Reg.  1401}. 

"age  sint  genomen  bet  to  unser  irsten  vrowen 


dage  mit  den  hir  na  bescreven  staen,  alse  Hen- 
neke  Grubendal,  dar  heft  vor  lovet  Henneke  Mol- 
teke ,  vor  Vickea  Grubendale  heft  gelovet  Clawes 
Stöpenitze  und  Velthusen ;  desse  sulven  dre  hebben 
gelovet  vor  Henneken  van  Ortzen.  Vor  Hinrik 
Wardenberge  und  vor  Paschedage  heft  gelovet 
sin  veddere  Frederik  Wardenberch  und  lange  Bor- 
chart Schinkel.  De  hir  na  bescreven  staen,  heb- 
ben enen  vrede  bet  to  lichtmissen :  Detlef  KUnd, 
dar  hefli  vor  lovet  Lodewich,  Eier  Ransowe,  dar 
heft  vor  gelovet  Wolter  Altenae,  Ludeke  Schinkel; 
vor  swarte  Scheninge  lovete  Hinrik  Andersson. 
Dit  lovede  van  en  allen  bebbe  wi  vor  dessen  vrede 
entfangen  to  der  stede  band,  her  Hennig  van  Pud- 
busche, droste,  her  Degenert  Bugghenhagen,  Curd 
Holteke  de  eldere,  und  de  rat  van  den  steden, 
de  dar  weren.  Van  den  steden  dar  weren :  van 
Lubeke  her  Symon  Swerting,  her  Hinrik  Ozen- 
brugghe,  van  Rozstoc  her  Johan  van  der  Aa  und 
her  Hinrik  Witte,  van  deme  Sunde  her  Bertram 
Wulflam  und  van  der  Wismer  her  Hinric  Wessel. 
De  hebben  dessen  loveren  und  seeroveren  wedder 
gelovet  van  der  stede  wegen.  De  gene,  dar  wi  den 
korteren  dach  mede  hebben  genomen,  also  hir 
vor  screven  is,  de  hebben  gerne  lenger  dage  had ; 
men  dar  umme,  dat  se  mest  hebben  to  vorlesende, 
dar  umme  wolde  wi  en  neue  lenger  dage  geven, 
men  to  unser  vrowen  dage,  wente  id  denne  noch 
vro  Duch  is,  weret  dat  gi  umme  juwen  schaden 
wat  dochten  to  donde.  Den  andern,  de  nicht  to 
vorlesende  hebben,  den  hebbe  wi  de  lengeren  dage 
geven,  alse  bet  to  lichtmissen.  Und  dar  na  we 
deme  anderen  wat  don  wil,  de  schal  em  den  vrede 
vier  weken  to  voren  ap  seggen.  De  seerovere 
scholen  den  vrede  upseggen  deme  rade  to  Lubeke 
edder  to  deme  Sunde,  und  willen  de  stede  den 
vrede  upseggen,  so  scholen  se  ere  breve  senden, 
dar  se  ene  mede  up  seggen,  deme  drosten,  de 
schal  se  vort  an  scikken  malk  de  sine. 
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MCLXXXIX. 

Conrad  Zolner  von  Roiensiein,  Hochmeitter  dea 
D.  O.,  erklärt  dem  Groasherzog  Jagal  von  Lit- 
thauen  den  KHeg,  am  30.  Juli  1383  (Reg.  1402). 

Urudir  Coorat  Zcoloer  vom  Rotinstejn,  homeister 
Deutsches  ordeos,  entpiten  Jagaio,  deme  grosin 
faerczogin  za  LiUouwiD,  unsirn  gewonlichen  grus. 
Wisse,  Jagal,  also  als  wir  dir  vormals  czwir  zcu- 
gescbrebin  habin,  und  onsir  gebitiger  ouch  czweir 
zcu  dir  santen,  und  dich  lisea  bitten,  das  da  uns 
zcu  fruntlicben  tagen  qnemest,  do  wir  unsern  ge- 
brechin  von  des  ordins  und  der  Cristenbeit  wegin 
mit  dir  betten  us  mojin  redin,  dor  uf  du  uns 
nykein  antwort  woldist  entpiten,  do  wir  uns  moch- 
tin  noch  richten.  Sunder  nu  letzt  worest  du  zcu 
rate  wordin,  uns  in  dinen  brifen  schribende,  das 
du  gerne  zcu  uns  komen  weidest,  wohin  wir 
seibin  weidin.  Den  brifen  und  dinen  worten  ge- 
iubten  wir  genczlich,  und  füren  bin  uf  bis  zcu 
Kirsmemel,  und  weren  gerne  vorbas  uf  die  Dobjes 
gefaren,  bette  wir  mit  unsern  schiffen  dohin  mogin 
komen,  went  das  wasser  alzcu  sichte  was,  als 
du  seibin  wol  weist,  und  ouch  Skirgal,  din  bru- 
der,  wol  hat  gesehen.  Des  wurde  wir  zcu  rate 
und  santen  unsern  marschalk  zcu  dir,  und  lisen 
dich  fruntlich  bitten,  zcu  uns  ken  Kirsmemel  zcu 
komen,  das  du  vor  grosem  obirmuete  und  vor 
öbirger  hochfart  uns  zcu  rechtem  wedirdrise  nicht 
tuen  woldest,  sunder  du  vorsmeets  uns  und  hast 
uns  den  luten  in  den  munt  gegebin,  doran  uns 
leide  gnuk  ist  gescheen.  Hirumme  so  wisse,  nu 
du  uns  nicht  zcu  tagen  kumest,  noch  komen  wol- 
dest, das  wir  do  bi  nicht  gutis  gemerken  noch 
geprufen  kunnen,  und  is  ist  uns  eine  schelunge 
an  dir,  noch  dem  mole,  das  unsir  gebitiger  mit 
dinem  bruder  Skirgal  geteidingt  und  geredt  habin, 
die  brife  sprechin  zcu  voran  von  unser  wegin, 
und  wir  mit  etzlichen  unsern  gebitigern,  di  do 
nicht  mit  woren,  ouch  soldin  unser  ingesegil  an 
di  brife  bengin,  durch  des  wilie,  und  ouch  durch 
andir  sache  wille  were  wir  gerne  mit  dir  zcu 


tagin  komen,  und  ouch  durch  unser  armen  gefan- 
gen willen ,  di  du  uns  mit  gewalt  vorfaeldest  and 
mit  unrechte;  alleine  wir  doch  dir  dine  gefangen 
gar  gutlich  wedir  gobin ,  di  do  veil  besser  wo- 
ren, wen  di  unsern,  di  du  uns  vorfaeldest,  ond 
lest  si  verkoufin  ken  Rusen,  do  si  in  mosen  sin, 
des  wir  sunde  habin  ken  Gote ,  und  schände  von 
den  luten.  Ouch  so  weistu  wol,  das  di  brife 
inne  habin ,  di  du  und  din  bruder  Skirgal  TO^s^ 
gelt  habin,  das  das  laut  zcu  Sameyten  snlde  unsir 
sin  bis  uf  die  Dobiez.  Des  undir  windesto  dieli 
und  schribest  uns  in  dinen  brifen ,  se  haben  sich 
dir  dirgoben  und  dinme  liebin  bruder  Skirgal,  und 
wir  sulden  ir  uns  in  keiner  weise  zcu  zein.  Oocb 
hastu  di  Cristenbeit  geheret  in  der  Masow,  und 
du  doch  wol  weist,  das  dine  brife  sprechin,  di 
du  uns  gegeben  und  vorsegelt  hast ,  das  du  kein 
orlouge  mit  nimande  soldest  anhebin ,  is  en  were 
denne  mit  unsirm  wissen  und  willen.  Domit 
brengst  du  uns  in  ein  vordechtnisse  und  in  einen 
bösen  lUnemunt.  Ouch  hatte  wir  den  komtbor 
von  Rangnit  in  botschaft  zcu  dir  gesant,  der  uns 
geklaget  und  gesaget  hat,  das  du  vorbotin  bettest 
beide,  unsirn  lüten  und  ouch  den  dinen,  das  im 
nimant  ein  wort  muste  zcusprechin.  Des  wir  bis 
doher  gar  ungewonfit  gewest  sin,  und  merken 
wol,  das  der  geloübe  gar  crang  ist,  den  du  zco 
uns  hast,  und  betten  wol  gehofk,  das  unsir  ordin 
und  wir  bessers  ume  dich  und  dine  bruder  betten 
verdinet,  beide  von  Liflant  und  ouch  von  Prosen. 
Ouch  nimmest  du  uns  das  unser,  als  das  laot 
Sameytin,  das  vor  vil  jaren  unserm  ordin  zco 
gebort  hat,  des  wir  gute  brive  und  ingesegil  babin. 
Das  ist  die  fruntschaft,  die  du  uns  bewiest, 
wedir  den  dinst,  den  wir  dir  getan  babin. 
Den  grosen  homut  und  unrechte  gewalt  weile 
wir  noch  enmogin  nicht  lengir  von  dir  liden. 
Hirumme  so  wisse,  Jagal,  mit  dinen  brudim,  sint 
der  zeit,  das  wir  keinen  gelouben  noch  stete  trowe 
an  dir  vinden,  so  sage  wir  dir  den  frede  uf»  ^^^ 
der  Liflender  wegin  und  ouch  von  unser  ond 
unsirs  ganczen  ordens  wegin ,    und  wellen  noch 
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itsim  tage  keinen  flrede  rae  mit  dir  haldin.  Des 
zeo  eime  grosirn  ond  ofBolMini  bekentnis  hal>e 
wir  ODSir  ingesegll  an  disen  brif  lasen  drucken, 
der  gegeben  ist  zca  llarieoburg,  in  der  Jarczal 
onsirs  Herin  tnsnnt  drihundert  im  dri  nnd  acin 
zcigsten  jare,  am  neesten  donrstage  nach  Jacobi 
apostoli. 


MCXC. 

NoiariaUinstrument  über  die  Wahl  dreier  Schiedi» 
richier  in  der  Streitsache  zwischen  dem  Cttpitel 
und  der  Stadt  Riga  wegen  der  gegenüber  Bolen 
belegenen  Ländereien  ^  vem  /•  August  1S83 
(Reg.  1403). 

In  nomine  Domini,  amen.  Anno  natiTitalis  eins- 
dem  millesimo  tricentesimo  octogesimo  tertio,  in- 
dictione  sexta,  mensis  Augnsti  die  prima,  bora 
tertiarum  vel  qnasi,  pontiflcatus  sanctissimi  in 
Cbiisto  patris  ac  domini  nostri,  domini  Urbani, 
Divina  Providentia  papae  sexti,  anno  sexto,  in 
cboro  b.  Mariae  virginis ,  ante  summum  altare  s. 
cathedralis  ecclesiae  Rigensis,  et  mei  notarii  pa- 
blici  testiumque  subscriptornm  praesentia,  consti- 
tuti  honorabiles  viri  et  domini:  lohannes,  s.  Ri- 
gensis  ecclesiae  praepositas,  lobannes  Crumwater, 
canonicas  ecclesiae  Osiliensis,  et  rector  parocbialis 
ecclesiae  in  Lemselle,  Rigensis  diocesis,  vices  reve- 
rendissinii  patris  et  domini,  s.  ecclesiae  Rigensis 
arcbiepiscopi,  in  bac  parte  gerens,  ac  religiosus 
vir,  frater  Albertus  de  Brinken,  commendator 
de  Perona,  vices  magistri  fratrum  ordinis  de 
domo  Theotonica  per  Livoniam  in  bac  cansa  gerens, 
parte  ex  una;  et  circnmspecti  viri  et  domini,  vide- 
llcet  Meinardas  de  Sandboebeim,  Arnoldus  Plac* 
gal,  Yrowinus  de  Remlingrode,  proconsules,  atqae 
Wnlfhardus  de  Stadis,  advocatus  civitatis  Rigensis, 
com  aliis  eiusdem  civitatis  consulibus,  parte  ex 
altera.  Ubi  praedictns  dominus  praepositus  Rigen- 
sis, nomine  sni  et  aliorum,  videlicet  lobannis  Crum- 
water,  vices  domini  arcbiepiscopi  Rigensis,  ac 
Alberti  commendatoris ,  vices  magistri  Livoniensis 
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in  bac  causa  gerentium,  proposuit  haec  Tirb«, 
dicens :  Quamvis  secundnm  ordinationes  Mutteaa» 
sis  episcopi,  super  marcbiam  civiutis  Rigensia 
editas,  nulla  electio  bacleuus  babita  est  nefue 
facta,  nunc  autem,  propter  booum  pacis,  maiorem 
amicitiam  et  cooeordiam  consequendara ,  stamus 
bic  congregati  ad  eligeudum  tres  personas,  proot 
desiderastis  ex  parte  civitatis,  ad  huiusmodi  dis- 
sensiones  bonorum  et  agrorum  dubitationes,  ultra 
Dunam  contra  Dolen  infra  marcbiam  civitatis  Rf* 
gensis  exsistentes,  iuxta  ipsius  Mutinensis  Privi- 
legium, super  marcbiam  editum,  terminandas, 
iuribus  tamen  s.  ecclesiae  Rigensis  semper  salvis. 
Et  eligimus  communiter  Meinardum  de  Sandbo- 
ebeim, Petrum  de  Emmern  et  Wulfbardum  de 
Stadis.  Exinde  praenominatus  Meinardus  de  Sand- 
boebeim, vice  et  nomine  sui  et  aliorum,  in  bac 
parte  sociorum,  cum  ipso,  forma  ut  praemittitur, 
ad  praemissas  dubitationes  agrorum  et  bonorum 
terminandas  electorum,  clara  et  intelligibili  voce 
interrogavit  dominum  lobannem  Crumwater  sispra- 
dictum,  utrum  ex  parte  domini  arcbiepiscopi  ple* 
nam  iuxta  episcopi  Mutinensis  ordinationes  eligendi 
etelectioni  factae  consentiendi  baberet  auctoritatera.. 
Saepedictus  dominus  lobannes  respondil:  Ita,  talem 
babeo  auctoritatem.  Praeterea  praenotatus  Mei- 
nardus forma  iam  praemissa  interrogavit  fratrem 
Albertum  antedictum,  utrum  ex  parte  magistri 
Livoniensis  fratrum  ordinis  de  domo  Tbeolonica 
plenam  in  praemissis  eligendi  et  eleetioni  consen- 
tiendi baberet  potestatem.  Idem  frater  Albertus 
respondit,  asserens,  se  talem  habere  potestatem. 
Insuper  saepedictus  Meinardus  nomine  sui  et  ali- 
orum, cum  ipso,  ut  praemittitur,  electorum,  dixit 
in  haec  verba :  Circa  huiusmodi  causas,  ad  quas, 
secundnm  ordinationes  domini  Wilhelmi,  Muti- 
nensis episcopi,  super  marcbiam  civitatis  Rigensis 
editas,  electi  sumus,  faciemus  omnia  et  singula, 
quae  iuxta  conscientiae  nostrae  cognitionem  con- 
sona  videntur  rationi.  Quibus  Omnibus  itaque 
factis  et  dictis,  antedictus  Meinardus  de  Sandbo- 
ebeim cum  suis  coelectis  requisivit  me,  notarium 
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pafelioaiii   ilifra  scriptum,   ut  sibi  de  praemissis 

VM»  ?^1  pinra  eoBicerem  publica  tostruipenUim 

Tel  instf  anusDta.    Acta  sttot  baec  anno,  indkliooe, 

mona,    die,   bora,   pMtiflcatu  et  loco,    quibus 

snpra,  praesentibiis  cirouinapectts  vifis:   domino 

WoICbardo  de  Buren,  rec^ore  paroebiaUs  ecciesiae 

1d  Helmede,  Tarbatensis  dtoceais,  dinniao  Nicoiao 

VryeBWold,  presbitero,  et  Sj^perto  Zoring,  clerico 

CaiMiieDSia  diocesis,  .testUms,  ad  praemissa  vocatts 

specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Borcbardas  Weaendal,  clericas  Branden* 

bwrgenais  diocesis,  puWcas  imperiala  auctoritate 

Bolarias,   praedidae  constitationi,  personarum 

deottoni  etc.  praesens  interfiii  etc. 


MCXCI. 

HgtariaUhutrument  über  die  Mdeslektung  der 
laut  der  roranstehenden  Urkunde  erwählten 
Schiedsrichter,  vom  7.  jiugvst  1383  (Reg.  1404). 

in  nomine  Domini,  amen.  Anno  nativitatis  eius- 
dem  millesiaio  tricentesimo  octogesimo  tertio,  in- 
dictione  aexta,  mensis  August)  die  septima,  bora 
tertiaram  viel  quasi,  pontificatus  saactissimi  in 
Christo  patfis  ac  domioi  nostri,  domini  Urbani, 
Divina  prondentia  psqi^ae  sexti,  anno  sexto,  in 
choro  ante  sommnm  altare  b.  Mariae  virginis  s. 
cathedralis  ecciesiae  Rigensis,  et  in  mei»  notarii 
publici  lestiomque  subscriptorum  praesentia,  con- 
stituti,  circumspecti  viri,  videlicet  Arnoldus  Plaggal 
et  Vro^inus  de  Remlingrode,  procon&ules  civitaiis 
Bigensis,  cum  aliis  eiosdem  civitatis  cansulibu^, 
parte  ex  una,  et  honorabUes  viri  ac  domini,  lo- 
bannes,  s.  Rigensis  ecciesiae  praeposjtus,  et  frater 
Albertus  de  Brinken,  commendalor  de  Perona, 
parte  ex  altera*  Ubi  dictus  Vrowinps  proconsul 
nomine  civitatis  Rigensis  dominum  praepositum 
rogavil  antediclum,  quatenus  suos  dominos  cano- 
-nicos  et  capitulum  ecciesiae  praememoratae  ad 
praesentiam  in  faac  causa,  infrascripta  vocare  et 
exigere  dignarelur.  Idem  dominus  praepositus 
raspondit»  quod  Don  esset  opus,  et  quod  praedicti 


domini  canoni<al  et  c^piladum  ad  prtesemiam 
venire  nolleoiu  InaMper  anDedictos  YroviriDus  pro- 
consul dixit  in  haec  verba.:  $abbato  proüme  prae- 
terito  lobannes  Crumwa^r,  ex;  p^rte  revereo4issiou 
patrjs  et  domini  nostri,  s.  Rigeosis  ecdesiaear- 
cbiepiscopü,  et  vos,  domioe  praeposite,  ex  parte 
vestrae  propriae  personae,  atque  vos,  frater  Al- 
berte, nomine  et  ex  parte  domini  Wilbelmi,  fra- 
trum  ordinis  de  domo  Tbeotonica  in  Livonia  ma- 
gistri,  in  bac  causa  eligendl  potestatem  habeotes, 
hie  in  eodem  loco  congregati,  de  pari  conseosu 
ex  fii^atro  consulatu  tres  communiter  eleglsUs  per- 
sonas,  ad  huiusmodi  dissensiottes  boBoraia  et 
agrorum  dubitalioaes ,  infra  marcbiaoi  dfitatis 
Rigensis  ultra  Dunam ,  contra  Dolen  et  Steenbol- 
mea  sitorum,  secundum  Privilegium  reverendi  p^ 
tris  et  domini,  Wilhelmi,  Mutinensis  episcopi, 
apostolicae  sedis  quondam  in  Livonia  legati,  super 
marchiam  civitatis  Rigensis  editum  et  factum,  ter- 
minandas  et  discutiendas ,  sicut  inter  vos,  domi- 
num praepositum,  canonicos  et  capitulum  ecciesiae 
saepedictae,  ex  una ,  et  nos ,  vice  et  nomioe  civi- 
tatis. Rigensis,  parte  ex  altera,  dudum  steterunt  et 
vertebantur ;  et  supradictae  electioni  qjiaedam  ag- 
grayamina  ultra  praememorati  domini  Wilhelmi 
ordinationes  per  vos,  dominum  praepositum,  ap- 
ponebantur,  qjaibus  pro  tuno  et  ex  nunc  nulluni 
adhibttimus  et  adhibemus  coosensum.  Praeterea 
idem  Vrowinus  proconsul  ad  praemissos,  videlicet 
dominum  praepositum  et  fratrem  Albertum,  haec 
proposuit  v^rba,  diceas :  Si  ab  biis  tribus  perso- 
nis,  ex  Qostro  consulatu  ad  praemissas  agronia 
dubitationes  terminandas  electis,  quidpiam  Geri 
desideraveritis ,  paratos  se  Offerent,  ioita  prae- 
notati  domini  Mutinensis  ordinationes  facuiros.  Ad 
haec.  praedictiis  dominus  praepositus,  pleno  prae- 
fati  fratris  Alberti  cum  consensu,  respondit,  dieeDs: 
Michil.  aliud  nisi  iuramentum,  prput  in  ipsius  do- 
mini Wilhelmi,  Mutinensis  episcopi,.  ordioationihus 
^t  obtentiiiPf  Dobis  super  praemissis  eaosis  ab 
ipsis  electis  exigimus  faciendum.  Exinde  circum- 
specti  viri,   videlicet  M^nardus  de  Sandbecheia, 
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proconsul,  Wulfbardas  ie  Stadis,  adrocatus,  Petrus 
de  Enmeren,  comal  dvitatk  aacitedictae,  ad  s«^ 
pradictas  agrorum  dubitationes  flnaliter  termiiian- 
das  electi,  saepedicto  doniino  praeposito  ipsis 
praedicente»  corporale  in  hunc  modunn  praesti- 
teruDt  iorameRtum ,  dkentes :  Hoiiisinodi  ^Mtro- 
Tersias  bonorom  et  agroram  dubitationes,  iofra 
marchiain  civitatis  Rigenstis,  ultra  DuBam  exsisteD- 
tes,  ad  quas  ioxta  privilegittm  et  ordinatiODes  4o- 
mini  Wilhelmi,  Miitiii£iisis  episeopi,  apostottcae 
sedis  legati,  terminandas  eieoti  ramas,  easdem 
dubitationes  Tolamus  iuxla  rationabiiem  eonscientiae 
Dostrae  cognitionein  disewiere  flnaliterque  temii- 
nare,  seeoödum  dicti  privitegti  teir<^reiD ,  pr4>at 
nobis  cum  Deo  possibile?idetHr,  nalii  paptiam  gratia 
odii  vel  amoris  quidfiuam  in  contrarium  faoiertdo 
quodlibet  aut  dimittendo,  sie  Dens  dos  adiHvat  et 
sancti  eins.  Quibas  omnlbus  praemissis  itaque 
dictis  et  gestis ,  supradietns  Vrowinas  prooonsoly 
vice  et  nomine  civitatis  Rigensis  snpradfctae,  t^qui- 
sivit  me,  notarinm  publicum  subscriptum ,  ut  sibi 
de  praemissis  unum  vel  piura  cenficerem  instru- 
meutum  vel  instrumenta.  Acta  sunt  baec  eatiuo, 
indictione  etc.  utsupra,  praesentibus  providis  vü*i&: 
domino  Nicoiao  Vrienwolä,  presbitero,  Siperto 
Zuring,  clerico  Camfnensis  diocesis,  et  Hlnrtco 
Brodbagen,  Detlcvo  Vorstendv,  Wladislaviensis 
diocesis  laicis,  testibus,  ad  praemtssa  vocatis  spe- 
cialiter  et  rogatis. 

Et  ego  BorebardiKliVeseffdal,  dericus  Branden- 
burgensis  diocesis,  publ.  etc.  notarius  etc. 


AflCXCIL 

Der  Bigheke  Ruth  theilt  dem  lievaPBchen  ein  Ein- 
ludmngBtckreiben  des  InUns^hen  Maihes  tarn  28. 
Juli  %u  räier  Tßgfahrt  mii^  den  9.  August 
13831  (Reg*  1406). 

^alatatimie  amicabifi  in  beneplacitis  sinceriter 
praemissa.  Domini  et'amicl!  Yestt'as  scire  valil- 
mas  discretionesy  nos  quaudani  iitferam  dofflino- 
rum  coi.sulum  Lubteeusium  feria  tertia  -  pos^  t in- 


€ida  Petrl  apostoK,  nunc  proxime  elapaa»  rMepisae- 
in  baec  verba : 

Salutatione  eomplaelbili  cum  amicitia  dileelio« 
nali  praemissa.  Gomfmendabiles  aalet  dilecti  I 
JSetre  digntmini,  queedam  terminum  pla«itonim 
^ODCeptum  fore,  per  oammunes  civitateoses  obsei«- 
^ndum  hie  in  civitate  nostra,  in  festo  b.  Mtcbad)s 
archangeli  proxime  flituro,  ad  quem  civitatensca 
Pfutziae  nuDtios  eonun  plenipotentes  propoount 
-tedubie  tt^nslegare,  propter  habere  rektlones  eC 
tractatus  super  arduis  uegotiis  et  oansis 'pkirimia, 
iacumfoentibus  nobis  omoibus  d  ^omiumi  menc»- 
ton,  ^rtibns  Angttae.eti'Elandrise,  seeBon  in 
locis^aiiis  quamdivi»sis;  Qfr  bocdilectiones  vastnta 
'oxonamus,  quatenus' tos  et  oeteri  oivitatensps  Lir 
voniae  nantios  vestros  plenipotentes  ad  percraeta»- 
dum  praemissa  cum  civitatvosibusv  hie  cMgregandis 
1o  codem.temino  consUtutos  habere  veKtis.  I)t^ 
•que  peaunlam  libralem,  vobisonm  oollecJtaMp.,  .c|t 
etiam  ex  eadem  oomputatipDom«  nobis^^nle;40Kpup 
hiemis  nunc  adventur^e  transformand»,  .ptröpliek* 
sustenture  na^es  defonsorias,  quas  in  «üvi.  siub 
•magnis  expensis  et  svmtibus  hoc  anno  leiiuimüs 
-et  adhuc  tenemus.  Supplicamus  Itaque,  qood 
dignemiaf,  cum  ceteris  civitatensibus ,  quos  oetf- 
ceroit,  sie  disponere,  quod  tallia  Novgardiae  con- 
eepta  nobis  istac  per  vos  destiuetur,  quatefii^s 
üK  reddittts  de  milk  marcis  Luhicennbo«  nobis 
cum  receptis  cum  summa  priueipali  pos^int  Aoa- 
liter  exsoivi;  ne  forsan  in  processu  diuturni  lem- 
poris  exlnde  damna  maiora  concrescere  contiogat. 
•RespoDSum  vestru«  de  praemissis  eupimus  refer- 
mari.  Dominus  vos  ceoservet  nobis  praeoipientes. 
Scriptum  die  b.  Mariae  Magdftlenae,  Bostro  s«b 
seereto.    Praemissa  eonfinibus  vestris  intimetis. 

GoBsuks  civitatia  Uibicemis. 

Amicr  carissimi  I  Propter  praemissa  opus  fuis- 
set,  ut  nuntii  consulares  hulus  patriae  Livoniensis 
prius  diem  placitorum  hie  in  partibus  observassent, 
ad  pertractandum  quosdam  articulos  et  negotia, 
has  civitates  Livonienses  concernentia^  quod  pro- 
pter temporum  brevitatem  complere  non  potuimus, 
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iieat  TOS  persooaliter  coDsiderare  poleritis.  Nim 
si  termiDam  placitoram  inter  dos  bic  io  partibus 
prios  ob  praemissa  celebrare  deberemas»  eituDC 
nontios  nostros  ad  tenninam  placitorum  supradictam 
in  Labeke  observaadom  translegare  Don  possimos, 
nobis  at  apparet.  Uode,  amici  carissimi,  scientes, 
qaod  Qostrae  civitatis  nantium  coösularem  ad  prae- 
scrlptam  placitorum  terminum ,  in  Lobeke  per 
commones  ciritates  observandam»  translegemus, 
rogitantes,  quatenus  vestrae  civitatis  nuntios  con- 
sulares  ad  eundem  terminum  illac  plenipotentes 
cum  articulis  et  negotiis,  quae  huius  patriae  civi- 
tates  coDcemont,  ibidem  in  consilio  negotiandis  et 
pertractandis  mittere  dignemini,  quia  nobis  omnir 
bns  pro  nunc  maxime  opus  est,  insimul  placita 
obsenrare.  Etiam  scire  dignemini,  quod  eidem 
nuntio  nostrOy  ad  praemissa  mittendo,  dabimus  in 
commisso,  ut  unum  virum  nomine  civitatis  nostrae 
plenipotentem  constitnat,  qui  buiusmodi  partem 
pecnniae,  ad  nos  pertinentem,  ab  ipsis  de  Got- 
landia,  in  Flandria  aut  ubicumque  mercatores 
Almanlae  congregati  moram  traxerint,  sublevet, 
siGotlandenses  ipsam  pecuniam  expouere  voluerint. 
Hoc  idem  nuntiis  vestris,  Lubecam  mittendis,  com- 
mittere  poteritis»  si  placet,  ut  pari  coneordia  ab 
ipsis  de  Gotlandia  buiusmodi  pecunia,  sicut  nobis 
tenentur,  exsolvatur.  Et  si  quidquid  specialius  in 
dicto  termino  placitorum  vestra  Providentia  cogno- 
seit  fore  negotiandum,  id  nuntiis  vestris  commit- 
tatis  transmittendis,  quod  simili  modo  nostro  nuntio 
consulari  etiam  dabimus  dicendnm.  Divina  demen- 
tia TOS  conservet,  nobis  flrmiter  praecipientes. 
Scriptum  Rigae»  in  vigilia  b.  Laurentii  martiris, 
nostro  sub  secreto. 

Consules  Rigenses  haec  formant. 
Addr. :  Honorandis  et  circumspectis  viris,  dominis 
proconsulibus  ac  consulibus  Revaliensibus, 
amicis  nostris  quam  dilectis,  haec  prae- 
sentetur  littera,  sine  mora. 


MCXCIII. 

Der  Dorfuter  Math  theiU  dem  au  Reeal  ein  Sdim- 
ben  des  Rigüchen  Raihee  mit,  betreffend  den 
in  Lübeck  %u  Michaelis  %u  kältenden  Hansatag, 
den  19.  Auguet  J3831  (Reg.  1406). 

t  raemissis  salutatione  et  amore.  Domiai  et  amid 
singulares  I  Nos  quandam  litteram  dominorum  cod- 
sulum  Rigensium  feria  quarta  ante  festum  tssom- 
tionis  Mariae  virginis  beatae  noveritis  reeepisse, 
cuius  tenor  verbotenus  sequitur  talis. 

Salutatione  praemissa  diligenti.  Dooiol  et 
amici.  Vestras  scire  discretiones  volumus,  dos  qoao- 
dam  litteram  deminorum  Lubicensium  feria  tertia 
post  Petri  ad  vincula,  nunc  proxime  elapaa,  ^ec^ 
pisse  in  haec  verba.  {Hier  folgt  teortttch  da» 
sckon  in  Nr.  MCXhll  miigetkeiiie  Sdwnben 
des  Lübischen  Rathes  vom  22.  Juli.  Denn  hsUü 
es  weiter :)  Amici  dilecti,  noveritis,  quod  oaolium 
nostrum  consularem  ad  supradictum  placitoram 
terminum  in  civitate  Lubecensi  per  commaoes  civi- 
tates  in  festo  Michaelis  antedicto  observanda  traos- 
mittemus,  quare  discretiones  vestras  atteute  exon- 
mus,  quatinus  nuntios  vestros  consulares  pleni- 
potentes illac  ad  eundem  terminum  placitoram  cqd 
articulis  ex  parte  civitatum  huius  provinciae  ibi- 
dem in  consilio  negotiandis  transmittere  careüs, 
quia  nunc  nobis  omnibus  maxime  opus  est,  pb- 
cita  observare.  Etiam  petimus,  quatinus  tailii 
Novgardiae  percepta,  si  aliquam  sublevastis,  per 
eosdem  nuntios  vestros  ad  placita  mittendos  trans- 
portetur,  ut  illi  reditus  in  Lubeke  flnaliter  exsol- 
Tantur,  prout  scitis,  de  M  marcis  Lub.  in  Lubeke  r^ 
ceptis,  et  quandam  copiam  hon.  vestris  litterae  ipsis 
de  Godlandia  missae  per  nos  transmittimas,  pra^ 
senti  scripto  interclusas  et,  sciatis  quod,  Duotio  oo- 
stro  ad  praemissa  placita  mittendo  dabimus  io  com- 
misso,  ut  in  Lubeke  unum  virum  noraine  nostrae  dri- 
tatis  plenipotentem  constituat,  qui  ab  ipsis  de  Godlaie 
dia  partem  peenniae  nos  concementem  subleret  in 
partibus  Flandriae  vel  ubi  mercatores  Almaoniae 
congregati  moram  traxerint,  quod  nuDtio  noi^ 
etiam  committere  poteritis,  si  placet.    Praeterea, 
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amici,  noverilis,  quod  libenier  vobiscom  et  aliis 
httiBs  proTiociae  ciTitatibos  uouoi  coDcepissemus 
placitorum  termiDum  inter  dos  prius  celebrandum, 
qttod  vero  propter  brevitatem  temporift  complere 
noo  potoimus,  sicut  per  vos  bene  coosiderare  po- 
teritis.  Yalete  in  Christo.  Scriptum  vigilia  Lau* 
rentii  sancti,  nostro  sub  secreto. 

Consules  civitatis  Rigensis. 
Insuper»  dilecti  amici,  scitote,  quod  nostrum 
ouQtium  consularem  ad  memoratum  teruHDum  pla- 
citoram  transmitteinus.  Yalete  in  Dei  filio,  oobis 
praecipieodo.  Scriptum  nostro  sub  secreto  die 
Magni  martiris* 

Consules  Tarbatenses. 
In  dorso :  Honorandis  et  discretis  viris ,  procons. 
et  cons.  Revaliensibus ,   amicis  nostris 
sincere  dilectis,  praesent.  haec. 


MCXCIV. 

Jfer  Jtevaier  Math  bexetsgi^  da$9  Jacob  Kalievier 
sich  verbindlich  gemacht^  sein  Haue  binnen 
vier  Jahren  van  Stein  aufzubauen  ^  den  29. 
August  1383  (Reg.  1407). 

Anno  Domini  MCCCLXXX  tertio,  ipso  festo  de- 
coUationis  b.  lobannis  Baptistae,  coram  nobis  la- 
cobus  Kallevier  subarbitravit,  quod  domum  snam, 
quam  eoaebat  a  Frederico  Kursenwerter,  debet 
aediflcare  de  lapidibus  infra  cursum  quatuor  an- 
norom,  proxime  subseqüentium.  Quod  si  non 
fecerit,  extunc  dicta  domus  secundum  ins  Estoni- 
cum  civiuti  hereditarie  debebitur. 


MCXCV, 

Die  Semdeboten  der  Seestädte  fordern  den  Migi- 
sehen  Math  attfj  dafür  %u  sorgen^  dass  der  ge- 
meine  Kaufmann  die  Jreie  Benutzung  der  Düna 
ungestört  geniesse,  d.  4.  Octbr.  Jl383(^eg.  1408). 

oincerae  dilectionis  et  amieitiae  salutem,  cum 
perenois  boni  deuderio,  praemissis.  Commeii- 
^abiles  amici  dilecti  I  Liquet  bonoriftcentiis  Ttstris, 


quod  a  lemporibus  pristinis  bucusqoe  cemmunto 
noster  mercator  obtinuerit  in  flumine,  dicto  Dune, 
liberam  facultatem,  divertendi  undiquaqoe  pro  com- 
modo,  nee  non  utilitate  sua  disponenda.  Praeterea 
commendabiles  honorificentiat  vestras  amicabiliter 
et  confidentia  singulari  rogitamus,  quatenus  amore 
nostri  dignemini  taliter  efIBcere,  benigneque  pro- 
desse,  quod  communis  mercator  noster,  una  cum 
viatoribus »  deinceps  et  ulterius  obtineat  liberam 
facultatem,  in  flumine  Dune  undiquaque  divertendi 
pro  negotiationibus  et  profectibus  eius,  ibidem 
peragendiSy  quemadmodum  bonae  memoriae  quon- 
dam  dominus  lacobus  Plescow  et  alii  nuntii  con- 
sulares  civitatum,  diebus  antelapsis  apud  tos  con* 
stitutiy  vobiscum  placitabant.  Omnipotens  tos  con- 
senret,  quod  optamus.  Scriptum  Lubeke,  Do- 
minica proxima  post  festum  b.  Michaelis  archangeli, 
sub  secreto  ciTitatis  Lubecensis,  quo  nos  omnes 
utimus  in  praesenti. 

Nuntii  consulares  communium  civitatum  mari- 

timarum,    in   data  praesentium  Lubecae  ad 

placita  congregati. 

Addr.    Honorabilibus  et  discretis  Tiris,    dominis 

procoDSulibus   et   consulibus    Rigensibus, 

amicis  nostris  dilectis  dentur. 


MCXCVL 

Notariatsinstrument  9  betreffend  die  von  IMten 
des  Capitels  und  der  Stadt  Riga  erhobenen 
gegenseitigen  Ansprüche  auf  die  Aecker  jenseits 
der  Düna,  gegenüber  Dolen,  vom  31.  Octbr. 
1383  (Reg.  1410). 

In  nomine  Domini,  amen.  Anno  natiTitatis  eins> 
dem  millesimo  tricentesimo  octogesimo  tertio,  in- 
dictione  sexta,  mensis  Octobris  die  ultima,  hora 
tertiarnm  Tel  quasi,  pontificatus  sanctissimi  in 
Christo  patris  ac  domini  nostri,  domini  Urbani, 
Divina  Providentia  papae  sexti,  anno  sexto,  in 
aestuario  seu  refectorio  hiemali  honorabilis  Tiri  et 
domini,  praepositi  s.  ecclesiae  Rigensis,  et  in  mei, 
Miarii  publioi,  testiomque  subscriptorum  praesen- 
tia,  constitttti  circumspecti  viri,  videlicet  Meinardiis 


^4 


*9te. 


i\i 


de  Sttridbotfcefffl,  Arnoldas  Placgai  etWulfhardu^ 
«de  Stadis,  secuDdum  ordinationes  Mutinensis  electi 
iM  iafaki  ,  honorabiiibüs  viris  et  daminis  , 
lohanne  praeposito  »  Godekino  decano,  cano- 
nieis  totoqae  capitirio  s.  cathedralis  ecciestae  Ri- 
gensis,  parte  ex  ana,  et  providis  viris,  VrowinO 
de  Remlingrode,  proconsuie,  ana  cum  aliis  coif- 
sttlitius  civitatis  Rigensis,  ac  lohanne  Ragben,  Ot- 
fone  Rotermunt,  HermanDO  W^nman,  civibus,  com 
qnibasdam  aliis  dictae  civitatis  conctvibus,  parte 
er  altera,  praesentibas.  Supradictus  Meinardos, 
nomine  sui  et  Amoldi  atque  Wulfhardi  praedictd- 
ram,  proposilit  Üaec  verba  dicens  :  €onstat  et  satis 
notoriftin'  e^,  quod  Arnoldus  Plaggal  et  Wulf  bar- 
dus  de  Stadis  et  ego  ex  parte  domini  archie^t- 
scepi  Higeftsis ,  et  a  domino  praeposito  Rigedsi, 
ac  ex  parte  magistri  Livouiensis,  ^ecundum  ordi- 
nationes domini  Wilhelm! ,  Mutinehsis  episcopi, 
apostolicae  sedis  quondam  in*  Livonia  legati ,  su- 
per marchiam  civitatis  Rigensis  editas,  eommuniter 
electi  et  iurati  sumus  ad  huiusmodi  dissensiones 
bonorum  et  agrorum  dubitationes  terminandas, 
sicut  inter  dominum  praepositum,  canpnicos  et 
capitulum  ecclesiae  Rigensis^  ex  una,  et  consules, 
cives  et  commune  civitatis  antedictae,  parte  ex 
altera,  infra  saepedictae  civitatis  marchiam  ultra 
Dunam,  contra  Dolen  >et  Steenholme,  exsistunt. 
Praeterea  idem  Meinardos,  Romine  sui  et  aliorutt, 
«am  eo  electorum  et  iuratorum,  interrogavit  defmi- 
num  praepositum  saepedictum,  canonicos  et  capi- 
tulum praesentes  ecclesiae  antedictae,  qua  demon- 
strationis  causa  iuris  et  ratibnis  huiiismodi  agrq^ 
et  bona,  infra  saepedictae  civitatis  mardbian  ukK 
Dunam  sitos  et  »ta,  vellent  defeodere  et  obtiiKre. 
Insuper  praedicttis  Meinardus  Vrowfiiium  procon- 
sulem  et  alios ,  nomine  civitatis  praesentes  exsi- 
iStente9,  interrogartit ,  quo>  demonstrationis  iuris 
nomine  cWitatis  possent  praemisisos  agros  et 
bona  irapetere,  deflsndere  et  obtinere.  Prae- 
4i«lus  TrawiMs  i^roeboM;  vioe  et  nomioe  t\y^ 
Mts  iaeH^ietae  ,  fespondit  in  bunc  moNtini, 
dictM :   Chitas  Rigensis   batet  niiam  ttttrchiain-, 


sibi    in    domini    Motinensis    episcopi,   apostoli- 
cae   sedis    quondam    in  Livonia  legäti,    ordina* 
tionibtts  asscriptam  et  deputatam,  a  Ramah  inci- 
piendo  ultra  Dunam  linealiter  ad  aquam,  qoae 
Meysse  dicitnr,  transeondo,  sicut  ad  eandem  aqoam 
citins  pervenitur,  et  ab  illo  loco  linealiter  pro€^ 
dendo  ad  locum  illum ,    ubi  flumen  SemigalloniiD 
iungitur   ad  Rabat,    et  sie  per  medium  flumiDis» 
eiusdem  nsque  ad  mare,  et  per  terram  usqoe  ad 
terminos  Dunemundenses.    Infra  dictos  autem  mar- 
chiae  terminos,  sicut  in  opposito  Dolen  et  Steeo- 
hoimen,  praememorati  domini,  videlicet  praepositas 
et  capitulares  ecclesiae  Rigensis  et  eorom  sabditi 
se  intromiserunt  et  intromittunt  manu  violenta  et 
minus  iuste  de  agris,   pratis,   nemoribas  et  locis 
incultis ,   plus  quam  eis  in  dictis  M ulioensis  ordi- 
nationibus  est  observatum.     Exinde  praedictos  do- 
minus  praepositus ,  vice  et  nomine  sui  et  capituli 
ecclesiae  antedictae,    replicavit  in  bunc  modum: 
Quod   talia    bona,    sicut  infra    dictos  marchiae 
terminos  nltra  Dunam  baberent,  et  qnibas  uteren- 
tur  ibidem,   eadem  bona  ante   et  infra  tempora 
ordination'is  domini  Mutinensis  ecclesia  Rigensis, 
praepositus  et  capitulum  hucusque  sub  possessione 
habuissent  pacifiea ,   quod  ipsi  sigillatis  litleris  et 
vivorum  bominum  testimonio   possent  probare  et 
protestari.    Ad  haec  Vravmas  proco^sul,  fice  et 
'nomine*  civitatis^  saepedit!tae,  respoadit,  quodcifitas 
non  consentiret  nee  astaret  ecclesiae,  praeposito 
seu  eapitulo,  quod  unquamitofra "dictos  marchiae 
terminos  ultra  Dunam  possessionem  aliqaaiD  vel 
domum,  curiamseu  aedificiütt,'aiitqoidquao) pro- 
pra habuissent  seu  baberent,  plus  quam  iniastam 
agrorum  et  bonorum  occupationem  et  usorpatio- 
nem  violentam.     Qnibus  omnibus  itaque  dictis  et 
g^estts ,  praememorati  el«eti  et  inrtfti  requisiveraot 
me,  notariutir  publicum  sub^iiptum,  tit  siM  super 
praetnissis   unum   vel  j)lura  cönficerem  pablicom 
Vel  publica  instrumentum  vel  instrumenta.   Acta 
istt»t  haec  ttn«o  ,  indiclion^ ,  bmbm  ,    die ,  bora, 
fODtlfleatu  e|:  loeo^  quibas  supva,   praesitntibos 
«diseretis  viris  &  dMiifto  W|iMhard»4a^BiMM»i,  reetore 
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et  plebano  ecciesiae  io  Hehnede,  Tarbatensis  dia*. 
cesis^  Siperto  Surifig»  clerico  Gaminensia  dioctsU,. 
ac  lobanae  Poet,  ColonieDsU  diocesis»,  et  Conrado^ 
Tzanderi,  PadelbomensU  diocesb  laicb,  teslibu«», 
ad  praemisaa  vocatis  speoialiter  et  rogatis. 

£t  ego  Borebardus  Weseodal,   clericus  Brao- 
denburgeosis  diocesis  etc. 


MCXCVIL 

Das  CapiM  und  diß  Va$allen.  der  Oeael'eohen 
Kirche  Urkunden  über  den  Uebeifall  de»  Schloe^ 
See  zu  Hapeal  durch  Diedrich  Iscul  und  die 
vom  Ordenemeister  zugesagte  Hülfe,  den  J5. 
November  1383  (Reg.  1411). 

Universis  siogulariter  et  siogulis,  quibus  nosse 
faeril  opportanum,  dos,  videlicet  infrascriptii 
HermaDDus,  praepositus,  lobanoes  Loveoborcb, 
vicedecanus,  Godfridus  Messepol ,  lacobus  Hape- 
sellis,  lohannes  Gracianich  et  Hioricus  Berostert, 
canoDici,  ac  capitulum,  nee  dod  Nicolaus  Uden- 
culle,  miles,  Clawes  and  lobanoes  W)^tten,  fratres, 
Evert  Herkel,  alias  dictos  Paschedacb,  Yicko  Wrao: 
gbel,  Bartholomaeos  Velljn,  lobaooes  Tyttevere, 
Henneke  Rüther,  Gerardus  Tuve,  Tylc  Falle,  Ar- 
Doldus  Udeocalle,  Kersteo  Cosleve,  Hinricas  Tj^tte* 
vere  et  Henneke  Lenqow,  vasalli  ecciesiae  Osilien- 
sis,  tarn  praesentibos ,  quam  futuris,  boc  Scripte 
Dotificamus ,  qood  post  mortem  quondam  venera- 
bilis  patris,  domini  Heqrici,  episcopi  Osiliensis, 
multae  dissensiones  in  ecclesia  Osiliensi  inter  car 
nonicos,  vasallos  et  extraneos  permixtim  hinc  inde 
oriebantur,  ita  qood  canonici  Castro  et  curiis  ca* 
nonicalibus ,  libris  et  omnibus  boois  spoliaban- 
tur,  et  quidam  ex  eis  capiebantur,  et  molta 
mala  inde  sequebantur.  Tandem  videnles  tarn 
canonici,  quam  vasalli,  quod  necessarium  in- 
cumberet  remedium,  ne  tota  diocesis  destrueretur, 
arcbiepiscopum  Rigensem  accesserunt,  ut  ipse 
magistrum  peteret  pro  pace  ecciesiae  Ositiensis 
procuranda.  Qui  magister,  com  suis  praeceptori- 
bus,  ad  supplicationem  arcbiepiscopi,  misericordia 


^let^s,  in  Woldemaria  cum  magois  laboribus  veojt 
et  exptnsia,  et  ibi  multas  supp^caüones  tarn  Rige^ie 
silUD,  Tarbatensium  et  Osiliensium  eaiMlulQrwagi 
et  vasallorum  lacrimando  audivit,  et  sie  <^um  archüi«^ 
episcopo  Rigensi,  de  consensu  0|BM)ittm  partium 
praedictarum,  pacem  facere  decrevit  et  bannivit  in 
hunc  modum,  ut  nsMaa  alhrm  ofenderet,  in  dicta 
diocesi  Osiliensi  invaderet,  spoliaret  aut  cremaref, 
seu  castra  a^cenderet  spoliaado ,  sab  privatione 
corpioroüBi  .delin^ueatlum  et  baoorum,  queuaque 
verus  episcopus,  per  dominum  nostrom  papam 
proYisus,  superveniret.  In  quod  bannum  et  decre^ 
tum  omnes  supradicti,  et  praesertim  lohannes 
Scherenbeke  pro  se  ipso  et  suis  expresse  consen« 
serunt,  et  multas  gratiarum  actiones  tarn  archi- 
episcopo  Rigensi,  quam  magistro,  gaudentes  retu- 
lernnt.  Et  sie  slipendiariis  dimissis  ac  persolutis, 
Tbidericus  Ixculle,  propria  in  persona  et  lohannis 
Scherenbeken  nomine,  cum  complicibus  suis^  va- 
gis  et  extraneis,  castrum  Hapesellis,  ubi- ecclesia 
catbedralis  est  sita,  noais  tempore  conjlra  decre- 
tum  et  bannum ,  in  quod  dictus  Tbidericus  et 
lohannes  Scherenbeke  antea  consenserunt ,  indifB- 
daoter,  latenter  scbalis  ascendit  et  plures  in  diclo 
Castro  crudeliter  occidit,  clericos  quoque  et  laicos 
captivavit,  mutilavit  et  yulneravit,  ecclesiam  et 
armarium  spoliavit,  totumque  castrum  maius  et 
omnes  curias  canonicales  cremavit.  Propter  quas 
causas  et  tribulatiooes  dictos  archiepiscum  et  ma- 
gistrpm  per  nu^ntios  oostros  speciales  aGce;^^i(U0^, 
eiSv  di€ta  aepharia  cum  cordis.  amaritHdiae  propo* 
«eote»,  quod  in  deeretis  suis  et  bannis  ecclesia 
Osiliensis  esset  damnificata,  petentes,  ut  ipsi^de 
remedio  oportuno  providerent,  ne  omninp  devii- 
staretur.  Qui  magister  respondit  pie,  quod  coo- 
tra  tales  vagas  personas  et  ecclesiarum  spoliatores 
Cace^e  vellet,  quantum  posset,  pro  iuribus  et.pos^ 
sessionibus  ecciesiae  conservandis ,  archiepiscopus 
autem,  super  omnibus  praemissis  dissimulavit,  ita 
quod  nisi  magister  se  interponeret ,  tota  diocesis 
destrueretur.  Scriptum  et  actum  anno  Domini 
MCCGLXXXIII,  decima  quinta  die  mensis  Novem- 
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bris,  praemUsonim  sub  sigillis.  Et  oos  Henneke 
Mekes,  Rodgheras  Bremis  et  Nicolaus  Ixcule,  va- 
salK  dietae  Oslliensis  diocesis,  praesentem  litteram, 
ratiBeaDdo  et  approbaodo  eam,  oostris  sigillts 
fecimus  communiri. 


HICXCVIII. 

Da9  Oeietsche  Capitei  verspricht  ^  den  Livländi- 
8chen  Ordenemeister  für  die  zugesagte  Hülfe 
uu  entschädigen,  den  IS.  November  1383  (Reg. 
1413). 

liDiversis  singalariter  et  singulis,  quibus  nosse 
faerit  oportonuiD,  dos  HermaDDus,  praepositus, 
lohannes  Lovenborcb,  vicedecaDas,  Godfridas  Mes- 
sepul, lacobus  Hapesellis,  lohannes  Gracianloch 
et  Hioricus  Bernstert,  canonici,  et  capitulum  eccie- 
siae  Osiliensis,  tarn  praesentibus ,  quam  futuris, 
boc  scripto  notiflcamus  etc.  {Von  hier  an  gleich-^ 
lautend  mit  der  vorhergehenden  Urkunde  Nr. 
MCXCFlIj  bis  zu  den  Worten:)  tota  diocesis  de«- 
strueretur.  Et  si  quod  damnum  dicti  magister  et 
fratres  spiritualiter  et  temporaliter  propter  dictas 
causas  incurrerent,  ipsos  tenebimur  indemnos  ab 
omni  onere  observare.  Scriptum  et  actum  anno 
Domini  MCCCLXXXIII,  decima  quinta  die  mensis 
Novembris,  nostri  capituli  maiori  sub  sigiilo. 


MCXCIX. 

Notariatsinstrument,  betreffend  die  Festsetzung 
4ines  Termins  %ur  Entscheidung  der  Streitsache 
zwischen  dem  Capitei  und  der  Stadt  Riga,  vom 
lt.  December  1383  (Reg.  1414). 

In  nomine  Domini,  amen.  Anno  nativitatis  eins* 
dem  millesimo  tricentesimo  LXXX  tertio,  indictione 
sestä,  mensis  Decembris  die  undecima,  hora  no* 
Darum  vel  quasi,  pontificatus  sanctissimi  in  Chri- 
sto patris  ac  domini  nostri,  domini  Urbani,  Divina 
Providentia  papae  VI.,  anno  sexto,  in  choro  Ma- 
riae  Virginia  gloriosae  s.  cathedralis  ecciesiae  Ri- 
gensis,  et  in  mei,  Dotarii  publici,  testiumque  sub- 
scriptorum  praeseotia,  constituti  honorabiles  viri  et 


domini :  lohannes,  praepositas,  et  Godekinas,  de- 
canus  ecciesiae  praedictae,  ex  una,  et  circnmspecti 
viri,  videlicet  Meinardus  de  Sandbocheim,  Amol- 
dus  Placgal  et  Wulfhardus  de  Stadis,  parte  ex 
altera.  Praememoratus  Meinardus,  nomine  soi  et 
aliorum,  videlicet  Amoldi  et  Wulfhardi  praedicto- 
rum,  ad  praefatos  dominos,  praepositum  et  deca- 
num  dixit  sub  bis  verbis :  Scitis  bene  ac  etiam 
domini  in  capitulo  vestro  sciunt,  quod  Amoldas 
Placgal  et  Wulfhardus  de  Stadis  et  ego  a  domino 
Dostro  archiepiscopo ,  et  a  vobis,  domino  praepo- 
sito,  atque  a  magistro  Livoniae,  secundnm  ordi- 
nationes  domini  Wilhelmi,  Mutinensis  episcopi, 
apostolicae  sedis  quondam  in  Livonia  legati,  com- 
muniter  electi  sumus  atque  inrati,  ad  huiusmodi 
dissensiones  bonorum  et  agrorum  dubitationes  ter- 
minandas,  sicut  inter  vos,  dominum  praepositom, 
et  capitulum  ecciesiae  Rigensis,  ex  una,  et  con- 
suies  atque  commune  civitatis  Rigensis,  parte  ex 
altera,  infra  terminos  marchiae  civitatis  praedictae 
ultra  Dunam  exsistunt.  Quapropter  consules  atqae 
commune  civitatis  Rigensis  saepedictae  rogavernnt 
et  requisiverunt  nos  iuratos  per  iüramentum  no- 
strum  ad  hoc  faciendum,  quatenus  super  prae- 
missis  dubitationibus  terminandis  pronuntiationem 
facere  et  flnem  dare  dignaremur.  Et  propter  hoc, 
matura  deliberatione  inter  nos  habita  super  die, 
hora  et  loco,  decrevimus  dictis  consulibas  et  civi- 
bus  Rigensibus  terminum  pronuntiandi  praefigen- 
dum,  utpote  feria  secunda  proxime  ftitura,  hora 
tertiarum  vel  quasi,  in  domo  capitulari,  in  ambitu 
ecciesiae  Rigensis  antediciae  sita,  nbi  pro  tnnc 
super  dictas  dissensiones  bonorum  et  agrorum 
dubitationes  terminandas,  ad  quas  secundnm  ordi- 
nationes  Mutinensis  episcopi,  apostolicae  sedis  le- 
gati,  electi  et  iurati  sumus,  pronuntiationem  iaxta 
conscientiae  nostrae  cognitionem  faciemns  et  faeere 
concepimns,  quod  vobis,  dominis  videlicet  praepo^ 
sito  et  decano,  patefacimus,  et  rogamus,  quateons 
die,  hora  et  loco  praeflxis,  una  cum  dominis  vestris 
concapitularibus,  ad  praeinissum  terminum  perso* 
naiiter  venire  et  adesse  velltis,   ut  In  pracoissis 
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bonorum  et  agrorum  dubitatioDibos  flncm  dare 
coDsequi  valeamus  et  habere.  Quibas  omDibos 
Sic  gestis  et  dictis,  electi  et  iurati  supradicü  re- 
quisivenint  me,  notarium  pablicuio  subscriptum» 
Qt  eis  super  praemissis  omnibus  publicum  vel  pu- 
blica conflcerem  instrumentum  vel  instrumenta. 
Acta  sunt  haec  anno,  indictione  etc.,  quibus  supra, 
praesentibus  dlscretis  viris :  Lamberto  Prutzen, 
Wladislaviensis  diocesis,  et  Petro  de  Urbe,  Sieze- 
vicensis  diocesis  laicis,  testibus,  ad  praemissa  voca- 
tis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Borcbardus  Wesendal  etc. 


MCC. 

Notariatsinstrument  y  enthaltend  das  von  den 
Schiedsrichtern  in  der  Streitsache  xtpüchen  dem 
Capitel  und  der  Stadt  Riga  wegen  einiger  in 
der  Stadtmark  belegenen  Ländereien  nusge* 
sprochene  Erkenntniss,  vom  J4.  Decbr.  1383 
(Reg.  1416). 

In  nomine  Domini,  amen.  Anno  nativitatis  eius- 
dem  millesimo  tricentesimo  octogesimo  tertio,  in- 
dictione sexta,  mensisDecembris  die  decima  quarta, 
hora  tertiarum  vel  quasi,  pontiflcatus  sanctissimi 
in  Christo  patris  ac  domini  nostri,  domini  Urbani, 
Divina  Providentia  papae  sexti,  anno  sexto,  in 
domo  eapituiari,  in  ambitu  s.  cathedralis  ecciesiae 
Rigensis  Sita,  et  in  mel,  dotarii  publici,  testium- 
qne  subscriptorum  praesentia,  constituti  circum- 
specti  viri,  videlicet  Meinardus  de  Sandbocheim, 
Arnoldus  Plaggal  et  Wulfbardus  de  Stadis;  secun- 
dum  ordinationes  Wilhelm!,  Mutinensis  episcopi, 
apostolieae  sedis  qüondam  in  Livonia  legati,  super 
marchiam  civitatis  Rigensis  editas,  communiter 
electi  et  iurati,  honorabili  viro,  domino  Hinrico  de 
Essende,  dictae  ecciesiae  canonico,  parte  ex  una, 
et  Vrowino  de  Remlingrode,  proconsule,  cum 
aliis  consulibus  atque  civibus  civitatis  Rigensis  sub 
mnhitttdine  copiosa,  nomine  ipsius  civitatis,  ex 
altera,  praesentibus.  Praedictus  vero  Meinardus, 
nomine  sui  et  aliorum,  videlicet  Arnoldi  et  Wulf- 
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hardi,  electorum  et  invatorum,  interrogavit  supra- 
dictum  dominum  Hinricum  de  Essende,  utrum  ex 
parte  domini  praepositi,  decani,  canonicorum  et 
capituli  s.  ecciesiae  Rigensis  ibi  venisset,  omni- 
modam  integramque  habens  plenipotentiam  ad  an- 
diendum  ab  eis  pronuntiationem  huiusmodi  dissen- 
sionum  bonorum  et  agrorum  dubitationum  termi- 
nandarum,  ad  quas  electi  essent  atque  iurati.  Ad 
hanc  interrogationem  praedictus  dominus  Hinricus 
de  Essende  consentiendo  respondit,  asserens  vice  et 
nomine  dominorum  praefatorum  et  capituli,  in  hac 
causa  omnimodam  audiendi  habere  se  potestatem^ 
Praeterea  antedictus  Meinardus,  vice  et  nomine  sui 
et  aliorum  cum  ipso  electorum  et  iuratorum,  dixit 
in  hunc  modum :  Satis  darum  est,  quod  a  domino 
nostro,  s.  Rigensis  ecciesiae  archiepiscopo,  eiusdem  . 
ecciesiae  praeposito,  et  a  magistro  Livoniensl,  se- 
cundum  ordinationes  domini  Wilhelmi,  Mutinensis 
episcopi,  eligendi  auctoritatem  habentibus,  commu«» 
Diter  electi  sumus  atque  iurati  ad  huiusmodi  dis- 
sensiones  bonorum  et  agrorum  dnbitationes  ter- 
minandas,  sicut  inter  dominum  praepositum,  deca- 
num,  canonicos  et  capitulum  ecciesiae  saepedictae, 
parte  ex  una,  et  consules  atque  commune  civitatis 
Rigensis,  ex  altera,  ultra  Dunam  contra  Dolen  et 
Steenhplmen,  infra  dictae  civitatis  marchiam  esse 
dinoscuntur.  Quare  antedicti  consules  atque  com- 
mune civitatis  praenarratae  rogaverunt  nos  iuratos 
per  iuramentum  noatrum  ad  hoc  factum  et  requi- 
siverunt,  quatenus  ipsis  super  praemissis  agrorum 
dubitationibus  terminandis  et  discutiendis  pronun- 
tiationem facere  dignaremur.  Quapropter,  maturo 
nostro  Gonsilio  praehabito  super  die,  hora  et  loco, 
sicut  iam  praesentibus,  decrevimus  ipsis  terminum 
pronuntiar.di  praeflgendum,  quem  domino  praepo- 
sito et  decano  ecciesiae  praedictae  insinuavimus, 
eos  rogantes,  requirentes  et  vocantes,  quatenus 
una  cum  canonicis  eorum  et  capitulo  personaliter 
nunc  praesentes  esse  dignarentur,  ad  huiusmodi 
pronuntiationem  faciendam  et  percipiendam ,  sicut 
hie  audiri  poterit.  Supradicti  vero  electi  et  iurati 
qnandam  pergameni  cedulam,  pronuntiationem  ipso- 
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rum  in  se  contioeDlem ,  pj^duxerunt,  quam  per 
Wulfhardum  de  Sladis,  ipsorum  coelectum  et  iura- 
tuin,  legi  publice  fecerum  et  insinuari,  in  haec  verba : 
Indiclione*}  sexta,  mensis  Octobris  die  ultima, 
hara  terliarum  vel  quasi,  lunc  nos  ires  congregali 


*)  Das  DeuUclhe  Originalconcept  des  Urtheils  lautet 
so:  In  der  sesten  indlctien,  des  manen  Octobris  des  lesten 
dages,  to  teftie  tiid  ofte  dar  bi,  do  were  \vi  dre  vorsamelt 
in  des   proveste«  dorneschen^  dar  jegenwardich  was  de 
provest  und  deken  und  dat  capiltel  der   hil^ien   kerken   to 
Rige,  up  ene  side,  und  borgermester  und  de  raet  und  en 
deei  der  borg^re  Tan  Rigc,  up  de  andere  siden,  nmmc  de 
tyridracbt,  de  lange  weset  is  twischen  den  parten  twen 
van  des  landes  wegene  over  der  Dune  jegen  Dolen   und 
jegen  deme  Stenholme ,   und  vrageden  den  borgermester, 
mit  wat  rechte  de  raet  und  de  raeenheit  dat  lant  anspre- 
Icen;    dar  antworde  de  borgermester  van  der  stat  wegen 
aldus  to,  dat  des  Stades  marke  togescreven  were  der  stat, 
*dar  hedde  de  provest  und  dat  capittel  und  ere  imdersaten 
ingestadet   bovea  recht  in  ackeren ,   in  wiAScben  und  in 
wolden,  mer,  wen  en  tobescheden  is  in  der  settinge  Muti- 
nensis.    Do  vragede  wi  den  provest  und  dat  capittel,  wat 
se.  daf  to  antworden.    De  provest  van  siner  wegen  and 
des  capittels  antworde  aldus,  dat  se  dat  lant  jegen  Dolen 
und  jegen  Stenholmen  hedden  bcseten  eer  der  tiid,  dat  de 
marke  also  gescheden  wart;  dat  wolden  se  bewisen  mit 
breven  und  mit  levendigen  luden.    Hir  uinme  uppe  clage 
und  antworde  beider  part  hebbe  wi  unsen  raet  gehat,  alse 
wl   aller   rechtes  und  aller  redelikes  künnen,    na   Godes 
rechte  nnd  na  unser  alderbesten  aamwiaicheit ,    und  spre- 
fcen  aldus  to  desen  saken :  Dat  wi  vinden  drierleie  stucke 
in  den  Privilegien,  de  dor  gemaket  sint  uppe  de  marke  der 
stat.    Dat  ene  stucke  Is  dit,  dat  en  jowelic,    deme  dat 
borien  mach ,  na  utwisinge   der  Privilegien  achte  jar  van 
der  ungebuweden  marke  buwen  mach.    Dat  andere  stucke 
is  dit,   ofte  jenege  Zelen  ofte  andere  luden  seten  binnen 
der  marke.    Dat  derde  stocke  is  dit,   van  der  besittinge 
und  wat  en  jewelc  do  hadde  under  der  ovinge.    To  deme 
ersten  genomeden  stucke  antworde  wi  aldus :    Dat  en  je- 
weife,  deme  dat  boren  mach,  alse  voresproken  is,  buwen 
mach  van  der  ungebuweden  marke,   wor  und  wo  vele  he 
wil,    und  mach  dar  gensliken  de  vrucht  vrien  af  untfaen. 
Hir  umme  heft  welc  van  desen  parten  aldus  gebruket  der 
ungebuweden  marke  achte  jar  eddf*r  lenc,  de  schal  dar  nn 
tins  af  geven  der  stat.    To  deme  andern  genomeden  stucke 
antworde  wi   aldus :    Were  dat  jenege  Zelen  ofte  andere 
lüde   woneden  binnen  der  marke,  de  deme  mestere  ofte 
aqders  wene  tins  gegeven  hebben,   de  scholen  hir  nagest 
der  stat  den  tins  geven.    To  deme  derden  stucke  antworde 
wi  aldus :  Wat  en  jewelic  do  under  der  ovinge  hadde,  dat 
de  des  vrleliken  bruken  mach.     Und  na  den  male  dat  de 
provest  sprak  vor  sik  und  vor  dat  capittel,   dat  se  dat 
bewisen  wolden  mit  breven  und  mit  levendigen  luden,  dat 
se  dat  lant  beseten  hadden  eer  den  Privilegien,   so  secge 
wi  aldus  dar  to :  Möge  se  dat  bewisen  mit  nogaftigen  bre- 


eramus  in  aestuario  praepositi,  ubi  praepositus  ei 
decanus  atque  capitulum  s.  ecclesiae  Rigensis  prae- 
sentes  erant,  parte  ex  una ,   et  procousal  ac  coo- 
sules  atque  quaedam  pars  clvium  de  Riga,  parle 
ex  altera,   propter   dissensiones ,   dudum  habitas 
inter  partes  has  ambas,  ex  parte  terrae  ultra  Do- 
nam  contra  Dolen  et  contra  Steenbolmen,  et  ioter- 
rogavimus  ipsum  proconsulem,  quo  iure  consules 
atque  commune  hanc  terram  impeterent,  ad  quod 
proconsul  ex  parte  civitatis  respondit  sie:  Quod 
marchia   civitatis   ascripta    esset   civitati,  in  qaa 
praepositus  alque  capitulum  et  eorum  subditi  ma- 
num  immisissent  ultra  iustitiaro,  in  agris,  inpraüs 
et  in  nemoribus,   plus  quam  eis  in  positionibas 
Mutinensis  est  deputatuffl.     Tunc  iDterrogaviinas 
praepositum  atque  capitulum,   quid  ad  baec  re- 
sponderent.    Praepositus»  ex  parte  sui  et  capltuli, 
respondit  sie :  Quod  ipsi  hanc  terram  contra  Dolen 
et  contra  Steenholmea  possedissent  ante  tempos, 
quo  ipsa  marcbia  sie  divisa  erat,  quod  vellent  pro- 
bare litteris  et  vivis  cum  hominibus.    Quapropter 
super  impetitionem  et  responsionem  partium  otra- 
rumque  nostrum  babuimus  consilium »  sicut  iosti- 
tialius  et  rationabilius  potuimus,   secundum  iusli- 
tiam  Dei  et  optimam  nostram  conscientiam.  E^ 
dicimus  sie  ad  istas  causas,  quod  inveoimos  tres 
articulos  in  privilegiis,   super  marcbiam  civitatis 
factis.   Unus  articulus  est  iste,  quod  quilibel,  quem 
hoc  oportere  poterit ,   iuxta  edocumentam  privile- 
giorum  octo  annis  de  inculta  marcbia  colere  poterit. 
Secundus  articulus  est  iste,   si  aliqui  Zelooes  aot 
alii  homines  sederent  infra  ipsam  marchiam.  Ter- 
tius  articulus  est  iste  de  possessione  et  quidquid 
qullibet  tunc  sub  cultura  babuit.   Ad  primum  arli- 
ciilum  praedictuni  respoudemuti  sie  :  quod  quilibet, 
quem  hoc  oportere  poterit,  sicut  supradiclam  est, 
colere  poterit  de  inculta  marchia,  ubi  et  in  quan- 
tum   ipse  velit,    et  poterit  integraliter  fruclusel 


ven  und  mit  levendigen  luden,  van  rechte  nogcn  sc  des 
landes  bruken;  mögen  se  aver  des  nicht  bewiseo,  »o 
schoten  de  gene  des  landes  bruken ,  den  dal  vaa  recJite 
boren  mach  na  utwiainge  der  privUegien. 
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libere  inde  percipere.  Eapropter  si  quisquam  ab 
ipsis  partibQft  sie  ipsa  inculta  mar^hia  fructus  est 
octo  annis  aot  diuttus,  ex  naoc  censom  inde  dare 
debet  civitatK  Ad  secuodum  articulum  praedictum 
respondemus  sie :  Si  aliqui  Zelones  aut  aiii  homi- 
nes  morarentar  infra  ipsam  marehiam,  qai  ma- 
gistro  aot  alii  ceosum  dederaot,  nunc  proxime 
civitati  eeDsam  dare  debent.  Ad  tertimn  articn- 
lom  respoDdemos  sie :  Qoidqoid  qaOibet  tuDc  sab 
cultora  babuity  qaod  hiis  libere  frai  potent.  Et 
ex  quo  praepositus  loqoebatar  pro  se  et  capitalo, 
quod  vellent  probare,  qaod  ipsi  bane  terram  pos- 
sedissent  ante  ipsa  priviiegia,  respondemas  ad 
haec  sie :  Si  potoerint  illad  probare  safHcientibüs 
litteris  et  viris  com  hominibas,  de  iare  possint 
istis  terris  fi*Ui;  si  autem  haec  probare  non  po- 
tuerjDty  extunc  Uli  hiis  terris  frui  debeant,  quoram 
de  iure  interest,  iuxta  edoeumentum  ipsorum  pri- 
vilegiorum.  Quibus  omoibus  sie,  ut  praemittrtur, 
dictiSy  gestis  et  praemissa  pronuntiatione  facta  et 
finita,  ipsi  electi  et  iorati  supradicti,  ex  uua,  et 
Vrowinus  proeonsul,  vice  et  nomine  consulom 
atqne  communitatis  civinm  civitatis  Rigensis,  re- 
qoisiveront  me,  notarium  publicum  subscriptum, 
at  eis  super  praemissis  omnibus  publicum  vet 
publica  conflcerem  instrnmentum  vel  instrumenta. 
Acta  sunt  haec  anno,  indictione,  mense,  die,  hora 
pontiflcata  et  loco,  qurbus  supra,  praesentibus  pro- 
▼idis  viris:  Kerstantio  Everhardi,  TraiectensiS 
diocesis ,  lobanne  Murenbercfa ,  Wladislaviensts 
dtocesis,  et  Tidekino  Maschard,  Coloniensis  dioce-- 
sis  laicis,  testibus,  ad  praemissa  vocatis  speciaiiler 
et  rogatis. 

Et  ego  Borchardüs  Wesendal  etc. 


MCCI. 


Der  Rigische  Roth  bittet  den  RevaPschen,  %u  der^ 
auf  den  17.  Januar  anberaumten  Tag^ahrt  %u 
Wallt  seine  beveilmäehtigten  3endeboten  %u 
schiekeM,  d.  n.De^.  ISSS  (Reg.  1416). 

Vbsequiosa  dilectionis  et  honoris  salutatione  prae- 


ambulä.  Domini  et  amici  carissimi !  Discretioni- 
biis  vestris  signiflcamus,  quod  propter  quosdam 
articulos,  recessui  civitatensium  in  ultimo  placi- 
torum  termino  Lnbeke  celebrato  inscriptos,  ac 
etiam  ob  causam  mercatoris  in  Novgardia  constituti, 
et  qttaevis  alia,  huius  patriae  civitates  concernentia, 
unum  terminum  placitorum  a  civitatensibus  huius 
terrae  concepimus  observandum,  Dominica  pro- 
xima  post  octavas  Epiphaniae  Domini ,  proxime 
profutura,  in  Podelis,  quod  aliter  dicitur  up  den 
Yalk,  et  celebrandum.  Quafe  dtscretiones  non 
modicas  rogitamus  vestras,  quatenus  nuntios  ve- 
stros  consulares  plenipötetiles  ad  praemissum  ter- 
minum mittere  et  habere  dignemini,  omni  pro- 
tractione  remota.  Et  scientes,  quod  ob  praemis- 
sas  causas  prius  bene  debuissemus  unum  placitorum 
terminum  inter  nos  baboisse  et  celebrasse,  quod 
non  est  factum  propter  hanc  causam,  quia  hucus* 
que  ^emper  speravimus  aliqoas  litteras  et  nova 
temporalia  a  civitatibus  transmarinis  debere  perci- 
pere, onde  tarnen  nihil  percepimus.  Divina  vos 
conservet  gratia  sospitate  longaeva.  Scriptum  feril 
quinta  post  Luciae  virg.,  nostro  sob  secreto. 

Proeons.  ac  cons.  civitatis  Rigensis  haec. 
Addr. :  Honor.  viris,  domihis  proeons.  aC  cons. 

civit.  RevaL  etc. 


MCCII. 


Notariatsinstrument  über  die  von  den  Schieds- 
richtern in  Sachen  des  Capitels  und  der  Stadt 
Riga  dem  ersteren  anberaumte  Frist  tut  Bei' 
bringung  seiner  Beweise^  vom  23.  Becbr,  f393 
(Reg.  1417). 

In  nomine  Domini,  amen.  Anno  nativitatis  eius- 
dem  millesimo  tricentesimo  octogesimo  tertio,  in- 
dictione sexta,  mensis  Decembris  die  vicesima  tertia, 
hora  tertiarum  vel  quasi,  pontificatus  sanctissimi 
in  Christo  patris  ac  domioi  noslri,  domini  Urbani, 
Divina  Providentia  papae  sexti,  anno  sexto,  in 
aestnario  ht)norabiris  viri  et  domini,  praep<)sitl  s. 
ecclesiae  Rigensis,   ego  notarius  infrascriptus  per 
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circafflspectos  viros,  videlicet  Meinardum  de  Sand* 
bocheim,  Arooldum  Plaggal  et  Walfhardum  de 
Stadis,  secundum  ordinationes  reverendi  patris  et 
domini  Wilhelmi,  MutiDensis  episcopi,  apostolicae 
sedis  qoondam  in  Livonia  legati,  super  marctaiam 
civitatis  Rigensis  editas,  electos  et  iuratos,  ad 
hanc  caosam  electionis  (vocatus,  missus  et^)  re- 
quisituSy  coram  testibus  subscriptis  requisivi,  vo- 
cavi  et  rogavi  honorabiles  viros  et  dominos,  prae- 
positum,  decanum,  canonicos  et  capitulum  eccle- 
siae  aDtedictae,  ad  TenieDdum  et  adesseodum  se- 
quenli  die  Epiphaniae  Domini,  quae  septima  est 
(mensis)  lanuarii,  hora  tertiarum  vel  quasi,  in 
domo  capitulari  in  ambilu  s.  catbedralis  ecciesiae 
Rigensis  Sita,  ad  producendum  ibidem  munimenta 
et  probationes  sufücientes,  si  quae  vel  quos  babe- 
renty  super  terras  (et  agros*),  infra  dictae  civi? 
tatis  marcbiae  terminos  ultra  Dunam  contra  Dolen 
et  Steenholmen  sitas,  de  quibus  dissensio  (etdu- 
bitatio^)  babetur,  sicut  constat  (quod  praepositus, 
decanus  et  canonici  supradicti*)  se  ad  producendum 
Yoluntarie  obtulerunt,  prout  etiam  praedictis  domi- 
nis,  praeposito,  decano,  canonicis  et  capitulo  ec- 
ciesiae dictae  in  pronuntiatione ,  per  supradictos 
electos  et  iuratos  coram  bonorabili  viro,  domino 
Hinrico  de  Essende,  saepedictae  ecciesiae  canonico, 
Tices  praepositi  et  capituli  praememorati  in  bac 
parte  babente,  facta,  super  praedictarum  terrarum 
dissensione  terminanda  alias  est  deputatum,  sicut 
in  instrumentis,  super  biis  confectis  clarius  appa- 
rebit.  Quibus  itaque  factis  et  gestis,  praememo- 
rjiti  electi  et  iurati  requisiverunt  me,  notarium 
publicum  infra  scriptum,  ut  sibi  de  praemissis 
unum  vel  plura  conRcerem  instruroentum  vel  in- 
strumenta. Acta  sunt  baec  anno,  indictione  etc., 
quibus  supra ,  coram  providis  viris :  Kerstantio 
Everbardi,  Traiectensis  diocesis,  et  Godschaico 
Staelbiter,  Coloniensis  diocesis  laicis,  testibus,  ad 
praemissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 
Et  ego  Borcbardus  Wesendal  etc. 


•)  Die  eingeklammertea  Wörter  siod  im  Origiaal  swi- 
ichen  die  Zeilen  geschrieben. 


MCCIU. 

Notariatsm$trument,  betreffend  die  von  dem  Rigt- 
ecken  Domcapitel  unterlaseene  Beweiifäknmg 
in  eeiner  Streitsache  mit  der  Stadt  Riga,  tom 
7.  Januar  1384  (Reg.  1418). 

In  nomine  Domini,  amen.  Anno  nativitatis  eius- 
dem  MCGGLXXXIV,  indictione  septima,  mensis 
lanuarii  die  septima,  bora  tertiarum  vel  quasi, 
pontif.  sanctiss.  in  Gbristo  patris  ac  domini  no- 
stri,  domini  Urbani,  Divina  Providentia  papae  sexti, 
anno  seito ,  in  domo  capitulari ,  in  ambita  s.  ca- 
tbedralis ecciesiae  Rigensis  sita,  et  mei,  DOtarii, 
et  connolarii  mei,  testiumque  subscriptonim  prae- 
sentia,  constituti  circumspecti  viri,  videlicet  Hei- 
nardus  de  Sandbocbeim,  Arnoldus  Plaggal  et  Wul^ 
hardus  de  Sladis,  secundum  ordinationes  rev.  patris 
et  domini  Wilbelmi,  Mutinensis  episcopi,  aposto- 
licae sedis  in  Livonia  quondam  legati,  super  mar- 
chiam  civitatis  Rigensis  editas,  electi  communiter 
et  iurati,  publice  protestati  sunt :  Quod  honorabi- 
les viros  et  dominos,  praepositqm,  decanam,  cano- 
nicos et  capitulum  ecciesiae  supradictae,  alias  re- 
quiri,  vocari  et  rogari  feceruot,  quateous  die, 
bora  et  loco  supradictis  venire  et  praesentialiler 
adesse  dignarentur,  ad  producendum  munimeDta 
et  probationes,  si  quae  vel  quas  baberent,  suffi- 
cientes  super  terras,  infra  dictae  civitatis  terminos 
ultra  Dunam  contra  Dolen  et  SteenholpieD  sitas, 
de  quibus  dissensio  babetur,  sicut  antedicti  domioi 
alias  libera  voluntate  se  producere  obtulerant^ 
prout  in  pronuntiatione,  per  dictos  electos  et  iura- 
tos facta  super  earundem  terrarum  dissensione 
terminanda,  eis  etiam  est  depulatum,  quemadmo- 
dum  in  instrumentis,  super  hiis^  confectis,  plenios 
apparebit.  Quae  munimenta  et  probationes  saepe- 
dicti  domini,  praepositus,  decanus,  canonici  et 
capitulum,  tamen  minime  producere  curaverunt, 
sed  quoddam  scriptum ,  per  dominum  Henricup 
de  Essende,  dictae  ecciesiae  caaonictta,  die,  hora 
et  loco  antedictis  productum,  legi  et  insinpari  fec^ 
runt,  in  quo  apostolos  petierunt.  Praedicti  vero 
electi  et  iurati,   ac  etiam  consules  et  commune 
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ciFitalU  RigeDSis,  praesentes  exsistei^s,  respon- 
deram  io  banc  modum,  dtceotes:  Laici  sumus, 
et  hoc  scriptum ,  nobis  hie  iectum ,  et  quid  boc 
Sit:  apostolo$  dare,  non  iatelligimus,  et  ergo  ad 
hoc  nullum  adhibemus  coosensum,  nee  de  ipso 
nos  iotromittimus.  Sed  si  munimenta  et  proba- 
tiones  vestra  et  vestras  voluissetis  produxisse, 
libenter  vidissemos.  Hiis  itaqae  gestis  et  dictis» 
supradicti  electi  et  iurati  requisierunt  me,  oota* 
rium  publicum  infrascriptum ,  quatenus  eis  una 
cum  coDDOtario  meo  subscripto  de  praemissis  unum 
vel  plura  conficerem  iostrumentum  vel  instrumenta. 
Acta  sunt  baec  anno,  indictione  etc.,  quibus  supra, 
praesentibus  honorabilibus  viris  et  fratribus :  Ni* 
colao,  priore,  et  Arnoldo  Tolner,  conventuali  fratre 
ordinis  praedicatorum  in  Riga,  Johanne,  gardiano, 
et  Hinrico  Aurifabri,  vicegardiano  ordinis  minorum 
ibidem,  ac  domiuo  Wuifardo  de  Buren,  rectore 
parochialis  ecciesiae  in  Helmede,  Tarbatensis  dio* 
cesis,  testibus  ad  praemissa  vocatis  specialiter  et 
rogatis. 

Et  ego  Ropertns  Degben,  clericus  Tarbatensis 
diocesis,  publicus  imperiali  auctoritate  notarius, 
praedictarum  personarum  constitutioni  et  pro? 
testationi»  verborum  prolationi,  omoibusque  alüs 
et  singuUs,.  dum  sie,  ut  praemittitur  fierent  et 
agerentur,  una  cum  praenotatis  testibus  prae* 
sens  interfui,  et  ea  sie  fieri  vidi  et  audivi,  et  in 
banc  publicam  formam,  propriis  manibus  spri- 
ptaoi,  cum  connotario  meo  infrascripto  fldeliter 
scribendo  redegi,  quam  signo  et  nomine  meis 
solilis  et  consuetis  signavi,  voeatus  speciaUter  et 
requisitus  in  testimonium  praemissorum. 

Et  ego  Borchardus  Wesendal,  clericus  Bran- 
deoburgensis  diocesis,  pubh  imp.  auctoritate 
notarias,  etc.  (wie  oben,  6i«;)  agereatur,  una 
cum  connotario  meo  praescripto  et  testibus  prae-» 
notatis  praesens  interfui,  et  ea  sie  fleri  vidi  et 
audivl.  Idcirco  praesens  instrumentum ,  per 
connotarium  roeum  scriptum,  in  banc  publicam 
formam  redegi,  quam  signo  et  nomine  meis 
soliüs  et  consuetis  signavi,   in  omnium  et  sin- 


gulorum  praemissorum  testimonium  Tocatns  spe* 
Cialiter  et  rogatus. 


MCCIV. 

Der  Meüter  des  D.  O.  in  Livland  dankt  dem  Re- 
valer  Roth  für  die  bei  der  Belagerung  Hapsals 
geleistete  Hülfe  etc.,  den  29.  Januar  J384i 
(Reg.  1420). 

Meister  Dutschins  ordins  to  Lifland. 

Unse  gunst  und  leve  to  voreo.    Wi  danken  ja 
frundliken  sere,  dat  gi  willichliken  togen  vor  Ha- 
peselie,  am  unsir  bede  willen,  des  wil  wi  ja  to 
allen  tiden  dank  weten  I   Und  wi  biden  ju ,   dat 
gi  vort  wol  doen  um  unsir  bede  willen,  und  sen- 
det achte  man  gewapent  vor  de  Arnsburg,   dar 
doe  gi  uns  denkliken  an.    Yaret  wol.    Screven 
to  Rige,  des  mitwekens  vor  lichtmissen. 
Addr.:  Honorabilibus  viris,  proconsulibus  et  con- 
sulibus  in  Revalia,   dilectis  nostris,   detur 
sine  omni  mora. 


MCCV. 

Notariatsinstrument  über  die  vom  Bigisdhen  Ca-- 
pUel  veruteigerte  Einlieferung  einer  Absebrifi 

.  .  seiner  AppeUationsanmelduug  wider  das  schiede 
richterliche  Erkenntniss  in  seiner  Streitsache 
mit  der  Stadt  Riga,  vom  l.Febr.  f384(Ktg.  1421). 

In  nomine  Domini,  amen.  Anno  nativitatis  eins* 
dem  millesimo  trieentesimo  oetogesimo  qüarto,  in- 
dictione septima,  mensis  Februarii  die  prima,  hora 
tertiarum  vel  quasi,  pontif.  s.  in  Christo  patris  ac 
domini  nostri,  domini  Urbani,  Divina  Providentia 
papae  sexti,  anno  sexto,  in  s.  cathedrali  ecciesia 
Rigensi,  et  in  mei,  notarii  publici,  testiumque  sub- 
scriptorum  praesentia,  constitnti  circumspecti  vir!, 
Meinardos  de  Sandbocheim,  Arnoldus  Plaggal  et 
Wblfhardus  de  Stadis,  secundnm  ordinationes  etc. 
(wie  Nr.  MCCUI)  communiter  electi  et  iurati» 
parte  ex  una,  et  honoiahilis  vir,  dominus  Hinricus 
de  Essende,  dictae  ecciesiae  canonicus  et  procu- 
nlOF  capitttli,  ex  altera.    Praedicti  vero  electi  et 
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iuriti  domiBO  Hinrioo  de  Essende,  procoralori 
praedicto ,  proposuerunt  verba ,  dicentes  :  Nuper 
qaum  eramus  in  domo  capitulari,  bic  in  ecciesiae 
ambitu  sita,  congregati.  In  termino  ad  hoc  prae- 
flxo,  ad  audiendum  a  domino  praeposito,  decano, 
canonicis  et  capitulo  s.  ecciesiae  Rigensis  proba- 
tiones  saper  terras,  infra  civitatis  Rigensis  mar- 
chiae  terminos  ultra  Dunam  sitas,  ad  quas  produ- 
cendas,  prout  de  hoc  constat,  se  voluntarie,  non 
coactiy  obtulerunty  tunc  vos  quoddam  scriptum  ex 
parte  praepositi,  decani,  canonicorum  et  capituli 
ecciesiae  saepedictae  produxistis ,  quod  publice 
nobis  legi  et  insinuari  fecistis,  et  apostolos  vobis 
dari  petivistis.  Ctfius  vero  scripti  tenorem ,  et 
quid  hoc  sit :  »apostolos  dare« ,  vero  non  intelle- 
ximus,  nee  ex  eo,  quod  laici  sumus,  intelligimus. 
Quare  a  vobis  ipsius  scripti  copiam,  ex  quo  vestri 
interest  ipsam  dare,  pro  primo,  secundo  et  terllo 
exigimus  nobis  porrigendam,  ut  in  vulgari  videre, 
intelligere  poterimus  et  auscultare»  Si  in  ipso 
quidquam  continentur  scripto,  ad  quod  de  iure 
DOS  aliquid  facere  oporteat,  id  libenter  faciemus. 
Praememoratus  vero  dominus  Henricus,  procnrator, 
ipsam  copiam  primo,  secundo  et  tertio  praedicti$ 
electis  et  iuratis  dare  publice  denegavit.  Hiis  itaque 
dictis  et  gestis,  supradicti  electi  et  iurati  requisive- 
runt  me,  notarium  etc.  (wie  Nr.  MCCllT)^  prae- 
sentibus  providis  viris:  Alberto  de  Hallis,  Hilde- 
semensis  dioeesis,  et  lobanoe  Bernghcr,  Rigensis 
diöcesis  laids,  testibus  ad  praemissa  vocatia  ape- 
daliter  et  rogatis. 

Et  egOy  Borehardus  Wesendal  etc. 


MCCVL 

NotariaiaiHStrument  über  eine  wiederholte  W^ge* 
rung  des  Rigiechen  Capitela,  denselben  Gegen* 
Btand  betreffend,  vom  4.  Febr.  1384  (Reg.  1422), 

In  nomine  Domini,  amen»  Anno  a  nativitate  eins* 
dem  millesimo  trecenteaimo  oetogesimo  quarto,  in* 
dictione  septima,  mensia  Februarii  die  qoarta,  hom 
vasperarum  Tel  quasi,  ponlif.  etc.  Urbani  YL 


sexto,    in  domo   habitationis  Conradi  BmDooij, 
civis  civitatis  Rigensis ,  et  in  mei ,  notarii  publiei, 
testiumque  infrascriptorum   praesentia,  constttuü 
prudentes  viri ,  Hermannus  Htddenze  et  Tideman- 
Dus  de  Hallis,  consules  Rigenses,  ex  parte  consn- 
lum  atque  communitatis  civium  civitatis  antedictae 
in  bac  causa  procuratores  deputati,  parte  et  ooa,  et 
honorabllis  vir,  dominus  Hinricas  de  Esseode ,  s. 
cathedralis  ecciesiae  Rigensis  canonicos  et  procn- 
rator  eapituli,  ex  altera.    Praedicti  vero,  im  et 
nomine  consulum  et  communitatis  civiom  ciritatis 
saepedictae  procuratores ,  eidem  domino  Hinrico, 
canonico  et  procuratori  praedicto,  perhaecloqu^ 
bantür  verba :   Nuper  qaum   domini  coosales  et 
commune   civitatis  Rigensis   congregati  erant  in 
domo  capitulari,  in  ambitu  s.  cathedralis  ecciesiae 
praenarratae  sita,  tunc  vos  quoddam  scriptum  ex 
parte  dominorom  praepositi,  decani,  canonicoram 
et  capituli  ecciesiae  saepedictae  produxistis,  qood 
publice  legi  et  insinuari  fecisti»,  apostolosqae  ?obi$ 
dari  petivistis."*^    Cuius  vero  scripti  tenorem,  et 
quid  hoc  Sit:  »apostolos  dare«,  non  intellexlmus, 
nee  intelligimus,  ex  eo,  quod  ommes  laici  sqidqs. 
Quare  vice  et  nomine  consulum  atque  coIn1naDit^ 
tis  civium  civitatis  supradiotae  a  vobis  unam  ipsios 
scripti  copiam  postulamus  nobis  porrigeDdam,  Qt 
in  vulgari  auscultare  valeamus  et  intelKgere,  otruin 
in  ipso  quidquam  contfneatur  scripto,  ad  qnodde 
iure  nos  altquid  facere  oporteatj   quod  beDivoli 
faciemus.    Praememoratus  vero  dominus  Hinricos, 
procurator,  ipsam  copiam  primo,  secundo  et  tertio 
praedictae  civitatis  procuratoribas  dare,  publice 
denegavit.    Quibus   omnibns  ita   diötis  et  gestis 
etc.  {wie  Nr.  MCCIII)^  praesentibus  discretis  viris: 
Everhardo  de  Henphorde,  Traiectensis  diöcesis,  et 
Arnoldo  €oIner,'^  Coloniensis  diöcesis  laicis,  testi- 
bus ad  praemissa  vocatrs  specialiter  et  rogatis. 
Et  ego  Borehardus  Wäsendal  etcf: 
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Mccvn. 

FabU  fjrban  FL  trägt  den  Bischöfen  von  Ratze- 
burgf*  Havelberg  und  Dorpat  aufy  wider  de». 
Büchof  Otto  von  Curland  und  seine  Helfershelfer^ . 
auf  die  Klage  des  Rigischen  Domcapitels,  das 
gesetzliche  Verfahren:  einzuleiten,  den  91.  März 
1384  (Reg.  1423). 

iJrbaDUs   episcopus   etc.   venerabilibus   fratribus, 
Razeburgensi  et  HavelbergeDsi  ac  Tarbatensi  •pi-' 
scopis,  salutem  etc.    Gravem  dilectorum  flIioruiD, 
praepositii    decani  et  capituli  ecciesiae  Rigeosis, 
ordinis  s.  Augustini,   querelam  accepimus,  coDti- 
oentem,  quod,   cum  olim  ipsi  dilectum  filiom  lor 
haDoem  Dorman,  caDonicum  dictae  ecciesiae,  ciun. 
quibusdam    eius    familiaribus,    ad    coUigeDdum , 
levandum  et  exigendum  noonullos  redditus  et  cen- 
sus,    provenientes  ex  fructibus,  excrescentibus  io 
Castro  de  Dondangbe,  et  in  de  Aoten,  in  de  Navieo, 
in  de  Munieu,  in  de  Yidele,  in  de  CalteD»  in  de  Irro- 
gen^  in  de  Domesnes,  in  de  Barsbeke,  in  de  Irwe^ 
munde  et  in  de  Nabelemunde  villis  et  earum  ter- 
ritoriis,   Guroniensis  diocesis»  et  ex  quibusdam' 
arboribus  fruetiferiSi  pascuis,  pratis,  agris  et  aliis 
possessionibus ,   et  lacubus,   ac  liilare  maris^   in 
dicta  diocesi  consistentibus ,   ac  ad  eosdem  prae- 
posituoiy  decanum  et  capitulum  ac  eccle&iam  ioslo 
titulo    pertinentibus  ^    et   in   quorum    possessiooe 
üdem  praepositusy  decanus  et  capitulum  tunc  ex- 
sistebant,  destinassent ,  —  Otto,  episcopus  Guro- 
niensis,   minus  veraciter  pr^etendens,   castrum', 
yillaSy  territoria,  arbores,  pascua,  prata,  agros  er 
possessiones,  lacus,  litus  maris,  fluniiia  et  ripas 
buiu^modi  ad.se  pertinere,  ac  suffultus  potentia 
dilecti    fllii  Wilhelmi,   magislri  faosp*.   b.   Mariae 
Tbeulon«  in  Livonia,  et  associalis  sibi  Godehardo, 
dapifero  in  Wynda,  et  Alberto  Budelj  et  quibus- 
dam aliis  fratribus  dicti  bospitalis,   nee  non  Bru* 
none  Dronen,  ofBciali  suo,  et  aliis  gentibus  armi- 
geris  et  subditis  eiusdem  episcopi,   more  hostili» 
diversis    armornm   generibus   armati,  in  eundem 
lobannem  canonicum  et  quosdam  suos  famiUares» 
ibideni  secum  exsistentes,  irruerupt,  ac  ipsos  ca* 


noolcum  et  familiäres  ausu  sacrilega  ceperunt,  ac 
e^6  equis  et  oonnullis  bonis  et  rebus  eorum,  quae 
tunc  penes  se  habebant,  spoliarunt,  ac  per  nemora 
et  diversa  alla  loca  usque  ad  castrum  Pilten  dictae 
diocesis,  ad  eandem  episcopum  pertinens,  captivos 
duxerunt,    dictoque  episcopo    id   raandante,   eos 
diris  carceribus  mancipari,  ac  fame,  frigore,  siti' 
et  aliis  poenis  diversis  crnciari  fecerunt.    Et  ni- 
btlominus  üdem  episcopus,  fratres,  gentes,  armi*; 
geri  ac  subditi,.  praemissis  malis   non  cooteati,' 
sed  ad  peiora  tspirantes,    qoasdam  possessiones 
et  bona  immobilia,   infra  territorium  dicti  castri 
de  Dondanghe  et  eins  advocatiam  consistentes,  ac 
villas  praefalas  potenter  et  mana  arnMita  intrantes, 
ipsos  praepositum,  decanum  et  capitulum  eisdem 
villis,   territoriis,   possessionibus  et  iure  piscandi 
ia  mari  ac  lacubus,  flnminibus  et  ripis,  qied  qui* 
dem  itts  etiam  ad  ipsos  praepositum,  decanum  et 
capitulum  infra  certos  limites  in  eadem  diocesi 
exsistentes  dinoscitur  pertinere,  et  quibusdam  equis, 
pecoribus ,  foeni,  bladi  et  mellis  magnis  quantila^' 
tibus,   et  aliis  bonis  mobilibos ,   in  eisdem  Tiliis,' 
pratis,  pascuis,  et  possessionibus  et  agris  repertis, 
iadebite   spoliarunt  et  ipsos   detinent.     Et  alias- 
Otto,  episcopus,  fratres  et  subditi  praedieti  eisd<eill 
praeposito,  decano  et  capitulo^  canonieis  ac  homi* 
nibus  et  subditis  eorum  multas  violeatias,  inittfMs 
et  damna  in  personis  et  bonis  eorum  irrogaruDt' 
etcotidie  irrogare  non  cessant  indebile  et  iaiQste^  - 
in  animarum  suarum  periculum  et  ipsorum  prae- 
positi ,  decani  et  capituli ,  cationicorum*,  ac  bomi- 
nukn  et  subditorum  ipsorum  non-  modtcura  prae- 
iiidiciam  et  gravamen.    Quare  pro  parte  ipsorutb  ' 
praepostti ,   decani  et  capituli  nobis  fuit  humililer 
supplieatum,  nt,  cum  ipsi  contra  Ottonem  episco- 
pum,  nee  non.  fratres  et  complices  praedictos, 
pcopter  eorum .  potentiam  et  maliliam  ao  tyranni- 
dem ,  ih  diocesi  Guroniensi  ac  provincia  Rigensi, 
super  praemissis  noa  sperent,   se  posse  consequi 
iustüliae  .comptementum,  nee  processus  super  biis 
contra  £0S  faciendos  iuibi  facere.  publicari,  provi- 
dere  Ipsis  super  hoc  de  oportuno  remedio  digaa- 


431 


1384. 


m 


remnr.  Mos  itaqoe,  huiusmodi  supplicationibus 
incliDati,  fraternitati  vestrae,  qui,  ut  asseritor» 
praeposito,  decano  et  capitulo  praefalis  conservato* 
res  a  sede  apostolica,  per  ipsias  sedis  liUeras,  con- 
tra inferenles  eisdem  praeposito,  decano  et  capitalo 
10  boDis  et  rebus  eorum  iniurias  et  iactoras,  estis 
deputati,  et  cognoscendi  de  hiis,  quae  iudicialem 
indagiDem  exigunt,  specialem  per  easdem  litteras 
potestatem  babetis,  per  apostolica  scripta  manda- 
mos,  qoatenus  vos  vel  duo  aot  uoos  vestrom, 
per  TOS  Tel  alium  seo  alios,  cootfa  Ottooem  epi- 
scopum  et  fratres  et  complices  praedictos  et  alios 
Villarum,  territoriorom ,  possessionom,  agrorom, 
pratorom,  pascoorom,  arborom,  iuris  piscaodi  ac 
foeoum  ac  mel  praedicta  coUigendi,  et  aliorom 
booorum  immobilium  et  mobilium  huiusmodi  de* 
teotores  et  occupatores,  super  detentionibus,  occu- 
patiooibus  et  aliis  praemissis,  nee  noo  contra 
quosconque  alios»  ipsos  praepositumi  decaoum  et 
capitulum  impedientes,  quominus  ipsis  huiusmodi 
Tillae,  territoria,  possessiones ,  ius  piscandl,  prata 
et  pascua  libere  dimittantur,  et  quominus  ea  pos^ 
sint  pacifice  possidere  seu  eis  bona  ablata  prae- 
dicta cum  integritate  restituantur  per  episcopum 
ac  fratres,  et  eorum  subditos  ac  detentores  et  oc- 
cupatores  aatedictos,  iuxta  tenorem  et  formam 
earnndem  litterarum,  in  quibus,  ut  praefcrtur, 
coosenratores  deputati  estis,  in  civitate  Lubicensi 
libere  procedatis.  Et  nihilomious  monitiones,  re- 
quisitiones,  citationes  et  Processus,  quas  seu  quos 
praemissorum  occasiooe  per  vos  habert  cootigerit 
10  eadem  civitate  aut  alibi,  ubi  magis  expedire  vobis 
videbitur,  de  quo  sit  verisimilis  coniectura,  quod 
ad  ipsorum  mooilorom,  reqoisitorum  et  citatorum 
DOtitiam  valeaot  perveoire  per  edictum  publicum 
äfBgendum  et  publicandum  faciendi,  vobis  tenore 
praesentium  concedimus  potestatem,  et  volumus, 
quod  monitiones,  requisitiones  et  citationes  huius- 
modi perinde  ipsos  monitos,  requisitos  et  citatos 
artent,  ac  si  eis  praesentialiter  et  personaliter  in- 
timatae  eistittssent.  Non  obstantibus  tam  felicis 
recordationis  Bonifacü  papae  VIII.,  praedecessoris 


oostri,  in  quibus  cavetur,  ne  aliquis  extra  soam 
civitatem  et  diocesin,  nisi  in  certis  exceptis  easi- 
bus  et  io  Ulis  oltra  onam  dietam  a  flne  suae  dio- 
cesis  ad  iudicium  evocetur,  seu  ne  iodices  el  cod- 
servatores,  a  sede  deputati  praedicta,  extra  ciriu- 
tem  vel  diocesin,  in  quibus  deputati  foeriot,  coDtra 
quoscunque  procedere,  sive  alii  vel  aliis  vices  soas 
committere,  aut  aliquos  ultra  nnam  dietam  a  fioe 
diocesis  eorundem  trahere  praesumant,  et  de  doa- 
bus  dietis  in  concilio  generali ,  quam  aliis  coosti- 
tutionibus  apostolicis  contrariis  quibuscnnque;  seo 
si  eisdem  Ottoni  episcopo  ac  fratribus  et  compli- 
cibus,  vel  quibnsvis  aliis  communiter  vel  dlvisim 
a  sede  praedicta  sit  indultum,  quod  interdici,  sq- 
spendi  vel  excommunicari ,  seu  extra  vel  ahra 
certa  ioca  ad  iudicium  evocari ,  aut  ipsius  hospi- 
talis  loea  interdici  non  possint,  per  liUeras  apo- 
stolicas,  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de 
verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  meDtioneiD, 
et  qualibet  aHa  dictae  sedis  iodulgentia  generali 
vel  speciali,  cuiuscunque  tenoris  exsistat,  per  qntm 
praesenttbtts  non  expressim  vel  totaliter  non  inser- 
tam  nostrae  iurisdictionis  explicatio  in  hac  parte 
valeat,  quomodolibet  impediri,  quae  quoad  hoc  eis 
nolumus  in  aliquo  suffragari.  Datum  Neapoli, 
apud  maiorem  ecciesiam  Neapolitanam ,  II.  cal. 
Aprilis,  pontiflcatus  nostri  anno  sexto. 


MCCVIIL 

Der  Revaler  Rath  urkundet  über  eine  Bneffäl- 
echung,  die  eich  der  Knappe  Johaim  BrAeUn- 
veld  %u  Schulden  kommen  lassen  ^  den  /.  U» 
1384  (Reg,  1424). 

Anno  Dom.  MCCCLXXXIV,  circa  festum  b.  Pbi- 
lippi  et  lacobi  apostolorum,  do  quam  bir  ein  knape 
vor  den  rad,  de  was  gebeten  Johann  Brekeleo- 
veld,  andirs  Marolf  genomet,  und  antvrorde  dem 
rade  einen  unbesegelden  bref ,  de  Indende  was 
van  dem  rade  van  der  Rige,  und  de  bref  was 
machtlos ,  und  de  knape  wart  daromme  opgesat 
V  weken ,   also  dat  he  sik  verwilkorde  bi  »im« 
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halse*},   dat  he  binnen  einem  halven  jare  beter 
breve  halen  wolde,  des  ne  beft  he  nicht  gedan. 


MCGIX. 

Der  Revaler  Rath  ertheiU  dem  Johann  Jachouwe, 
Prior  des  Klosters  der  Predigerbrüder  %u  Re- 
taly  ein  Empfehlungssekreiben^  d.  23.  Juni  13S4 
(Reg.  1426). 

Ifniversis  et  siDgulis,  ad  quorum  notitiam  prae- 
sentia  perrenerinL  Nos  proconsules  et  coQsales 
Revaliae  praesentibus  fratrem  et  dominum  loban- 
nem  Yacbouwen,  priorem  nuper  claustri  fratrum 
ordinis  praedicatorum  in  Revalia,  se  laudabiliter 
et  hooeste,  bonae  famae  et  conversationis  nobis- 
com  rexisse  et  regitasse,  ita  quod  grates  sibi  re- 
ferimus  maltiformes,  et  nichil  aliud  de  eo  scientes, 
msi  quod  de  honesto  ac  famoso  viro  scire  debeat. 
Quare  rogamus  omnes  et  singulos,  tarn  seculares 
quam  spirituales,  ad  quos  se  dictus  dominus  Jo- 
hannes Yachouwe  diverterit ,  ipsum  promovere  et 
promotum  circa  vos  habere,  pro  quo  vobis,  dili- 
genter  requisiti,  curabimus  complacere.  Datum 
anno  Dom.  MGCCLXXX  quarto,  in  vigilia  nativ. 
b.  lobannis  Baptistae,  nostro  sub  secreto,  prae- 
sentibus a  tergo  afüxo. 

Darnnter  steht  mit  anderer  Tinte,  offenbar  aus  späte- 
rer Zeit: 
Consimilis  tenoris  huius  litterae  ftaerat  etiam  data 
fratri  iobanni  Yrolingk,  priori. 


MCCX. 

Der  Revaier  Rath  bittet  den  Lübischen,  dem  Hinse 
van  der  Smitten  zu  seinen  94  Leichensteinen 
%u  verhelfen,  den  15.  Juli  1384  (Reg.  1427). 

Cirsame  heren  und  leve  sunderlilte  vrende»  bor- 
germestere  und  radmanne  der  stat  Lubeke  !  luwer 
groten  beschedenheit  geve  wi  borgermestere  und 
radmanne  der  stad  Reveie  odmodichlilcen  to  Icen- 
nende   und  betugen  warhachtigliken  in   desseme 

*)    Der  folgende  Scbluss  ist  mit  anderer  Tinte,  wie- 
wohl TOB  derselben  Hand,  geschrieben. 

LivI.V.B.B.lII. 


jegenwordigen  breve,  dat  in  vorganden  tiden  Hinse 
▼an  der  Smitten,  unse  getruwe  borger,  desse 
brefwiser,  scbepede  XXIV  lykstene  in  scbiphereo 
Weyenberg  schepe,  de  Codes  und  sin  eigen  weren, 
und  noch  em  eigen  beboret,  und  anders  nimande, 
dar  Hinse  van  der  Smitten  dem  schipheren  sine 
volle  vrucht  und  winnegelt  vore  gaf,  und  de  sel- 
ven  stene  beval  to  truwer  haut  Siverd  Kribbegel, 
de  de  unse  borger  was,  de  stene  to  antwordene 
Tbid.  Nagele  und  Michel  Stenvorde,  juwen  bor- 
geren,  Hinsen  beste  darbi  to  donde  van  der  Smit- 
ten. Dar  eme  nu  wedderstat  ane  gedan  wert  van 
juwen  borgere,  de  se  under  heft,  dem  se  nicht 
to  boren,  dar  Hinse  van  der  Smitten  vele  arbeides 
umme  gedan  beft,  und  grote  koste  upgedregen 
hevet,  als  gi  wol  vernomen  hebben  in  unsen  breve. 
Worumme  dat  wi  vrentliken  bidden  juwer  besche- 
denheit, Got  und  de  rechticheit  antosehende,  und 
unse  bede,  dat  gi  juwen  borger  dar  ane  berich- 
ten und  dwingen,  dat  he  eme  sine  stene  volgen 
late  und  antworde,  eder  dat  gut,  dat  dar  af  ge- 
komen  is,  sunder  wedderstal  und  sunder  lenger 
vortogeringe,  wante  se  unsem  borger  Hinsen  to 
behoret  und  anders  nimande;  dat  is  uns  witlik 
und  tugen  dat  waer.  Und  bewiset  uns  hir  vrent- 
schop  ane,  des  wil  wi  tegen  ju  und  de  juwe  ver- 
schulden, wor  gi  des  an  uns  begerende  sint,  in 
der  gelik  edder  in  eime  groteren,  und  wi  loveo 
ju  und  alle  de  gene  vri  und  quid  und  schadelos 
to  holdene  vor  alle  namaninge  und  ansprake ;  wes 
dat  men  eme  antworden,  des  sint  wi  gentzliken 
vemuget.  Datum  anno  Dom.  MCCCLXXX  quarto, 
ipso  festo  divisionis  apostolorum,  nostro  sub  se- 
creto,  praesentibus  a  tergo  afüxo,  in  testimonium 
praemissorum. 


MCCXI. 

Derselbe  theiU  demselben  mit^  dass  Thid.  Hoyer 
seinen  jintheil  an  dreien  Buden  in  Lübeck  dem 
Stephan  von  Vyt%en  überlassen  ^  den  15.  Juli 
1384  (Reg.  1428). 

Vobis  commendabilibus  et  discretis  viris,  dominis 
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procoDsoIib.us  et  consalibus  civitatis  Lubicensis, 
amicis  nostris  valde  dilectis,  dos  proconsules  et 
copsules  civitatis  Heyaliae  praesentibus  signiflcamus 
protestando,  quod  in  iiostra  praesentia  constitutos 
noster  coDcivis,  Tbid.  Hoyer,  meliori  modo  quo 
poterat  dimittens  et  resignaas  suam  quartam  par- 
tem  et  portionem  illarum  trium  bodarom,  vobis- 
cum  in  platea  Depenouwe  sitarum,  ei  quondam  a 
Thidemanno  Stockeslorp  assignatam ,  Stephaoo 
van  VjIzeD,  nostro  (;oncivi  diiecto,  omni  iure  he- 
reditario  possidendo,  tali  übertäte,  qua  diclo  Thid. 
Hoyer  fuerat  assignata.  Respectum  firmum  secure- 
que  creditivum  ad  nos  habituri,  quod,  cum  dicta 
pars  bodarum  dicto  Stephaoo  vair  Vitzen  per  vos 
asscripta  fuerit,  nulla  oova  actio  seu  secundaria 
inpetitio  vos  aut  quemqnam  aiium  a  Tbid.  Hoyer 
aut  a  suis  beredibus  quomodolibet  subsequi  debeat 
in  futurum,  unde  a  dicto  Thid.  Hoyer  recepi- 
mus  sufIBcientem  cautionem.  Datum  anno  Domini 
MCCCLXXX  quarto,  ipso  festo  divisionis  aposto- 
lorum,  nostro  sub  secreto. 


MCCXU. 

Der  Bevaler  Math  bittet  den  zu  Lübeck,  in  Sachen 
des  Kersten  Kremer  wider  Tideke  Hoyer,  nßch* 
dem  Letzterer  das  Urtheil  des  Reval'echen  Ra- 
ihee  beachoUen,  %u  erkennen,  den  1€.  Auguet 
1384^  (Reg.  1430.) 

»Sincera  et  multum  obsequiosa  salutatione  prae- 
missa.  Heren  und  leven  vrende  I  Juwer  ereza* 
mecbeit  si  to  kennende,  dat  Tideke  Hoyer  ankla- 
gede  van  siner  husvrouwen  wegene  und  van  eres 
bruder,  des  papen,  wegene,  Kersteu  Kremer  um- 
me  eine  erfschichtinge ,  wo  dat  he  ene  vrouwe 
hadde,  de  ene  kremersche  was,  mundich  to  ko- 
pende  und  to  verkopende  kopmanne  gut,  und 
bowen  XX  jar  mit  em  geseten  heft  in  der  esschop 
uDd  in  dem  krame  up  creme  stule,  wente  alle 
kremerscben  mundich  sin  in  dem  Lubeschen  rechte 
buten  andern  vrouwen ,  und  he  oek  bekaot  heft 
vor  guden  luden  HI  mark  und  hundert,   de  )i« 


nam  mit  der  vrouwen ,  dar  noch  gelt  van  is  in 
dem  samenden  l^vpen.  Of  he  dar  neeo  wolde 
vore  Seggen,  dat  wolden  se  tugen  mit  also  guden 
luden,  als  se  dar  to  bebuven,  und  dat  gelt  nergeo 
ane  verwissert  is,  iio4  |be  opstande  erve  und  Üg- 
gende  grünt  uud  garden  ^it  4er  vrouwen  UQd 
mit  den  kindern  in  dem  samenden  hupen  nam, 
und  de  erve  verkoft  heft»  und  de  vrouwe  wedder 
in  andere  erve  gebracht  heft,  und  der  de  jiiiunun- 
digen  kindere  ny  verlalen  hebben  vor  licbte,  noch 
vor  rade,  und  den  kinderen  bi  der  vrouwen  leven- 
digen  live  ny  rekenschop  van  eren  vaderliken  em 
gedan  is,  pf  he  den  kindern  icbt  mede  delen  solde 
dat  gut  half  und  half,  wor  he  dat  hadde,  baten 
landes  edder  binnen  landes,  edder  wes  dar  eiD 
'  Lubesch  recht  umme  si.  •—  Hir  antworde  em  Kar- 
sten Kremer  to,  he  wolde  em  don  alle,  des  ein 
Lubesch  recht  an  sick  hadde.  —  Des  delede  wi 
en  to  rechte :  Na  dem  dat  he  en  don  wolde  alle, 
des  ein  Lubesch  recht  an  sick  hadde,  dat  solde 
he  nemen,  hedde  he  wes  sunderlikes  to  em  to 
seggende,  dat  ginge  dar  umme  vort,  als  it  eio 
recht  were.  -:-  Dat  beschält  Tideke  Hoyer  an  jo, 
wor  umme  dat  wi  ju  vrentltken  biddeo ,  dat  gi 
$e  qntscheiden  jiach  juwen  eddelen  rechte  suoder 
vortogeringe.  Regalis  Divinitas  vos  praeservel  sal- 
vos  et  incolu^es,  npbis  fldiiqialiter  praecipientes. 
Scripta  feria  II.  post  assumtioois  b.  Mariae  virgiois 
gloriosae,  nostro  aub  secreto. 

Per  copaales  Revalienses,  vestros 
ad  omnia  speciales. 
Addr. :  Commendabilibus  et  discretis  viris,  domi- 
nis  procon^ulibu$  ^t  cQnsulibns  cifitatü 
Lubecensis,  amicis  nostris  sincere  dilectis, 
haec  littera  sunymii  cinn  diligentia  prae- 
santetur. 
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MCCXIII. 

BUriprak^  det  Mgiieken  Hath^  vom  99.  Si^ihr. 
1384  (Reg-  1431). 

t/ivjloquiom,  factum  a  dominis  consülibus  aüDO 
Dom.  MCGCLXIV''),  in  festo  Michaelis. 

Art.  1—3  gleickimHend  mit  den  Art.  1^3  der 
Bursp^ake  wm  J.  1376  (U.B.  I9r.  MCXXIU). 
4-8  =*  ArU  3-^9  r.  J.  1376. 

9.  Vort  so  De  scbät  nimand  jenegerleie  gud 
kop^ti  buteu  der  porteo,  efte  ute  der  porteD  gao, 
uAdtfle  copenscliop  ta  drivenfde,  bi  euer  halveo 
niafe^k  Rig;,  bebalven  nte  den  scbep^D»  und  dar 
De  scÜal  tfittatit  ut  kopieti  vor  werk  kioeken^  bi 
etier  halved  läatkr  R}g«  Welk  lantnüari  sin  giid 
veile  bued  up  d«r  Straten»  und  ta  lov^  und  to 
bode  küfnrty  den  M  sclral  Dement  in  laden,  bi  III  mark« 

10-24  =  Art.  11 --15  u.  17 S6  t).  J.  1376. 

26.  Vorlmer  van  dem  arbedes  volkc,  —  und 
van  den  mürmesters  —  und  väil  den  Stades  brevett 
—  und  sin  faus  boger  vorpandet,  dan  it  wert  is. 
~  van  den  rummen. 

26.  Ok  so  ne  schal  nematit  schoduvel  edder 
met  Vordecken  antlate lopen,  bi  III  mark  Rig. 

27  — 30  —  38^30  und  35  v.  J.  1376. 

31.  Yortmer  so  vorbud  de  rad  alle  den  genen, 
de  denen  umme  loen,  dat  se  neue  stekemeste  noch 
bazeler  en  dregen;  we  er  welk  druge,  de  schall 
et  hebben  vortoret  und  I  verding  dar  to. 

32.  Yortmer  we  des  avendes  Upper  Straten 
gan  wil»  de  se  dar  to,  dat  he  hovesliken  ga,  und 
Den  gescrei  noch  krischen  en  make.  Werit  sake, 
dat  bir  jemant  roede  begrepen  worde,  de  rad 
wolde  dat  eme  so  richten,  dat  id  en  ander  be wa- 
ren scholde  van  deme  rechte. 

33.  Yan  deme  holte. 

34.  Yan  dem  wege  to  der  vewere  .  .  . 
(36  u.  36)  =  Art.  38  v.  J.  1376. 


*)  Statt  der  IV,  die  mit  späterer  TiBte  ttbetge^chriebeo 
ist,  hat  im  Original  nrsprfingllch  eine  andere,  durch  Aus- 
streichen unleserlich  gewordene  Sylbe  (eine  Zahl  scheTiil 
es  nicht  gewesen  su  sein)  gestanden. 


37.  Yortmer  so  bat  de  rad ,  dat  nüd'  bürgfefr 
en  kopie'  hol!  edder  b^ede  eft^  d^oge  viscbe,  noth 
afider  gud,  dat  meü  t^illet  andm,  ded  ses' stige 
vor  dat  hundert,  bi  Va  matt. 

38;    Yörtüier  so  vörbtfd  de  räd  den  vrduw'ett'' 
und  jiindvrouWen  allerleie  snlede  und  borden,  brtdÜ 
gülden  und  solvern,  behalved  ktiöpte  to  deik'  rocken' 
(rocken}  und  mowen  spangen,  bi  X  mark  sutvers. 

39.  Yortmer  sa  bud  de  rad,  werit  dat  jenich 
h'6ker  efte  vorkop^r  butten  edder  droge  vi^che 
kofie  gesamendes  kopes,  vort  t0  vorkopende^  und 
dar  jenich  borger  to  qfaeme ,  de  vdäct  ddi*  vlitM 
neinen  tö  slner  kost  sAitÜ  v'ele,  alsi  hc^  wil;  vor 
sodane  gelt,  alse  se  to'  satnAi  gekoft'  sin;  uM  dat^ 
nicht  wedder  to  sprekende,  bi  ^k  mark: 

(40.  Y.  s:  b.  d!  r.,  Welk  ihaii  ^in  wif  cl^det 
met  bunte,  dat  he  schal  tugeii  en  vül  harniikfata 
sime  live,  bi  III  marken). 

41.  Ok  so  vorbud  de  rad,  ikt  ninfa'nt  heting 
vörkope  anders,  den  iti  deme  liattfe,  ah^  be  ge- 
vangen  und  gesolteii  sf. 

42.  Y.  s.  b.  d.  r. ,  dat  neu  Undotsche  brn- 
weh  schole,  de  nen  egen  erve  ed  hift,  udd  ok 
nen  kopmannes  gud  kopen  van  dön  Undiitscbedl 

43.  Ok  so  ne  schal  wedder  Dutsche  noch 
Undutsche  knechte  holden  efle  wedderlegged ,  de 
se  kopslagen  binnen  der  stad  edder  vor  def  portei). 

44.  Y.  s.  b.  d.  r. ,  welk  mah  de  brudlächt 
hebben  schal,  dat  he  id  holde,  als6  id  de  rad 
gesät  faefl,  und  up  deme  huse  gescröveh  steit. 

45.  Y.  s.  b.  d.  r. ,   wenner  ene  vföWe  eöes( 
kindes  in  kerken  geit,  efle  wan  meii  en  klnd  tor' 
kerken  bringet,    dar  en  schal  neen  trecke  groter 
sin,  den  met  ses  vrowen,   und  dar  to  neue  koste 
doen,  bi  HI  marken  Rig. 

46.  Ok  so  ne  schäl  nien  juncvfoweh  vbriien 
to  der  kerken  edder  to  der  blitschöp,  eer  se  X 
jar  olt  is  edder  dar  enboven,  bi  111  marken: 

(47.  V.  s.  b.  d.  r.,  welk  man  brutWcht  heb- 
ben schal,  de  en  schal  neue  saraellnge  edder  trfefckfe 
maken  to  der  brud,  efte  de  brud'  to  deme  bfrude- 
game,    eer  dem  leslen  mende.    Ok  so  en*  schal' 
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men  Denen  upslach  hebben,   und  nicht  mer  den 
twe  tortitzen  Tor  de  brud,  bi  III  marken  Rig.) 

48.  Yortmer  s.  b.  d.  r.,  welk  Tischer  versehe 
vische  to  markede  bringet,  de  schal  he  rerkopen, 
und  nicht  wedder  afdragen;  und  werit,  dat  he 
se  afdragen  wolde,  so  schal  men  eme  de  vische 
nemen  und  bringen  se  in  den  hilgegeist  efle  int 
spittal. 

49.  Ok  so  vorbud  de  rad,  dat  nimant  wonen 
schal  in  de  garden  vor  der  stad,  bi  III  marken  Rig. 

60.  V.  s.  V.  d.  r. ,  dat  men  wedder  bering 
noch  holt  uppet  market  leggen  schal. 

51.  Ok  so  schal  neen  man  met  den  Russen 
copslagen,  eer  se  ere  gud  upgeschopet  hebben, 
bi  III  marken. 

52.  Y.  8.  V.  d.  r. ,  dat  men  in  den  schepen 
nicht  copslagen  schal,  eer  de  schephere  sin  stech 
gemaket  hebbe,  bi  I  marken. 

(63.  Y.  s.  b.  d.  r.,  dat  en  jewelk  sin  holt 
wech  bringen  schal,  dat  jegen  deme  nien  bolwerke 
steit,  wente  men  dat  bolwerk  vullen  schal,  dat 
men  dar  vlotholt  to  vorjaren  sette,  wente  men) 
vortmer  neen  vlotholt  in  de  Rige  bringen  schal, 
men  mit  lo^yen. 

(64.  Yortmer  dat  nemant  timmerholt  in  de 
Rige  en  bringe,  he  en  latet  also  vort  upteen,  efte 
men  schallet  in  den  calk  oven  bringen.) 

66.  Y.  s«  b.  d.  r. ,  dat  men  nen  overseesch 
hier  hir  tappen  schal,  bi  III  marken. 

66.  Y.  s.  b.  d.  r.,  dat  men  neue  swine  hol- 
den sal  in  den  babhusen  vor  den  doren,  bi  III 
marken,  und  ok  nicht  eten  to  gevende  bi  III  marken. 

Auf  einem  in  der  diese  Bursprake  enthal- 
tenden Pergamentroüe  befindlichen  Papier^ 
blafle  stehen  noch  folgende  Artikel : 

67.  To  dem  ersten  but  de  rad  enen  isliken, 
dat  he  enen  hoveschen  munt  hebbe  up  heren  und 
vorsten  etc. 

68.  Item  so  bedarf  de  stad  geldes,  dat  heft 
4e  rad  vorramet  enes  schotes  (to  nemende,  van) 
YI  ore  to  vorschote,  und  van  isliker  marken  I 
Lub.  marken.    Dat  schal  ut  gan  vor  winachten. 


We  vor  winachten  nicht  en  schotet,  de  schal  na 
winachten  twevold  schoten. 

69.  Item  but  de  rad  to  backende  and  to  brn- 
wende  na  der  tid. 

60.  Item  so  se  en  islic  to  sinem  voere,  dat 
is  vorj  sulven. 


MCCXIV. 

Der  Hevaler  Rath  bezeugt^  dass  Gerhard  Zok 
sich  verpflichtet  f  seine  Wohnstube  tw  Stein 
aufzubauen,  den  31.  Octbr.  1384  (Reg.  1432). 

Anno  LXXX  quarto,  in  vigilia  omnium  saDCtoroo, 
coram  nobis  Gerhardus  Zoie,  vasallus,  arbitnrit, 
quod  infra  III  annos  in  medietate  (immediate  ?) 
subsequentes  suum  aestuarium  versus  plaleam 
super  collarium  de  lapidibus  aediOcare  sea  cod- 
struere  debebit ;  quod  si  non  fecerit,  ei  tanc  do- 
mini  consules  se  domui  intromittere  debebunt. 


MCCXV. 

Uebereinkunft  zwischen  den  Erben  des  Johaim 
Grimme  und  dem  Peter  Torwestersson  üher 
verschiedene  Dienstbarkeiten  ihrer  aneinander 
grunzenden  Häuser  in  Reval,  vom  //.  Novbr, 
1384  (Reg.  1433). 

wVitlik  si  als  umme  de  schedinge  twischea  deo 
erven  Johann  Lutteke  Grimmen  und  Peter  Tor- 
westersson ,  alse  de  muren  twischen  en  beideo, 
der  suUen  se  beide  bruken.  Yortmer  als  umme 
dat  vinster,  dat  dar  geit  ut  Grimmen  kamem  bo- 
ven  der  dornschen  in  Petirs  hof ,  dat  viosler  sil 
Johann  Grimmen  toholden  mit  eime  pennent  tid- 
stere ,  dar  mach  he  dore  hebben  ein  kleine  kick- 
vinster.  Und  alsus  so  ne  sal  Peter  vorbeo.  dat 
vinster  nergenmede  verbuwen,  dar  he  em  sio  lieble 
mede  benemen  möge.  Yortmer  als  umme  de 
renne,  de  nu  is,  de  dat  water  drecbt  ut  erer 
beider  hof  van  erer  beider  muren,  de  sal  Peter 
verlengen  dwers  over  der  Stellinge  up  den  straleo, 
und  wenne  desse  renne  vergeit,  so  sulleo  erer 
beider  erve  de  renne  beköstigen  in  beiden  sidea. 
Anno  LXXX  quarto,  circa  festum  b.  Martini,  facu 
concordantia. 
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MCCXVI. 

Der  Bigitche  Roth  fordert  den  RevaV ecken  auf^  die 
auf  den  nächsten  Sonntag  Oculi  angeeetxte 
Tagfahrt  der  Seestädte  in  Lübeck  zu  beschicken 
etc.,  d.  18.  Novbr.  1384  (Reg.  1434). 

ftalutatioaecaritatiyae  amicitiaecum  reTerentiaprae- 
formata.  Domini  et  amici  mere  dilecli  I  Lilteram 
domiDorum  nuotiorum  coDSularium  civilatum  mari- 
timarum  nuper  in  profesto  b.  Martini  episcopi 
noveritis  nos  recepisse  in  haec  verba : 

Salutatione  dilectionalis  amicitiae  cum  lon- 
gaevi  boni  desiderio  praemissa.  Commendabiles 
amici  dilecti  I  Significamus  vobis,  dos  hie  in  con- 
gregatione  nostra  concepisse  qaendam  terminum 
placitorum,  observandum  in  civitate  Lubicensi,  die 
Dominica,  qua  cantabitur  Oculi,  proxime  futura, 
ad  tractandum  et  referendum  de  articulis  infra- 
scriptis,  videlicet:  de  castris  Schaniae,  an  civita- 
tenses  yelint  ea  dimittere  et  de  manu  praesentare 
super  illo  tempore,  quo  litterae  suae  continent, 
an  ne;  et  de  permagnis  damnis,  quae  communi 
mercatori  sunt  e  regno  Daciae  facta,  super  quo  et 
qualiter  hoc  civitatenses  stare  velint  facere;  de 
confoederatione  et  liga,  quam  civitatenses  invicem 
habuernnt,  an  ipsam  velint  prolongare,  an  per- 
mittere  resolutam  mauere ;  de  computatione  pecu- 
niae  libralis  et  thelonii  Schaniae,  quod  quilibet 
inde  finalem  faciat  ibidem  computationem ;  de 
pecunia  librali,  an  ipsa  debeat  in  anno  sublevari 
futuro,  an  ne;  et  etiam  ad  referendum  de  navibus 
defensoriis,  an  civitatenses  eas  in  anno  futuro 
velint  expedire,  an  ne.  Hunc  terminum  placilo- 
rum  nos  hie  congregati  communiter  acceptavimus, 
et  dilectionibus  vestris  amicabiliter  supplicamus, 
quatenus  ad  illum  de  consilio  vestro  nuntios  iura- 
tos  destinare  velitis,  utique  plenipotentes,  ad  tra- 
ctandum et  terminandum  arliculos  suprascriptos. 
Idemqne  terminus  est  communibus  civitatibus  inti- 
malus,  et  si  qui  forent,  qui  nuntios  suos  consu- 
lares  ad  illum  non  mitterent,  extunc  civitatenses 
ibi  venturi  volent  in  praemissis'  articulis  hoc,  quod 
melius  et  magis  expedire  visum  fuerit,  attemptare. 


Si  vero  facerent  in  illis  aliquid ,  unde  monitiones 
in  posterum  contingereot,  obinde  noluot  ab  aliis 
ibidem  non  venturis  inculpari,  nee  non  mooitionis 
illius  quam  ad  eos  habeot  esse  volunt  inneglecti. 
Tractatus  de  Langlowen  et  etiam  monitiones  do- 
mini  Petri  Stromekendorp  atque  Wulfardi  Wulf- 
lam  manebunt  in  suspenso  usque  ad  praemissum 
terminum  placitorum.  Ceterum  quilibet  civitateo- 
sium  vult  hoc  in  consilio  suo  tractare,  quod  in 
nulia  civitate  pixides  sagittariae  fundi  seu  fieri 
permittantur  ad  usus  eorum,  qui  resident  extra 
civitates.  Dominus  vos  conservet  in  aevum,  quod 
optamus.  Scriptum  sub  secreto  civitatis  Lubi- 
censis,  quo  nos  omnes  utimur  in  praesenti.  Nuntii 
consulares  civitatum  maritimarum,  in  die  beati 
Dionisii,  Falsterboden  in  Schania  congregati. 

Amici  speciales  dilecti  I  Supplicamus  vobis, 
quatenus  super  praemisso  civitatum  placitorum 
termino  celebrando  et  huius  patriae  civitatum  nun- 
tiorum  consularium  ad  eundem  terminum  legatione, 
atque  super  articulis  antescriptis  in  consilio  vestro 
deliberationes  habere  dignemini  maturas,  et  quic- 
quid  discretioni  vestrae  in  praemissis  magis  expe- 
dire videbitur,  nobis  petimus  indilate  indicetis. 
Divina  vos  sospites  conservet  dementia.  Scriptum 
in  profesto  Elisabet  viduae,  nostrae  civitatis  sub 
secreto. 

Consules  civitatis  Rigensis  haec. 
In  dorso :  Honorabllibus  viris  et  circumspectis 

et  consulibus  Revaliensibus,   di- 

lectis  nost  .... 


MCCXVII. 

Der  Revaler  Rath  giebt  Zevgniss  über  das  Cre- 
wicht  einer  auf  der  Stadtwage  gewogenen  Quan' 
tität  Salz,  d.  29.  Decbr.  1384  (Reg.  1436). 

ffi  borgermestere  und  radmanne  der  stat  to  Re- 
vele  bekennen  openbare  und  belügen  in  desser 
jegenworden  schrift,  dat  in  unser  jegenwordicheit 
is  gewesen  her  lobann  Buleman,  uuses  rades 
kumpan,  und  unses  Stades  gesvorne  weger,   und 
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bebbeo  rechtlikec  und  vulleDkomlikea  getuget  mit 
ereme  ede,  bi  crucekussinge  darop  gedan,  als 
umme  dat  solt,  dar  Matve  Druckelewe,  de  Russe, 
anklaget  Wenemer  Drogen ,  und  mit  em  to  rechte 
geit»  dat  dat  solt  bir  gewegen  wart  to  Revele  mit 
unsem  punder  sunder  argelist,  und  bebelt  nach 
unsem  wicht  X  leste  und  nicht  min.  To  einer 
betucfanisse  desser  dinge,  so  bebbe  unse  secretum 
to  rugge  an  dessen  bref  gedrucket,  nach  der  bord 
unses  Heren  MCCCLXXX  quarto,  up  den  dach 
sente  Thomae  Cantuariensis. 


Mcexviii. 

Notariatsinstrüment  über  einen  Rechtshandel  zwi- 
schen Johann  IV.  ^  Enbischöf  ton  Riga^  und 
Henneke  Pifkever^  seinem  Vasallen,  Felenie  etc. 
betreffend,  vom  10.  Januar  J386  (Reg.  1437). 

In  nomine  Domini,  amen.  Anno  nativitatis  eins- 
dem  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  quinto, 
indictione  octava,  mensis  lanuarii  die  decima, 
hora  vesperarum  vel  quasi,  pontifipatus  sanctissimi 
in  Christo  patris  ac  domini,  domini  Urbani,  Divina 
Providentia  papae  sexti,  anno  septimo.  Conve- 
nientibus  in  unum  et  aggregatis  iuxta  edictum  re- 
verendissimi  in  Christo  patris  et  domini,  domini 
lohannis,  miseratione  Divina  s.  Rigensis  ecciesiae 
archiepiscopi,  praeposito  canonicis  et  vasallis  eius- 
dem  ecciesiae,  pro  servandis  placitis  in  termino 
consueto,  videlicet  Dominica  proxima  post  festum 
Epiphaniae  Domini,  inter  eundem  dominum  archi- 
episcopum  ex  una,  et  Hennekinum  Pitkever,  vasal- 
lum  dictae  ecciesiae  Rigensis,  parte  ex  altera,  de 
et  super  nonnullis  causis  arduis  et  discordiis,  inter 
ipsos  motis ,  extraiudicialis  et  multiplex  fuit  utro- 
bique  ante  litis  ingressum  repelita  verbalis  locutio, 
adeo  quod,  propter  verborum  implicatam  multitu- 
dinem  ac  diei  brevitatem,  tractatus  et  placita  usque 
in  sequentem  feriam  secundam  translata  fuerant, 
ad  decidendam  causam  seu  causas  huiusmodi, 
mediante  iustitia,  ac  fine  debito  terminandas.  Se- 
quenti  die,   iudice  videlicet  domino  Bartholomaeo 


de  Tizenhusen,  miHte,  mane  pro  tribuDali  sedeote, 
Andrea  Keghel  et  Woldemaro  de  Rosen,  resideote 
in  Rosenbek ,  vasallis  ecciesiae  Rigensis ,  sibi  pro 
assessoribus  specialiter  deputatis,  pro  parte  domioi 
episcopi  contra  ipsum  Hennekinum  fuit  propositon 
et  obiectum  taliter,  quod  feudum  suam  patrl- 
moniale  post  obitum  patris  sui,  debito  tempore, 
iuxta  consuetudinem  Rigensis  diocesis,  a  domieo 
suo  scienter  et  pertinaciter,  una  com  fraire  soo 
Ottone,  postulare  contempsft  et  neglexit,  cum 
tamen  pater  eius  et  alii  sui  progeöitores  id  ooo 
fecissent,  sed  feudum  suum  infra  tempos  debitanr, 
quod  tenebarit  a  dominis  suis,  exigere  et  recipere 
consuevissent.  Petebatur  igitür  pro  pdrte  dicü 
domini  archiepiscopi,  pronuntiari,  deceroi  et  deela* 
rari  mediante  iustitia ,  an  propter  negligeatiam  et 
contemtam  huiusmodi  feudum  suum  amisisset,  vet 
quid  iuris  esset.  Praefatus  vero  HeoDekinos  ad 
hanc  impetitionem  domini  archiepiscopi  praedse 
respondere  dissimulans,  aliis*  denique  exqimitis 
auxitiis  se  iuvare  et  defendere  praetendeos,  ass^ 
mit  respondendo,  quod  dominus*  saus  nODqaam 
repudiasset  eum  a  placitis,  tractatibus  et  codsiIüs 
suis,  quibus,  sicuti  et  eornm  difünitionibus,  seo- 
tentlarum  prolationibus ,  una  cum  aliis  vasallis 
semper  interfuit ,  ac  com  in  colioquis  et  solatiis 
tam  in  mensa,  quam  alibi,  maltipliciter  celebrasset 
honoriOce,  et  specialiter  eum  in  exercita  soo  aUis 
praetulisset,  ubi  principalis  exercitus  exstiterat, 
feudo  bandorum  sive  vexillo  (?);  qoae  omnia  si 
eum  relevare  ac  ipsum  in  iure  suo  conservare  doo 
possent,  sciret  utique  dominus  suas,  qood,  cum 
quadam  vice  feudum  suum  exegisset,  et  se  infeu- 
dari  ab  eo  postulasset,  dixisset  sibi,  quod  in  iure 
suo  non  deberet  esse  neglectns,  sed  deberet  circa 
ius  suum  permanere.  Contra  quae  cum  domiaos 
arcbiepiscopns  replicasset,  et(?)ipsiusHeBnekioio^ 
gando,  mrsus  impetitio  et  responsio  hoiosmodi 
ad  vasailorum  atque  iudicis  decisiooem  et  examen 
posita  fuerat  et  dedueta,  vasallt  vero  praepositom 
et  canonicos  Rigenses  a  se  nitebantur  exciodere, 
qui  tractatibus  seu  placitis,  maxime  generalibo$i 
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uoa  cum  eis  semper  consueverunt  iDteresse,  vo- 
leotes  causas  buiasmodi  nunc  per  se  duntaxat  et 
DOD  alias  definire.  Novissime  tarnen  praedictis 
admissis  canonicis,  quos  forsitao  propter  antiquam 
consueludioem  non  poterant  amovere,  simul  cum 
eis  praedictarum  causarum  meritis  longa  delibe- 
ratione  pensatis,  tandem  super  bis,  minas  tarnen 
concorditer,  ut  postmodum  apparuit,  quaxidam 
inter  se  decreverunt  sententiam,  quam  per  God- 
scalcum  de  Pale  publice  pronuntiari  feceruot, 
talem  videlicet:  Quod  si  dictus  Hennekinus  per 
duos  probos  et  flde  dignos  viros,  vasallos  ecclesiae 
Rigensis,  docere  posset,  ac  dominum  arcbiepisco- 
pum  de'praedictis  verbis  convincere,  ad  obtinendum 
suum  Patrimonium  esset  de  iure  propior;  in  qua 
probatione  si  deficeret,  ex  tunc  dominus  arcbie- 
piscopus  ad  evadendum  ipsum,  tanquam  iure  po- 
tior, esjset  sibi  praeferendus.  Unde  cum  dominus 
archiepiscopus  diceret,  se  libenter  velle  scire  et 
Yidere  testes  huiusmodi,  subito  ad  requisitionem 
ipsius,  de  mandato  iudicis,  per  ipsum  Hennekinum 
duo  testes,  in  linea  seu  gradibus  consanguinitatis 
sibi  utrobique  participes,  fuerunt  nominati,  vide- 
licet Henricus  Rese  (Rosen  P)  et  Heidekinus  Ader- 
cas,  quos  cum  dominus  archiepiscopus  yocaret  et 
interrogaret,  quid  scirent  de  auditu  et  veritate 
verborum  buiusmodi,  retulerunt,  quod  verba  prae- 
dicta  ab  eo  certis  loco  et  tempore  taliter  audivis- 
sent.  Et  cum  dominus  arcbiepiscopus  de  ubi  et 
quando  quaereret,  respondit  Heidekinus,  quod  in 
Castro  Rowneborch,  ante  camjnujm  suum,  anno 
praecedi^nti  quodam  tempore,  quando  fuit  dies 
y^^saüorum,  baec  verba  dixis.set,  quibus  alius  teslis 
assensit*  Videns  autem  et  sentiens  dominus  arcbi- 
l^iscpj^as,  quod  praedicti  testes  non  intuitu  iusti- 
tiae,  sed  pagis  ad  inductionem  et  subordinationem 
ac  favorem  ipsius  Hennekini,  eorqm  consanguinei, 
nee  non  fa.utorum  atque  amicorum  suorum,  sin- 
gula  dicerent,  eis  igitur  accersitis  a.d  se,  ipsum 
H.eorii^um  fiosfiß,  contra  e.um  staatem,  requisivit, 
dic^QS :  Et  tu  lamen  quid  de  verbis  istis  asseris, 
te  de  Ao|l^|s  au(UYii3e  P    Qjui  ^ßi  verbis  et  dictis 


ipsius  Heidekini  se  conformaret,  addidit  tamen 
ultra  attestationes  eorum  supradictas,  quod  domi- 
nus arcbiepiscopus  baec  verba  dixisset ,  praesen- 
tibus  et  audientibus  tuuc  una  cum  ipsis  doroinis 
praeposito  Rigensi,  lobanne  Vithensi  et  lohanne 
de  Monte,  canonicis  ecclesiae  Rigensis,  et  Henrico 
Salcze,  quondam  advocato  Thoreidensi,  quibus 
etiam  praedictus  Heidekinus  assensit.  Propter  quod 
ex  parte  domini  archiepiscopi  quaesitura  fuit  a 
iudice,  ex  quo  alii  flde  digni  testes  superstites 
essent,  per  praefatos  duos  testes,  quod  praesentibus 
et  audientibus  nominati,  n^  etiam  illi  testes  pro 
corroboratione  et  relevamine  iuris  sui  tantam  fidem 
possent  facere  ac  veritatem  dicere,  quantum  alii 
praedicti  duo  testes  partem  adversam  in  iure  sno 
iuvare.  Fuit  insuper  in  contrarium  pro  parte  ip- 
sius Hennekini  quaesitum  a  iudice  supradicto : 
cum  vasalli  de  consensu  partium  seroel  definivis- 
sent  de  duobus  testibus  iam  supranominatis,  an 
ultra  illos  et  eorum  dicta  alii  testes  ad  perbiben- 
dum  aliud  testimonium  deberent  admitti,  vel  quid 
Iuris  esset.  Sed  cum  viceversa  pro  parte  domini 
archiepiscopi  negatum  fuisset,  -quod  dominus  ar- 
chiepiscopus in  illos  duos  testes,  nee  in  sententiam, 
utpote  iniquam,  adhuc  nequaquam  consensisset, 
sed  instaret  et  super  alior.um  testium  nominatorum 
testimonio;  erat  super  bis  aliquamdiu  inter  partes 
ipsas  hinc  inde  magna  contentio,  quousque  dicta 
causa  usque  ad  sequentem  feriam  tertiam  fuerit 
protunc  de  consensu  suspensa,  manente  et  staute 
tali  modo  praedicta  sententia,  cui  dominus  archie- 
piscopus noiuit  acquiescere,  nee  consensum,  ut 
praemittitur,  adhibere.  —  Die  itaque  tertia,  iudice 
nostro,  quo  praefertur,  rursum  praesidente,  cum 
praedicta  causa  in  statu,  quo  remanserat,  de  roane 
reincepta  fuisset,  surrexerunt  ad  ultimum,  et  ad 
partem  atque  locum  specialem  se  contulerunt  infra- 
scripti  venerabiles  domjni:  lohannes,  Rigensis, 
Lqdovicus,  Tarbatensis  ecciesiarum  praepositi,  ma- 
jgi^ter  Nicolaus ,  scbolastlcus  eiusdem  Tarbatensis 
ecclesiae,  ad  preces  domini  archiepiscopi  constituti, 
Borcbardus,  commendator  Sighewoldensis,  et  Ger- 
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hardusi  advocatus  Vendensis,  ordinis  Theutonico- 
rundy  ac  slrenuus  miles,  dominus  lohanoes  de  Ro- 
sen, dictam  causam  niediare  et  partes  ad  concor- 
diam  ordinäre  volentes.  Tandem  in  ea  causa,  sea 
causis  huiusmodi  feudalibus,  civilibus,  criminalibus 
et  aliis  quibuscunque,  per  praedictos  dominos, 
partibus  utrisque  consentienlibus,  ordinatio  et  com- 
positlo  amicabilis  facta  est  in  bunc  modum  :  Primo 
quod  dominus  Hennekinus,  flexis  genibus,  coram 
domino  suo  archiepiscopo  ad  terram  provolutus, 
gratiae  domini  sui  corpore  et  bonis  se  deberet 
submittere ,  humiliter  supplicando ,  ut  vexaüones 
et  offensas,  quas  verbo  vel  facto,  aut  alias  contra 
eum  qualitercunque  commisisset,  sibi  remittere 
dignaretur.  Item  quod  diclus  Hennekinus  et  frater 
eins  Otto,  ipsorumque  heredes  ab  impetitione  pa- 
gaste  Canemoyse  cessare  et  desistere,  ac  eam  de 
cetero  nunquam  impetere  deberent.  Item  quod 
pro  mutilatione  et  homicidio,  et  Ünguae  abscissione, 
et  aliornm  membrorum  truncatione,  per  ipsum 
Hennekinum  et  suos  complices  in  subditos  domini 
arcbiepiscopi  et  eins  opprobrium  mortaliter  per- 
petratis,  ipsi  mutilato  et  interfecti  consanguineis 
debent  commendando  satisfacere,  ac  pro  salute 
animae  dicti  interfecti  ad  structuram  ecciesiae  pa- 
rocbialis  in  Lemzelle  viginti  marcas  Rig.  erogare. 
Item  si  super  limitibus  terrarum  inter  dominum 
suum  et  ipsum  esset  discordia,  debent  super  terras 
huiusmodi  cum  ofBcialibus  domini  sui  convenire, 
ac  se  invicem  amicabiliter  concordare.  Item  quivis 
rancor,  persecutiö  et  invidia,  quae  tam  verbo  quam 
facto,  in  iudicio  vel  extra,  seu  ante  occasione 
eorum  huiusmodi,  qualitercunque  et  per  quoscun- 
que,  tam  inter  ofBciales  et  familiäres  ipsius  Hen- 
nekini  sumsissent  exordium,  sopita  et  extincta 
penitus  esse  debent.  Item  si  praedictus  Henneki- 
nus talia  forte  facta  unquam  de  cetero  contra 
dominum  suum  committeret,  cum  proposito  tali, 
quo  praemissa  per  eum  facta  sunt,  huiusmodi 
ordinatio  et  composilio  extunc  cassa,  irrita  et 
nuUa  esse  debebit,  iliaque,  in  quibus  de  novo  sie 
excedetur,  simul  cum  istis,  hie  nunc  sopitis,   ad 


statum  pristinum ,  quo  ante  ordioationem  et  com- 
positionem  istam  fuerant,  debebunt  integraliter 
redire,  et  esse  eo  modo,  si  nunquam  discossa 
fuissent.  Qua  quidem  ordinatione  et  compositioDe 
per  dictum  dominum  lohannem  de  Roseo  publiee 
pronuntiata,  pro  se  et  aliorum  duorum  Domine 
atque  voluntate,  praefatus  Hennekinus,  per  ipsuD 
dominum  lohannem  de  Rosen  requisitus  de  grati- 
flcatione  et  ratibabitione  ordinationis  et  compo- 
sitionis  huiusmodi,  respondit,  ipsam  ordinatiooem 
et  compositionem  ratam  et  firmam  habere  et  te- 
uere ,  nee  ei  vel  alicui  ipsorum  in  ipsa  coDtento- 
rum ,  verbo  vel  facto  contravenire  qooTis  modo, 
et  subito  palliorum  capucio  exuto ,  ac  ciogolo  et 
cultello  deposito,  flexis  genibus  coram  praefato 
domino  seu  archiepiscopo  ad  terram  procidens, 
dando  se  gratiae  suae  corpore  et  bonis,  ac  cod- 
plosis  manibus  reverenter  se  ad  gratiam  recipi,  et 
offensas,  contra  eum  verbo  vel  facto  commissas, 
sibi  remitti  humiliter  supplicavit.  Dominos  itaqoe 
arcbiepiscopus ,  cum  ad  instantiam  et  petitioaem 
praedictorum  dominorum ,  ceterorumque  mililum, 
vasallorum  et  aliorum  multorum  circomstaDtioD 
ac  instanter  supplicantium ,  praedicta  ordinatio  et 
compositio  admissa  fuisset,  praedictum  Henneki- 
num, coram  eo  geniculantem  et  de  bonis  sais 
paternis  se  infeudari  petentem ,  suscepit  ad  gra- 
tiam, ipsumque  primo ,  et  fratrem  suum  Ottoaem 
postmodum,  etiam  coram  eo  geniculantem,  etsi- 
militer,  sicut  frater  suus  petierat,  supplicaoteio, 
de  iustis  eorum  bonis  paternis,  successive  udddi 
post  alium,  per  traditionem  osculi  iofendavit,  et 
postquam  surrexissent,  iuxta  consuetudinem,  ere- 
ctis  digitis,  ad  pronuntiationem  domini  loannis  de 
Rosen  supradicti,  iurantes,  homagium  et  fidelitateo 
domino  suo  archiepiscopo  mutuo  praestiteranl. 
Nos  igitur  lohannes  et  Ludovicus,  praepositi,  ac 
Nicolaus  scholasticus  supradicti,  ad  requisitioneffi 
et  petitionem  domini  nostri,  arcbiepiscopi  rs^tm- 
rati,  pro  recognitione  et  memoria  perpetua  omnium 
et  singulornm  praemissorum ,  nostra  sigilU  ex 
certis  nostris  scientiis  buic  litterae  seu  ilistromeDto 
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pablico  daximas  4|>fi)^n4««  Acta»  facta  et  pro- 
ooBtiata  fuit  haec  ordinatio  et  compositio  nno, 
mdictiona»  mense,  bora,  poatiflcattt  tt  Io€0,  qnibus 
saiMt  i*  Mitramia  Dolaridnioi  pabliforMi  eub- 
scriptorom  praesentia,  qat  ad  consoribeadiim  acta 
et  facta  huiosmodi,  ac  alia,  qaae  praemissa  siuit» 
per  antedictum  domiDum  nostrom  archiepiscopam 
fiiimas  reqaisiti.  Praeseotibus  boDorabilibos  et 
discrelis  TirU,  dominis  magistro  lacobo  de  Ocsten- 
borg,  licentiato  in  legibus,  arcbidiacoDO  Braghen., 
Friderico  Grjmpe  et  Henrico  de  Essen,  canoDicis 
ecclesiae  Rigensis,  lohanne  Cromwater,  Tarbatensis 
et  Osiliensis  ecclesiaram  canonico,  strenuo  milite 
lobanoe  de  Ungharn,  Beroardo  Ghoes  in  Treydeo, 
Henrico  Kruzen  in  Kokenbusen  advocatis,  domino 
Amoldo  Koopman,  plebano  ecclesiae  parocbialis 
in  Uwenerkhe(NuwaDkerke?),  HeonekinQ  deRosis, 
residente  in  Ropa,  Detle?o  et  Brnnekino  Kos- 
kul,  GodscalkQ,  Ludekino  et  Detlevo  de  Pale, 
Hennaono  et  Henrico  Salcze,  Nicoiao.,  ecclesiae 
Rigensis,  Daniele  Brakel,  vasidlo  ecclesiae  Tarba- 
tensis, Ottone  Alempoys  et  Andrea  Patkulle,  ra- 
sallis  ordinis  Theutonicorom,  aliisqoe  plurtbus  fide 
dignis  te^tibus,  ad  praemissa  (vocatis  etc.)« 

El  ego'Henricus  Relmershuzen,  derrcus  Osi- 
liensis diocesis,  publicus  imperiali  auctoritate 
notarius,  petitioni,  propositioni ,  seu  obiectioni, 
responsiohi ,  replicationt  causarum ,  et  tertnino- 
mm  diUtioni  sive  prdlationi,  testium  duorum  ipsios 
PUke^er  et  aliorumresiduorum  nominationi,  ami- 
cabilis  ordinationis  et  compositionis  pronuntia- 
tioni,  in'feudationi,  iuramenti  de  fidelltate  praesta- 
tioni,  ac  omnibus  äliis  et  siogulis  praemissis,  dam 
sie,  ut  praemitlitur,  agerentor  et  Rerent,  una  cum 
praedictis  testibus,  prasens  fui,  eaque  sie  fleri 
vidi  et  audivi ,  iiade  Ai  ireniitsitionem  et  man- 
datum  domini  mei,  arcbi^piscopipraedicti,  bic 
119a  com  vaUis  natarHs  «e.jub&cr|psi,  ip  pii^li* 
^can  viaiTMaa  ^rodii^aaio  \^rafta«MaBi  linaim, 
signoqoe  meo  solito  et-  eonMeCo^sigiiinri,  ia^lriMi- 
aK>iiittaialiiiiiomtetAingo4ar..praeaiM.,t«4»i«itii0. 
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Ihr  €inbmmorM§kaU  wfOhi  4m  Jmmlmä'mskM 
im  Lä>hmd,  tkm  der  HoOmwUi^r  4ti$im  gewü- 
Ugi,  da$9  def  Bhchtf  von  Oaaal  tVi  JPramtm 
eaiuecHrt  W9rd^  d.  M.  März  iJSS^^^  1M8). 

Unsern  Truntlich  grus  etc.  Erbar,  lieber  berr« 
lantmarscbalk  I  Uwer  erbirkeit  wisse,  das  der  pro* 
bist  Von  Osel  an  unsern  homelster  von  des  herin 
biacbcfs  wein  geworbfn  hat,  so  das  her  em  wehte 
gnnnen,  das  her  in  nnserm  lande  can  Pnisea 
mochte  werden  eonsecriret.  Borczn  gab  dzottaM 
unser  homeMter  sined  wtBin,  und  sante  hruder 
Hlnrich ,  den  aldin  pfrofeurator ,  czn  den  h^rts  M* 
seheffen  unsirs  lande»,  9i  girtwfliig  sin  tforen^ 
das  davdh  unsetti  höttieisters  wNie  czn  Ihmde. 
ftn  und  ^iHÜb  andir  siner  'froAde  wHle  were  wol 
Md  ducbte  si  ifitt,  das  em  di  eonseeratfo  nema 
als  bequeme  were,  als  czu  Kongesberdh,  dorcM 
der  here  bischof  von  Samelant  ouch  sinen  guten 
willin  hat  gegeben«  Hir  von  hau  wir  ouch  vor 
langer  czit  dem  herin  hischjof  von  Oesel  unser 
brive  ^escbriben  und  gesant;  ab  3i  em  fewpi^in 
sin  adir  niiobt,  .dips  wiasin  wir  NDichl.  \6t||chi  lil^er 
herr  lantmarscbalk,  bittin  wir  uch  fruntlich,  daa 
ir  uns  wellet  entpitin ,  wie  es  si  um  di  boten,  di 
ir  ken  Liüowin  hattet  gesant,  einen  tag  eins  ge- 
spreches  mit  en  czu  haldin,  ab  der  tag  czn  ge» 
gangen  si  adir  nicht,  und  ab  di  boten  wedir  von 
Littowen  sin  gekomen,  und  ouch  um  di  boten, 
di  czu  uns  ins  laut  von  Liflande  sullen  komen, 
als  ir  uns  nu  noch  des  gebitigers  tode  von  Lir- 
lande hat  gesdirihen,  dem  Got  gnade,  oT  wel 
czit  si  czu  uns  silllen,  bKten  wir  uch  vrubÜich, 
das  ir  uns  das  abe  suinien  weKet  lasen  wissen. 
Gehen  czu  Königsberg,  am  dinstag  noch  Palmen, 
anno  XXXXV. 


Ufl,  U.B.  III. 
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mmn0k0  jr«tf«Mfw,  Fpigt  des  WeiMiiUes  mu 
Weamb^rg,  betemgt,  dan  T.  Rode  und  C.  Lapor 
den    C.    Utenbruke  und  H.  Hirvel    Vollmacht 

,  ertkeHi  in  der  Nachknssache  der  Frau  von 
Gerd  Togs,  den  9.  ApHl  J385  (Reg.  1439). 

Ik  Henneke  Karlevere,  des  wikbeldes  voget  to 
Wesenbefg^,  bekenne  und  belöge  an  desser  jegen* 
wocdigeii  Schrift,  dat  vor  mi  quam  Tue  Rode  and 
Cia?es,  Lopor,  und  mechtigeden  Cort  Ulenbruke 
and  Hinke  Hirvel,  der  sak«  des  ea  angestorveo  ts 
van  der  Thoyigen  wegen,  der  God  geoedik  si,  to 
doode  und  tp  latende,  likerwise  oft  se  dar  sulven 
jegenwordik  weren.  To  einer  luchnesse  so  hebbe 
ik  ^Henpeke  Karlever  min  ingesegel  to  rugge  dm* 
eket  op  dessen  bref,  de  schreven  is  na  Codes  borf 
MCCC  ID. dem  vif  und  achtigest^  jare,  achte  dage 
aa  Paschen« 


M€CXXf. 

Derselbe  bezeugt ,  dass  in  eben  dieser  Sache  Wl 
Lugenhusen  und  Bemt  Muede  dem  H.  JETirvel 
Vollmacht  ertheilt,  d.  16.  Apnl  1386  (Reg.  1440). 

Ik  Henneke  Karlever,  des  wikbeldes  voget  to  We- 
senberge, bekenne  und  betuge  an  desser  jegen- 
wordigen  Schrift,  dat  vor  mi  quam  Wilken  Lugen- 
husen mit  Beroden  Muede,  und  mechtigede  Hinke 
Hirwel  de  sake  to  vorderende,  de  em  angestorven 
sin  van  der  vrowen  wegen  van  Thoiis,  der  God 
^enedik  si,  likerwise  ofte  he  dar  sulven  jegen- 
wordik, were.  Vortmer  so  mechtiget  he  ene  vol- 
lenkomen  to  donde  und  to  latende,  also  he  van 
luden  mechtiget  is.  Tho  einer  tuchnesse  so  hebbe 
ik,  Henneke  Karlever,  min  ingesegel  to  rugge  druk- 
ket  oppe  dessen  bref ,  de  geschreven  is  na  Codes 
bort  MCCC  in  dem  vif  und  achtigesten  jar,  virtein 
nacht  na  Paschen. 


MCCXXII. 

Der  Rath  der  Stadt  VelUn  bezeugt,  dm  Freu 
Aleit  von  Hyrvel  den  W.  Luggenhusen  tmi  C. 
Ulenbruk  in  derselben  Sadke  beeoUrnädUlgt, 
im  J.  138ß  (Reg.  1441). 

Alle  de  gene,  de  dessen  bref  seen  efte  hören 
lesen,  do  wi  groten,  borgermeistere  und  ratmanne 
to  Yellin,  und  bekennen  opeobar  in  desseme  bre- 
ve ,  dat  vru  Aleit ,  Hermaos  dochter  van  ÜTnel, 
vor  uns  is  gewest  und  mechtiget  heft  Willikea 
Luggenhusen  und  Kort  Ulenbruk,  to  vordem  dat 
gut,  dat  er  angestorven  is  van  eres  vader  saster, 
Gert  Toyz  wive,  wes  er  mit  rechte  mach  to  boren. 
To  euer  betuchnisse  hebbe  wi  unse  ingesegel  dru- 
cket oppe  dessen  bref. 


MCCXXIII. 

Der  Hauscomthur  %u  Wittensten  bezeugt,  im 
Gertrud  von  Hirvel  in  eben  dieser  Sache  den 
C.  ülenbrüke  und  W.  Lugenhusen  bevoUmäA- 
tigt,  im  J.  13dß  (Reg.  1442). 

V  runtlike  grote  vor  gescreven,  an  de  erbare  beren 
lo  Revel  des  meinen  rades.  Witlik  si  juwer  er- 
barcheit,  dat  de  vrowe  Gertrut,  Hennen  van  Her- 
vels  docbter,  gift  möge  und  macht  Cort  Ulenbroke 
und  Willeke  Lucbenbusen ,  des  gudes  to  vorderes 
van  Gert  Toyses  wive.  Vortmer  to  ein  tucbnisse 
hebbe  wi  unse  ingesegel  hir  up  gedrocket  op 
dessen  brif,  to  einer  beslutinge  desses  brives,  des- 
ser vrowen  to  helpende  to  all  erme  rechte,  des 
gudes  to  vorderende.  Blivet  gesunt,  heil  in  Code. 
Proprio  sub  sigillo  vicecommeodatoris 
Wittensten. 


MCCXXIV. 

Johann  IV.,  Erzbischof  von  Stga,  lasst  mehrere, 
'  die-  Besitzungen  des  Rigischen  Capilels  in  Cnf 
:■  tand  betrefendm  tJrkemdsm  transsumiren,  d.  6. 

JmilS8S(Kt%.  mAi. 
IB  nomine  DMiint  anen.    Anno  nativilatis  eios- 
dem  millesimo  tricentesimo   octoagesimo  qaioto» 
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iodictiOBe  oetava,  ineisii  lanii  die  sexta»  hora 
teftiarom  vel  quasi»  pontiffcatu  $.  in  Christo  palris 
et  domini,  domini  Urbani»  Diviaa  Providentia  papae 
sexti,  anao  octa?o,  in  eastro  Thoreydensiy  Rigen* 
sis  diocesiSi  coram  reverendissimo  in  Christo  patre 
et  domino,  domino  lobanne,  s.  Rigeosis  ecciesiae 
archieptscopo  I  ac  in  nostrunii  notariorum  pubii- 
eonim  snbscriptorum,  et  testium  infrascriptornm 
praesentia,  personaltter  constitutas  venerabilis  do- 
minus Johannes,  praepositus,  una  cum  domints 
lobanne  Vend',  celerario»  et  lobanne  de  Monte, 
ac  magistro  Hermanno  Caesaris  (?  ceteris  ?j,  cano- 
nicis  eiusdem  Rigensis  ecciesiae,  pro  se,  ecciesia 
et  toto  capitnio  produxit  et  in  manu  sua  tenuit 
quarundam  donationum  et  confirmationum  litteras, 
non  abolitas,  non  cancellatas,  nee  in  aliqua  sui 
parte  suspectas,  sed  sanas  et  integras,  ac  omni 
prorsus  vitlo  et  suspicione  carentes,  quas  eidem 
domino  archiepiscopo  ad  legendum ,  examinandom 
seu  anscultandam  exhibuit,  supplicans,  quatenus, 
ipsis  lectis,  examinatis  seu  auscultatis,  diligenter 
in  ipsitts  ecciesiae  et  capituli  utilitatem  et  favorem 
ex  btis  fieri  et  conscribi  mandare  dignaretur  quod« 
dam  legale  transsumtum  et  exemplar  antbenticnm, 
cum  interpositione  sui  decreti,  ut  idem  transsum* 
tum  tantam  fldem  faceret,  quantam  originales  lit- 
terae,  quas  propter  viarum  discrimina  ad  partes 
remotas*  de  loco  ad  looum  in  negotiis  et  causis 
ecciesiae  et  capituli  praedictorum  difOcile  et  minus 
secure  ferre  foret.  Dominus  arcbiepiscopus,  Tisis 
antedictis  litteris,  de  quibus  et  contentis  in  eis, 
ut  asseruil,  sibi  plene  constabat,  nobis  subscriplis 
notariis  ad  legendum,  examinaadum,  auscultan- 
dam,  transsumendum  seü  transscribendum  et  exem* 
plandum  ad  nos  recipere  iüssit  et  mandavit,  Tolens 
et  decernens,  quatenns  buiusmodi  transsumtum  et 
exemplar,  quibus,  ex  certa  scientia  et  audoritate 
sua  ordinaria,  deeretum  suum  tali  modo,  ut  infra 
narratur  apponere  voluit  et  apposuit,  ut  loco  ori- 
ginalinm  litterarum  ex  causis  antedktis  plenam 
fldem  facerent  in  iudicio  Tel  extra,  ubi  et  quando 
ac  totiens  quotiens  praefiatia  praeposito ,  canonteia 


et  capitulo  foret  quomodolibel  ^portoniin«  SeqfiV 
tur  prima  donationis  littera  etc.  {Hier  folgt  di$ 
ürh.  d€$  BüohofM  Ni^olßu$  von  Riga  vom  X  fS4S 
Nr.  CLXXIX.a,  oben  Sp.34).  Sequitur  cpnfir* 
mationis  littera  etc.  (Buiie  Pab$t  Innocen»  JF. 
vom  14.  Mär»  taSl,  U.B.  Nr.  CCXXJI,  und 
darauf  die  Vrk.  der  Bischöfe  Peter  von  Aiba  und 
Wilhelm  von  Sabina  v.  3.  Mär»  1961,  V.B.  Nr, 
CCXIX).  Item  alia  littera  ratificationis  praedi- 
ctarum  donationis  et  conflrmationis.  (Beschreibung 
dee  Siegele.)  Tenor  huius  litterae  de  terbo  fd 
verbum  sequitur  in  baec  verba :  Frater  H(enri^tts}, 
Divina  iniseratione  episcopus  Curoniensis«  venera- 
bilibus  et  dilectis  in  Cbristp  H«  praeposito  ^igensi, 
H.  priori  ac  toto  eiusdem  ecciesiae  capitulo,  salq* 
tem  et  sinceram  in  Domino  caritat#m*  Desiderio 
desiderantes,  cum  eeclesia  vestra  venerabili  spe- 
cialem contrabere  amicitiam,  ac  sanctarum  oratior 
num  vestrarum  participationem,  annuepte  Domiqoi 
promereri,  peütionibus  vestris  benignum  praeben- 
tes  assensum,  collationem  ducentorum.uncorum, 
in  Curonia  in  Donedangbe  et  Targele  factam  ec^ 
desiae  vestrae  per  venerabilem  patrem,  dominum 
N(icolaum},  bonae  memoriae  Rigensem  episcopum, 
et  de  nontro  consensu  per  sedem  apostolicam  con- 
firmatam,  prout  in  instrumentis  exinde  confectis 
plenius  continetur,  ratam  habemus  et  gratam«  ac 
Yolumus  inviolabiliter  observare ;  concedentes  vobis 
auctoritate  praesentium,  ut  in  terminis  praenomi- 
natis,  sive  in  multiplicatione  uncorum,  sive  in  aliis 
utilitatibus  possitis  ecciesiae  vestrae  commodum 
libere  procurare.  —  Item  alia  littera,  contiDeos 
totam  et  finalem  compositionem  de  omnibus  dis- 
cordiis  habitis  et  de  cetero  non  faabendis.  (Hier 
folgt  mit  vorgängiger  Beeehreihung  der  Siegel  dte 
Urk.  des  Bischof s  Emund  e.  10.  Mai  1890^  O.B. 
Nr.  DXXXIK)  Acta  et  facU  sunt  baec. anno» 
indictione,  mense,  die,  hora,  pontiflcatn  et  loco, 
quibus  sopra,  praesentibus  venerabilibns  viris» 
dominis  magistro  Nicoiao,  scolastico  Tbarhate«ats 
ecciesiae,  lobanne  Cramwater,  eiusdem  Tharba^ 
lOMis  et  Osilienris  ecclesiaroai  caBoniecH  ao  if|di49 
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iFihr  tterihii^dd  GfeoM»  adrMito  it  Tbortyd«,  ntt 
tNm  4ll96retfs  viris,  domino  lobaDie  BrookftltauMii 
hl  thM-eytfi  ^  K^rsciano  In  Ropa  ««dtsiaradi 
paTOchüftUuiH  pkbanis»  ac  Simoiie  Tzegbewengbeii» 
pf^bitero  Aig^BSis  diocesis,  capellaoo  domiol 
ii^hiepiseepi  Higeosis  supradicti)  «eatibos  ad  prae* 
Ittiss«  vocatis  spetialiter  et  rogafi».  Bt  nos  lohav^ 
mS|  miseraliane  Divioa  s«  Rigenris  eteleria«  ar^ 
tfbkt^iscopfis,  10  ^videBtiam  «t  fldeoi  cerKoraoi 
i^ttiDium  t\  singulotum  praembsdPttiii,  femic  i»stni- 
ttüento  publieo  sive  transaamtOy  quod  flari  et  co»* 
aeribi  taandafinitts,  ad  petitioneai  el  retfoisittaaem 
domiDomm  praepositi)  caiQiiioorum  at  capitvli 
cfeeteaiae  praedictorum ,  aigillmn  nostraai  autben- 
ticam  cum  iaterpositione  decreti  ex  eerta  nostra 
ädeotia  appendiflius,  toleDtes  et  decernentes  an- 
ctoritate  nostra  erdinaria,  qaod  boiasmodi  ioslra* 
mentum  -paMloom  aive  traoMumtum  loco  origiDa- 
lium  litteramiB  pleoam  fldem  faciat  in  iudieio  Tel 
extra,  übi  et  q^ando  ac  tottens  quoliens  praeftitia 
praepositOi  canonicis  et  capitttlo  fuerit  qoomodo- 
libet  opertttniim. 

Et  ego  Bertoldus  Volperti,  clerieas  CamineB* 
sis  diocesiSy  poblicas  aactoritate  imperiali  bo« 
tartds  etc.  > 

Et  ego  Conradus  Palmedacb,  derieus  Bran- 
deDborgensis,  poblicQs  auet.  imp.  DOtarioa  eto. 


MCCXXV. 

Attae  JimeBäon  bekennt,  da$8  er  dem  Claue  Su-^ 
kouwe  ein  Schiff  verkauft  ete, ,  den  7.  August 
1S85  (Reg.  1447). 

Addo  LXXXVI,  feria  secuBda  ante  b.  Priscae  vir- 
gioft,  recepimaa  baue  Ibt^raoi  a  Nicoiao  Sukouweo, 
de  ttrbo  ad  Terbum  in  bunc  modam: 

Wdett  acbole  gi,  leten  freDdesi  als  Ludeius 
Schiückdi  Bertold  Quas  and  Tbomes»  dat  ik  Nlcie 
loneaaebi  de  swarle  Schoningk  gebeten  ia»  dea 
bekenne  mif  mime  openbaren' brave,  datiksdkipi 
bereu  Clawea  Zakovwen  dat  acbijp  fotbept  babbe» 


dal  mi  fw  jn  wart,  bnd  hdH>e  eaa  gavdtgel  nil 
deai  acbepe  in  den  Oresond,  and  bidde  |q  rrant* 
Kken»  dat  gi  ene  forderctt  Qmme  arines  teieatas 
Willen,  wor  gi  konen  und  mögen.  Dat  wil  ik 
gelme  legen  j«  verdenen,  und  dal  bir  bi,  ala  ik 
ja  to  bdore.  Geacbr.  to  Koningesbecke,  n  Godea 
bort  daaent  jar  and  dre  bundert  jar  in  deme  vif 
nnd  acfatentigesten  jare,  des  mandagas  vor  aenie 
Laversdage,  ander  miaie  ii^asegde,  appe  de« 
ragge  gedracket. 


MCCXXVI. 

Andrea»^  Füret  von  Polostk,  übergieU  dem  D.  O, 
m  Idvland  eein  gan%e$  Königreich  J?ola%k,  A 
to.  Octbr.  1385  (Reg.  1448.) 

Andreas,  rex  in  Ptoscovia,  salntem  in  DoniM 
aempitemam.  In  praesentibos  poblioe  probemur, 
qood  nos  CbiisUanitatis  intaUu  et  ob  respedofli 
amioitiae  singolaris,  quam  ad  venerabilea  rellgio- 
aos  doniinos,  ad  magistrojvi  el  fratres  ordinis 
Tbeotunici  in  Livonia,  gerimns,  com  bona  volim* 
täte  et  animo  ddiberato,  et  nostrorom  beredom 
consensn  accedente,  nee  non  consiliariorom  noslro- 
mm,  ndelioel  Werzilen,  nostri  advocati,  ipaiaa%«e 
fratris,  Bostrorum  baronnm  sapertoris,  f  oder  im- 
copati,  regnam  Ploscoviense,  quod  pater  nosler 
Algirde,  qaondam  rex  iittoviae,  nobis  io*viu  aoa 
asaignavit  et  dedit,  et  post  patris  nostri  obitoBi 
fratres  nostri  nobis  dederant  et  assignaveraai, 
sicut  in  eprandem  fratmm  nostrornm  patentibus 
litteris  clarias  apparet,  religiosis  dominis,  magiatro 
el  fratribus  ordinis  Tbeotunici  in  Livonia  doflavs 
et  assignamas,  ac  rite  et  rationabüiter  resignanaiis, 
in  perpetuam  libere  babendam,  tenendam  et  pas- 
stdendom,  sine  impetitione  qualicunqBey  eaai 
omnibas  dominus,  iuribns,  Itbertatibas,  adiaeeDtiis 
et  periinenlüs,  scilicet  terris,  cintatibas,  easiris» 
aqois,  silvis  el  ceteris  afüilatihus  qaibasMBqae, 
sienl  nos  pcaedintam  i>egnuiii  baeusqae  posaediaiaa 
el  in  praeseatia  possidemus*  Ceterum  aabüdmoa 
nos  el  eommitlimus  proteotioni  et  defaBsiaai,  no- 
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s^osqu  beredM,  vencrabilis  4o«üiii  magtstri  6t 
(Hiliiiis  Theatunici  ia  Li?aBM,  4«!  dos  et  nostros 
beredet,  si  nec^sse  fiterit,  protegant  et  defendaoU 
Et  si  ^qia  noa  vel  nostros  beredes  in  regno  Plo- 
soovieDsi  expeliere  eoaetur,  ex  tunc  magister  et 
ordo  in  lihronia  nos  sea  nostros  beredes  suo  pos- 
selenos  adinyabont  et  pro  obtentione  regni  nobis 
sen  nostris  faeredibus  suis  anxiliis  fideliter  assi* 
staut,  üt  oania  haec  flrma  raaneant,  sigiHani 
DOstrum  praeseiitiiHis  duximns  appendendum.  Da* 
tum  in  NedriUen»  anno  Doraini  MCCCLXXXV,  in 
erastino  b.  Diooysii  martiris. 


MCCXXVII. 

Derselbe  meldet  dem  Hochmeister^  dass  er  sein 
Königreich  Polo%k  dem  Idviändisehen  Ordens- 
meister  übergehen^  und  von  demselben  und  vom 
Orden  wieder  %u  Lehn  empfangen^  den  IJ.  Oc- 
tober  1385  (Reg.  1449.) 

Alos  Andreas,  rex  in  Ploskow,  amicabiliter  sala- 
ttfnas  ditectnm  nostmm  patrem  et  amicum  aman- 
dom,  nagistnini  geoeralem  ordinis  Tbentuniei  in 
Prusia.  Dilecte  pater  el  eare  amice !  Scire  debe- 
tis,  qood  obtiMiiniis  diem  placitorom  in  Nedritsen 
cnm  dilecto  nostro  fratre,  magistro  LiToniae,  feria 
tertia  post  festnm  b.  Dionysii,  et  cuod  bona  Tolon- 
täte  et  deliberato  anioo ,  dilectionis  et  anicitiae 
ob  respectnm,  dedimus  rationabiliter  et  totaliter 
resignaTimus  magistro  et  ordini  totiun  nostrum 
regnom  in  Ploskow,  perpetne  libere  possidendum, 
com  omnibns  dominus,  pertinentiis ,  sicot  paler 
noster  Algirde,  qaondam  rex  Littoviae,  in  yita 
sua  nobis  idem  regnum  dederat ,  et  post  patris 
nostri  obitum  fralres  nostri  nobis  dederant,  super 
qno  patenies  litteras  babemns  fratrum  nostrorum 
eornndem,  et  sieut  actu  praedictom  regnom  pos- 
sidemus.  Ceterum  praedictnm  regnnm  in  Pio- 
seow  in  fendam  recepimas  a  magistro  Livoniae  et 
ab  ordine,  perpetne  a  nobis  et  a  nostris  heredibus 
iure  feodali  possidendom;  nosqne  ipsos  et  liberos 
DOstros  eommisimns  et  dedimus  magistro  et  ordini : 


üa  qa«id  magister  et  ordo  nos  et  nostros  libero» 
protegant  et  defendant,  et  soa  auxilia  erga  dos  et 
nostros  liberos  fideliter  faoieodo,  si  quis  nos  et 
nostros  liberos  expellere  vellet  de  regno  Plosko* 
viensi,  et  iuvare  nos,  qnod  regnum  iHod  valea-- 
mus  possidere.  Dilecte  pater  et  care  amiee, 
magister  generalis  I  Rogamus  etiam  yos  amica» 
btliter,  quatenus  nos  et  nostros  liberos  prote- 
gatls,  et  iuvare  nos,  si  quis  vellet  nos  vel  no- 
stros Kberos  expellere  de  regno  praedicto,  quia 
totaliter  committimus  nos  et  nostros  liberos  vestrae 
gratiae.  Quod  ista  ita  sint  et  flrma  maneant,  si- 
gillum  nostrum  praesentibus  appendimus.  Datam 
in  Nedritsen,  anno  Domini  MCCCLXXXV,  leria 
quarta  post  festum  b.  Dionysii. 


MCCXXVUL 

Der  Dorpater  Ruth  theilt  dem  zu  Reval  ein  Schrei' 
ben  des  Lübisehen  Rathes  mit^  enthaltend  die 
Beantwortung  eines  Schreibens  der  Livländi" 
sehen  Städte  in  Betreff  verschiedener  Hansea- 
tischer Angelegenheiten,  den  31.  Octob.  1385 
(Reg.  1460.) 

CNncera  salutatione  cum  obsequiis  praeparata. 
Amici  carissimi  I  Noveritis ,  nos  litteras  quasdam 
dominorum  consolum  Lubicensium  recepisse  in 
haec  verba : 

Salutatione  obsequiosa  cum  benivola  com* 
placendi  voluntate  praemissa.  Scire  cupimus  di- 
lectiones  vestras,  nos  litteras  vestras,  scriptas  in 
Podele,  Dominica  proxima  post  festum  sancti  lacobi 
apostoli  proxime  praeteritum,  die  dationis  prae* 
sentium  reverenter  recepisse  ac  evidenter  intelle- 
xisse,  in  quibus  nobis  ioter  cetera  scribere  curastis, 
vos  ignorare,  an  illae  duae  litterae,  alias  nobis  di* 
rectae,  ad  notitiam  nostram  sint  deductae.  Ad 
quod  vobis  sie  duximus  respondendum :  quod  nos 
dictas  duas  litteras,  de  contributione  pixtdis  cum 
Godlandiensibus,  per  nos  circa  festum  Pentecostes 
reverenter  receptas,  per  nuntios  nostros  consulares 
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Tersas  Stralessund  duximos  dirigendas,  ipsisqoe 
ibidem  universis  commaniuni  civitatom  Duntiis 
consttlaribus  9  io  eodem  loeo  ad  placita  io  feslo 
nativiUlis  beati  lohanois  Baptistae  (MCCCLXXXV) 
cangregatis,  in  praesenlia  nuntioram  coDsolarium 
GodlaDdieDsium  lectis  et  publicatis,  iidem  nuntii 
consulares  Godlandieoses  in  dictis  litteris  contenta 
ipsos  coDcernentia  ad  se  recipientes»  dixeruDti  se 
talia(8Uo)  consulatui  signiflcare,  nobisque  respoosum 
de  ipsis  ad  usam  dictarum  communium  civitatum  de- 
]DaDdare(.  Sed)  quia  dicti  nuntii  consulares  de 
Godlandia  breviter  nunc,  ut  intelleximus »  domi 
sunt  reversi,  sie  qnod  nulluni  adbuc  responsum 
habuimus  ab  eisdem,  alias  litteras  nostras  dirigere 
ipsis  studuimus»  affectando  nobis  responsum  ad« 
huc  super  praemissis  significarii  quo  habito,  vobis, 
ut  prius  poterimus,  notificare  non  tardabimus. 
Item  secundo,  prout  scribitis,  quod  non  modicum 
ammiramini,  quod  bucusque  nulla  vobis  de  theo- 
lonio  terrae  Scaniae  sint  directa,  sie  respondemus : 
quod  omni  anno  dantur  domino  Henningo  de  Pud- 
bucz  mille  marcae  Sundenses  denariorum  pro 
conservatione    et  respectu   castrorum  in   Scania, 

quodque  etiam  mille  pecuniae  inter civi- 

tates  sunt  divisae,  postquam  ultimo  a  nobis  reces- 
sistiSy  sed  duntaxat  inter  illas  civitates,  quae  antea 

pecunias  suas  prop one  dictorum  Castro- 

rum  exposuerunt.  Sed  quamprimum  aliqiiae  pecu- 
niae de  dicto  tbeolonio  pervenerint  inter  commu- 

nes  civitates  divididend sincere  memo- 

rabuntur  tamquam  nostrum.  Ceterum  ad  boc,  sicut 
scribitis,  quod  nihil  vobis  notum  sit  seu  asscriptum 
de  negotiis,  actis  (per  nuntios)  consulares  in  par- 
tibus  Franciae,  Angliae  et  Flandriae  etc.,  respon- 
dendo  vobis  signiflcamus,  quod  communes  mer- 
catores  pluribus  vi(cibus  .  • . .)  licarunt,  ut  propter 
diversos  defectus  et  impedimenta,  ipsis  in  partibus 
illia  incumbentia,  aliqui  ambaxiatores  et  nuntii  con- 
sulares (commu)nium  mercatorum  expensis  ad  par- 
tes illas  transmitterentur ,  qui  quidem  nuntii  con- 
sulares, propter  hoc  transmissi,  omnia  sua  negotia 
de  expresso  consensu  et  consilio  communium  mer- 


catorum in  Brügge ,    et  nichil  sioe  ipsomm  coa- 
siliis,   prout  melius  valaerunt,  egerunt  et  ex|^ 
dierunt,   opinantes,  omnia  sua  negotia  vobis  per 
seniores  mercatores  provinciae  vestrae,  in  partibos 
illis  existentes,    quibus  omnia  talia  negotia,  al 
dicitur,  sunt  bene  nota,  fore  scripta  et  SignificaU. 
Et  quia ,  ut  scribitis ,  hoc  non  esse  faetom,  copi- 
mus,  vobis  fore  notum,  quod  dicti  nuntii  codsq* 
lares  super  diversis  defectibua  et  causis  eommoDis 
mercatoris   omnem  curam  el   diligentiam,  qoam 
potuerunt ,   apud  dominum  Flandriae  . .  coaitett 
egerunt  et  adhibuerunt.     Item  iidem  dooIü  eoo- 
sulares,  apud  dominum  r^gem  Franciae  consUlQti, 
egerunt  et  negotiati  fuerunt ,  prout  melius  potoe 
runt,   de  diversis  bonis,  pluribus  vicibus  merah 
toribus  per  Normannos  in  mari  violenter  ablaüs, 
quod  idem  rex  Franciae   omnibus  vemeDtibas  el 
de  suis  raptoribus  seu  piratis  conquerentibns  velit 
benivole  reddere  (iustit)iae  complementum.   Cet^ 
rum  quia  dicti  nuntii  consulares  ad  rogatum  et  in- 
stantiam  mercatorum  communium  inAngliaexsisteo- 
tium,  se  ad  partes  illas  sub  expensis  eorundem  Be^ 
catorum  in  Anglia  tranatuleruot ,   apud  domiaas 
regem  Angliae  effecerunt  et  procuraverant,  qaod 
Ulud  novum   et  inusuale  theolonium,  impositQm 
per  eundem  dominum  regem  Angliae,  depositia 
fuit  et  abdicatum ,   ex  quo  prius  commnois  De^ 
cator  graviter  exstitit  oneratus ,   prout  de  büs  et 
aliis  Hinse  dictus  Vorste,  qui  tunc  temporis  Bmg- 
gae  exstitit,   nunc  autem  constilutns  in  provincia 
vestra ,  cui  omnia  negotia  huiusmodi  latius  eredi- 
mus  bene  nota,   vos  poterit  informare,  si  ipsum 
super  hiis   volueritis  interrogare.     Dominos  vos 
conservet  nobis  praecepturos.      Scripta  Labeke, 
quarta  feria,  proxima  ante  festum  sancti  Michaelis 
arcbangeli  proxime  praeteritum,    noslro  sub  8^ 
creto.    Consules  civitatis  Lubicensis. 

Quas  quidem  litteras,  omnibus  civitatibus  haiBS 
patriae  missas,  nos  scitote  aperuisse  et  perlegisse, 
supplicantes,  ne  id  habeatur  pro  ingrato.  Felieiter 
in  Domino  vivite,  praecepturi  nobis  semper.  Scri- 
ptum nostro  sub  secreto,  in  vigilia  omnium  saoctoniia* 
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Addresse:  Gircomspectis  et  Uudabilibus  viris, 
domims  procons.  et  cons.  civitatis  Reva- 
lieosis,  Dostris  amieis  integre  dilectis,  den- 
tur  baec. 


MCCXXIX. 

Diedrtch  von  Wülborch^  Comthur  zu  Miiau^  ge- 
steht den  Kaufleuten  {aus  Sussland?)  sichere 
Reise  %u,  d.  17.  Dechr.^  1385  (Reg.  1461). 

UniversiSy  praesentia  visuris  seu  aoditaris,  pateat 
evidenten  Ego  frater  Theodericus  de  Wülborcb, 
commendator  in  Mjtowe,  cum  consensu  magistri 
et  consilio  praeceptorum,  licentio  et  viam  pacis 
confirmo  omnibas  mercatoribus  vestris,  ad  nos  in 
recta  via  venire  volentibus,  ab  omni  exercitu  nostro, 
ab  omnibos  praedonibos,  spoliatoribas,  nee  non 
venatoribns  nostris,  et  ab  omnibus  infestatoribus, 
quibu«  infestari  possint  a  nobis  et  a  nostris.  Ta- 
liter  hoc  ratum  et  firmum  tenendo,  quod  si  ali- 
quis  mercatorum  vestrorum  spoliatus  vel  captivatos 
faerit>  vel  percussns  a  nobis  vel  a  nostris,  hoc 
nostrum  damnam  et  non  vestrum  imputabimus,  et 
vobis  semper  super  hiS|  si  centigerit,  satisfaciemus« 
In  cuius  rei  testimonium  nostrum  sigillum  prae- 
sentibus  duximus  apponendum,  sub  anno  incar- 
nalionis  Domiqi  MCCG  octogesimo  quinto,  in  die 
b.  Lazari» 


MCCXXX. 

Der  F0igt  van  Wesenberg  bittet  den  Revaler  Math, 
den  Volquin  zu  vermögen^  dass  er  die  JFesen- 
berger j  die  er  mehrfach  behelligt,  fortan  in 
Huhe  lasse,  um's  Jahr  1385  (Reg.  1462). 

Advocatos  de  Wesenberg. 
^iQceri  faYoris  alloquio  cum  salutatione  et  omnis 
booi  desiderio  reverenter  aotelato.  Leven  vrende ! 
Wetet,  dat  de  rat. van  Wesenberg  vor  uns  gewe* 
set  is,  und  heft  uns  witUk  gedan»  wo  dat  se  swar- 
liken  Yorvolget  vyerden  van  Tolquine,  de  du  mit 
ju  wonet,  und  ok.  oosen  ^ercheren  van  Weseoi 
berg,   dem  be  s<»  grot  unreeht  to  drep,   dat  we 


dar  selven  to  mosten  komen,  solden  se  vorliket 
werden ;  alse  worden  dar  we  selven  over  und  an 
weren  und  vele  guder  lüde.  Hir  bovene  heft  he 
UDsen  kercheren  ovele  bandeld,  und  vor  den  bi- 
scope  vorclaget,  dat  uns  nicht  to  danke  is.  Vort- 
mer  de  sake  mit  dem  rade  van  Wesenberg ,  dar 
he  nu  up  saket,  dar  scach  em  so  grot  gnade  bi 
dor  guder  lüde  willen,  dat  be  mit  gelde  beterde. 
Wer  des  nicht  gewesen,  he  moste  mit  dem  live 
betalet  hebben.  Dar  was  unse  droste  over  und 
an,  und  vele  guder  lüde,  also  ju  desse  brefwiser 
wol  berichten  scolen,  Henneke  Wardes  und  Cord 
Ulenbroch.  Dor  aller  bequemicheit  willen  so  bidde 
we  ju  vrentliken  mit  ganUer  odmodicheit,  dat  gi 
den  selven  Volquin  noch  berichten  willen  in  sul- 
ker  mate,  dat  he  unse  armen  lüde  van  Wesenberg, 
se  sin  we  dat  se  sin,  mer  unbekümmert  und  un- 
gehindert late  na  desser  tid.  Dat  willen  we  gerne 
▼orschnlden  und  vordenen,  wor  we  kunnen  und 
mögen.  Sehnt  des  nicht,  so  mote  we  und  willen 
dar  anders  to  denken.  Des  en  vorkert  uns  nicht. 
Hir  provet  und  denket  dat  beste  to,  als  gi  willen, 
dat  we  dor  juwen  willen  don  scolen,  ef  gi  unser 
bederven.  Valete  in  ßlio  virginis  gloriosae.  Da- 
tum nostro  sub  sigillo. 
Addr. :  Magnae  discretionis  viris,  dommis  pro- 
cons.  et  cons.  civ*  Reval.  praes. 


MCCXXXI. 

Der  Revaler  Roth  schreibt  an  den  Rath  der  Stadt 
Unna  wegen  einer  Forderung  Lambrechts  des 
Ruwen  an,  den  Revaler  Rathsherm  Heinrich 
Krouwel,  ums  Jahr  1385  (Reg.  1463). 

Ju  ersame,  wise,  bescfaedene  bereu  und  leve  sun» 
derlinges  vrende,  borgermeistere  und  radnianne 
tu  Unna,  du  wi  borgermeistere  und  radmanne  der 
stad  Revele  mennichiicken  sere  gruten,  mit  steder 
leve,  end  mit  alle,  dat  wi  vormogen«  Juwer  men«^ 
nichvoldfgen  eresamecbeit  begere  wi  to  wetende ; 
dat  wi  juwe  breve  annameliken  und  klarliken  wol 
vemomen  hebben,  de  dar  drapende  und  sprekende 
weren   unraie  beriehlinge,   de  wif  herti   Rinrik 
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Krouwel  doen  scbolden  van  hern  Lanbrechlts 
wegeD  y  dt$  (Ruwea) ,  de  sick  up  em  beclagende 
is  Tan  gudes  w«gene,  dat  em  tobehorende  wesen 
solde.  Des  80  wetet,  dat  wi  ene  sproken  ond  be- 
richtet bebbeo,  als  m  best  und  uterlikest  koodeoi 
wante  he  sere  wol  to  berichtende  is,  und  bir  ant* 
wordet  he  aidos  to,  dat  Herman  de  Ru,  her  Lam- 
brechtes  bruder,  des  Rawen  saliger  dechtnisse 
sin  geselle,  was  Tan  gelde,  und  dede  em  mede 
toe  sendeve  MM  troienissen,  und  MD  onnigen  und 
M  lasten,  de  he  solde  geantwerdet  hebben  eime 
knapen,  Hinse  Rathus  genomet,  to  Brucge  edder 
in  Hollant,  wor  de  kopmann  liggende  were,  des  he 
nichten  dede,  als  dat  Hinse  Rathus  selven  wedder 
an  hern  Hinrik  geschreven  heft,  und  dat  ock  Rut- 
ger, deme  scheper,  juwen  borger,  wol  witlik  is, 
of  he  bi  der  recbtecheit  bliven  wil  to  seggende, 
als  wi  hopen,  dat  he  gerne  doe,  und  fae  dat  to 
Brügge  gelovet  hadde.  Als  wi  vernemen,  dat  he 
wolde  komen  mit  dem  gude  to  Revele,  hedde  her 
Hinrik  Krouwel  wes  to  deme  gude  to  tosprekende, 
he  wolde  dat  gut  vorantworden  und  wolde  en 
minnen  und  rechtes  plegen.  Und  aldus  so  ^uam 
he  to  Revele,  und  her  Hinrik  sprak  em  to  mit 
rechte,  und  umme  der  lenge  willen  des  rechtes, 
de  dat  recht  an  sick  hevet,  so  quemen  bederve 
lüde  van  Rutgers  wegene,  des  scherirs,  und  beden 
hern  Hinrick,  dat  he  em  des  gunde,  dat  he  mochte 
segelen  in  de  Nuw,  und  sine  kopenschop  dar  to 
bedrivende.  He  solde  und  wolde  em  wedder  ko- 
men, und  minnen  und  rechtes  plegen.  Dit  schach. 
He  quam  wedder  to  Revele,  und  bot  sick  em  alsto 
nicht  als  nerfie  to,  noch  to  minnen  of  to  rechte, 
und  segelde  sine  strate,  und  aldus  so  quam  her 
Hinrik,  do  he  vernam,  dat  he  wege  was,  und  an 
degedingede  dat  gut  mit  rechte,  und  krag  dat  gut 
in  de  were  mit  rechte,  ut  der  were,  dar  id  in 
gesal  was.  Hir  umme,  leven  vrende,  na  dem 
dat  ...  •  reddeliken  mede  gevaren  is,  so  bidde 
wi  jtt  (,  dat)  gl  hern  Lambrechte  den  Ruwen  dar 
an  berichten,  dat  he  uns  und  unse  borgere  uabe- 
Bodeget  und  unbeklaget  (la)le  tagen  landeskeren 


und  aiidirs  woer»  als  jiiwe  breve  «twisea,  iu  wi 
truehtende  sint,  und  der  lakene  was  Vi  donse 
und  U  dickberudese  (?)  und  des  gudes  solde  Tele 
meer  geweset  hebben ,  dar  her  Hinrik  wol  recht 
to  hadde  vor  Gode.  Dar  umme  bidde  wi  ood  he 
biddet  umme  Got  und  umme  <ler  GoUiker  rech- 
ticheit  willen,  dat  gi  hern  Laml>rechte  berichteB 
umme  selige  Hermannes  sele  willen,  dat  he  noch 
van  sinen  rechten  vaderliken  erre  hern  Hiorike  so 
vele  to  vuge,  dat  he  sines  nicht  so  groTelikea 
beschadet  blive,  als  he  des  beschadet  is,  ood  be- 
wiset  uns  hir  vrentschop  ane,  als  wi  atts  vermo- 
den,  dat  gi  gerne  doet,  utid  tatet  uns  de^veTd^ 
neu,  wor  gi  gebeden.  Göt  late  jli  gesoDtto  lan- 
ger tit,  und  ge()edet  (ruweliken  ofiir  uns.  6^ 
scbreven  up  den  dach  der  hilgi^n  apoitole  Petri 
et  Pauli,  under  unseme  secrefe. 

Bi  uns  borgermesiem  utfd  radttannen  to 
Revele,  Juwen  getruwen  gunstegereo. 


MOCKlLXiL 

Otto,  Bisehof  tmihtf'tand,  i^UMi  }lMiMhjl^ 
daÜMMt  meht9tMmtfemhh€MMim^a^, 
im  J.  1386  (Reg.  t464>. 

xlllen  den  jenigen,  de  dussen  bref  sehtn  ^Relio- 
ren  lesen,  wünsche  wi  broder  Otte,  van  Gades 
gnaden  (und)  des  apostolischen  stules  bU6l)0p  (o 
Curlande,  samt  unsern  heren  und  broderen,  Nidas, 
provest,  Bernhardus,  dlfoai,  '^imd  dat  gaose  eapit- 
tei,  glück  und  heil  etc.  So  si  id^rflMU  kuifl  «Ü 
openbar,  dat  wl  in  biwesen  Mser  wedebroder 
Arnoldo  Ljmdalis  und  aH^n  sinen  refchleii  wareo 
erven,  sines  truwen  denstes  balven,  den  he  ans 
und  der  kerken  gedan  heft,  und  in  tokomender 
tid  dur€b  bulpe  des  Heren  don  wert,  |g«feD,  g«v* 
nen  und  v>oHenen  m  laut,  dorpfer  Md  guder  M 
gebede  to  Sacken,  neinelifk  GoddiMi,  Vhvitefft 
Ost«leyd^,  Sifwene,  Sieaibre,  ^aiclien,  mit  w^ 
bare ,  dasulvM  gelegen «  und  Wtfch  «en  «tflfUgto 
mit  »tiren,  MSlfaen  wolgefallan,  Bwaagvo,  S^ 
rejkton.    Ok  so  «eilen  wi  eme  d»rA  bade  w««» 
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werdigen  hereo  und  broders  Wilhelm  Vryniers- 
heym,  ok  ander  broder  mer,  de  sulftige  vorge- 
scbrevene  schedinge,  alse  de  sulfte  Albinus  rao 
JodjDgea  de  vorgedachte  dorper  gehat  und  be- 
seten  faeft  etc.  etc.  Datum  Pilten,  anno  Domini 
dusent  dre  hundert  sos  und  achtich. 


MCCXXXIII. 

Des  D.  O*  Voigt  %u  Narwa  schreibt  an  den  Re- 
valer  Roth  wegen  der  Forderung  Scher echeling'M 
an  die  Grote' sehen  Kinder ,  den  30.  Mär% 
13867  (Reg.  1466). 

J^alutatione  sincera  cum  cuiusvis  placentiae  prom- 
titudine  in  Domino  praemissa.  Leive  vrunde ! 
Wi  bidden  ju  to  wetende,  dat  de  Groten  kindere, 
unse  borgere,  vor  uns  geweset  hebben,  und  heb- 
ben  uns  geklaget ,  wu  dat  Scherscbeling  er  gelt 
hevet  besät  in  juwer  stat,  als  hundert  mark,  dar 
se  er  schip  vor  vorkoflen  Hinzen  Vorkenbeke,  und 
se  nicht  en  weten,  als  se  uns  gesegget  hebben, 
warumme  he  dat  gedan  hebbe.  Weret  dat  he  dat 
gedan  hedde  van  der  sestich  stucke  sulvers  wegen, 
dar  en  unse  ersame  meister  Robin  *),  deme  Got 
genade,  mit  vulbort  der  gemeinen  gebediger,  be« 
genadigede,  isset  dat  he  dit  vorbenomt  gelt  bir 
umme  besät  hevet,  umme  der  LX  stucke  wille, 
so  wetet>  dat  uns  willik  is  und  vort  vor  deme 
borgermeister  und  deme  rade  gesehen  is,  dat  de 
Grotea  kindere  ene  vornogede  to  willen,  also  dat 
he  se  ledich  und  los  leit  von  aller  ansprake  der 
LX  stucke  sulvers.  Hir  umme  so  bidde  wi  ju 
leiOiken  und  vruntliken,  dat  gi  unsen  borgeren 
er  gelt  laten  volgen ,  dat  des  de  arme  lüde  in 
genen  schaden  en  komen,  und  don  hir  bi,  als  wi 

ju  wol  to  geloven.    Scriptum  feria  VI.  post  Oculi. 

. i 

^)  Hier  hatte  im  Original  urspriinglich  Willem  ge- 
standen, welches  aber  ausgestrichen  und  RoMn  drfiber 
geschrieben  worden.  Vermuthlich  sollten  wohl  auch  die 
folgenden  Worte:  „deme  God  genade'S  ^^  sie  sich  auf 
Wilhelm  beliehen,  gestrichen  werden,  sind  aber  ans  Ver- 
sehen stehen  geblieben,  obschon  sie  za  Robin  nicht 
passen. 

LS?1.U.B.B.1II. 


Valete  in  Christo,  nobis  mandantes  confidenter, 
und  wetet,  dat  dat  gut  umme  nemandes  willen 
wart  besät,  wen  umme  der  Groten  kindere  willen. 

Advocatus  Narwiae. 
Addr,:  Proconsul.  et  consul.  civit.  Revaliae  haec 
praesens  littera  detnr  cum  reverentia. 


MCCXXXIV. 

Ber  Narwa*8che  Rath  bittet  den  Roth  %u  Reval, 
eine  Näherrechttsache  zwischen  Claus  Grote  und 
Tidemann  Grube  %u  entscheiden^  in  üf elcher 
sein,  des  Narwa'schen  Raths,  Urtheil  heseholten 
worden,  ums  Jahr  1386  (Reg.  1457). 

Iren  erbaren  wisen  mannen,  den  ratheren  to  Re- 
vele,    scrive  wi,    ratmanne  des  wicbildes  to  der 
Marwen,   unse  vruntlike  grute  mit  unseme  wille- 
gen  denste.    Et  schach  to  jare,  dat  Hinrik  Schers- 
ling,  unse  medeborgere  to  der  Narwen,  vorkofte 
sin  erve  to  der  Narwen,   hus  und  hof,    mit  aller 
tobehoringe,  vrig  und  unvorpendet,  rowelken  to 
besittende   mit  alleme  rechte,  alse  he  et   bese- 
ten  hedde  wente  in  den  dach,   Clawese  Groten, 
ok  unseme  medeborgere,  umme  ene  summen  gel* 
des,  des  he  enthallich  worden,  und  lovede  eme, 
dat  he  an  deme  sulven  erve  van  sines  wives  we- 
gen und  van  siner  kinder  wegen  nene  bisprake 
scolde  liden,  dar  unse  here,  de  voget,  und  andere 
bereu  van  deme  hus,   unde  wi  to  geeschet  wor- 
den, mede  to  wetende.    Des  quam  in  körten  da- 
gen  Tideman  Grube   vor   uns,    dar  wi   seien   in 
richte  und  in  rade,  und  bisprakede  dat  erve.  Des 
vragede  wi :   in  welker  achte  und  van  was  we- 
gene,  dat  he  dat  erve  bisprakede.    Dar  antworde 
he  to :   van  Scherslinges  wive  wegen.    Sint  den 
tiden  quam  Tideman  Grube  aver,    und  bat  unsen 
bereu,  den  drosten  van  deme  hus,  und  uns,  dat 
wi  eme   en   richte   wolden   Sitten.     Als   wi   dar 
seten  in  richtes  achte,   quam  Tideman  Grube  vor 
uns  und  Clawes  Grote.    Des  duchte  uns,  na  Gru- 
ben siner  bisprake  und  Clawes  siner  antworde, 
und  na  Hinrik  Scherslinges  und  Clawes  orer  bei- 
der Vorwort,    dat  Clawes  deme  erve  neger  were 
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to  beboldende,  wen  ome  jemant  were  aflospre- 
kende.  Dil  ordel  is  gesculden  aii  den  rat  to  Re- 
vele.  Bidden  ju,  ersamen  ratheren,  dat  gi  uns 
juwen  wisen  rat  mede  delen^  dorch  unses  ewigen 
denestes  willen,  und  scriven  uns  weder,  wat  ju 
sune.  Bliyet  gesunt  in  Gode  und  bedet  to  uns, 
alse  to  juwen  deneren. 

Consules  oppidi  Narwiae. 
j4ddr. :  Den  eraftigen  wisen  mannen ,  den  rat- 
heren to  Reyele,  scal  desse  bref. 


MCCXXXV. 

Friedrich,  Erzbischof  von  Cöln,  beauftragt  die 
Bi$ehöfe  van  Ermeland  und  Havelberg  und  den 
Probet  von  Greifswald  mit  der  Vollziehung  der 
BuUe  Johann's  XXII.  vom  19.  Juli  1319  zu 
Gunsten  des  Deutschen  Ordens,  den  23.  Au- 
gust 1386  (Reg.  1469}. 

f  ridericus,  Dei  gratia  s.  Goloniensis  ecclesiae 
archiepiscopus,  sacri  imperii  per  Italiam  archican- 
cellarius,  apostolicae  sedis  legatus,  iudex  seu  con- 
servator,  una  cum  reverendis  in  Gbristo  patribus, 
dominis  •  •  arcbiepiscopo*  Magdeburgensi,  et  •  • 
episcopo  Traiectensi,  ad  infrascripta  *a  sede  apo- 
stolica  in  solidum  delegatus,  reverendis  in  Ghristd 
patribtts,  dominis  Wermiensi  et  Havelbergensi  epi- 
scopis,  nee  non  •  •  praeposito  de  Gripeswaldis, 
Gaminensis  diocesis,  et  eorum  cuilibet  in  solidum, 
salutem  in  Domino,  cum  notitia  veritatis.  Nove- 
ritis,  nos  quasdam  litteras  apostolicas,  bic  inser- 
taS|  nobis  pro  parte  venerabilium  et  religiosorum 
Tirorum,  magistri  et  fratrum  hospitalis  s.  Mariae 
domus  Theuton.  lerosol.  per  Livoniam,  exhibitas 
et  ostensas ,  Sanas  et  integras,  in  nulla  siii  parte 
corruptas,  vera  bulla  plumbea  et  ßlo  canapis  bul- 
latas,  omnique  suspicione  carentes,  recepisse. 
Post  quarum  receptionem  fuit  nobis  pro  parte 
eorundem  •  .  magistri  et  fratrum  supplicatum,  ut 
dictas  litteras  apostolicas  transsumi  mandaremus, 
et  ut  ipsi  transsumto,  quia  eas  in  sui  primaria  forma 
de  loco  ad  locum,  ac  de  terra  ad  terram  trans- 
portare  propter  multa  viarum  discrimina  et  aqua- 


rum  non  est  tutnm,  fides  plenaria,  tanquam  ori- 
ginali  earundem,  valeat  adhiberi,  unde,  ipsorom 
snppitcationibus  inclinati,  easdem  litteras  apostoli- 
cas per  notarios  publicos  infrascriptos  transsomi 
et  transscribi  mandavimns,  deereTimos  et  deceni- 
mus  per  praesentes,  quatenus  dicto  transsomto  lides 
adhibeatur  perpetuo,  tanquam  original!,  nostram 
in  praemissis  auctoritatem  interponeotes  pariler  et 
decretum,  quarum  litterarum  apostolicarum  teaor 
talis  est :  {Es  folgt  die  Bulle  Johann's  XXll  tm 
IS.  Juli  1319,  Reg.  782,  vergl.  U.B.Nr.DClXlX) 
Nos  igitur  Fridericus,  archiepiscopus,  consemtor 
praedictus,  visis  et  examinatis  praefatis  litteris 
apostolicis ,  et  collatione  facta  debite  de  eisdem, 
quia  invenimns  eas  esse  reras,  omniqae  suspicione 
carentes,  propter  causam  praemissam  decrerimos 
in  hüs  scriptis ,  dicto  transsumto ,  tanquam  soo 
originali,  fidem  plenariam  esse  adbibendam.  Venim 
quia  nostris  et  ecclesiae  nostrae  Goloniensis  ardais 
negotiis  impediti,  causis  et  querelis  magistri  et 
fratrum  praedictorum ,  de  quibus  in  ipsis  litteris 
apostolicis  flt  mentio,  ad  praesens  commode  ioter- 
esse  non  possumus,  ut  vellemus,  vobis  et  festroin 
cuilibet  in  solidum ,  auctoritate  litterarom  aposto- 
licarum praedictarum ,  in  praemissis  omniboset 
singulis,  tenore  praesentium  committimus  rices 
nostras  plenarie,  donec  eas  ad  nos  duierimas  n- 
vocandas ,  ipsumque  transsumtum ,  uoa  cum  sab- 
delegatione  nostra  praesenti,  per  notarios  publicos 
infrascriptos  scribi  et  publicari  iussimus  et  sigilio 
nostro  sigillari  in  testimonium  et  eridentiam  veri- 
tatis. Datum  et  actum  in  Castro  nostro  Godes- 
bergh,  nostrae  diocesis,  in  camera  nostra  ibideO) 
sub  anno  nativitatis  Domini  millesimo  trecentesiiao 
octogesimo  sexto,  indictione  nona,  die  Ticesifi» 
tertia  mensis  Augusti,  hora  yesperaram  vel  quasi, 
pontiflcatus  sanctissimi  in  Gbristo  patris  et  do- 
mini  nostri,  domini  Urbani,  Divina  provideotii 
papae  sexti,  anno  nono ;  praesentibas  ibidem  no- 
bili  Bernhardo  de  Fleckenstein,  consanguineo, 
lohanne  de  Xancten ,  Xanctensis  nostrae  diocesis, 
et  lohanne  de  Orsoya,  s.  Mariae  ad  gradus  Colo- 
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Diensis  ecciesiarum  canonicis,  capellanis  nostris 
dilecUs,  testibas  ad  praemissa  vocatis  etc. 

Et  quia  ego  Wilhelmas  de  DaobasmoDtibus, 
LeodieDsis  diocesls,  apostolica  et  imperiali  aucto* 
ritatibus  sacris  publicuSy  dictiqae  reverendissimi  etc. 
Fridericii  Dei  gratia  archiepiscopi  Coloniensis,  iura- 
tus  notarius  et  scriba,  dictarum  litterarum  apo- 
stoiicarum  praesentationi  etc.,  una  cam  praenomi- 
natis  testibus,  praesens  fui,  ideoque  praes^ntes 
litteras,  per  alium  scriptas,  alUs  occopatus  negotiis, 
de  mandato  dicü  etc.  Friderici  archiepiscopi,  ana 
cum  discreto  viro,  magistro  Conemanno,  notario 
infrascripto,  in  formam  publicam  redegi  et  nna 
cum  appensione  sigilli  eiusdem  domini  nostri  ar- 
chiepiscopi me  subscripsi,  et  Signum  meum  con- 
suetom  apposui,Erogatus  et  requisitus  in  testiroo- 
nium  praemissorum. 

ti  ego  €unemannu5  Petri  de  Sobernheim, 
clericus  Moguntinae  diocesis ,  publicus  imperiali 
auctoritate,  dictique  etc.  Friderici  etc.  notarius 
iaratuSy  quia  etc.  [etc.  interfui,  ideo  praesentes 
litteras,  per  alium  scriptas  etc.  cum  discreto  viro, 
magistro  Wilhelmo,  notario  suprascripto ,  in  for- 
mam publicam  redegi  etc.  etc. 


MCCXXXVI. 

Mobin  ron  EU%en,  Meister  des  D,  O,  %u  Lhland, 
verleiht  der  Stadt  Goldingen  einige  Aecker  ete», 
den  20.  October  J386  \Reg.  1460). 

iille,  de  disse  schrift  sehen  oder  hören,  (wünsche) 
wi  broder  Robin  von  Eltzen,  meister  des  Dutschen 
Ordens  in  Liviand,  ewigen  heil  in  Gode.  Wi  wol- 
len, dat  dit  namen  sali  to  euer  ewigen  kundschap, 
dat  wi ,  mit  rade  und  vulwort  unser  vorsichtigen 
broder,  der  einfeltigen  gebede  unser  leven  bör- 
gere  in  Goldingen  togeneget,  und  ok  dat  se  en 
eren  denste  to  leistende  werden  bereit  und  getru- 
we  befunden,  en  und  der  Stadt  Goldingen  hebben 
gegcven  in  ene  ewige  und  wäre  besittinge  und 
vriheit  etlike  acker,  welkere  acker  vor  der  vor- 
benomeden  Stadt  belegen,  de  sei.  Bramborn  nage- 


latene  ehelike  husfru  gehat  und  beseten  beft,  als 
de  met  teken  und  krtttzen  sin  geteknet,  und  ok 
en  del  beide,  bi  demsulven  acker  gelegen,  mit 
kulen  und  krützen  beteknet,  to  ewigen  tiden,  fri 
von  aller  ansprake  to  bebbende  und  to  besittende. 
In  welkerer  unserer  gegevener  tttgnisse  is  unse 
insegel  an  dissen  breve  gehangen.  Gegeven  to 
Goldingen,  in  den  iarenunsers  Heren  MCCGLXXXVI 
jare,  vor  dem  feste  der  (elf  dusent)  heil.  Jungfraven. 


MCGXXXVU. 

Der  Rath  %u  Reval  vrlcundet  über  ein  von  dem 
D.  O.  erhaltenes  Darlehn  von  2000  Mark,  den 
13.  Januar  1387  (Rüg.  Irfßfi). 

illlen  den  jenen,  de  desen  breef  seen  edder  boren 
lesen ,  wi  borgermeistere  und  radmanne  to  Revale 
wünschen  ewigen  heil  to  Gode,  und  sunderlikes 
unsem  holden  heren,  hern  Robbyn  van  Elzen,  me- 
ster  to  Liflande,  und  sinem  werdigen  capittel  und 
sime  orden.  Wititk  si  openbare  allen  luden,  dat  wi, 
vorbenomeden  borgermestere  und  radmanne,  rede- 
liken  und  rechtliken  schuldich  sint  mit  unser  allir 
und  je  welkes  witschop  twe  dusent  mark  Rig. 
bewoneliker  munte,  de  uns  unse  erbare  here,  wan- 
dages  her  Wilm  van  Vrymersem,  saliger  decbt- 
nisse  mester  to  Liflande,  doreh  bede  und  leve 
und  dorch  nut  willen  des  Stades  lenede ;  de  wdke 
twedusent  mark  vorbenomet  uns  unse  werdige 
holde  here,  her  Robbyn  van  Elzen,  mester  lo 
Liflande,  vort  gelenet  beft,  mit  volbort  sines  er- 
werdtgen  bedegers,  als  nu  van  desserae  jegenwor- 
digen  dage,  des  achten  dages  na  twelflen,  vord 
over  negen  jaren  negest  anstand«  uppe  denselven 
dach  dusent  mark  to  betalende,  und  de  andern 
dusent  mark  vordan,  van  deme  vorbesehrevenen 
dage  over  negen  jaren  anstaende  up  den  selven 
dach,  als  des  achten  dages  na  twelften  wissentU* 
ken  to  betalende,  nach  willen  und  wolbehage  un- 
ses  vorsehr.  heren,  des  meisters,  und  des  orden. 
Dit  leve  wi  vor  uns  und  unse  nakon^linge,  und 
vor  de  ganze  stad  wisseatliken  und  warhaftiobliken 
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to  holdene.  To  ener  bekaotnisse  und  betuchnisse 
desser  yorschn  schulde,  so  bebbe  wi  unses  Stades 
iDgesegel  an  dessen  bref  gehangen.  Geschreven 
na  der  bord  unses  beren  Christi  dusent  drehun- 
dert  in  dem  seven  und  achtentigesten  jare,  des 
achten  dages  na  twelften. 


MCCXXXVIII. 

Heinrich,  Bischof  von  Srmeland,  trägt  dem  Erz- 
bischof  von  Coln  etc.  auf,  Maisregeln  %u  er- 
greifen,  um  die  Belästigungen  der  nach  Preus* 
sen  und  Livland  ziehenden  Pilgrimme  %u  hin-- 
dem,  den  17.  Januar  und  24.  Mai  1387  (Reg. 
1466). 

Keverendissimo  in  Christo  patri  ac  domino,  do- 
mino  .  . ,  Dei  et  apostolicae  sedis  gratia  s.  Colo- 
niensis  ecciesiae  arcbiepiscopo ,  ac  sacri  Romani 
imperii  per  Galliam  arcbicancellario,  nee  non  uni« 
versis  et  singulis  archiepiscopis ,  episcopis,  abba- 
tibus,  prioribus,  decanis,  archtdiaconis,  canonicis, 
tarn  cathedralium  quam  collegiatarum  ecclesiarumi 
parochialiumque  rectoribus,  capellanis,  presbiteris, 
notariis  pnblicis  et  clericis  quibuscunqne  per  Al- 
manniam,  Bobemiam,  Ungariam,  Poloniam,  Daciam, 
Sweciam,  Morwegiam»  et  alias  ubilibet  constitntis, 
ad  quos  praesentes  litterae  nostrae  perrenerint, 
Heinricus,  Dei  et  apostolicalK  sedis  gratia  episcopus 
Warmiensis,  comroissarius  et  executor  unicns,  ad 
infrascripta  a  sede  apostolica  specialiter  deputatus, 
salutem  in  Domino,  et  mandatis  nostris,  immo  ye* 
rius  apostoliciSy  firmiter  obedire.  Litteras  felicis 
recordationis  quondam  sanctissimi  in  Christo  pa- 
Iris  ac  domini,  Alexandri  quarti,  s.s.  Romanae 
ac  uniyersalis  ecciesiae  snmmi  pontificis,  more 
Romanae  curiae  cum  filis  serieeis  bullatas,  salvas, 
Sanas,  integras,  non  rasas,  non  cancellatas,  non 
abolitas,  sed  prorsus  omni  vitio  et  suspicione  ca- 
rentes,  pront  prima  facie  apparebat,  per  honora- 
bilem  et  religiosum  virum,  fratrem  Heinricum 
dictum  de  Brunna,  ordinis  s.  Mariae  de  domo 
Theutunica  quondam  procuratorem  in  Romana  cu- 
ria, nobis  die  XVII.  mensis  lanuarii  praesentatas, 


nos  cum  ea,  qua  decuit,   ooveritis  rererentia  ^^ 
cepisse,   quarum  tenor  sequitnr  in  baee  rerbi: 
{Folgt  die  Bulle  Alexander^ s  IV.  vom  11.  Januar 
1261,  oben  Nr.  CCCLFIII.)    Post  quaram  qui- 
dem  litterarum  praesentationem  et  receptionem, 
per  nos  factam,   praedictus  frater  HelDricos,  no- 
mine venerabilis  domini  magistri' generalis  ordinis 
s.  Mariae  hosp.  lerosol.  de  domo  Tbeuton.,  ac 
praeceptorum  et  fratrum  dicti  ordinis,  Dobis  qoe- 
rulose   proposuit,   quomodo   nonnulli  capitanei, 
eorum  officiati  et  commissarii  regni  Poloniae,  sap^ 
riorum  suorum  mandata  praetendentes,  praedictam 
sanctum  negotium,  tot,  ut  praemittitnr,  expensis 
et  sanguinis  effusione  promotum,  in  dispendiam 
fidei  orthodoxae ,   peregrinos ,  cum  suis  comiüvis 
Livoniae  et  Prussiae  partes  deyotionis  ac  indalgen- 
tiarum  causa  yisitare  yolentes,  de  facto  contra 
Deum  et  iustitiam  molestent,  turbent  et  impediant, 
quominus  ipsi  peregrini  cum  suis  comitivis  ma* 
gistro ,  praeceptoribus  et  dicti  ordinis  fratribos  io 
Liyoniae  et  Prussiae  partium  praedictarum  subsi- 
dium  contra  Litwinos,  Ruthenos  ac  infldeles  alios 
yenire  et  eis  subyenire  possint,  omni  debita  peti- 
yit  instantia,  magistro,  praeceptoribus  ac  praedicti 
ordinis  fratribus  supradictis  super  molestationibos, 
perturbationibus  et  impedimentis  buiosmodi,  de 
oportuno   per  nos  auctoritate  apostolica  remedio 
proyideri,  et  ut  ad  dictarum  litterarum  apostolica- 
rum  executionem  procedere  curaremns.    Nos  igi- 
tur,  Heinricus,  episcopus  Warmiensis  praedictus, 
volentes  mandatum  apostolicum  supradictom ,  so- 
bis  in  hac  parte  directum ,  reyerenter  et  obedien- 
ter  exsequi,  ut  tenemur,  yos  universos  et  siogolos 
supradictos ,  qui  praesentibus  requisiti  fueritis  vel 
requisiti  fuerint,   quos  et  nos  primo,  secaodo  et 
tertio  peremtorio,   tenore  praesentium  requirimus 
et  monemus  communiter  et  diyisim,  yobis  nibilo- 
minus  et  cuilibet  yestrum  in  yirtnte  s.  obedieotiae 
s.S.  Romanae  ecciesiae  praedictae  et  sob  eicoD- 
municationis  poena,   quam  in  vos  et  queolibet 
yestrum  singulariter,   trina  et  canonica  moDitione 
praemissa,  ferimus  in  hiis  scriptis,   nisi  feceritis, 
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qnod  mandamus,  districle  praecipiendo  mandantes, 
quatinas  infra  sex  dierum  spatiam,  post  publica* 
tioDem  et  praesentatioDero  praesentis  nostri  pro* 
cessus,  ad  requisitionem ,  vobis  vel  alteri  vestrum 
factam,  immediate  sequeDtium,  quorum  dieram 
duos  pro  primOy  daos  pro  secundo,  et  reliquos 
duos  pro  tertio  et  peremtorio  termino  ac  moai- 
tione  canonica  praefigimus  et  assigoamus ,  prout 
vos  vel  alter  vestrum  auctoritate  praesentis  requi- 
siti  foeritis  vel  fuerit  requisitus,  in  dictis  vestris 
metropolitanis ,  cathedralibus ,  collegiatis ,  paro- 
chialibus  ecclesiis  ac  reiigiosorum  cuiuscuoque 
ordiniSy  professionis  seu  religiouis  ex^stant  mooa- 
steriis,  conventibus  et  locis,  ac  per  civitates,  op* 
pida,  villas,  communitates  et  castra  regnorum, 
provinciarum  ac  partium  praedictarum ,  nostrum 
processum,  praedictarum  litterarum  apostolicarum 
in  se  tenorem  continentem,  per  vos  vel  alium  seu 
alios  publicetis  vel  publicari  faciatis.  Monentes 
per  vos  vel  per  alium  seu  alios  monere  facientes 
omnes  et  singulos  Poloniae  ac  aliorum  praedicto* 
rum  regnorum  principes,  dnces,  comites,  barones, 
ministeriales,  capitaneos,  milites  militares,  ofRcia- 
tos  et  commissarios ,  cuiuscunque  praeeminenliae, 
dignitatis,  Status,  ordinis  vel  conditionis  exsistant, 
etiam  si  regia  profulgeant  maiestate,  ac  etiam 
communia  regnorum  praedictorum  quaecunque, 
quos  communes  et  singulos  omnia  et  singula 
tenore  praesentium  sie  monemus,  ne  eorum  ali- 
quis  seil  aliqua  communia  saepedictos  peregrinos 
cum  suis  comitivis,  devotionis  ac  indulgentiarum 
causa,  ut  praemittilur ,  ad  Livoniae  et  Prussiae 
partes  magistro,  praeceptoribus  ac  saepedicti  or- 
dinis fratribus  saepedictis,  in  eorum  et  partium 
saepedictarum  subsidium  contra  infideles  prae- 
dictos  per  praedicta  regna,  partes  et  proviocias 
transire  volenles,  per  se  vel  per  alium  seu  alios 
molestent,  perturbent  seu  spolient  aut  aliter  im- 
pediant  quovis  modo,  directe  vel  indirecte,  pu- 
blice vel  occulte,  quibuscunque  fraude,  colore, 
iugenio  aut  dolo  malo  quaesitis,  vel  molestatori- 
bos,  pertarbatoribus,  spoliatoribus  et  impedienti- 


bus  huiusmodi  auxilium,  consillum  praestilerint 
vel  favorem,  aut  ipsos  seu  ipsa  defensaverint,  aut 
eos  in  eorum  civitatibus ,  munitiontbus ,  oppidis, 
villis ,  castris ,  seu  locis  foverint  seu  per  alium 
vel  alios  foveri  permiserint.  Si  civitatum,  op- 
pidorum,  villarum,  monitionum,  castrorum  ali* 
quis  seu  aliqui  quocunque  nomine  vel  quibus- 
cunque nominibus  censeantur,  vel  ipsa  communia 
in  culpa  praemissorum  fuerint,  in  ipsas,  in  ipsam, 
ipsorum  et  ipsarum  ecclesias  interdicli,  et  in  prae- 
missorum  quemlibet  singulariter ,  quocunque  no- 
mine censeantur,  qui  in  praemissis  vel  aliquo 
praemissorum  culpabilis  fuerit,  cum  lata  culpa 
cuiuslibet  tunc  praecesserit,  excommunicationis  sen- 
tentiam  ex  nunc  prout  ex  tunc,  et  ex  tunc  prout  ex 
nunc,  ferimus  in  biis  scriptis ;  ac  eos,  eas  et  ea  senten- 
tiis  huiusmodi  praesentibus  innodamus.  Vos  vero, 
reverendissimum  in  Christo  patrem  ac  dominum, 
praedictae  s*  ecclesiae  Coloniensis  archiepiscopum, 
ac  alios  reverendissimos  in  Christo  patres  archi- 
episcopos,  episcopos  supradictos,  quibus  ob  pon- 
tificalem  dignitatem  non  est  immerito  deferendum, 
nisi  infra  sex  dies  post  notificationem,  publicatio* 
seu  requisitionem,  vobis  vel  alteri  vestrum  factam, 
per  vos  vel  per  alium  seu  alios  praemissa  adim- 
pleveritis  cum  eflectu,  quorum  sex  dierum  duos  pro 
primo,  duos  pro  secundo,  reliquos  vero  duos  pro 
tertio  et  peremtorio  termino  ac  monitione  canonica 
assignamus,  vestrum  cuilibet,  dicta  canonica  monitione 
praemissa,  ingressom  ecclesiae  praesentibus  iuterdi- 
cimus.  Si  vero  huiusmodi  suspensionis  et  inter- 
dicti  ab  ingressu  ecclesiae  sententiam  per  alios 
sex  dies,  praefatos  sex  immediate  sequentes,  quos 
etiam  pro  peremtorio  termino  ac  monitione  cano- 
nica vobis  et  vestrum  cuilibet  assignamus,  susti- 
nueritis,  praedicta  canonica  monitione  praemissa 
vestrum  quemlibet  singulariter  in  hiis  scriptis  su- 
spendimus  a  Divinis.  Verum  si  huiusmodi  inter- 
dicti  ab  ingressu  ecclesiae  et  suspensionis  a  Divinis 
sententias  infra  sex  dies,  praefatos  XII.  immediate 
sequentes,  sustinueritis  animo,  quod  absit,  indurato, 
in  vestrum  quemlibet  singulariter  cum  mora  et 
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lata  culpa  cuiuslibet  tanc  praecesserit ,  exnunc 
proat  extuDC  et  extunc  prout  exnunc,  dicta  cano- 
oica  monitione  praemissa ,  excommunicationis  sen- 
tentiam  promulgamus ,  et  vestrum  quemlibet  sin- 
gulariter  excommunicationis  sententia  praesentibus 
innodamus.  Praeterea  vos,  reverendissimum  in 
Christo  patrem  ac  dominum,  saepedictae  s.  Colo- 
niensis  ecclesiae  archiepiscopum,  nee  non  reveren* 
dissimos  in  Christo  patres  ac  dominos,  archiepisco- 
pos  et  episcopos  praedictos,  auctoritate  apostolica, 
qua  supra,  monemus,  et  vestrum  cuilibet  praeci- 
piendo  mandamus  poenis  sub  praedictis ,  quas 
praedicta  canonica  monitione  praemissa  in  vestrum 
quemlibet,  si  mandata  nostra,  immo  verius  apo- 
stolica,  implere  contumaciter  neglexeritis  seu  re- 
cusaveritis,  gradatim,  ut  praemittitur  ferimus  in 
biis  scriptis,  et  eas  sie  successive  unum  quemlibet 
incurrere  volumus  ipso  facto,  quatinus  praelatos 
omnes  et  singulos  abbates,  praepositos,  priores, 
decanos,  archidiaconos,  plebanos  et  clericos  alios 
quoscunque,  dignitates,  personalus  vel  officia  obti- 
nentes,  cuiuscunque  praeeminentiae,  Status,  digni- 
tatis,  ordinis,  religionis,  professionis  seu  conditio- 
nis  exsistant ,  quibuscunque  nominibus  censeantur, 
per  praefatas  partes,  provincias  et  regna  constitu- 
tos,  iurisdictionem,  censuram  ecciesiasticam,  ordi- 
nariam,  delegatam  vel  subdelegatam  habentes  vel 
habere  vendicantes,  per  vos  vel  per  alium  seu  alios, 
moneatis,  quos  omnes  et  singulos  vobis  et  vestro 
quolibet  singulariter,  incluso  tenore  praesentium  sie 
monemus,  ne  peregrinos  quoscunque  cum  eorum 
comitivis  a  subsidio  Livoniae  et  Prussiae  partium 
praedictarum  avertere,  vel  in  magistrum  vel  prae- 
ceptores  vel  fratres  praefati  ordinis  aut  peregrinos 
eosdem  seu  quoscunque  alios,  praetextu  praemissi 
negotii,  excommunicationis,  suspensionis  aut  inter- 
dicti  sententias  promuigare  praesumseritis  aut  prae- 
sumserint  promuigare,  nisi  vos,  reverendissime  in 
Christo  pater  ac  domine,  archiepiscope  Coloniensis 
praedicte,  et  vos  reverendissimi  in  Christo  patres 
ac  domini,  archiepiscopi ,  episcopi  supradicti,  ex- 
communicationis,  suspensionis  aut  interdi^ti  sen- 


tentias huiusmodi  infra  XYIII  dies ,  qnos  ob  poD- 
tificalem  dignitatem,  ut  prius,  vestrum  cuilibet 
pro  canonica  monitione  gradatim  et  successive 
praeflgimus.  Et  nisi  ipsi  praelati,  abbates,  prl^ 
positi,  priores,  decani,  archidiaconi,  plebaDi  et 
clerici  alii  quicunque ,  dignitates ,  personatos  seo 
ofOcia  obtinentes ,  cuiuscunque  praeeminentiae, 
Status,  dignitatis,  ordinis,  religionis,  professionis 
seu  conditionis  exstiterint,  iurisdictionem  seu  cen- 
suram ecqlesiasticam ,  ordinariam ,  delegatam  Tel 
subdelegatam  habentes  seu  se  praelendentes  habere, 
sententias,  ut  praemittitur,  huiusmodi  infra  sex 
dies,  senteirtiarum  huiusmodi  prolationem  imm^ 
diäte  sequentes,  relaxaverint,  quorum  dierum  duos 
pro  primo,  duos  pro  secundo,  reliqnos  vero  duos 
pro  tertio  et  peremtorio  termino  ac  canonica  mo- 
nitione eorum  cuilibet  praeflgimus  ac  etiam  assi- 
gnamus ,  in  vestrum  et  eorum  quemlibet  singnla- 
riter,  praedictis  canonicis  monitionibus,  ut  pra^ 
mittitur,  praemissis,  iuterdicti,  suspensionis  et 
excommunicationis  sententias  in  hiis  scriptis  exnuoc 
prout  extunc  promulgamus,  et  sententiis  buios- 
modi  ligatos  et  innodatos  praesentibus  esst  toIo- 
mus  ipso  facto,  absolutione  et  relaxatione  omniam 
et  singulorum,  qui  praefatas  nostras  sententias 
seu  earum  aliquam  per  manifestam  resistentiam 
vel  occultam  incurrerint ,  nobis  vel  superiori  no- 
stro  tantummodo  reservata.  Cassantes  et  irritantes 
nihilominus,  immo  cassum  et  irritum  teno^epra^ 
sentium  pronuntiantes,  quidquid  per  vestrum  vel 
eorum  quemlibet,  per  sententias  huiusmodi  attem- 
ptari  contigerit  aut  eorum  occasione  secutum  tut- 
rit  ex  eisdem.  Et  in  excommunicationis  Signum 
vestras  patentes  litteras,  tenorem  praesentium  in 
se  continentes,  sub  vestris  sigillis,  qui  in  prae 
missis  et  ad  praemissa  requisiti  fueritis,  vel  sob 
manu  publica,  nobis  infra  duos  menses,  sub  pot- 
nis  praedictis,  quas,  praedictis  canonicis  monitio- 
nibus praemissis,  ut  praemittitur,  vestrum  qoeo- 
übet  in  hiis  scriptis  ipso  facto  incurrere  volumoSf 
mittere  studeatis.  In  quorum  omninm  etsiognlo- 
rum  evidens  testimonium  praesentes  litteras  nostras 
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per  DOtarium  publicum  infrascriptum  in  formam 
publicam  redigi  fecimus  et  oostri  sigilli  appen- 
siooe  muniri.  Acta  sunt  haec  quoad  prae- 
sentationem  nobis»  receptionem  per  nos,  et  que- 
ruiosaro  propositiooem  nee  non  quoad  petitioDem 
nobis,  ut  praemittitur  io  principio,  factas,  anno 
Domini  MCCCLXXXVII,  pontificatus  sanctissiroi  in 
Christo  patri  ac  domini,  domini  nostri  Urbani, 
Divina  Providentia  papae  VI. ,  anno  nono ,  indi- 
ctione  X. »  XVII.  die  roensis  lanuarii,  apud  eccie- 
siam  nostram  Warmiensem,  in  stuba  domus  domini 
Michaelis  Visschow,  praepositi  Warmiensis,  hora 
vesperarum  vel  quasi,  praesentibus  honorabilibus 
viris  et  dominis,  Michaele  Visschow,  praeposito 
praedicto,  Arnoldo  de  Ergeste,  decano,  et  Ottone 
de  Rogiten,  canonicis  Warmiensibus ,  ad  prae- 
missa  vocatis  specialiter  et  rogatis.  Quoad  moni- 
tiones  vero  sententiarum,  cum  canonicis  monitio- 
nibus,  prolationes  et  earum  absolutionum  ac  rela- 
xationum  reservationes  (sunt)  haec  sunt  acta  anno, 
indictione,  quibus  supra,  pontificatus  autem  do- 
mini nostri  Urbani,  papae  supradicti,  anno  decimo, 
XXIV«o  die  mcnsis  Maii,  hora  IX.  vel  quasi,  in 
Castro  nostro  episcopali  Heilsberg  saepedictae  dio- 
cesis,  praesentibus  honorabilibus  et  discretis  viris, 
dominis  Arnoldo  de  Gelrn,  praeposito  in  Guten- 
stad,  Heinrico  de  Vogelsank,  rectore  ccclcsiae 
parochialis  in  Warthinberg,  ofDciali  nostro,  Andrea 
de  Grotkow,  plebano  in  Resil,  nostrae  diocesis 
saepefatae,  et  Petro  de  Grotkow,  plebano  in  an- 
tiqua  civitate  Danzk,  Wladislaviensis  diocesis,  et 
Mcolao  Tjlonis,  plebano  in  Holland,  Pomcsanien- 
sis  diocesis,  tcstibus,  ad  praemissa  vocatis  spe- 
cialiter et  rogatis. 

El  ego  Conradus  de  Steynnebuch,  clericus 
Warmiensis  diocesis,  publicus  s.  imper.  auctoritate 
notarius  etc. 


MCCXXXIX. 

Eberhard  von  Wampen^  Probat  %u  Gre(f9waldf 
vollzieht  die  Urkunde  des  CardinaU^Franciacue 
vom  28,  December  1360  {13591),  durch  welche 
die  Banngprüche  wider  den  D,  O.  in  Livland 
widerrufen  werden ,  den  25,  Februar  1387 
(Reg.  1468). 

Juverhardus '')  de  Wampen,  praeposilus  Gripes- 
waldensis,  iudex  et  subconservator,  una  cum  infra- 
scriptis  nostris  in  hac  parte  coliegis,  a  reverendis* 
simo  in  Christo  patre  ac  domino,  domino  Friderico, 
s.  Coloniensis  ecciesiae  archiepiscopo ,  sacri  im- 
perii  per  Itaiiam  archicancellario,  apostolicae  sedis 
legalo,  iudice  et  conservatore ,  venerabilibus  et 
religiosis  viris,  magistro  et  fratribus  bosp.  s.  Ma- 
riae  domus  Tbeuton.  lerosol.  per  Livoniam,  a  sede 
apostolica  cum  suis  coliegis  infrascriptis  in  soli- 
dum  ad  infrascripta  deputato,  deputatus,  venera- 
bilibus viris  ac  universis  et  singulis  dominis,  reli- 
giosis et  secularibus ,- abbatibus ,  prioribus,  prae- 
positis ,  decanis  et  archidiaconis ,  scholasticis , 
cantoribus,  thesaurariis,  canonicis,  perpetuis  vica- 
riis  monasteriorum,  cathedralium  et  collegiatarum 
ecclesiarum,  nee  non  plebanis  parochiarum,  eccle- 
siarum,  altarium  et  aiiorum  beneficiorum  eccle- 
siasticorum  rectoribus  et  vicerectoribus  et  eorum 
locum  tenentibus,  personis  ecciesiasticis,  notariis 
publicis  et  aiiis  personis  spiritualibus  vel  ecciesia- 
sticis per  Bremensem,  Lubicensem,  Ratzeburgen- 
sem, Zwerinensem,  Caminensem,  Magdeburgen- 
sem,  Brandenburgensem ,  Havelbergensem  **),  Lu- 
bucensem(?),  Culmensero,  Warmiensem,  Rigensem, 
Tarbatensem,  Osiliensem,  Curoniensem,  Zambien- 
sem,  Revaliensem  provincias ,  civitates  et  dioceses, 
et  alias  ubilibet  constitutis,  ad  quos  praesentes 
litterae  pervenerint,  salutem,  et  mandatis  nostris, 
immo  verius  apostolicis,  flrmiter  obedire.  Litteras 
eiusdem  rev.  in  Christo  patris,   domini  Friderici, 


^)   Bei  Dogiel:  hier  ,»Berharda8*S  and  weiter  un- 
ten „Enhardas"  und  „Euchardus". 

**)  Daselbst  offenbar    verstümmelt:    „Hanerbor- 
gcBsem**. 
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Coloo*  eccl.  archiepiscopi ,  vero  eias  stgillo  cam 
sabscriptione  daoruoi  notariorum  etc.  sigillatas 
et  signatas,  sanas  et  integras  etc.,  nobis  pro  parte 
hoDorabiliiMii  viroram ,  fratris  Robjn  de  Eizen*}, 
magistri  sammi  ordinis  b.  Mariae  domus  Tbeuton. 
in  Livonia,  Alberti  de  Brynke  in  Riga,  Goswini 
de  Hattenicke  in  Dunemunde  commendatoris ,  co- 
ram  notario  et  testibus  exbibitas  et  praesentatas, 
nos  cum  ea,  qua  decuit,  reverentia  noveritis  in 
haec  verba  recipisse  :  Fridericus  etc.  {Folgt  die 
Urk.  vom  23.  Aug.  1386,  oben  Nr.  MCCXXXV.) 
Post  quarum  quidem  lilterarum,  in  publicam  for- 
mam  redactarum ,  praesentationem ,  receptionem 
et  examinationem,  fuimus  pro  parte  praenomina- 
torum  per  fratrem  lohannem,  eorum  procurato- 
rem,  cum  instantia  requisiti,  ut  ad  decretum  cita- 
tionis  et  citationem  lobannis  Klendenest,  praepositi, 
decani  et  capituli  ecciesiae  Lubicensis,  inclusive 
et  consequenter  ad  alia  procedenda,  iuxta  iuris 
ordinem  procedere  curaremus.  Nos  vero,  vigore 
commissionis,  nobis  factae,  contra  lohannem  Kien* 
denest,  praepositum,  decanum  et  capitulum  eccl. 
Lubic,  pro  magistro  et  fratribus,  citandos  decre- 
vimus  eos  et  eum,  ad  cerlum  peremtorie  termi- 
num  coram  nobis  comparituros  et  compariturum, 
querelis  magistri  et  fratrum  responsuros  et  respon* 
surum ,  per  nostras  certi  tenoris  litteras ,  manu 
tabellionis  subscriptas,  citari  mandavimus,  in 
certo  comparitionis  termino.  Fratre  lohanne  Re- 
keiink,  ordinis  s.  Mariae  domus  Tbeuton.  in  Livo- 
nia,  pleno  mandato  magistri  et  fratrum  ordinis 
eiusdem,  nee  non  domino  Henrico  Oltena,  pro  parte 
domini  lobannis  Kiendenest,  dicti**)  praepositi  et 
decani  et  capituli  Lubicensis  ecciesiae  procuratorf- 
bus,  coram  nobis,  ad  iura  reddenda  pro  tribunali 
sedente,  comparentibus,  nostra  iurisdictione  fün- 
data,  procurator  magistri  et  fratrum  citatorum  in- 
strumentum  publicum,  super  eins  exsecutione  con- 
fectum,  in  medium  successive  produxit,  ac  de 
verbo  ad  verbum  legi  fecit,  procuratoriis  partium 

«)  Bei  Dogiel  onricbtig:  „de  Estzo'«. 
*•)  Daselbst:  „clerici*S  was  hier  keiDen  SioD giebf. 


litteris  et  quibusdam  protestationibas  pro  parte 
reorum  praehabitis,  idem  procurator  petitioDe  oi- 
gistri  et  fratrum,  in  et  super  quibus  praepositus, 
decanus  et  capitulum  ecciesiae  Lubicensis  iDTita- 
bantur  et  invitantur,  eisdem  inscriptis,  obtalitet 
produxit  ac  legi  fecit ,  copiisque  omniain  prodo- 
ctorum,  et  competenti  termino  ad  diccDdum  cooln 
producta  eorum  procuratori,  ipso  procuratore  haec 
petente,  per  nos  decretis.  Praeflxo  in  termino 
procurator  praepositi,  decani  et  capitali  conm 
nobis  in  iudicio,  procuratore  magistri  et  fratrom 
praesente ,  comparuit ,  et  inter  caetera  quaodam 
papiri  cedulam,  in  modum  exceptionis  decliDatorii 
fori  conscriptam,  produxit.  Huiusmodi  eiceplionis 
copia  procuratori  magistri  et  fratrum,  ipso  procu- 
ratore petente,  per  nos  decreta,  et  termino  parti 
actrici  ad  contradicendum  statuto  et  assignalo, 
nobis  adbuc  pro  tribunali  sedentibus ,  dictas  pro- 
curator praepositi,  decani  et  capituli  nos  quodam 
instrumento  publtco ,  nullius  auctoritate  iadicis 
transsumto,  Processus  venerabilis  patris  ac  domioi, 
Arosiensis  episcopi,  et  excommunicationis,  inter- 
dictorum  et  suspensionis  sententias  ad  instaotiam 
archiepiscopi  ac  praepositi  et  capituli  Rigensis 
ecciesiae  contra  magistrum,  commendatores  et  fri- 
tres  de  Livonia,  per  venerabilem  procuratoreo, 
dominum  archiepiscopum  Arelatensem,  eius  coeie 
cutorem,  latas,  de  et  super  ponenda  ciritate  Ri- 
gensi  ad  manus  et  liberam  dispositionero  domioi 
nostri  papae ,  in  se  continente ,  ad  huias  instm- 
menti  executionem  faciendam  requisivit.  Q^^  ^^' 
bibito  et  lecto,  pro  parte  magistri  et  fratram  com- 
mendatorum  allegatum  fuerat»  et  demum  omnes 
et  singulos  processus  excommunicationis,  inter- 
dictorum ,  suspensionis  et  aliarum  censuraram  ec- 
clesiasticarum  sententias  continentes,  factas  p«r 
venerabilem  patrem,  dominum  archiepiscopam  Aro- 
siensem et  per  alios,  per  eum  sea  qoosvis  alios 
deputatos ,  de  et  •  super  ponenda  civitate  Rig^BSi 
ad  manus  et  liberam  dispositionem  domini  nostn 
papae,  contra  magistrum,  praeceptores,  cominen- 
datores  ei  fratres,  ecclesias,  loca,  terras  et  sobditos 
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eorandem»  per  reverendissimum  d4>iDinoni,  domn 
Dum  FraDciscam,  tifuli  s.  Marci  presbiteram  car^ 
dinalem,  ad  haec  commissarioin  specialiter  depu- 
tatum,  fore  revocatos,  totaliter  amotos  et  sublatos, 
et  eorundeiD  magistri  et  fratrum  procurator  petiit, 
sibi  termiDum  ad  prodocendam  revocatoriam  per 
DOS  statui  et  assignari,   dictomque  dominuDd  Hin- 
ricuDA  Oltena,  procuratorem  praepositi  etc.  eccie- 
siae  Lub.,   per  nos  viva  voce  cilari  et  ad  viden- 
duns  revocatoriann  produci,  eideoa  certum  termiDuna 
ad  producendirai  revocatoriaai ,  de  iurisperitorum 
consilio  nobis  assideotium  statuimus  et  assignavi- 
Dius,   et  eundena  domioani,    dominum  Hinricum 
Oltena,  proeuratorem ,  ad  bunc  termiDuro,  ad  vi- 
dendum  prodoci  revocatoriam,  citavimus  viva  voce. 
Snbsequenter  vero   fratre   lohanne,    procuratore 
magistri  et  fratrum,   in  termino  coroparente,   io- 
slaote,  et  contumaciam  doroini  Henrici,  procuratoris 
praepositi,   decani  et   capituii,    et  ipsorum   non 
eomparenliura  contumaciam  accusante;  nos,    exi- 
gente  iustitia,  ipsos,  prout  merito  erat,  reputavi- 
mus  conlumaces,  et  in  eornm  contumaciam  frater 
lobannes,  procurator  magistri  et  fratrum  quaodam 
revocatoriam  processuum,  sigilio  reverendi  domini, 
domini  Francisci,  cardinalis  supradicti,  sigillatam, 
produzit,  et  sub  bac  verborum  forma  legi  fecit: 
Universis  et  singulis  archiepiscopis,  episcopis, 
clericiSy  abbatibus,  praelatis,  prioribus,  decanis, 
plebaais,   ecciesiarum  rectoribus,    eorum  vicariis 
ei  loca  tenentlbus,  perLivoniam,  Letthiam,  Semi- 
galiiam,  Estoniam,  Prussiam,  Almaniam,  et  alibi 
ubilibet   constitutis,   ad   quos   litterae  praesentes 
pervenerint,  Franciscas,  miseratione  Divina  tituli 
a.  Marci  presbiter  cardinalis,  ad  infrascripta  com- 
missarius  per  sedem  apostolicam  specialiter  depu- 
tatus,  salntem,  sinceram  in  Domino  caritatem,  et 
raandatis  nostris,  iramo  verins  apostolicis,  flrmiter 
obedire.    Prtdem  sanctissimus  in  Christo  pater  et 
dominus  noster,  dominus  Innocentius,  Divina  Pro- 
videntia  papa   sextus,   nobis   inter  caetera   vocis 
Viva«  commisit  oraculo,   quatenus  omnes  et  sin* 
gulos  Processus,  censurarum  ecclesiasticarum  sen- 

Livl.  Ü.B.  III. 


tentias  cootinentes,  conira  venerabiles  et  religiosos 
viros,  magistrum,  praeceptorem ,  commendatores 
et  fralres  b.  Mariae  Theuton.  in  Livonia,  ipsorum 
ecclesias,   terras,  loca  et  subdilos,  ad  instantiam 
venerabilfs  patris,  domini  Vromoldi,  archiepiscopi, 
ac  praepositi  et  capituii  Rigensis  ecclesiae,   etiam 
divisira  auctoritate  quacunque  factos,  quidqoid  ex- 
inde  seculum  est,  cum  omnibus  suis  effectu  et  $c- 
quela,  suspendere,  tollere  et  revocare,    ac  quos- 
cunque   petentes   ab   ipsis  sententiis  ecctesiasticis 
absolvere,    et  easdem  censuras  ecclesiasticas  tarn 
interdicti  quam  alias  suspendere  et  etiam  relaxare 
possemus,   etiam  ad  cautelam,    et  super  bis  si 
expediret  in  partibus  commissariorum  deputare, 
contradictores  et  rebeiles  per  censuram  ecclesia- 
sticam  et  alias,   prout  opportuoum  fuerit,    com- 
pescendo.    Post  quae  convocatis  et  praesentibus 
coram  nobis  certa  die  venerabili  patre,   domino 
archiepiscopo  praedicto,  et  procuratore  praepositi 
et  capituii  iam  diclorum,  ex  una  parte,  nee  non 
procuratore   magistri   et   fratrum  praefatorum  ex 
altera,   et   eisdem  parlibos  commissionem  huius- 
modi  approbantibus  nobis  factam,    et  sponte  re- 
nuntiantibus  omni  iuris  solemnitati,   nos  partibos 
ipsis  ad  audiendum  nostram  volunlatem  et  ordi- 
nationem   super   praemissis   assignavirous   certam 
diem,    in  qua,  partibus  saepedictis  coram  nobis 
in  iudicio  constitutis,    nos  Franciscus,   cardinalis 
et  commissarius  antedictus,   procurator  dictorum 
magistri  ac  fratrum,   auctoritate  apostolica  nobis 
data,  omnes  et  singulos  Processus,  excommunica- 
tionum,    interdictorum ,    suspenslonis   et  aliarum 
censurarum  ecclesiasticarum  sententias  continentes, 
factas  per  venerabilem  patrem,    dominum  episco- 
pum  Arosiensem,   et  alios,  per  eum  seu  quosvis 
alios  deputatos,  de  et  super  ponenda  civitate  Ri- 
gensi  ad  manus  et  liberam  di^positionem  domini* 
nostri  papae   praedecessoris ,    contra   magistrum, 
praeceptorem,  commendatores  et  fratres,  ecclesias, 
loca,  terras  et  subditos  eorundem,  et  alia  contra 
alios  etiam  ipsorum  occasione,  auctoritate  aposto- 
lica quae  diversis  temporibus  emanarunt,  vigore 
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quofom  si  et  qiiateaus  ipsi  magister,  praeceplores, 
conpHDendatores  et  fratres,  aut  alii^  faveDtes  eisdem» 
dictas  sentenlias  et  omoia  interdicta,  ia  quascun- 
que  civitates,  ecclesias,  terras  et  loca,  vigore 
dictorum  processuuiu  promuYgata,  occasione  prae- 
fata  vel  prolata  relaxaodas  et  totaliter  duximus- 
amovendas  per  nostras  certi  tenoris  litteras  sive 
in$trumenturo  publicum  y  ac  oinnes  et  singulos»  si 
qui  dictas  excomiounicationum,  interdictorum,  su- 
spensionis  >ei  alias  seu  aliqua  earum  sententias 
iocurreruDt»  voluimus  et  ordinaviiuus  per  commis- 
jiarios,  quos  ad  haec  deputaremus,  ab  eisdem  seD- 
tentiis  sine  difficultale,  si  poterint,  absoivi,  etiam 
simpliciler  ad  cautelam,  dictosque  processus  tuDC 
tollendos  duximus  et  totaliter  submoveodos,  ac 
cessare  et  couquiescere  decrevimus  et  mandavirnuSi 
De  de  caetero  quisquam  vigore  vel  auctoritate  ipso- 
mm  processuum  ligaretur»  inbibentes  ipsi  domino 
arcbiepiscopo  et  aliis  executoribus,  super  bis  aa- 
atoritate  apostolica  deputatis,  ue  deinceps  aliqua 
facereot ,  vel  ad  quascunque  sententias  vel  ipsarum 
deBUDtiaiiones  procederent «  vigore  processuam 
eorundem ,  ac  decernentes  ex  tunc  irritum  et  io- 
ane,  quidquid  contra  praesentem  oostram  inhibi- 
tionem  per  quoscunque  contigerit  alteDtari,  ipsius 
domini  episcopi  Arosiensis  et  aliorum  executorum 
potestatem  quoad  praemissa  et  auctoritatem  revo- 
camus  penitus  antedictam.  Nos  itaque  Franciscus, 
cardinalis  et  commissarius  saepedictus»  volentes, 
prout  decens  esse  censemus,  huiusmodi  seotentia- 
rum»  interdicti  et  ipsorum  interdictorum  ac  pro- 
cessuum et  ceosurarum  ecciesiasticanim  relaxatio- 
nem,  amotionem,  sublevationem ,  ac  voluntatem  et 
ordinationem,  mandata,  infaibitionem,  decretum  et 
revocationem,  ac  omnia  et  siogula  suprascripta  ad 
cuDctorum,  quos  tangit  vel  tangere  poterit»  deve» 
oire  Dotitiam,  ut  ipsi  sibi  salubriter  consulere 
possint,  et  ut  Divinos  cultus  propterea  non  tarde- 
tur;  vobis  oibilominus  in  virtute  s.  obedientiae 
auctoritate  apostolica  praedicta  maodantes,  quate- 
DU8,  cum  litterae  praesentes  venerint  ad  vos,  et 
pro  parte  seu    nomine   supradictoram    magtstri, 


praeceptoris,  conimendiBtoris  et  fratram,  sive  eorun 
procuratoris»  aut  nuntiis  fueritis  requisiti,  io  e^ 
clesia  vestra  aut  aliis  ecdesiis,  civitatibos,  iocis, 
atque  terris,  in  quibus  buiusmodt  interdicta,  occa- 
sione praefata  posita,  ac  processus  censurae  ecd^ 
siasticae  quicunque  facti  et  lati  fueriot,  auctoriUte 
apostolica  supradicta  sententias  interdicti  et  ouoiun 
interdictorum  ac  processuum  et  ceosararum  ecd«- 
siasticarum  relaxationem»  amotionem,  sublaüooen 
et  submotionem,  nee  non  voluntatem  et  ordioatio- 
nem»  ac  omnia  et  singula,  dicta  auctoritate  facta 
et  ordinata,  sicut  praedicitur,  per  vos  vel  aUun 
seu  alios«  quomodo  opus  fuerit,  publicare  et  inlh 
mare  curetis,  9ie  publicetis  et  Omnibus  publice  lih 
timetis»  ita  quod  unus  vestrum  in  bis  exeqoeDdii 
alium  vel  alios  non  exspectet.  Commiltimas  ?obis 
insuper  et  vestrum  cuilibet  in  solidum  auctoritate 
praedicta  et  in  virtute  dictae  s.  obedientiae  maih 
damus,  quatenus  omnes  et  singulos,  qui  forsaa 
süpradictas  sententias  quomodolibet  iocurrissent  «t 
qui  a  vobis  absolutionis  beneflcium  postulabuot, 
auctoritate  praefata  etiam  stmpliciter  et  ad  clot^ 
lam  sine  difDcultate  qualibet  absolvatis.  Alioqoia 
si  mandatis  nostris,  immo  verius  apostolicis»  bod 
parueritis  cum  effectu »  contra  vos  et  singulos  T^ 
strum  per  censuram  ecciesiasticam  et  alias,  prout 
iustum  fuerit,  procedemus.  In  quorum  omoiiB 
testimottium  praesentes  litteras ,  nostri  sigilü  dd^ 
nitas  appensione,  magistro  et  fratribus  memoralis 
duximus  concedendas.  Datum  Avinione,  in  bospi- 
tio  nostrae  babitationis ,  anno  a  nativitate  Domiai 
millesimo  trecentesimo  sexagesimo,  indictiooe  XIUm 
pontiflcatus  domini  nostri  pap;»e  anno  septimo,  i^ 
XXVIII.  measis  Decembris. 

Qua  lecta  et  diligenter  examinata,  idem  frater 
lohannesy  procurator,  ex  superabundanti  qaodda« 
inscriptum  publicum ,  manu  Erbardi  Rusxeo  de 
Eibinge  tabellionis  conscriptum ,  in  iudiciaiD  ei- 
bibuity  per  quod  fldem  fecit,  et  sententias  ceosa- 
rarum ecclesiasticarum  per  reverendum  in  Christo 
patrem,  dominum  Stepbanum,  arcbiepiseopun 
Arelateosem  a,   coexecutorem ,    contra  Dagistrufl» 
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commeodalores  et  fr^tres  de  LivoDia,  de  et  super 
ponenda  civitate  Rigensi,  ut  snperiuSy  latas,  per 
eoodein  in  Christo  patrero,  domiDom  Stephanumi 
trchiepiscopum  Arelatensern,  esse  revocatas,  quam 
ferocatoriani  petiit  eiseqoi  et  exsecutioni  demaa- 
dari.      Bis    exhibitis    et   productis ,    decrerimus 
ulrumque  nandatum,   primo  processam  episcopi 
Arosiensis,   dexnde  revocatoriam  processuam  dicti 
episcopi  Arosiensis,    et  aliorum  exsecutioni  fore 
mandaDdum,  quae  per  magistrum  Gerardüm  Sehe- 
dink,  capellanum  nostrum  in  nostra  ecciesia  Gri- 
pesvaldensi,   fecimus  exsecutioni  demandari.    De- 
mum  ad  iostantiam  dicti  fratris  lohannis,  procura- 
toris,   dominum  Henricum  Oitena^   procuratorem 
^enerabilis  domini  lohannis  Klendenst,  olim  prae- 
positiy   decani  et  capituli  ecciesiae  Lub. ,    coram 
nobis  constitutum,  nobis  pro  tribunali  sedente,  viva 
voce  ad  cerlura  peremtorium  terminum,  cum  die- 
rum  competentibus  intervaliis,  citavimus,  ad  dicen- 
dum »   allegandum  et  opponendum  contra   revoca- 
torinni   quidqnam,   nomine  praepositi,    decani  et 
capituli,    si  contra  revocatoriam  dicere,   allegare 
et  opponere  Toluerit :  in  huiusmodi  termino  dictus 
dominus  lohanlbes,   praepositus,  decanus  et  capi- 
tulum,   minime  per  dictum   dominum  Henricum 
Oltena,  eorum  procuratorem,  vel  per  se  aut  per 
atium  comparere  cnraTcrunt.    Fratre  lohanne,  pro- 
«oratore,  coram  nobis  comparente,  instante,   et 
contumaciam  in  personam  procuratorum  citatorum 
noD  comparentium  accusanle,  iostitia  exigente  eos 
reputayimus   contumaces,    et  in  eorum  contuma- 
ciam revocatoriam  processuum,   alias  productam, 
produxit,  quam  nos,  prout  petitum  erat,   exami- 
nandam   diligenter  cum  nobis  assidentibus  eiami- 
nayimus,   et  eam,   ut  reperimus,  pronuntiavimus 
et-decrerimus  non  vitiatam,  non  cancellatam,  sed 
oiani  prorsus  vitio  et  sospicione  carentem »  atque 
per  fleonittgum  Vilden,  publicum  notarium,  nostra 
«uctorilate  transsumendam  et  exemplandam  et  in 
ptiblieaoi  formam  redigendam  et  exsecutioni  de- 
mandaodam.    Post   huiusmodi  vero  pronuntiatio- 
iiem  proeurator  magistri  et  fratram  liobis  humilt- 


ter  snpplicaTit,  ut  ad  cxsecutionem  procedere 
.  dignaremur,  et  eam  exsequi  faceremus.  Mos  igi- 
tur  Enhardus,  praepositus,  iudex  et  subconserva» 
tor,  auctoritate  apostoiica,  qua  fungimur  in  hac 
parte,  vobis  et  yestrum  cuilibet,  in  yirtute  s.  obe- 
dientiae  et  sub  excommunicationis  poena,  quam 
in  vos  et  quemlibet  vestrum,  et  quoslibet  aiios  con- 
tradictores  et  rebelles ,  trium  dierum  canonica 
roonitione  praemissa,  ferimus  in  Dei  nomine  in 
bis  scriplis,  si  ea,  quae  vobis  in  hac  parte  prae- 
cipimus  et  <y)mmittimus,  oeglexeritis  vel  recusave- 
ritis,  aut  plus  debito  distuleritis  contumaciter  ad- 
implere,  districte  praecipiendo  niandamus,  quatenus 
vos  vei  alter  vestrum,  qui  super  hoc  pro  parte 
magistri  et  fratrum  ordinis  b.  Mariae  domus  Theu- 
ton.  de  Livonia  fueritis  requisiti  aut  fuerit  requi- 
Situs,  ita  quod  ad  haec  agenda  unus  aiterum  non 
exspcctet,  nee  aliter  pro  reliquo  se  excuset,  infra 
praedictum  trium  dierum  spatium,  quorum  dierum 
pro  primo  unum,  pro  secundo  aiterum,  reliquum 
pro  terlio  et  peremtorio  termino  ac  monitiont 
canonica  assignamus,  litteras  reverendi  in  Christo 
patris  et  domini  noslri  Francisci,  tituli  s.  Marci 
presbiteri  cardinalis,  praeinsertas,  solemniter  in 
ecciesiis  vestris,  dum  maior  ibi  aderit  populi  mul- 
titudo,  et  in  sermonibus  publicis  et  alibi,  ubi  et 
quotiens  expediens  fuerit ,  diebus  Domlnicis  et 
festivis  publicetis,  insinuetis,  intimetis  et  notlBcetis, 
quas  vobis  et  cuilibet  vestrum  publicamus,  insi- 
nuamus,  intimanius,  nolißcamus,  et  ad  vestrum  et 
cuiuslibet  vestrum  notitiam  deducimus  et  deduci 
volumus  per  praesentes,  mandantes  robis  insuper 
et  vestrum  singulis,  poena  et  mooitione  canonica 
praemissis,  ut  processus  reverendi  patris  et  domini, 
Magni*},  episcopi  Arosiensis,  et  aliorum,  in  se 
continentes  sententias  excommunicationis ,  inter» 
dictorum  et  suspensionis,  contra  magistrum,  prae- 
ceptorem,  commendatores  et  fratres  ordinis  s.  Ma- 
riae domus  Theuton.  in  Livonia,  ecciesias,  loea, 
terras  et  subditos  eorundem,  ad  instantiam  arcbi- 
episcopi,  praepositi  et  capituli  Rigensis  ecciesiae 

«}    Bei  Dogiel:   „Magistri*'. 
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laUs,  de  et  super  ponenda  civitale  Rjgensi  ad 
manus  et  ad  liberam  dispositiöaem  domini  Dostri 
papae»  protuoc  per  anledictum  revereadum  in 
Christo  patreoiy  dominum  Franciscum,  cardinalem, 
ad  baec  commissarium  a  sede  apostolica  speeiali- 
ter  deputatum,  et  potestatem  exsecutoriam  episcopi 
Arosiensis  et  aliorum  coexecutorum  eiusdem  revo- 
catas,  totaUter  amotas  et  sublatas,  revocatam  peni- 
tus,  sublatam  et  amotam  fore,  et  magistrum,  prae- 
ceptores  j  comroendatores  et  fratres  ordtnis  s. 
Mariae  Theuton.  in  Livonia,  praetextu  dictoram 
processuum,  in  similibus  et  extra  non  esse  evitao- 
dos,  singulis  Dominicis  diebus  et  festivis  in  vestris 
ecciesiis,  multitudine  populi  aggregata,  publice 
ountietis  et  nuntiandum  facialis,  quos  et  nos  etiam 
tenore  praesentium  simili  modo  denuntiamus.  Quid- 
quid  autem  de  et  s|iper  praemissis  feceritis,  nobis 
per  vestras  certi  tenoris  litteras  authenticas,  vestris 
sigilUs  sigillatas,  aut  praesens  inscriptum  seu  prae- 
sentia  inscripta,  harum  nostrarum  litterarum  seriein 
seu  certam  designationem  continentes  seu  conti- 
aenlia,  cum  remissione  praesentium,  si  opus  fuerit 
et  requisiti  fueritis,  fldeiiter  intimare  curetis,  prae- 
iatas  quoque  litteras  et  hunc  nostrum  processum 
penes  dictos  roagistrum  et  fratres  aut  eius  procu- 
ratorem  volumus  remanere,  et  non  per  vos  vel 
aliquem  ?estrum  aut  quemvis  alium,  contra  ipso- 
mm  vel  procuraloris  sui  voluntatem,  quomodolibet 
detineri,  contrarium  vero  facientes,  trium  dierum 
canonica  monitione  praemissa,  in  bis  scriptis  ex* 
communicationis  senlentia  innodamus;  absolutio- 
nem  vero  omnium  praemissorum  nobis  ei  supe- 
rioribus,  modo  speciali  et  expresse  reservantes. 
In  quorum  omnium  fidem  et  testimonium  praesentes 
litteras  seu  praesens  publicum  transsumtum,  hu- 
iusmodi  nostrum  processum  continens,  per  nota- 
rium  publicum  infrascriptum  scrlbi  et  publicari 
mandavimus  ac  nostri  sigilli  fecimus  appcnsione 
munlri.  Datum  et  actum  Grypeswald,  anno  Do- 
mini  millesimo  trecentesimo  LXXXVII«,  indictione 
dectma,  mensis  Februarii  die  XXV*,  bora  vespe^ 
rarom  vel  quasi,  pontiAcatus  sanctissimi  in  Christo 


patris  ac  domioi  nostri,   domini  Urbani,  Divioa 

Providentia  papae  VI.,   anno  nono,  praeseoübas 

honorabiiibus  viris,  dominis  magistro  iobaooe  Suo- 

dis,  presbitero,  lohanne  loden,  Mathia  VokeneUeo, 

Roperto  Deghedn  et  Uirico  Scaden,  clericis,  no- 

tariis  publicis  Carainensis  et  Tarbateasis  diocesis, 

testibus  ad  praemissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Henricus  dictusVilde,  clericas  Caaii- 

nensis   diocesis,   publicus  imperial!  auctoritate 

notarius,  praemissis  omnibus  et  singulis,  dam 

sie  per  venerabilem  virum ,    dominum  et  inagi- 

strum   Euchardum   de    Wampen,   praepositum 

Grypesvaldensem ,   praefatom,   ut  praemillitar, 

agerentur  et  fierent,    una   cum  praeoomlDatii 

testibus    praesens    interfoi»     eaqae    sie  lieri 

vidi   et   audivi-,    et   de   mandato  eiusdem  do^ 

mini  et  magistri  Euchardi,  praeppsiü,  in  haoc 

publicam  formam  redegt,  quam  manu  uiea  pro- 

pria  conscripsi«  signoque  et  nomine  meis  soiilis 

et  consuelis ,   una  cum  appensione  sigilli  dicti 

domini  Euchardi  praepositi,  signavi  et  roboravi, 

rogatus  et  requisitus,   in  testimonium  oisoiain 

et  singulorum  praemissorum. 

MCCXL. 

Conrad  Zolner  von  Rothenatein,  Hoekmeiiim'  (fes 
D.  O.,  urkundet  über  die  Ursa^en,  veMe  ihn 
bewogen^  dem  Könige  Jogal  ron  LHtkaueA  it» 
Frieden  aufzusagen ,  nach  dem  Mär%  1387 
(Reg.  1469). 

Wi  brudir  Conr^t  2olner  vom  Rotinstayo,  Iw- 
meister  des  ordens  der  brudcr  des  spiuls  seat 
Marien  des  Dutschen  huses  von  lerasalem,  too 
kunt  allen,  die  desen  brif  sebeo  adir  horia  iettSt 
das  in  den  jarin  unsers  Herin  tusint  dribuKlift 
czwei  und  achczig,  an  s.  Michels  tage,  des  ertzes- 
gels,  geschah,  do  v^ir  an  daz  homeister  aopt 
quomen,  daz  czwiscfaen  uns  und  deme  orden  ofid 
Jagalo  und  sinem  bnsderc  Sktrgail  vforl  ut  geso- 
men  ein  tag  czu  balden  uf  deme  Dobixeo  vrerder, 
und  also  daz  is  sieb  fugele  von  gesiehte,-  dax  der 
durchluchte  furste,  grosmtchttger  here,  umt 
gncdiger  bere  loflrf  rafe  Segenuot  von  Bnidei- 
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bürg  liod  koniog  czu  Uagern  hatte  nt  die  sell^ 
czit.  Ms  der  tag  von  uns  und  deme  orden  mit 
Jagalo  und  Skirgailo  was  geannamet  und  begrifen, 
sine  erbaren  boten  bie  uns  und  brive,  dorinne  her 
begernde  was,  daz  wir  im  enkegin  Salden  komen, 
einen  tag  mit  im  ezu  balden.  Uirumme  so  spro- 
eben  wir  mit  unsern  gebiUgern,  noch  der  rate 
wir  den  tag  vorjoworten  und  hilden,  also  das 
wir  durch  des  tages  wUle,  den  wir  mit  deme 
durcfalucbten  fursten,  grosmechtigen  berin,  mar- 
graf  Segemunt  von  Brandenburg  und  koning  zu 
Ungern,  den  tag,  den  wir  mit  Jagalo  und  Skir- 
gailo, koninge  zu  Littawen,  hatten  geannamet, 
geliebt  und  gesprochen »  noch  willen  und  rate 
unser  gebiteger  nicht  mochten  gehaldin,  sunder  wir 
bildin  den  tag  mit  deme  margrafen  in  eigner  personeo, 
und  mit  etzlicben  andern  unsern  gebitegern,  also  das  ; 
wir  do  zu  rate  wurden  mit  eime  gemeinen  rale  unsers 
capittels^  das  wir  uns  teilten,  und  santen  unsern 
grosskomthur,  bruder  Rotbger  von  Einer,  mit  etz- 
iicheo  andern  unsern  gebitegern  uf  den  tag,  als 
bruder  Conradt  von  Walrodt,  obirster  marscbalk, 
bruder  Marquardt  von  Larem,  komtbur  zur  Baiige, 
bruder  Albrecht,  herczog  zu  Sachsen  und  kom- 
ihur  czu  Brandenborg,  bruder  Wygand  von  Bei- 
derschejm,  komthur  czu  Ragnith,  bruder  Johann 
von  Loricb,  voit  zu  Samelani,  und  ouch  den  er- 
wirdigen  geistlichen  man,  bruder  Wilhelm  von 
Frjrinmerscheym,  meister  und  gebiteger  zu  Liflant, 
ouch  mit  etzlicben  sinen  metegebitegern,  als  bru- 
der Rubyn  von  Eis,  lantmarschalk  doselbist,  bru- 
dir  Albrecbt,  komthur  zur  Pernouw,  brudir  Ra^ 
noch,  komthur  zur  Windaw.  Die  seibin  vorge- 
naoteD  gebiteger  zogen  und  bilden  den  tag  mit 
Skirgailo  und  Hanniken  von  Rige  uf  der  Dobiza  ^ 
von  Jagais  und  unser  wein,  also  das  sie  die  tie- 
dioge  begriffen  mit  enander,  die  do  werten  sechs 
gaotxe  tage,  und  noch  veel  andern  reden,  die 
sieb  dorundir  vorliffen  und  geschogen  also,  das 
sie  von  beidersyt  obireintrugen  von  guten  willin 
and  itzlich  von  im  seibin,  und  annameten  und 
machten  einen  frede  von  beidirsyt  czwischen  uns, 


in  von  fvinachten  attczubebio  vort  vier  jare  lu 
werende  mit  sulchen  Vorworten  und  undirscheit,  als 
bie  noch  geschreben  steet.  Zum  ersten  das.  sie  ge^ 
loobten  bie  eren  und  bie  truwen,  mit  allen  eren 
landen  Crislen  zu  WA*den  binnen  den  vier  jarea, 
das  sie  allis  nicht  gehaldin  babin ;  zum  andirmal 
um  die  lantscbeidunge ,  als  die  Dobiza  vellel  in 
die  Memel  zu  mittelsirome  uf  zu  geende  bis  do 
sie  entspringet,  also  als  die  vorsegelten  brive  v«n 
beidirsjrt  wol  uswisen.  Die  seibin  teidinge  uad 
brive  wurden  von  unsern  gebitegern  also  begrif- 
fen und  usgesprochen,  daz  wir  und  etzliche  audtr 
unser  gebiteger,  de  zu  deme  tage  nicht  en  worM, 
die  doch  in  unser  capiitel  geboren  mete  und  wir 
zu  furderst,  sulden  die  brive  und  den  frede  votr^ 
segelen,  als  der  komthur  vom  Blbinge,  obirster 
spittelir,  der  comihur  von  Cristpurg,  obirster  In- 
pier  und  der  treselier.  Des  schrebin  wir  Jagalo 
und  Skirgailo  dicke  und  veel  unser  brive,  bittende 
in  zu  uns  zu  komen  uf  enen  tag,  als  die  teidiage 
vor  begriffen  weren ,  das  man  die  teidinge  vollen 
volfurde  und  usspreche,  und  die  brive  vorsegelte 
uf  ein  ende.  Des  wurden  Jagal  und  Skirgail  zu 
rate  und  annameten  mit  uns  einen  tag  zu  bei- 
den, den  seibin  tag  wir  ouch  mU  in  liebten  «i 
beiden,  und  füren  binuf  zu  in  uf  dea  tag,  und 
furep  als  verre,  daz  wir  mit  unsern  schiffen,  daz 
wir  vor  sichtekeit  wille  des  Wassers  nicfat  boger 
zu  in  komen  mochten,  also  das  wir  Jagalo  uf  dri 
mile  adir  vier  noe  quomen.  De$  quam  Skirgaib 
her  ap  faren  zu  uns,  do  wir  legen  mit  uüsani 
schiffen,  und  her  redte  mit  uns  und  wir  mit  iai, 
und  sprochen  also :  Skirgail,  du  sist  wol,  das  wir 
mit  unsern  schiffen  nicht  furdir  komen  mögen, 
nu  tu  wol,  als  unser  sunderlicher  gonner  und  fruut, 
und  sich  an  den  dinst  und  die  truwe,  die  der 
orden  dinem  brudir  und  dir  hat  getan,  und  noch 
gerne  tut,  beide  von  Liflant  und  von  Prusen,  dO 
ir  wäret  vortrebene  koninge  und  ucb  der  orden 
fürte  dri  beere,  und  half  ucb,  daz  ir  weder  qiio- 
met  in  ewer  königriche  und  in  ewer  here&cbafte; 
und  bitte  den  koning,  das  er  ansehe  dese  truwe 
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und  deiDQtige  sich»  desto  kurtzen  weg  zu  uos  ber 
ap,  waot  du  wol  sist,  das  wir  boger  oicht  komeu 
mogeo.  Wir  babin  oucb  bie  uns  keioe  pferde, 
doruf  wir  zu  im  mogeo  ri^n.  Do  antworte  uns 
Skirgail  und  spraeh,  ber  weide  is  gerne  tuo,  sun- 
der ich  bitte  dich,  das  du  wol  tust  und  losest 
den  marscbalk  mit  mir  hin  uf  faren  zum  konioge» 
und  das  bers  oucb  selbio  werbe  zum  kooinge,  so 
wil  ich  im  helfen.  So  das  wir  zu  rate  wurden 
und  lissen  unsern  marscbalk  mit  em  sitzen  in  ein 
ficbif,  und  lissen  in  mit  im  faren  zum  koninge, 
ond  befalen  deme»  das  ber  den  koolog  sulde  bit- 
ten mit  Skirgails  hülfe,  das  er  wol  tete  und  weide 
sich  herap  zu  uns  demutigen,  als  bie  obgeschre- 
ben  steet,  want  Skirgail  wol  bete  geseen  und  ber 
oucb  seibin  wol  wüste,  das  wir  mit  unsern  schif- 
fen nicht  boger  zu  im  komen  mochten  ^  durch 
sicbtekeit  wilie  des  wassers.  So  das  unser  mar- 
scbalk mit  Skirgail  quam  zu  deme  koninge. 
Do  in  der  koning  liplich  hatte  entpfangen,  noch 
«eel  andern  reden,  die  sie  mit  enander  hatten,  do 
sprach  der  marscbalk  zu  im  also:  Konig,  mich 
bat  der  homeisler  von  Prusen  und  die  gebiteger 
her  an  dir  gesant,  sine  botschafle  zu  werben;  tu 
wol  und  bore  die  von  mir.  Do  antwordet  im  der 
koning  und  sprach:  Marscbalk,  ich  wil  is  gerne 
ton;  und  sprach:  Enthaldt  dich,  marscbalk,  ich 
wil  zu  mir  nemen  mine  herin  und  mine  berczogen. 
Des  nam  ber  Constantinum ,  sinen  bruder,  und 
Nykelen,  Jawnoten  son,  und  Angemunt  und  Han- 
niken  von  Ryge,  ouch  so  was  herczog  Skirgail 
aldo,  also  das  der  marscbalk  ouch  do  czu  kegen- 
wertig  was  mit  syme  toike,  und  hub  an  und  worb 
sioe  botschafte  und  sprach  also :  Koning !  der  bo- 
meister  von  Prosen  und  die  gebiteger  haben  mich  * 
z«  dir  gesant,  und  losen  dich  bitten,  das  du  ge- 
denkest an  alle  frundschafte ,  die  dir  und  dinem 
bruder  Skirgail  sint  gescheen,  beide  von  Liflant 
ond  oucb  von  Prtfssen,  und  weidest  dich  durch 
siniftr  liebe  wille  und  dinstes  wilie  hin  ap  zu  im 
demotigeo,  und  weidest  zu  im  riten,  want  ber 
dorch  sicbtekeit  wille  des  was^rs  furder  zu  dir 


nicht  komen  kin,  als  diu  bruder,  herczog  Skir- 
gail, seibin  wol  gesehen  hat.  Der  homeister  von 
Prusen  spricht ,  ber  welle  eine  ander  zit  darch 
diner  Hebe  wille  czwir  als  verre  riten  ader  faren, 
wo  du  das  von  im  begerende  bist.  Do  antworte 
der  konig  und  sprach:  Marschalk,  enthaldt  dich; 
ich  wil  mich  besprechen,  und  wil  dir  eine  gol- 
licbe  antwort  dor  uf  gebin.  Also  do  sich  der 
koning  besprochen  hatte,  do  quam  der  marscbalk 
weder  zu  im  noch  sioer  begeer.  Do  sprach  der 
koning  zu  im:  Marscbalk!  wiltu  boren,  wie  ich 
mich  besprochen  habe,  Do  spracb  der  marscbalk: 
Koning  I  ich  wil  is  gerne  boren.  Do  sprach  der 
koning :  Marscbalk  !  ich  weide  gerne  bin  ap  so 
dem  homeister  riten  noch  siner  begeer  und  noch 
dinem  willen,  als  du  wirbest ;  sunder  mine  berio 
die  wellrn  mirs  nicht  gestaten.  Do  sprach  der 
marscbalk :  Liebe  koning !  tue  wol  und  tue  des 
nicht,  und  los  dir  ein  wenig  nicht  scbelen,  und 
gedenke  an  die  alden  fruntschafte ,  die  der  ordea 
dir  und  dinem  bruder  dicke  hat  getaen,  und  noch 
gerne  tuet,  und  demütige  dich  bin  ap  zum  bomch 
ster ,  want  ber  keine  pferde  hat ,  das  ber  zu  dir 
möge  geriten.  Ouch  kan  her  zue  vuze  ber  n 
dir  nicht  komen,  als  du  seibin  wol  weist.  Also 
daz  her  sich  besprach  zom  andermol  und  gab 
deme  marscbalke  die  seibin  rede  und  antwort, 
die  ber  vor  zu  im  hatte  gesprochen,  also:  Ich 
rete  gerne  zu  deme  homeister  hin  ap,  nach  sioer 
begeer  und  dinem  willen ;  mine  herin  die  wolteo 
mich  nicht  lasen.  Also  das  in  der  marscbalk  aber 
von  nuwens  bat,  so  ber  gutlicbest  mochte.  V\% 
wile  ging  Skirgail  bin  und  her  von  verrens,  also 
das  her  ny  zu  den  teidingen  en  quam.  Do  spracb 
Constantinus  :  Marscbalk !  wiltu  lioren  mine  ant- 
worte ?  Do  sprach  der  marscbalk:  ConslantlDo! 
ich  wil  sie  gerne  boren.  So  wisse,  marscbaliJ» 
ap  der  koning  hin  ap  weide  riten,  ich  werde  nyn- 
dirt  riten.  Do  sprach  der  marscbalk  :  Coostanlioe! 
ich  habe  dine  rede  wol  geboret:  wiltu  bore« 
mine  antwort  ?  Do  sprach  Constantinus :  Marscbaliii 
ich  wil  sie  gerne   boren.     So  wisse,  das  mich 
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4er  bomeister  and  die  gebitiger  habin  gesant  zum 
koninge  und  nicht  zu  dir.  Also  noch  veel  reden, 
die  skh  do  vorliffen  und  geschogen,  das  der  ko- 
niog  nicht  bin  ap  riten  weide»  und  das  der 
marschatk  weder  zu  uns  quam»  das  Ton  deme  tage 
nicht  en  wart,  und  musten  weder  ufbrechen  und 
musten  ann  endes  weder  von  dannen  scheidin,  also 
das  wirs  domete  lissen  besteen»  bis  uf  unser  vrou- 
wen  tag  assumtionis»  und  betten  alle  ding  gerne 
mit  deme  bester  dirvolget,  op  sich  Jagal  und  Skir- 
gail  in  keiner  wys  hette  bedacht»  das  uns  unser 
gefangen  weder  wenn  wurden»  und  ander  teidinge 
gehaldin  werin  wurden ,  die  uf  deme  tage  getei- 
dingel  wurden»  als  euch  die  vorsegelten  brive  von 
beidirsjrt  wol  us  wisen»  und  uns  das  allis  nicht 
gebelfen  mochte»  want  si  uns  von  tage  zu  tage 
jo  me  und  me  unrechtes  zu  trebin »  als  wol  in 
desto  nocbgeschrebenen  artikeln  zu  dirkennende 
ist.  Der  erste  artikel  ist»  das  Jagal  und  Skirgail 
nj  mit  uns  zu  tagen  wolden  komen»  die  sache 
vollen  zu  enden,  als  is  zwischen  uns  begrifen  und 
geteidinget  was»  so  das  wir  und  die  andern  unser 
gebileger»  die  ufs  erste  bie  den  teidingen  en  woren» 
noch  unser  willekür  von  beidirsjt  unser  ingesegil 
oucb  an  die  brive  betten  losen  beugen;  zu  deme 
tage  wolden  sie  nj  komen,  wie  wol  wir  czwir 
unser  brive  und  czwir  unser  boten  zu  in  santen 
durch  des  tages  wille»  und  wir  seibin  zum  funf- 
tenmol  zu  in  wolden  sin  gefaren,  das  uns  allis 
nicht  mochte  gehelfen.  Der  andere  artikel :  Do 
Jagal  uf  drie  ader  vier  mile  noe  zu  uns  komen 
was,  das  her  sich  vor  obiger  boffart  den  kurzen 
weg  nicht  zu  uns  herap  wolde  mtten»  und  doch 
wol  wüste»  das  wir  mit  unsern  schiffen  hin  uf  zu 
im  nicht  künden  komen»  als  Skirgail  seibin  wol 
mochte  seen*  Der  dritte  artikel:  Jagal  heldt  uns 
mit  anrechter  gewalt  unser  gefangen  vor»  und  let 
sie  ken  Rusen  vorkoufen»  do  sie  eigen  müssen 
sien,  wie  wol  is  geteidinget  wart»  das  her  uns 
alle  unser  gefangen  und  wir  im  oucb  die  synen 
.an  deme  ersten  tage  suldea  weder  gebin;  wir 
gobeo  im  die  i^nen  von  staden  weder,  die  woren 


besser  wen  XII«  schoc  groschen,  und  her  gab 
uns  ok  XXI  man  schlechter  lute,  die  man  püeget 
zu  vier  schockin  zu  losen.  Der  virde  artikel:  Das 
sich  Jagal  des  landes  zu  Sameitben  undirwindet» 
das  her  seibin  und  oucb  ander  koninge  ron  Ul- 
tauwen,  syne  vorfarin,  deme  orden  gegeben  hat» 
das  wir  gute  brive  habin.  Der  fünfte  artikel: 
Jagal  der  beerte  die  Cristenbeit  in  der  Mazaw 
binnen  deme  frede»  do  van  deme  orden  gros  vor- 
dechtnis  von  unserm  gnedigen  herin,  dem  koninge 
von  Ungern,  eotstuot;  is  wart  jo  geteidinget»  das 
her  kein  orlouge  anbebin  sulde  ane  unser  wissin 
und  willin.  Der  sechste  artikel:  Wir  santen  den 
komthur  von  Ragnit  zu  Jagalo  in  botschafte :  do 
verbot  her  synen  tuten  und  oucb  den  unsern,  die 
do  gefangen  worin»  das  deme  komthur  nymandt 
ein  wort  tOrste  zu  sprechen;  das  was  nicht  ein 
zeichin  der  liebe  und  fruntlicher  meinunge.  Der 
sebinde  artikel:  Wir  santen  unsern  marschalk  zu 
Jagalo»  was  wir  im  hatten  befolen  zu  reden»  das 
wolde  Skirgail  nicht  boren,  und  wolde  oucb  nj 
dorczu  komen :  darane  wir  oucb  keine  frnntschaft 
dirkanten.  Der  achte  artikel :  Wir  santen  Jagalo 
noch  siner  begerunge  nuwe  frede  brive  uf  XIV 
tage;  des  glichen  wore  wir  oucb  von  im  bege^ 
rende.  Die  brive  künden  uns  von  im  nicht  wer- 
den, domete  er  oucb  nicht  gutes  hat  gemeinet. 
Hir  umme  durch  deser  obgeschreben  rede  und 
artikel  wille,  do  wurde  wir  zu  rate  mit  unsern 
gebitegern,  das  sie  das  und  ouch  uns  duchte  nOtze 
syn  durch  der  Gristenheit  wille»  der  gefangen  und 
des  Ordens  ere  und  nölz»  und  durch  der  unrechten 
gewalt  und  des  obirmutes  wille,  den  sie  uns  zu- 
zogen» und  uns  das  nicht  bilden»  das  sie  uns 
vorsegelt  und  vorbrivet  bobin»  und  saiten  in  den 
frede  uf  in  den  jaren  unses  Herin  tusunt  drihun- 
dirt  dri  und  achczig»  assumtionis  Mariae.  Czu 
ewigem  gedechlnis»  das  deser  dinge  hir  nochmals 
nicht  vergessin  werde,  haben  wir  Conradt  Zolner 
vom  Rotinstein»  bomeister  Dutsches  ordens,  unser 
ingesegil  mit  desin  andern  unsern  gebitegern  in- 
gesegel  an  desin  brif  lasen  hengen,  die  hie  noch» 
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gescbreben  steeo:  brader  Conradt  von  Walrodt, 
grosskomthur ,  bruder  Engelhardt  Rabe,  obirster 
narscbalk ,  bruder  Sifrit  Walpot  vor  Bassenheim, 
obirster  spittelir  und  comtbur  zum  Eibinge»  bruder 
Hans  Marschälle  von  Vrobing,  obirster  traper  und 
komthur  zu  Crlstpurg,  brudir  Ulrich  von  Hacben- 
burg,  treselir. 


MCCXLL 


Der  Wisby'sche  Roth  schreibt  an  den  zu  Heval 
wegen  des  Schosses  in  die  Buchse  zu  Flandern^ 
den  25.  Jprü  13871  (Reg.  1470.) 

oincera  et  amicabiii  salutatione  in  Domino  prae- 
missa.  Juwe  erbaricheit  wille  weten^  dat  wi  den 
bref  der  erbaren  lyde,  der  boden  van  juwen  ste- 
den,  de  uppe  der  Podele  vergaddert  weren  testen, 
wol  vernomen  hebben,  alse  umme  de  koste  und 
dat  schot  to  Ylandren  in  de  bissen.  Alse  wi  ju 
ere  logescreven  hebben ,  wes  de  stede  to  Lubeke 
up  dem  dage  afgesproken  hebben,  dat  wü  wi 
holden,  also  de  recess  inne  heft,  de  dar  up  ge- 
maket  is.  Wi  hebbet  de  van  Sweden  in  unsen 
l^reve  gemanet,  und  ok  mit  den  munde  ere  ratlyde, 
de  bt  uns  weren,  so  wi  bogelikeste  und  beste 
mochten;  de  hebben  uns  nen  antworde  unboden 
van  der  beredinge  eres  deles.  Unse  gelt  beft  in 
yiandern  gelegen  und  lange  bereden  gewesen,  na 
deme  dat  de  recess  inne  bcft;  de  utserift  dar  van 
sende  wi  juw,  in  dessen  breve  besloten,  alse  unse 
boden  se  van  Lubeke  brachten,  van  worde  to 
worde.  Wi  willet  den  testen  artikel  dar  van  so 
gerne  holden,  so^  den  ersten.  Gi  scrivet  uns  ja  to 
umme  de  betalinge  des  geldes,  und  nicht  umme 
dat  schot  to  verhogende.  Valete  in  Christo  sem« 
per,  cum  salutis  incremeuto.  Scriptum  in  die  b. 
Marci  evangelistae,  nostro  sub  secreto. 

Pei'  proconsules  et  consules  Wisbycenses. 
Addr,:  Prov.  et  circumsp.  viris,  dorn,  consul. 

civ.  Revaliae,  amicis  nostris  sincere  dilectis, 

delur. 


MCCXLII. 

Derselbe  empfiehlt  dem  Revaler  Rathe  den  Albert 
von  Bwien,  welcher  Vollmacht  erhalten,  den 
Nachläse  des  in  Heval  verstorbenen  Stettiner 
Bürgers  Johann  Rysenowe  ia  Empfang  %u  neh- 
men, den  1.  Mai  1387  (Reg.  1471;. 

vos  providos  viros,  dominos  proconsules  et  cos- 
sules  civitatis  Revaliensis,  amicos  nostros,  sincere 
dilectos,  nos  proconsules  et  consules  Wisbycenscs 
sincero  affectu  salutamus.  Constituti  coram  oobis 
viri  discreti,  videlicet  Arnoldus  de  Bure,  condvis 
noster,  et  iunior  Rejrnekinus  de  BorkeD,  eiiis 
Stetynensis,  nobis  exposuerunt,  virum  discrelam 
lohannem  Rjsenowe,  nauclerum ,  eivem  qocndaiD 
Stetynensem,  breviter  apud  vos  fore  defiiDctvo, 
cuius  animam  Deus  salvet.  Qui  reliquit  post  se 
in  portu  vestro  unam  navem  et  peconiam  ralione 
navali  pertinentem  ad  eam.  De  qua  navi  ans  qdarti 
pars  ad  dominum  Reynoldom  de  Borken,  cODsoleiD 
in  Stetjn,  patrem  dicti  Reynekini,  et  eliao  ooa 
quarla  pars  eiusdem  navis  ad  dictum  ArDoldom 
de  Bure  veraciter  dinoscuntur  pertinere.  De  reli- 
qua  vero  dimidietate,  etiam  eiusdem  navis,  dictas 
lohannes  Rysenowe  tenetur,  ex  certo  debito,  iribas 
pupillis,  privignis  suis,  ducentes  et  quadragista 
mareas  Uniconenses  denariorum.  Quorum  popil- 
lorum  tutores  et  provisores  sunt  praedicti  domioss 
Reynoldus  et  fllius  suus  Reyuekinus  de  Borkeo. 
Quare  fecerunt,  constituerunt  et  ordinavemnt  coraiD 
nobis  dicti  Arnoldus  de  Bure  et  Reynekiniis  de 
Borken  exbibitorem  praesentium,  virum  discretom 
Albertum  de  Borken,  in  suum  verum  et  legilimain 
procuratorem  et  nuntium  specialem,  dantes  siti 
insolidum  pleoam  auctoritatem,  se  intromiueodi, 
regendi,  disponendi  de  praedicta  navi,  de  pecaoia 
et  rebus,  ad  eam  pertinenlibus ,  promitteotes  gra- 
tum  gerere  perpetuo  et  habere,  quidquid  per 
dictum  suum  procuratorem  in  ipsis  disposituo 
fuerit  et  legaliter  factum,  ac  si  ipsi  praesente» 
essent.  Navem  praedictaro,  cum  pecunia  et  rebas 
suis,  dicto  Alberto  procuratori  ipsi^run»  a«5'gi>'" 
et  cum   effedu   praesentart  faciatia.     Quo  6^*^ 
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assecoratnos  vos,  et  otanes^  qtrorQm  interest  tri 
interertt,  qtiod  alrinde  perpetoo  absoluti  manebitis 
et  quitati ,  saper  quo  firmum  et  secarum  respe- 
ctiim  ad  DOS  et  ad  bas  litteras  habituri.  Promif- 
timus  eniiDy  vos  indemnes  conservare,  quia  a  lo* 
baime  Swarrtea,  nostro  conconsule,  et  a  Gerlaco 
Ctureüy  concive  nostro,  safBcientem  inde  accepi- 
mos  caationetn.'  In  cuius  tesrimoniom  et  evideo«^ 
tiam  dmimiis  secretum  sigillum  civitatis  nostrae, 
qao  elram  ntimur  ad  causas,  praesentibus  a  tergo 
apponendum.  DatumWisby^annoDom.  MCCCLXXX 
leptimo»   die  bb.  Philipp!  et  lacobi  apostoloram. 


MCCXLUi. 

DefMefbe  schreibt  an  denselben  wegen  serner  Schuld 
an  die  Licländiscben  Städte  und  de9  Schosses 
m  Flandern,  den  6.  Mai  1387^  (Reg.  1472.) 

iSinceram  et  amicabilem  in  Domino  salütationem. 
LcreD  rrunde  I  Wctet,  dat  wi  jaw  lo  herveste  ne- 
gest  yergaen  santeo  enen  bref,  dat  dat  gelt,   dat 
uns  geboret  otgeven,   also  it  de  siede  to  Lubeke 
afgesproken  hebben,    berede   is  in  Vlandren,   bi 
Hinrike  van  Wedderden,  und  sodder  herveste  be- 
rede gewescl  hefl,  we  dat  van  juwer  wegen  up- 
bOren  sal.    Also  wi  do  beden,  also  bidde  wi  noch 
vruntliken,   dat  gi  dit  den  steden  in  Liflande  un- 
beden.     Nu  kortliken  sande  uns  de  sendeboden 
der  snlven  stede  in  Liflande  breve  und  manden 
nmme  dat  sylve  gelt;    hir  umme  so  schinet,   dat 
juw  de  bref  is  nicht  geworden;    dat  vorscr.  gelt 
dat  is  berede,  wo  dat  dat  schot  gehoget  werde, 
also  de  artikel  spreket,   de  dar  is  up  gemaket. 
Men  dat  schot,  dat  nu  gesät  is,  doet  dar  to  clene 
bäte.     In  Christo  varet  wol.    Scriptum  die  s.  lo- 
hannis  ante  portam  Latinam,   nostro  sub  secreto. 
Per  procons.  et  cons.  Wisbycenses,  vestros 
siticeros. 
Addr.:  lionor.  viris  et  circumsp.,  amicis  nostris 
sioc.,  dorn,  proeonsulibus  et  cons,  civitatis 
Revaliensis  dd« 


MCCXLIV. 

Der  Revaler  Rath  Urkunde t  über  Briefe,  welche 
tt>m  Bischof  von  Oesel  und  von  Johann  Scherm* 
heke  daselbst  beigebracht  worden  y  den  9.  Juni 
t387  (Reg.  1473). 

Anno  LXXX  sexto  up  s.  Petri  et  Pauli ,  so  si 
witlik,  als  umme  de  breve,  de  sprekende  weren 
van  des  bisschoppes  wegene  van  Osele  und  van 
Johann  Schermbeken  wegene,  de  hir  under  den 
rad  worden  gelecht  van  beidentsiden,  und  de  breve 
de  antworde  her  Curd  Kegeler  dem  mestere  up 
den  vorbescbr.  dach,  mit  erer  votbord  int  beident- 
siden. Aldus  so  hevet  Johann  Schermbeke  den 
rad  to  Revele  leddich  und  los  gelaten  van  näma- 
oinge  der  breve,  und  dit  schach  na  Codes  bord 
int  jar  LXXXVII,  up  den  dach  der  hilgen  dreval- 
dicheit,  to  der  langen  brucgen,  up  den  dage,  vor 
deme  mestere. 


(.{yL  v,B.B.m. 


iMCCXLV. 

Rohin  von  EUz,  Meister  D,  O.  in  Livland,  urkun- 
det  über  einen  zwischen  Litthauen  Und  Livland 
abgeschlossenen  Waffenstillstand,  den  9.  JuU 
1387  (Reg.  1474). 

IMos  frater  Robin  de  Eltz,  magister  ordinis  Theu- 
tonici  per  Livoniam,  notum  facimus  universis,  prae- 
sentes  litteras  visuris  seu  audituris,  quod  amic^ 
bilem  conventionis  diem  cujh  illustri  principe  ac 
domino,  domino  Skirgailone,  supremo  duce  Let- 
towiae,  in  campo  Curtzem  celebrantes,  inter  ipsum 
ac  terras  Lettowiae  ac  Russiae,.  serenissimo  prin- 
cipi  ac  domino,  domino  Wladislao,  ac  memürato 
domino  duci  subiectas,  ab  una,  et  nos,  landmir- 
schaicum  et  ceteros  conpraeceptores  nostros,  nee 
non  universos  et  singulos  dominos,  per  Livoniam, 
EstODiam  ac  Curoniam  constitutos,  ac  terras,  do- 
bis  et  ordini  nostro  in  Livonia,  nee  non  ceteris 
dominis,  ut  praefertur,  subiectas,  parte  ab  alia, 
treugas  pacis  a  dato  praesentium  ad  festum  nati- 
vitatis  Christi  ad  aliud  festum  nativitatis  Christi, 
immediate  subsequens  inclusive  computando,  ordi- 
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narimas,  constituimus  et  fecimus,  firmiter  dura* 
turas,  promittentes  pro  nobis,  laDdniarschalco,  ac 
eeteris  conpraeceptoribus  Dostris,  nee  non  aniversis 
ante  dictarum  terrarum  dominis,  quod  dietas  trea« 
gas  paeiSy  sie,  at  praemittitur,  per  nos  ordinatas, 
sine  dolo  et  fraude  tenebimus,  firmiter  et  inviola- 
biliter  observemus,  Dulla  medio  tempore  damna 
exercitibus»  sive  magnis  sive  parvis,  antedictis  terris 
Lettowiae  et  Aussiae  inferendo.  Ceterum  aacto- 
ritate  praesentium  volumus,  quod  omnibus  et  sin- 
gulis  de  Plescovia  et  Wilna  civibus  licitum  sit, 
cum  suis  mercibus  qualibuscunque  diclis  pacis 
treugis  durantibus  venire  ad  Rigam  dumtaxat,  et 
mercatum  suum  ibidem  exercere,  securumque  ba- 
bebnnt  accessum  et  liberum  sine  omni  impedi- 
mento  recessum.  In  cuius  ordinationis  constitu- 
tionisque  evidens  testimonium  sigilluro  nostrum 
praesenlibus  est  appensum,  praesentibus  bonora- 
bilibus  viris,  lobanne  de  Ole,  landmarscbalco, 
Alberto  de  Brenken,  commendatore  Rigensi,  Ger- 
hardo  Bake,  advocato  Wendens! ,  Conrado  de  Vi- 
tinchoYe,  commendatore  de  Aschraden,  Bernbardo 
Hevelman,  commendatore  in  Duneburg,  conprae- 
ceptoribus nostris,  testibus  ad  praemissa.  Datum 
et  actum  in  campo  Curtzem ,  anno  Domini  röille- 
simo  trecentesimo  octuagesimo  septimo,  feria  tertia 
post  octavas  Petri  et  Pauli,  bb.  apostolorum. 


MCeXLVI. 

Der  Wüby'sche  Rath  meldet  dem  RetaF sehen, 
was  die  Stockholmer  wegen  der  Zahlung  in  die 
Büchse  in  Flandern  geantwortet^  den  S3.  Juli 

1387  f  (Reg.  1476.) 

w  runtschap  und  lüttere  leve  in  allen  tiden  mit  Gode 
to  Toren.  Juwer  leve  und  vruntschap  begeren  wi 
to  wetende,  dat  wi  juwen  bref,  den  gi  uns  san- 
ten ,  wol  vornomen  hebbeo ,  alse  van  deme  gelde 
van  der  bussen  inVlandern,  also  dat  wi  dar  ene  böge- 
like  manioge  scolden  umme  don  den  van  den  Hol- 
men'» und  ok  wol  dat  sulve  vorstan  bebben  van 
)ier  Johan  Stoltevote ,  borgermestere  mit  ju ,   und 


van  bem  Peter  van  den  Weghe ,  eneme  kampsu 
des  rades  to  Darpete«  Hir  umme  wetet,  dat  tm 
sodaner  maninge  is  uns  geworden  sodane  aol- 
worde  van  den  vanme  Holmen,  alse  hir  oa  gi- 
screven  steit. 

Vruntlike  grote  und  al  leef  in  Gode  tovoren. 
Juwer  erbaricbeit  bidde  wi  to  wetende,  dat  wi 
juwen  bref  wol  vornomen  bebben,  alse  umme  dit 
gelt,  dat  wi  utgeven  scbolden  den  beder?eo  ladei 
Ute  den  steden  van  Liflande,  alse  umme  onse  part 
vän  deme  gelde  Tan  der  bussen  in  Vlandero.  Des 
bidde  wi  ju  to  wetende,  dat  wi  des  to  desser  tit 
nicht  vort  bringen  en  konen.  Wen  Got  wil,  dat 
wi  dat  vor  wäre  weten,  wor  de  meine  koj^maa 
bliven  wil ,  so  wille  'wi  dar  to  don  dat  beste  ni 
unser  macht.  Darumme  so  bidde  wi  juwe  erba- 
ricbeit vrnntliken,  alse  wi  ju  er  gebeden  hebbei, 
dat  gt  uns  vorantworden  und  proven  unse  beste, 
dat  Wille  wi  gerne  mit  ju  vordenen.  Bedet  to  ms 
alse  to  juwe  vrunden.  In  Christo  vivite  et  valels. 
Scriptum  Stokholm,  feria  IV.  proxima  post  festao 
Petri  et  PauÜ  apostolorum,  nostro  sub  secreto. 
Per  nos  proconsules  et  consules  Stokholmeoses, 
amicos  vestros  sinceros. 

Leven  vrundes  I  Dit  is  en  atschrift  des  breits, 
alse  uns  de  van  den  Holmen  ene  antworde  schre- 
ven  desser  vorben.  sake.  It.  alse  hir  vor  gescr. 
steit,  dat  de  van  den  Holmen  van  uns  begeren, 
dat  wi  se  vorantworden  und  ere  beste  proveo  io 
desen  sake,  dat  en  kene  wi  to  nemande  bei  scbeteo, 
den  to  ju,  wente  et  gansliken  steit  to  ju,  efte  gi 
dult  mit  en  hebben  willen,  efte  nicht.  Wi  bidden 
ok  vlitliken,  dat  gi  den  sin  alsusdaner  sake,  als« 
dese  bref  inne  heft,  schriyen  an  de  Liflaodesebei 
stede.  In  Christo  feticiter  et  semper  valeatis,  oo- 
bis  in  omnibus  praecipientes.  Scriptum  Wisbo, 
ipso  die  Appollinaris,  nostro  sub  secreto. 

Haec  proconsules  et  consules  Wisbnceases, 

vestri  caritativi  in  omnibus  et  sinceri,  formaot. 

jfddr.:  S.T.  Procons.etcons.civit.Bevfüiensiseti. 
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MCCXLVll. 

Jkedrich,  Bischof  von  Dorpat,  thut  kund,  dass  er 
an  <fM  unter  seinem  Namen  ausgegangenen 
Schmähschriften  gegen  den  D.  O.  unschuldig 
sei,  den  95.  Juli  1387  (Reg.  1476). 

Keverendissiini^,  illustribas  ac  inclitis  principibus 
ecclesiasticis  et  secularibus,  nee  dod  universis  et 
Singalis  ceteris  Christi  fidelibus,  ad  quos  praesen- 
tes  perveneriDt,  Theoderlcus,  Dei  et  apostolicae 
sedis  gratia  Tarbatensis  episcopus,  devotas  oratio- 
nes  in  Christo  Ihesu,  omrilom  salvatore.  Ad  ve- 
stras  notitias  praesentibus  deducimns  querulose, 
quod,  licet  venerabiles  et  religiosi  viri,  domini  .  . 
magister  et  praeceptores  ac  ceteri  fratres  ordiois 
bosp.  s.  Mariae  lerosoK  Theuton.,  per  terram 
Livoniae  constituti,  semper  fnerint  et  sint  bonorum 
nominiSy  famae  et  opinionis,  et  multifariis  virtu- 
tum  merilis  insigniti,  prout  etiam  hoc  evidentia 
operis  eorum  docet  manifeste,  nihilominus  tarnen 
qaidam  zizanioruro  semioatores  perversi,  nostri  et 
eorum  aemnli,  domino  nostro,  summo  pontifici, 
scripsernnt,  ut  asseritur,  sub  nostro  nomine,  nee 
DOD  sub  nominibus  militarium  diocesis  ac  civium 
civitatis  nostrae  Tarbatensis,  litteras,  articulos  dif- 
famatorios  et  ignominiosos ,  quamvis  falsos,  con- 
linentes  contra  eosdem  magistrum,  praeceptores 
et  fratres,  in  denigrationem  et  obnnbilationem  bo- 
Doram  nominis,  famae  et  opinionis  eorundem, 
minus  iuste  per  dictos  nostros  ac  eorum  aemulos 
coDceptas  et  perperam  fabricatas,  de  quibus  qui- 
dem  litteris  et  eorum  contentis,  et  praecipue  in- 
famationibus  praeroissorum,  fuimus  et  sumus  inno- 
centes  consiiio,  facto  et  auiilio,  teste  Deo,  sicut 
etiam  de  eisdem  nos  secundum  ordinationem  re- 
'  Terendorum  patrum,  dominorum  lohannis,  archi- 
episcopi  Rigensis,  et  Winrici,  episcopi  Osiliensis, 
tractatorum  et  amicabilum  compositorum ,  a  par- 
tibus  concorditer  electorum,  in  eorundem  tracta- 
torum atque  magistri  et  praeceptorum  et  fratrum 
praesentia,  tactis  praecordiis  in  nostram  conscien* 
tiani  excusavimus.  Quare  dominationibus  vestris 
^odiiis  oniversonim   ac   singulorum   supplicamus 


bnmillter,  caritatem  vestram  in  Domino  commo* 
nentes,  quatenus  supradictis  litteris  et  articulis 
diffamatoriis  minime  fidem  adhibeatis,  et  nos  dt 
eisdem  infamationibus  habeatis  excusatos,  cum  de 
ipsis  fuimus  et  sumus  innocentes  omnino  et  im- 
munes, atque  dictos  praeceptores  et  fratres  de 
Omnibus  et  singulis  maculis,  in  huiusmodi  litteris 
contentis,  habeatis  et  teneatis,  etiam  prout  revera 
sunt,  penitus  innocentes.  Qui  quidem  magister, 
praeceptores  et  fl'atres  etiam  paterno  favore  con- 
suetae  sedis  apostolicae  misericordiae  ac  imperiali 
dementia  merito  sunt  fovendi,  cum  ipsi  proprtis 
sanguine  et  corporibus  terram  Livoniae  novae  plan- 
tationis  fldei  Christianae  assiduis  laboribus  ab  in^ 
fidelibus  tueri  noscantur,  et  hostiles  invasiones  eo- 
rundem infidelium  saracenorum  et  sanctam  aug- 
mentare  fldem  Christi.  Datum  in  Walk,  opido 
dictae  Tarbatensis  diocesis,  anno  Domini  XIII? 
LXXXVIl,  ipso  die  festi  b.  lacobi  apostoli,  nostro 
sub  sigillo,  praesentibus  appenso. 

MCCXLVIII. 

Gottschalk  Warendorp,  Tressler  der  Lübischen 
Kirche,  entscheidet,  als  daxu  delegirter  Richter^ 
in  der  Klagesache  des  Rigischen  Frohstes  und 
Domcapitels  wider  den  Bischof  von  Curland 
wegen  Dondange  und  Targele,  den  17.  Octeher 
1387  (Reg.  t478).    • 

In  nomine  Domini,  amen.  Ab  olim  siquidera  san- 
ctissimo  in  Christo  patre  ac  domino  nostro,  do- 
mino Urbano,  ^ivina  Providentia  papa  sexto  et 
modemo,  ex  conquestione  venerabilium  virorom, 
dominorum  praepositi,  decani,  canonicorum  et  ea- 
pituli  ecclesiae  Rigensis  percipiente,  quod  noD- 
Dulli  archiepiscopi ,  episcopi  aliique  ecciesiarum 
praelati  et  clerici  ac  ecclesiasticae  personae,  tam 
religiosae  quam  seculares,  nee  non  duces,  mar* 
chiones,  comites,  barones,  nobiles,  roilites  et  laici, 
communia  civitatum,  universitatum,  opidorum,  ca* 
strorum,  villarum  et  aliorom  locorum  et  aliac 
singulares  personae  civitatum  et  diocesium  et  aiia* 
rum  partium  diversarum  occuparunt  et  occnpari 
fecerunt  castra,  villas  et  alia  loca,  terras,  doBios, 
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jxossessiones,  Lara  et  iorisdictiones,  nee  non  fructus^ 
redditos,  census  et  proveotus  et  noooulla  alia  bona 
mobilia  et  immobilia,  spiritualia  et  temporalia,  ad 
praeposituiD ,  decanum »  capitulum  et  ecclesiam 
praedictos  spectantia»  et  ea  detinent  indebite  oc- 
cupata,  seu  ea  detinentibus  praestant  auxilium« 
eonsiiiam  vel  favorem;  nonnulli  etiam  civitatum 
etdiocesium  ac  partium  praedictarum,  qui  nomen 
Domini  in  vacuum  recipere  non  formidant,  eisdem 
praepositOy  decano  et  capitulo  super  dictis  castris, 
Tillis  et  locis  aliis,  terris,  domibus,  possessioni- 
bus,  iuribus  et  iurisdictionibus»  fructibus,  ceusi* 
buSt  reddilibus  et  proventibus  eorundem,  et  qui- 
boscumque  aliis  bonis  mobilibus  et  immobilibus, 
spirilualibus  et  temporalibus ,  et  aliis  bonis,  ad 
ipsos  praeposituffi ,  decanum,  capilulum  et  eccle- 
siam spectantibusy  multiplices  molestias  et  iniurias 
inferunt  et  iacturas;  et  ipse  sibi  suppiicantibus, 
ttt,  cum  eisdem  redderetur  valde  difficile  pro  sin- 
gulis  quereiis  ad  apostolicam  sedem  habere  recur- 
sam,  providere  eis  super  hoc  paterna  diligentia 
curaret ;  ipso  quoque  tunc  huiusmodi  supplicationi 
annuente,  contra  eosdem  iuiuriatores  reverendos 
in  Christo  patres,  dominos  Tarbatensem^  Razebur- 
gensem  et  Havelbergensem  episcopos,  cum  clan- 
snla,  quatinus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum  etc., 
per  suas  litteras  apostolicas  eisdem  suppHcantibus 
«onsen'atores  atque  iudices  deputante.  Demum- 
qse  reverendo  patre,  domino  Ottone,  eptscopo 
Curoniensi,  suifraganeo  ecciesfte  Rigensis,  qui 
parcere  atque  deferre  debuisset  debitumque  hono- 
rem coQservare,  ac  Micoiao  praeposito,  Bernardo 
decano,  cum  celeris  canonicis  capituli  ecclesiae 
CMroniensis,  ac  etiam  Theoderico  Heverman  de 
Goldinghe  et  Reynboldo  de  Wynda  commenda- 
tartbus,  nee  non  Everhardo,  advocato  de  Candow, 
Alberto  Bndel,  Godebardo  olim  dapifero  in  Wynda, 
et  lohaone  Hanzee,  fratribus  ordinis  Mariae  domns 
Theotonicorum  per  Livoniau ,  et  Brunone  Dronen, 
dicti  episcopi  in  temporalibus  olim  ofGciaii,  ac 
etiam  Andrea  de  Kuren  et  Hinrico,  notariis  suis, 
Hartungh«  Schellendorp  Ceslow,   lobanne  Knie, 


Nicoiao  CIejs  et  Hatbia,  Cuniliaribas  eiasdem  epi- 
scopi, cum  nonnnllis  aliis  fratribus,  familiaribu 
ac  subditis  eorundem  episcopi,  praeposili,  decani, 
canonicorum  et  capituli,  ac  commendatorsn, 
advocati  et  alionim  fratrum  snpradictoruni,  eastran 
Dondanghe  Curoniensis  diocesis  ac  eins  linütes, 
Xerminos,  districtus,  villasque,  et  alia  bona  iofn- 
scripta ,  ad  ipsos  supplicantes  spectaotes  et  8])^ 
ctantia,  quarum  longam  et  indubitatam  possessio* 
nem  usque  ad  tempora  iniuriarum  infrascriptaniD 
tamquam  veri  eorum  «domini  pacifice  baboeroot, 
invadentibus ,  usurpantibus,  spoliantibus  et  alia 
infra  magis  speciflce  deducta  temere  et  fiokoter 
et  per  iniuriam  committeatibus ;  ortaqoe  propter 
baec  inter  dictos  supplicantes  parte  ex  uoa,  et 
praeCatos  episcopum  et  suos  complices  et  eorom 
occasione  ei  altera,  materia  quaestionis,  alqoe 
eidem  domino  nostro  huiusmodi  fiolentiis  et  ioin- 
riis  exposilis  pro  parte  suppiicantium  eorttodem, 
at(|ue  tunc  petentibus,  ut  idem  dominus  Doster 
huiusmodi  causam  et  causas  inter  partes  easdea 
specialiter,  et  cum  dicta  clausula  et  alias  secoo- 
dum  formam  litterarum  conservatorialium  et  aliis 
Clausulis  oporlunis  committere  dignaretur.  El 
quod  ipso  domino  nostro,  huiusmodi  petiliooes 
tunc  admittente,  ac  eisdem  dominis  episcopis  cau- 
sas ipsas  tunc  denuo  specialiter  per  certas  lilleras 
suas  apostolicas,  tamquam  conservatoribus  alias 
datas,  committente,  inter  partes  memoratas,  deoi- 
que  huiusmodi  litteris  pro  parte  ipsas  impetrao* 
tium  veoerabili  patri  domino  Gherardo,  episcopo 
Razeburgen&i,  praesentalijs ,  ac  requisito,  ut  lo 
huiusmodi  causis  et  earum  qualibet  et  inter  partes 
ipsas  atque  secundum  ipsarum  formam  procedere 
curaret.  Sed  ipso  domino  episcopo  tunc,  receptl« 
eisdem  litteris ,  ab  huiusmodi  processu  et  cogol- 
tione  causarum  ex  legitimis  causis  se  excusante,  ac 
cognitionem,  decisionem  atque  executionem  buios- 
modi  causarum  nonnullis  circumspectis  viris,  et 
inter  ceteros  praeposito  s.  Anscharii,  Bremeosis, 
et  mihi,  Godschalko,  thesaurario  Lubicensis  e€€l^ 
siarum,  cum  clausula,   donec  fices  suas  duxerit 
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rerocaodas,  committente,  dicti&que  IttterU  aposto* 
licis  et  Gommissionibus  pro  parte  ipsorum  impe- 
traotium  honorabili  ?iro  domino  Hiarico  Woleri» 
praeposito  s.  Anscbarii  Bremensis,  tunc  in  civitate 
LabicensL  resident!,  ad  dictarum  eausarum  cogoi- 
tiODem  et  decisionem  aactoritate  apostolica  depu- 
tatif  praesentatis  et  receptis,  eoque  tunc  ad  ipsorum 
petitioDem  supplicaDtium  contra  dictos  episcopum 
et  suos  conplices  ad  certum  peremtum  terminum^ 
ad  dicendum  et  opponendum»  quidquid  dicere  seu 
oppooere  vellenl  adversus  easdem  iitteras  et  com- 
missiOQes,   slatuente,   äc   etiam  nonnullos  festes 
aufuturos,  pro  parte  eorundem  impetranlium  pro- 
ductos,    in  buiusmodi  causa  et  causis  recipienle» 
et  infra   eundem  terminum  dicto  domino  praepo- 
sito se  longiori  spatio,   quominus  sibi  commissis 
operam    dare   posset  et  profectione  necessarta  et 
causa    rei  fainiliaris  interces&ura ,  se  de  praefata 
civitate  Lubicensi  palam  absentante»  partique  dicto- 
ruBQi    sappiicaDtium ,   ne   ei  dilatione  longiori   et 
protractu  discursiori  temporum  iactura  causarum 
afficeretur,  nobis,  Godscalco»  praefatas  Iitteras  et 
commissiönes  praesentando ,  ac  dictam  absentiam 
in   veritate  exponendo  et   debite   requirendo,   ut 
ipsas  Iitteras  et  commissiönes  in  et  ad  nos  reci- 
peremus,  atque  in  eisdem  causa  et  causis,  secun- 
dum  ipsarum  formam  et  tenorem  et  alias  legitime 
procederemusy  ipsasque  causam  et  causas  resume- 
remos,  et  in  eo  statu,  in  quo  remanserunt  ultimo 
eoram  domino  praeposito,  coliega  nostro  antedicto. 
Attendentes  igitur  ipsum  vere  absentem  et  propter 
negotiorum  suorum  qualitatem  non  sperandam  brevi 
tempore  superventionem,  neque  illa  quomodolibet 
tunc    permittere,    ut  possit  iudicio  operam  dare, 
oe  huiusmodi  diiatio  foret  periculum  ipsis  causis 
et  iustitiae  ablaliva,  adveniente  dicto  termino  et  in 
eodem  comparente  tunc  coram  nobis,   in  iudicio 
pro    tribunaii  sedentibus,    procuratore  supplican- 
tium  et  actorum  pra^edictorum ,   ac  repraesentante 
dictam  citationem,  per  praefatum  dominum  prae- 
positum  emissam  et  eins  sigillo  sigillatam  atque 
debite  executam  ad  portas  ecclesiae  Lubicensis,  et 


duo  alia  publica  instrumenta  super  di?ersis  «i|i^ 
cotionibus  einsdem  citationis  in  Rozstok  et  Sundis, 
opidis  Swerinensis  diocesis,    legitime   factis,   ac 
partem  dictorum  episcopj,  et  suorum  in  hac  parte 
conplicum,  neque  per  se  vel  aliquem  responsaleia 
legitimum  comparentium ,   accosante   et  per  nos 
contumacem  reputari  petente,   atque  instante,  al 
ipsas  causam  et  causas  in  dicto  statu  resumeremua, 
ac  partibtts  ad  dandum  et  recipiendum  libellum 
seu  iibellos  sive  petitionem  summariam   hinc  et 
inde  terminum  peremtorium  assignaremus,  et  alias 
procederemus  in  eisdem ,  etiam  divisim ,  prout  de 
iure  foret  faciendum,  ac  nichilominus  partem  sibi 
adversam  ad  eundem  et  idem  citari  mandaremiü 
et  faceremus.    Hos  itaque  dictam  partem  adver* 
sam,  usque  ad  debitam  boram  exspectatam,  merito 
reputantes,  prout  erat,  contumacem,  dictas  causam 
et  causas  tunc  in  eo  statu,   in  quo  ultimo  coram 
dicto  praeposito  remanserunt,  cum  dicto  procura» 
tore  actorum  resumente  resumsimus,  in  statu  ante- 
fato  recipientes  etiam  tunc  ad  cognitionem  nostram 
instruendam  nonnullos  testes  aufuturos,   legitime 
productos  per  procuratorem  memoratum,   termi- 
num statuimus  petitum  et  ad  idem  faciendum  per 
et  ad  eundem,  ad  instantiam  dicti  procuratoris,  epi- 
scopum  et  suos   consortes   praedictos   et   eoram 
procuratores,  si  qui  essent  in  praedicta  civitate  pro 
eisdem,  ad  fores  ipsius  ecclesiae  Lubicensis,  et  per 
edictum  fecimus  evocari  et  ad  bospitium  eorundem. 
In  quo  termino  comparente  coram  nobis  domino 
lobanne,  procuratore  praelibato,  procuratorio  no- 
mine quo  supra,  et  quandam  citationem  de  nostro 
mandato  ad  fores  ecclesiae  Lubicensis  praedictae 
debite  executam  et  sigillo  nostro  more  solito  sigil- 
latam repraesentans,  ac  citatorum  in  ipsa  nomina- 
torum,  non  comparentium,  contumaciam  accusaos, 
atque  eos  contumaces  petens  reputari,   quos  tunc 
contumaces  reputavimus,   in  eorum  contumaciam, 
pro  parte  sua,   huiusmodi  satisfaciendo  termino, 
quendam  libellum  sive  petitionem  summariam  ^Xr 
bibere  curavit  sub  hac  forma. 

Coram  vobis  honorabili  viro,  domino  Godscako^ 
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Warendorp,  thesaurario  ecciesiae  Labicensis,  iu- 
dice  et  subcoDservatore ,  a  reverendo  in  Christo 
patre,  domlno  Gherardo,  episcopo  Bazeburgensi, 
prin€ipali  iudice  sive  coDservatore ,  una  cum  qui* 
busdam  aliis  suis  collegis  a  sede  apostolica  depu- 
tato,  propooit  sindicus  et  procurator  sindicntus  et 
procuratio  nomioe  venerabilium  virorum  domino- 
rum  praepositi,  decaoi  et  capituli  ecciesiae  Rigen- 
sis,  ordinis  s.  Augustini,  ac  etiam  nomlDe  eius- 
dem  ecciesiae,  contra  reverendum  patrem,  dominum 
Ottonem,  episcopum  Curoniensem,  Nicolaum  prae- 
positum,  Bernardum  decanum,  et  ceteros  canoni- 
cos  et  capitulum  ecciesiae  Curoniensis,  ac  etiam 
Tbeodericnm  Heverman,  de  Goldjlighe,  et  Reyn- 
boldum,  de  Wjnda  commendatores,  nee  non  Ever- 
bardum,  advocatum  de  Candow,  Albertum  Budel, 
Godehardum,  olim  dapiferum  in  Wynda,  et  lohan- 
nem  Hanzee,  fratres  ordinis  domus  Tbeotonicorum 
per  Livoniam,  et  Brunonem  Drone,  dicti  episcopi 
in  temporalibus  olim  officialem,  ac  etiam  Andream 
de  Kuren  et  Hinricum,  notarios  suos,  Hartunghum 
Schellendorp,  Ceslow,  lohannem  Kule,  Nicolaum 
Cleys  et  Mathiam,  familiäres  eiusdem  episcopi,  et 
nonnullos  alios  fratres  familiäres  ac  subditos  eo* 
rundem  episcopi,  praepositi,  decani  et  canonico- 
mm,  commendatorum,  advocati  et  aliorum  fratrum 
supradictorum,  et  contra  noxios  patratorum  infra* 
ficriptos  atque  iniuriatores,  et  omnes  alios  et  sin- 
gulos,  quorum  interest,  et  qui  sua  putaverint  in- 
teresse,  et  quamlibet  personam  et  personas,  pro 
eis  vel  eornm  quolibet  in  iudicio  legitime  inter- 
Tenientes,  coniunctim  vel  divisim.  Et  dieit,  quod 
licet  a  X.  XX.  XXX.  XL.  L.  LX.  annis,  et  citra 
et  ultra,  et  etiam  a  tanto  tempore  et  per  tantum 
tempus,  de  cuius  contrario  memoria  hominom  non 
exsistit,  in  terra  Curoniae  et  in  diocesi  Curoniensi 
fuerit ,  esse  consueverit  et  sit  quoddam  solenne 
castrum,  congruentibus  fortalitiis  munitum,  vulga- 
rtt€r  nuncupatum  castrum  Dondange,  habens  plu- 
res  villas,  curias,  grangias,  casetas  et  casas,  do- 
mos,  praedia,  fundos,  areas  et  alias  diversas  pos- 
stssiones  et  bona  alia,  et  infl*a  eas  et  in  eis  plures 


bomiiies  inbabitatores ,  villan«s,  rusticos,  coltores 
et  alios  diversorum  ofüciorum  et  agriGuItoram  as- 
scriptitios,  reddituarios  et  censitas,  spectantes  et 
pertinentes,   prout   spectaverunt  et  spectant,  ad 
castrum  memoratum ,  et  infra  flnes,  terminos,  di- 
strictus,  territoria  et  limites  eiusdem  castri,  quarum 
villarum  etcuriarum  nomina  specialia  sunt  haec  sive 
nuncupationes  earundem,  videlicet :  villam  Ga?eseo, 
villam  Sirspun,  villam  Ilsen,  vfllam  Süden,  Tillaio 
Australem,  villam  Patzen,  villam  Walpene,  fillain 
Snmeren,  villam  Sosterne,  villam  Cantimas»  WUao 
Sepdangben  et  praesertim  villam  Calteo,  Tillam 
Navien,  villam  Munien,  villam  Videle,  nllam  An- 
ten,  prope  flumen  Irwam  minorem  sitaatam,  vil- 
lam Azen,  villam  Osten,  villam  Barsbeke,  villan 
Domesnes  et  villam  minor  Irwa  appellatam,  yW- 
lam  Sigkeragke,  terram  et  villam  Targhele,  villaiD 
Colen,  cum  nonnullis  aliis  villis  et  curiis,  in  ea- 
dem   terra  situatis,   item  curiam  dictam  Gajlos 
(Gaylim  ?) ,    curiam  Prekezadden  et  filiorum  eios, 
et  curiam  Pretzemes  et  nonnullas  alias  villas,  co- 
rias  et  grangias ,  fundos  et  areas,  in  diversis  locis 
et  sitibus  constitutas  et  situatas,  aliquas  in  nemo- 
ribus   sive   siivis ,    alias  iuxta  agros  sive  praedia 
rustica  et  culturas  eorum ,  alias  etiam  iuxla  man 
et  litora  eius  et  super  ripas  fluminum,  rivuloraia 
et  aliarum  aquarum  decursum  et  piscataras  earnm. 
Quodque   buiusmodi  villae  et  quaelibet  earum  a 
dictis   temporibus  et  per  ipsa   tempora  et  citra 
babuerunt,   habere  consueverunt  et  habent  distio- 
ctos,  certos  et  limitatos  terminos,  et  special!  sigoo 
limitis  ab  antiquo  tempore  consueto  signatos,  et 
ante  violentam   iniuriationem  et  fraudulentam  io- 
vasionem  infVascriptas,  atque  speciales  flnes,  mar- 
chias ,   districtus  et  territoria ,    et  infra  bas  terras 
cultas   et  incultas,    mansos,   agros,   blada,  fn- 
menta  et  eorum  segetes  producentes,  nemora,  lata 
saltus,  lucos  densosque,   terras  spatiosas,  ligna 
caedua  et  non  caedua ,   arbores  fructiferas  diver- 
sorum fructuum  naturalium ,   et  alias  apum  mioi- 
slerio  melligeras,  mel  et  ceras  cerlas  singulis  anni« 
fructiScantes  et  pro  fructu  anniio  reddeotes;  ac  in 
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hoiusmQdi  nemoribus,  silvis  et  saltibas  variae  be- 

stiae  silvestres  et  aDimalia  diversorom  geDerum, 

naturam  ferialem  habenciom,  rarias  pelles  et  prae* 

sertim  vario  artiflcio  Tenatorain  atque  capientium 

reddentes  et  ex  eis  pro  (?)  huiasmodi  annis  pro- 

Teoientes.    Et  etiam  infra  metas  et  terminos  bo- 

iusmodi  lata  et  spatiosa  ac  fructoosa  prata,  amoena 

foenicidia  et  foeoa,  gramina,  flumina,  aqaas»  de- 

cursusque  aquarum,    piscaturas  et  teoationes  sive 

piscandi  etTenaodi  aptitudinem  et  saltuum  babeo- 

tes,    et  in  litore  maris  certas  lapicidinas  et  prae- 

sertim  lapidum,  qui  ambra  dicuntor,  sive  ralga- 

riter  hernesteyn  Duncupantur.    Quodqae  a  dictis 

temporibus  et  per  ip$a  tempora  et  citra  dicti  fru- 

clus,  redditus  et  proventus  ac  plares  aliae  obreq- 

tiones  ac  mullas  (?)  commodiutes  atque  utiljtates 

de  dictis  villis,  agris,  possessionibus,  TenatioDibuSt 

piscatiODibus  et  aliis  bonis  siDguits  praedictis  annis 

singulis  multae  provenerunt»  provenire  consueve- 

mnt  et  proveniunt,   et  qui  pro   tempore  dictum 

ca&trum  nomine  dictorum  dominorum  praepositi, 

canonicorum  et  capituli  tenuerunt  atque  reierunt, 

pro  ipsis  annis  dictos  redditus,  provenius  et  alia 

praedicta,  et  etiam  ab  hominibus  eorum  infra  eos- 

dem  terminos  de  gentibus  exigerunt,  levaverunt 

t\  perceperunt,   pro  dominis  suis  praedictis,   et 

buiusmodi  administrator  pro  tempore  in  eorundem 

usus  et  pro  eorum  voluntate  disposnit  atque  con- 

Tertil    U5que  ad  tempus  et  tempore  invasionis  et 

spoiiationis  infrascriptarum.    Et  sie  a  dictis  tem- 

poribus  et  per  ipsa  tempora  fuit  et  est  habitum, 

dictum ,   assertum  et  reputatum  atque  observatum 

babebator,   dicebatur,  asserebatur  et  reputabatur 

atque  obseryabatur,  haberi,  dici,  asseri,  reputari 

et  observari  consuevit,  babetur,  dicitur,  asseritur 

et  reputatur  palam,  publice,  communiter  et  noto- 

rie  *).     Item  quod  licet  a  dictis  temporibus  et  per 

ipsa    tempora    et   citra  omnes   et  singulae  villae 

praedtctae  cum  omnibus  terminis   suis,   finibo$, 


«)  Diese  Formel  kommt  im  Verfolge  —  jedoeh  meist 
atigekOrmt  —  h9o6g  vor,  and  ist  dort  lo  diesem  Abdruck 
aar  roll  dei^  Aofangsworten  wiedergegeben  worde». 


Actis»  districtibas  atque  omnibus  et  singulis  homi* 
nibus  infrascriptis  constitutis,  quoadsubiectionem^ 
nee  non  redditibus,  fructibus,  proventibus  et  utili«* 
tatibus,  iure  proprietatis  et  dominii  ac  domioio, 
et  cum  iurisdictione  omnimoda,  alta  et  bassa,  tem- 
porali  sive  seculari,  et  quibuscumque  aliis  obren* 
tionibus  et  iustitiarils  et  emendationibus  et  aliis 
supradictis,  et  bona  et  litora  ac  lapicidinae  et  lapi- 
des  inde  suffossi,  extracti  et  sublati,  qui  caro  pre* 
tio  Tendi  consueverunt,  suffoduntur,  venduntur  et 
distrahuntur,  ac  cum  omnibus  fructibus  et  perti- 
nentiis  suis,  atque  inribus  quibuscunque  et  distri- 
ctibus  et  utilitatibus  suis  spectaverunt  et  pertinue- 
runt,  atque  spectari  et  pertinere  consueverunt, 
spectant  et  pertinent  ad  castrum  Dondanghe  prae- 
dictum.  Quodque  a  dictis  temporibus  et  per  ipsa 
tempora  et  citra  omnes  et  singuli,  qui  pro  tem- 
pore tenuerunt  et  rexerunt  ipsnm  castrum ,  prae- 
fueruntque  eidem  nomine  dictorum  dominorum, 
praepositi,  canonicorum,  idem  castrum  cum  omni- 
bus praedictis  suis  inribus  et  pertinentiis ,  finibos 
et  limitibus  ac  districtibus  possiderunt  et  tenuerunt 
paciflce  et  quiete,  ac  buiusmodi  fructus,  redditus, 
proventus  et  iura  praedicta  exegerunt,  levaverunt 
et  perceperunt,  atque  de  eis  disposuerunt,  secuo- 
dum  voluntatem  et  ordinationem  dominorum  suo- 
rum  praedictorum  et  nomine  eorundem,  usque  ad 
tempus  et  tempora  invasionis,  usurpationis,  spo- 
iiationis, violentiarum  et  iniuriarum  infrascripta- 
rum. Et  sie  a  dictis  temporibus  et  per  ipsa  ten|- 
pora  et  citra  fuit  etc.  *)•  Item  quod  licet  praepo- 
situs,  canonici  et  capitulum  et  ecclesia  praedicti 
a  dictis  temporibus  et  per  ipsa  tempora  et  citri 
habuerunt,  habere  consueverunt  et  habent  in  dicta 
diocesi  Curoniensi  constituta  et  situata  nonnulla 
bona,  ad  ipsorum  meosam  spectantia  et  pertinen- 
tia,  et  inter  cetera  dictum  castrum  Dondange, 
cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis,  et  quod 
dictum  castrum  a  dictis  temporibus  et  per  ipsa 
tempora,   cum    omnibus   et  singulis  villis  suis. 
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flnibus »   liinUibas ,    dietis ,    marchiis  ,    tenninis , 
ttrritoriis,  distri^tibus  et  bominrbas,  atque  nemo- 
ribtts,  lucis,  silvis,  saltitus»  pratis,  paseois,  lapi- 
cMiAis  et  oertis  partibus  Irtoris  naris,    et  terris 
iidem   adiacentibus ,   veoationibus ,   piscationibus, 
ftollationibus  mellis  et  eerae,  ligDoram,  foenoram, 
bladopum   et  frumentoram   turibas,   iurisdfctione 
alta  et  bassa,  et  emendatiombus,  et  quibaseumque 
aliis  infra  eosdem  tertninas  et  limites  a  dietis  tem- 
poribus  et  per  ipsa  tempora  et  citra  speetaverunt 
et  perttnoerunty  spectaul  et  peilinent,  soKdam  et 
ioaotiduin ,  et  iure  proprietatis  et  dominii  meri  et 
direotiy   atque  veri  ipsique  domini  praepositas  et 
eaHdBici  pro  tempore  atque  eapitulum  et  ecciesia 
R^ensis  et  qui  pro  tempore  nomine  eorum  dietis 
eastro  et  suis  pertinentiis  praefuerunt  et  rexeront, 
fltterunt,  esse  eonsueverunt,  prout  esse  debent  in 
possessione    seu   quasi  pacifica   et   quieta   ipsius 
eastri  et  omnium  bonorum  et  inrium,  ad  id  per- 
tinentium,  praedictos  huiusmodi  fruetus,  redditus 
et  proventus,  atque  iura  pro  dicüs  temporibus  et 
per  ipsa  tempora  et  citra  per  se  et  suos  ofSciales 
eiegerunt,  perceperunt,  levaYerunt  soll  et  insoli- 
dum,  ac  de  illis  disposuerunt,  ordinaverunt,  dispo- 
Dere  et  ordinäre  tamquam  de  suis  et  solum  ad 
eos  pertinentibus  quiete  cousueverunt,    usque  ad 
tempus  et  tempora  invasionis,   usurpationis ,  spo- 
liationis ,    Tiolentiarum    et    iniuriarum    infrascri- 
ptarum,    episeopo  Curoniensi  et  suo  capitulo  ac 
fratribus  ordinis  Theotonicorum ,    eorumque  con- 
plietbtis  et  aliis  fautoribus  et  familiaribus  eorum 
et  adversariis  in  hac  causa,  scientibus,  patientibus 
tt  in  nuUo  contradicentibus,  sed  volentibus  et  pa- 
tientibus,  ac  gratum  et  ratum  babentibus,  prout 
de  iure  eliara  velle  et  pati  et  baec  debuerunt  et 
debent.    Et  sie  fuit  et  est  dictum  etc.    Item  quod 
Heet  exsistentibus  dominis  suis  praeposito,  canoni- 
eto  et  capitulo  ecciestae  Rigensis  et  ipsa  ecciesia 
pro  dietis  temporibus  et  per  ipsa  tempt^ra  et  citra 
in  plena  et  paeiflca  possessione  eastri  Dondanglie 
et   omnium   aliorum   et  singulorum    bonorum   et 
iurium  praedictorum,  a«  iuris  pereipiendi  fructus, 


redditus  et  prorentus  antedictos  pacifice  et  quieli, 
ac  illos  et  illa  tamquam  veri  domioi  iure  proprio 
tatis  et  dominii  tenentibus  et  possidentibus,  haben- 
tibus  et  gaudentibns,  reverendus  in  Christo  paier, 
dominus  Otto,  episcopus  Curoniensis  supradictus, 
suffraganeus   ecciesiae  Rigensis    et  eins  archiepi- 
scopi  pro  tempore,  qui  ex  iure  debito  et  finale 
iuramenti  sui,  super  boc  specialiter  praestiti,  ipsaa 
ecclessiam  factis,  consiliis  et  auxiliis  iuvare  tenetur, 
faonorare  ac  pro  posse  et  nosse  defensare,  Divino 
postposico  timore,   atque  immemor  sui  iurameoti 
praedicti  et  suae  salutis ,   de  anno  DomiDl  mille- 
simo  CCC«  LXXX11I<>  et  de  mense  lanii  eiQsdem 
anni,  ad  hoc  suo  exercitu  sive  conplicibus  suis  or- 
dinatis  et  ad  hoc  specialiter  congregatis  et  coactis, 
ut  ipsa   damna  darentur  ac  iniuriae  et  violeniiae 
huiusmodi  inferrentur,    dolo  malo,  et  praeserliia 
faonorabilibus  viris,   dominis  Nicoiao  praeposito, 
Bemardo  decano  et  nonouHis  aliis  canonicis  eo- 
clesiae  Curoniensis  ac  etiam  capitulo  eiusdem  e^ 
clesiae   gratum   et   ratum   habentibus,   ac  ctian 
Theoderico  Hcverman  de  Goldynghe  et  Reynboldo 
de  Wynda  commendatoribus ,  nee  non  Evcrhardo, 
advocato  de  Candow,  Alberto  Bodel,  Godehardo, 
olim  dapifero  in  Wynda,  et  fohanne  Hanzee,  fra- 
tribos  ordinis  s.  Mariae  domus  Theotonicorum  per 
Lironiam ,    et  Brunone   Drone ,    dicti  episcopi  io 
temporalibus   olim    ofßciali ,    ac  etiam  Andrea  de 
Kuren  et  Hinrico,  notariis  suis,  Hartungho  Schel- 
lendorp,  Ceslow,  Johanne  Knie,  Nicoiao  CIejs  el 
Mathia,  familiaribus  eiusdem  episcopi,  et  nonDuUis 
aliis  fratribus,  familiaribus  ac  subditis  eorundco 
episcopi,  praepositi,decani,  canonicorum  etcapiinü« 
et  commendatorum ,   advocati  et  aliorum  fratrow 
supradictorum ,  boc  scientibus,  volentibos,  facien- 
tibus ,   cooperantibus ,    opem  et  operam  danlibas, 
vi  publica  ac  manu  armata,  atque  hostili  aggr«- 
sione  et  violenta  oppressione,   et  dicti  conplifö 
cum  praedicto  episeopo,  Deum  non  limcnlcs,  di- 
ctam   suam   ecclesiani  raetropolitanam   teracre  el 
iniuriose  el  praedonico  more  atque  per  enorffleo 
et  violeniam  itiiuriam  et  animo  inluriandi,  usar« 
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pandi ,   depraedandi  alqoe  ißiqiie  et  dok)  malo 
spoJiandi ,    dictum    castrum   Doodaagbe   eiosqiie 
territoriom ,    districtttin ,     fines »     limites  ,     nee 
ooD  villas,  curias,  posses^iooes ,  oi^tos  ei  booa, 
infra   eosdem  limites  cansistentes ,    et  t»nc   coo- 
sisteotia    mobilia   et   immobiJJa,    alqqe   bomines 
et  inbabitatores  earundem  Tillarum,   curia  rum  et 
terrarum ,  potenter  et  per  buiusmodi  dolom  inva- 
seruot  et  usurpaveruDt  atque  occupaverunt,  et  prae- 
sertim  villas,  curias  et  bona  videlicet  Galten,  Yi- 
dele,  MunieI^  Navien,  Azen,  Osten,  Ancen,  prope 
flumen  Irwao  minorem  Situation,  et  ipsum  flumen 
Minor  Irwa  vocatum,  Barsbeke,  Domesnes,  Tillam 
dictam  Minor  Irwa,    Sigkeragke,    et  totum  litus 
maris,   a  dieta  vitia  Barsbeke  inclusive  usque  ad 
villam  Sigkeragke  etiam  inclusive,  et  totam  terram» 
coniaoentem  seu  cohaerenlem  per  girum  occeaqi, 
extendentem  se  ad  Septem  miliaria  et  ultra,  item 
terram  et  villam  Targhele,  villam  Colen,  et  non- 
nollas  alias  villas  et  curias,  in  eisdem  terris  Tar- 
ghele et  Dondangbe  situatas,  et  praesertim  Gailim 
(Gailon  ?}  cnriam,  et  euriam  Prekeiadden  et  filio- 
rum  eius,  euriam  Pretzemes  et  fiiiorum  eins,  cum 
Omnibus  suis  marchiis,  limitibus,  metis,  territoriis 
et  aliis  pertinentiis  et  bonis  praedictis,  et  praeser- 
tim foenicidiis  Vulvelangh  et  Trumpeken,  ac  eüam 
Silva  praedictae  villae  Callen,  ac  hominibos  inibi 
degentibus,  a  tempore  huiusmodi  invasionis,  usur- 
patioDis  et  occupaüonis  detinuerunt,   prout  adbuc 
detinenl  occupatas,   dictosque  bomines,  ad   ipsos 
praepositum^   canonicos  et  capitulum  et  ecciesiam 
spectanfies,   oppresserunt  et  opprimunt,    ac  ipsas 
villas,    curias  et  bomines,   atque  dictum  castrum 
equis,    bobus,   ovibus,    porcis  et  aliis  animalibus 
multis    ac  variis  utensilibus  et  aliis   bonis  mobili- 
bos  bostiliter  spoliarunt  et  rapuerunt,   atque  in 
invasjone  buiusmodi  quandam  euriam  Barsbeke,  in 
dieta  diocesi  Curonienis  situatam,  ad  ipsos  dominos 
cum  suis  iuribus  et  pertinentiis  spectantem,  prae- 
dicto    modo   invadentes   diruerunt,    destruxerunt, 
cum  domibtts,    stabulis  atque  habitaculis  et  casis 
SUIS  peoitus  desoiaverunt,  et  omnia  ibidem  inventa 
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mobilia,  quae  iusu  existiflialione  ad  valoremJLXX 
marcarum  ftigensiom  se  ezteodunt,   rapiendo  de- 
portaverunt  et  deportaado  rapuerunt  et  secuia  ip 
praedam  abduxerunt,  ac  deportari  rapta  et  abduci 
mandavprant  et  fecerunt  ad  loca  et  terras  ipsorum 
raptor|im.    Quodque  dictus  episcopus  et  sni  c.^m- 
plices  iniariosi  et  invasores  violenti  dictaa  lavasiq- 
nes,  usurpationes,  occupationes,  spoliationes»  rapi- 
nas  et  deportationes,  ac  alias  violentias  et  iniuriia, 
ittiuste  perperam,  doiose  et  nequiter  fecerunt,  et 
per  iniuriam  perpetraverunt,  ac  ipsas,  CiqrMm  pmi- 
dato  et  voluntate  atque  nomine  factas  et  temcre 
perpetratas,  gratas  et  ratas  babuerunt  et  ^e  b^bei« 
diierunt,  babent  et  dicunt,  et  se  de  biis  iactave- 
runt  pluries  et  iactant,  paUm  et  publice.    Siei|Ke 
4ttit  et  est  dictum  etc.    Item  quod  licet  de  Willis 
praedictis  ipsarumque  possessionibus,  agris,  maa- 
sis,  terris,  pascuis,  pratis,  piscariis,  aquis,  resta- 
goationibus,  litoribus,  silvis,  nemoribus,  saltibua, 
venationibus ,   lapicidinis ,   animalibus ,  arboribus, 
^penicidiis,  lignis  et  aliis,  infra  eosdem  terminos 
districtus  atque  territoria,  marcbias  et  limites  coa- 
stitutis,   ad  dictum  castrum  deputatis  et  ad  ipsos 
dominos  praepositum,   canonicos  et  capitulum  et 
ecciesiam  Rigensem,  ut  praemittitur,  spectantibus, 
singuiis  annis,  uno  cum  alio  compensatis,  pro  nunc 
occupatis,   usurpatis  violenter  et  iniuste  detentis 
per  episcopum  et  sqos  complices  et  familiäre^  vio- 
lentos  et  iniuriosos  praedictos,  provenerunt,  pro- 
venire    consueverunt    et    communiter    proveniuot 
buiusmodi  redditus,  fructus  et  proventus,  videlicet 
de  melle  et  favo  mellis  et  eorum  utilitatibus,  pro 
quolibet  anno   quioque  lastae,   quamlibet  lastam 
pro  XX  marcis  Rigensibus  computaodo;  de  aoaona 
vero ,    blado  et  frumento  ad  X  lastas ,    quamlibet 
lastam  ad  tres  marcas  Rigenses  communiter ,  tar 
xando;   valor  vero   piscium  in  litore  maris,  ^i 
spe^ali  iure  spectaverunt  et  pertinuerunt,  spect;ire 
et  pertinere  consueverunt,   pe^tinent  et  spectant, 
et   m  piscandi   a   dictis  temporibus  et  per  iff$f^ 
tempora  et  cilra  ad  easdem  villas  et  bomijies;  ip^p- 
rum  et  inbabilantium  atque  castrum  ipsum  et  np;^ 
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«i«e  ipsomm  spolMerfHii  et  inioriatovam  ad  XX¥ 
mirets  Rigenses;  4t  aninaiHHis  V€re  ^raiestici« 
^  in  vpsis  animalibBS  atq«e  Damero  eoroai  et 
iiiiBeBtis  XX  boves  et  XXX  ores  et  XYl  piiigiies 
poret,  qoemlibet  boTem  pro  XXIV  soli^s  Lvbioe»- 
ümn  denarioriuD ,  ovem  pro  IV^  soHdis,  porcum 
pro  XXIH  solrdis  eorundem  deBariorum  legitime 
eiistiuando;  de  condvctioiribus  qttjoqae  et  locatio- 
nifcus  vaeearum  et  boum  atque  ipsorum  usu ,  de 
ÜDa  etiam  oWaoi»  quae  et  quas  pro  tempore  ho- 
mines  earendem  TiHarum  ab  advocato  sive  admi- 
Distratore  coodui^uot  et  conducunt  et  ipsi  lUas 
et  iHos  ac  ilia  efs  locant  nomine  castri  et  domi- 
norom  saorum  praedictorum,  XV  mareas  Rigenses. 
Rtfli  III^  poUiy  ad  dietnm  castrom  per  villanos  et 
rasticos  aive  inhabitatores  pro  quolibet  anno  es» 
sokendi  nomine  census,  quemlibet  centenarinm 
pro  XLV  (XIV  P)  soiidis  Labic.  den.  compii- 
tando;  de  cera  etiam  duo  naralia  talenta,  quodli- 
bet  videlicet  talentnm  pro  XIII  marcis  Rigensibos 
communiter  existimando.  De  vario  vero  opere  si?e 
de  Tariis  pellibns  smerlingorum »  hermelingorara 
ac  martiriornm)  ac  aliis  animalibns,  ibidem  occnr- 
rentibns  et  provenientibus,  communiter  simal  com- 
pntatis  dno  millenaria,  quodlibet  millenare  pro 
XII  marcis  Tendendo,  ut  plurimum;  de  littore 
etiam  maris  et  iapicidinis»  ad  dictum  castrom  spe- 
ctantibuSf  ad  valorem  X  marcarum  Rigensium. 
Insuper  etiam  de  pecunia  vteten^  quae  vulgari  de- 
Dominatione  Lettonica  yeasten  vocantur,  videlicet 
de  faicibns  et  de  foeno  neophiticorum,  VI  mareas 
Rigenses  et  XII  solidos  Lubicensiom  denariorum. 
Et  nltra  haec  de  pratis  ablatis  et  specialiter  ad 
nsam  dicU  castri  deputatis  et  foeno  quingenta 
plaostra,  quodlibet  ipsorum  plaustrorum  pro  XVIII 
denariis  Lubicensibns  computando;  item  ex  di* 
Tersis  lacobos,  restagnationibos,  rivulis  et  aliis 
aquis,  tnfra  eosdem  terminos  decurrentibus,  pisces 
diversorum  generum  et  specierom»  ad  valorem  XV 
marcarum  Rigensiom ;  de  silvis  etiam  et  nemoribus 
praedictis,  de  lignis,  venationibos,  propinationibns 
et  enceniis  et  aliis  derivaminibus  X  mareas  Rigenses 


et  dltr».   Quodq«  omnta  et  sii^li  redfitas  aonm 
aopradicti,  speetantes,  ut  praemittltur,  addidsmea- 
strum  Dondaaghe  ae  praeposttnm,  decanam,  eutODi- 
cos  et  eapitulmn  et  eeolesia«  Rigensem,  siagolis  an* 
Bis  asceaderunt,  ascendere  consueveroat  et  aseen- 
doDt)  comrooniter  sinal  computati  ac  in  hocartical« 
oonienti,  ad  smamam  et  valorem  marcarani  Rigen- 
stum  IIi<^  et  XIII  et  ultra.   Qoedque  dictum  eastraa 
et  eius  advocatos  alque  gubernator  BOivine  dictoron 
dominorom  et  ipsi  faerunt,  esse  coasoevenint  id  pos- 
sessione  seu  quasi  paciica  et  qoieta,  et  ante  tnvasio* 
nem»  usurpationeaii  oecupalionem,  qpatiatioacfli  et 
alias  iniurias  praedictas,  praut  esse  debent  exigendi, 
levandi  et  percipieadi  siaguUsqoe  annis,   oaacs 
et  singuios  fractos,  redditus,  proventiones,  obvea- 
tiones  et  iura  sua  praedicta,  et  osqae  ad  tempas 
et  tempore  invasionis,  usurpationis ,  occapatioais, 
spoliationis  et  aliarum  vioientiamm  atqoe  iniaria- 
mm  praedictarum,  illosque  tamqaam  veri 
pro  tuBC  paciflce  et  quiete  pro  temporibas 
petentibus  et  consuetis  exigerunt»   levavenmt  et 
suo  iure  perceperunt,  ac  exigere,  levare  et  per- 
oipere  consoeveroot,  et  in  suos  usus  converteniBt 
et  de  Ulis  disposuerunt ,   pro  arbitrio  suae  volaa- 
tatis  et  prout  eis  rationabile  et  bonum  videbatur, 
seieatibtis  et  indubitatam  notitiam  habentibus  epi- 
soopo,  capitulo  ecclesiae  Caroateasis  et  aiUs  osar- 
patoribus  violeutis  et  spoliatoribus  praedictis,  et 
se  scire  alque  buiusnodi  notitiam  habere  diceati- 
bus   et  non   coniradicentibus ,   sed  approbaatibus 
atque  ratum  habentibus  palam  et  publice.    Et  sie 
fuit  dictum  etc.    Item  quod  licet  omaes  et  siaguH 
redditus  et  proventus  praedicti,  ad  dictos  castrom 
et   eius  iura   atque  praefatos  dominos  spoliatos 
pertinentes,   pro  singulis  annis  ascendemnt  et  se 
extenderunt,  ascendere  et  exlendere  consueveroat, 
ascendunt  et  extendnnt  ad  dictam  summam,  videli- 
cet III^  et  XIII  mareas  Rigenses  et  ultra.    Et  qooä 
pro  huiusmodi  summa  et  valore  pro   huiusmodi 
annis  dicti  fk*uctus,   redditus  atqoe  proventus  ia 
ipsorum  distractione  vendi  atque  distrahi  potoe- 
runt,  vendi  et  distrahi  consueveront,  veadebaotor 
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et  iistraifc>bMtur>    El  ipsi  episcopos  et  iMnopUcts 

ae  «lii  ininrialMres  TcndidtniBt   poü  taintiiufedi 

Ofcapftliooes,  lisvrpttioiies  et  «polmtioQes,  ttqoe 

piro  taala  smiMM  ceperM  fueruiit  el  reperiri  fODr 

suev^ront  M  reperiebADHir  eaHeres,  et  ipsi  vio- 

lenti  repcrieruBt,  btbueniDt  et  habeot,  Bi  exfita* 

rcat  eat  htbertot«  proui  etiam  ipsi  4e  hoo  se 

iactaverut  et  iactani  conaranker  notorie.    Et  tic 

foit  etc.    Qaodque  eftiam  dttdum  aote  temp^ii  et 

et  leaipore  spoliatioiua  et  po^t  narca  Rie^sis 

valait)  valere  eoasnevit  et  valet  bodie  coBiniumter 

atque  cohubmi  valore  tres  flareMa  auri  bonos» 

quemlibet  ftoreniiv  pro  XH  soMis  Liibkensibus 

campotando,   pro  telibifts  futt  et  est  comniataUo 

et  eottidianum  oambiiui  et  eavoiune  et  solotioiiea 

atque  satisfaetiones»     Et  sie  a  dlctis  teioporibus 

et  per  ipea  tempora  fiiit  et  est  rq^tatum  ^  reper- 

tam  et  observatun,  reputatur  et  observatur  apud 

bomkies  partinai  eanindea  comamiiiter  et  palaoi. 

Itam  quod  licet  venerabilen  et  religiosiuu  virum, 

doBfiittini  lobaanem  Döraiani  canonieiUB  eoclesiae 

Riganais  praedictae,  ordinia  s»  A.vigttstiDi  praedioti, 

de  aoDO  Domiai  MCCCLXXXIH  et  de  mease  lanii 

eiiiadem  anni,  praedicti  domioi  praepositas,  deca- 

DHs  el  capitulttm  Rigen&e  tua  com  Hiorico  Holt* 

busen,    derioo  Rigensis   diocesis,   et  Hermaooo 

TekeJenborcb/clerico  Carooie&sis  dtocesis,  Nico* 

lao  Trumpeken,  iandfamulo ,  pec  Don  Arooldo  et 

lacobo  de  Dondaagbe,  vasallis  eoraoi  et  iaieiSi  et 

dicti  canonici  familiaribos,  com  octo  equis  ad  eü* 

gendum,    colilgeadum,   levandum  et  recipiendum 

de  dictia  eomn  villis,  terris  et  pofisessiooibus  atque 

aliis  eorum  bonts  fructus,   redditus  et  proveotttS 

alqae  censas,   ad  ipsos  spectantes  et  pertinentes, 

et  pro  aliis  aegotiis  eorum  miserunt  ad  yiUas  suas 

et  eaatroB  praedictniii ,  ac  eisdem  canonico,  de- 

ricis    et    laicis  ad   expeditionem  praedietorum  et 

alia  ipaoriun  oegotia  atque  facta  expedieDdum  de* 

stiDaruBt,    ac  maBdatum  ad  praedkta  faciendttfli 

speciaJe  dederuat  et  eb  ioiimxerunt  atqae  comaiir 

Serum.     Qoodqoe  dicti  caaoniciB  et  derlei  et  laici 

huiasHM>di    maDdatum  et  camaussioBMi  in  et  ad 


sa  aMc^erant.  fit  de  aaaio  et  nanaa  prandialia 
üer  ad  expeditiooea  praedictaruaft  arripuefuM  tarn 
eqida  et  rebus  iBfra$criptiS|  et  via  regia  ineedaitaa 
atqae  «trata  ^publica  padfld  et  modeati  dt  irisepre* 
btasibiliter»  pulliqae  ofBciosi  tui  aoleati,  iiei«ae( 
ad  deataram  neque  ad  siatstraa»  fuaiMdolihei 
dedinantes ,  innoxio  traasitu  et  tamquaa  viri  in* 
nooentes  equitaates  et  transeuntes  ad  dictaa  viUaei 
Ataen,  ad  ipaos,  ul  praemittitur,  pertjaealeai  ikh 
diaa^eraat  et  se  reeeiteruBt«  Et  q«od  eisdem 
anno  et  «ense«  diabdo  suadente,  Albertaa  Biidei^ 
Godebardus,  olim  dapifer  in  Wynda,  lokaaaea 
Qanie«  fratr^  ordiids  dafliiis  Tbeetoakoraoiv  An* 
dreas  nntarittSy  Harittngbua  Scbeilendorp^  I^bannaa 
K»le  et  Mathias,  cum  nonniillts  aliis  suis  eomplifi 
eibas  et  fiimiliaribus  atque  suis  cooperatoribua 
praediatis,  in  hac  parte  sibi  asseciatis  sacrilegiSi 
Deum  noD  timealibiiS}  sacrosque  cananes  auteerlitt 
poenam  aive  vindictam  OMniaie  formidantibtts»  mada 
armata,  haatili  aggressione  et  accurata  dc^raeda* 
tioae  irraerunt  et  crndditer  invaseranti  ac  in  tpaae 
dominum  praedictum  et  ciericas  tonsura  vealibas 
clericalibus  publice  incedeates  et  palam  deferealaa 
saarilegas,  pontificalem  u^m  modkiim  dedeeorandn 
dignitalem,  et  in  alios  suoa  familiäres  et  comitas, 
Privilegium  dericale  temere  vietando»  et  debone* 
Stande  dignitatem,  manns  yiolentas  et  inioriosaa 
violenter  publice  et  iniuriose  inieceraat  et  palam 
teasere  immiserunt  in  dicta  vitla  Ancen,  et  omnes 
ibidem  c^erunt  atque  captiverunt,  ipsosque  captos, 
in  iniuriam  dictorum  praepositi,  decani,  caaonieo* 
rum,  capituli  et  ecclesiae  Rigensis,  dicfis  octo 
equis,  communi  existimatione  C  et  XX  florenos  aort 
et  ultra  valentibos,  ac  quodaai  cipbo  arganteo 
atque  tasseis  coclearibus  argenteis,  clenodiis,  vesti* 
bas  atque  nonnullis  aliis  rebus,  suis  bonis,  apud 
eas  tnac  ibidem  repertis,  ad  XC  florenos  anri 
legitima  taxatioae  exi^imatis  et  communtter  uUra 
valentibos,  spoliaveruat  et  ab  eis  sceleraie  rapue- 
mnt  et  more  praedonico  abstaleroot,  dictös  dam»» 
num  Iob«nem  et  clericos  ac  comites  familiäres 
laicos,  ona  cum  rebus  raptis  et  vi  aUaliva  iniosta 
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rec«ptts,  ad  caMram  Pilteo  Coroni^oftis  dioeesis, 
in  quo  ipse  episeopus  fedt»  facere  eonsaevU  et 
eoramuniter  residentiam  facit  personalem,  invilos 
et  coDtradicentes  deduxerunt  captivos,  et  cum  vio«- 
letti«  naulta  ibidem  reposuerunt  et  recluseront, 
ioiuriäsqae  iBiuriis  comulaodo ,  animo  offendendi, 
diotos  domioos  suos  praeposilum,  decanum,  cano- 
Dieos  et  capjtoliiffi  praedictos,  et  eis  notorie  inio« 
riandi  et  grave  damnum  atque  enorme  praeiudi* 
eiam  ioferendi,  et  impediendi  exactionem  et  leva- 
tionemi  et  perceptionem ,  ipsas  et  alia  negotia  saa 
praedieta  opportuna  ipsam  dominum  lohaooem  per 
aQDum  et  meosem  incarceraverunt ,  vinculaverunt» 
atque  dictum  Hermannum  Tekelenborch  clericum 
fere  per  bienniom  iu  captivitate  invitos  detioaerant, 
et  amplios  ipsum  uua  cum  Nicoiao  Trumpeken 
antedicto  in  carceribus  furum  nee  non  alios  in  com- 
pedibus  et  manicis  ferreis  atque  cippis  et  truncis, 
ad  hoc  eoaptatis  et  deputatis,  mancipaverunt,  vin- 
calaverunt  et  deputaverunt,  memoratosque  vinctos, 
compeditos ,  manicatos ,  incippatos  et  inclosos  de- 
tinuerunt.  Eosque  in  buiusmodi  carceribus  et 
captivationibus  fame,  frigore,  per  muita  tempora, 
et  aiiis  variis  poenis  et  incommodis  plurimum  afBi- 
xernnt,  et  alias  inhumaniter  pertractaverunt ,  et 
abinde  eosdem  captos  et  inioriatos,  dictis  suis 
rebus  et  bonis  detinuerunt  et  detinent  iniuriose 
spoliatos.  Ipseque  episcopus  et  fratres  ac  sui  co- 
operatores  et  fautores  invasionem,  usurpationem , 
captionem,  deductionem,  detentionem,  vinculatio- 
nem,  mancipationem ,  spoliationem ,  afOictlonem, 
vioientias  et  iniurias  praedictas  et  alia  mala  inde 
secuta  fleri  et  perpetrari  mandaverunt  et  fecerunt» 
atque  inferri  praemisso  modo  ordinaverunt  et  pro* 
coraverunt  et  voluerunt,  et  nomine  ipsorom  attem- 
ptari  ipsasque  et  ipsarum  quamlibet  eorum  man- 
dato  voluotate  ac  nomine  factas,  praesumptas  et 
attemptatas,  gratas  et  ratas  habuerunt  et  se  habere 
dtxerunt  et  iactaverunt,  habent,  dicunt  atque  iactant, 
palam,  publice,  communiter  et  notorie;  et  sie  fuit 
et  est  verum  publicum  atque  notorium*  Item  quod 
licet  invasiones,  captiones,  incippationes,  manuam 


ioiectiouesi  spoUatioqes,  detentiooes  et  aKas  iaiih 
rias  praedictas  dictua  episcopus  atque  sui  compU- 
ces  atque  cooperatores ,  io  enormem  offeosaia  et 
iniuriam  atque  gmve  praeradicium  et  danDom 
notabile  ipsorum  dominorum  praepositi,  decaoi, 
canotticorum,  capUuli  et  eeciesiae  Rigensis,  et 
captivatorum ,  spoliatorum  et  iniuriam  passoran 
temere  et  palam  ^perp^raverunt  et  perperam  et 
publice  fecerunt  et  nomine  eorum  factas,  gratis 
et  ratas  habuerunt,  et  se  habere,  ut  praemittitur, 
dixerunt  atque  iactaverunt,  dicupt  et  iactaot.  Qaod- 
que  praefati  domini  praepositus,  decänus,.  caoooici, 
capitulum  et  ecciesiaftigensis  iniurias  et  damna,ipsos 
tangeoles  et  tangentia,  concernentes  et  coDeemo- 
tia,  ad  animum  revocaverunt  et  revocant,  et  tarn- 
quam  graviter  iniuriosas  et  iniuriose  graves  ad 
CC  marcas  Rigenses  et  ultra  existimaverunteteii- 
stimant,  ac  pro  huiosmodi  pecuoia  et  etiam  maiori 
summa  dictas  iniurias  noluissem  fuisse  passi  ant 
sustinuisse,  pati  aut  sostinere  velle,  sed  potias 
pro  evitatione  et  non  subitione  si?e  sustiaaitiooe 
dictamm  atrocium  iniuriarum  de  suo  eipendisse 
atque  expendere.  Sicque  foil  et  est  dictam  etc. 
Item  quod  praefati  domini  praepositus,  decaoos, 
canonici,  capitulum  et  ecciesia  Rigensis  gravia 
damna  et  Interesse  occasione  invasionis,  captiools, 
detentionis,  spoliattonis  et  aliarum  violeDtianiin  et 
iniuriarum  praedictarum  et  propter  ipsas  et  alia 
inde  secuta,  et  praesertim  propter  iopedimenta  D^ 
gotiorum  suorum  et  factorum,  eidem  domioo  lo- 
hanni  Dorman,  canonico  suo,  capto  et  detecto, 
specialiter  commissorom  et  per  ipsum  expedieo* 
dorum  nomine  eorundem ,  ac  retardationem  ot  io 
expeditionem  et  propter  labores  et  expensa  atqoe 
sumtus  propter  praemissas  iniurias  sttstinueraot, 
pertulerunt  et  fecerunt ,  et  gravati  fuerunt  atque 
damniBcati,  et  per  dictos  ioiuriatores  tcDeDtar 
damniflcati.  Quodque  legitima  et  legali  atque 
Vera  existimatione  asceoderunt  et  ascendunt  ad  sum- 
mam  et  valorem  LX  marcarum  Rigensium  et  ultra. 
Et  quod  cum  buiusmodi  summa  dicti  violeotati  et 
spoliati  buiusmodi  sua  damna  et  interesse,  samtos 
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et  eipeasas  cofli  praedictae  ftaflMDae  pecunia  restaa- 

rare  neqae  resarcire  et  ad  statum  prisünain  et 

deU^ttni  reducere  noa  potaerunt,  fteqae  restaürare/ 

resarcire  aat  revo^are  pMaont«    Et  sie  Aiit  et  est 

veroiQ,   pablicanii   et   noioriam.    Item  quod  licet 

mno  Domaiii  MCCCLXXXIII  et  in  principio  mensis 

lolii  etasdem  anni,  et  ante  et  post,  et  praesertim 

temporibtts   invasionis  et  spaliationts  infraseripto- 

nim,  dicti  doniini  sui  babuerunt  et  tenuerunt  quen- 

dam  suoradamesticum  familiärem,  nomine  lohannes 

Pyghe,  et  negotiorum  ipsoram  gestorem  et  facto-* 

rem,  et  quod  ipsi  pro  sois  factis  et  negotiis  ex- 

pediendis  dictum  familiärem  suum,  cum  nonnullis 

aJiis  familiaribus  suis  et  subditis  eornodem  doroi- 

norum,  cum  quinque  equis,  cum  sellis  suis,  frenis 

et  aiiis  paramentis  suis  consuetis ,   valentibus   XX 

marcas  Rigenses,  ac  iioeo  panno,  calibe,  pilieis, 

vitris  stanneis,   cirxXhecis,   pixide  argentea,   pro 

conservatione  dominici  corporis  emta,  candelabris 

stanneis»  pertinentibus  ecclesiae,  speciebus  caligis, 

caldario,  euUellis,  argento  circumpositis,  monüi» 

pera  cum  promtis  denariis  de  civitate  Rigensi,  ad 

dictum    castrum   Dondangbe    destinarunt     atque 

specialiter  misenint.    Qaodqne  dicti  Albertus  Bu- 

del  et  sui  copnplices  et   fautores   praedicti,   ipso 

episcopo  sciente,  yolente  et  mandante,  dictum  lo« 

bannem  Pyghe,  in  via  publica  et  in  itinere  publlco 

transeuDtem,  et  ßuos  praedictos  comites,  sibi  per 

dominos  suos  adiunctos,  vi  armata  et  more  prae- 

donico  de  anno  ^t  mense  praedic.tis  ?iolenter  et  ad 

iniuriam  dlctorum  dominorum  suorom  invaserunt, 

ac  ipsos  ittvasoa  dictis  equis,  supra  existimatis,  et 

alüs  rebus  praedictis  ad  extimalionem  XL  marca- 

rum    Rigensium   depraedaverunt  et  spoliaverunt , 

atque  huiusmodi  rapta  et  spoliata  atque  deprae- 

data  secom  in  praedam  deporlaverunt,  abduxerunt, 

et  ad    mannm  atque  voluntatem  ipsius  episcopi 

posuerunt,  et  ad  suam  ordinationem  de  hiis  dispo- 

suerunt,    dictaeque  res  spoliatae  et  spolio  vitiosae' 

atque  rapina  affectae  ad  ipsum  episeopum  et  etus 

potestiateoi   el  dispositionem  pervenerunt.    Sicque 

fuit  didym  elc.    Item  quod  licet  de  u$u  morum 


ef  consuetudine  et  prout  necessitas  exigebat  et  ät- 
ftctus  sttbditornm  dicti  castri  Dondangbe  exposce- 
bat,  advocatus  pro  tempore  dicti  castri  Dondange, 
nomine  dictorum  dominorum  suorum,  consuevit 
Singulis  annis  mutuare  et  mutuo  tradere  certa 
flrumenta  et  blada,  siligineiA,  ordeum  et  avenam, 
pi^o  agris  seminandis,  et  prout  quilibet  in  cultura 
babebat  et  secundum  numerum  agrorum  et  seeun- 
dum  mensuras  consuetas.  Et  quod  idem  advocatus 
ab  initio  anni  praedicti  usque  ad  tempus  prae- 
dictae  spoliationis  ipsis  cultoribus  et  laborantibus  at- 
que subditis  suis  XIV  lastas  siliginis  et  XI  (VI  ?)  lastas 
ordei  ac  octo  lastas  avenae  ad  culturam  et  semi- 
nationem,  nomine  dominorum  suorum,  tradidit  et 
assignavit,  ipsique  ab  eodem  advocato  mutuo  et  in* 
debitum  receperunt  et  ad  usum  antedictum  et  pro 
ipso  usu,  et  ad  valorem  C  marcanim  Rigensium. 
Quodque  dictus  episcopus  et  familiäres  sui  eius 
nomine  dictos  cultores  et  subditos  dictis  frumentis 
spoliarunt  et  spolia  secum  deportaverunt ,  ac  ipsa 
ad  dictum  episeopum  et  eius  usum  pervenerunt, 
et  quod  per  huiusmodi  spoliationem  dictos  domi- 
nos suos  in  C  marcis  Rigensibus  damnificäverunt 
et  tenent  damnißcatos,  palam  et  notorie.  Item 
quod  homines  dicti  castri  et  subditi  ante  invasio- 
*nem,  violentias  et  iniurias  praedictas  tenuerunt,' 
teuere  consueverunt  et  tenere  tenentur  pecora  et 
alia  diversa  animalia  pro  usibus  atque  nece&sitati- 
bus  eiusdem  castri,  advocati  atque  bominum  et 
custodum  suorum  pro  tempore«  Et  quod  dicti 
episcopus  et  sui  fratres  et  familiäres,  eius  nomine 
et  de  ipsius  mandato  et  voluntate,  postquam  ipsos 
castrum,  villas  et  bona  et  dominos  suos  invaserunt 
temere  et  manu  armata,  de  ao.  Dom.  MCCCLXXXIII, ' 
praesertim  de  mensibus  lulii  et  Augusti,  deprae- 
dando  huiusmodi  pecoribus  et  animalibüs  eos  spo- 
liaverunt  et  spoliantes  depraedaverunt,  et  ad  dictum 
episeopum,  haec  roandantem  et  volentem  ac  reci- 
pientem  et  detinentcm,  asportaverunt  et  adduxe- 
rnnt  iniuriose  atque  notorie,  ac  Iniuriis  iniurias  ' 
accumi»ians  atque  magis  et  magis  in  dominam 
suam   metropolitanam   ecciesiam ,    ac   inpositione 
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diversorum  oDierum»  exactiooe  pUciam  alque  ffi^. 
meotoru^^  animalium  iliicita  et  pecorum  extor^ 
sipue»  ac  aUorum  gravaj&iaum  ilIaUonibu3 »  lo  CC 
miarcis  et  ultra  de  praedictis  anoo  et  mensibius 
graviter  damnificaruot  et  teneat  damnificatos.  Sic^ 
qae  fuit  etc.  Item  quod  licet  a  temporibus  iii 
primo  articulo  cootentis  et  per  ipsa  tempara  et 
citra  dictum  castrum  Doodangbe  et  eius  advocatus 
pro  tempore  nomioe  dictorum  dominorum  prae- 
ppsiti)  canonicorum,  capituii  et  ecciesiae  Rigensis 
habuit  et  habere  consuevU  et  usque  ad  tempus  e^ 
tempore  invasioqis,  usurpaüouis ,  expuljsipnijSi  ab- 
latiopis  et  spolj^on j^  et  iofra  termioos  districtua 
territoria  et  Hfuite«  s^pradjctos  atque  villas  et  ho^ 
mines  babi^ntes^,  iq  eU  ac  omDimodam  lougfim  et 
amplam  et  alta^i  at^que  (ba$$am)  lurisdictiopemt 
atque  mernm  et  mixtum  imperiuoi,  ac  po(estatem 
iudicaudi,  di^tioguendi ,  pro  tribuqali  sed(;odi,  iu 
quolibet  loco  solus  et  in  solidum  senteptianfli, 
coodemnandi  atque  absolveudii  eiecutiones  facieqdiy 
emolimepta  et  utilitates  provenieotes  ac  eipeqdaa. 
varias  iode  eiigeodi ,  recipieudi  et  de  eis  ordi>- 
naudi  et  dispoqendi  Hbere  pacifice  et  quiete.  El 
pro  ipsis  domiois  suis  praedictis  singulis  aiipis« 
uno  cum  alio  conpensalo,  exiude  obveDerunl  et 
proveneruoty  obvenire  et  provenire  consueverimt. 
communiter  XX  marcae  Rigenses.  Et  quod  ip^^ 
episcopus  et  sui  complioes  aotedicti,  post  ipvasj^pr. 
nem,  iisurpatiouen|iy  sj^oUa^ouemi  vioientias  et  iq- 
iurias  praedictis,  pracjdictam  summaio  et  uUrsi  yiq* 
leoter  ab  bomiuibus  et  villi^  pxaedjictis  exlorse^runtt 
levaveruat  et  perceperuat,  exiguut  el  extorqueiiit, 
levaut  et  percipiunt,  ac  p^r  huit^piodi  vipleatias 
et  ioiurias  vi  turbativa  et  ab^ativa  ap  alias  ipso^^ 
domiDOS  suos  et  eorum  advocatum  sive  guberoa* 
torem  dicti  epj$copt^s  et  sui  complices  ia  huii)sipo4i 
iurisdictione  atque  aliis  iuri^us  ^qis  a  tempore. 
ioTasionis,  usurpajlioiiis  ac  aliarum  violeotiarum  et 
iaiuriarum  praedictarum  perperam  perturba^enj^ut 
et  impediveruat^  periurbaut  et  impediiiot,  fecerupfr) 
que  et  faciuot  per  se  et  alios  omaibos  GaUjdilati* 
bus  et  m^cbioatiooibusj  dol/)  et  fratide,  q«i<^iiD.|iis, 


ip^i  deyiiDi  aiii  p^AWil  libereideUle  hm  su  iiiris- 
^iptiooe  ai^di^ »  ac  le^are  et  iqiiiete  penipcre 
emaliweota  autefata«  Et  sie  fuil  ttc.  Ittm  ipMd 
lic^t  olim  et  aDle  te»|pu6  et  taapore  intMioais, 
usurp^tipais »  spoliattpuis »  danDificaliiMiia  ac  alia- 
ruip  vioLentiarum  et  iniariaruiil  praedtcftaffam,  et 
citra  infra  dictos  linutes  et  distrktos  praediciot 
fuit,  erat  et  e^s^  coasaeyjt  caoveaicos  bonwun 
miiiltitudo  et  aumerii^  eorum»  ad  bcieaduia  labores 
Cit  oegotiß»  atque  facta  ipsi  Castro,  aihrocalo  pro 
teiqpore  et  aliis  id  custodieaübaa  el  praeesseati- 
bMa»  iQCuqibeotes  et  ipcuaibeatia  oportuaqs  et  opor- 
tpp^i  et  pra^sertim  ad  «raadum  .agras»  maasoa  et 
semiqaqdi  atque  meteadi  eosdem  et  alia  ÜMiendi, 
qui  tea^poribiii  debitis  et  conaactb  speetaveniat 
el  speqtant  ad.  agriealturam ,  ligua  etiam  secaadi, 
prata  et  fo/^na  meteadi ,  illaque  ad  dakMa-  et  coa* 
sueta  loca  depprtaadit  ducendi,  veheodi  ac  in  de- 
bUis  locis  et  coasuetis  repoaendi,  pro  iiaibos  et 
peoe^^tatibus  dicti  easiri»  advocati  et  castodan 
ipsius  praedictorum.  Quodqae  a.dictis  leiaporibiu, 
ip  priipQ  articulQ  coateatis ,  et  per  ip$a  tempore 
Qt:  citra  oaiai  aano,  uno  cum  alio  ooaip«nsaio»  et 
singulis  aaais  dicti  boaiiaes,  qeonim  pro  luac, 
ut  praemissam  est,  ad  hoc  fuit  copipeleas  et  swt- 
üeieps  nameras,  de  diclo  castro  et  etas  fnuaeato 
ia  ^t  atd  maasQs  atqpe  agros,  ad  praefatam  castran 
Pi^ip^ate^,  et  eius  agricnHorea  praedioti  seaiiBa» 
v^iwt  et  sparseruBl  pro  sois  temporikiis  frocftK 
■»alt^plt^atas  colUgeaibiai  novem  kstaa  ftameato- 
rnm,  TideliceL  ordei  quataor  lastas,  sUiginis.  daas 
last^s  et  Ires  lastap  av:ejaae.  El  qaod  ipei  episci^« 
pim  ^t  coiaplices  sui  quoadam  da  hattiptbM  kuias^ 
me^Jt  4e  terra  profagav^mal^  alias  a4eo  lafcoribas, 
oIApüs  atque  exaelioaibns  iatqlerabilibaa  oaeravc- 
ruat  et  aggcayeruai,  onaraat  et  ^raTaat^  ^led  ab 
hl>ruia  impositionem  de  viilis  et  looia  pcaedktis 
fugi^erunt«  et  fugam  siae  aaimo  reTerteadi  recepe* 
rpat»  praeserüm.  ducaatibas  usaq^üeaibas«  occa* 
paMianibua.,  vialieiiitiia.  al  iaairiis  paaedieiis.  Mcc 
npp  viUas  el  curias  praedielas,  Tidelieet  Gafeca, 
Vj^dAle^  Navaea  et.  celeras ,,  can  eariiai  heaiiatbas 
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t  dicto  castra  et  territorio  atienaitiiit  et  separat 

itraat,  et  suae  dietiooi  et  poiestati  atque  terris 

•ppUcMram,   ac  Utes  a  tedipore  baiii$modi  alie'» 

natiimls  et  separatioiiis  detinueroDt,  prout  detinenl 

oteupatm.    Qoodqae  propter  praemissa  Dumerua 

diolonin  custodam   phirimom  est  dimiDQtds,   et 

propter  qaam  diminutioiieoi  ipsorutn  vis  de  dicto 

caitro  etper  homines,  qai  remanseruDt,  annuatitil 

tres  last«  eemioantur.    Et  qaod  ex  eo  dicti  doniiAi 

»i  a   tempore  fiolemianiin  et  iDtariarum  praedn 

titaram   singolis  annis  per  djctum  episcopom  et 

saos  coDplices  violentos  m  XXIV  marcis  Rtgeoat* 

bus  et  ultra  damniflcati  fuerant  et  damniflcaotury 

palam,  publice»  communiter  et  noiorie,   singolis 

aonis»    Item  quod  idem  dominus  episcopus  et  AI* 

bertus  Budel ,    Godehardos   et   lohannes  Hanzee , 

fratres  ordinis  memorati,  et  complices»  fantores  et 

familiäres  eorondem,   factentes  omoem  curam  et 

soUicitudioem  9  dtctos  dominos  praepositum,  deca«" 

Dum,  canoDtcos,  capitalum  et  ecciesiam  Rigensem 

soam   mdlropolitaDam ,    perseqaendi ,   destniendi , 

bona  eomm  occapandi  et  ipsos  temere  spoliandi, 

et,  ttt  in  bns  magis  suam  propositum  effectnaliler 

adinplerent,  de  anno  Domini  MCCCLXXXHI  et  de* 

messe  Noveiifebris  eiusdem  anni,  et  tempore  treu^ 

garum«  inter  ipsos  et  dictos  dominos  suos  iniuria^ 

tos   inilarum  eC  constittitarum ,    idem  episcopus 

noeturoo  tempore  et  fraodttlento  sUentio  cum  scalis 

et  aiiis  instrumentis,  ad  hoc  aptis  et  oportunis,  ad 

castrum  ipsiim  Dondange  et  ob  iüud  capiendan 

et  etpvgDanduB  alqne  violeuler  subragandom,  AI* 

bertuB  Bttdeli  Godebardum  et  lohaanem  Haniee, 

featres  ordiais,   cum  doodoIHs  aliis  complicibua 

si^radialia,  armatos  destinavit  et  specialiter  trans^ 

misit,  ipso  episcopo  non  lönge  distante  et  ev6n-< 

toBB  apectaote  et  exitum,   quem  optabat  et  prae- 

destibaTeratypraestolaate,  et  quod  huiasmodi  armati, 

ad  ittsaBB  f  »andatum  et  ordinatioaem  ipsius  epi-> 

seopi,    eiiBi  dietis  iostromentis  et  animo  illud  ex* 

ppgoaodi  eadem  nocte  perveneraot,   atque  bostili 

coogresaioDe,  ti  piibiiea  et  viotestia  armata,  statt«- 

tibos  etsden»  treugis^  pcrperam  iofaserant,  scalas 


ad  muros  imposoerunt,  bc  bosttlius  fmpugiraTeroot, 
illudqae  capere  et  eaptum  detioere  nomitae  eius- 
dem*'episeopi  fortius  attemptavernnt  atque  conatl 
flierunt,  et  per  boc  treogas,  quas  defensat  roater 
ecclesia,  temerarie  ruperunt.  Dietusqne  episcopus 
buiusreodi  invasionem,  impugnationem,  violentiam 
et  trengarum  ruptiotiem  et  alias  iiiiüiias,  eins 
mandato  atque  volüntate  praesumtas  et  attemtatas, 
graias  et  ratas  babuit  et  habere  dixit,  ac  de  biis 
SS  plurimum  iactavit  et  iactat,  palam  et  publice. 
Qnodque  praefatt  episcopus  et  soi  complices  per 
httiilsmodi  invasiooem,  impugatinonem,  iniurias  et 
violentias  et  perinde  secuta  dictos  dominos  iniuriatos 
in  XXX  marcas  Rigenses  daibniflcavit  et  detinurt,  pro- 
ul  detinet  damnificatos.  Et  sie  fuit  etc.  Item  quod 
licet  praedicti  domini  sni  praepositos,  canonici,  ca« 
pitulum  et  ecciesia  Rigensis  ab  antiquis  temporibus 
et  etiam  in  primo  articulo  designatis,  et  praeser* 
tim  dttdum  ante  tempus  et  tempore  invasionis, 
usorpationis,  occupationis,  spoliationis,  iniuriarum 
et  aliarnm  viotentiarum  babuerunt,  habere  consue- 
vernnt,  usqoe  ad  tempus  et  tempore  ammotionis, 
abolitlonis,  matationis  et  innovationis  infrascripta- 
mm,  dictos  auos  terrainos,  fines  et  limftes,  soo 
signo  antiqüo  speciali  mnnitos  et  designatos :  ab 
Oriente  per  rivulos  et  speciales  arbores  antiquas 
et'  finiales  et  pro  eonserVatione  termiaonim  et 
0aium,  scilicet'sigao  lilii  et  eins  similitudine,  ipsfs 
arboriMis  et  cuilibet  eärum  artiflcialiter  insculpto, 
et  per  artifloiuib  s^cundom  raorem  patriae  anti- 
qiliitas  per  bfoitotnes  eoi^ondem  dominorum  ini- 
pressö;  ab  anstro  per  arbok-es  et  nemora  simül 
signo  si^fnälas;  ab  occidenie  etiand  per  nemorä 
et  arbores  cönsimUiter  sfgnatas,  scieotibus  et  non 
oMfradtcentibos  episcopo  pro  tempore  et  aliii< 
vieinis  et  quorum  interfiiit  vel  potnit  interesse,  sed 
gratam  et  ratnm  habentibus;  ab  aqnilone  per 
niai*e.  Quodque  praefatt  domiüi  sui  pro  finibd^ 
regendis  et  limitibus  dfstinguendis  suis  proprii^ 
et  habendis ,  et  diffferentiam  ponendis  et  faciendi^ 
a  terminis,  flaiarionibus  atque  limitationibus  alio- 
nim   et   viciaorum,    dietis   nemoribus,    rivutis, 
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arboribua  sigaatis  et  ordioattö,  a  dictis  temporibus 
et  per  ipsa  tempora  et  citra  pro  veris  designatio- 
Dibus,  apertls  discretionibus  et  publicis  difiereQtiis 
atque  patentibus  distioclioflibus  usi  fueraot,  uti 
consueveruat ,  ac  palam  et  publice  utebantur. 
Quodque,  ut  praemitlitur,  dicti  episcopus,  prae- 
ppsitus,  decapus,  canonici  ecclesiae  Curonieasis, 
commendatores,  advocatus,  alii  fratres  et  compli- 
ces  sui,  anno  Domini  MCCCLXXXIII  et  de  mense 
lunii  eiusdem  anni,  dislrictum  et  territorium  ac 
liinites  praedictos,  ad  dictos  dominos  suos  et  ca- 
struro  eorum  Dondange  perlinentes,  et  vi  armata 
potentiaque  multa  violenler  invaserunt,  et  per  virn, 
violentiam  et  iniurjao)  et  pro  omni  posse  et  nosse 
dictos  termi^os  confuderunt»  fines  immutaveront, 
Signa  impressa  exeiderunt  et  ammoverunt»  abole-^ 
verunt  et  deleverunt,  snosque  termioos  et  fiqes 
praetensos  ad  longitudinem  septem  miliarium  et 
latitudinem  quatuor  miliarium  ampliaverunt  frau*' 
duleoter  et  dolose,  in  praeiudicium  domiuorum 
suorum  et  castri  atque  hominum»  ad  id  spectan* 
tium,  tarn  in  nemoribus,  silvis,  pascuis,  pratis^ 
aquis,  aquarum  cursibus,  arboribus  melligeris,  et 
alia  et  alios  fructus  et  utilit^tes  diiataverunt  et 
amplis  terrarum  et  fundorum  adiectionibus  multi- 
plicaverunty  et  Signa  sua  impressione  signorum, 
videlicet  crucis  ex  parte  praedicti  ordinis,  baculi 
pastoralis  nomine  episcopi,  cornu  pro  signo  com- 
mendaloris  de  Wjnda,  ac  tres  dicas  pro  signo 
commendatoris  de  Goldinge,  tunc  violenter  impres- 
seront  et  ijnposuerunt,  et  novo«  limites  cum  gravi 
iactura  dominorum  suorum  iniuriose  imposuerunt 
et  fecerunt,  et  in  hüs  dictum  castrum  atque  d<h 
minos  suos  sppUaverunt  et  ipsos  temere  damoiS- 
caveruot,  atque  praedicti  episcopus  et  conplices atque 
iautores  praedictas  violentias  et  iniurias,  de  mandat^ 
et  nomine  eorum  factas  et  perpetratas,  gratas  et  ratas 
babuerunt,  habent  et  se  habere  dixerunt  et  dicuQt  pa- 
lam et  publice,  atque  dictos  dominos  suos  per  muta- 
tiones,  confusiones,  abolitiones,  invasiones,  violen- 
tias et  alias  iniurias  praedictas,  dictos  violentatos^ 
invasos  et  spoliatos,  praeter  praemiss^  in  C  maroasi 


Rigenses  dammflcaveruiit  et  detinent  damniflcaios. 
Et  sie  a  dictis  temporibus  et  per  ipsa  tempora  faitet 
est  etc.  Item  qaod  licet  domioi  sui  memorati  de 
anno  Domini  MCCCLXXXIII  et  de  mense  Febraarii 
eiusdem  anni  et  ante  et  post  babuerunt  et  tenae- 
runt  unum  eorum  familiärem,  Eghardam  aomine, 
domesticum  et  continuum  commensalem  et  qoen- 
dam  sutorem,  cognorainatum  Bard,  in  eorom  ser- 
vitio  existentes,  säum  transitum  in  negotiis  eoron- 
dem  cum  equo  de  valore  duodecim  florenorom 
per  loca  publica  ttque  viam  publicam  com  IL 
parjbus  calciorum,  panao  lineo,  gladiis,  peconiis 
et  rebus  aiiis^  valentibus  iusta  existimatioae  XXIV 
florenos  auri,  ad  ipsos  dominos  suos  ac  eius  fami- 
liäres praedictos  communiter  spectantibos  facientes. 
Et  quidam  lohannes,  familiaris  episcopi,  com  dod- 
nullis  alits  spbditis  eiusdem  de  anno  et  mease  prae- 
dictis  manu  armata  eos  et  in  dote  parrocbialis 
eeclesiae  in  Arwale,  dictae  Curonieosis  dioce^s, 
praedonice  et  violenter  invasernnt,  ceperont,  tt 
abduxerunt  ad  dictum  castrum  Pilten,  ibique  eos 
incarceraverunt  et  in  carceribus  ultra  qoiDque 
menses  detinuerunt,  diversis  poenis  eos  aflligentes, 
ac  in  praeiudicium  dictorum  dominorum,  inittrias 
supradictas  passorum ,  ipsos  Egbardum  et  sato- 
rem  praedictos  ac  ipsos  dominos  suos,  equo,  cal- 
ciis,  pecuniis  ac  aliis  praedictis  temere  et  violeoter 
spoliaveront  et  depraedaverunt ,  et  ad  ipaom  epi* 
^eopum  et  Albertum  Badet  adduxenmt,  ipsaeque 
res  raptae  ad  ipsos  pervenerunt,  el  ad  se  recep^ 
runt,  habuenint  ac  de  eis  dlsposueront  pro  llbito 
Yoluntatis.  Sicque  fuit  etc.  Item  qood  lieet  do- 
dum  ante  invasiones,  usurpationes,  occupationes, 
violentias  atque  alias  iniurias  praedictas  et  infra* 
scriptas  et  tempore  ipsaram  et  citra  dttto  castro 
Dondanghe  fuit,  erat  et  est  quaedam  villa  adiecta 
et  vicina,  etiam  communiter  nomini^a  villa  Dod- 
danghe,  et  in  eadem  quaedam  ecclesia  parrocbialis 
et  curata,  habens  distinctam  et  limitatam  parro- 
cbiam,  et  specialis  rector  et  curatus  sive  plebaous 
pro  eadem  consveta  regi  et  gnbernari  per  sp^ 
cinlem   rectorem  pro   tempore.    Quodqoe  hows- 
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iDodi  reetor  fbil  esse  oonsaetrit  et  est  spedtlii 
eorom  capellanas,  ac  contiDOus  ^miliaris  (Kcteram 
dominorBBi  snonini,  pfaepositi,  deeaBi,  canonicoroai, 
capitoli  et  ecclesiaeRigensis,  ^  pro  tali  et  ot  talem  se 
habuit,  g^essit,  nominaTit  et  repatavit,  babitas,  Domi- 
natas  et  repatatos  Aiit^  babebatur,  Bamioabatar  et  re- 
potabatur,  babetar^  nominator  et  reputatur,  babet, 
nominat  et  repulat  palam  et  publice.  Et  qood  domi- 
nus Nicolaas,  reetor  moderaus  eiusdem  ecclesiae,  de 
anno  Domini  MCCCLXXXIII  et  de  mense  lanii 
eiasdem  aiHii  collegtt  et  babait  ac  teooit  et  penes 
se  alqae  in  sua  possessione  unum  talentum  nava- 
ticom  seo  naYale,  secundum  morem  patriae  sie 
denomioatuiB  et  eommoDiter  appellatuni)  et  dimi- 
diom  homili;  Et  quod  ipsi  episcopus  et  Albertus 
suo  nomine  ac  eonim  compiices  violenter  et  per 
armatam  violentiam  atque  vim  publicam  praefatum 
rectorem,  in  iniuriam,  damnum  et  praeiudicium 
dictorum  dominorum  suorum,  iuvaserunt,  ac  ipsum 
dicto  bumulo,  inposito  curru  sive  quadriga,  cum 
duobus  equis,  valentibus  XXXVI  florenos  auri, 
spoliaverunt  et  depraedaverunt,  ac  in  praedam  se- 
cum  abduxerunt  ad  episcopum  antedictum,  ipse- 
que  episcopus  scienter  sponte  et  affectanter  huios- 
modi  res  spoliatas  ad  se  recepit  et  babuit  ac  in 
8U0S  usus  convertit  et  in  iniuriam  dominorum  suo- 
rum praedictorum.  Sicqne  fuit  etc.  Item  quod 
licet  Conradus,  magister  generalis  dicti  ordinis  et 
Prutiae,  percipiens,  quod  dicti  episcopus  et  com- 
piices sui  dictis  dominis  praeposito,  decano,  cano- 
nicis,  capitulo  et  ecciesiae  Rigensi  arcbiepiscopali 
et  metropolitanae  praedictas  violentias  et  alias 
graves  iuiurias  palain  et  publice  ac  turba  coadu- 
nata  et  bominibus  coactis  Tiolenter  et  iniuriose 
intulerint,  inferrent  et  inferre  non  cesserant,  quen- 
dam  certom  diem  placitorum  et  tenenda  placita 
in  civitate  Rigensi,  spectante  ad  ecciesiam  Rigen- 
sem,  licet  per  fratres  de  facto  occupata  et  detenta, 
inter  dictas  partes  et  ipsarum  consensu,  et  ad  ami- 
cabiliter  super  biis  tractandum,  coneordandum,  pia- 
citandum  et  pacificandum,  statuit  etordinavit.  Et  quod 
interim  dictus  episcopus  aut  soi  compiices  nicbil  pos- 
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sem  aut  aoderent  vel  deberent  per  se  val  alios  eoBlra 
eosdem  praepositum,  deeattsm  et  alios,  in  hae  Ute 
ipsorum  consortes,  quomodoKbet  ^ttentare.  Et 
•quod  idem  episcopus  cum  suis  complieil^us  se  ad 
•dtctam  civitatem  Rigensem  et  ad  eastrum,  per 
ipsos  in  eadem  noo  sine  iniiiria  ecciesiae  et  prae- 
iudicium constructum,  et  in  fando. ecciesiae  situa- 
lum,  detenit  et  se  ibidem  recepit  pro  tempore 
praedicto.  Et  quod  qoidam  familiäres  praedieli 
episcopi ,  de  eins  toluntate ,  scientia  et  mandato 
et  ipsius  nomine,  seiverunt  et  scire  se  dixerunt, 
quendam  familiärem  ipsorum  dominorum  suorum, 
nomine  Stente,  fore  in  civitate  eadem,  ipsumque 
prae  ceteris  ampliiis  scivisse  et  novisse  pro  tunc 
omnes  et  singnias  riolentias  et  iniurias  praedictas 
ac  damna  et  praeiudicia,  ipsis  factas  et  ilUitaa, 
facta  et  illata,  per  episcopum  et  compiices  suos 
praedictos,  atque  res  abduetas,  spoliatas,  limita- 
tiones  et  terminorum  fines  et  signationes  earundem 
et  alia  praedicta ,  de  nocte  et  sub  noctis  sUentio 
et  caligine  de  dicto  Castro,  in  ipsa  civitate»  ilt 
praemittitur,  violenter  constructo,  armata  manu, 
cum  gladiis  et  cultellis  ad  civitatem  Rigensem  et 
babitationem  et  domum  et  locum  suae  habitationis 
descenderunt  atque  receperunt,  animo  interflciendi 
et  morti  tradendi  per  iusidias  et  dictum  Stenten, 
eornm  familiärem ,  ob  praedictam  causam ,  et'  in 
iniuriam  dictorum  dominorum  suomm  et  in  prae^ 
iudicium  ibidem  huiusmodi^factam  iniuriose  inter- 
fecerunt.  Et  ipse  episcopus  per  dictos  homicidas 
in  favorem  suum  et  ad  eius  mandatum  eum  occi- 
derunt.  Dictusque  episcopus  et  Albertum  Budel 
et  eorum  compiices  hoiusmodi  ioterfectionem  et 
mortificationem ,  eorum  nomine  factas,  gratas  et 
ratas  babuerunt  et  habent  et  se  habere  dixerunt 
et  dicunt,  palam  et  publice.  Quodque  dicti  domini 
sui  per  buiusmodi  bomicidium  et  dicti.  sui  fami- 
liaris  interfectionem  et  mortiflcalionem  damniOcati 
et  iniuriati  fuerunt  et  sunt  in  XXX  marcas  Rigenses, 
tantumqoe  eorum  interfuit  et  interest  ipsum , :  qui 
pro  multis  temporibus  et  per  ipsa  tempora  eoruai 
negotia  et  facta  gessit  et  procuravit,   praefuit  et 

34 


984 


512 


«tivit^  ipsom  DOtt  fuioM  aul  esse  ifitflrftetttiP«  lel 
tafttami  sniaiDam  peisttiae  de  propriis  .eipooere 
Jvaluisstnt  atqäe  vdfent,  qnoi  iaterfeetoa  non  CaiSr 
«et  per  siccartos  aatedictos.  fitste  fpit  dictum  etc. 
Bt:  adeo  et  in  tantum,  .^qiiad  luiiusmodi  erimioofio 
bfOiQioidio  ad  Dotitiam .  et  axaaien  proeonsulam^ 
üODsuhiin  et  indieum  Rigensium  perducto,  ipsi 
seeuttdnm  eorapi  iura  nuioicipalia  dictos  reos  hOh 
»ieidas.de  eadem  civitate  jRigeasi  pablice  et  po- 
torie  prOscripserant  et  ob  boc  speeialiter  baonir 
•terant  et  expalerant,  etiam  scientibos  episcopo.et 
«ompUeibos  suis  memoraüs«  Item  quod  licet  de 
aQno  DQmiDi  MCGCLXXXUI  et  de  mease  Decembris 
aiasdem  SDoi  qaidam  für, . Nicolaus  nomine,  quen- 
dam  equum  de  valore  qoinque  marcarum  Rigen- 
sium. cum  suis  paramenlis  consuetis  ante  castrum 
Doodanghe  dictis  dominis  suis,  fqratus  fuit  et  fur- 
tiro  abstraiit  et  furtive  secum  abduxit,  ac  cum 
re  fortiva  ad  dictum  AU>ertum,  eiusdem  episcopi 
advocatuin,  et  ad  castrum  Ptlten  confugit,  ipseque 
Albertus,  sciens,  buiusmodi  rem. esse  (nrtivam.et 
-i^itiosam,  ipsum  fiirem,  cum  aquo  ad  se  confu- 
gienlem ,  recepit  atque  Tecollegit, :  ac  in  iniuriam 
dictorum  dominorom  de£ensa?it,  atque  retinuit  et 
rennet,  etiam  .nomine  jdomini .  episcopi  praedicti  ac 
gratum  et  ratum  ^babentis  priam.  et  publice,  ipsis- 
que  dominis  suis  de  praedicto  füre  et  restitutione 
furtorum  iustitiaro  facere  denegavit  et  denegat«  £t 
Sic  fuit  et  est  verum,  publicum  et  notorium.  Item 
quod  licet  de  anno  Domini  MGCCLXXXIII  et  de 
mense  Februarii  eiusdem  anni  supradictns  lobannes 
Pjgbe  baboit  et  tenuit  duqs  equos  de  valore  YII 
marcarum  Rigensium,  et  Vi  tjmbaria  varii  operis, 
III  marcas  Rigenses  valentia,  ad  capitulum  Rigen- 
sem  spectantes  et  spectantia,  pertinentes  et  perti- 
oentia,  et  se  recepit  ad  viam  publicam  cum  equis 
«t  vario  opere  praedictis ,  atque  quictavit  et  duxit 
nomine  capitnli  et  pro  eo  et  ab  ipso  speeialiter  desti- 
natos  et  in  ipsius  negotiis  constitutus.  Quodque 
dieti  episcopus  familiäres  et  subditi  atque  compUces 
de  Villa  Roje,  eius  nomine  et  ipso  sciente,  volente 
atque  mandante,   ac  gratum  et  ratum  habente, 


pra«ifi^uni  lo^npem  Pj^be  in  buiusmodi  via  pa- 
JUiea  «Mu  gto4U$,  cnltf^llis  ^que  imtis  et  alüs 
armis  inimieoimoreyiolei^terinyAftariiot»  «suaivie 
iavasum  dietis  eqiiis^  et  V  tjr^ibffrüs  varü  operis 
iMdem  apdiavmmt  ^  rapv^irvpt»  j^t  secon  io 
^raedam  btuiusmodi  spolif^la  f^t  rapu  ad  dictoa 
episcopum  addua^eriuit  et  ad  ipsum  perveaeraot, 
et  ipsa  detinuit  atque  d^oet  iipoUata  et  npta. 
Sicque  fuit  et  est  veruiQ,  pufaiUcum  .etjotoriuiD. 
Item  quod  licet  praefati  domioi  pr^epi^ailos,  eaoo- 
iiici  et  capitulum  ecclestae  lUgensfs  acJv«^  ecelesia 
dudum  et  ante  tf^mpora  dicti  domini  Oltoois,  epi- 
scopi  Curonieusis,  et  etiam  ante  te0H)ora  ioTisio- 
nis,  occupationis ,  /spoUationis  et  alinriim  ioiaria- 
rum  praedictarum ,  et  praesertim  tempore  domini 
lacobi  Borne  *) ,  praedecesspris.  immediati  episcopi 
Curooiensis  ipsius  Ottonis,  et  ante  tempus  et  tem- 
pore i^vasionis,  usurpatiopis ,  atque  occupatioDis, 
spoliationis  et  alianim  iniuriarum  infrascriptaruoif 
per  eundem  praedecessorem  st'(?),  babaenut, 
tenuerunt  et  possiderunt,  habere,  teuere  et  possi- 
4ere  qonsuev^ruiit  iurepropri^tatiii  ^t;  dMWÜ»  sp^ 
ctaQte;s  et  pertinepte^  ad  eosdem,  videlicet  9^  villam 
Irwemunde  cum  fliwiue  Irwa  et  aoibabes  ripis, 
descendendo  usque  ad  mare  ipagnum,  foeoicidium, 
dictum  Angeren,  vUlam  Petzemede  de  doabas 
curüs,  viUam  Acmewirpe  de  dunbibs  puriis,  coriaD 
lanekens.io  Lovem.uode,  invilla Abelen  tres carias, 
foenicidium  seu  agrum  prope  viliajp  Walpeae  iuita 
Sateken,  item  ultra  medietatem  viliae  Gipkewaine 
sitoatas  et  constitutas  io  Curonieosi  diocesi  p^a^ 
dicta.  Quodque  dictus  dominus  Iacai>us,  tuoc 
episcopus  Curonieosis,  volens  tradere  eiemplan 
suis  successorlbus ,  ecclesiam  suam  metropolita- 
4iam  iovadendi ,  bona,  eius  usurpandi  et  asuipaU 
detinendt,  prout  docuit  eveuiusi^  turba  adaoata, 
4olo  malo  2^  animo ,  dj£tes  pr^positum,  caoooi- 
jcos  capitulum  et  ecclesiam:  dMinitcandi,  temere, 
hosUliter  ac  manu  armata  palam  ei  publice  prae- 
iatas  viUas,   termiaos  .  aique  terras  ac  districüis 
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earum,  iel  fo«liicüfta  ae  älioft  redditot  wrmi  i^ 
vasit,  ttstfr)>)^m' et^ocedpitii,  atqoe  spdiarfli  et 
detinoit  spoKifo^y  tMlimiiiJieatUs  eorilUid  et  aväliö 
capttifH  SQflJ  Qtf(HKieie  a  tetnpoHBas  iavastoiiis^ 
QsorpatioHisr,  occirpiiti^Dis  et  si^iliationia ,  idem 
praed^c^sser  et'  pmt  tum  ideaa  dattiwis  Olta, 
nonc  e)^f9eopud,  sfMens  büiwibodi  res  fuiase  in- 
rasas  et  o^cupatas  ei  alias  Titiosas ,  ipsi  praede- 
cessori  sho  ^üceedens  in  vitiam,  siDgutis  annis 
frocttts,  redfitos  et  pi^teotus  de  eUdetn  viliis, 
terris  et  aIHs  «sorpatis  auocassive  et  qviKbet  eeram 
pro  tempore  eiegeriuit)  letaveniot  atque  perce- 
perttDt,  ae  in  utilftaAM  suifs  sive  eceldsMe  auae 
coQYerllirofrti  el  alias  pro  libitosuae  votantatis 
disposuerank ,  et  ipse  dominns  Otto^  successor 
▼itiosua,  im  pradntssis  convertit  et  disposnit;  Et 
quod  ipsl  reddltus  et  prorentas ,  ex^ti  et  Utat^ 
ab  eisdetft  violeiktis  prd  boiusDodi  aoais,  ano  cum 
alio  coapeüj^to,  valere  consnereronl  et  valeot 
coimutfiiieki^tiiftatlofle  CCC  marcasRigen&es  et  ultra, 
ae  pro  buia^UkMli  Yalore  atque  summa  reperie- 
bautur  et  babebaatur  reperiri  et  haberi  consueve* 
rant  cOinititiDiter  emtores,  ac  reperiuntur  et  baben- 
tur  promti  coiDparatores.  Et  sie  a  dietis  temporibus 
et  per  ipsa  tempora  et  citra  futt  et  est  dietum  etc.  Et 
licet  excessus»  violentiae  et  iniuriae  atqoe  foreflicta 
ioiuriosa  alia  supradicta,  prout  nar  rata  et  deducta 
sunt,  nuHoHlodo  licuerint,  neque  permissa  faerist  aut 
siDt  epistopo,  complicibos,  familiaribus  ac  sacrilegis 
praedictis,  immo  peoitus  Tetita,  ornuino  interdieta 
et  sub  poeais  iuris  roerito  probibita,  tameu  ipsi 
contra  Deum  et  iustitiara  in  taiitvm  proruperunt 
furoris  audaciam  et  demeotiae  teneritatem  perve- 
nernnt,  quod  praedicta  omnia  et  singula,  Dei 
timore  postp>Oisito  et  iustilia  relegata,  eo  modo, 
quo  s«tM*a  slog«1ariter  et  commoniter  deducuntur, 
Dotorie  commiserunl,  palam  perpetraTerunt,  publice 
attentaverunt  ac  manifeste  fecerunt,  atque  se  de 
hiis  iacfareruDt  et  iactant;  ac  alias  adeo  notoria 
faerunt  et  sdnt  in  villis  praediotis  et  opidis  ac 
municipiis  et  alti»  locis  vicinis  et  in  partibus  iUis^ 
sine  alia  probatione  et  per  evidentiam  facti,  quod 


andla  pdttttmttaeqo^'^dautt  t^(jiif«rsMiM6  «slari^ 
Qawdque'  episcopua  tveömfüidts  bhv  el  bMiprei 
praedletiaftra  jiiraaarissib  exiatltna^oiiies>  p^  prae^ 
dietoa  «xeessHis  eoram,  viölimfias'  01  iniuriaa,  praü«' 
dMtds  dbmtdos  pi^posiVMi,  decaväm;  caatoieoa^ 
capttttlttin  et  ecelesiam  in  alils  in  CGCC  iriarcte 
Rigensies  et  ultra  dämdiBeaverunt  ei  tenknt-dbmnf^ 
ficatos,  ae  eomm  täntuin  interfuit  et  interest» 
ipsis  buiusmodi  Tiotoiilias,  rapinas,  tniurias  ti  exi- 
cesstts  et  alia  gravamina,  anteftvois,  antefatas  et  arite*- 
fata,  non  ferisse  ne^tte  esse  iUaiös,  illalas  et  illptb« 
Et  quod  ip^i  dbmiai  sui  butasmödi  violeMes  «| 
grates  iniurias  ald  animum  reTücaverunt  et  riire^ 
cani,  ac  vera  et  iustai)exlstiaWftoiie'afd  seteisntds 
marcas  Rigensds^et  ultra  eaUtimaterdte  etelistimani» 
ac  illas  pro  bviusaiodi  ptemniis  nequaquam  paü 
Yoluissent  neque  tellent*,  sed  potius  lanfumdem 
de  stto  dedissent  et  darent  pro  evitandife;  enormi« 
bus  grataminibus  iniuriosi^  antedidSs,  necdon  su«* 
per  nonnutfis  altis  bovis  et  eorma  poasesalaM 
temere  et  de  facto  muitipikifer  inquretav<$nint  et 
molestaverunt,  inquietanf  et  miolestant,  acde  fhcto» 
quomiiitts  ipsi  biis  libere  fruantuniet  eorufm  vaieaiit 
padflfca  possessione  gaudere,  per  sIb  et  alios  dired^ 
et  indirecte  impedtverunt  et  inpediunt.  Petit  igituf 
procurator  et  syndicus  adledictus,  nomine  prae» 
dicto,  in  hits,  quae  notoria  vobis  existunt,  tan^ 
quam  super  notoriis,  in  blis  vero,  quae  summa* 
riam  cogniiionem,  proul  in  UHs  de  iure  pfoce* 
dendum  est,  in  ceteria«autem,  qua«  ludkiälem 
etposcunt  indaginen,  prout  ordo  iudieiarius  atqoe 
ßgura  iudicii  reqoirit,  coninnctim  et  dirrslm  pro» 
cedi,  ac  per  vos  et  vestram  difOnitivam  sententiam 
pronuntiari,  decemi  et  dedarari,  villas,  terras, 
fnndos,  districtus,  terminos,  limites,  curias,  pos- 
sessiones  et  alia  bona  praedicta  et  iura,  cum  omni* 
bus  fructibus,  redditibus,  proventibtts,  obventioni^ 
bus  ac  iuribtts,  iurisdictiooibusj  lapteidiitis»  foevi-^ 
cidiis,  piscationibus ,  Tcnattonibus ,  et  tpaontm 
termineruiii  aiitiquis  liarititionibus  et  designafioni« 
bus,  ac  emoiupentis  et  pertinentih  illonrat  «Bfi*^ 
▼etsis,  ad  ipsos  dominos ,  praepositam ,  deoanum» 
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«anoiiieos  et  capHrion  «l^olesi«m  R^ensem  iiirt 
{Htypiifftatis  et  veri  domimi  spectasse  el  pertiouiasei 
ae  spectare  et  pertinere  de  iure,  illosquei  illas  et 
iHa  dictis.  episcopo  et  Büi$  complicibus  et  aliU  io- 
T«soribiis  et  Ticdentts  aMtvdicandos  fore  et  per  vos 
abiiidicari,  dictisqae  domiois  sais  adiudicaodos, 
adiodicaodas  et  adiadicandai  et  per  vos  adiudicari. 
Et  in  casOy  in  quo  ipsi  temerarit  invasores  tIo* 
lenti  et  occupatores  ant  eorum  aliquis  in  praefatis 
rebas  sen  bonis  haiusmodi  seu  eoram  aliqua  vel 
aliquibns  aliquoddam  dominium  aut  proprietatem 
praetendere  potuissent,  yaluissent  vel  posseot  aut 
^ellent,  ipsos  et  ipsorum  quemlibet  ab  huiusmodi 
dominio  et  propietate  de  iure  cecidisse  atque  ami- 
sisse,  et  ab  illis  perpetuo  fuisse  et  esse  exclusos 
et  per  vos  excludi,  vel  saltim  privandos  et  per 
vos  privariy  ac  huiusmodi  bona  cum  eorum  do- 
minio dictioni  dictorum  violentiam  passorum  ad- 
dieienda  et  addici«  Et  in  casu ,  quo  sibi  domi- 
nium eorum  non  vendicarent,  quemadmodum  non 
possunt,  existimationem  earundem  rerum  solvere 
debere  ipsis  iniuriatis  ac  ipsos  violentos  et  ipsorum 
quemlibet  ab  buiosmodi  rebus  et  bonis  atque  iuri- 
bus  et  pertinentiis  et  eorum  possessione  ac  deten- 
tatione  et  occupatione  removendos,  amovendos 
ac  expellendos  fore,  et  per  vos  removeri,  amo- 
veri  et  expelli,  et  ad  dimiltendum  cohercendos  et 
per  vos  coherceri»  dictosque  dominos  suos,  prae- 
positum,  decanum,  canonicos  et  capitulum  ac  ec- 
clesiam,  iniurias  passos,  ^d  huiusmodi  res  et  bona, 
iura  et  omnia'pertinentia  et  emolimeota  restituen- 
dos  et  reintegrandos,  ac  per  vos  cum  eSectu  restilui 
et  reintegrari  ad  paciflcam  et  quietam  possessionem 
omnium  etsingulorum  praedictorum,  et  in  huiusmodi 
possessione  eos  tuendos  et  defendendos  et  per  vos 
tueri  et  defendi,  ac  nequaquam  licuisse  neque  licere 
praedietis  iniuriatoribus  aut  alicui  eorum  commisisse 
aut  committere  violentias  et  iniurias  supradictas  vel 
earum  aliquam,  iilasque  fuisse  et  esse  temerarias, 
indebitas,  iniustas  et  iniquas,  ac  iniuriosas  atque 
temerarie,  indebite,  iniuste,  inique  et  iniuriose 
praesumtas  et  attentatas ,  ac  huiusmodi  violentos 


et  temerariM  .prtesumtores  .ab  hUs  ac  inqai^ 
Utionibos »  mplestatiombu«  et  inp^diawntis  prae- 
dietis Jllatis.et  eomminatis  ptrahibeni^Qs  et  coher- 
cendos». ae  per  vos  prohiberi  et  co^lperceri,  et  pro- 
videri ,  ne  in  futurum  tsiUa.  vel  hiis  similia  pra^ 
sumant  quomodolibet  attentare  contra  doaiiaos 
snos  saepefatos.  Praedictos  quoque  iniuriatores  et 
ipsorum  quemlibet,  ita  quod  si  ab  allere  servari 
non  ppsseti  alter  atque  alii  supplere  teneantur  et 
satisfacere  pro  non  habenti  collega  vel  collegis  io 
praedietis  summis,  ac  in  existimationibus  et  ipsarom 
qualibet,  etiam  pro  iniurtis,  damnis  et  iotaresse, 
ac  spoliatores  eosdem  etiam  in  quadrupltto  cod- 
demnandos  fore  et  per  vos  condemnari  ac  con- 
demnatos,  compellendos  et  compelli  ad  solaliooem 
eorundem,  ac  nichilominus  pronuntiarii  decerni  atque 
declarari,  dtctos  episcopum  et  alios  captoresdicti  ca- 
nonici et  aliorum  clericorum  fuisse  et  esse  sacrilegos, 
ipsosque  et  ipsorum  quemlibet  sententiam,  canoDisia 
tales  et  taliter  delinquentes  a  iure  profflulgatam,  iaci- 
disse,  ac  eos  et  eorum  quemlibet  ligatos  et  evilsDdos 
ac  publice  excommunicatos  denuntiandos  et  deooo- 
tiari,  ac  eos  et  eorum  quemlibet  pro  hiis  saltem  cirili- 
ter  puniendos  et  per  vos  puniri,  nee  ad  bene&cium  ab- 
soluUonis  admittendos,  absolvi  et  admitti,  anteqaam 
de  huiusmodi  iniuriis  per  ipsos  sacrilegos  iDiuriam 
passis  fuerit  etsit  integre  satisfactum.  Nee  noo  ipsis 
violentis  et  cuilibet  ipsorum  super  omnibusetsiogalis 
rebus  et  bonis  ac  iure  proprietatisetdomiDü  et  eorum 
iuribus  et  pertinentiis  universis,  ac  eorum  posses- 
sione, occupationibtts ,  detentionibus,  usurpationt- 
bus,  violentiis  et  terminis  et  iniuriis  atque  impedi- 
mentis  praedietis  et  praedictorum  quolibet,  per- 
petuum  Silentium  impooendum  et  per  vos  ifflpooi, 
atque  in  et  super  praedietis  et  praedietorum  quo- 
libet etiam  divisim  secundum  naturam  cuiuslibet 
ministrare  et  facere  iustitiae  complementum.  El 
praedicta  petit  idem  procurator  et  sjodieus  dicto 
nomine  omnium  causa,  via,  iure,  modo  et  formai 
quibus  melius  et  efficacius  potest.et  debet,  con- 
innctim  et  divisim,  et  cum  omnibus  et  siogoUs 
poenis  civilibus,  damnis,  ininriis  et  interesie,  ac 
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coiD  flructibas  percepUs  et  qui  percipi  poterial» 
super  biis  et  ipsorum  quolibet  Testrom  officium, 
implorf  ndo,  protestandoqae  io  horom  per&ecutione 
et.  processu  ac  eoram  discassione ,  abi  crimina, 
palliatione  aliqaa  tegi  poterunt,  doo  iotendit  pro* 
ces&ui  notoriarum  et  soper  notorUs  suo  modo  pro- 
cedeodi  io  aliquo.  derogare,  neque  abi  simpliciter 
et  de  plaoo  procedendum  fuerit,  ab  eius  finibos 
et  modis  quomfdolibet  discedere.  Et  io  aliis,  iadi- 
cialem  indaginem  exposceotibas,  ne  culpa  delin- 
queDtium  senteotiam  effugiat  iusti  examiois,  lis  suo 
marte  procedat,  doo  astringens  partem  suam  ad 
superfluam  probatiooem,  sed  tantum  ad  ea,  ad 
quae  teoetur  et  fueront  oportuoa  pro  intentione 
partis  suae.  Et  quod  praemissa  possit  innofare, 
corrigere,  emendare  et  de  novo  dare  et  libellare, 
et  alias  prout  fuit  et  est  moris,  tarn  de  stilo  quam 
de  iure« 

Quo  oblato  dictus  procurator,  praemissis  noor 
nuUis  protestationibus,  petivit  iu  huiusmodi  causa 
et  causis  iDbiberi.  Ad  cuius  petitionem  iuhibui- 
muSy  prout  fuit  et  est  moris. 

Euimvero  ne  pars  dictorum  episcopi  et  suorum 
Gomplicum  de  nostro  processu  et  modo  procedendi 
secundum  qualilalem  et  naturaro  ipsarum  causa- 
rum  posset  praetendere  se  quomodolibet  praegra* 
Yatam  vel  aliqua  via  circumscriptam ,  aut  errore 
aliquo  circumventam,  ipsam  maudavimus  et  feci- 
mus  ad  certum  terminum  peremtorium  debito  modo 
evocari,  eundem  etiam  statuentes  procuratori  me* 
morato,  ad  diceodum  contra  hunc  processom  no- 
strum  atque  eius  formam  et  modum ,  si  quid 
dicere  Teilet»  et  alia  faciendum»  quae  latius  appa- 
rent  in  ipsa  citatione.  Quo  adveniente  et  buius- 
modi  citatione  legitime  executa,  nobis,  in  iudicio 
pro  tribunali  sedentibus,  praesentata,  et  compa- 
rante  tunc  coram  nobis  procuratore  actorum  prae- 
dictorum,  et  contumaciam  dictorum  citatorum  mi- 
nime  comparentium  accusata,  usque  ad  debitam 
horam  expectatorum,  nos  ipsos  citatos  merito, 
prout  erant,  contumaces  reputantes,  interloquendo 
pronuntiavimusy  omnia  etsiogula  contenta  in  libello, 


pro  p^rte  eecleaiae  Rigenaia  äi  hoiusiMdi  caoaa 
oblato,  quae:  mturtin  notorii  aapere  possimt,  fuisse 
et  esse  notoria,  ea  noioritate,  quan  iura  exp«» 
sewKt  et  quod  notorium  fore  repotant»  et  tanquam 
super  illis  vere  notorüs  legitime  futsse  et  ease 
processum.  Et  quod  tamquam  super  talibus  diffl- 
nitive  procedi  potest  et  de  iure  debet  et  alia  feoi-  • 
mus,  quae  tunc  secundum  eiusdem  termiai  extgen«» 
tiam  requirebantur.  Et  inter  ceteros  ad  poneadiuai» 
articulandum  et  demum  ad  procedendum  omnia 
videlicet  privilegia,  instrumenta,  litteras,  scripturas 
et  iura,  quibus  partes  ipsae  in  buiusmodi  negotio 
uti  intendebant  et  suam  probare  intentionem  in 
certis  terminis,  ad  boc  successive  ipsis  partibus 
coDStitutis,  et  demum  productis  buiusmodi  iuribtu 
pro  parte  ipsorum  actorum  in  termino  antefato» 
parte  ipsorum  reorum  per  contumaciam  se  absea- 
tante,  nos  aiium  terminum  peremtorium  eisdem  liti- 
gantibus  ad  dicendum  contra  producta,  si  quid 
dicere  vel  propon^re  vellent,  et  nichilominus  ad 
recognoscendum  notarios  et  sigilla  et  quod  aliasj 
illa  habere  vellemus  pro  recognitis,  assignato,  et 
in  eodem  termino  comparante  coram  nobis  prae- 
fato  procuratore  atque  citationem  per  nos  emissam 
debite  executam  repraesentante ,  contumaciamque 
dictorum  citatorum  et  neu  comparentium  accusante, 
et  tales  reputari  petente;  nos,  pro  tribunali  in 
iudicio  more  solito  sedeo'tes,  ipsos  legitime  citatos 
merito,  prout  erant,  ad  debitam  horam  expectptos, 
contumaces  reputantes,  instante  eodem  procura- 
tore ipsos  notarios  et  sigilla,  prout  de  iure  tene- 
bamur,  habuimus  pro  recognitis,  et,  servatis  ser- 
vandis,  etiam  in  aliis  terminis  super  existimatione 
eorundem  bonorum  invasorum,  usurpatorum  et  oc- 
cupatorum  per  vim  et  violeotiam  per  dictos  episco- 
pum  et  suos  complices,  atque  super  valore,  debitum 
ipsi  praedicto  procuratori  actorum  detulimus  sacra- 
mentum ,  etiam  in  contumaciam  suae  partis  ad- 
versae.  Et  quia  super  nonnullis  deductis  in  libello 
praefato  proc^ssimus  tamquam  super  notoriis,  prout 
vidimus  de  iure  merito  faciendum,  ne  tamen  tunc 
super  buiusmodi  notoriis  et  processu  oriri  potuisset 
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acqolfooälla  saa  dobitatia  mX  dlAiiitiva  sctmotit 
por  nds  ferenda,  laoMiuäm^  soper  lumrii»  aIi€|dod- 
data  scrapalofli'Vel  dt  fiida  aliqoam  pMi  potnisnet 
iDpiigiiatBoaeni;eel(tQinallttiii  temiiiaiü  pefeaatorüm 
eisdem  partibns  fttaloimüs,  ad  attdieodum  per  n^ 
super  hoiusmodi  Dotorio  iDlerioqoendo  proniiiitiarl. 
Qqo  adireoienle  et  parte  dietorom  actorum  le^i* 
titne  eoram  Dobis  compareDte,  dictU  reis  se  per 
caMmMreiamabsedtantibtts,  pro  tribimtii  tuiie  se-* 
deütibus,  ipais  coDtomacibus  talibus  per  dos  repa- 
tatis,  in  scriptis  hoc  modo  dorimas  prononiian- 
dam.  Christi  nomine  invooato,  pro  tribunali  se- 
dentes  et  solum  Demu  prae  oeulis  habentes,  per 
ea»  qaae.vidimuaetGOgaoYiiDras,  fidemus  et  cogno^ 
seimtts  de  iilriepcfrüonin  consilio,  faabita  etiam 
super  biis  nobiscom  delitieratione'provida,  in  biis 
scviptis  sententiamiis ,  decerdimns  et  d^claramus, 
petita  et  dedueta  coräm  nobis  pro  parte  Tenera- 
Hliom  virorum,  dominoram  praepositi,  decanii 
canonieoram,  capitoli  et  eeclesiae  Rigehsis,  ac  con- 
teMa  tn  ipsoram  Übeito  et  articolis  et  in  aetis 
hoiasmodi  causae  et  eausamm  redacta  et  contenta, 
et  potissime  ea,  quae  naloram  et  essentiam  notorii 
sapere  poterunt  atc|üe  possunt,  tarn  in  iure  quam 
in  facto  fuisse  et  esse  notoria  et  manifesta,  atque 
plurimis  nota,  et  eo  modo,  quo  notorium  de  iure 
et  de  facto  probari  debuit  et  debet  atque  potest, 
legitime  probata  et  debite  persecuta  et  super  tali- 
bus legitime  processum,  ita  ut  culpa  delinquen^ 
tium  sententiam  non  valeat  effugere  iusti  examinis, 
et  adeo,  quod  ulteriori  non  indigent  probatione, 
aut  aliquem  ordinarium  super  biis  fieri  processum, 
et  in  tantum,  quod  nulla  possunt  tergiversatione 
celari,  et  tamquam  super  notoriis  et  notoria  ex* 
istentibus  ulterius  procedendum,  sententiandum  et 
causam  et  causas  ipsas  expediendum,  et  prout' 
alias  de  iure  fuit  et  est  faciendum.  Quae  senten* 
tiae  nostrae  praedictae  in  rem  transiverunt  iudi- 
catam.  Et  postremo,  ad  dicti  procuratoris  instan- 
tiam,  coram  nobis  in  iudicio  comparentis,  certum 
terminum  peremtoriuin  partibus  ipsis  praefiximus  ad 
audiendom  in  huiusmodi  causa  nostram  fieri  dilB- 


nifitMft  s«ntbnt1«tti ,  et  partein  adVertättk'ad  idem* 
ciTdri  iDaddttVimiis  et  fMnras.  Quo  adT^nleate 
er  pMieratö  procuratore'  corakn  nobis  in  rodleio 
legitim^*  coihparei^te,  ac  huiusmodi  dtattdiieai  ao^ 
strätti  legitMe  eiecutam  reportaoftis  et  r^praesett- 
taate,  ipsorümqne  citätoruin  contomaciaku  non 
comparenthiin  accusante  et  cohtütaaces"  repotari 
petente,  et  in  eorum  contumaciam  difBnitivam  ia 
huiusmodi' caiisä  seu  causis  fieri  senMtttiäni  peraos 
pro  parte  sua,  et  contra  partem  ady^ersam,  iattäcon- 
ctusionem  pro  eadem  parte  sua,  iibelli  oblatr,  com 
instantia  postniante.  Nos,  igiturGodstalcds  Waren- 
dorp,  index  praefatus,  partem  dictorbtib  ephcopi  et 
saorum  complicum^  legitime  citätordita,  nÄü  compa* 
realem,  licet  dinfius  expectatam,  qnoad  actohihvius- 
mbdi  reputantes  conltumacem,  in  eins  cobtuinadam, 
Tisls  et  diligenter  inspectis  omnibus^  actii,  iüritfas,  lit- 
teris,  instrumentis,  dispositionibus  et  probatitmibns 
atque  munimcntis ,  in  huiusmodi  causa  et  eausis 
factis,  productis,  ac  eliam  ipsis  cum  diligentia 
recensitis  et  snper  omnibus  et  singutis*  c^  non- 
nullis  iurisperitis  ac  etiam  nobiseum  saper  hiis 
deiiberatione  praehahrta  et  düigenfi  per  ea,  qoae 
vidimus  et  cognovimus,  cogooscimds  et  Tid^miß, 
Christi  nomine  invocato,  pro  tribunali  sedentes  et 
prae  ocolis  solom  Deum  habentes ,  d^  iurisperito- 
rum  consitto,  habita  etiam  nobiscum  deliberatiooe 
diligenti  super  omnibus  et  singulis,  coram  ncAls 
in  iudicio  deductis  atque  actitatis,  per  ea,  qfl^e 
cognovimos  et  vidimus,  cognö'scimus  et  Tidemas, 
ac  ea  fuisse  et  esse  notoria  et  tamquantf  talia  pro- 
bata habita  et  reputata,  per  banc  nostram  diflini- 
tivam  sententiam  in  hiis  scriptis  pronufitiamus,  de 
cernimus  et  declaramus:  vitlas,  terras,  fiiodos, 
areas,  terminos,  limites,  curtes,  curias,  posses- 
siones  et  alia  bona  prkedicta,  in  libellö  ipsöram 
actorum  contenta  et  Inserta,  et  Iura,  com  omnibos 
suis  fructibus,  redditibus,  proventibus,  obventio- 
nibus  et  utilitatibus,  iuribus,  iurisdictionibtis,  Uto- 
ribus,  lapicidiiris,  lacubus,  rivtilis,  pUcationlbtis, 
siTvis,  nemoribus,  saltibus,  venatiooibui,  aqnis, 
aquarumque  decursibus  et  emolimeatii  unirersis 
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:9tvie,pei;|iBeQtiL9,,  ^d  PirntfatM  4QminQ$  pneppaie 

^im,  .deoMHiiBt  ißaiiQH490$  et  «apttulom  JEU^ieMe 

et  jpfMP  ..e<}Akspaiii  iiure  prciprietatU  «tqae  ,wn 

dpBHQM  i41recü:  et  iperi  speqtasse  et  pentioutosfe 

ac.ßp^tpre  et  p^rtperei  et  Df^qipaquAiD  adepiaico- 

ppip,  p^aeppfiitttiOy  4ecaniim  et  capituto»  eeclesiae 

.CiK99ieiiai3>  aeqae  ad  fratres  et  coiaplices  eorttn- 

.4lQiQ  aftfBljatQS,  spoliatores  et  iiiva$ore&  aitqoe  ioijii- 

^iaiU>rej^;  Illpsque,   U^s  et  illa  ^ictis  epiacopo, 

fm^po^ito,  4eG9D0  et  capUulo  Curpoi^nsi,  fratri* 

bos  et  eoram  complicibus  praedictis,  abiudi^andos, 

aMtvliAaqdas.et  iibiudicaqda  fore,  et  abiadicamus. 

.]So94iie  leas  et  ea  praefatia  actoribos  adiudi^aiidos, 

adiu4k)a&das  et  iiduidieanda  fore  et  adiudicaiQUs, 

.et  in  tca^u,   in  quo  ipsi  teiuerarü  invasores  seu 

.YiolciQti  vfiorpatores  et  depraedatores  et  oecopa- 

tores,  .malae  fldei  deteniores  aut  eorum  aliquis  in 

pra(G|fatisb  bonis  iiomobilibus ,  possessionibus  atque 

rebus  a)ii$  aliquoddam  dpioiDium  vel  proprietatem 

praelendere ,  volui^sent  ac  valuissent,   vellent  vel 

valere  possent,  Ipsos  et  ipsorum  quemlibet  ab 

luiiiiJiiaodi  dominio  atqpe  propjrietate  cadere  de- 

bvisse  et  amitteve,  et  privapdos  fore  et  pmamust 

«t  perpAti^  exclttdendos,  et  ^xcludimus.    Ipsisqae 

iilKper.  hiis  perpistuum   sUentium  imponeBdum    et 

ifflpopiiDas.    Et  qiHa  buiusmodi  dominium  neqoe 

'^WflPt^^YiMiktip^tiQuit,  neque  spectat  aut  pertinet  ad 

',^!(0^d<9m,  ip$Q3  in  existimatione  valoris  eorundem  bo- 

.9Q^U9Q  et  in  «uquma  exi&tiD]ata.condemnaBdos  ist  con- 

.dei]»Q9i093»  ip$0Bqi«e  iavasores  iniurjosos  etvioientos 

ßi  ipsorum  quemlibet  ab  huiusmodi  bouis  omnibus 

et  singulis  atque  earum  usurpatione,  occupatione  et 

detentatione ,  ac  iuribus,  iurisdictionibus  et  perti- 

nentiis  universis,  removendos  et  amovendos  atque 

expellendos,   de  iure   removemus,   amovemus   et 

etpeHiiDus^  atque  .dictum  episcopum,  praepositum, 

de^aniim  et  capitulum  Curoniense,  et  ipsos  fraires 

«tquecBrnpüces eomm  ad  eos,  eas  et  ea  dimittere 

cum  effeclu  cdbercendos  et  in  quantuin  possumus 

et  cohercemus,   dictosque  domioos  praepositum, 

4ewpum,  cApitnlmo.  et  ^ole;iiaiQ  Rigeosem,  iniu- 

•mWi  oejcnpafioQ^  et  spoliationes  passos,  ad  btt- 


inamodi  fea,  .bona  et  iura- alqne  eornm  omniimi 
et  aingalorum.  possessioaem  snam  restitueildoa  et 
reiptegTMidps.fore  pai^ifieam  et  quieum,  ac  reali* 
4uiinus  et  reintegramus ,  et  ipsos  reatitutoa  in  aua 
posseiaioiie  .defendeo^s  et  tueados  lore,  atqae 
defepdimuis  et  tuemor,   ac  etiam  deolararl  et  ,de- 
€erni,dicti$  vioteutis  usurpatoribus  aut  alicui  eM>nim 
licuisße.aut  permissum  foisse,   neque  licere  aut 
p<rmUti.  debuisse,  ioyasiones,  osceupationes,  usur- 
paliones,  delentatioBes,  captiones»  spoiiationes  et 
alias  niolentias  et  iniurias  seu  earum  aliquam  per- 
parare,  aut  in  rebus,  bonis  vel  personis  qnomo- 
dolibet   attentare   excessua   memoratos;    illasque 
fitisse  et  esse  indebitas,  iniuataa  et  iniquas,  tene- 
rafias,  praesumtuosas  et  iniuriosas,  ac  indetute,  in- 
iuste  et  ioique,   violenter,   temerarie,  iniarioscy 
praesumtuose  praesumtatas »   ac  retractandas  fore 
et  retraetamus;   ac  violentos  invasores  et  prae- 
sumtores  temerarios  ab  hiis  et  ipsarnm  qnalibet» 
ac  inquietationibus,  molestationibus  et  impedimentis 
praedictis  probibendos  et  compescendos  et  inter- 
dicendos  fore»  ac  prohibemus  et  compescimus  et 
interdicimus,  ne  in  futurum  talia  vel  similia  prae- 
sumant  contra  ipsos  dominos  praepositum ,  deoa- 
nnm,  canönicos,  capilulum  et  ecclesiam  Rigensem 
quomodolibet  attentare.      Praedictos   qnoque  .  in- 
inriatores  violentos  in  praedictis  summts  et  ipso- 
rum qualibet,  ac  in  existimatioPtbus,  et  eliapn  pro 
ininrüs,  damnis  et  interesse,  ac  vi  bonorum  rap4d- 
rum  et  spoliatorum,  in  quadruplvm  compelleDdos, 
condemnandos  atque  condemnamus,   eosque.com- 
pellMidosadsolutionem  atque  satisCabctiönem  eanin- 
.dem.    Ac  niobilominus .  pironuntiamus,  decernimus 
-et  declaramos  difiloitive,  ipsum;  episcopum  Curo- 
niensem  el  alios:  invasores ,   et  captii^tores ,   spo- 
Itetorfs.  et  detentores  canonici  et  clericorum  prae- 
dictorum,   fuisse  et .  esse  perniciosos   sacrilegos, 
alque  sacrilegii  crimen  eommisisse  et  temere  atten- 
tasse  9 .  ipsoaque  sacrilegos  et  ipsorum  quemlibet 
seBtentiam:  exeommunicationis,  in  tales  ettaliter 
delinqueqtes  a  Iure   promulgata,   vere   incidlsse , 
ac  eos  et  eorom  quemliliet  iUa  ligatos  fuisse  et 


5i3 


1387. 


5U 


9tse,  atque  evitaiidos  et  a  fideliam  commanione 
excludendos  et  eicladimus ,  ac  alias  ipsos  et 
ipsorum  qnemlibet  ponieodos  fore,  proat  Tolant 
canoDicae  saniiones ,  nee  ad  beDeflciam  abso- 
lotionis  admitteDdos ,  anteqaani  pro  absoluüone 
obtinenda  cariam  Romanam  visitaverint  atque 
satisfecerint ,  neque  alias  absolvi  debere,  per 
iniariam  haiusmodi  offensas  et  sacrilegiom  passos 
ab  eisdem.  Mec  non  ipsis  tiolentis  et  malae  fidei 
deteDtoribus  et  cuilibet  eorum  saper  omnibos  et 
Singulis  terris,  viHis  et  possessionibus  et  aliis  bonis 
singulariter  singulis,  ac  super  iure  proprietatis  et 
et  domiDü,  iuribus  et  iurisdictiouibus,  ac  omnibus 
praedictis  et  piertineotiis  suis  uuiversis,  ac  earam 
possessiöne  sive  iniqua  deteutatione,  ac  invasioui- 
bus,  usurpationibus,  occupationibus,  Tiolentiis,  in- 
luriis,  molestationibus,  inquietationibus  et  impedi- 
meutis  antedictis  et  ipsorum  quolibet,  perpetuum 
Silentium  imponendum  et  imponimus,  ipsos  etiam 
praesumtores  in  dictis  poenis  et  earum  qualibet 
et  in  existimationibus,  damnis,  iniuriis  et  interesse, 
ac  in  fructibus  perceptis  et  qui  percipi  potuerunt, 
per  veteres  possessores,  ipsos  actores,  et  in  legi- 
timis  expensis,  in  buiusmodi  causa  babitis  et  factis, 
condemnamus,  quarum  taxationem  nobis  in  poste- 
rum  reservamus.  In  quorum  omnium  testimonium 
praesentes  nostrae  difBnitivae  sententiae  litteras 
siTe  publicum  instrumentum ,  sententiam  nostram 
buiusmodi  continens,  per  lobannem  Zandberch, 
dericum  Razeburgensis  diocesis,  notarium  publi- 
cum, nostrnmque  et  praemissarum  causae  et  cau\^ 
samm  scribam  infrascriptum,  pnblicari  mandavi- 
mns,  ttostrique  sigilli  fecimus  appensione  muniri. 
Lecta  et  lata  et  in  scriptis  pronuntiata  fuit  buius- 
modi diffinitiva  sententta  per  nos,  Godscalcnm 
Warendorp,  subconservatorem  et  indicem  praefa- 
tum,  in  civitate  Lubicensi,  in  porticu  maioris  ec- 
clesiae  Lubicensis,  hora  completorii,  nobis  ibidem 
pro  tribunali  sedentibus,  sub  anno  Domini  M?  CCG« 
LXXXVII«,  indictione  decima,  die  lovis  XVII  mensis 
Octobris,  hora  completorii  ?el  quasi,  pontificatu 
sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri,  do- 


mini  Urbani,  Dirina  protidentia  papae  seiti  H 
modenii,  anno  suo  decimo,  praesentibus  discretis 
▼iris ,  dominis  Binrico  Roden ,  Hinrico  Batow  et 
Hinrico  Ozenbrngge,  perpetuis  Ticariis  LDbiceasis, 
Johanne  Succentore,  Hinrico  Oldenborcb,  Ladoipbo 
de  Belendorpe  et  Hinrico  Schütten,  presbiteris 
Halberstadensis,  Lubicensis,  Razeburgensis  et  Sw^ 
rinensis  diocesis,  Frederico  Wandesleve  et  lohanDe 
Lenardi ,  clericis  Halberstadensis  et  Bremeosis 
diocesis,  testibus  ad  praemissa  vocatis  specialiter 
et  rogatis. 

Et  ego  lohannes  Zantbercb,  clerieas  Raz^ 
burgensis  diocesis ,  publicus  imperiali  lactori- 
tate  notarius,  ac  venerabilis  et  circumspecti  viri, 
domini  Godscalci  Warendorp ,  iudicis  et  sub- 
conservatoris  supradicti,  et  praemissaram  caosae 
et  causarum  scriba ,  praedictae  sententiae  difll- 
nitivae  prolationi,  omnibusque  aliis  et  siogolis 
praemissis,  una  cum  praenominatis  testibus, 
dum  sie,  ut  praemitlitur,  fierent  et  agereotor, 
praesens  interfui ,  eaque  omnia  et  singola  sie 
fieri  vidi  et  audifi.  Ideoque  hoc  praesens  po- 
blicum  instrumentum,  in  hiis  octo  petiis  perga- 
meni,  cum  filis  lini  combinatis,  et  in  earun 
combinatione  signo  meo  solito  signatis,  per 
aüum,  me  aliis  occupato  negotiis,  conscriptaD, 
exinde  confeci  et  publicavi,  ac  signo  et  noDine 
meis  solitis  et  consuetis  una  cum  appeasiaae 
sigilli  praedicti  domini  Godscalci,  iudicis  et  sob- 
conservatoris,  de  mandato  eiusdem  roboravi  ro- 
gatus  et  requisitns,  in  fidem  et  testimonioD 
omnium  et  singulorum  praemissomm. 


MCCXLIX. 

Der  LhländUeke  OrdensmeMer  fragt  M  dem 
Ordensproeuratar  in  Bwn  mn^  «n>  9$  mi  der 
EniUndung  de$  Livländkchm  Ordern  at«  dm 
Banne  nek  verhalte  etc. ,  um  dae  Jahr  1S87 
(Reg.  1479). 

EiWig  heil  im  Herrn,  mit  willikeit  und  bebe^ieb- 
keit  in  allen  uwern   begerungen  bevor!   Erbar 
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procuratorl  Wisset,  ans  ower  bri?e,  ilniDlicbst 
uns  bei  Paolo  gesant,  gesaot  haben  genomen  und 
wol  vornomen.  Mit  weichin  uwirn  briven  nomen 
einen  brif  unses  homeisters,  in  dem  wir  vunden 
ingeslossen  nwern  brif,  dem  alden  procorator  ge- 
sant,  mitzamt  dem  brive  und  artikeln,  ueh  von 
meister  T7(motheos  ?} ,  unserm  iuristen ,  gesant. 
Wen  ir  scbribet  in  uwirn  brive  dem  alden  pro- 
corator, wi  und  welcher  wis  m.  Ty.  vorgeoant 
einen  nowen  krig  von  der  alten  zachen  weide 
widerweken,  doir  von  nicht  wening  betrübet  sint, 
bittende  den  seibin,  das  meister  Ty.  eo,  wen  her 
ucb  sotane  schreib,  nicht  ennet,  und  was  wol 
von  rote  under  unser  vulbort,  das  her  uch  schribe 
von  der  zache  alleine,  die  her  uns  mitenander 
wesende  czu  Prussen  gar  breit  handelten,  man- 
cherlei doselbst  vor  unsem  homeister  habende  ge- 
kose von  derselbin,  und  nje  noch  nye  von  unsin 
gedanken  was  und  meinunge,  noch  meister  Ty., 
das  he  do  mite  den  gestilieten  krig  sulde  wider- 
wegken,  wenn  he  das  von  im  seibin  von  siner 
eigenen  ordenunge  mit  nichte  getuen  mochte;  is 
were  dene,  daz  der  raet  und  vulbort  unses  ho- 
meisters,  mitzamt  unsem  vulbort  und  unser  mit- 
gebitiger  zu  Ifland,  mite  were  adir  zwischen  quo- 
me,  sunder  alleine  zu  habende  uwern  gesunden 
raet  und  anwizungen,  mit  weichin  die  genante 
zache,  mit  welcher  craft  der  Rigesche  erczbischof 
und  sin  capitel  uns  und  unsern  orden  halten  vor 
gebaute,  mochte  haben  zu  toten  und  zu  vornich- 
ten.  Wenne  wir  hoffeten,  das  die  ding  nach  der 
scheidunge  und  berichtunge  in  Prussen  von  der 
vorgehabten  zachen,  mit  uch  vor  unsem  homeister 
gescheen  und  gehabet,  ein  heilzam  und  vruchtbar 
der  zachen  ende  sulde  haben  genomen,  das  wir 
doch  in  uwirn  briven  ilrminste  vinden ,  do  von 
wannen  die  gemeine  der  mitgebitiger  und  unser 
brudere  in  Iflande,  als  wol  der  priester,  also 
ouch  der  loigen,  alzu  sere  leidiget  und  zieh  be- 
trübet, wenn  die  vörgenante,  der  erczbischof  und 
das  capitel ,  in  ein  swere  laster  und  eine  zuvor- 
sicht  unsers  ordens  in  Iflande  uns  unsere  broder 
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daselbst  in  iren  kirchen  ander  den  Godichen  mi- 
den,  und  als  die  gebauten  nicht  en  wellen  halden. 
Noch  in  genüget,  erbare  procurator,  zotane  uns 
zu  tuene  in  disen  enden,  sunder  ouch  in  allen 
vremden  enden  uns  echten  und  beschemen.  Und 
als  wir  uwer  erbarkeit ,  als^  wir  gedenken ,  zu 
zwen  molen  sorgvellige  brive  haben  geschriben, 
als  wir  ouch  unsem  homeister  schriben,  und  ba- 
ten, das  uwer  erbarkeit  sorgvellig  wesende,  vor 
uns  schribe,  das  ir  uns  in  der  vorigen  zachen 
von  einer  nothaftigen  wandelunge  und  widerbuse 
vorzeen  weldit,  und  wen  der  aide  procurator  un- 
sem vorvarende  alczit  schreibe,  und  uns  zu  zwen 
molen  zaite,  das  die  alden  gehabten  zachen  zwi- 
schen dem  vorgenanten  erczbischove  und  sira  ca- 
pitel und  uns  ilrdinge  weren  geleget  nnd  entwor- 
ren,  und  das  sie  mit  unrechte  uns  zu  Lubeg  liesen 
bannen,  bittende,  uns  dor  zu  das  zu  vornichtunge 
des  ein  ende  zu  Lubeg  mit  der  tot  erbeiten  sul- 
den.  Und  wir  Jobannen  Rekel,  unserm  capplan, 
mit  rote  und  vulbort  und  underwizunge  unsers 
homeisters  und  des  alden  procuratoris  vuUeklich 
angewizet,  kegen  Lubeg  obersanten,  der,  als  ir 
wisset,  von  Gotis  gnaden  die  genante  sententie 
vorterbete  und  zumol  doselbst  vornichte.  Worum 
unser  mitgebitiger  in  Ifland  mit  gar  grosser  vor- 
drissunge  sint  besworet,  do  von  das  czieteomol 
die  sententie  us  den  enden  ist  vornichtet,  das  sie 
in  iren  enden  und  teilen  und  in  irer  keginwerti- 
keit  nicht  mag  vornichtet  werden.  Und  aber,  er- 
bar  procurator,  uch  behage  zu  wissen,  das  von 
zachen  und  gescheften  zu  endene  und  zu  usrich- 
tene,  den  vogt  Jerwiae  zu  unsem  homeister  santen, 
der  zwischen  andern  gekosen,  von  unsern  geschef- 
ten zwischen  zieh  gehabt,  uf  die  materie  der  za- 
chen unseres  bannes  in  Ifland  indertreten,  also 
das  do  quam  de  aide  procurator,  brengende  dem 
vogte  einen  brif  der  entbindunge  zu  zicherheit, 
sprechende  uns  bi  dem  zere  sullen  widerheben, 
wen  im  die  genante  zache  des  bannes  vom  gründe 
mogende  vordringen  und  czumole  vernichten. 
Welche  brive,  wen  derselbe  vogt  uns  die  zufurte, 
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vHDdeo  tu  ODS  IQ  Iflande  czwiae  brive,  deme  ge- 
lieh  und  der  inbaldungeD  mit  genetn.  Und  aber 
der  vagt  von  Weodeo  mitzampt  m.  Tj.  zu  den 
vorgeaanten »  dem  erczbiscbove  UDd  capitele »  mit 
demselbin  uns  gebracht  santen,  welcher  mit  in 
do  gelesin  wart,  Hessen  sie  bitten  bei  denselben, 
das  sie  uns  vorbas  und  unser  orden  vor  gebaute 
nicht  erweneten,  sunder  billicher  und  mogelicher 
in  iren  kirchen  under  den  Gotlichen  als  ander 
Cri&ten  enthilden,  und  das  sie  zu  echtende  und 
beschemende  ^uos  und  unsen  orden  hernachmals 
und  als  bevor  abelissen.  Die  entwortende  spro- 
eben,  das  nach  hulfrede  und  bowisunge  der  ge- 
haldenen  in  dem  genanten  brive  der  entbindunge 
zu  zicherheity  uns  vor  gebaute  nicht  betten,  noch 
in  den  Gotlichen  uns  meiden,  offenbar  bekennende, 
die  zache,  in  dem  brive  der  entbindunge  gehal- 
den,  lange  zwissen  uns  sin  geslichtet  und  be- 
richtet, sprechende,  das  zu  zwen  molen  der  ge- 
nante brif  in  der  Rigeschen  kirche  was  gekündet, 
noch  kenirleien  krich  ader  vrogunge  uf  die  ge* 
haldenen  in  dem  uns  in  zukünftigen  zieten  zu 
regene  willen  betten.  Sunder  si  sprochen,  sie 
dornach  einen  andern  haben  behalden,  mit  wel- 
chis  craft,  nu  aber  von  nuwes  uns  und  unsern 
orden  in  Iflande  in  ein  sententie  des  bannes  betten 
vorstricket.  Under  des  ein  vogt  von  Wenden  und 
m.  Tjr.,  die  vorgenanten,  die  copie  des  brives, 
also  als  geret  wart,  us  dem  nachgetane  behalden 
von  den  genanten,  dem  erczbiscbove  und  capitulo, 
baten  und  behilden,  den  wir  uch  von  worte  zu 
Worte  mit  zampt  dem  brive  der  entbindunge  zu 
zicherheit,  von  dem  alden  procurator  genomen, 
senden  den  keginwertigen  ingeslossen,  bittende 
uwr  erbarkeit  mit  ganzer  zorgveldigeit  und  vlisse, 
das  ir  um  Gotes  willen  und  unsers  ordens  libe 
uns  besorget  widerschriben ,  wie  und  in  welch 
wies  in  den  vorbenanten  vorbas  vortgien  suUen, 
und  was  vor  zotane  betrubange  und  anvechtunge 
zu  entwendene  und  vormidene,  uns  fuge  zutuene, 
and  ab  ouch  wir  mit  dem  genanten  brive  der 
entbindunge  vortgien  suUen,  als  iczunt  vortgangen 


ist,  ader  nicht,  und  das  was  dorczu  uns  uwr 
erbarkeit  gereet,  die  gereit  wir  sein  zutueoe. 
Also  schribe  wir  ouch  und  rotevrogen  unsern  ho- 
meister  uf  die  gehabta,  und  ab  is  mit  sinem  wiilea 
were ,  das  wir  also^  lenger  in  der  jemerkeit  und 
echtunge  der  genanten,  des  erczbischoffes  and 
capitels,  sullen  stien  und  bliben,  denne  je  in  deme 
als  in  iczlichen  sinen  geboten  und  willen,  als  wir 
phlichtig  sin,  gerne  im  wellen  sin  gevolgig.  mp. 


MCGL. 

Der  Rigiache  Rath  theiU  dem  %u  Reval  den  In- 
halt eines  aus  Lübeck  erhaltenen  Sehretbens  mit, 
verschiedene  Hanseatische  jingelegenheüen  be- 
treffend, den  13  f  März  1388  (Reg.  1482). 

Laritativa  cum  totius  prosperitatis  favore  saluu- 
tione  cordintime  praemissa.  Amici  dilecti  I  Yestris 
scimus  quod  constat  discretionibus,  quomodo  quan- 
dam  litteram  cum  uno  nuntio  per  terras  dominis 
Lubicensibus  misimus,  qui  modo  feria  qointa  post 
Dominicam  Laetare  reversus  est  cum  praedicioram 
dominorum  littera,  scripta  in  haec  verba: 

Salutatione  multum  amicabili  cum  dilectioae 
sincera  praemissa.  Leven  vrundes'I  Juwen  bref 
den  hebbe  wi  wol  vornomen.  Des  wetet,  datwi 
van  staden  an  unsen  boden  senden  willen  an  den 
homester  van  Prutzen,  dorch  der  sake  willen, 
alse  gi  begerende  sin.  Vort  so  wetet ,  dit  wi 
alrede  unsen  scriver  gesand  hebben  an  den  her- 
togen  van  Holland,  wes  em  dar  weddervart,  dat 
schal  ju  wol  to  wetende  werden.  Ok  so  is  bir 
geramet,  eines  dages  to  holdende  bi  den  gemeneo 
steden  uppe  sunte  Philipp!  und  Jacobi  dag  ne- 
gest  to  körnende.  Werit  also,  dat  gi  de  joweD 
dar  bi  senden  konden,  dat  sege  wi  gerne.  Altis- 
simus  vos  in  aevum  conservet,  ut  optamos.  Scri- 
ptum sabbato  ante  carnisprivium,  nostro  sab  secreto. 

Consules  civitatis  Lubicensis. 

Gonsules  civitatis  Rige. 
Addr. :  Commendabil.  et  prov.  viris,  d"^  procoos* 
et  cons.  Revaliensibus,  haec  nostris  amicis 
littera  praesentetur  dilectis. 
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Mgcli. 

Der  Bevaler  Math  urkund^t  über  die  Betaklung 
einer  Schuld  der  Livländischen  Städte  an  Lübeck, 
den  20.  Februar  1388  (Reg.  1483). 

Anno  Dom.  MCCGLXX]!TIII ,  feria  V.  ante  Do- 
miDicam  Reminiscere ,  do  antworde  wi  hern  Al- 
brechte van  Rode,  unses  rades  kumpan»  XXYII  mrk. 
Rig.  XIX  or  und  IV  d.  Lob.»  to  antwordene  bern 
Joban  Beverman»  radmanne  to  Darbte,  de  dusent 
mark  dar  mede  vri  und  qnit  to  makende,  de  men 
den  van  Lubek  scbuldich  was,  also  als  des  de 
menen  stede  enes  worden  up  der  dacbvard  to  der 
Pernonwe,  vergiaiddert  in  desseme  vorbescbr.  jare, 
des  sondages  na  twelften  geleden ,  als  vor  welk 
gelt  vorbenom.  men  geven  sai  alle  jar  van  dem 
Russchen  schote  II  mrk.  Rig.  rente,  up  den  son-> 
dach  na  twelften. 


MCCLli. 

Der  Bigiechei  Bath  fordert  den  BevaPeehen  auf, 
seine  Send^b^ten  ja  reehtteitig  vur  Tagfahrt 
nach  Lübeck  %u  McUdcen^  den  3.  März  1388 
(Reg.  1484). 


lorigera  totius  complacentiae  et  dilectionis  sa- 
Intatione  praemissa.  Ersamen  vrundesi  Wy  beb- 
bet  wol  vomomen  van  unsen  rades  boden,  de  nu 
lest  to  det  Pernow  uppen  dach  weren ,  dat  de 
rades  boden  der  siede  desses  landes,  dar  sulves 
vorgaddert,  enes  geworden  sin,  dat  se  ere  boden 
over  willen  senden  to  Lvb'ek  to  der  dachva/d^  de 
van  den  meinen  seesteden  uppe  sente  Philip|>i  und 
Jacobi  dage  tokomende  geholden  schal  werden. 
Dar  so  wil  wy  unses  rades  boden  jo  sendto,  dal 
si  to  lande  edder  to  watere,  und  bidden  ju,  dat 
gy  des  nichten  läteh,  gy  en  sehieketa  dat  abo, 
dat  jnwe  boden  dar  ok  jo  jegenftvordiidb  syn  ufppe 
den  dach  und  in  der  tyd  vorgescr.,  uuded'at  g«- 
werff  desses  landes  und  der  stede  to  wervende  und  to 
vordernde,  wente  her  Wolter  van  der  Borg,  bor- 
germester  to  Darbte,  heft  uns  witlike  gedan,   dat 


se  to  Darbte  van  den  juwen  vornomen  hebben, 
dat  gy  meinen  jawe  boden  scholen  over  seg^Ien« 
Dar  Qinme  so  doet  wd  ond  vug«t  dat  abo,  dat 
de  juwen  jo  up  den  dach  komen ,  so  mens  eens 
geworden  is.  In  Christo  valete.  Scriptum  fetia 
tertia  post  Dominicam  Oculi  mei  semper,  nostro 
sub  sigillo. 

Proconsules  et  consules  civitatis  Rigensis  baec. 

In  dorso:   Honorandis  et  Innlla  circumspectione 

praeditis  viris,  dominis  proconsulibus  ac 

Gonsulibus  Revaliensibus ,  amiois  nostris 

amantissimis,  dentur  haec. 


AiCCLlII. 

Der  Livländ.   O.M.  schreibt   an  den  Betatschen 

Bath   ufegen    eines   mit   den   Notogorodem  zu 

Narwa  auf  St.  Oeorg  zu  haltenden  Tages,  den 

5.  März  1388 f  (Reg.  i486.) 

Magister  Livoniae. 

linsen  vruntliken  grut  mit  gunst  und  voi^kmiss« 

tu  allen  tiden  vorgescr.    Juwer  vorsichtioheit  do 

wi  witlik  in  dessen  iegenwatdigen  bteve ,  dat  tvi 

unsen  boden  gesaut  hadden  tu  Novgarden,  de  heft 

einen  vruntleken  dach  milen  upgenomen  to  hoMeiii* 

tur  Narwe,  in  sunte  Georgias  dage  negest  tu  k^ 

mende.    Weret  sake,  dat  we  v^ere  van  denjawen^ 

dem  ungelik  edder  schade  g^scheen  were  van  en, 

de  kome  tur  Narwe  up  den  vorgescr.  daeh  sdnte 

Georgius,  dem  wil  wi  urame  iuwer  leve  und  trutit- 

schop  willen  hulplik  und  vorderlik  sin  des  besten' 

des  wi  mögen ,   dat  em   geltk  utid  recht  wedder 

va<*e,  wente  unse  bode  also  vän  en  gesdieden  is, 

dat  se  tu  dem  vorgescreven  dage  scboUen  kom^n 

mit  vullenkomeher  miacht  und' gewatt,   reebl  uns 

und  den  unsen  over  de  eren  tu   gevende,   unde 

re'öht  van  uns  und  den  uösfcn  wedder' vor  de  eren 

tu  nemehde.    Dat  mede  blivit  geäüiit.    Gesor.  tu^ 

Rige,  des  donnerdages  vor  Xäie^äre. 

In  doHo :  Protidis  ac  citcUms^btis  Vlrto^  dohi- 

nis  procbbsdlibüs  ac  consulibus  Revalien- 

sibus,  fidelibus  nostris,  detur. 
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MCCLIV. 

Denelbe  9chre{bt  an  den  Camthur  %u  Reval  wegen 
der  Münze  und  wegen  dee  mit  den  Nowgorc 
dem  m  Narwa  %u  haltenden  Tagee,  den  8.  Man 
13889  (Reg.  1486.) 

Magister  Livoniae. 
Lwig  heil  an  Code  ta  voren  gescreven.  Her 
kumptur.  Alse  gi  wol  weten,  dat  de  stede  tusa- 
mende  geweset  siot  tur  Pernowe,  umme  eeadracht 
willen  der  munte  hir  imme  lande.  Des  wetet, 
dat  her  Tjdeman  van  der  Halle,  borgermeister, 
und  her  Hermen  Winkel,  ratman  tu  Rige,  uns 
einen  bref  hebben  geantwordet ,  de  en  gescreven 
is  van  Darpte  mit  eime  njren  penninge,  de  tu 
Darpte  geslagen  is ,  welken  bref  und  pennink  wi 
iuw  hir  in  dessen  breve  besloten  senden,  und  bid- 
den  iuw,  dat  gi  iuw  dar  na  richten  mit  der  Re- 
velscben  munte,  und  werdet  des  eens  mit  dem 
rade  tu  Revele,  dat  men  ok  ein  biteiken  sla  in 
de  penninge,  dar  se  bi  bliven  willen,  dar  men 
denne  bi  pruven  mach,  welkere  munte  scheelet 
van  der  anderen  in  der  wicht.  Ok  wetet,  dat 
NoTgardere  gekomen  sint  tur  Narwe ,  alse  Ignate 
mit  siner  selschap,  de  esghen  to  dage  bern  Con* 
rade  Kegelere  und  de  vormundere  hern  Hermens 
kinder  van  me  Hove.  Ok  claget  Matfey  und  Con* 
draet  und  Demiter  und  andre,  mit  erer  selschop, 
over  Hans  van  Rode  und  Bruneken  und  Hans,  de 
ein  alderman  was,  und  hern  Bernbarde  van  Hal- 
teren unde  hern  Gerharde  WittA.  Hir  umme  so 
bidde  wi  iuw,  dat  gi  dessen  vorgescr.  laten  tu 
seggen,  dat  se  komen  tur  Narwe  tu  dem  dage  up 
sunte  Georgius  dach,  dat  se  sik  dar  tu  säten,  dat 
se  dar  antworden  tu  der  clage,  de  en  de  Russen 
tu  leggen.  Ok  bidde  wi  iuw,  hebbe  gi  ienege 
tidinge  van  Sweden,  de  scrivet  uns  sunder  un- 
derlat.  Blivet  gesunt.  Gescr.  tu  R/ge,  des  son- 
dages  Laetare  Jerusalem. 
In  dareo :  Gommendatori  Revaliae  detur  sine 
omni  mora. 


MCCLV. 

Teetament  des  Otto  Pitkever  vom  IS.  Mai  1388 
(Reg.  1488). 

Allen  guden  Cristenen  luden,  de  dissen  bref  seeo 
ifte  boren,  den  si  heil  an  Got.  Ik  Otte  Pitkever, 
krank  und  unmechtech  miner  sunt  und  mines  lives, 
jo  doch  gesund  miner  sinne  und  miner  vornflop- 
tigheit,  weret  dat  ik  aflivich  worde  in  disser  kraak- 
heit,  dat  God  wende,  so  sette  ik  vuUenkomen  min 
testamentnm  in  desseme  breve ,  also  meo  dat 
holden  scal  na  minen  dode.  To  deme  ersten  male 
si  witlik,  dat  min  broder,  Henneke  Pitkever,  und 
ik  geschichtet  und  gescheden  sin  in  al  ansem 
vaderliken  erve  mit  einem  gansen  ende,  also  dat 
he,  ifte  dat  sine,  up  mi,  ifle  dat  mine,  nenerieie 
upsprake  ifte  naclage  don  ne  scal,  des  gelik  ik 
eme  weder.  Vortmer  si  witlik,  dat  min  wif,  Wen- 
dele,  mechtich  is,  boven  er  medegift  und  bovea 
er  morgengave,  van  mines  vaders  erve  hundert  mark 
Riges  to  gevende  vor  ere  sele,  wor  se  wil,  als 
dar  gedegedioget  wart,  do  se  mi  gelovet  wart. 
To  den  sulven  hundert  marken  so  geve  ik  handelt 
mark  Riges.  De  twe  hundert  mark  sal  min  wif 
geven  vor  unser  beider  sele ,  Godde  to  love  und 
to  eren,  wor  er  sulven  gut  dunket.  Wat  ik  mer 
vorgeven  hebbe,  dat  bevele  ik  minem  wiven,  dat 
eine  to  dem  andern,  dat  se  dat  geve,  also  ik  er 
wol  to  belove.  Dat  alle  disse  vorscrevene  sake 
stede  und  vast  bliven,  so  hebbe  ik,  Otte  Pitkever 
vorgescreven ,  min  ingesegel  to  tuge  gehangen 
laten  in  disset  testamentum,  gegeven  und  gescreven 
in  minen  hove,  vor  den  erbaren  presteren,  ber 
Kersten ,  kercbere  to  Trejden,  her  Johan  Molert, 
kerchere  to  Lempselle,  her  Hinrik  van  dem  Berge, 
ein  prester ;  vortmer  Diderik  van  Rjsbyter,  Johan 
Stakelberch;  na  Godes  bort  dusent  drihundert  jar 
in  deme  achten  und  achtentigesten  jare ,  in  deme 
middeweken  vor  Pinkesten. 
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MCCLVl. 

NotariaMn»irument  darüber^  daas  der  ErMackof 
von  Riga  wider  die  Verpfändung  des  Schlossee 
Iseull  durch  den  Bitter  Hermann  Iskull  an  den 
D.  O.  protestirty  vom  25.  Juni  1388  (Reg.  1493). 

In  nomine  Domini,  amen.  Anno  nativitatis  eios- 
dem  millesimo  CCCLXXXVHI,  indictione  undecima, 
mense  Innii,  die  XXY.,  bora  nona  vel  quasi,  pon- 
tificätns  etc.  Urbani  etc.  papae  VI.  anno  undecimo, 
coram  reverendissimo  in  Cbristo  patre  et  domino, 
domino  lobanne,  8.  Rigensis  ecciesiae  archiepi- 
scopo,  ac  in  mei  ac  Bernbardi  Schilling,  clerici 
Rigensis  diocesis,  notariorum  publicorum,  ac  te- 
stium  infrascriptorum,  ad  hoc  specialiter  vocato- 
rum,  rogatorum  et  requisitorum ,  praesentia,  con- 
stitutus  religiosus  vir,  dominus  tobannes  Rekeling, 
presbiter,  capellanns  et  nuntius  venerabilis  Robini 
de  EliZy  magistri  terrae  Livoniae  ord.  bosp.  s. 
Mariae  Tbeoton.,  nomine,  et  ex  parte  eiusdem 
magistri  ac  praeceptorum  soorum  et  ordinis,  nee 
non  strenui  militis,  domini  Hermanni  de  Ixculle, 
ibidem  praesentis  et  infrascripta  consentientis,  ani- 
mo  deliberato  proposuit  baec  verba ,  vel  saltem 
biis  similia  in  eSectu :  Reverendissime  pater  et 
domine!  Vestrae  paternitati  significo,  quod  do* 
minus  Hermannus  de  Ixculle,  miles,  hie  stans,  a 
longis  retroactis  teroporibus  tenebatur  et  adhuc 
tenetur  ex  causa  ?eri  mutui  in  summa  IV  millium 
marc.  Rig.  vel  circa,  quam  summam  debiti  idem 
magister  et  ordo  non  potuerunt  neque  voluerunt 
ac  volunt  diutius  carere,  nisi  eisdem  taliter  provi- 
deretur  et  provideatur  ac  certificentur ,  quod  ab 
eadem  summa  debiti  non  exciuderentur  seu  exclu- 
dantur,  cum  ipse  dominus  Hermannus  non  habuit, 
neque  habet,  prout  asseruit  et  asserit,  ac  etiam 
notorium  est,  unde  praedictum  debitum  solveret 
aut  solvat,  et  eosdem  magistrum,  praeceptores  et 
ordinem  bona  Providentia  certiflcasset,  certificaret, 
seu  certiflcet  de  eodem  debito,  nisi  cum  Castro 
suo  in  Ixculle  et  bonis  eiusdem,  immo  quod  tanta 
paupertate  et  onere  debitorum  buiusmodi  et  etiam 
aliorum  gravatur  et  oppressus  est ,  quod ,  sie  ne- 


cessitate  compulsus,  ipsum  oportebat  et  oportet, 
omnia  bona  sua  feudalia  et  alia  quaecunque,  quae 
tam  de  iure,  quam  consuetudine  seu  antiqua  ob- 
servantia  posset,  potuit  et  potest,  buiusmodi  neces- 
sitate  sibi  incumbente,  pro  praedictis  suis  debitis 
impignorare,  prout  etiam  idem  dominus  Herman* 
nus  baec  omnia  vobis,  domino  arcbiepiscopo , 
saepius  et  latius  seriöse  dixit,  exposuit  et  queru- 
lose  explicavit.  £t  ideo  idem  dominus  Hermannus 
taliter  cum  praedictis  magistro  et  praeceptoribus 
suis  convenit  et  concordavit,  quod  ipse  verbauter 
dimisit  et  effectualiter  dimittet,  tradet,  praesentet, 
obliget  et  assignet  eis  praedictum  castrum  et  bona 
sua  in  Ixcule,  cum  universis  et  singulis  pertinen- 
tiis,  obventionibus  et  emolumentis,  inde  provenien- 
tibus ,  ad  habendum ,  tenendum  et  possidendum 
loco  vadii  et  pignoris  pro  supradicto  debito,  do- 
nee  et  quousque  praedictus  dominus  Hermannus 
vel  sui  heredes,  aut  alii,  qui  futuris  temporibus 
sua  crediderint  interesse,  supradicti  debiti  sum- 
mam  praefatis  magistro ,  praeceptoribus  et  ordini 
solvent  aut  solverint,  ac  de  et  pro  eadem  summa 
integraliter  satisfecerit  et  satisfecerint,  cum  im- 
pensis  et  expensis,  in  eisdem  Castro  et  bonis  et 
circa  eadem,  de  binc  antea  usque  ad  tempus  solu- 
tionis eiusdem  debiti,  per  ipsos  magistrum  et  prae- 
ceptores ac  eorum  advocatos  et  ofHciales  ac  mini^ 
stros  quomodolibet  facieodis.  Et  si  vos,  reveren- 
dissime pater  et  domine,  eandem  summam  nunc 
pro  diclo  domino  Hermanno  solveritis  aut  solvere 
velletis  praedictis  magistro,  praeceptoribus  et  or- 
dini,  extunc  ipse  magister  et  praeceptores  de  prae- 
fatis Castro  et  bonis  se  non  intromitterent  quovis- 
modo.  Et  sie  praedicti  magister  et  praeceptores 
fecerunt  et  inierunt  cum  diclo  domino  Hermanno 
buiusmodi  concordiam,  non  tamen  in  praeiudicium 
vestrum  et  ecciesiae  vestrae,  sed  magis,  ut  et  ipsi 
in  praefato  suo  (debito)  ac  pecnniis  suis  non  de- 
flraudentur,  et  eis  buiusmodi  debitum  eo  tutius 
persolvatur.  Quae  omnia  et  singula,  sie  per  prae- 
dictum fratrem  lohannem  coram  diclo  domino 
arcbiepiscopo  proposita,  praefatus  miles  expresse 
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afBrmavit,  et  dixit,  ea  esse  vera,  et  qnod  propter 
onera  saorom  debitoram  ac  eTidentem  pauperta- 
tem  suam,  oporteret  eum  praemissa  faicere  et  Sah- 
ire, qoae  alias  nunquam  fecisset  seu  faceret,  si 
aliquo  bODO  modo  huiusmodi  debitum  persolvisse 
potuisset  aut  solvere  posset  y  sea  etiam  alias 
praedictos  magistrum  et  praeceptores  de  prae- 
dictis  pecuniis  certiflcasse  potaisset  et  certiflcare 
valeret.  Adiecit  etiam  dicendo  sie:  fteverendis- 
sime  pater  et  domine  I  Novit  gratia  vestra ,  qao- 
modo  ego  plaribus  vicibus  exhibuerim  vobis  castrum 
meam  Ixcule,  cum  omnibus  bonis,  sibi  adiacenti- 
bus,  ad  hoc  et  ad  me  pleno  iure  pertinentibus, 
ad  flnem,  quod  me  ab  huiusmodi  grayissimo  onere 
debitorum  meorum  liberaretis  et  eripuisetis,  quod 
TOS,  reverendissime  pater  et  domine,  salva  gratia 
vestra  facere  recusastis  et  adhuc  recusatis.  Ad 
baec  memoratus  dominus  archiepiscopus  respondit 
et  dixit,  quod  licet  praedictus  miles  sibi  castrum 
et  bona  praedicta  exbibuisset,  ut  praefertur,  tarnen 
huiusmodi  magnam  summam  nunquam  explioasset, 
sed  tantum  de  mille  et  G  aut  mille  et  L  marcis 
Rig.  vel  citra,  in  quibus  ordini  teneretur,  dixisset, 
et  quod  supranominatam  summam  pecuniariam, 
Tidelicet  IV  milium  marcarum  Rigensium ,  notlet 
neqae  intenderet  solvere  pro  eodem  domino  Her- 
manno  aut  castro  et  bonis  suis  suprascriptis,  qnod- 
que  etiam  displiceret  sibi,  quod  praedictus  magister 
et  ordo  baberent  dictum  castrum  cum  suis  perti- 
nentiis  et  bona  modo  praemisso,  et  quod  ipse 
Teilet  haec  contradicere  et  reclamare,  quomodo 
posset,  et  nisi  vasalli  ecclesiae  suae  sibi  in  hoc 
assisterent  et  eum  iuvarent,  quod  extunc  ea  Teilet 
suo  superiori  intimare.  Super  quibus  omnibus 
et  singulis  praenominati  domini  archiepiscopus, 
firater  lohannes  Rekeling  et  Hermannus  de  Ixcule, 
miles,  petierunt,  sibi  per  nos  infrascriptos,  notarios 
publicos,  unum  vel  plura  publicum  seu  publica 
fleri  instrumenta.  Acta  sunt  baec  in  castro  Rowe- 
neborg,  Rigensis  diocesis,  anno,  indictione  etc., 
quibus  supra,  praesentibus  discretis  viris  Johanne 
Brinchamer,  diacono  Rigensi,  Hinrico  Yiscbbeke, 


Monasteriensis ,  et  Paulo  Tungeii,  Warmiensis 
diocesis  clericis,  notariis  publicis,  et  quam  plori- 
bus  aliis  fidedignis,  clericis  et  laicis,  testibus  ad 
praemissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Nicolaus  de  Curia,  clericus  Warmieo- 
sis  diocesis,  publicus  i.  a.  notarius  praemissis  etc. 
interfui,  eaque  sie  fleri  vidi  et  audivi,  ac  praesens 
instrumentum  publicum  inde  confeci,  quod  maoa 
mea  propria  scripsi  etc. 

Et  ego  Bernhardus  Schilling,  clericus  Rigen- 
sis diocesis,  publ.  i.  n.  notarius,  praemissis  in- 
terfui etc.  et  ideo  me  hie  subscripsi  etc. 


M€CLVII. 

Notariatsinstrument  über  den  Protest  des  Rigi- 
sehen  Domeapitels  in  Betreff'  desselben  Gegen- 
standes, vom  97.  Juni  1388  (Reg.  1494). 

In  nomine  Domini,  Amen.  Anno  nativiutis  eins- 
dem  MCCG  octuagesimo  VIII.,  indictione  undecimi, 
die  XXVII.  mensis  lunii,  hora  tertiarum  vel  qnasi, 
pontificatus  s.  in  Christo  patris  et  domini  Dostri, 
domini  Urbani,  Divina  Providentia  papae  VI.,  anno 
undecimo.  Coram  Tenerabilibus  viris  dominis,  lo- 
hanne  Sost,  praeposito,  et  Gotfrido  Monek,  de- 
cano,  lohanne  Witten,  lohanne  Lodovici,  Hiorico 
de  Essendia,  Nicoiao  Worthmann,  Frederico  Giym- 
pen,  lohanne  de  Emberen,  lohanne  Botbena,  ca- 
pitulariter  illic  per  nuntium  congregatis,  et  coram 
ipso  capitulo  atque  in  praesentia  mei,  poblici  no- 
tarii,  ac  testium  infrascriptorum,  ad  hoc  specialiter 
vocatorum  et  rogatorum»  honestus  vir,  Theode- 
ricus  de  Ole,  licenliatus  in  legibus,  de  consensa 
et  ratihabitione  vicecommendatoris  domus  castri 
Rigensis,  nomine  et  ex  parte  domini  Robrn  de 
Elicz,  magistri  Livoniae  ordinis  hosp.  b.  Hariae 
lerus.  Theuton.,  ac  praeceptorum  ordinis  buius- 
modi ,  nee  non  strenoi  viri ,  domini  HermanDi  de 
Ixcule,  militls,  illic  praesentis,  et  ad  hoc  deiib^ 
rato  animo  consentientis,  taKter  proposuit  dicendo» 
quod  cum  idem  dominus  Hermannus,  miles,  longis 
retroactls  temporibus  tenebatur  et  tetieretor  els- 
dem  magistro  et  ordini  ex  causa  itfufüi  in  sooiiDt 
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debiti  IV  millium  marc.  Rig. ,  quam  summam 
debiti  idem  magister  et  ordo  oon  potyerant  oec 
poterunt  diutius  carere,  nisi  saltem  eisdem  talUer 
provideatur,  quod  ab  eadem  summa  debiti  non 
exciudantur.  Qui  dominus  Hermannus  dod  habet, 
prout  notorium  est,  aliunde  unde  solvat  aut  eos- 
dem  maglstrum  et  praeceptores  bona  Providentia 
certificet  de  eodem  debito  suo,  nisi  cum  Castro  et 
bODi$  suis  in  Ixcule,  immo  tanta  paupertale  et  onere 
debitorum  gravatnr,  quod  etiam  feudaUa  et  bona 
sua  alia  tam  de  iure,  quam  de  consuetudine  et 
antiqua  observantia  terrae  Livoniae,  posset  et  po- 
test  necessitate  incumbente  alienare,  prout  etiam 
idem  dominus  Hermannus  haec  omnia  reverendo 
patri,  domino  lobanni,  archiepiscopo  Rigensi,  sae- 
pins  et  latius  dixit  sive  explicavit.  Et  ideo  idem 
dominus  Hermannus  taliter  cum  dictis  magistro 
et  praeceptoribus  eiusdem  ordinis  concordavit, 
quod  ipse  dimittet,  prout  iam  dimisit  eis  dictum 
castrum  et  bona  in  Ixcule ,  cum  unifersis  et  sin- 
gulis  suis  pertinentiis  et  dependentiis ,  retinendi 
per  eosdem  magistrum  et  praeceptores  possidendi, 
donec  et  tam  diu,  quod  ipse  dominus  Hermannus 
Tel  sui  beredes  supradicU  debiti  summam  eisdem 
magistro  et  praeceptoribus  solvent  vel  solvehnt 
integraliler,  satisfecerit  vel  satisfecerint  de  eodem, 
una  cum  impensis  et  expensis,  in  eisdem  Castro 
et  banis  et  circa  eadem  usque  ad  tempus  solutio- 
nis eiusdem  debiti  quomodolibet  faciendis.  Immo 
si  dicti  dofflisi,  praepositus  et  capitulum,  eandem 
debiti  summam  nunc  solverent  eisdem  magistro  et 
praeceptoribus  et  ordini,  ex  tunc  ipse  magister  et 
praeceptores  de  praefatis  Castro  et  bonis  se  non 
intromitterent  quovismodo.  Et  iidem  magister  et 
praeceptores  fecerunt  supradictam  concordiam  ac 
receptionem  possessionis  castri  et  bonorum  huius- 
modi,  ut  ipse  magister  el  praeceptores  a(^ordo 
a  praefato  suo  debito  non  defraudantur ,  sed  eis 
idem  debitnm  tutius  persolvatur.  Ad  praemissa 
dictus  miles  sie  respondit:  Quod  omnia  et  sin- 
gula,  per  eundem  magistrum  Theodericum,  utprae- 
fertur,  proposila,  fuerunt  et  sunt  vera,  et  propter 


onera  debitorum  suorum  ac  evidentem  paupertatem 
oportuit  eum  praemissa  facere  et  subire«  Supra- 
dictus  vero  praepositus,  pro  se,  decano  et  capitulo 
memoratis  respondendo  ad  praemissa,  dixit,  quod 
dictus  miles  exhibuisset  domino  archiepiscopo  Ri- 
gensi castrum  cum  suis  pertinentiis  et  bona  huius- 
modi ;  sed  ipsi  praepositus,  decanus  et  capitulum 
praefatam  pecuniae  summam  solvere  recusarunt 
pro  bonis  et  castro  aotedictis,  quodque  etiam.  dis* 
pliceret  eis,  quod  dictus  ordo  haberet  et  habere 
deberet  castrum  cum  suis  pertinentiis  et  bona  an- 
dicta.  Acta  sunt  haec  anno,  indictione,  die,  mense, 
hora,  pontiflcatn,  quibus  supra,  in  domo,  qua  idem 
praepositus  prope  ambitum  ecclesiae  Rigensia  in- 
habitat;  praesentibus  discretis  viris  Woldemaro 
de  Havesforden,  Revaliensis,  lohanne  Clood,  Co- 
loniensis,  et  Tjlekino  Wigandi,  Rigensis  diocesis 
armigeris,  testibus,  ad  praemissa  vocatis  specialiter 
et  rogatis. 

Et  ego  Nicolaus  Papaw,  clericus  Culmeosis 

dioc,  publicus  imper.  auct«  notarius,  suprascriptis 

etCk  praesens  interfui  etc. 


MCCLVIII. 

Der  Rigische  Roth  ladet  den  RevaVachen  em^  %u 
dem  am  9,  jiugust  in  Wenden  %u  haUendan 
Städtetage  Boten  %u  senden^  den  23^  Julil3S8? 
(Reg.  1496.) 

iSincera  dilectionalis  amicitiae  saluta^ne  in  gra- 
luitis  praeformata.  Leven  vrundesi  Wi  ju  vliti- 
gen  bidden,  dat  gi  juwes  rades  vulmechtige  boden 
de  sondages  vor  unser  vrowen  dach  erer  hemmel- 
vart  negest  tokomende  to  Wenden  senden,  und 
dar  jo  jegenwerdich  hebben  wilkn,  umme  lo 
handelnde,  to  sprekende  und  eendrachtliken  to 
endende,  alse  umme  de  Noverdischen  und  de  Rus- 
sehen  vart  to  holdende,  na  utwisinge  des  recesses 
nu  in  der  lesten  dachvart  to  Lubeke  van  den  mei- 
nen steden  gemaket.  Ok  so  komen  dar  to  Wen- 
den up  de  vorgescr.  tid  de  overseeschen  boden, 
alse  van  Lubek  und  van  Gotlande  bir  Int  laut 
gesand,  umme  dersulven  Russchen  vart  willen,  na 
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rade  and  vulbord  der  stede  desses  landes  to  en- 
deode.  Dar  umme  so  vuget  dat  also ,  dat  juwe 
vulmechtige  radesboden  ap  de  tid  vorgescr.  jo 
jegenwordich  sin.  Altissimi  gratia  tos  sospites 
coDseryare  dignelur  ad  tempora  longiora.  Scri- 
ptum in  crastino  Mariae  Magdalenae,  nostro  sub 
secreto. 

Consules  Rigen:ses  baec  formant. 
Addr, :  Commeodabilibus  etc.  procons«  et  cons. 
Revaliensibus. 


iar  dar  na  in  dem  achten  und  acbtentigsten  jare, 
in  sente  Laurentius  dage. 


MCCLIX. 


Hermann  von  Ixkule^  Ritter^  verpfändet  sein 
Schloss  Ixkul  dem  Livländ.  Orden^  den  10*  Au- 
gust 1388  (Reg.  1496). 

fVitlik  si  allen  Gristen  luden,  dat  ik  Herman 
van  Ixkule,  ritter,  bekenne  und  betuge  openbar 
in  dessem  brefe,  dat  ik  mit  beradene  mode,  mit 
gudem  willen,  umbedwungen,  hebbe  vorsettet  und 
Torpandat  und  upgelaten  min  slot  to  Ixkulen  mit 
alle  sienen  scheiden  und  tobehoringen,  als  et  be- 
legin is,  dem  erwerdigen  heren  Robyne  von  Eltz, 
meistere  Dutsches  ordens  to  LifQande,  und  sienen 
gebedigeren  vor  veer  dusunt  mark  Rigesch,  de  ik 
und  mine  rechten  erven  en  schuldich  sin  von  rechter 
redeliker  schult,  und  de  mi  de  sulve  meister  an 
reden  guden  artigen  in  minen  noden  gelenet  heSl. 
Dat  vorben^ede  slot  mit  siner  tobehoringe  scholen 
se  beholden  und  besitten  und  des  gebroken  also 
lange,  bet  ik  und  mine  rechten  erven  en  de  vor- 
benomeden  summen,  veer  dusunt  mark  Rigesch, 
vruntliken  to  danke  wol  betalet  hebben.  Und  des 
to  tuge  so  hebben  de  erbaren  lüde,  alse  here 
Bartholomeus  van  Tysenhusen,  her  Otte  van  Ix- 
kule,  min  broder,  her  Frederik  van  der  Rope, 
her  Dyderik  Vytink,  und  her  Otte  van  Rosen, 
rittere,  Lüdeke  Holsste  und  Dyderik  van  der  Rope, 
knapen,  ut  den  stiebten  van  Rige,  van  Revele 
und  van  Darpte,  ere  ingesegele  mit  mynem  inge- 
gesegele  vor  dessen  bref  gehangen ,  de  gescreven 
is  to  Wenden,   na  Godes  gehurt  durtteinhundert 


MCCLX. 


Der  Revaler  Rath  urkundet  über  einen  Brief 
des  Abo'schen  Rathes  vom  6,  November^  wel^ 
eher  bezeugt^  dass  das  Outj  welches  der  Voigt 
Diedrich  Marschalk  irrthümlich  bekümmert 
gehabt  y  den  Eigenthümem  wieder  zurücker-- 
stattet  worden,  d.  27.  Nov.  1388  (Reg.  1498). 

Anno  HGGCLXXXVIII,  feria  VI  post.  b.  Catherinae 
virg.  (d.  27.  Növbr.),  do  entfeng  de  rat  tn  Revele 
enen  bref,  besegelt  to  rucke  an  gedrQcket,  la- 
dende van  worde  to  worde,  als  hir  na  geschre- 
ven  steit: 

Witlick  si  allen  den  genen,  de  dessen  bref 
seen  edder  horeq  lesen,  dat  wi  borgermestere  und 
radmanne  to  Abo  bekennen  und  betugen  openbare 
in  dessem  breve,  dat  Karl  Magnussen,  voget  up 
Abohus,  van  Jeppe  Deken  wegene  vrunllikeii  und 
mit  guden  willen  heft  weddergeven  und  utgeant- 
wordet  dat  gut,  dat  Diderick  Marschalk,  de  voget 
to  Kastelholme  in  Alande  van  Jeppen  Deken  vorscr. 
was,  bekümmert  und  hindert  hadde  vor  viende 
gut,  dat  ichterwelken  borgern  to  Gotlande  to  horde, 
des  Diderik  do  nichten  wiste.  Dat  sulve  gut,  wat 
des  was,  is  zodder  geantwordet  unsen  borgereo, 
als  Yolquin  Zwarten,  Henneken  Kjzebard,  Thide- 
man  Lymborge  und  Peter  Blüwel  unverderft  uDd 
ungeschadet,  na  dat  der  bederver  lüde  van  Got- 
lande breve  inne  holden,  de  se  an  unsen  bovet- 
man  sanden,  umme  eres  gudes  willen,  und  zodder 
an  unse  borgere  sanden,  de  se  mit  eren  breven 
mundich  und  mechtig  makeden,  van  erer  wegene 
to  donde  und  to  latende.  Hir  umme  bidde  wi 
alle%ude  lüde,  dat  se  Diderik  Marscbalke  amme 
des  gudes  willen  nicht  en  hinderen,  wente  dat  to 
guder  scheringe  wedder  komen  is.  To  euer  be^ 
teren  betuchnisse  desser  sake,  so  is  unses  Stades 
ingesegel  to  rugge  up  dessen  bref  gedrucket,  de 
gegeven  is  to  Abo ,   na  Godes  bord  XHI^  jar  in 
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dem  LXXXVIH.  jare,  des  vridages  na  aller  Godes 
bilgen  dage. 


MCCLXI. 

Heinrich  Maydel  verkauft  einem  Esthen  einen 
Horst,  den  28.  März  1389  (Reg.  1500). 

Ik  Hinrik  Maydel,  Hennekes  sone,  und  mine  mü- 
der vor  Margrite,  de  vrowc  van  Maydel,  Henne- 
kens  wif,  bekennen  und  belügen  openbare  in  des- 
seme  openen  breve  vor  al  den  jenen,  de  en  seen 
und  hören  lesen,  dat  wi  hebben  vorkoft  eineme 
Eisten,  Lembyn  sone  van  Torokas,  Glav^reken,  und 
sinen  broder  Lembyn  kindere,  beide  dat  wi  heb- 
bet,  laten  eme  und  sinen  rechten  erven*)  eine 
borst,  gebeten  to  Rannywomes,  mit  aller  tobeho- 
rioge,  de  dar  to  hörst  ^''),  und  rechticheit  to  beho- 
ringe,  alse  de  Eisten  de  borst  van  oldinges  ut  bru- 
ket  und  beseten  hebben,  mit  sulken  vorv^orden, 
alse  wi  mit  eme  up  ein  dregen  hebben,  eme  Cla- 
weken  und  sinen  brodere  eren  kinderen  to  ervene, 
und  wat  van  den  beiden  broderen  kummet.  Weret 
sake,  dat  si  ervelos  storven,  so  schulde  ik,  Hinrik 
Maydel,  und  mine  rechte  erven  de  vorbenumde 
borst  weder  antasten  sunder  richters  dwank,  sun- 
der enge  vor^'ernisse  siner  herscop,  si  weren  wi 
si  weren.  Tor  betuchnisse  so  hebbe  ik  Hinrik 
Maydel  min  ingesegel  vor  dessen  bref  gehangen. 
Screven  na  Godes  bort  dusent  jar  dri  hundert  jar 
inde  negen  und  achtentigesteme  jare,  des  sundages 
to  mitvastene,  binnen  Vesenberge. 


MC€LXII. 

Mehrere  Glieder  des  Retaler  Raths  vergleichen 
Gerd  von  der  Beke  und  Godeke  von  dem  Berge 
mit  dem  Revat sehen  Capitel^  wegen  der  vom 
Decan  Ladolph  von  Renteln  gemachten  Schul- 
den^ den  1.  April  1389  (Reg.  1601). 

Anno  Dom.  MCCCLXXX  nono,  feria  quinta  ante 


Dominicam   ludica  Domine.    So   si  witlik  allen 
guden  luden ,  de  desse  jegenwordige  scbnft  seen 
und  boren  lesen,  dat  schelinge  was  twischen  dem 
capittel  de»  kerken  to  Revele  up  de  ene  side  und 
hern  Gerde  van  der  Beke,   radmanne  to  Revele, 
und  Godeken  van  dem  Berge  up  der  anderen  side, 
van  deken  Ludolfes  wegene  van  Rentelen,  under 
alsusdaneken  underschede,   dat  de  deken  van  Re- 
vele, her  Johan  Stalbiter,  mit  andern  domheren, 
de  des  mechtich  weren  van  des  tapiteis  wegen 
und  van  des  bisschoppes  wegen,  de  schelinge  und 
de  twidracht  is  geendet  und  gelendet,  als  hir  na 
geschreven  steit.    Also  dat  de  schulde,   de  vuret 
in  de  kerke  und  in  dat  capitel  van  deken  Ludol- 
ves  wegene  vorben.,  de  hebbe  wi  doet  gesproken, 
aldusdannewiis,  wes  her  Gerd  van  der  Beke  und 
Godeke  vati  dem  Berge  hebben  afgebracht  ut  des 
dekens  hove  und  ut  dem  gude,  dat  scholet  se  be- 
holden, ut  genomen  dar  gherwete,  den  kelk  und 
dat  bueck,  dat  to  Kabelgel  to  bort,  scbolen  se  wed- 
der  up  antworden.    Vortmer  so  scbolen  se  deken 
Ludolves  schulde  betalen,   und  de  vrende  verno- 
gen   van   deken  Ludolves  wegene,   also   dat  dat 
capitel  und  de  kerke  dar  nine  noot  mer   umme 
liden  en  sal.    Und  desse  deihedinge  de  hevet  her 
Johann  Stalbiter,   deken   der   kerken  to  Revele, 
und  dat  capitel  darselves  van  der  enen  side,  und 
her  Gerd  van   der  Beke    und   Godeke  van   dem 
Berge  van  der  andern  side,  gelovet  in  beident  siden 
stede  und  vast  to  holdene,  sunder  alle  argelist  und 
nievunde.    Und  dit  hebbet  gedegedinget  de  ersa- 
men  lüde:    her  Hinrik  Krouwel,  borgermester, 
her  Goschalk  Schotelmunt  und  her  Johan  Scheper, 
radmanne   to  Revel,   van   deken  Ludolves  wegen 
van  der  enen  side,   und  her  Gurd  Kegeler,   her 
Johann  Stoltevoet,   borgermestere ,  und  her  Job. 
Hamer,  radmann  daselves,  van  des  capitels  wegene. 


*)  Das  Wort  „erve'*  ist  hier  supplirt,  da  es   m  Ori- 
ginal offenbar  aus  Flüchtigkeit  weggelassen  ist. 
**)  SoU  wahrscheinlich  „hört**  heissen. 
Livl.  U.B.  III. 
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MCCLXIII. 

Testament  des  Hevaier  Rathmanna  Johann  Bule- 

mann  vom  10,  August  1389  (Reg,  1505). 

# 

In  Codes  namen  Amen.  Wante  de  mensche  dat 
eddelste  is  allir  creäturen,  und  heft  hir  kleine  tiid 
tu  blivende,  und  nichten  weet  de  stunde  siner 
afscheidinge  und  sines  dodes,  wante  se  twivel- 
baftich  und  unseker  is,  und  iodoch  de  doot  wis- 
sentlick  is,  hir  umme  so  is  billicb  und  mogelick, 
dat  de  mensche  deste  meer  rruchte  und  love  Got, 
den  schepper  allir  dingk.  Aldus  so  beb  ic  loban 
Bnleman,  radman  to  Revele,  mit  guder  vorsich- 
ticheit  miner  sinne,  und  bi  der  genaden  Codes 
gesunt  und  wolmacbtich  mines  lives,  bewegen 
und  betrachtet  dat  heil  und  zalicbeit  miner  zele, 
und  miner  oldern,  de  vor  mi  verscheiden  sint,  uppe 
dat  van  mime  wolgewunnen  gude,  dat  mi  Cot 
verliet  und  gegeven  heft,  nenerhande  twidracht 
und  schelinge  volge  na  mime  dode,  of  ick  in  des- 
ser  vart  aflivech  werde ;  so  wil  ick  min  testament 
und  minen  lesten  willen  to  werdende  und  tu  bli- 
vende  in  desser  wise.  Int  erste  so  bevele  ick  min 
liif  und  mine  zele  und  mine  vaart  in  de  bände 
des  Almechtigen  Codes  und  siner  hochgeloveden 
müder  und  maget  Marien,  der  name  gelovet  und 
geeret  si  sunder  ende,  Amen.  Vort  mer  geve  ick 
und  boschede  unser  vrouwen  kercken  toe  dem 
dume  to  Revele  eine  m.  R.  to  dem  buwe.  Vort- 
mer  der  suster  kercken  ene  m.  R.  und  ieweliker 
kloster  iuncvrouwen  dar  selves  veer  or  in  ere 
baut  tu  gevende.  Vortmer  ieweliken  prester  bru- 
der  tu  sente  Katherinen  ses  or,  und  den  andern 
ieweliken  veer  or,  in  ere  hant  tu  gevende.  Vort- 
mer boschede  ick  und  geve  de  veer  marc  rente 
in  Jordens  hus  van  Elten  tu  einer  vicarien  der 
ersten  missen  in  sente  Micolans  kercken,  de  her 
Hinrik  Krouwel  und  ick  noch  bewaren  und  holden 
late,  dat  Code  anneme  si.  Weret  ock,  dat  her 
Hinrik  Krouwel  sick  afbreke  und  van  sinenthalven 
dar  nicht  meer  tu  doen  ne  wolde,  des  ick  nichten 
hope,  so  solde  men  van  mime  gude  noch  dre  m. 


rente  dar  tu  maken,  uppe  dat  de  vicarie  und  de 
misse  blivende  si;  und  deme  ersamen  rade  tu 
Revele  bevele  ick  und  geve  de  leenware  derselven 
vicarie,  tu  ewigen  dagen  na  mime  dode  tu  ver- 
lenende,  und  jo  einen  prester  van  minen  vronden 
tu  lenende,  of  er  welk  werdich  si.  Weret  ock 
dat  de  bisschop  van  Revele,  edder  sin  cappittel  der 
domheren,  e<j[der  jenegerhande  geistlicke  gewalt 
und  berschop  sick  der  vorbeschr.  vicarien  an  teen 
und  inweldigen  wolden,  so  schal  des  de  rad  vol- 
macbtich  wesen,  dat  hovetgelt  mit  der  rente  des- 
ser vicarie  gevende  und  tu  delende  armen  not- 
droftigen  luden  in  de  ere  Codes,  wor  id  en  aller 
nuttest  duncket,  dar  id  bewant  si  in  miner  zele 
heil,  und  dat  se  hir  dat  beste  bi  doen  umme  dit 
loon  van  Code.  Vortmer  beschede  ick  tu  den 
twen  kertzen  in  sente  Nicolaus  kercken,  als  de 
ene  vor  dem  hilgen  lichame,  und  de  andere  vor 
unser  vrouwen  altare  staende,  to  holdene,  de 
marc  geldes  in  Detmer  Remenslegers  erve.  Vort- 
mer beschede  ick  de  twe  marc  rente  in  Johan 
Schütten  huse  den  armen  zeken  tu  gevende  in  dem 
zeeckbuse  der  eilenden,  dat  her  Johan  van  Her- 
vorde  buwet  up  dem  hove  des  hilgen  geestes. 
Vortmer  beschede  ick  mime  zone,  hern  Rembolde, 
den  prestere,  tein  marc  rente  alle  iaer,  und  de 
veer  haken  in  dem  dorpe  tu  Paynpe,  tu  lifgedinge 
sine  dage  tu  brukende,  beide,  de  X  marc  rente 
vorbeschr.  und  de  haken ;  und  van  den  haken  der 
berschop  vol  tu  doende.  Vortmer  hern  Remboide 
mede  tu  kindes  dele  tugaende  mit  allir  varende 
have,  husgerede  und  ingedOme,  utgenomen  kleio- 
ode  und  smide.  Vortmer  so  beschede  ick  und 
geve  hern  Gurdes  Palborn  twen  dochtern,  als 
Wobbeken  und  Certrude,  ieweliker  viftich  m., 
und  ein  hoyken  splinde  (?)  und  ein  gülden  vioger- 
lin,  negest  den  besten,  und  en  desse  vorbeschr. 
gifte  tu  antwordene,  wanne  men  se  beraden  schal, 
und  eer  nicht.  Vortmer  geve  ick  Detmer  Hut- 
walck  quit  de  XXIII  marc  Rig.,  de  he  mi  schul- 
dich  is.  Vortmer  geve  ick  miner  moddern,  Job. 
Vilors   wedewen,   twintich   marc   Rig.     Vortmer 
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mime  oeme,  Herinan  WaldiDg,  twe  m.  geldes,  o( 
he  sick  erliken  bolde  und  wol  bewenden  will,  alle 
iar  tu  lifgedinge  tu  brukende,  und  eck  of  he  siok 
verander  und  em  kindere  anvalle,  so  sal  he  dit 
gelt  erflick  bebben,  und  is  des  nicht,  so  sebolen 
de   twe  marc  rente  na  sime  dode  wedder  vallen 
up    mine  rechten   erfnamen.     Vortmer  geve   ick 
Hermen  Staken  quit,  dat  he  mi  schuldich  is.   Vort- 
mer ut  der  wurt  in  der  Quappenstrate  beschede 
ick  und  geve  eine  marc  geldes  alle  jar  ^n  armen 
zeken  to  dem  spitale  in  ere  haut  tu  gevende.   Vort- 
mer yan  den  schulden,  de  mi  de  schomaker  schul- 
dich sint,  CG  paar  $choe  armen  luden  tu  gevende 
in  Codes  ere.    Vortmer  den  armen  luden  int  ge- 
meine eine  spende  tu  gevende,   einem  jeweliken 
armen  menschen  enen  artich  in  sine  hant.    Vort- 
mer beschede  ick  miner  maget  Greten  dre  m.  R. 
Vortmer  wil  ick,   dat  men  van  alle  miner  rente, 
de  ick  hebbe  uppe  erven  na  wickbelde  rechte,  dat 
men  nicht  nemen  en  sal  na  mime  dode,  wen  van 
viftein  marcken  verdehalven  ferdingk  Rig.  rente, 
und  nicht  meer.    Vortmer  beschede  ick  und  geve 
den  vormundern  desses  testamentes  ein  gut  Ypers. 
laken,  als  men  dat  best  veile  vinden  mach,  umme 
miner  leve  willen  tu  slitende.    Alle  desse  vorbe- 
schr.  gifte,  beschede  und  alemessen,  love  ickvast 
und  warhaftich  tu  biivende,   id  en  si,  det  ick  se 
Sundes  lives  und  reddelicker  stemme  wedder  rede 
und    breke.      Tu   Vormündern   desses   reddeliken 
testamentes   so  hebbe  ick  gekoren  und  gebeden 
de  eresame  lüde  :  hern  Johan  van  der  Molen,  bor- 
germeister,   her  Johan   Hamer,   und   her  Johan 
Scheper  und  her  Gurd  Padelborn,    radmanne   tu 
Revele,  hir  bi  to  doende,  und  also  ut  tu  entrich- 
tende,   als  se  dar  vore  willen  van  Gode  dat  loon 
untfaen.    Weret  ock,  dat  erer  weick  vermiddelst 
der    tiid   der    utuntrichtinge    desses    testamentes 
aflivich  worde,  datGot  afkere,  so  solen  de  leven- 
digen  van  den  Vormündern  so  erliken  guden  man, 
bi  anwisinge  und  voibort  des  rades,  wedder  kesen 
in  de  vormundeschop ,   als  dar  ut  verscheiden  is. 
Uppe  dat  min  jegenwordige  testament  vast,  gancz. 


stede  und  warhafUck  blive,  $o  hebbe  ick  geladen 
und  gebeden  tu  betuchnisse  de  acbaren  lade :  bem 
Johan  Vasolt  und  hern  Bernde  van  Haltern,  rad- 
manne tu  Revele,  de  ere  ingezegele,  mit  den  in- 
gezegelen  miner  vormunder,  und  min  egen  inge- 
zegel  an  dessen  bref  gehangen ,  de  gegeven  und 
geschreven  is  na  üer  bord  unses  bereu  Christi  int 
jaer  dusent  drehundert  in  dem  negen  und  aeh- 
tentigsten  jare,  up  den  dach  sente  Laurentii,  des 
heiligen  hochgeloveden  martelers. 


MCCLXIV. 

Johann  Bulemann^  BafkmannzuRetalj  terzeich-- 
net  sein  Vermögen  ^^  um  das  Jahr  1389  (Reg. 
1606). 

fVitiik  si,   dat  ik  Johan  Buleman  mit  der  gena- 
den  unses  Heren  Christi  beholde  twe  bus,  in  reden 
gelde  hundert  mark  und  LXV  mk.  Rig.    It.  XX. 
mk.  lodiges  silvirs  in  smide.    It.  D  mk.  in  schulde 
und  bet.    It.  XXXI  le^te  solt.    It.  D  reeplouwen- 
des.    It.  XVII  deker  buckvel  und  tzegenvel.    It. 
tu  Darbte  hebb  ik  XVI  deker  buckvel  und  tzegen- 
vel in  Ludeken  Warendorpes  bus,    und  VI  vate 
seelber,  men  de  liggen  in  mime  kelre.    It.  so  heft 
min  dochter,  her  Curd  Palburnes  wif,   IV  soden 
dUke  und  II  dttcke  mit  Unsehen  golde.    It.  so  hebb 
ik  mit  hern  Gerde  van  der  Beke  VI  leste  solt  und 
II  schippunt  van  anekindes  wegene.     It.  hebb  ik 
mit  hern  Curd  Palborne  I   tunnen   Werkes   und 
lasten  und  hermelen,  und  dit  is  also  gut  als  CCL 
mark,    min  X  mark;    und  desse  tunne  is  in  her 
Berthold  Kerckringes  keire  lu  Lubeke.    It.  so  hebb 
ik   mit  Johann  Byehel   tur  Narwe  als  vele  als  C 
mrk.  und  XXXII  mk.  Rig.     It.  hebb  ik  tein  pan- 
nen.    It.    so   hebb   ik   iu   mime   kelre   I   bodem 
wasses  van  en  half  schippunt.    It.  erve  und  gar- 
den  und  ingedoeme,  husgerede,  uod  ander  have, 
dat  wiset  sik  sehen  wol. 

Vortmer  si  witlik,  dat  mi  Lauerc»s  van  der 
Helle  heft  gegeven  als  van  der  wedderleggioge 
wegene,    de  he  van  mi  hadde,   C  mk.  Rig.  und 
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und  XVI  and  eo  half  stucke  silvirs,  dat  stucke 
vor  TU  ferd.  und  II  or,  und  dit  is  np  gude 
rekenschop. 


MCCLXV. 

Conrad  Zolner  von  Rotenstein^  Hochmeister  D. 
0.,  ertheilt  dem  Eperd  Zoie  sicheres  Geleit^ 
den  13.  November  1389  (Reg.  1508). 

Wir  bruder  Gonrat  Zolner  vom  Rotensteyn  thao 
kunt  und  offinbar  allen,  die  desen  brief  seben, 
bOren  ader  lesen,  das  wir  Everde  von  Zoie  und 
czwene  siner  frunde,  von  des  schaden  und  unge- 
lich  wegen,  den  der  egeschrebene  Everd  von  unsern 
gebitigern  czu  Liefflande,  als  er  uns  bat  gescbre- 
ben,  entpfangen  hat,  unser  sicher  geleite  vor  uns 
und  wedir  von  uns,  in  desem  kenwartigen  brive, 
vor  alle  de  jene,  die  durch  unsern  willen  thun 
und  lasen  wellen,  czwischen  hie  und  Ostern  neest- 
kotnende,  geben,  ane  trugniss  und  allirlei  argelist: 
also  wen  der  ergenante  Everd  mit  czwen  sinen 
frunden  ken  Danczk  wird  komen,  so  sullen  si  vir 
Wochen  sicher  und  fri  vor  uns  komen,  die  ege- 
schrebene ire  Sache  uns  vorczulegen,  sicher  und 
fK  wedir  von  uns  czien.  Des  czu  merer  Sicher- 
heit so  hau  wir  unser  ingesegel  an  desen  brief 
lasen  drucken.  Gegeben  uf  unserm  huse  Marien- 
burg, anno  LXXXIX,  sabbato  proximo  post  Mar- 
tini episcopi  et  confessoris. 


MCCLXVL 

Marintis^  Cardinaldiacon^  bezeugt^  dass  Johan- 
nes^ Bischof  von  Reval^  einen  Theil  seiner 
servitia  communia  et  minuta  an  die  päbsttiche 
Kammer  eingezahlt^  den  17.  März  1390  (Reg. 
1611). 

lllarinus,  miseratione  Divioa  s.  Mariae  novae  dia- 
Conus  cardinalis,  domini  papae  camerarius,  uni- 
versis  et  singulis,  praesentes  litteras  inspecturis, 
salutem  in  Domino.  Universitati  vestrae  notum 
faeimus  per  praesentes,  quod  reverendus  in  Christo 


pater,  dominus  lohannes,  Dei  gratia  episcopus 
Revaliensis,  pro  parte  partis  sui  communis  seryitii, 
in  quo  camerae  apostolicae,  sub  certis  poenis  et 
sententiis,  ratione  dictae  suae  ecclesiae  eisistit 
efBcaciter  obligatus,  quadraginta  tres  fiorenos  auri 
de  <;amera ,  solidos  triginta  septem ,  denarios  sex 
monetae  Romanae,  nobis,  et  pro  parte  partis  qua- 
tuor  minutorum  servitiorum  consuetorum,  debilo- 
rum  pro  familiaribus  et  ofBcialibus  dicti  domioi 
nostri  p9|)ae,  in  quibus  similiter  exsistit  obligatas, 
decem  similes  florenos,  clericis  camerae  apostolicae 
proprio  eorum  et  aliorum  familiarium  et  ofScia- 
lium  dicti  domini  papae  nomine  recipienlibas,  per 
manus  honorabilis  viri,  domini  Henrici  Lange,  d^ 
cani  Revaliensis,  die  datae  praesentium,  tempore 
debito  solvi  fecit  realiter  cum  effectu.  De  quibas 
sie  nabis  datis  et  solutis  dictum  dominum  lohao- 
nem  episcopum,  eiusque  heredes  et  soccessores, 
et  dictam  suam  Revaliensem  ecciesiam,  tenore  prae- 
sentium quitamus,  absolvimus  et  etiam  liberamos. 
In  quorum  testimonium  praesentes  litteras  fieri  et 
sigilli  nostri  camerariatus  officii  iussimos  appen- 
sione  muniri.  Datum  Romae,  apud  s.  Petroin, 
sub  anno  Dom.  miilesimo  trecentesimo  Donagesi- 
mo,  ind.  XIII.,  die  XYII.  mensis  Martii,  pootifi- 
catus  etc.  Ronifacii  papae  IX.  anno  primo. 


MCCLXVIl. 

Franciscus^  Cardinaldiacon^  quittirt  über  eine 
ebensolche  Zahlung  des  Bischofs  Johanne$ 
von  Reval  an  die  Kammer  des  Cardinalcolle- 
giumsy  den  17.  März  1390  (Reg.  1612). 

Tranciscus,  miseratione  Divina  s.  Eustachii  dia- 
conus  cardinalis,  sacri  collegii  reverendissiffloruffi 
in  Christo  patrum,  dominorum  s.  Rom.  ecci.  car- 
dinalium  camerarius,  universis  et  singulis,  prae- 
sentes litteras  inspecturis,  salutem  in  DomiDO. 
Universitati  vestrae  notum  faeimus  per  praesentes, 
quod  reverendus  in  Christo  pater,  dominos  lobao- 
nes,  D.  g.  episcopus  Revaliensis,  pro  parle  partis 
sui  communis  servitü,  in  quo  camerae  collegii  dicto- 
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nun  doiDiDorum  cardinaliuin  sub  certis  poeois  et 
senteotiis  ratioDe  dictae  suae  ecciesiae  exstitit  effi- 
caciter  obligatus,  quadraginta  tres  florenos  auri  de 
camera,  solidos  trigiDta  Septem,  deoarios  sex  mo- 
netae  Romanae,  et  pro  parte  partis  anius  minuti 
servitii  consueti,  debiti  pro  familiaribus  et  officiali- 
bus  dicti  collegii ,  duos  florenos  simiies  com  dimi* 
dio  nobis,  familiaribus  et  ofGcialibus  praedictis, 
per  manus  bonorabilis  viri,  domini  Hinrici  Lange, 
decani  Revaliensis,  die  datae  praesentiam  debito 
tempore  solvi  facit  realiter  cum  effectu.  De  qui- 
bus  sie  nobis  datis  et  solutis  dictum  dominum 
lobannem  episcopum  etc.  (bis  zum  Schhiss  gletch- 
lautend  mit  der  verhergehenden  Urkunde'). 


gedruckt  op  dessen  breif.  Dit  was  gedan  int  jar 
UDses  Heren  MGGC  und  negentich,  opten  negensten 
dach  in  Appril. 


MCCLXVIU. 

Die  Aeiterleute  des  gemeinen  Kaufmanns  der 
Deutschen  Hanse  zu  Dordrecht  stellen  meh- 
reren Kaufleuten  ein  Zeugniss  über  die  von 
ihnen  verschifften  Waaren  aus^  den  9.  April 
1390  (Reg.  1513). 

üond  und  kentlik  si  allen  luden,  dat  gewesen 
hevet  Tor  uns,  alse  vor  de  olderlude  des  gemeinen 
kopmans  van  der  Dutschen  hense,  nu  to  Dord- 
recht wesende,  lohann  Havekink,  getoget  und  war 
gemaket  alse  einen  stucke  wandes  und  ses  terlinge 
wandes,  ein  tonne  und  dre  hundert  soltes.  Item 
Arnd  Sachteleven  dre  tonnen  und  twe  terlinge 
waodes.  It.  Cord  van  Rode  ein  hundert  soltes, 
twe  böte  wins  und  ein  terling  wandes,  und  Hilde- 
brand Vockinchusen  twe  terlinge  wandes,  welk 
vorscr.  gud  geschepet  is  in  Lyfart  Lambertssone 
und  koft  to  dem  Stapel  to  Dordrecht  na  dem  bode 
und  ordinancie  der  gemeinen  Osterschen  stede. 
Yortmer  so  beft  geschepet  in  Gobel  Rosinge  lo- 
hann Havekink  twe  terlinge  wandes.  It.  Cord  van 
Rode  ein  terling  wandes  und  ein  half  hundert 
soltes,  und  Hiidebrand  Vockinchusen  twelf  böte 
wins,  welk  vorscr.  gud  gekoft  is  na  der  ordinan- 
cie vorscr.  Des  to  einen  tuge  der  wareit  so 
hebbe  wi  olderlude  vorscr.  unse  ingesegele  binnen 


MCCLXIX. 

Johann  Stoltevoetj  Bürgermeister  zu  Reval^  be- 
richtet dem  Hetaler  Hathe  von  Riga  aus  über 
die  mit  dem  Livländ.  Ordensmeister  gepfloge- 
nen Verhandlungen  j  den  17,  August  1390 
(Reg.  1618). 

wrentlike  grote  in  unsen  heren  Code  vorgescr. 
Heren  und  leiven  vrende !  Willet  weten,  dat  ik  mime 
heren  den  mester  hebbe  vorstan  laten,  alse  gi  uns 
screven  hadden,  her  Kort  Kegheler  und  her  Detmer 
van  Elten  und  mi,  und  hebbe  et  eme  utereinen 
vorstan  laten,  dat  ik  wol  wolde,  dat  de  lüde,  de 
in  de  reise  solen,  de  bi  Revele  beseten  sin,  dat 
de  to  hus  gebleven  weren,  dat  dat  grote  hus  bit 
vorward  were.  Des  antworde  mi  min  here,  dat 
he  wol  vele  guder  lüde  behofte,  und  wolde  wol, 
dat  er  eme  mer  quemen,  und  hopet,  dat  es  bi 
ju  nen  behof  wesen  sole  van  Godes  wegene.  Ok 
hadde  min  her  de  kumdur  mime  heren  den  mester 
sinen  willen  gescreven  und  tidinge  ut  Sweden. 
Des  hevet  min  here  de  mester  deme  kumdur  sinen 
willen  weder  gescreven;  dit  hadde  he  gedan,  er 
ik  eme  to  sprake  quam,  und  hevet  et  eme  also 
verliken  gescreven,  dat  he  des  besten  rame  mit 
ju ;  und,  leiven  heren,  ramet  des  besten  und  seet 
wol  to,  und  bespreket  de  stenes,  wat  es  ju  wer- 
den mach,  dat  wi  de  muren  vollen  bringen,  dat 
is  ok  mins  heren  wiile,  des  mesters.  Und  min 
here  de  mester  rit  ut  in  de  reise  des  vridages 
na  unser  leven  vruwen  dage,  alse  se  to  henvel 
vor.  Vart  wol  to  Gode  und  blivet  gesunt.  God 
wetet  wol,  dat  ik  leiver  bi  Ju  were,  dan  alsus  to 
dualene.  Gebedet  to  mi,  also  to  juwen  dener. 
Gescreven  des  middewekens  na  unser  vrowen  dage, 
also  se  to  hemel  vor. 

Bi  mi  Johan  Stoltevoet,  to  der  Rige. 
De  Russchen  boden  sint  gesegelt  in  Prussen. 
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Er  werf  is  dit :  de  konink  ran  Mosscowe  leit 
baten  ot  Prusen  Vituten  dochter,  de  wil  he  heb- 
ben  to  wive*);  ok  willen  se  deme  koninge  van 
Smolenske  helpen,  dat  he  geloest  werde;  de  is 
gevangen  in  Prussen ;  anders  en  is  er  werf  nicht. 
Und  de  van  Darpate  nemen  sich  to ,  dat  se  ja  de 
ot  scricht  des  recesses  senden  wolden;  ik  hadde 
et  ju  nu  anders  van  de  Rige  gesant,  se  bodent  mi 
de  heren  van  der  Rige. 
In  dorso:  An  de  erliken  heren,  borgermester 
und  rat  der  stal  to  Revele  detur. 


MCCLXX. 

Woidemar  von  Hosen  ^  Ritter ^  stellt  dem  Erzöi- 
schof  Johannes  von  Riga  eine  Schuldver- 
schreibung ausy  den  34.  August  1390  (Reg. 
1519). 

All  den  genen,  de  dessen  bref  seen  und  boren, 
de  lat  ik  grölen,  Woldemer  van  Rosen,  en  ridder, 
und  bede  heil  van  Code.  Ik  bekenne  openbar  in 
desser  scrift,  dat  ik  redeliken  sculdich  bin  minem 
gnedigen  heren  lohanne,  erscbiscope  der  hilgen 
kerke  to  der  Rige,  hundert  mark  Rigesch,  sees 
und  dertich  Schillinge  Lubesch  vor  de  mark  to 
rekende,  gudes  pagementes,  also  in  dem  lande 
genge  und  geve.  Dat  vorgenomete  gelt  scal  ik 
Woldemer,  en  ridder  vorgenomet,  minem  vorgeno- 
meten  gnedigen  heren  betalen  nu  to  Paschen  kumt 
over  ein  jar,  to  willen  und  to  danke,  sunder  ar- 
gelist.  To  enen  tuchnisse  hebbe  ik  min  ingesegel 
vor  dessen  bref  gehangen,  de  gescreven  is  na  der 
bort  Codes  dusent  drehundert  in  deme  negentich- 
sten  jare,  an  sente  Bartolomeus  dage,  des  hilgen 
aposteles. 

MCCLXXl. 

Johann  Stoltevoet  schickt  dem  Rathe  zu  Reval 
Weggen  aus  Dorpat^  den  28.  Septbr.  1390 
(Reg.  1620). 

Vrentlike  grute  in  unsern  hern  Code  vorgescre- 


ven.  Willet  weten,  bereu  und  Iciven  vrende,  dat 
ik  ju  sende  bi  Gherken,  den  vorman,  XII  stackel 
wegge,  de  nemet  vor  ene  vrentschop  und  etet  de 
to  samene  umme  miner  leive  willen.  Ok  so  ea 
is  hir  noch  neue  tidinge  van  der  reise :  God  geve 
uns  gude  tidinge.  Vart  wol  to  Code  und  leivet 
lange  mit  leive.  Gescreven  an  s.  Michales  aveode» 
to  (Dar)pale*}. 

Bi  mi  Johan  Stoltevoet. 
Addr.:  An  de  erliken  heren  borgemester  und  rat 
der  stat  Revel,  detur. 


M€€LXXU. 

Willkür  des  Revaler  Rathes  vom  29.  September 
1390  (Reg.  1521). 

Ue  rad  wart  des  gantzliken  eens,  dat  se  scbolre 
neuen  convivium  holden  ne  seholen  tu  den  meen- 
den,  und  ok  tu  somere  up  dem  velde. 


MCCLXXm. 

Ver%eichniss  der  Einkünfte   der  Stadt  Repoi^ 
vom  29.  September  1390  (Reg.  1522). 

Anno  XC  a  festo  b.  Michaelis. 

Item  molendinum  ante  portam  pecorum  et 
molendinum  ante  lemporten  hevet  gewunnen  A.1* 
brecht  van  Bünde ,  und  sal  geven  vor  jewelke 
mole  IX  or  vur  de  weken.  Dit  gelt  sal  be  ot 
geven  tu  IV  fiden  in  dem  jare,  als  tu  Winaehten, 
tu  Paschen,  tu  sente  Johannisdage  und  tu  sente 
Michaelis  dage.  (De  summa  is  V  mark  VI  or  vor 
beide  molen  tu  jewelken  verdendel  jares.)  It.  so 
is  he  schuldich,  ene  balve  mark  vor  I  ko  up  Pa- 
schen tu  betalende. 

Item  molendinum  ante  portam  fabrorum  con- 
duxit  Nicolaus  **)  Molner ;  dar  bevet  Everd  Gruter 


«)   S.  die  Anm.  zur  Reg.  1518. 


*)  Die  ersten  Buchstaben  des  Namens  sind  im  Ori- 
ginal verK^scht)  ihre  Erg&nsoag  bedarf  wohl  keiner  wet- 
tern Rechtfertigung. 

**)  Dieser  Name  ist  wieder  ausgestrichen  und  „Thid.*' 
darQber  geschrieben. 
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vor  gdovet  vol  tu  doeade ;  et  dabit  qaolibet  anDO 
VIII  mark. 

Pistores  dabunt  suum  censum  anouatim  super 
Pascha.    Anno  XC  super  festom  b.  Michaelis. 

Thideman  Grube  hevet  enen  kelren  untfangen 
under  den  stenhusen  bi  her  Gerd  Witten  vor  I 
mark  ein  jar. 

Joh.  Sempernos  hevet  ock  enen  kelre  under 
denselven  stenhusen  vor  I  mark  etc.  (Folgen 
noch  mehrere  Kellermiethen  der  Art.) 


MCCLXXIV. 

Der  Revaler  Rath  atelU  dem  Livländischen  Or- 
derumeister  Wenemar  von  Bruggenoy  eine 
Schuldverschreibung  über  3000  Mark  aus^ 
den  1.  November  1390  (Reg.  1523). 

Allen  den  genen,  de  dessen  bref  seen  edder  hören 
lesen,  wi  borgermestere  und  radmanne  tu  Revele 
Avunschen  ewigen  heil  tu  Gode,  und  sunderlings 
unsem  holden  heren,  hern  Wenemer  Bruggenoy, 
mester  tu  Liflande,  und  sime  werdigen  capittel 
und  sime  orden.  Witlik  si  und  openbare  allen 
luden,  dat  wi  vorbenom.  borgermestere  und  rad- 
Dianne  reddeliken  und  rechtliken  schuldich  sint, 
mit  unser  allir  und  jewelikes  witschop,  dem  ere- 
werdigen  heren,  hern  Wenemer  Bruggenoj,  un- 
sem lieren  mester  van  Liflande,  und  sinem  orden 
van  reddeliker  geleneder  schult  wegene  dusent  mark 
Rig.  in  penningen,  desses  landes  bewonliker  munte, 
de  de  erbare  here,  her  Arnd  van  Vitinghove,  wan- 
dages  mester  guder  dechtnisse,  uns  in  de  munte 
gelenet  hevet  in  reden  penningen,  und  wi  untfan- 
gen und  upgeboret  hebben.  Vortmer  so  sint  wi 
borgermestere  und  radmanne  vorben.  r.  u.  r.  s. 
m.  u.  a.  u.  j.  w.  {wie  oben)  unsem  holden  heren, 
hern  Wenemar  Bruggenoj,  mester  t.  L.,  und  sinem 
orden  van  reddeliker  geleneder  schult  wegene  twe 
dusent  mrk.  Rig.,  in  bewonliker  munte  desses  lan- 
des an  penningen,  de  uns  unse  here,  her  Wilhelm 
van  Vrjmersheim,  wandages  mester  t.  L. ,  des 
Got  sine  sele  vrouwe,  umme  vrentschop  und  leve 


willen,  tu  beteringe  und  nut  der  stad,  an  reden 
getalden  penningen  gelenet  und  geantwerdet  he- 
vet und  wi  untfangen  und  upgeboret  hebben.  De 
welke  dre  dusent  mark  Rig.  vorbenomet  uns  unse 
werdige  holde  here,  her  Wenemar  Bruggenoy, 
mester  tu  L.,  vort  gelenet  hevet  mit  volbord  siner 
erewerdigen  bedegeres,  uppe  jare  und  uppe  dage 
tu  betalende,  als  hir  na  geschreven  steit.  Als  up 
s.  Johannes  Baptisten  dach,  alse  he  geboren  wart, 
tu  middensomer  negest  tu  komende  vort  over  veer 
jaren  up  denselven  dach  twehundert  mark  Big. 
tu  betalende,  und  dar  na  jo  des  jares  uppe  den- 
selven dach  s.  Johannes  Bapt.  twe  hundert  mark 
Big.  tu  betalende,  bet  tu  der  tid,  dat  de  dre  du- 
sent mark  Rig.  vorbeschr.  deger  al  und  gantz  wol 
betalet  sint  unsem  heren,  dem  mester  vorben»,  und 
dem  orden.  Dit  love  wi  vor  uns  und  vor  unse 
nakomelinge,  und  vor  de  gantze  stad  wissentliken 
und  warhaftichliken  tu  holdene.  Tu  euer  bekant- 
nisse  und  betuchnisse  desser  vorschr.  schulde  so 
hebbe  wi  unses  Stades  ingesegel  an  dessen  bref 
gehangen,  de  gegeven  und  geschreven  is  na  der 
bord  unses  Heren  Christi  int  jar  dusent  drehun- 
dert  und  negentigesten  jare,  up  de  hochtiid  alle 
Godes  hilgen,  tu  dem  capittel  tu  Wenden. 

Auf  der  Rückseite  stehen  folgende  %wei  Notizen: 

1)  Van  der  summe  geldes,  dar  desse  bref 
up  spreket,  wurden  nu  to  s.  Johannes  Bapt.  dach 
siner  gebort  twehundert  mark  betalet,  na  Godes 
bord  MCCCXCV  jare,  dar  hebbe  we  en  ene  qui- 
tantien  up  gegeven. 

2)  Item  dar  na  vort  over  en  jar  up  s.  lo- 
hannis  dach  Bapt.  siner  gebort  wurden  uns  overt 
twehundert  mrk.  betalet  up  de  selve  scult  desses 
breves,  na  der  bort  MGCGXCVI,  dar  hebbe  we 
en  ok  ene  quitantien  bref  up  gegeven. 
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MCCLXXV. 

Cardinal  Bartholomäus  bestätigt  und  verstärkt  den 
von  dem  Cardinal  Franciscus  im  Jahr  1359 
gegen  den  Deutschen  Orden  in  Livland  erlas- 
senen Bannspruch  y  den  10.  November  1390 
(Reg.  1624). 

Lniversis  et  singulis  Christi  fidelibus,  et  praeser- 
tim  Aimaniae  natiODis,  Bartholomaeus,  miseratione 
Divioa  tituli  s.  Poteotiae  s.  Romanae  ecciesiae 
presbiter  cardinalis,  iudex  executor  sive  commis- 
sarius,  a  domino  nostro  papa  ad  infrascripta  spe- 
cialiter  deputatus,  saiutem  in  Domino  sempiternaniy 
et  praesentibus  fidem  indubiam  adbibere,  nostris- 
qae  huiusmodi,  immo  verias  apostolicis  firmiter 
obedire  mandatis.  Dodum  tempore  felicis  recor- 
dationis  domini  Innocentii,  Divina  Providentia  pa- 
pae  VI.,  coram  bonae  memoriae  domino  Francisco, 
quondam  tituli  s.  Marci  presbitero  cardinaii,  ex 
commissione  apostoiica,  super  baec  per  dictum 
quondam  dominum  Innocentium  papam  sibi  facta, 
inter  reverendum  in  Christo  patrem ,  dominum 
Yromoldum ,  quondam  archiepiscopum  Rigensem , 
ex  parte  una,  et  religiosos  viros,  magistrum,  prae- 
ceptores,  commendatores  et  fratres  hospitalis  b. 
Mariae  Theutonicorum  lerosolimitanensis,  per  Li- 
voniam  constitutos,  de  et  super  civitate  Rigensi, 
seu  iure  dominii  eiusdem,  et  rebus  aliis,  in  ea 
ipsa  deductis,  et  ipsorum  occasione,  parte  ex  altera, 
orta  seu  mota  causa  sive  quaestionis  materia,  tan- 
dem  ipse  quondam  dominus  Franciscus,  cardinalis, 
iudex  et  commissarius  in  ipsa  causa  seu  causis, 
cum  partibus  antedictis  seu  earum  legitimis  pro- 
curatoribus  et  inter  partes  ipsas  legitime  proce- 
dens,  servatis  servandis,  suam  in  causa  ipsa  infra- 
scriptam  tulit  deflnitivam  sententiam  et  promulgavit, 
per  quam  inter  caetera  pronuntiavit,  decrevit  et 
declaravit,  praedictam  civitatem  Rigensem  perti- 
Duisse  et  pertinere  iure  dominii  seu  quasi  ad  prae- 
dictum  dominum  archiepiscopum  Rigensem  et  ipsius 
ecclesiam  Rigensem,  in  spiritualibus  et  temporali- 
bus,  pleno  iure,  ac  praefatos  magistrum,  prae- 
ceptores  etc.  a  possessione  et  detentione  civitatis 


eiusdem  ftiisse  et  esse  amovendos,  et  ipsos  finali- 
ter  amovit ,  ac  etiam  pronuntiavit  eosdem  magi- 
strum etc.  dimittere  debere  plene  et  libere  ac  ex- 
pedite  ipsam  civitatem  praefato  domino  archiepi- 
scopo  et  eins  ecciesiae  Rigensi,  per  eosdem 
archiepiscopum  et  eins  ecclesiam  libere  et  pacifice 
possidendam,  ac  ipsos  magistrum  etc.  ad  dimis- 
sionem  huiusmodi  dictae  civitatis  finaliter  condem* 
navit,  eisdemque  magistro  etc.  super  bis  sileDtiom 
Perpetuum  imposuit.  Et  deinde  idem  qucndam  do- 
minus Franciscus,  cardinalis,  iudex  et  commissarias, 
vigore  cuiusdam  alterius  commissionis  apostolicae, 
sibi  super  hoc  ex  post  factae ,  sie  primam  dictam 
sententiam  inter  cetera  interpretatus  est,  et  decla- 
ravit, quod  praefatis  magistro,  praeceptoribas,com- 
mendatoribus  et  fratribus  super  suis  redditibus, 
bonis  et  iuribus,  si  quae  eis  forsitan  in  dicta  citi- 
tale  competerent,  dominium  tamen  dictae  ci?itaüs 
non  tangentibus ,  quae  ipsi  habebant  ante  aDDom 
Dom.  millesimum  trecentesimum  yicesimum,  dqI- 
lum  voluerit  praeiudicium  generare.  Super  Castro 
vero,  quod  dicti  magister  etc.  iure  babent  et  teneDt 
in  dicta  civitate,  pronuntiavit,  decrevit  et  declara- 
vit, quod  dictus  archiepiscopus  infra  quatuor  aDOOs 
a  die  resurrectionis  Dominicae  festi,  tUDC  imoie 
diäte  sequentis,  construeret  et  reaedificaret  saep^ 
dictis  magistro ,  pr. ,  c.  et  f.  in  loco  apud  s.  G^ 
orgium  castrum  tale  sive  domum,  qnale  ipsi  antea 
habebant  in  civitate  et  loco  praemissis,  et  si  diclos 
archiepiscopus  idem  castrum  praedictum  infra 
dictos  quatuor  annos  non  construeret  et  perficeret, 
quod  extunc  dicti  magister,  p.,  c.  et  f.  dictosi 
castrum,  prout  tenent  et  possident  in  antea,  po- 
tuissent  tanquam  suum  proprium  teuere,  nisi  st^ 
tisset  per  ipsos  vel  ipsi  impedimentum  praestitis- 
sent  per  se  vel  alium  sive  alios  quomodolibet, 
publice  vel  occulte,  directe  vel  indirecte,  qnominas 
dominus  archiepiscopus  dictum  castrum  sive  do- 
mum infra  saepedictos  quatuor  annos  coDStruere 
et  reaediflcare  potuisset,  vel  si  per  dictos  ma^ 
strum  etc.  steterit ,  quominus  ipsi  huiusmodi  do- 
mum et  castrum,  quod  tuno  erat,  reaediflcandam 
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habere  potuissent,  quod  extunc  castrum,  quod  dqdc 
in  dicta  civitate  teneDt  et  possideDt,  demoiire  et 
destraere  debent  et  teneotur  suis  propriis  sumti- 
bus  et  expensis,  prout  haec  et  alia  io  ipsius  bo- 
nae  memoriae  quoDdam  domiDi  Francisci,  cardi- 
nalis  etc.  sententia   et  eius  declaratione  latius  et 
seriosius  cootinentur.    Qua  quidem,  ut  praefertur, 
lata  deflnitiva  sententia,  cum  sua  declaratione,  uila 
approbatione  suspensa,  in  rem  iudicatam  transacta, 
et  saper  ipsa  litteris  apostolicis  eiecutorum,  dicto 
felicis  recordationis  domino  Innocentio   papa  VI- 
adhuc  in  humanis  agente,  per  partem  dicti  domiiii 
arcbiepiscopi  impetratis  et  obtentis,    dictis  super 
haec  executoribus  deputatis,  bonae  memoriae  do- 
minus Stepbanus,    quondam  Arelatensis  archiepi- 
scopus,  executor,  una  cum  quibusdam  suis  in  hac 
parte  collegis,   cum  iila  clausula:    Quatenus  vos 
Tel  duo  etc.,  in  dictis  litteris  executorialibus  spe- 
cialiter  deputatus,   volens  mandatum  apostolicum 
huiusmodi,    prout   tenebatur,    debitae   executioni 
demandare,  snos  super  praedictis  litteris  apostoli- 
cis,   super  dicta  executione  obtentis,  debitos  fecit 
et  fieri  mandavit  processus,   per  quos  auctoritate 
apostolica ,    qua  fungebatur  in  hac  parte ,    monuit 
et  requisivit  primo,  secundo  et  tertio,  peremtorie, 
commuDiter  et  divisim,  praefatos  roagistrum  etc., 
eisque  in  virtute  s.  obedientiae  et  sub  excommuni- 
cationis  poena,  quam  in  ipsos  magistrum  etc.  et 
eorum   quemlibet  tulit  et  promulgavit  in  scripto, 
nisi  facerent  et  adimplerent,  quae  mandabant,  di- 
stricte  praecipiendo  mandavit,  quatenus  infra  ter- 
tium  competentem  terminum,  eis  et  eorum  cuilibet, 
comrauniter  et  divisim,   propterea  per  ipsum  do- 
minum arcbiepiscopum  executorem  statutum  et  as- 
signatum,  dominium  dictae  civitatis  Rigensis  et  eius 
possessionem   seu    quamlibet   eorum,   vacuum   et 
expeditum,   liberam,  vacuam  et  expeditam,  iuxta 
tenorem  et  efflcaciam  supradictae  deflnitivae  sen- 
tentiae  ac  huiusmodi  suorum  processuum,   prout 
ad  ipsos  magistrum,  pr.,  c.  et  f.  et  eorum  quem- 
libet pertinebat,  penitus  dimitterent,  quod  facere 
mioiaie  curaverint,  et  dictis  monitionibus  et  man- 
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datis  dicti  domini  quondam  execntoris,  imo  verius 
apostolicis,  parere  et  obedire  contemserint,  dictam 
excommunicationis  sententiam  in  eos  et  quemlibet 
eorum,  ut  praemittitur  latam,  damnabiliter  incur- 
rerunt.  Quam  quidem  excommunicationis  sententiam 
ipsi  sie  excommunicati  per  triginta  annos  susti- 
nuerunt,  prout  adhuc  sustinent,  in  darum  s.  matris 
ecciesiae  contemtum  omniumque  Christi  fldelium 
perniciosum  exemplum  ac  suarum  animarum  dam- 
nabile  detrimentum.  Deinde  vero  dicto  felicis  re- 
cordationis domino  Innocentio  papa  VI.  ac  s«  me- 
moriae domino  Urbano  papa  V.  et  piae  recordationis 
domino  Gregorio  papa  XI.,  nee  non  recolendae 
memoriae  domino  Urbano  papa  VI. ,  prout  altissimo 
placuit  creatori,  successive  de  medio  sublatis,  et 
sanctissimo  in  Christo  patre  et  domino  nostro, 
domino  Bonifacio,  Divina  Providentia  papa  IX«, 
ad  apicem  summi  apostolatus  assumto,  ipsique 
domino  nostro  papae  pro  parte  reverendi  in  Chri- 
sto patris,  domini  lohannis,  archiepiscopi  Rigensis 
et  ipsius  ecciesiae  in  consistorio  publico  expositio 
et  supplicatio  fuit  facta,  prout  et.quemadmodum 
eiusdem  expositionis  cedula,  ipso  domino  nostro 
papae  porrecta,  latius  et  seriosius  continetur,  eius- 
demque  cedulae  tenor  de  verbo  ad  verbum  dino- 
scitur  esse  talis: 

Beatissime  pater !  Exponitur  sanctitati  vestrae 
pro  parte  devotl  viri,  archiepiscopi  et  ecciesiae  suae 
Rigensis.  Licet  dudum,  scilicet  de  anno  Domini 
millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  nono,  de 
mense  Octobri,  per  bonae  memoriae  dominum 
Franciscum,  tituli  s.  Marci  presbiterum  cardina- 
lem,  pro  eodem  archiepiscopo  et  ecclesia  sua  Rigensi 
lata  fuit  definitiva  sententia  contra  et  adversus  ma- 
gistrum, praeceptores,  commendatores,  conventum 
et  fratres  s.  Mariae  ordinis  Theuton.,  quae,  uUa 
appeliatione  suspensa,  in  rem  transivit  iudicatam, 
per  quam  ipsa  civitas  dicto  archiepiscopo  et  ec- 
ciesiae Rigensi  in  spiritualibus  et  temporalibus 
pleno  iure  fuerat  adiudicata,  dictique  magister, 
p.,  c.  et  f.  ad  ipsius  civitatis  liberam  et  expeditam 
dimissionem,   ipsique  archiepiscopo  libere  possi- 
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dendam,  faerant  condemDati,  ipsiusqae  s«ntenUae 
declaratio  die  meDsis  Decembris  anni  supradicti 
per  eundem  cardioalem  fuerat  subsecuta ,  pro 
cuius  eiecutione  reverendi  patres  et  domiai  archi- 
episcopi  ArelateDSis,  et  Arosiensis  ac  Tarbatensis 
episcopas ,  cum  clausula :  Quatenus  vos  vel  doo 
etc.,  ftieriDt  deputati,  qui  per  se  et  suos  subexe- 
cutores ,  coniuDCtim  et  divisim ,  plures  et  divisos 
Processus  contra  dictos  magistrum  etc.  pro  exe- 
cutione  dictae  seotentiae  fulminarunt;  quandoqui- 
dem  Processus  aotedictis  magistro  etc.  de  anno  Do- 
miai millesimo  trecentesimo  sexagesimo  primo  dieX. 
meosis  Maii  fuerunt  solenniter  publicati  et  diligenter 
iDtimatiy  quibus  a  tempore  dictae  publicationis  et 
intimatioDis  parere  mioime  curaverunt,  sicnt  adbuc 
non  curant  bodierno  die,  quinimo  senteotias  ex- 
communicationis  et  poenas  dictorum  processuum 
darnuabiliter  incurrerunt,  in  quibus  usque  ad  tri- 
ginta  annos  notorie  sorduerunt  et  steterunt  indu- 
rati,  quorum  processuum  vigore  iidem  magister, 
p.,  c.  et  f.  in  civitate  et  diocesi  Rigensi,  ac  in 
pluribus  civitatibus  maritimis  per  nonnuUa  templa 
publice  denuntiabantur  excommunicati  et  hodie  ut 
tales  vitantur  in  Divinis;  quare  supplicatur  beati- 
tudini  vestrae  pro  parte  dicti  archiepiscopi  et  ec- 
desiae  vestrae  Rigensis,  quatenus  alicui  de  reve- 
rendissimis  praelatis  et  dominis  cardinalibus  com- 
mittere  dignetnr  et  mandare,  quatenus  dictos 
Processus  observet  et  continuet,  observarique  et 
continuari  faciat,  ipsosque  aggravet  et  reaggravet, 
ponendo  in  Castro  Rigensi,  Zegelwaldensi ,  Ven- 
densi  et  aliis  eorum  castris  et  oppidis  diocesis 
Rigensis  ecclesiarum,  interdicendo  et  mandando 
eisdem  sub  magna  et  gravi  poena  pecuniaria,  ca- 
merae  apostoiicae  applicanda,  ac  sub  poena  infra- 
ctionis  et  amissionis  omnium  saorum  privilegio- 
rum,  nee  non  omnis  commoditatis  et  lucri,  si 
quod  ex  sententia  supradicti  domini  cardinalis  quo- 
vismodo  poterant  consequi  aut  reportare,  quatenus  ^ 
dictae  sententiae,  infra  terminum  temporis  eis  prae* 
flgendum,  realiter  et  integre  pareant,  cum  pote- 
state  insinuandiy  publicandi  et  exequendi  Processus 


super  haec  fulminandos  per  eandem  ecclesiam  in 
locis,  distantibus  ultra  unam  vel  duas  dietas,  de 
quibus  tarnen  verisimile  sit,  quod  buiosmodi  pu- 
blicatio »  insinuatio  et  executio  ad  dictorum  ma- 
gistri  etc.  vel  suorum  procuratorum  notitiam  po- 
terit  pervenire^  cum  ad  ipsos  pro  hoiusmodi 
processibus  exequendis  tutus  non  pateat  accessos, 
non  obstantibus  constitutionibus  de  una  Tel  daa- 
bus  dietis  et  aliis  privilegiis,  dicto  ordini  concessis 
et  indultis,  etiamsi  de  eis  expressa  mentio  foret 
habenda ,  ac  ceteris  in  contrarium  editis  noo  ob- 
stantibus quibuscunque. 

Ipse  dominus  noster  papa  reverendissimo  in 
Christo  patri  et  domino,  domiao  Bartholomaeo, 
tituli  s.  Martini  in  Montibus  presbitero  cardinali, 
Reateusi  vulgariter  nuncupato,  vivae  vocis  oraculo, 
super  hoc  sibi  facto,  commisit  et  mandavit,  qood 
super  expositis  in  dicta  expositionis  sive  supplie^ 
tionis  cedula  se  informaret ,  si  et  prout  de  iure 
foret;  et  si  magister,  pr.,  c.  et  f.  dicti  hosp.  s. 
Mariae  Tbeuton.  leros. ,  in  dicta  expositionis  sire 
snpplicationis  cedula  nominati,  non  venireat  ab- 
solvendi,  quod  ipse  dominus  cardinalis,  iadez  et 
commissarius ,  sententias  et  processus,  de  qaibas 
in  dicta  expositionis  cedula  mentio  haberetar,  et 
in  lociSy  de  quibus  in  praedicta  cedula  exposi- 
tionis'fit  mentio,  aggravaret  et  reaggravaret  et 
aggravari  et  reaggravari  faciat,  etiam  per  edictam, 
prout  in  eadem  expositionis  sive  supplicatioois  ce- 
dula exstat  Petitum.  Quo  sie  dicto  domino  cardioali 
Reatino,  iudici,  executori  et  commissario,  ioxta 
commissum,  antequäm  ipse  dominus  cardinalis  exe 
cutor  et  commissarius  in  causa  seu  negotio  huios- 
modi  ad  aliquos  actus  processisset ,  idem  se  a 
curia  Romana  absentavit,  post  cuius  absentatiooeoi 
praelibatus  dominus  noster  papa  reverendissimo 
in  Christo  patri  et  domino,  domino  Ludovico,  s. 
Adriani  s.  Romanae  ecclesiae  diacono  cardioali, 
Flisco  nuncupato ,  propter  dicti  cardinalis  Reali- 
nensis  absentiam,  causam  seu  negotium  hniasmodi 
oraculo  vivae  vocis,  super  hoc  sibi  facto,  proot 
domino  cardinali  Reatinensi,   ut  praemittitor,  ei- 
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stiterat  commissum,  commisit,  et  buiusmodi  com- 

iDissione,  dicto  domino  cardinan  de  Flisco,  execu- 

tori  et  commissario,  at  praemittitur,  facta ,  ipso^ 

que   antequam    in   causa   buiosmodi  ad   aliquem 

actam  procederet,  etiam  a  Romana  curia  notorie 

absentato,  saepedictus  sanctissimus  in  Christo  pater 

et  dominus   noster,   dominus  Bonifacius,   Divina 

Providentia  papa  IX.,  propter  ipsius  domini  car- 

dinalis  de  Flisco  absentiam,  nobis  Bartholomaeo, 

cardinali,  iudici,  executori  sive  commissario  prae- 

fato ,   causam  et  negotium  buiusmodi  nobis  com- 

misit   resumendum    et   ulterius    exsequendum    ac 

fine  debito  terminandum,  prout  et  quemadmodum 

supradictis  dominis  Reatinensi  et  de  Flisco  cardi- 

nali  successive  fuerat  commissum,    cum  omnibus 

et  singulis  suis  contingentiis,  incidentiis,  depe£den- 

tibus  et  concernentibus.    Cuius  quidem  nobis  factae 

commissionis  vigore  et  auctoritate,  nos  in  causa  seu 

negotio  buiusmodi  ulterius  debiteprocederevolentes, 

tandem  de  et  super  omnibus  et  singulis,  in  praescri- 

pta  expositionis  sive  supplicationis  cedula  contentis 

et  descriptis,  et  etiam  de  non  tuto  accessu,  nobis 

sufBcienter  et  legitime   informatis ,    die   et  hora 

inferius  annotatis,  fuimus  per  honorabilem  virum, 

magistrum  Hermannum  Keyser,   in  curia  Romana 

procuratorem    principalem ,    ac   procuratorem    et 

procuratorio   nomine  supradicti  reverendi  patris, 

domini   archiepiscopi  Rigensis    et    eins    ecciesiae 

praedictae,   prout  de  suae  procurationis  mandato 

nobis   legitimam   fecit   fidem   per  legitima   docu- 

menta,  circa  revocationem  procuratorum,  alias  per 

ipsum  substitutorum»   cum  instantia  debita  requi- 

siti,  quatinus  ad  continuationem  processuum  prae- 

dictorum  et  aggravationem  excommunicationis  sive 

sententiae  praelibatae  procederemus,  sibique  litteras 

aggravatorias  per  edictum  publicum ,   in   Romana 

curia  et  in  vicinis  partibus  affigendum,   in  forma 

solita  et  consueta  decernere  et  concedere  digna- 

remur.    Nos  igitur  Bartbolomaeus,  cardinalis,  exe- 

cutor  et  commissarius  praefatus,  attendentes,  requi- 

silionem  buiusmodi  fore  iustam  et  consonam  rationi, 

et  quia,  crescente  malitia,  crescere  debet  et  poena, 


et  ne  ipsi  sie  excommunicati  ulterius  in  sua  ma- 
Ktia  glorlentur,  et  ne  etiam  eorum  perversita^ 
aliis  transeat  in  exemplum,  auctoritate  apostolica 
supradicta,  qua  ftangimur  in  bac  parte,  tenore 
praesentium  et  per  buiusmodi  praesens  publicum 
edictum,  in  iudicio  publico  litterarum  apostoiica- 
rum  dicti  domini  nostri  papae  publice  legendum, 
ac  valvis  seu  portis  ecciesiae  s.  Michaelis  archan- 
geli,  pro  audientia  publica  causarum  sacri  palatii 
apostolici  deputatae,  ac  basilicae  principis  aposto- 
lorum  de  urbe,  nee  non  in  civitate  Lubecensi,  in 
oppido  Sundensi,  Vermensis  diocesis,  tanquam  in 
locis  vicinis,  afßgendos  supradictos  processus  et 
sententiam  excommunicationis  praedictam,  in  prae- 
dictos  magistrum,  praeceptores,  c.  et  f.,  ac  eorum 
quemlibet  latam  et  promulgatam,  duximus  aggra- 
vandos  et  aggravamus  per  praesentes.  Monemus 
etiam  per  idem  publicum  edictum  primo,  secundo 
et  tertio  peremtorie  omnes,  universos  et  singulos 
Gbristicolas  utriusque  sexus,  ubicunque  constitutos» 
communiter  et  divisim,  eisque  nihilominus  et  eorum 
cuilibet  in  virtute  s.  obedientiae  et  poena  infra- 
scripta  districte  praecipiendo  mandamus,  ne  de 
caetero  ipsi  vel  eorum  alter  cum  praedictis  magi- 
stro,  p.,  c.  et  f.,  seu  eorum  quolibet,  sicut  prae- 
mittitur,  excommunicatis  et  aggravatis,  in  aliquo 
participationis  ritu  participare  seu  communicare 
praesumant  seu  praesumat,  alioquin  in  ipsos  et 
eorum  quemlibet,  nisi  a  participatione  buiusmodi 
infra  triginta  dierum  spatium,  a  die  publicationis 
et  afDctionis  praesentium  computando ,  omnina 
desisterent  seu  desistant,  quorum  triginta  dierum 
decem  pro  primo,  decem  pro  secundo,  et  reiiquos 
decem  dies  pro  tertio  et  peremtorio  termino  ac 
monitione  canonica  eis  universis  et  singulis  prae- 
flgimus  et  assignamus,  singulariter  in  singulos 
excommunicationis  sententiam  ferimus  in  bis  scri- 
ptis,  et  etiam  promulgationis :  certificantes  nihilo- 
minus eosdem  sie  excommunicatos  et  aggravatos 
et  alios,  cum  eisdem  contra  buiusmodi  nostri  man- 
dati,  imo  verius  apostolici,  tenorem  participantes, 
quod ,    nisi  buiusmodi  paruerint  mandatis ,    nos 
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coDtra  ipsos  et  eorum  quemlibet  ad  reaggravatio- 
nem  seDtentiarom  buinsmodi  et  alias  arctius  pro- 
cedemos,  proat  iuris  fuerit  atque  rationis«  Loca 
vero  aadiendi  publice,  ac  valvarum  seu  portarum, 
tanquam  publica  et  idonea  ad  huiusmodi  nostras 
litteras  aggravatorias ,  ad  instar  edictorum  publi- 
corom,  quae  olim  in  albo  praetorum  scribebantur, 
duximus  eligenda,  quae  praesentes  nostras  litteras 
suo  quasi  sonoro  praeconio  et  patulo  indicio  pu- 
blicabuDt,  in  quibus  ipsas  nostras  litteras  prae- 
misso  termino  decrevimus  publicandas,  ne  prae- 
fati,  sie  excommunicati  et  aggravati,  ac  requisiti, 
vel  eorum  aliquis,  de  praedictis  et  infra  scriptis 
excasationem  seu  ignorantiam  praetendere  vaieant 
aliqualem,  cum  non  sit  ▼erisimile»  apud  ipsos  in- 
cognitum  manere,  quod  tarn  patenter  et  notorie 
Omnibus  exstitit  publicatum«  Volentes  nibilominus, 
et  praedicta  auctoritate  apostolica  decernentes,  quod 
praedicta  omnia  et  singula  praefatos  excommuni- 
catos  et  aggravatosy  ac  monitos  et  requisitos  sie 
arceant  et  adstringant  et  perinde  vaieant,  ac  si  in 
eorum  propriis  personis  buiusmodi  nostrae  litterae 
fuissent  et  essent  exsecutae.  Mandamus  insuper 
et  expresse  praecipimus,  auctoritate  apostolica 
supradicta,  reverendis  in  Cbristo  patribns  et  do- 
minis,  dominis  arcbiepiscopis,  episcopis,  nee  non 
universis  et  singulis  dominis  abbatibus,  prioribus, 
praepositis,  decanis,  arcbidiaconis ,  thesaurariis, 
cantoribus,  scholasticis,  ministris,  gardianls,  prae- 
ceptoribus  quibusvis,  canonicis  tarn  catbedralium, 
quam  collegiatorum,  seu  parocbialium  ecclesiarum 
rectoribus,  vicariis  perpetuis,  curatis  et  non  cu- 
ratis,  ac  loca  tenentibus  sive  vices  gerentibus, 
eorundem  capitulis,  collegiis,  universitatibus,  alta- 
ristis,  caeterisque  presbiteris  et  capellanis,  bene- 
flciatis  et  non  beneflciatis,  ac  notariis  sive  tabel- 
lionibus  publicis,  ubilibet  constitutis,  cuiuscunque 
dignitatis,  Status,  gradus  aut  conditionis  exsistant, 
et  eorum  cuilibet  in  solidum,  in  virtute  s.  obe- 
dientiae  et  sub  poenis  infrascriptis ,  quatenus 
infra  sex  dies  post  publicationem  praesentium, 
ipsis  seu  alteri  ipsorum  factam,  immediate  sequen- 


tes,  quorum  sex  dierum  duos  pro  primo,  daos 
pro  secundo  et  reliquos  duos  dies  pro  tertio  et 
peremtorio  termino  ac  monitione  canonica  eis  ooi- 
versis  et  singulis  praeBgimus  et  assignamas,  m 
praefatos  magistrum,  praeceptores,  commendatores 
et  fratres,  ut  praemittitur,  excommunicatos  et  ag- 
gravatos,  in  eorum  ecclesiis,  dum  inibi  Dirioi 
celebrabuntur  officia  et  fldelis  populus  ad  ipsi 
Divina  audienda  ibidem  convenerit,  campanis  pai- 
satis  et  candelis  accensis  et  demum  eisüoctü, 
palam  et  publice,  singulis  diebus  Domioicis  et 
festivis  denuntient  seu  denuntiari  faciant,  qaos  dos 
etiam  sie  tenore  praesentium  denuntiamas,  ut  a 
cunctis  Christi  fldelibus  arctius  evitentur  et  evilari 
faciant  et  procurent,  et  etiam  a  denuntiatioae  hu- 
iusmodi non  cessantes,  donec  iidem  sie  excom- 
municati et  aggravati  ad  gremiuni  s.  matris  ec€l^ 
siae  redierint  et  praedictis  mandatis  apostolids 
paruerint,  ac  suum  absolutionis  beneficiam  m^ 
ruerint  obtinere.  Quodsi  forte  huiusmodi  nostris 
mandatis,  imo  verius  apostolicis,  non  paroeriot, 
seu  eorum  alter  non  paruerit  cum  effectu,  oos 
in  ipsos  et  eorum  quemlibet  singulariter  et  sio- 
gulos ,  dicta  sex  dierum  canonica  monitione  pra^ 
missa,  exnunc  prout  extunc,  et  extunc  proat  ei- 
nunc,  excommunicationis  sententiam  ferimus  in 
bis  scriptis  et  etiam  promulgamus;  dictis  fero 
dominis  arcbiepiscopis  et  episcopis ,  quibus  defe- 
rendum  duximus  in  bac  parte,  si  buiusmodi  man- 
datis non  paruerint,  seu  eorum  alter  non  paraeriti 
dicta  sex  dierum  canonica  monitione  praemissai 
ipsis  et  eorum  cuilibet  ingressum  ecclesiae  ioier- 
dicimus  in  bis  scriptis;  et  si  huiusmodi  inte^ 
dictum  per  alios  sex  dies  praedictos  immediale 
sequentes  sustinuerint,  vel  eorum  alter  sustioaerit, 
dicta  canonica  monitione  praemissa,  ipsos  et  qaem- 
libet  ipsorum  non  parentium  suspendimus  a  Di- 
vinis ;  verum  si  praefatos  interdicti  et  suspeasioms 
sententias  per  alios  sex  dies,  praefatos  duodecim 
immediate  sequentes,  animo,  quod  absit,  sastioo^ 
rint  seu  alter  sustinuerit  indurato,  eos  et  qoem- 
libet  ipsorum  inobedientes,  simili  canonica  monitiooe 
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praemissa ,  in  bis  scriptis  excommanicaÜODis  sen- 
teotia  innodamus.  Absolutionein  vero  omniam  et 
singolorom,  qoi  praefatas  nostras  sententias  Tel 
earum  aliquam  incurrerint  quoquo  modo,  nobis 
vel  superiori  nostro  tantummodo  reservamus.  In 
quoram  omniam  et  singuloram  fldem  et  testimonium 
praemissorom  praesentes  nostras  litteras  seu  prae- 
sens publicum  instrumentum  exinde  fieri  et  per 
magistrum  Petrum,  notarium  publicum  et  scribam 
nostrum  infrascriptum,  subscribi  et  publicari  man- 
davimus.,  et,  in  absentia  nostri  sigilli,  cum  sigillo 
reyerendissimi  in  Christo  patris  et  domini,  domini 
Landulfiy  s.  Laurentii  in  Carcere  TuUiano  diaconi 
cardinalis,  duximns  appensione  muniri.  Datum 
et  actum  Romae,  in  hospitio  habitationis  nostrae, 
sub  anno  a  nativitate  Domini  miliesimo  trecente- 
simo  nonagesimo,  indictione  tertia  decima,  die 
decima  mensis  Movembris,  faora  vesperarum  vel 
quasi,  pontiflcatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et 
domini  nostri,  domini  Bonifacii  papae  IX.  praeli- 
bati,  anno  secundo;  praesentibus  ibidem  reverendo 
in  Christo  patre  domino  Bertrando,  episcopo  En- 
gubino,  ac  venerabilibus  ac  discretis  viris^  fratre 
Beoedicto  de  Terdona,  monacbo  monasterii  No- 
nantulani,  et  Oswaldo  Anselmi,  clerico  Argesti- 
nensi,  testibus  ad  praemissa  vocatis  specialiter  et 
rogatis. 

Et  ego  Petrus  de  Avagone,   clericus  Lambe- 

riensis  diocesis,  apostolica  et  imperiali  auctori- 

tate  notarius  etc. 


MCCLXXVI. 

Schra  einer  von  D,  Kreyge  in  Riga  gestifteten 
Geeelleckaft  (der  Maurer  f),  vom  18.  December 
1390  (Reg.  1525). 

In  Codes  namen,  Amen.  Na  Codes  bort  MCCCXC 
jare,  des  snndages  vor  Wjnachten.  Dit  bebbe  wi 
bescreren  mit  der  hulpe  des  rades  to  Rige. 

1.  Her  Didericbk  Kreyge,  de  dat  hus  up- 
murede  hir  to  Rige,  de  bedichtede  ene  kumpanie, 
und  alle  de  Dudeschen,  de  dar  mede  weren,  de 


geven  der  kumpanie  I  boldiek,  den  se  hude 
nppe  dessen  dach  hebben ;  se  hei  An  dat  in  eren 
lind  in  dogeden.    Also  wil  wi  ok, gerne  vortdon. 

2.  Vortmer  de  kumpenie  to  drinkende  to  alle 
Codes  hilgen  dage,  welk  zcelle  de  kumpenie  wun- 
nen  heft,  de  kome  dar  to  drinkende.  Weret  sake 
also  ?eme,  dat  he  hir  in  der  stat  were  und  queme 
he  dar  nicht,  so  scal  he  allike  vul  betalen.  Were, 
dat  he  dar  hüten  were,  is  he  dar  mede  over,  wen 
men  de  drunke  kost,  thut  he  den  ut,  so  scal  he 
allike  vtil  betalen« 

3.  .Vortmer  nein  geselle,  de  vromede  hir 
binnen  lande  kome,  neine  werck  to  dingende,  he 
hebbe  ein  jar  hir  in  der  stat  gewesen,  dat  wi  denne 
Seen,  wat  sin  handelinge  mach  wesen.  Is  he  denne 
ein  bederve  knecht*),  und  is  der  kumpenie  bege- 
rende,  so  scal  men  ene  gerne  unifan,  mit  vulbort 
der  meinen  kumpenie.  So  scal  he  hebben  dre 
mark  Big.  unvorborgen. 

4.  Vortmer  welk  geselle  geit  up  des  anderen 
dingedes  werk  sunder  sine  vulbort,  de  scal  bete« 
ren  en  half  punt  wasses  den  lichten  to  hulpe. 

6.  Vortmer  wen  de  olderman  in  der  kum- 
penie bebodet  to  der  stevene,  rorsumet  he  dat,  de 
scal  beteren  en  mark  wasses,  den  lichten  to  hulpe; 
weigert  he  pandes,   so  sal  he  twe  schat  beteren. 

6.  Vortmer  worde  dar  joment  bebodet  Tan 
der  kumpenie  wegen,  und  he  dat  vorsumede,  der 
dar  na  sant  worde,  de  scal  de  sulven  beteren. 

7.  Vortmer  we  me  kust  to  oldermanne,  de 
scal  wesen  twe  jar. 

8.  Vortmer  sprek  he  dar  entegen,  so  scal 
he  beteren  en  lispunt  wasses,  also  dicke  also  he 
dar  wedder  spreke,  so  scal  he  beteren  en  lis- 
punt wasses. 

9.  Vortmer  wen  men  de  gerdelude  kust,  de 
scolen  willichliken  dat  don  bi  eme  half  lispunt 
wasses,   to  schenkende  deme  enen  also  wol  also 


*)  Am  anteren  Ranife  der  Seite  Ut  hier  mit  blaaserer 
Tinte  bemerkt:  „Ok  de  ene  to  werke  nimt,  de  «ca!  geven 
II  mark  wiMet/* 
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deme  aDdern ,  oeimaDt  to  vorsmaende ,  be  si  arm 
eder  rike. 

10.  Welk  yrowe ,  der  ere  man  afstenret,  de 
in  der  kumpenie  si ,  wil  se  de  kumpenie  holden, 
so  scal  se  geven  twe  art.  to  plicht.  U  dat  sake, 
dat  se  dar  mede  wil  drioken,  so  gere  se  enen 
scbilÜDch  ot. 

11.  Vortmer  welk  man  enen  beker  vorgut, 
den  men  mit  den  vote  nicbt  kan  bedecken,  de  scal 
geven  twe  art.  Breket  dat  kint,  so  scal  de  vader 
vor  dat  kint  beteren. 

12.  Werel  sake  dat  jennich  man  den  anderen 
smelike  wort  geve  edder  einer  vrowen,  if  scal 
beteren  eine  mark  wasses,  eder  nntnchtege  wort, 
dat  si  vrowe  edder  man. 

13.  Vortmer  dede  to  der  bigraft  nicht  en 
kumt,  dat  si  vrowe  edder  man,  se  scal  beteren 
II  mark  wasses. 

14.  Ok  so  mach  en  man  enen  leer  jungen 
untfian,  so  en  scal  he  nicht  nntfan,  he  dot  vor 
der  menen  kumpenie.  Nein  man  scal  Undudesche 
jungen  untfan  to  lerende,  bi  enen  halven  punt*) 
wasses,  to  den  lichten  to  hulpe. 

16.  Welk  man  enen  jungen  untfeit,  de  scal 
geven  ene  tunne  beres,  also  vro  alse  he  den  jun- 
gen untfeit. 

16.  Nein  man  twe  jungen  to  nemende,  bi 
enen  lispunt  wasses**). 

17.  Vortmer  welk  man  ein  stekemest  drecht 
in  der  kumpenie ,  de  scal  beteren  dre  mark  was- 
ses also  dicke  de  kumpenie  to  faope  geit. 

18.  Vortmer  we  den  olderman  edder  sine 
kumpane  vor  tornet ,  de  scal  beteren  en  half  lis- 
punt wasses. 

19.  Welk  man  sik  vornederget  mit  enen  wive, 
de  scal  der  kumpenie  nicht  werdich  wesen. 

$0.  Vortmer  men  scal  nin  beer  to  hus  sen- 
den, dat  si  wif  edder  man,  men  scal  vragen  deme 
oldermanne. 


*)  Von  einer  anderu  Aand  ftbergeichriebea :  „lisp«al<'. 
**)  Dieser  Sau  ist  am  untern  Rande  bfniugetchricben. 


it.  Welk  man  de  gerdeman  is,  deme  boret 
de  lichte  to  bewarende,  de  dar  to  gekoreo  sin, 
to  untftngende ,  und  to  des  hilgen  kerstes  micht 
und  to  allen  tiden,  dor  Codes  ere  und  unser  leveD 
vrowen  und  alle  Codes  hilgen  to  loveode  ond  to 
erende.  Vorsumet  he  dat  enes,  so  scal  be  beteren 
Ilf  mark  wasses. 

39.  Welk  man  dede  kivet  in  der  kampeoie, 
dat  dar  clage  kome  vor  den  oldermao,  de  seil 
enen  scillinch  leggen;  welk  man  recht  hebbe, 
de  neme  sinen  sciiiinch  wedder  to  siek. 

23.  Deme  de  licht  werden  utantwerdet,  de 
scolen  wesen  heel ,  also  scal  be  se  wedder  heel 
ntantwerden. 

'24.  De  vrowen,  wen  de  to  gaste  werden 
gebeden  in  de  kumpenie,  de  scolen  gas  Sitten 
drinken ,  und  maken  sik  godes  bogen ;  dat  ein 
der  anderen  untuchtege  wort  to  spreke,  de  scolde 
beteren  twe  mark  wasses. 

25.  Vortmer  dede  in  der  kumpenie  werden 
kivende  edder  twedracht  hebben ,  de  scolen  sik 
vorliken  in  der  kumpenie,  sunder  blot,  sonder 
blaw,  des  genen,  des  de  schult  is,  de  scal  beteren 
en  half  punt  wasses  na  der  scra. 

26.  Welk  vrowe  komt  in  dt  slevene  lopen, 
de  scal  beteren  twe  mark  wasses. 

27.  Welk  man,  de  enen  jungen  na  sik  heft 
volgende,  deme  scal  men  schenken  und  laten  en 
gan ;  is  dat  he  ene  leet  gan  sitten ,  so  scal  be 
vor  em  so  wol  betalen,  also  vor  sik  solven. 

28.  Welk  zcelle  dede  kumpenie  wim,  de 
scal  ok  de  burscop  winnen. 

29.  Welk  man ,  de  des  beres  also  vele  to 
sik  nimt  in  der  dortzen  binnen  in  der  drunke,  dit 
he  wedder  gift ,  de  scal  beteren  en  half  lispunt 
wasses  ;  ist  in  dem  huse,  vif  mark  wasses ;  ist  in 
deme  hove,  twe  mark  wasses. 

SO.  Welk  man  enen  leer  jungen  heft  und  he 
em  in  den  lere  jaren  untgeit,  und  en  ander  ene 
to  sik  nimt  sunder  sines  mesters  orlof,  de  seil 
geven  en  half  lispunt  wasses  to  den  lichten  to  holpt* 

31.    Wen  de  kumpenie  to  bope  drinket,  s» 
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scolen  ie  gerdelade  aemen  und  untfeDgea  de  licht 
und  cleden  de  baare«  Vortmer  scolen  se  gan  to 
beide,  Trowen  and  man»  bi  twen  vark  i/vasses, 
dat  si  Trowe  edder  man. 

32.  Vortmer  we  de  kumpenie  wint,  de  acal 
geven  ene  mark  wasses  to  voren  to  den  lichten 
to  halpe,  dat  he  der  kumpenie  also  na  do,  also 
en  andere  to  voren  heft  gedan« 

33.  Welk  zcelle»  de  dar  baten  landes  is, 
also  menich  jar,  also  he  baten  is,  also  meniche 
mark  wasses  sal  he  geven  to  den  lichten  to  hulpe. 

34.  De  licht  schal  men  nicht  utantwerden 
sunder  des  oldermans  volbort. 

35.  Vortmer  welk  man  de  dar  brecht,  de 
scal  sinen  broke  also  vort  utgeven  edder  he  scal 
enen*}  borgen  setten. 

36.  Vortmer  de  de  kumpenie  wint,  de  scal 
geveo  ene  tonne  beres,  enen  schinken,  twe  gude 
braden  ;  vortmer  also  vele  brodes,  also  se  mögen 
eten,  und  twe  gude  keese ;  vortmer  ok  de  bekere 
und  de  licht. 

37.  Vortmer  de  ene  tonne  beres  gift  vor  sinen 
jungen,  de  scal  deme  oldermanne  vragen,  wor 
»en  dat  beer  drincken  scal.  Men  scal  nicht  ut- 
geveo,  men  vrage  erst  deme  oldermanne  bi  enem 
faalven  lispunt  wasses,  und  wen  de  olderman  dar 
to  kust,  deit  he  des  nicht,  de  scal  beteren  dre 
mark  wasses. 

38.  Vortmer  wen  en  lere  junge  sine  jar  ul- 
gedcnet  beft,  de  scal  nin  werk  winaen  dingen, 
he  bebbe  de  kumpenie  gewonnen. 

39.  Vortmer  dede  in  der  kumpenien  wil 
und  broder  werden  und  unse  amtbriefen,  gelycke 
also  andere  unse  brodere  dun,  sal  geven  uns  en 
half  lii^punt  wasses  na  der  scra**). 

40.  Wen  de  olderman  orlof  gift,  so  scolen 
se  altomale  to  hus  gan,  bi  dren  mark  wasses. 


*)    Von  anderer  fland  ist  dazwischen  geschrieben: 
,»pant  ofS 

•*)    Dieser  Artikel  ist  im  Original  anf  einer  ansge« 
kratsen  Stelle  sehr  schlecht  fibergeschrieben. 


41.  Vortmer  de  den  gerdeluden  vordret  deit, 
de  scal  beteren  dre  mark  wasses. 

42.  Vortmer  boven  alle  de  articula,  de  hir 
vore  gescreven  stan,  scal  de  rat  hebben  de  overste 
haut*).  Ok  nen  man  schal  sinen  leer  jungen 
lenen  enem  anderen  gesellen,  de  buten  deme  werke 
is,  und  de  de  kumpenie  nicht  gewunnen  heft,  bi 
dren  marken  wasses,  so  dicke  alse  he  dat  doit, 
so  vakene  sal  he  beteren  III  mark  wasses. 


MCCLXXVII. 

MarinuSy  Cardinal^iacan,  be%eugt,  doM  Johanna, 
Bischof  von  Beval,  abermdU  einen  Theil  seiner 
eeroitia  communia  et  minuta  an  die  päbstliche 
Kammer  eingezahlt,  den  £0.  Decemher  1390 
(Reg.  1526). 

lUarinus,  miseraüone  Divina  s.  Mariae  novae  dia- 
Conus  cardinalis,  domini  nostri  papae  camerarius 

etc.  (wie Nr.  MCCLXVL) notum  facimus  per 

praesentes,  quod  etc.  dominus  Johannes,  D.  g, 
episcopus  Revaliensis,  pro  parte  partis  sui  com- 
munis servitii  etc. quadraglnta  tres  florenos 

auri  de  camera,  solidos  duos  et  denarios  qoinqoe 
monetae  Romanae  nobis,  et  pro  parte  partis  qua- 
tuor  minutorum  servitiorum  etc.  florenos  undecim, 
solidos  quinque  et  denarios  quatuor  etc.,  per  ma- 
nus  reverendi  patris,  domini  Nicolai,  episcppi  Cul- 
mensis,  die  datae  praeseptium  tempore  debito 
sohl  fecit  etc.  (hie  %u  den  Worten:  etiam  libera- 
mus).  Verum  intellecta  mole  gravaminum,  pro 
parte  dlcti  reverendi  patris,  domini  lohannis  epi- 
scopi,  coram  nobis  exposita,  quae  ipsum  ad  sol- 
vendum  id,  in  quo  camerae  praedictae  pro  residuo 
dictorum  communis  et  quatuor  minutorum  servi- 
tiorum remanet  adhuc  efflcaciler  obligatus,  reddunt 
verisimiliter  impotentem ,  auctoritate  apostolica, 
nobis  in  bac  parte  concessa,  terminum  faciendae 
solutionis  ipsorum   servitiorum  usque  ad  festum 


*)  Der  folgende  Sati  ist  Tmi  späterer  Hand   hinKu- 
geschrieben. 


59t 


1390. 


592 


assamtionis  b«  Mariae  Tirginis,  proxime  ventarum, 
prorogamos  et  de  novo  assignamus  eidem.  Ita 
tarnen,  qaod  si  in  solutione  huiosmodi  defecerit  in 
termino,  sibi  de  novo  constilnto,  poenis  et  sen- 
tentiiSy  quibus  antea  ligabatur»  sit  astrjctus,  et 
enm  in  biis  scriptis  declaramus  astringi  et  ipsam 
in  easdem  reincidere  ipso  facto.  In  quorum  testi- 
monium  praesentes  litteras  fieri  et  sigillum  nostri 
camerariatüs  offlcii  iussimus  appensione  muniri. 
Datum  Romae,  apud  s.  Petrum,  sub  anno  Dom. 
MCCC  nonagesimoy  indictione  tertia  decima,  die 
vicesima  mensis  Decembris,  pontificatus  etc.  Boni- 
facii  papae  noni  anno  secondo. 


MCCLXXVm. 

Heinrich,  Cardinalpriester,  quittirt  über  eine  eben-* 
solche  zweite  Zahlung  des  Bischofs  Johannes  von 
Reväl  an  die  Kammer  des  Cardinaleoüegiums, 
den  20.  Deeember  1390  (Reg.  1627). 

üenricaSy  miseratione  Divina  tituli  s.  Anastasiae 
presbiter  cardinalis,  sacri  coUegii  etc.  cardinalium 

camerarius  elc.  (wieNrMCCLXVlL) notum 

facimus  etc.  qaod lobannes,  D.  g.  episco« 

pus  Revaliensis,  pro  parte  parlis  sai  communis 
senritii,  etc.  quadraginta  tres  florenos  auri  de  ca- 
mera»  solidos  duos,  denarios  novem  mon.  Rom., 
et  pro  parte  partis  unius  minuti  servitii  etc.  duos 
sileres  florenos,  solidos  triginta  octo,  denarios  de- 
cem  dictae  mon.  nobis  etc.  per  manus  etc.  Nicolai, 
ep.  Cnimensis,  soivi  fecit  etc.  (Von  hier  an  bis 
%um  Schluss,  mutatis  mutandis,  gleichlautend  mit 

Nr.  MccLXxrn.) 


MCCLXXIX. 

Hermann  Kluyt  schreibt  an  den  Revaler  Rath 
wegen  einer  ihm  zustehenden  Erbsehaft,  um  das 
Jahr  1390  (Reg.  1628). 

lllinen  willigen  denst  und  allent  dat  ik  gudes 
vormach.  Juwe  genoge  to  weten,  leven  heren  bor- 
germeister  und  rat  der  stat  Revele,  dat  ik  Herman 


Klnyt  quam  to  Sacken ,  des  mandages  vor  der 
billigen  drier  koninge  dage,  in  groter  krankheit  an 
minen  ogen'und  an  minem  live,  und  vermochte 
leider  vordan  nicht  to  riden ;  hadde  mi  de  krank- 
heit  nicht  gedan,  dat  guden  luden  witlik  is,  ik 
wulde  yill  dage  er  miner  tid  bi  ju  gevirest  sin. 
Des  wetet,  dat  de  erbaren  bereu  van  Hamborch 
mi  hebben  gude  bewisinge  geven  und  de  bewi- 
singe  sende  ik  ju  bi  der  Junker  dener  van  Sacken, 
Hinrike,  und  bidde  ju,  erbaren  heren,  dat  gi  so 
wol  doen  und  vor  seen  min  best,  dar  ik  recht  to 
hebbe ,  und  latet  mi  dat  ewichliken  an  ja  vorde- 
nen.  Dar  mede  sid  God  ewichliken  bevolen  und 
und  gebedet  to  mi  als  to  juweme  dener.  Dat 
erste  dat  miGod  helpet,  dat  ik  gesunt  werde,  sowil 
ik  bi  ju  wesen  med  den  ersten.  Boven  des  bewi- 
singe so  Sit  dar,  gi  erbaren  heren,  her  Johan 
Stalbiter  und  her  Detmar  Kegeler,  de  dat  beide 
sollen  Seggen ,  dat  min  vader  is  her  Hilmer  ?an 
Viczen  siner  suster  son.  Gescreven  in  der  hilgen 
drier  koninge  dage  to  Sacken. 

Herman  KloTt. 
In  dorso :  Den  erwerdigen  heren  borgenneister 
,    und  rat  der  stat  to  Revel  sal  desse  bref 
med  aller  werdicheit. 


MCCLXXX. 

Wilhelm  von  Kntprode,  Ritter,  empfiehlt  dem  Re- 
valer Rathe  seine  Diener  G.  Falke  undP.  i2p»e, 
ums  Jahr  1390  (Reg.  1629). 

Vruntliken  grot  vorgescreven  und  wes  ik  gudes 
vormach  to  juwer  beheglicheit.  Leven  erbaren 
heren  und  guden  vrundes !  Ik  bidde  ju  vrontliken, 
wes  ju  Gerdt  Yalke  und  Peter  Rone,  mine  deoers, 
muntliken  segen  van  miner  wegen,  dat  gi  en  des 
gansliken  und  vullenkomen  loeven,  also  eft  ik  sni- 
ven  dar  jegehwordich  si.  Anders  nicht,  wen  bedet 
to  mi,  alsto  to  juwem  vrunde  etc. 

Willem  van  Knyprode,  ritler. 
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MCCLXXXI. 


Derselbe  empfiehlt  demselben  seinen  Bevollmaeh- 
tigten,  L.  Holdinge  ^  ums  Jahr  1390  (Reg. 
1630). 

V runtlikeo  grot  mit  aller  beheigelicbeit  to  allen 

tiden.    Leveo  hern  und  yrunde !   Ik  bidde  ja  mit 

allen   vlite,    dat    gi   wol    doen    und   wesen    be- 

bulplik  Loteken  Holdinge  an  den  saken,  de  be  to 

doende  beft  van  miner  wegen  mit  Alve  van  Mollen, 

dat  mi  scbe  also  vele,  also  juwe  recbt  utsecbt  und 

utwiset»   went  ik  en  mecbticb  gemaket  bebbe,  to 

doende  and  to  latende  van  miner  wegen  alder  der 

sake,  and  be  vorder  mecbticb  maken  macb  ander 

lüde  van  miner  wiegen,  isset  dat  des  not  is,  liker 

wis  alse  ik  dar  salven  jcgenwardicb   si«    Leven 

vrende  1  Bewiset  ja  bir  wol  ane  and  latet  mi  dat 

alle  wege  vordeinen  an%odannen  geliken  efte  an 

einem  meiren,  und  be  ja  aller  sake  mantliken  wol 

berichten  scbal,  de  alto  lank  to  scrivende  weren. 

Und  blivet  gesnnt  to  langer  tid,  und  bedet  to  mi» 

also  to  jawen  snnderken  vrnnde. 

Willem  van  Knyprode,  ritter. 


MCCLXXXII. 

Derselbe  schreibt  an  den  Revaler  Bath  wegen  sei- 
ner  Forderung  an  die  Batksherren  G.  &•  d. 
Beke  und  H.  Parenbeke,  ums  Jahr  1390  (Reg. 
1531). 

1  runtliken  grot  vorgescbreven.  Heren  borger- 
meistere and  ratmanne!  Wetet,  alse  ^  mi  na 
screven  in  juwem  breve,  dat  gi  mi  en  antwerde 
scriven  wolden,  wan  gl  en  antwerde  weder  bad- 
den  van  juwen  Oversten,  and  des  antwerde  bebbe 
ik  lange  beidet.  Vortmer  danket  mi ,  dat  ik  ja- 
wer  berichtinge  nicht  en  neten  kan,  also  dat  mi 
Gert  van  der  Becke  and  Hinrik  Parenbecke»  na  to 
desser  tid  juwes  stoles  ratbroders ,  nicbt  bolden 
willen,  dat  se  mi  mit  bände  and  mit  mande  ge- 
lovet  faebben.  Hir  nmme  so  moit  ik  se  ap  Da- 
desch  manen  laten  went  to  der  tid,  dat  se  bolden, 

LIvl.  U.B.  III. 


dat  se  mi  gelovet  hebben ,  und  allen  schaden ,  de 
dar  up  gescbein  is  und  nocb  scbein  scbal,  weder 
legen.  Und  bidde  ju ,  dat  gi  des  vor  nein  arch 
en  nemen.  Ok  so  dankt  mi  wol  wer  den  golt 
grevern  van  Reval  oir  vordende  loen  geworden,  dat 
se  van  recbte  scbolden  gebad  bebben,  so  were  ja 
und  mi  desses  plasses  nein  noit.  Ok  so  wetet, 
dat  ik  enen  to  recbte  stan  Wille,  und  mocbte  mi 
nocb  ein  antwerde  werden ,  ik  neme  dat  gerne. 
Up  desse  tid  anders  nicbt,  wen  blivet  gesunt. 
Gescreven  des  mandages  na  midvasten. 

Willem  van  Knyprode,  ritter  to  Lode. 
Addr. :  An  de  erb.  borgermestern  und  gansen  rat 
der  stad  to  Reval  kome  desse  bref« 


MCCLXXXIII. 

Winrich,  Bischof  von  Oesel,  bittet  den  Revaler 
Bathy  das  bei  demselben  %u  Seelmessen  für  N. 
V.  Lode  und  1\  Houwenpe  deponirte  Capital  mit 
Beschlag  %u  belegen,  um  das  Jahr  1390  (Reg. 
1532). 

Winricus,  Dei  gratia  episcopus  ecclesiae 
Osiliensis. 

favore  nostro  praemisso.  Amici  carissimil  No- 
veritis,  quod  constituti  coram  nobis  Bartholomaeus 
Yelyn,  Nicolaus  et  Hermannas  fratres,  dicti  Hou- 
wenpe, nobis  exposuerunt,  quod  dominus  Cristia- 
nus  Scberenbeke,  miles,  Otto  de  Lode,  armiger, 
qaandam  sammam  pecuniae,  videlicet  GL  marcas 
Rigenses,  vobis  et  consulatai  vestro  praesentarunt, 
de  quibas  quidem  GL  marcis  Rig.  octo  marcaram 
annalium  redditnum,  quae  ad  unam  perpetuam 
missam,  in  ecclesia  parocbiali  Mergema  pro  salute 
animarum  Nicolai  de  Loden  et  Tylonis  Houwenpe, 
occasione  bomicidii  eorondem  observandam,  singulis 
annis  exponere  debeatis.  Quare  amicitias  vestras 
sinceris  precibus  deprecamus,  quatinus  dictos  red- 
ditus  cum  summa  principali  in  arresla  et  quum 
arrestatis  (9),  quos  et  nos  praesentibus  arrestamus, 
habere  dignemini,  quoasqae  vobis»  aliud  scripse- 
rimus  sigbifkando.    In  Domino  Valete  feliciter  et 
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ionga«7e«    Scriptum  Leball,  feria  teriia  proxima 
post  Laatare»  uostro  sob  sacreto« 
Jln  d9r$o:  Hpoorabilibas  discretis  TiriSy  procoi- 
sulibos  et  consulibus  civitatis  Reraiiensis, 
amicis  nostris  sinceris  detur. 


man  trän  der  Datflehes  bense,  na  to  Dordrecht  in 
Hollant  weseade. 
Addr. :  S.  T.  procons.  et  cons.  civit.  RefaliCBsis. 


MCCLXXXIV. 

Pa$  llanso^Comptoir  %u  Dordrecht  meldet  dem 
Mathe  zu  Beval  einen  Fall  der  Uebertretung 
des  Verbote  des  Handele  in  Flandern,  ums  Jahr 
1390  (Reg.  1633). 

Vrentlike  gnite  met  deinste  to  roren.  Gi  herea 
und  leven  vrunde  I  Wi  hebben  vornomen  in  der 
wareit,  wo  dat  en  Jobann  • .  • .  scbede  heft  ge- 
wesen in  den  Andorpe  market  naest  vorleden. 
D . .  •  werk  vorkofte  einen  tonne  ofte  twe ,  und 
dar  silves  so  heft  he  sin  gelt  wedder  bewert  an 
Thomaschen  lakenen  ofte  an  anderen  V(la)mes€hen 
lakenen,  nnd  ok  an  ander  kopenscat;  dat  he  ge- 
schepet  heft  in  scbepheren  Jobann  Gnstrowen, 
bringer  disses  breves,  twen  packen  wandes,  III 
terlinge  nnd  en  wert  vat  <^  <^>  Und  mid- 
des  dat  uns  de  sake  nicht  to  corrigeren  stan,  und 
contrari  sin  dem  bode  und  der  ordinancie  der 
meinen  steden,  so  ist  dat  wi  einen  brif  disser 
gelike  screven  hebben  an  den  rat  van  Darpte,  um 
dat  wi  nicht  warliken  en  weten,  ofte  he  bir  juwe 
borger  is,  efie  er  borger  dar,  und  bidden  ju  mit 
gantzen  vlite,  dat  gi  bi  juwen  wisen  rade  hir  op 
also  vor  sein  wesen,  dat  hir  to  so  vele  werde» 
dan  na  utwisinge  der  ordinancie,  also  gi  dat  mö- 
gen und  willen  vor  antworden,  steden,  under  wen 
dat  steit  to  richten,  want  wi  meinent  to  scriven 
an  de  stede.  Ok  so  hebben  wi  bevolen  und  ge- 
beden  deme  vorscr.  Gustrowen  op  alle  dat  hi  van 
dem  kopman  helt ,  dat  he  dit  vorscr.  gud  nicht 
en  late  don  ut  sinem  scepe,  her  dat  hei  disse 
breve  hebbe  opgeantwort«  Nicht  anders  op  disse 
tit.  Varel  wol  in  Gode,  und  gebeidet  to  uns  wert. 
Screven  under  unsen  segelen,  opten  virden  dach 
van  den  Aprille. 

Bi  den  olderiuden  und  dem  gemeinen  kop- 


MCCLXXXV. 

Der  Livlandische  Ordensmeister  schreit  an  den 
Revaler  Bath  wegen  einer  Forderung  des  Mö- 
reke  an  H.  Reymer,  ums  Jahr  1390  (Reg.  1534). 

Magister  Livoniae. 

i^alutalione  favorabili  cum  promotione  sincen  prae- 
missa.  Wetet,  dat  Horeke  vor  uns  wesen  bell  to 
der  Rige,  und  klagede  uns,  und  segede,  wo  Her- 
men Hemerden  van  siner  wegen  hedde  lakeoe  m- 
koft  iuwen  borgere  Hannes  Rejmer,  und  Hennen 
Hemerden  secht  id  Hannes  Rejmer  to  voren,  m 
id  um  de  laken  is.  Des  antworde  eme  Hannes 
Reymer,  be  wolde  sin  eventur  mit  den  laken  stan. 
Aldus  secht  uns  M0reke,  und  secht,  dat  he  des 
dat  wicbelde  to  der  Narwen  hebbe  to  tage.  Des 
dunket  uns,  iset  also,  als  M0reke  uns  gesecbt  befti 
dat  it  wol  redelich  si ,  dat  Rejmer  eme  sin  gelt 
geve.  Yortmer  secbl  men  to  Revel,  dat  goet  si  | 
besät  van  unser  wegen.  Des  wetet,  dat  wi  um  I 
dat  gut  worden  gevraget,  wo  men  dar  mede  salde 
varen,  of  men  dat  gut  sulde  beseiten  eder  nicht; 
dar  antworde  wi  to :  ginge  id  uns  an,  werea  onse 
knechte  mit  unsem  gude  besät  to  Novgarden,  wi 
wolden  dit  gut  weder  beseiten.  Iset  dat  gi  dat 
gut  wilt  M0reken  weder  geven ,  dat  behaget  uns 
wol,«^  en  breket  dar  nicht  mede  legen  aas. 
Yalete  in  Christo.  Scriptum  Rigae,  feria  qointa 
ante  festum  Pentecostes. 
In  dorso:  Honorabilibas  et  providis  viris,  pro- 
coDSülibus  et  consulibus  Revaliae  detnr 
littera. 
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MCCLXXXTl. 

Alhert  von  Caspel  meldet  dem  Revaler  Rath,  dass 
er  den  Claus  Jei\Bvere  m  der  Nothwehr  erechla^ 
gen  und  bittet  tfm  ekheree  Geleit  ^  um»  Jmhr 
1390  (Reg.  1636). 

illinen  Tvilgen  denst  tOToren  gescreven.  Welen 
scal  gl ,  eriiken  beren  van  Revale ,  ik  bidde  ja  to 
wetcnde,  dat  ik  gesciagen  hebbe  Claws  Jeteveren, 
alse  dat  Gode  geclaget  si,  and  hebbe  dat  gedan 
in  recbter  nolwere  naines  lives,  in  aller  sake  ahe 
hir  na  gescreven  steit.  Des  i^etet  gi,  guten  lüde, 
altomale ,  dat  Jetever  in  enem  spiker  was ,  und 
hadde  dar  vnr  inne,  und  dar  ginck  ik  to  em  in 
up  .lef  und  np  vrunscop ,  und  wiste  anders  nicht 
mit  em  wan  gud,  und  dar  gink  ik  Sitten  up  sin 
bedde.  Des  veHet  sich  also,  dat  wi  to  hope  que- 
men  mit  worden.  Des  grep  he  mi  bi  dem  halse 
und  wai*p  mi  under  sich  und  scioch  mi  beide 
blot  und  blave,  und  ik  en  konde  mi  nicht  gewe- 
reo.  Dar  bat  ik:  Leve  Claws,  lat  mi  noch  up, 
und  lat  gnd  wesen.  Dar  en  wolde  he  nicht  af 
]aten ;  dar  en  boven  grep  he  mi  bi  den  baren  und 
stotte  mi  den  kop  tegen  dat  bedde ,  und  sprak : 
aldas  scal  men  enen  vor  hiden  hergensen  kem- 
men  truwen.  6i  eriiken  herenl  alto  male  ductes 
mi  tit  wesen,  dat  ik  mi  werde,  wolde  ik  bi  eren 
bliven.  Des  halp  mi  God,  dat  ik  en  sloch.  Ok 
weteC,  dat  manich  bederve  man  wol  sach  an  mi, 
dar  ik  quam,  wo  ik  scapen  was  beide  an  bovede 

nden  ,   dat  ik   hadde  beide  bl 

w  unden.  Himmme  so  bidde  ik  ju  alto  male  umme 
mines  denstes  willen  und  dorch  miner  bede  willen, 
.  •  .  gi  bidden  minen  heren ,  den  knmmelter, 
dat  he  mi  heipe  dorch  mines  langen  truwen  den^ 
stes  willen,  dat  ik  mi  möge  vorantwerden ,  und 
geve  mi  sin  leide,  dat  ik  möge  komen  to  Revale 
velich  af  und  to,  und  wil  des  jo  bliven  bi  minem 
heren,  dem  mester,  und  bi  minem  heren  dem 
kummelter,  und  bi  al  den  bedegern  in  dem  iande^ 
und  bi  jn ,  borgermester  und  i^tmanne ,  in  weli- 
ker  mate,  wo  gi  mi  beten,  dat  ik  mi  vorantwer^ 
den  scal.    Hir  umme  so  bidde  ik  jn,    dat  gi  mi 


9criveii  en  antwerde  diBtsts  bmvea  onne  niliea 
vordenstes  willen,  alse  gi  erste  knodeli,  and  tatet 
dat  werden  Lamberte  Sthnev^ger  (Sameiieger?)« 
Dar  mede  blivet  gesant  altomale.  Gescreven  en 
hilgen  avende  to  Pi»gsten,  up  dem  bus  toRaseftorch* 

Bi  mi  Albert  von  Gaapel* 
Addr,:   An  den  menen  rat  van  Revale  aeal  deaae 

bref. 


MCCLXXXVIL 

Der  Weeenherg'eche  Roth  bezeugt  die  Verwandt- 
eekqft  dreier  Schwestern,  ums  Jahr  1390  (Reg« 
1636). 

Vruntlike  grut  und  wes  wi  godes  vermögen,  lo 
juwer  werdicheid,  vnintschop  und  bebechlicheid. 
Gi  ersamen  hern  des  rades  to  Reval  und  snnderlig' 
leven  vrunde  !  Witlik  si  juwer  werdicheid,  dat  vor 
unsem  sittenden  stol  des  rades  jegenwerdich  qae« 
men  de  vasten  lüde,  Henneke  Karlevere,  Henneke 
Wardes  und  Heideke  Rochte,  und  bekanden  des' 
openbar,  und  willen  ere  vulkoroenheid  dano  don^ 
dat  Hans  Engelken's  husfrouwe,  Vicke  Wrangel's 
busfrouwe  und  Stotker's  husfrouwe  rechte  echte 
susteren  wern  van  vader  und  moder.  Des  tor 
meren  betuchnisse  is  dat  ingesegel  unses  rades 
drucked  an  dussen  bref.  Gescr.  vridages  na  Mar- 
cellini und  Petri,  den  hilligen  mertelere. 

Radmanne  des  wikbeldes  to  Wesenberge. 
Addr, :  Den  ersamen  hern  des  rades  to  Reval  sal 
desse  jegenwordige  bref  mit  werdicheid. 


MCCLXXXVIII. 

Erengisel  Nickelsson,  Hauptmann  %u  Wiborg, 
schreibt  an  den  Revaler  Ratk  wegen  des  von 
UDei  Reval'schen  Bärgern  getriebenen  widerge- 
setzlichen Handels,  ums  Jahr  1390  (Reg.  1537). 

lleelsam  grut  und  wes  ik  gudes  vormaeb«  WeteC» 
levefi  vrundes ,  borgermeslere  und  ratmanne  der 
stad  to  Revele,  dat  ik  juwen  bref  wol  varslao 
hebbe,   also  dat  juwe  borgers  Nhae  Nieketisont 
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und  Merten  Visscher  vor  ja  geweset  bebbeOt  und 
klaget,  wo  dal  se  weders  aoet  bedde  bracbt  bebben 
in  de  Zeistere  und  dat  se  mit  unwetenheit  solden 
kc^slaget  bebben,  und  se  men  up  lY  lispunt  sol- 
tes  solden  koft  bebben.  Und  dar  hebbet  se  un- 
recht ane  secht  vor  ja :  se  wunnen  enen  man  up 
deme  Ketelinge,  de  se  segelde  in  dat  deep,  dar 
se  kopslageden  werk,  VI  tunne  roggen,  I  vat  seles, 
C  lewandes  und  ok  ander  dink.  Und  hir  is  nein 
man  also  gud  in  der  stad,  de  dat  doen  möge, 
noch  nemant  also  gud  van  den  minen,  de  dat  don 
möge,  he  en  bedde  yorbort  al  sin  gud,  dat  be  djar 
mit  sik  hedde  und  XL  mark  dar  to.  Hir  umme 
so  dede  ik  dat  umme  Codes  willen  und  umme 
juwer  Truntschop  willen,  und  gaf  en  er  schip 
und  .  .  •  dinges  en   deles  weder,   und  wan  se 

wolden  segg ~  mit  unwetenheit  gedan  hed- 

den ,  so  en  is  des  nicht juwe  borger 

Hans  Maxlaxsch,   de  id  wol dat 

men  es  nicht  don  en  moste  und 

hir  in  dat  laut.    God  si  mit  ju  eweliken  to 

tiit  gesunt.    Gescreven  to  Wiborch,  under  minem 
ingesegel.  • 

Heer  Erenghisel  Nickelssone, 
hovetman  to  Wiborch. 
Adir. :  An  de  erbaren  wise  vorsichtige  lüde,  bor- 
germestere  und  ratmanne  der  stad  to  Re- 
vele,  mit  werdicheit  sal  desse  bref. 


MCCLXXXIX. 

Schreiben  des  Comthure  zu  Velin  an  den  Comthur 
%»  Revaly  betreffend  die  Mieshandlung  des  Rit- 
ters  Johann  von  Rosen  %u  Moyan,  ums  Jahr 
1390  (Reg.  1638). 

Vruntlike  grote  vorgescr.  Wetet,  her  comduer, 
dat  de  yaget  van  Wenden  alsodanen  bref  dem  va- 
gede  van  Carkus  sante,  de  ludeden  als  hiir  na 
bescreven  steit. 

Leve  her  vaget  I  Wetet,  dat  her  Otte  van  Ro- 
sen to  uns  komen  is,  und  heft  uns  verstau  laten, 
dat  deme  oldeo  hem  Jobanne  van  Rosen  en  un- 


gelich  geschien  is  in  dem  bofe  to  Hoyaoe,  also 
dat  Woldemar  van  Rosen  mit  twen  knapen  in  den 
hof  komen  is ,  und  bebben  hem  Johann  also  we 
gedan,   dat  si  gissen,   dat  he  des  levendes  Dicht 
holden  kunne ;  de  ene  knape  de  betet  Wezeabergb, 
de  Brakel  sloech,  de  ander  was  eu  scroder.   Do 
si  weren  ovir  disser  mordaet,  wan  si  en  wolden 
gemordet  hebben ,  do  quam  dar  en  kleine  meget- 
ken   to,   dat  dorsteken  si  mit  ene  swerde.   Des 
bat  uns  her  Otte  van  Rosen,  dat  wi  twe  mit  eme 
senden ,   to  besiende  und  de  warbeit  dar  van  to 
borende«    Des  sanden  wi  Henrik  Witten,  uoseo 
cumpan ,   und   den  marscalk  mit  heren  Otteo  to 
deme  olden  hem  Johanne  van  Rosen,  to  ?orho- 
rende  in  siner  krancheit,  wes  de  schulde  weren. 
Also  dat  de  vorgescr.  Ber  Johann,  anders  Demande 
scolt  gevet,   dan  sinem  sone,   hem  Johanne  van 
Rosen,    dat  he  se  dar  to  gesturet  und  geholden 
bevet,  und  van  anders  nimandes  wegen  to  komen 
is ,  dan  van  siner  wegen.    Do  dit  gescheen  was, 
do  reet  Woldemar  in  den  hof  to  Keyr;  dar  bin- 
den se  hern  Johanne  und  Claus  van  Rosen.  Do 
Claus  dit  vornam,   dat  dar  so  gevaren  was,  do 
reet  Claus  van  en  to  sinen  vader ,  und  hevet  sich 
disser  saken  untschuldiget,  und  ok  sin  vader  wol 
vornomen  bevet,  dat  he  dere  saken  unscholdich  is^ 
und  Claus  menet,  dat  si  to  Duitslande  tbien  wil- 
len,  ist  dat  si  dar  nicht  komen  en  kunnen,  so 
willen  si  jo  to  Ruysslande  thien.    Ock  so  vruchtet 
her  Otte  und  Clawes  wol,  weret,  dat  si  dar  que- 
men,   dat   dar   nicht  vele  gudes  van  en  qaeme. 
Hiir  umme  menen  se  wol  weret,  ofte  ju  gut  dochte, 
ofte   gi  se   ergen  ervaren  konden ,   dat  gi  de  op 
lieten  vangen,  bitte  also  lange,  dat  men  sege,  wo 
men  dar  mede  vure.    Und  vort,   leve  her  vaget, 
scrivet  dit  vort   an   deme   comduer  van  Vel/o, 
dat  he  des  gelikes  dede,   und  dat  men  de  hären 
to  Revel  und  tho  der  Pemowen  bestehen,  dat  si 
nt  deme  lande  nicht  komen  en  konden.    Hir  mede 
blivet  gesund.    Gescreven  to  Wenden,   na  unser 
vruwen  dag  des  donredages. 

Wi  bidden  ju,  her  comduer,  dat  gi  mede  dat 
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beste  hir  to  proveo,  oa  denae  als  gi  wol  in  den 
breve  Tornemeo,  und  als  ju  Hans  Lyntorp  ^i/vol 
berichten  sal.  Valete  in  Christo.  Datum  in  ?illa 
IVauwis,  crastino  s.  Bartholomaei. 

Commendator  in  Veiyn. 
jiddr.:   HonorabiÜ   commendatori  Revaliae  prae- 

sentetur. 


MCCX€. 

Der  Wiahy'schß  Rath  schreibt  an  den  Reval'schen 
über  da$  Verhältniss  des  Schiffers  P.  Kolhase 
%u  seinen  Frachtleuten,  ums  J.  1390  (Reg.  1539). 

w  runtlike  heilsame  grot  in  Code  tovoren,  mit  lüt- 
terer steder  gunst  alles  gudes.    Erbaren   heren 
und  werde  gunstige  vrundes!    Willet  weten,  dat 
Jacob  Prenselowe  vor  uns  stunt  und  klagede,  wo 
<]at  Peter  Kolhase  em  und  den  andern  sinen  yrucht* 
luden  in  den  tiden  togelecht  hedde,    dat  se  em 
sin    schip  bi  nachte  duftliken  entsegelt  hedden, 
des  nicht  en  is ,   wente  se  sik  Ute  unser  havene 
worpen  des  morgens  bi  lichteme  dage,   alse  de 
monnike  mit  uns  misse  deden,   dat  vele  gnden 
laden  wol  witlik  is  mit  uns,  dar  der  sulve  schip- 
her  Kolhase  jegenwordigen   in   unser   havene  in 
sin  schip  mit  twen  munderken  in  enen  böte  quam» 
alse  de  sulven  muuderke,  de  ene  to  schepe  vorden,  de- 
de  gebeten  sin  Jacob  Visscher  und  Jacob  Krook,  unse 
borget»  dat  vor  uns  mit  creme  rechte  ton  hilgen 
mit  upgerichteden  vlngeren  war  makeden,  und  ok 
alse  wi  van  warafligen  luden,   beide  binnen  und 
buteo  rades,  vornomen  hebben,  dat  de  sulve  schip- 
lier  Kolhase  sinen  vruchtluden  lovede  to  segelende 
to  Profite,   und  na  eren  willen,  und  vakene  dat 
weder  wende,  dar  grote  twidracht  tusscben  en  und 
em  sik  vakene  van  vorhoof.    Und  des  to  groterer 
belucbnisse  hebbe  wi  unse  secret  drucken  laten 
to    ragge  an  dessen  bref.     Scriptum  Wisbu,   in 
crasüDO  s.  Lambert!  episc.  et  mart. 

Consules  Wysbncenses. 
Addr. :  S«  T.  procons.  et  cons.  civit.  Revaliensis. 


MCGXCI. 

Der  Livländische  Ordensmeister  meldet  dem  Re- 
valer  Rath  den  Preis  des  Silbers  in  Riga,  des» 
sen  jtnkauf  der  Rath  für  die  Mün%e  begehrt 
habe,  ums  Jahr  1390  (Reg.  1£40). 

Meister  des  Dutschen  ordens  to  Liflande. 

Unse  gunste  mit  gantzer  leve  to  voren.  Ersamen 
borgermeistere. und  rad,  leven  vrundel  Als  iuwer 
radmanne  ein,  her  Hinrik  van  der  Hoye,  lest 
bi  uns  was  tor  Rige,  mit  uns  rekende  van  iuwer 
munte  wegen,  doe  sprak  he  mit  uns  van  iuwer 
wegen,  begerende,  dat  wi  juw  mer  sulvers  kopen 
weiden.  Des  wetet,  leven  vrunde,  dat  toer  Rige 
nicht  so  to  wiis  van  sulvere  is  und  ok  nicht  en 
kumpt,  sunder  allenigen  wat  de  rikesten  hebbet, 
des  en  willet  se  nicht  anders  geven,  den  dat  stucke 
to  IX  verdingen  und  to  dren  oren.  Is  dat  gi  id 
also  herben  willet,  dat  duet  uns  to  wetende  ane 
sument,  wente  wi  id  so  dure  nicht  doren  to  uns 
nemen  ane  juwe  witscap  und  willen.  Ok,  leven 
vrunde,  als  umme  dat  gelt,  dat  gi  uns  sculdicfa 
hieven  sint  van  der  munte,  do  de  vorben.  her 
Hinrik  van  der  Hoye  lest  mit  uns  rekende,  dat 
bidde  wi  uns  to  schickende  im  ersten  sledewege« 
Dar  mede  gesund.  Screven  tor  Rige,  des  mid- 
wekens  na  Martini  episcopi. 

In  dorso:  Den   eersamen    vorsichtigen   borger- 
meistern  und  radmannen  der  stat  to 
Revele,  unsen  besundergen  leven  ge- 
truwen,  ane  sument  detur. 


M€CXCI1. 

Der  Voigt  von  Jerwen  bittet  die  Bürgermeister 
%u  Reval,  seine  dortigen  Gläubiger  %ur  Zah- 
lung anzuhalten,  ums  Jahr  1390   (Reg.  1641}. 

SSincera  et  amicabiii  salutatione  in  Domino  prae- 
missa.  Leven  her  borgermester,  sunderlikes  vrun- 
de I  Wi  bidden  ju,  dat  gi  so  wol  willen  doeq,  und 
berichten  des  den  luden  dar  to  Revele,  de  uns 
schuldich  sin,   dat  se  uns  geven  onse  geld,   dat 
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se  uns  schuldich  sin»  to  rechter  tid ;  weate  unser 
dener  Heiae  uns  klaget ,  dat  id  en  quaed  af  to 
manende  si,  und  wi  des  groten  scaden  neuen. 
Und  doet  hir  bi »  als  gi  wolden ,  dat  wi  ju  wed- 
der  doen  solden,  umme  unser  bede  willen.  Yalete 
in  singulor*  ereat.    Datum  nostro  sub  sigillo« 

Advocatus  lerwiae,  sincer.  vester, 
Jddr. :  Honorab.  et  discretis  viris »    dominis  pro- 
consul«  eivit.  Reyaliensis,  nostris  sinceriSy 
detur  praesens  littera. 


MCCXCIII. 

Ber  Dorpater  Roth  theilt  dem  zu  Reval  mit,  dass 
Hermann  von  den  Vanen  sich  mit  dem  R^ths*- 
herm  Johann  Bevermann  wegen  einer  Forde* 
rung  verglichen  y  ums  Jahr  1S90  (Reg.  1642}. 

Lum  iugis  servitutis  nostrae  promptitudine»  saluta- 
mtae  caritativo  in  Domino  praeconcepto.  Domini 
et  amici  singulares  !  Vestris  discretionibus  praesen- 
tibtts  communicamus  (?),  quod  constitutus  in  nostra 
praesen4ia  Hermannus  van  den  Vanen,  amicabi- 
lem  cum  domino  lohanne  van  der  Bever,  nostri 
consiUi  consodale,  et  fliio  lohannis  van  den  Vanen, 
clarae  memoriae  olim  nostri  concivis,  ex  parte  bo- 
norum eorundem,  quae  idem  Hermannus  memora* 
tns  sub  domino  Hinrico  Crowele,  vestro  procon- 
sule,  hucusque  tenuit  in  arresta,  inivit  compositio- 
nem,  dans  et  dimittens  eadem  bona,  per  eum,  ut 
praesoribitur,  sub  domino  Hinrico  Crowele  arre- 
sfata,  praedictis  videlicet  domino  lohanni  Bever- 
manne  et  privigno  suo,  filio  lo.  van  denTaneni 
pertinentia,  libera  atque  quita,  quod  ulterius  ad 
vos  ob  instantiam  eorum  praesentibus  protestamur. 
Valete  in  Christo.    Scriptum  nostro  sub  secreto. 

Procons.  et  cons.  Tarbatenses. 
In  dorso :  Honorabilibus  et  discretis  viris,  dominis 
procons.  et  cons.  civit.  Revaliensis,  ami- 

eis  nostris  sinceris,  dentur. 


MCCXCIV. 

Hermann  More^  Richter  in  Wierland^  beteugt, 
dass  Hinke  Maydell  das  Dorf  %u  Kavell  dem 
Henneke  Aseerye  aufgetragen  ^  den  28.  Min 
J391  (Reg.  1644). 

Hermen  More,  richter  to  Wirlanden,  enbede  ewi- 
gen heil  in  Gode  all  den  jenen,  de  dissen  bref 
Seen  und  hören  lesen.  Ik  bekenne  und  betttge 
openbare  mit  minen  erbaren  bisitters,  alse  Henoeke 
Virkes,  Claus  sone,  und  Henneke  Ajtes,  dat  Tor 
uns  quam  de  bescheidene  erbare  knecht  Hinke 
Maydell,  dar  wi  seten  dat  gerichte  des  erwerdigeo 
homeisters  van  Prusen,  in  der  jegenwerdicbeil  des 
erbarn  heren,  heran  Hermen  Vincken,  vogedes  to 
Wesenberge,  und  heft  upgelaten  mit  wolbedachteD 
mode  und  lies  up,  mit  volbort  siner  rechten  emo, 
rechtlick  und  redelik  deme  erbaren  manne,  HeDoekeD 
Asserjen,  Wilken's  sone,  und  sinen  rechten  encn, 
dat  gantze  dorp  to  Kavell,  dat  dar  en  sick  boltXIl 
haken  landes,  mit  all  siner  marke,  frjr,  qaied  und 
fredesam  to  besittende,  to  ewigen  tiden,  lo  ene 
rechten  erven,  mit  alme  rechte  und  tobehoringe, 
mit  akkere,  buwet  und  noch  buwen  mach,  mit 
wisschen,  mit  weide,  mit  heuscblege,  mit  allerlei 
holtinge,  klene  und  grot,  mit  buschen,  mit  brü- 
cken, mit  wolde,  mit  beide,  mit  water  und  waler 
fielen,  mit  diken,  mit  dämmen,  mit  allerleie  fisscbe- 
rie ,  beide  Upper  Narwen  und  up  der  markeD  to 
Kavell,  mit  allerleie  nut,  also  wol  in  de  meinbeit» 
alse  besundern  to  brukende,  mit  alder  vribeit  und 
rechtigheit  to  besittende,  alse  de  vorschreveoe 
Hinke  Maydell  und  sine  oldern  des  dorpes  to 
Kavel  van  öldinges  bruket  und  beseten  hebben, 
mit  aller  slachten  (?),  nichtes  nicht  utgenomeo. 
Hir  mede  vorsakede  de  vorbenomede  Hinke  Ma;- 
dell  al  der  rechtigheit,  de  he  und  de  sine  io  dem 
vorbenomeden  gude  jewerle  hat  hebben.  Hir  me 
schult  he  machteloss  al  de  olden  breve,  si  sio 
beholden  edder  vorlecht ,  dat  nene  brerc  boren 
dessen  bref,  de  nu  up  desse  vorbenomede  upla- 
tibge  und  vestnisse  gegeven  is  to  desser  tid.  Vor!- 
mer  so  wil  he  eme  waren  dat  ganze  dorp  to  Kare! 
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Tor  allerleie  aasprake,  Tor  neni,  vor  viende,  ba- 
ten landes  und  binnen  landes»  vor  allen  scbeder 
liken  tokomen  infall  und  hindernisse,  an  klenen 
und  an  groten.  Dat  desse  uplaünge  $tede  und 
feste  blire  to  ewigen  tiden,  so  hebbe  ick  Hermen 
More,  richter  to  Wirlande,  und  mine  bisitters  vor- 
benomti  und  Hinke  Maydell,  Hennekens  sone,  unse 
ingesegele,  iowelr  bisundern,  vor  dessen  bref  ge- 
bangen. Schreven  na  Codes  bort  XIII^  jar,  in  deme 
XCI  jare,  des  ersten  dingedages  na  Paschen. 


MCCXCV. 

FabMt  Bonifaz  IX,  verbietet  jede  Veräuseerung 
von  Lehen  und  andern  Gütern  im  Rigiechen 
Stift  außerhalb  der  Herrschaft  der  Rigiechen 
Kirche y  den  10  Mai  1391  (Reg.  1547). 

VoniCacius,  episcopus  etc.  ad  futuram  rei  memo- 
riam.  Ad  providam  Christi  yicarii,  praesidentis  in 
specula  apostolicaedignitatis,  circumspectionem  per- 
linet, sie  ecclesiarnm,  praesertim  cathedralium, 
ac  ecdesiasticarum  personarum  qualitates  atten- 
dere,  sicque  illarum  invigilare  profectibus,  ut 
•omnis  auferatur  materia  turbationis  ab  eis,  ac  ipsa- 
rum  commoditatibus  congrue  consulatur.  Sane 
p«titio  veoerabilis  fralris  noslri  lohannis,  archiepi- 
scopi  Rigensis,  et  dilectorum  filiorum,  praepositi, 
decani  et  capituli  ecciesiae  Rigensis,  nobis  nuper 
^xhibita,  continebat,  quod  nonnulli  nobiles  et  va- 
saili  ac  feudatarii  archiepiscopi,  praepositi,  decani 
et  capituli  praedictorum ,  qui  ab  archiepiscopo, 
praeposito,  decano  et  capitulo  communiter  vel  di- 
%isim,  nee  non  ecclesia  praedictis,  feuda  teuere, 
oec  non  sub  temporali  dominio  eorundem  archi- 
episcopi et  ecclesipe  bona  immobilia  diversa  dino- 
scuntur  habere,  et  etiam  quidam  alii  dictorum 
.archiepiscopi  et  ecciesiae  mediate  vel  immediate 
^ubditi^  propriis  terminis  non  contenti,  atque  ne- 
^cientes  debito  modo  gaudere  concessis;  sed  prae- 
sumtione  damnabili  ac  improba  temeritate,  nee 
oon  exquisitis  fraudibus,  feuda  seu  bona  buius- 
modi  in  plerasque  alias  personas,  potentiores  ipsis. 


aut  universitates  oppidorum,  castrorum  et  villt- 
Tum,  vel  capitula  seu  collegia  ecclesiasticarjvm  per- 
sonarum, etiam  secularium,  aut  religionum  i^iver- 
sarum,  communiter  vel  divisim,  extra  huiusmodi 
temporale  dominium  archiepiscopi  et  ecciesiae  Ri- 
gensis praedictorum  consistentes ,  de  quorum  ma- 
nibus  per  eosdem  archiepiscopum,  praeposiliim; 
decanum  et  capitulum,  coniunctim  vel  divisim, 
feuda  aut  bona  ipsa  recuperari  non  possunt,  pigno- 
ris,  venditionis,  permutationis ,  arrendationis,  seu 
sub  aliis  diversis  alienationum  titulis,  etiam  praeter 
et  citra  consensum  eorundem  archiepiscopi,  p., 
d.  et  c. ,  temerariis  ausibus,  nee  non  de  facto 
transferre,  ac  ecclesiasticae  personae,  collegia^, 
capitula  et  universitates  praedicti,  communiter  et 
divisim  huiusmodi  feuda  aut  bona,  in  ipsos  sie 
translata,  de  facto  suis  usibus  applicare,  illaque 
detinere  et  occupare  praetextu  translationum  eorun- 
dem similiter  de  facto  praesumunt,  in  gravem 
Divinae  maiestatis  offensam,  animarum  suarum 
periculum,  destructionem  et  enervationem  ecciesiae 
Rigensis,  ac  archiepiscopi,  p.,  d.  et  c.  praedicto- 
rum detrimentum  non  modicum  et  gravamen. 
Nos  igitur  huic  morbo  obviare  atque  ausus  huius- 
modi refrenare,  etiam  poenarum  adiectione,  atqpe 
archiepiscopi,  p.,  d.,  et  c.  ecciesiae  Rigensis 
praedictorum  praesentibus  et  futuris  indemnitatibu^ 
praecavere  volente$„  ipsorum  archiepiscopi,  p.,  d. 
et  c.  in  hßc  parte  supplicationibus  inclinati,  tenore 
praesentium,  auctoritate  apostolica  prohibemus^o- 
bilibus ,  vasallis  feudatariis  et  subditis  aliis  aute- 
dictis  quibuslibet,  praesentibus  et  futuris,  ne  feuda, 
quae  ab  eisdem  archiepiscopo,  p.,  d.  et  c.  com- 
muniter aut  divisim  tenent,  seu  etiam  alia  bona 
immobilia  huiusmodi,  quae  sub  temporali  dominio 
mediate  vel  immediate  eorundem  archiepiscopi  et 
ecciesiae  habent,  ut  praefertur,  aut  qualitercun« 
que  possident  seu  habuerint  aut  possederint  quo- 
modolibet  in  futurum,  in  alias  personas,  aut  ca- 
pitula, collegia  vel  universitates  huiusmodi,  com- 
muniter vel  divisim,  extra  praedictum  dominium 
archiepiscopi  et  ecciesiae  Rigensis  praedictorum 
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consistentes ,  ipsorum  archiepiscopi,  p. ,  d.  et  ca- 
pituli  expresso  et  communi  consensa  super  hoc 
per  eos  prius  non  habito,  sub  haiusmodi  pigDO- 
ris,  venditioniSy  permatatioDis  aut  cuiusconque 
alterius  alieDationis  titulo,  seu  quocunque  quaesito 
colore,  transferre,  obligare  aut  alias  quomodo- 
übet  alieDare,  ac  etiam  personis,  capitulis»  col- 
legüs  et  universitatibus  antedictis,  communiter  vel 
divisiin,  ne  huiusmodi  feuda  aut  bona  immobilia 
ab  eisdem  nobilibus,  vasallis  feudatariis  et  sub- 
ditis,  communiter  vel  divisim,  sub  huiusmodi  pi- 
gnoris  aut  emtionis  seu  permutationis  aut  alio 
quovis  titulo,  in  praeiudicium  praedictorum  archi- 
episcopi,  p.,  d.,  c.  et  ecclesiae  Rigensis,  ac  eis 
irrequisitis  aut  contradicentibus ,  recipere  quoquo 
modo  praesumant,  alioquin  tam  illos  ex  nobilibus, 
vasallis  feudatariis  et  subditis  antedictis  singula- 
riter  singulos,  qui  feuda  seu  bona  huiusmodi 
pignoris,  venditionis,  permutationis  seu  aliis  alie- 
nationum  titulis  huiusmodi,  in  personas,  capitula, 
coUegia  et  universitates  huiusmodi,  communiter 
vel  divisim,  extra  huiusmodi  temporale  dominium 
dictorum  archiepiscopi  et  ecclesiae  consistentes,  ut 
praemittitur,  transferre  praesumserint,  maioris  ex- 
commnnicationis  sententiam  incurrere,  ac  feuda 
seu  bona  praefata  ad  ins  et  proprietatem  archi- 
episcopi et  ecclesiae  Rigensis  praefatorum  reverti 
Tolumus  ipso  facto,  et  nihilominus  personae,  ca- 
pitula,  collegia  et  universitates  praefati  et  alii  qui- 
cunque,  extra  huiusmodi  dominium  praedictorum 
archiepiscopi  et  ecclesiae  consistentes,  communiter 
et  divisim,  qui  feuda  seu  bona  praedicta  vel  eorum 
aliqua  ab  eisdem  nobilibus,  vasallis  feudatariis  et 
subditis,  pignoris  aut  aliis  titulis  antedictis,  contra 
prohibitionem  huiusmodi  recipient  seu  acquirent, 
alias  quam,  ut  praefertur,  illa  archiepiscopo ,  p., 
d.,  c.  et  ecclesiae  Rigensi  praefatis  effectualiter  et 
expedite  per  archiepiscopum  Rigensem,  qui  erit 
pro  tempore,  prius  super  hoc  moniti,  restituere 
teneantur,  etsi  personae,  collegia,  capitula  et  uni- 
versitates huiusmodi,  communiter  et  divisim,  qoi 
aliqua  ex  haiusmodi  feudis  seu  bonis  contra  pro- 


hibitionem eandem ,  et  nobilibus ,  vasallis  feadi- 
tariis  et  subditis  antedictis  modis  supradiclis  aot 
aliquo  eorundem ,  seu  quovis  quaesito  colore,  ac- 
quirent,  per  enndem  archiepiscopum  pro  tempore 
taliter  moniti ,  feuda  aut  bona  huiusmodi  archi- 
episcopo,  p.,  d.  et  c,  ac  ecclesiae  Rigensi  praedicüs, 
aut  illi  vel  illis  ex  eis,  ad  quem  vel  ad  quos  di- 
rectum dominium  aut  feudum  huiusmodi  bonorom 
et  feudorum  communiter  vel  divisim  pertinaerit, 
effectualiter  et  expedite  non  restituerint ,  ut  prae- 
fertur, extunc  tam  praedictae  quam  etiam  aliae 
singulares  personae  ex  capilulis ,  coUegiis  et  udi- 
versitatibus  huiusmodi,  qui  feuda  seu  bona  hoias« 
modi  dictorum  archiepiscopi,  ac  p. ,  d.  |t  c.  pro 
tempore  contra  huiusmodi  prohibitionem  acquist* 
verunt,  communiter  vel  divisim,  etiam  cuiuscunqae 
Status,  gradus,  ordinis,  religionis  ac  coDdilionis 
exsistant ,  simileip  excommunicationis ,  capilala 
vero  et  collegia,  etiam  communiter  et  divisim,  sa- 
spensionis,  nee  non  ipsi  ac  universitates  huiasmodi 
interdicti  sententias  simililer  incurrant  eo  ipso, 
nullo  eis  contra  praemissa  vel  aliquod  praemisso- 
rum  venientibus  eommuniter  vel  divisim  exemtioois 
vel  quovis  alio  privilegio,  sub  quacunque  forma 
verborum  concesso,  aliqualiter  suffragante.  Nos 
enim,  ne  sub  spe  veniae  consequendae  incentiTiBi 
delinquendi  facilius  in  praemissis  forsan  praebea- 
tur,  absolutionem  ab  huiusmodi  excommunicatioDis 
sententia,  ac  relaxationem  suspensionis  et  interdicti 
praedictorum,  nobis  vel  successoribus  nostris,  Ro- 
manis pontiflcibus,  canonice  intrantibus,  tantom- 
modo  reservamus,  ita  videlicet,  ut  nullus  p^aete^ 
quam  in  mortis  articulo  quendam  iliorum  ab  ex- 
communicationis sententia  huiasmodi  absolvere 
possit ,  et  insuper  ex  nunc  irritum  deceroimus  et 
inane,  si  secus  super  his  a  quoquam,  quavis  ao- 
ctoritate,  scienter  vel  ignoranter,  contigerit  attem- 
ptari.  Mulli  ergo  etc.  Datum  Romae,  apud  s* 
Petrum ,  sexto  idus  Mail ,  pontificatus  nostri  aooo 
secundo. 
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MCCXCVI. 

Wennemar  von  Bruggenoye,  Meister  D.  O.  in 
Livland,  belehnt  Cantehuten  mit  einem  Stücke 
Landee  eic  an  der  Mau^  den  2i9.  Mai  1391 
(Reg.  164g). 

lintversis,  praesentta  visuris  sea  aadituris,  frater 
WcnDemarus  de  Brugghenoje,  magister  fl-atrum 
ordinis  hosp.  s.  Mariae  Theuton.  lerosoL  per  Li« 
niam,  salutem  in  Domino  seiDpiternam.    In  prae- 
sentibus  publice  profitemur,  quod  dos,  cum  cor- 
silio    et   cotisensu    nostrorum    conpraeceptorum , 
Cantebuten  suisque  flüis,   praeseDüum  eihibitori- 
buSy  coDtulimus  in  pheodam  medietatem  bonorom 
in  infrascriptis  liroitationibus  contentoruin ,    quam 
medietatem  idem   nunc   habet,   colit  et  possidet. 
Primo  videlicet  incipiendo  a  rivo  A|bowe,  ubi  fovea 
facta  est,  ab  illa  olterius  de  fovea  ad  foveam  us- 
que  in  parvara  paludem,  ab  bac  palude  usqae  ad 
vlam,  ab  hac  via  usqae  ad  magnam  paludem,  hanc 
paludem  ascendendo  usque  ad  mericam,  obi  fovea 
est.     De  hac  fovea  olterius  usque  ad  humectum, 
ubi  herum  fov^a  facta-  est.    IHud  humectum  de- 
scendendo  usque  ad  praedictum  fluvium  Abowe; 
ilium  descendendo  usque  ad  priorem  foveam,   a 
qua  iDceptum  fuit.    Item  in  praescriptis  limitatio- 
nibus    ultra  praedictam  medietatem  agrum,   octo 
Zop   seminis  capientem.    Item   medietatem  foeniei- 
dii,    siti  supra  nostras  limilationes  iuxta  memora- 
tum  rivom  Abow«;   cum  omnibus  iüribüs,  fructi- 
bus, libertalibus,  ustbus,  commodis  et  pertiBentiis 
quibuscunque,  agris  scilicet  ctiilis  et  in^ültis,  pratis, 
pasciiis,  foenicidiis,  silvis,  nemoribus,  lignis,  ru- 
betts    et  lignaturis,   arboribus  melligeris,    aquis, 
stagnis,  aucüpitiis,  piscaturis,  iure  pheodali  in  per-* 
petuum    libere   possidendom.    In  coius  rei  testi- 
monium  sigiliam  nostrum  praesentibus  est  appen- 
sam.     Datum  Rigae,  anno  millesimo  trecenlesimo 
oonagesimo  primo,  sequenti  die  s.  Trinitatis. 
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MCCXCVII. 

Johannes  IV. ,  Srzbischüf  von  Biga^  bestätigt  des 
Bischofs  Albert  von  Riga  Schenkung  eines  Grunde 
'  siücks  an  das  Domcapitel  vom  Jahr  1311,  den 
.  S.  Juni  1391  (Reg.  1649). 

Fermissione  Divfna  s^  Rigemis  ecciesiae  archiepi- 
scopus  lohan&es  quärtus  ad  perpetuam  rei  memo« 
riam.  Exigit  ordo  ratiottis  et  iuMitiae,  at  ad  ea,* 
quae  sunt  pro  ^nservatione  iurium  et  lib^Srtatum' 
eeclesiae  nostrae  et  personarum^  in  ea  Deo  deser- 
vientium,  ferventius  intendanns.  Hanc  dudum 
piae  mejnoriae  Albertus,  episcopos  Rigensis,  prae- 
decessor  noster,  fondator  civitatis  et  ecciesiae  no- 
strae Rigensis,  quae  ante  erectionem  oiviUrti^  Ri- 
gensis  et  ecciesiae  in  eo  loco,  qui  dimc  est  ipsaf 
ecclesia,  Livoniensis  nuncupabdtur,  quae  naoo 
Rigensis  est  et  archiepiscopali  instgnitBr  digoitate, 
aream  ad  consiruendum  raonasterium  ot  claostrotn, 
cumcdomibus,  necessariis  sibl  et  ecciesiae  sua« 
cathedrali,  pro  tunc  extra  mürum  civitatia  assigna^ 
Vit  et  certis  distinxit  limiiibus.  Ita  saae,  «t  qeid- 
quid  continetur  intermurum,  Dwinam^  et  fdssatsm^ 
quod  ultra  domum  lateritiam  circulariter  et  directe 
concurrit  ad  eornu  muri  etcitra  portam  magriam 
et  viam,  ad  aream  pertineal  supradictam,  etigendo, 
conferendo,  lustrando  et  consecrando  eundem  }#- 
cmn  b.  Mariae  virgini  et  suae  ecciesiae  cathedraH^ 
eadem  -  hora  percellendo  omnem  bominem ,  süb 
anatbematis  vinculo ,  qui  ecelesiam  in  poaterum 
super  eadem  area  praesumeret  molestare^  proot 
in  litteris  praedieti  episcopi  Alberti ,  dtctaeeccle^ 
släe  fundatoris ,  quas  sanas  et  integras ,  \ifo  ^uo 
sigillo  sigiUatas  per^peximus,  et  per  notarium  pu- 
blicum infrascriptum,  Sandertf m  Saxonis,  clericum 
Hfidesemensem,  de  verbo  ad  verbum  transsami  feci- 
mus  et  transscribi  et  praesentibus  inseri  mandavi- 
mus,  plenius  continetur.  Quare  pro  parte  vene- 
rabilium  et,  dileclorum  nostv^ram  in  Christo  do- 
minorum,  praepositi  et  caphuli  ecciesiae  nostrae  Ri- 
gensis, nobis  foit  humiliter  sopplicatum,  at,  com 
huiusmodi  litterae  incipiant  vetustate  consuini,  ea| 
äuctoritatie  erdinaria  innovare,    approbare,  ralffl^ 
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ctre  et  coDflraiapr  digMfeoMnr.  Quaram  littera- 
roiD  teaor  sequitur  ia  baee  verba :  Albertus  etc* 
(FUgi  die  Urk.  vom  35.  JuU  1311  Nr.  XXL) 
Noa  Tero-attendeDtes,  petitioDen  botusmodi  fore 
coDsonam  rationi  et  ex  ioatis  traminibus  proceden- 
teonv  praedktaft  litteras  sive  privilegiuin,  et  omnia 
in  eia  cMtenta.,  aactoritate«  qua  fungiiniiri  melia- 
ribus  yiia  et  modis^  quibus  pasaamus  et  debemus,; 
^t  ei'certa  nostra  scientia,  innoTamus^  approba* 
nitts,  laudaaios,  ratiBcamus,  de  novo  coacedimiu 
et  praesentia  scripti  patrocinio  con&rniamns,  vo- 
leitea  et  deeeraentea,  omnia  praemiasa  et  singula 
obtinere  perpetul  roboris  firiniiatem.  In  cuius  rei 
teslimomum  praesentea  litteras  nostrae  innovatio* 
Ria,  approbationis»  ratificationis,  concessionis  et 
coaSrmationis  per  supradictum  notarium  subscribi 
et  sigUlo  Bostro  muHiri  fecimus.  Praesentibos 
▼enerabili  praeposito  ecdesiae  noslrae,  lobanne, 
ae  doniois  lohaone  Vend  et  lobanne  Boheym ,  ca- 
noDicis  nostriS)  nee  non  honorabilibus  et  discretis 
TlriSi  domiais  Sifrido  ViciLonis,  perpetuo  vicario 
ecdesiae  b.  llariae  yirginis  LubicensiSi  et  lobanne 
Tekelenborcb,  presbitero  Caminensis  dioeesis,  ca- 
pellano  nostra) ,  atqoe  Arnoldo  dicto  Summo  et 
lobanne  Stumpel,  clericis  Rigensis  et  ReTaliensis 
diaceais,  te&tibus  ad  praemissa  vocatis  apecialiter 
atique  rogatis.  Dalaet  acta  sunt  haec  in  civitate 
Lnbicenai,  in  donto  babitationis  nostrae,  anna 
DoBMni  millesimo  trecentesüno  nonagesimo  primo, 
iadiotione  decima  quarta,  die  Lunae  quinta  men- 
aia  lunü,  hora  ? esperarnm  vel  quasi,  pontifleatua 
Hl  Christo  patris  ac  domini  nostri,  domini  Boni- 
bcü,  Divina  Providentia  papae  IX.  anno  secnndo. 
Et  ego  Sandericus  Saxonis,   clericus  Hil- 

desbeimensis,  pubU  imperial!  auctoritate  no- 

tarius  etc. 


MCCXCVIU. 

WlmrüA,  BUchof  von  Oesel,  ertheilt  der  Stadt 
Hapsal  ein  Privilegium,  den  16.  Juli  1391 
(Reg.  1663). 

ni  Winricht  van  der  gnade  Gades  und  des  stoles 


to  Rome  (biscbop  to  Oadl)^,  don  vritlich  alle  deo 
jennen»  de  dessen  bretf  sehen  ofle  boren  ieseo, 
dat  wi  an  sehen  nutticheitt  und  fromen  unser 
Stadt  Haepsel;.und  geven  dem  rade  und  den  m^ 
nen  borgeren,  de  dar  wanen  in  der  Stadt  to  Haep- 
sei,  de  frieheit,  alse  hir  na  geschreven  steidt, 
vor  ein  dell  van  unseren  vorvateren  en  gegeveo 
sin  und  der  vorher  gebruket  hebbeo.  1)  To  den 
ersten  male,  dat  se  bruken  solen  und  mogea 
likes  unseren  domberen  de  friheitt  in  holüogen 
und  in  hoischlegen,  an  vebedrifit  und  viscfaerieo, 
alse  se  van  olden  tiden  tovorne  gebet  und  gebra- 
ket  hebben ,  also  dat  unsere  baren ,  noch  unsere 
domberen,  noch  vicarien,  noch  unsere  man,  noch 
jemandes  solen  edder  mögen  van  dem  boite  tor 
hersehop  behoff  edder  to  kope  houwen  edder  To- 
ren van  der  domberen  und  Stadt  merkede;  mer 
wes  ein  domher  und  borger  will  und  mach  voren 
mit  sinen  dagelikes  baden  und  mit  sinem  dag^ 
llkes  quecke,  dat  mach  he  don,  und  vvenme  dar 
baven  bevindt,  den  sal  men  panden  up  I  ferd. 
und  dat  holt  to  vorlaren.  Des  geliken  van  den 
hoischlegen,  dat  nemant  sal  gras  meien  dem  cap- 
pittel  noch  den  borgeren  to  vorfange ;  berint  net 
jemant  dar  aver,  den  sali  men  des  geliken  panden. 
—  2)  Yortmer  so  solen  und  mögen  unse  don- 
bereu  und  borgere  eine  gemeine  koppel  bebben, 
alse  se  dar  nu  ist,  van  dem  boosgarden  an  gel^ 
gien  under  den  frouwden  berge  al  up  der  sideo, 
bet  an  unse  moel  to  Ransel ,  dar  se  ere  perde 
inne  holden  und  nemani  des  anderen  perde  dant 
to  ridende,  sunder  broke.  ^  3)  Item  vortmer  so- 
len und  mögen  de  radt  und  de  voigt  in  der  Stadt 
dat  richte  in  der  Stadt  mit  unsem  drosteo,  nnd 
wes  de  radt  und  de  vaget  richten  edder  handeleoi 
dat  sal  Stade  und  faste  bliven,  und  wat  van  richte 
gude  ut  kamen  mach,  dar  wille  wt  anne  hebbeo 
de  helAle,  und  de  ander  helSte  de  Stadt.  Ock 
wes  de  vaget  edder  de  radt  don  edder  laten,  gevea 
edder  vorgeven ,    edder  aversehen ,    mit  volbort 


«)  Dat  Eingeklammerte  fehlt  in  der  HandKfarift. 
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TOses  drosten,  dct  sal  siede  attd  TMte  bliven  Md 
sal  nemaade  hindepen  edder  breiten  van  aDserent 
wegen.  —  4)  Vortmer  sollen  de  Jandes  vOgde  edder 
de  domheren  edder  de  stieb tesmanne  sich  mit  den 
borgeren  edder  erem  rechte  edder  richte  vao  den 
saken,  de  in  der  Stadt  sehen,  meht  bewere«,  edder 
se  nergen  anne  engen.  —  6)  It.  Vortmer  so  geve 
m  den  borgeren  in  der  Stadt  de  friheit,  alse  oft 
jenich  borger  brochaffitch  vrert  in  der  Stadt,  den 
sali  men  richten  in  der  Stadt  na  borger  rechte, 
also  dat  unse  vaget,  droste  ölte  nnder  droste  den 
brockafitigen  man  nicht  sokDsetleii' edder  settenlaten 
in  de  hechte  up'BRse  schlot,  mer  men  sali  en  sel- 
ten in  des  Stades  hechte ,   is  dat  sake ,  dat  he  it 
vordenet  hefft.   —  6)  Vortmer  geve  wi  den  bor-^ 
geren  de  frieheit,  dat  se  meht  plichlieh  noch  vor- 
bunden  sin,  ienich  arbeide  dövde  van  bades  wegen 
edder  mit  dwange  to  unsem  schlate  to  Haepsei, 
edder  to  anderen  dingen,   ot  genamen  dat  de 
fischere  in   der  Stadt  unse  baden  voren   solen, 
und    selten   se  up  Nucke  edder  Wormse  edder 
anders  wor,  ofte  es  noth  were,  wenn  se  unse 
landt  vaget  edder  unse  droste  dat  beden,  edder  van 
erer  wegen.    Ock  so  mögen  hcbben  de  viscbers 
van  Haepsei ,   de  borger  sin ,    fri  to  «sehende  in 
der  sehe  under  Wormse  tiod  Nucke  under  dem 
Eylande  und  Ransel  und  under  unser  Stadt  mcr- 
kede  to  Haepsei  vomomel,  edder  Pullenpe,  Perde- 
holme,   und  wor  se  willen   und   mögen;  wenle 
düsse    frle  ist  also,   dat  se  nenen  tegeden  solen 
geven,  buten  bcfcolden  der  löge,  de  unss  siinder- 
]jk  kau  to  behoren.  —   7)  It.  Vortmer  offl  ienich 
boer  van  dem  lande,  he  «i  unse  man,  edder  unser 
domteren,  vicarien,  edder  slifflcs  edder  wes  buer 
dat   he  si ,  doit  he  dotschlach  edder  mort  in  der 
Stadt  edder  stadt  merkede,  edder  sielet  he  in  der 
Stadt  cdder  der  Stadt  merbedfe,  wert  he  begrepen 
in  der  Stadt  edder  der  Stadt  merkede,  men  sali 
en  holden  in  des  Stades  hechte,  und  richten  aver 
en  na  Stades  rechte,  utid  ock  abe  it  etne  reöhtes, 
dar  sal  men  nemandes  ad  schonen.  —  8)  Vortmer 
rundet  ein  bur  den  anderen  bin*en,   se  shi  van 


wtmedat  si  sm,  und  emhumpc^he,  und  is  il  sAe, 
dat  he  wedder  kumpt  in  de  siadt  eddtr  Stadt 
merket  sunder  geletde,  Md  ehr  he  sieh  vorHkit 
heft  mit  der  Stadt ,  men  sali  eines  heran  edder 
feiiner  A^nnt  dar  nibht  na  beiden.  \—  9)  Vovt  mer 
were  jt  sake,  dat  unse  dener,  edder  dener  unsei 
vagedes,  *  edder  domheren,  vicavien  eddier  dener 
unses  sticbtes  manne,  se  sin,  we  se  aln,  schlät 
se  einen  dot  in  der  stadt,  edder  wandet  se  einen 
irf  der  Stadt,  dat  se  husswelde  also  gmweliken, 
dat  it  klage  wert  is  eder  dolh,  so  icht  dar  der 
Stadt  frtheit  mede  braken  wert,  dat  de  oaber  ba« 
ven  und  benedden  geboret  hebben,  und  dat  men 
bewisen  mach,  werdet  se  up  g^olden,  men  sau 
se  richten  in  der  stadt,  dar  se  gehraken •  hebben 
na  Stades  rechte,  und  als  H  ein  recht  ist,  und 
dar  sali  men  ock  unser  ntcht  anne  schoneu,  «öeh 
der  unsern.  —  10)  Vort  raer  geven*  wi  en*fti  to 
brukende  der  Stadt  recht,  na  rechtem  rechte  to 
richtende,  alse  dat  Rigesche  recht  ut  wiset.  —  To 
einer  betuchnisse  so  hebbe  wi  bischop  Wynriefa 
unse  ingesegel  vor  dessen  breff  gehangen,  de  ge^ 
schreven  und  gegeven  ist  up  unsenn  «ohiate  to 
Haepsei,  na  Gades  gebord  MCCCXGI  iaere,  des 
anderen  dages  post  divisionem  apoetoleru«. 


MCOXOIX. 

Feter  ton  Florenz,  pähstKther  jiuiftor,  Ciiirt  Mo 
Siadt  Riga  auf  eine  vom  Rigisehtn  CapiM 
wegen' ^foräbier  Oomalithat  etc.  erhaiamo  Kttigis 
4en  8.  August  JS91  (Reg.  16&4}, 

üniversis  et  «ingiifis  Christi  fldelibns  et  praeser- 
ftm  Almantae  natlonis,  Petrus  de  Florentia,  de- 
cretomm  doctor,  domini  noslri  papae  capetlanus 
et  ipsius  sacri  päüatri  apostorHci  cansanim  et  causae 
ac  'partibus  infra  scriptis  abeadem  dominonoslro 
papa  auditor  et  executor  ac  oommissarius  spcciaiiter' 
depulatus,  salutem  in  Domino  et praesentihusfidem 
iddubiam  adhiberi;  Nnper  saDCüssimus  in  GhfiMO 
I^ater  et  dominus  nosier,  dominus  BonifiN^ius,:  M^ 
^ina  Providentia  papa  nonus,  qvandam  commissiotihp 
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^ve  supplicationis  oedolam  per  certam  snam  cur- 
0orem  DObis  praeseotari  fecid  quam  nos  cum  ea» 
.qua  decuit,  rererentia  a^veritis  recepisse,  tenor^iOi 
•qui  sequUur »  oontineDtem« 

B^atissime  4)ater  I  Exponitar  vestrae .  saactilati 
pro  parte  devotoruip  et  humiiium  virorum,  ora* 
loruiQ,  praepQsiti,  decani  et  capituli  ecciesiae  Ri- 
gensis,  coiniuuDiter  et  di^^isim,  ordiois  s.  Augustinii 
quod,  lite  peudente  in  sacre  apostolico  palatio 
ioter  dictos  exponentes  ex  uoa,  et  proconsules, 
coBsqles  et  commqnitatein  civitatis  Higensis,  parte 
ex  altera,  super  diversis  spoliationibus,  violentüs 
et  iniuriis,  in  quibus  dicti  proconsules,  consules 
et  communitas  notorie  sunt  convicti»  et  novem 
difBnittvas  sententias  contra  se  modo  in  sacro  apo- 
stolico pals^tio  reportarunt,  tarnen  supradicti  pro- 
con^Ies,  consules  ^t  communitas  civitatis  Rigensis, 
et  praesertim  Tbeodericus  de  Halle,  Wolfardus 
Ravepsclachy  Ces^rius  Fockenhusen,  proconsules, 
\yoUardu6  Staden,  advocatus,  lobannes  de  Ca!*' 
maria,  lobannes  de  Colne,  Tbeodericus  €rave, 
Tbeodericus  Nyenbrugghe,  Lubertus  Wickenborcb, 
consules,  ac  quidam  Hermannqs  de  Straten,  laicus 
Monasteriensis  diocesis,  et  quam  plures  alii  cives 
et  inc^la^  civitatis.  Rigensis  supradictae ,  commu- 
niter  et  diirisim,  cum  suis  complicibus  et  fautori- 
bus,  seu  verius  dicta  communitas  per  supranomi- 
natos  et  alios  de  dicta  universitate ,  ultra  dictas 
ii^iurias,  spoliationes  et  violentias  illatas  et  irro* 
gatas,  ipsos  exponentes  damnificare  et  omnino 
exterminare  cupientes,  cum  dicti  exponentes  plures 
certas  domos  in  dicta  civitate  tenerent  et  baberelit, 
quas  solebant  et  consueverant  bominibus  et  incolis 
dictae  civitatis  pro  annua  pensione  et  annuo  censu 
Un^are,  dictique  exponentes  in  perceptione  censuum 
et  pensionum  buiusmodi  exstiterunt  a  tempore  et 
per  tempus,  cuius  initii  memoria  bominum  non 
exsistit,  mandaverunt,  sub  magna  pecuniarum 
summa,  inbibuerunt  omnibus  iocolis  dictarunt  do- 
morum,  coniunctim  et  divisim,  et  aliis  quibus- 
cnnque,  ul  a  dictis  domibus  se  removerent,  et  de 
ceiero  eas  nullus  inbabitaret,  propter  quod  dictae 


domus  staut  de^ertae ,  et  dicti  exponentes  in  du- 
centis  Sorenis  annuatim  pro  buiusmodi  pensioni- 
bus  percipiendis  graviter  sunt  damnificati.  Istis 
tarnen  dicti  adversarii  non  contenti,  in  reprobom 
Fensum  dati,  manu  armata  et  violenta  ad  ecciesiam 
Rigensem  accesseruot,  ibique  infra  ip&ius  septa 
et  limites  quoddam  cellarium  dictorum  expooeo- 
lium  violenter  effregerunt  et  aperuerunt,  res  et 
bona ,  quas  et  quae  dictum  capitulum  in  sua  co- 
Stodia  fideli  babuit,  inde  receperunt  et  secum  io 
praedam  asportaverunt  seu  per  alios  deportari 
fecerunt  et  mandaverunt,  et.quendam  clericum 
religiosum ,  dictum  lobannem  Bard ,  circa  dictum 
locum  infra  limites  ecciesiae  et  monasterii  cepe- 
riint,  et  captivum  abduxerunt,  incarceraverunt, 
vinculis  gravissimis  manciparunt,  in  quibus  hodie, 
qt  creditur,  tenetur  vinculatus.  Hiis  omnibus 
dicti  adversarii  adbuc  non  contenti,  peiora  prio- 
ribus  accumulando ,  claves  duarum  portarum  cu- 
riae  ipsius  ecciesiae,  in  qua  babitationes  praepo- 
siti,  deoani,  singulorumque  canonicorum  et  aliorum 
religiosorum,  ac  famiUarum  et  iumentorum  dictae 
Rigensis  ecciesiae  solent  esse  ac  de  nocte  Stare 
conclusae,  a  dictis  canonicis  per  vim,  metum  et 
potentiam  apertam  receperunt,  ipsosque  exponen- 
tes iure  et  facultate  claudendi  et  aperiendi  et  de 
dictis  portis  disponendi  spoliaverunt,  immo  dictas 
partas  nocturno  tempore  aperientes ,  ipsasque  io- 
gredientes  et  regredientes  cum  magna  armatorum 
multitudine,  curiam  Deo  dicalam  religiosam  et 
praesertim  pro  pace  et  quieta  babitatione  ipsorum 
religiosorum  ac  servitorum  Cbristi  specialiter  d^ 
putatam,.in  publicum  et  profanum  locum  conver- 
ternnt,  ita  quod  dictos  canonicos  et  suos  confratres 
religiosos  oportuit  stare  sine  clausura,  ita  quod 
cuilibet  ingredienti  ad  babitationes  ipsorum  patoit 
et  patet  publicus  et  über  accessus ;  immo  tot  tIo- 
lentias,  insolentias  et  perturbatiooes  dictis  cano- 
nicis et  religiosis  intulerunt,  quod  ipsis  canonicis 
et  religiosis  antedictis  non  est  omnino  tutus  locus 
standi  in  ecclesia  Rigensi  et  infra  ipsius  septai 
quin  immo  dicU  canonici  per  vim  et  metum  dicto- 
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nm  adTersariorum ,  qai  etiam '  cadere  poC«st  in 
constaDtem,  sunt  compulsi  et  eoacti,  ab  ecclesia 
recedere  et  ad  eerta  fortalitia  ipsorum  pro  con- 
«ervatione  vitae  declinare.  Etiam  dicti  proconsules, 
consules  et  commanitas  civitatis  Rigensis,  com* 
moniter  et  divisim,  plurtbus  aliis  bonis.  posses- 
sionibas  et  rebus  dictos  praepositum,  decanum  et 
capitulum  spoliaverunt ,  eisdem  iniurias  et  Violen- 
lias  plurimas  irrogarunt  et  intulerunt,  poenas  et 
censuras  contra  talia  perpetrantes  incurrendo« 
Quare  humiliter  recurritur  pro  parte  dictorum 
exponentiuDi  ad  beatissimos  pedes  V.  S.  pro  re- 
medio  oportuno,  et  supplicalur,  quatenus  alicui 
de  venerabiiibus  viris,  dominis  vestri  sacri  palatii 
causarum  auditoribus,  committere  et  mandare  digne« 
iDini,  quod  si  per  summariam  informalionem  sibi 
constitit  de  effractione  cellarii,  captione  clerici, 
subreptione  clavium,  et  quod  diclis  religiosis  non 
Sit  tuta  habitatio  in  ecciesia  Rigensi,  et  etiam  de 
mandato,  non  habitandi  dictas  domos,  eisdem 
proconsulibus,  consulibus  et  cömmunitati  praeOgat 
certum  competentem  brevem  terminum,  infra  quem 
siib  magnis  pecuniae  summis,  applicandis  partim 
camerae  apostolicae  et  partim  ipsis  exponentibus, 
et  aliis  formidabiiibus  poenis,  dictum  mandatum 
revocent,  clericum  relaxent,  clavcs  restituaot,  et 
ipsis  religiosis  suf&cientem  et  idoneam  cautionem 
praestent,  de  permittendo  eos  ad  ecclesias  et  domos 
suas  pro  libito  voluntatis  reverti,  Stare  et  recedere, 
nee  quod  de  cetero  talia  et  similia  atlemptabunt ; 
et  quatenus  etiam  committere  dignemini  eidem 
auditori  omnes  et  singulas  causas,  tam  civiles 
quam  criminales,  quas  ipsi  exponentes  tam  con* 
iuDctim  quam  divisim  de  et  super  praemissis  omni- 
bus  et  sjngulis  et  eorum  occasione  movent  seu 
movere  intendunt ,  omnibus  et  singulis  supra 
nominatis  et  dictae  communitati  et  aliis,  quo- 
runa  interest,  vel  qui  sua  putaverunt  interesse*), 
tarn   coni«nctim  quam   divisim  audiendas  et  fine 


«>  Die  Wart«  ,» movent  —  iateresM'^  find  im  Origi- 
nal, offesbar  ans  Vergehen,  aoagelassen,  luul  hier  aus  der 
Urk.  Nr.  UCCC  ergänat. 
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debito  lerminandas ,  cum  omnibus  incidentibns ; 
emergentibns ,  dependentibus  et  connezis ,  cum 
potestate  procedendi  simpliciter  et  de  piano,  sine 
strepitu  et  flgura  iudidi>  et  sola  veritate  facti 
inspecta,  et  cum  poteitate  citandi  forefactores , 
supra  nomiaatim  expressatos,  personaliter,  com- 
munitätem  et  alios,  tam  coniunctim  quam  divisim, 
legitime  et  omnes,  ac  praeflgendi  dictum  tefmi- 
num  per  edictum,  cum  non  pateat  tutus  ad  eos 
accessus ;  et  cum  potestate  declarandi  et  denun- 
tiandi,  dictos  forefactores  incidisse  poenas  et  cen- 
suras contra  tales  a  iure  vel  pririlegio  illatas, 
quatenus  causa  et  causae  buiusmodi  non  sint  ad 
Romanam  curiam  legitime  devoiutae,  nee  in  ea 
de  sui  natura  tractandae  et  aliis  in  contrarium 
editis  non  obstantibus  quibuscunque. 

In  flne  vero  dictae  commissionis  vel  supplica- 
tionis  cedulae  scripta  erant  de  alterius  maiiu  et 
littera,  superiori  litterae  ipsius  cedulae  prorsus 
et  omnino  dissimili  et  diversa,  haec  verba,  vide-* 
licet:  De  mandato  domini  nostri  papae  audjat 
magister  Petrus  de  Florenlia,  et  si  per  summa- 
riam  informationem  constiterit  de  praedictis,  prae- 
figeat  dictis  procoosulibus  et  aliis  terminum  com« 
petentem,  infra  quem  revocent  dictum  mandatum, 
relaxent  ipsum  clericum,  restituant  claves,  prae- 
stent  cautionem  praedictam,  procedat  summariej^ 
etiam  citet  personaliter  et  per  edictum ,  si  consti- 
terit, etiam  declaret,  dictos  forefactores  dictas  seu«: 
tentias  incidisse,  et  aliter  procedat,  ut  petitum  et 
iustitiam  faciat. 

Post  cuius  quidem  commissionis  sive  suppli- 
cationis  cedulae  praesentationem  et  recepiionem, 
fuimos  per  discretum  virum,  dominum  Hermannum 
Keysz""),  in  Romana  curia  et  supradictorum  do- 
minorum,  praepositi,  decani  et  capituli  ecclesiae 
Rigensis  procuratorem,  prout  de  suo  procuratoris 
mandato  nobis  plenam  fecit  fidem  legitimis  docu- 
mentis,  cum  instantia  debita  requisiti,  nt  ad  ex- 
secutionem  contentorum  in  dicta  commissionis  sive 
supplicationis  cedula  maximam  vim,  formam  et 
*)  Soll  wohl  helMea  „Keytaer^^  oder  Keyser«'.  • 
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efBcaeuMD  ejo^ep  aobis,  ut  praeniUiiQr,  statiai 
procedere  cur^renoias,  sibiqive  dicto  pomioe  Jitteras 
9iopitoria$  et  alias  opertunas  et  notitias  oeaira  et 
IKlyersps  praediclps  Tb.  de  Halle,  W.  de  Ravea- 
sclacb,  C.  Fockeqhusen,  proconaules,  W.  Staden, 
adyocatuip,  L  de  Calnoaria,  I.  de  Coloe,  Tb.  Grave, 
Tb.  NjeQbragghe ,  L.  Wickenborcb,  coasales ,  ac 
Q.de  $trate,  laicum  Monasteriensis  diocesis,  ac 
planes  et  aiagulos  cives  et  incolas,  ac  GCMQmuni- 
latem  civitatis  Bigensis,  oec  dod  eoruui  compiices 
9ß  fautores ,  per  edictum  in  Romana  carla ,  et  in 
Lemmeselle  et  Cokeiibiiseq,  oppidis  Rjgeosis  dio- 
cesis,  afPgendupi  et  publicai^diini,  ac  coptra  omnes 
9U0S,  in  dicta  cawpissioqe  cooteoitos  et  aUos,  se« 
ciwdum  ^^noreiD  et  efflqaciafo  $igpaturae  ipsias 
commissioDis  nobis  factae,  decemere  et  c^^ocedere 
digDaremur.  Nos  igitar,  Petrus  4e  Floreptia,  aa- 
ditor  et  executor  ac  cojnioissarius  praefutus,  visa 
penitus  per  nos  et  diligenter  inspecta  commisaone 
praedicta  et  contenta  in  eadem,   nee  oon  signa* 

fnra  eiusdem,  Tofentes  iu  f-Shsi  seu  ^^^otio  !raia^ 
modi  maxime  dictam  commissionetn,  nobis  factam, 
rite  et  legitime  procedere,  et  aactoritate  aposto- 
lica,  nobis  in  bac  parte  commissa,  reverenter  ex- 
seqAi,  nt  tenemnr.  Et  quia  per  informationem 
snmniariani ,  per  nos  factam,  nobis  constitit  de 
p^aemissis,  in  dicta  commissione  contentis,  fore 
Tiera:  idcirco  apostolica  auctoritate,  qua  fnngimur 
in  hac  parte,  per  hoc  praesens  publicum  edictum,  in 
ifndientia  publica  litterarum  contradictarum  domini 
nostri  papae  legendum,  ac  valvis,  sen  portis  basi- 
licae  principis  apostolonim  de  urbe,  sacrique  pa- 
latii  causaram  apostolici,  nee  non  in  Lemmesetle 
M  Cokenhnsen  ecclesiarum  oppidis  afflgendnm, 
Tobis  Omnibus  et  singulis  supradictis,  et  cuilibet 
VestruPi  in  solidum,  dictam  commissionem  et  con-= 
teäta  in  ea  infimamus ,  insinuamus  et  notiftcamns, 
et  ad  yestram  et  cuiuslibet  vestrum  nothiam  dedüci- 
mus  et  deduci  Tolumns  per  praesentes,  et  nihilo- 
iniflus  requirimns  et  monemus,  primo,  secuodo 
it  tenio,  et  peremtorie,  praefatos  Tb.  de  Halle  etc.*) 
*>  Im  Original  werden  hier  irad  später  bSafig  alle 


diviaisi  pro  ae«  nee  non  dves  et  ineolM  ae  eon- 
inunitatem.  eiusdem  dritatis  Rigensis  et  eornm  com- 
piices, ac  universos  et  aingnlos  eonim  fantores, 
et  alios»  in  praeaeripta .  commissioDe  oontentM, 
diTiaim  pro  se ,  ipsiaqiie  et  eornm  eaitibet  in  vir- 
tute  sanqjtae  obedtentiae  et  sub  excommuDicationis 
poena,  qnae  existunt  prout  exisiuoi,  et  exsüie* 
riint  prout  existnnt,  nisi  ea,  qnae  eis  et  eonim 
singulis  in  tiac  parte  praecipimus  et  mindamas, 
curaverint  effioaeUer  adimplere,  in  ipsos  et  ipso* 
rum  qnemlibet  fecimus  in  biis  scripiis,  ac  eüam 
eosdem  Tb.  .de  Halle  etc^  divjäm  pro  se  sob  doo- 
bus  millibus  Qorenori^m  anri  de  c^meira,  hom  aari 
et  iiisli.ponderis,  nee  noju  cjves  et  Uicolas  «c  eon- 
niunitatemf  eiuadem  civitatis  Rigensis  ete^niBi  com- 
piices, ac  .upiversos  et  sipgjdos  eorupi  luitor^, 
et  alios,  in  comnjissione  praedicia  conieotos,  di- 
yisw  pro  se,  s^b  duobos  millibus  ^ajeaerom 
auri  de  camera  ecciesiastica,  boni  anri  et  iosü 
ponileris^  poenis,  qnornm  medietatem  camerae 
^pv9^9i^??^  dQntlni  fivstri  papae  et  aliam  medieu- 

tem  drcto  praepositö,  decäfid  et  capitulo  eoelesiae 
Rigensis  applicandis,  districte  praecipieDdo  man- 
damus,  quatenus  infra  sexaginta  dienim  spatimn, 
quomm  sexaginta  dienim  viginti  pro  prime,  vr 
ginti  pro  secundo,  et  reliquos  liginti  -dies  pro 
tertio  et  peremtorio  termioo  ac  manttoriam  ipsis 
et  eorum  cuilibet  praeflgimus ,  statuhnus  et  assi- 
gnavimus,  praedictum  mandatnm,  in  eommissioae 
expressum ,  revocent ,  der icum  incarceratmB  rela- 
xent,  claves  portarum  reslttuant,  et  ipsis  reiigiosis 
viris,  Tidelicet  praepositö,  deeano  et  eapitolo,  sof* 
flcientem  et  idoneam  cautietiem  i^raestent,  depe^ 
tnittendo  eos  ad  ecciesiam  et  <iomos  soas  pro 
libitu  Yoluntatis  reverti,  Stare  et  recedere,  aeqoe 
alia  et  simiiia  attemptabunt,  sine  irapedimeoto  et 
contradictrone  quibuscunqne,  direde  vel  indtrecte, 
publice  vel  occulte,  dictMque  dominis  praepositö, 
decano  et  capitulo  ac  cadonicis  ecd^siae  Rtgeosis 

Nathan  der  dbgeAicfifta  Ratlngned^r  tllid  de»  Hetvatf 
Stratc  Jedesmal  wiederhoH,  -waa  f*  Abdraek  von  Ww  •• 
vermieden  ist. 
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de  eorom  damoi^  et  Interesse  passis  et  iniürüe* 
illatis  per  ipsos,  coniunetim  vel  divisüD«  plenefli 
et  debitam  satisfactionem  et  emeodatiaDem  impen** 
daot,  et  iofra  sopradictom  teriDiiittm,  ipsis  et  eo* 
rum  cailibet  per  nos  praefizuoii,  dieta  eanoDiea 
moDttiooe  praemissa,  restitueDt  et  emendeot  rea- 
liter  et  cum  eifeetu»  vel  satisfaciaot  de  yalore  da« 
mnoruni»  iuxta  et  seeundum  existiaiatiooeiii  eorun«- 
dein»  de  ceteroque  praefatis  domiDis,  praeposito, 
decano  et  capituto  ecclesiae  Rjgeosis  praeoolatis 
nulluffl  impediiiieotuin  ia  dieta  civitale  vel  extra 
quoconque  loeorum  in  eorum  personis,  possessio« 
Dibos,  domibus,  rebus  et  bouis,  ad  ipsos  et  eorum 
eccksiam  Rigenseai  pertiaentibus ,  praestent»  vel 
eorum  aliquis  praestet,  aut  praestari  faclaut,  pu* 
blice  vel  occulte,  vel  alio  quovis  quaesito  colore» 
quominus  dkti  domini  praepositus,  decanus  et 
€^pitulum  buiusmodi  eorum  res,  boua,  possessio- 
nes  et  domos,  ad  ipsos  et  eorum  ecclesiam  Rigei^ 
sem  pertioentes»  libere  asseqoi  et  ipsos  paciflce 
et  quiete  possidere  et  obtinere,  cum  omoibus  et 
siog^Iis  pertioeutiis,  et  emolumenta  eorundem  iu- 
tegraliter  percipere  et  babere  valeant,  et  ipsis  uti 
et  gaudere  posseut  pacifice  et  quiete.  Quodsi 
forte  dicti  Theodericus  etc.  ac  alii  cives  et  iacolae 
ac  commuoitas  civitatis  Rigeusis  et  eorum  com- 
pjices  et  uqiversi  eorum  fautores,  ac  alii  io  com- 
missione  couteuti^  praemissa  ^maia  et  s^ngula  dob 
adimpleverint  iofra  dictum  termiaum»  ipsis  et  eo- 
rum cuilibet  per  dos  praefixum«  dicta  canouica 
motione  pdraeoüssa»  ex  qudc  prout  ex  lunc,  etex- 
stiternnt  prout  exsistuut,  in  ipsos^  et  eorum  quem- 
libet  excommuoicationis  seutentiam  ferimus  in  biis 
scriptis  et  etiam  promulgamus.  Et  oibilominus 
per  hoc  praesens  publicum  edictum,  dicto  teruMno 
elapso,  modo  et  forqa  praemissa  publicaudum  et 
afflgendum  in  hits  scriptis  tenore  praesentium  eos^ 
dem  Tbeodericum  etc»,  ac  aüos  cives»  incolas  et 
compiunitatem  civitatis  eiusdem  ac  eorum  compU- 
ces  et  fftutores  et  alios  in  commissione  contentos, 
peremtorie  citamus.»  quatenus  centesima  die  post 
puhlicaUonem  et  afflxionem  praesentium  in  aiidientia 


publica  litlerarum  contradictarum  ae  valvis  $em 
porüs  ecclesiarum  praedictarum  factas,  iminediite 
seqnente,  si  dies  ipsa  centesima  iuridica  fticritet  iioa> 
velalium  loco  nostrj  interea  forsan  incausaetnegotio 
buinsinodi  surrogandum  aoditorem  et  executoren* 
seu  codimissapium  ad  iura  reddenda  pro  tribunali 
sedere  oontingh,  alioquin  proxima  die  iuridica,  ex^' 
tunc  immediate  sequente,  qiios  nos  vel  diotus  sur^ 
rogandus  forsan  loco  nostri  auditor  ad  iura  red- 
denda more  solilo  pro  tribunali  sedebimus  vd' 
sedebit  Romae,  apud  s.  Petrum,  in  palatio  can-' 
sarum  apostolico,  ubi  iura  redduntur,  vel  alibi, 
ubi  dictus  dominus  noster  papa  cum  sua  curia 
residebit,  mane  bora  causarum  praenominati  Tbeo- 
dericus  etc.,  personaliter  et  in  eorum  propriis 
persottts,  nee  non  communitas  civitatis  praedictae^ 
et  alii  praedicti  legitime  per  se  vel  procuratorem 
idoneum  seu  procuratores  idoneos  compareant  in 
iudido  coram  nobis  vel  surrogando  praedicto,  ad 
proponenduffl  causam  et  causas  ralionabiles,  si 
quas  habeant,  quare  excommunicati  et  in  pecunia- 
ruffl  summis  praedictis  incidisse  pronuntiari,  nee 
non  seutentiam  excommunicationis  et  poe&as  et 
censuras,  contra  tales  a  iure  illatas  incidisse  de» 
ciarari  et  deauotiari  non  deberent,  iaxta  tenorem 
dictae  conupissionis»  nobis  ia^tae.  Cerliftcamus  ni- 
bilominus  praenomtoatos  Tbeodericum  etc«,  pefse^ 
oaliter,  ae  communitalem  et  incolas  eiusdem  civi«- 
m\»  Rig^jMis  et  eorum  complices.  et  Tutores,  et 
alios,  in  commissjone  expressos,  ut  praemissum 
est,  legitime  comparere  curaverint;  sivenon:  nos/ 
nibilominos  vel  dictus  surrogandus.  commissBriaa 
in  negotio  seu  causa  et  causis  buiusmodi  ad  omnia 
et  singuhi  et  atia,  prout  iuris  fuit  el  ordo  dietavil 
rationis,  procedemus  seu  procedat,  ipsoroaa  cüa« 
toriim  abseotta  seu  coalumacia  nem  obstante.  Bt 
monemus  insuper  per  simile  modo  et  forma  prae- 
missa pubUeandum  et  afBgendum  generaliter  omnea 
et  singiiios,  cuiuscunque  Status,  gradus,  ordinis 
velconditioois,  dignitatis  aut  praeeminentiae  ex- 
sistant,  i^e  praefatis  deminis^  praeposil»,  decano 
et  capitulo  Rigeqsi,  quomiaua  bona,  res,  posses- 
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sidoes,  mansiones,  domos  et  ceosas  eorum  et  ec-' 
clesiae  Rigensis  praedictae,  cum  omnibas  iuribus 
et  perlineDtiis  suis  iotegre  assequantur  et  pacifice 
possideant,  ipsorumque  fructus,  redditus  et  pro- 
ve&tus  libere  et  cum  integritate  percipere  valeant, 
impedimentom  aliquod  praestent,  per  se  vel  alium 
seu  alios«  publice  vel  occulte,  directe  vel  indirecte, 
aut  quovis  alio  quaesito  colore  aut  impediente 
ipsos  vel  eorum  aliquem  dent  vel  praestent,  det 
yjd  praestet  auxilium,  cousilium  et  favorem.  Alio- 
quin  in  vos  et  ipsos  omnes  et  siugulos  supradictos, 
qui  in  praemissis  seu  aliquo  praemissorum  culpa« 
biles  fuit,  fuerunt  seu  fuerint,  et  praemissa  omdia 
et  singula .  et  quodlibet  praemissorum  non  adim- 
pleveritis,:  adimpleverint  seu  adimpleverit  realiter 
et  cum  effecin,  prout  ad  vos  vel  ipsos  aut  vestrum 
et  eorum  quemlibet  pertinet  communiter  et  divisim, 
et.tam  in  dantes  alleri,  quam  in  recipientes  huius- 
modi  bona ,  res.»  possessiones ,  domos  >  man- 
siones  et  census  dictorum  dominorum  pra^pcv-. 
sitii  decani  et  capituli,  et  ipsorum  ecciesiae  Ri- 
gensiS:  praedictae«  ac  iura  et  emolumenta,  ad  eam 
qnaelit^t  speotantia,  et  ad  eos  pertinentia,  nee  non 
in  eontradictöres  quoslibet  et  rebelles,  eicoramuni- 
camuft  prent  exsistant  singulariter  in  singulos, 
dicta  canonica  monitione  praemissa,  excommuni- 
canas .  in  bis  scriptis  et  excommunicatos  publice 
denuntiamus.  Certi&camus  nihilominus  vos  omnes 
etsingolos  praedictos.et  alios  quoscunque  buius- 
modi  mandati  nostri  monitionis  apostolici  contem- 
tores  :et  rebelles,  quod  ad  alias  poenas,  etiam 
maiores,  contra  vos  et  alios  supradictos  procede- 
mus  iustitiamediaBte,  prout  nobis  vel  dicto  sur- 
rogando  commtssario  visum  fuerit  expedire ;  loca 
vero  antedicta  ac  valvarum  seu  portarum  tanquam 
publica  et  idonea  ad  buiusmodi  nostrarnm  moni- 
tienom  et  requisitionum  et  citationum  litteras  pu- 
blicandum  et  exequendum  duximus  eligenda,  quae 
ad  instar,  edictorum  publicorum,  quae  olim  in 
albo  praetorio  scribebantur ,  suo  quasi  sonoro 
praeconioet  patttlo  iudicio  pnblicabantor,  in  qui- 
bttS'  ipsas  litteras  nostras  monitionis ,  citationis  et 


requisttionis  decemimus  et  decrevimus  publieaadas, 
ne  supradicti  omnes  et  singull^  aut  eorum  aliquis, 
in  futurum  valeant  aut  possint  sive  possit  aliqais 
de  praemissis  omnibus  et  singulis  ignoraotiaiD 
praetendere  seu  etiam  allegare,  cum  non  sit  veri- 
simile,  apud  eos  et  eorum  quemlibet  remaoere 
incognitum,  quod  tam  patenter  exstitit  omnibus 
publicatum,  volentes  insnper  et  data  auctorilale 
apostolica,  quod  buiusmodi  monitionis,  reqaisiüo- 
nis,  citationis  et  inhibitionis  litterae,  via,  modo  et 
forma  passim  executae ,  ipsos  omnes  et  siogolos 
supradictos,  ac  vestrum  et  eorum  quemlibet  com- 
nuiniter  et  divisim  arceant  et  adstringant,  ac  per- 
inde  valeant  et  roboris  firmitatem  obtineaat,  ac  si 
vobis  et  ipsis  omnibus  et  singulis  supradictis  baios- 
modi  nostrarum  monitionis,  requisitionis  et  cita- 
tionis litterae  personaliter  et  praesentialiter  lectae 
et  intimatae  sive  pnblicatae  fuissent«  Absolotio- 
nem  vero  omnium  et  singulorum,  qui  praefotas 
nostras  sententias  aut  earum  aliquam  incarreriit, 
quoquo  nobis  vel  superiori  nostro  terffliflo(?)resi- 
gnamus  (reservamus  ?)•  In  quorüm  omoium  et 
singulorum  fidem  et  testimonium  praemissoroo 
praesentes  litteras  seu  praesens  publicum  instro- 
mentum,  hunc  nostrum  processum  in  se  conti- 
nentes  seu  contineri  exinde  fieri  et  per  Carolam, 
notarium  publicum  nostrumque  et  buiusmodi  caa* 
sae  coram  nobis  scribam  infra  scriptum,  subscribi 
et  publicari  mandavimus,  nostrique  sigilli  iossi- 
mus  appensione  muniri.  Datum  et  actum  Romae, 
in  ecclesia  s.  Barbarae  de  urbe  de  regione  pro- 
priae  papae  domus,  deputata  nostrae  babitalioni, 
sub  anno  a  nativitate  Domini  millesimo  trecente- 
simo  nonagesimo  primo,  indictione  quarta  decima, 
die  vero  Martis  octava  mensis  Augusti,  pontificatos 
sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri,  do- 
nrini  Bonifacii,  Divina  Providentia  papae  noni, 
anno  secundo,  praesentibus  ibfdem  discretis  viris, 
Henrico  Sydenhoevde  et  Rudoipho  Baten,  clericis 
Moguntinensis  et  Traiectensis  dioceSi«,  testibus  ad 
praemissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Caroius  Pelroeii,  derieus  FolgiB.> 
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pablicns  apostolica  et  imperiali  anctoriutibos 
notarins  ete. 


MCGG. 

Peirtui  van  Florenz  erlast  m  derselben  Sache  ein 
besonderes  Citativnsedict  an  die  Stadt  Riga, 
den  8.  August  1391  (Reg.  155&). 

Universis  et  singalis  Christi  fidelibas  etc.,  Petras 
de  Florentia  etc.  (^Gan%  gleichlautend  mit  der  vor- 
hergehenden  Urkunde  Nr.  MCCXCIX  bis  zu  Sp. 
ff  18.    Dann  heisst  es:)   Post  coius  qaidem  com- 
missiODis  sive  supplicationis  cedulae  praesentatio- 
Dem  et  receptionem ,  prodactorum  tarnen  primitus 
coram   nobis    per  yenerabilem  viruni,    domiDum 
Hermannum  Keysz,  canonicum  ecclesiae  Rigensis, 
et  praenominatorum  praepositi,  decani  et  capitnli 
ecclesiae  Rigensis  principalem  in  dicta  commissio- 
nis  siye  supplicationis  cedula  principaliter  nomina- 
torom  procuratorum ,   prout  de  suo  procuratoris 
mandato  sufficienti  nobis  constabat  et  constat  legi- 
timis  documentis,   nonnullis  testibas  fide  dignis, 
ad  informandum  animum  nostrom  de  et  super  con- 
tentis  in  dicta  commissionis  siye  supplicationis  ce- 
dula,   eosque  per  nos  receptos  atque  iuratos  et 
per  nos  examinatos,    depositionibus  eorundem  in 
hiis  scriptis  fldeliter  redactis  et  per  nos  Tisis,  sub- 
sequentcm    fecimus    per    praefatum    Hermannum 
Keysz,  praenominatorum  praepositi,  d.  et  c.  prin- 
cipaliam  procuratorum  coram   nobis   personaliter 
constitutorum,  cum  instantia  debita  requisiti,  qua- 
liter  in  negotio  buiusmodi  procedere  et  sibi  contra 
et  adversusTheodericum  de  Halle,  Wolfardum  Rave- 
sclach,  CesariumFockenhusen,  proconsules,  Wolfar- 
dum  Staden,  advocatum,  et  lobannem  de  Calmaria, 
lobannem  de  Colne,  Theodericum  Grave,  Theode- 
ricum  Njenbrugghe,  Lubertum  Wickenborch,  con- 
sules,  ac  quendam  Hermannum  de  Straten,  laicum 
Monasteriensis  diocesis,  tanquam  principales  per- 
sonas,    nee  non  communitatem  civitatis  Rigensis, 
coniunctim  seu  divisim,  ex  adverso  principali  etiam 
in   dicta    commissionis   seu    supplicationis  cedula 
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principaliter  nominat  .  . .  • ,  legitimam  citationem 
contra  omnes  et  sipgulos  superios  nominatos  per 
edictum  publicum,   in  Romtna  curia  et  circom 
Yicinis  partibus^affigendam,  iuxta  Tim,  formam  et 
tenorem  commissionis  praescriptae,  sab  forma  de- 
bita et  consueta  decernere  et  concedere  dignare- 
mini.    Nos  igitur  Petrus,  aaditor  praefatus,  atten- 
dere  requisitionem  buiusmodi -fore  iustam  et  con- 
sonam  rem  rolentes,  quae  in  negotio,  causa  sea 
causis  praedictis  rite  et  legitime  procedere  et  par- 
tibus,  praedictis  iustitiam  ministrare,  nt  tenemar, 
et  quod  per  informationem  praedictam  et  receptam 
per   nos,   invenimus  praenominatos  Theodericum 
de  Halle  etc.,  nee  non  communitatem  civitatis  Ri- 
gensis omnesque  alios  et  singulos  superius  nomi- 
natos ex  adverso  principales  de  praedictis,  in  prae- 
scripta  commissionis  seu  supplicationis  cedula  con- 
tentis,  fore  publice  diffamalos,  ipsorumque  domioilia 
per  buiusmodi  citationem  exsequenda   tute  adiri 
non  posse,  quodque  etiam  praefatas  dominus  Her- 
mannus  Keysz,  procurator,  procuratorio  nomine', 
quo  superius ,  procurator  praenominatorum  prae- 
positi,   d.  et  c.  ecclesiae  Rigensis  principalinm, 
iuxta  ordinem  pro  felici  recordatione  Gregoriuin 
papam  undecimum,  dudum  super  hoc  factam,  ad 
mandatum  nostrum  et  in  nostris  manibus  sbcto- 
sanctis  scripturis  corporaliter^tact ....  ad  sancta 
Dei  evangelia  praestitit  iuramentum,   quod  buius- 
modi  citationem   non   malitiose,   sed  pro  iustitia 
obtinenda  impetravit  et  petiit.    Et  nihilominus  qaod 
negotium  seu  causam  et  tamen  buiusmodi  contra 
praedictos   personaliter    et  coram    ipsis   personis 
et  per  edictum  citandos,  usque  ad  finem  litis  per- 
sequetur  iuxta   posse,    sub   poena   quingentorum 
florenorum  auri  de  camera,  boni  et  iusti  ponderis, 
quorum  medietatem   camerae  apostolicae  domini 
nostri  papae ,  et  aliam-  medietatem  praedictis  per- 
sonaliter citandis  decrevimus  et  decernimus  appli- 
candam,  se  obligavit  cautione  obligatoria,   super 
hoc  facta  sufficienti.    Idcirco  autoritate  apostolica, 
qua  fungimur  in  hac  parte,  per  boe  praesens  pu- 
blicnm  edictum,   in  audientia  publica  litterarnm 
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MMradioUrtm  domini  noAvi  piup««  leg^odiiai,  at 
in  Yilvifl  seo  partim  aodiwtiafi  cansanm  i^sAo- 
licae,  nee  Aon  in  TalvU  sen  porlis  b^MUcae  priii- 
dpis.apostoloriuu  de  urbe»  ac  in  ?al?is  seu  portis  ee- 
4)iesiarua  appidomm  in  Lemmeselle  et  Cockenhusen 
RigenaU  diocesia  afflgendun,  praenominatos  Theod. 
4e  Halle  etc.,  nee  non  communitatem  civitatis  Ri- 
genaia»  coniunctim  seu  dimim,  ex  adverso  princi- 
l^alea,  tenore  praesentium  eitamua;  quateiius  cen- 
^esioia  die  post  huinamodi  eitatjonis  legitimae  et 
publieationeni  et  afflxionem  praedictas ,  in  jralf ia 
aeu  portia  anpradietis  Caetas,  immediate  seqaente, 
si  dies  ipsa  centesiaa  iuridica  fuerit,  et  nos  vel 
alias  löco  noatro  anditor,  forsitan  in  causa  et 
eansis  buiusmodi  snrrogandus,  si  quae  surrogaii 
cotttigit,  Romae  ?el  alibi,  obi  forsan  dominus  no- 
ater  papa  cum  sua  curia  residebit,  in  audientia 
apostolica  pro  tribunali  sedere  contingit,  mane 
bora  caoaarum  ad  iura  reddenda  praedicti  Theo- 
dericus  de  Halle  etc.,  tamquam  prineipaliores, 
personaliter  in  eorum  propriis  personis,  nee  non 
eommnnitas  civitatis  Rigenais,  coniunctim  vel  divi- 
aim,  per  ae  vel  procnratorem  sen  procuratores 
auos  legitimos  et  idoneos»  ad  causam  et  causas 
buiaamodi  sufflcienter  instructos,  cum  omnibus  et 
aingnlis  actis,  litteris  et  insirumentis ,  iuribus,  et 
oeleris  suis  mnnioi^tis,  ad  causam  seu  causas 
buiusmodi  faciendas,  seu  eam  et  eas  quolibet  con- 
tinentibtts,  compareant  in  iudicio  coram  nobis  vel 
awrogando  praedicto,  praefatis  praeposito,  decano 
et  capitttlo  eedesiae  Rigensis  praedictae  prineipa- 
libns  Tel  eorum  legitimo  procuratore  de  et  super 
Omnibus  et  singnlis,  in  praedicta  nobis  sancta 
oommisaione  contentis,  de  iustitia  revisuri,  ae  in 
negotio,  causa  seu  causis  buiusmodi  ad  omnes  et 
aittgolos  actus  gradatim  et  sueeessive  et  usque 
ad  difflnilivam  sententiam  inclusive,  debitis  et  con- 
suetis  terminis  et  dilationibns  proeedentibus,  pro- 
Qt  instum  fkierit,  proeessuri  et  proeedi  viaiiri, 
aliasque  dieturi,  faeturi,  audituri,  allegaturi  et 
revisuri,  proot  dictaverit  iuris  ordo.  CertiAeamus 
nibilominua  eosdem  eitatoa  omnes   et  aingulos, 


qpod  siva  in  dieto  citationis  termino,  sicat  pn^ 
missum   est,   videlicet  praedicti  Theodericas  de 
Halle  etc. ,  et  in  eorum  propriis  personis  et  ilii 
praenominati,   per  se  Tel  eorum  legitimos  proes- 
ratores  comparere  curaveriot«.  sive  nostro  in  D^ 
gotio  ac  causa  seu  eauais  buiusmodi  ulterias  U 
instantiam  personaliter  legilime  eompareat,  pro- 
cedatur,   ipsorum  citatorum  absentia  sea  eoitii- 
macia  non  obstante.    Loca  vero  audieatiae  pablir 
cae  et  valvarum  seu  portarum  praedictarum  Uo- 
quam  publica  et  idonea  ad  eitationem  oostram 
publieandam,   ad   instar  edictorum  pabUcoram, 
quae  olim  in  albo  praetorio  scribebantur,  daii- 
mus  eligenda ,   quae  praesentem  nostram  citalio- 
nem  suo  quasi  sonoro  praeconio  et  patalo  iodicio 
publieabunt ,   in  quibus  ipsam   eitationem  modo 
praemisso  decernimus  et  decrevimus  pubiicandom, 
ne  praenominati  citati  vel  eorum  aliquis  de  prae 
missis  et  infra  scriptis  exeusationem  seu  ignoran- 
tiam  aliquam  praetendere  valeanl  seu  valeat,  qoo- 
miaus  citatio  nostra  buiusmodi  ad  eos  vel  ad  eom 
non  devenerit,  seu  quod  etiam  ignoravit  vel  igno- 
raverit  in  futurum,  seu  etiam  quolibet  allegare, 
com  non  sit  verisimile,  apud  ipsos  $ic  citatos 
remanere  ineognitum ,  quod  tarn  patenter  et  no- 
torie  exstitit,   omnibus  hominibus  publicatum  to- 
lentes  ae  dicta   nibilominus  autem  aperta  decer- 
nentes ,   quod  baec  praesens  nostra  citatio  modo 
praemisso  exsecuta,   praenominatos  citatos  et  eo- 
rum quoslibet  taliter  areeat  et  adstringat  et  pe^ 
inde  valeat,   ac  si  praenominati  in  personis  eo- 
rum propriis  citati,   ipsisque  et  eorum  caiütet 
eitat&o  buiusmodi  fuisse  punctualiter  littera  publi- 
cata  et  intimata.    In  quorum  omnium  et  siogolo- 
rum  fldem  etc.    (Von  hier  an  bi$  %tm  Sehhat 
im  W€9entUehen  ufSriUch  überemtimmend  mü  Nr. 
MCCXCIX.) 
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Pabst  Banifaz  IX.  bestätigt  di^  durch  mehrere 
Instanten  gegangene  Entscheidung  des  Streftä 
%m$cheH  dM%  Itigüehen^^lfimeäpitel  ttnd  dfst 
Stadt,  a^  Sthüle  oufdmKitehhfifetu  A.  FiM 
h^effend,  den  3.  Ociaber  1S91  (Ref.  ISM). 

vonifacias  elc.  tenetabiliba^  fratiMbüs,  Sibhiteii8i(?) 
tlZvetinetsi  episciopis,  ac  dllecto  flKo,  praeposit« 
eecfesia^  Lubiceosis,  salinem  etc.    Petitio  AtecVo- 
mm  tliotnm,  lohaniiis,  praepositi,  decani  et  capi^ 
tQli  ecciesiae  Itigensis,  ordinis  s.  Aagusthii,  nobts 
eihibita»   continebat,   qood  licet  ins  $tn  potestas 
et  facunas,  tenendi  et  teneri  faciendi,  Tidtlicet  in 
attbha  maioils  nnam,  et  altam  seboias,  pfope 
cimiteriam  parocbialis  s.  Petri  Rigensis  ecelesiae, 
pro  tarn  luventbus  et  adiritis,  qaam  qnibusconqtie 
aliis  scbolaribns,  instroendis  id  grammatica,  logica, 
masica  et  aliis  primitivis  ac  liberaiibos  artibus  et 
scientUs,  ac  instrui  faciendi  in  scholis  ipsis  scbo- 
lares  pro  tempore  antedictos  in  artibus  et  scientiis 
antedictis,  ad  eosdem  praepositum,  d.  et  c,  etiam 
de  antiqaa  et  hactenos  pacifice  observata  consu&- 
tudine,  solum  et  in  solidum  pertineat,  et  tarn  ipsi 
praepositus,  d.  et  c,  quam  etiam  eorum  praede^ 
cessores,  qni  ftoemnt  pro  tempore  in  eadem  ma- 
iori   ecciesia,   foissent  et  tunc  essent  in  pacifica 
possessione  vel  quasi  inris  et  potestatis  ac  facul* 
tatis  hoius'roodi,  etiam  a  tempore,  cnius  memoria 
non  exsistit ,  tarnen  Theodericus  de  Halle ,   Wol- 
fardus  Ravenslacb,  proconsules,  Hermannus  Win* 
termast,   Theodericus  Grare  und  Hermannus  de 
Hidensce,  consules,  ac  commnnitas  civitatis  Rigen- 
sis, falso  asserentes,  ius  deputandi  rectorem  pro 
tempore  buiusmodi  scbolae  prope  cimiterium  an^ 
ledictum,  pro  instruendo  scholares  in  buiusmodi 
artibds  et  sclentüs,   ad  eos  pertinere,   praedictos 
praeposltufli,  d.  et  c,  eisdem  iure  ac  potestate  et 
facultate,   viddicet  tenendi  et  Mner)  faciendi  pro 
instructione  ^«bolarium  praedictomtn  in  eisdem 
artibus- et  scientiis  penes  idem  cimiterium,  de  facto 
spoliamiity  ac  reotorera  pro  instruendis  eisdem 
scholaribos  in  artibUs  €t   sciettlüs   attt^Acfi»  M 


tOtfi  sdiota  peites  dicMm dniiarivtt'dapittavoiii^ 
cl  ttaMdarttm,  quod  die  cetera  üli,  qul  M  ariibii« 
et  seieiriiis  anVedi^ii  inst^M  Ttflleat  in  aadum  tivi^ 
tatie,  non  Hlarn  in  ditto  ambiti»^  ut  praefcmr,  aad 
penes  div^tum  cinMerfutti  sckolas  altas  hüusmodi 
de  eetem  f^equemare  et  tiakare  difbereit,  «t  etiam 
tföni^llas  inbibiiiones  et  ptvecepta  alia  feeevuav, 
per  qnae  secus  agentibus  drferaas  poenaes  tWM  eft^ 
pressas  comnrfnabattfur  et  impesuerunt,  onaqM 
|>repterea  inter  praepositum,  d.  ^i  e.  ex  «m  parte, 
nee  non  proconsules,  consoles  et  eomauinitateti 
praedictos,  super  sebolis,  ac  fure  et  potestate,  nee 
non  inhibitionrbus,  mandatis,  edfdis,  praeeeptia, 
poenaram  impositiontbns,  commiaationibus  etspo- 
liationibus  anttdictis,  et  eorum  occasione,  et  altera, 
maferia  quaestionis.  F^Kcis  recordaüeoia  Ufbanva 
papa  VI«,  praedecessor  noster,  causam  buiuaaMdi 
quondam  Hermanno  de  Insula,  eapellano  »edls 
apostolieae  et  auditori  eausarum  palatü  apostoliei« 
ad  instantiam  praepositi,  d.  et  c.  praedictorm, 
audiendam  commisit  et  Üne  debito  terminandam, 
non  obstante,  quod  causa  ipsa  de  sui  natura  ad 
Romanam  cvriam  legitime  devoluta  et  apvd  eam 
tractanda  et  flnienda  non  esset,  et  votuit  ipse 
praedecessor,  quod  idem  audilor  summarie,  sinh 
pliciter  et  de  piano,  ac  sine  strepitu  et  Sgura  i»- 
dicU  procederet  in  causa  praedicta,  et  subsequen^ 
ter,  sicut  Altissimo  placuit,  eodem  praedeeessere 
Vita  fnncto,  nos,  Divina  favenle  clemenii«  ad  api- 
cem  summi  apostolatus  assumtt,  omnibns  audilo^ 
ribus  eausarum  dicti  palatit  commisimus,  ut  omoes 
et  siofgnias  causas,  quas  ex  eommissienibos  eins- 
dem  praedecessoris  audid!>attt,  et  quae  tempore 
obitus  ehisdem  praedecessoris  coram  eis  indeeisae 
pendebant,  in  eo  statu,  in  quo  tempore  buiusmodi 
obitus^  coram  eis  remanserant,  resumerent,  easque 
atidtrent  et  fiae  debitoterminarem,  itxta  tenores  eoah 
missionutt^  factardm  eisdem.  Coram  quo  quidemHer- 
maimo  auditore  magisMs  laoebo  de  Subinago,  $iäh 
stituto  per  magAstrum  Hetmannum  Keyser,  pro- 
cutatoi'etti  praepositi,  decani  et  eapituli,  ^uoiiens 
V^üm  ihe^et  eostinfevet^  pi^om  ad  boeldem  »tp- 
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ittiDitus  Kejaer  ab  ipsis  praeposito,  d.  et  c.  saf- 
ficiens  mandatum  habebat,  et  eidem  auditori  legi* 
time  coosUbat,  ac  lobaooe  Gaeztolw,  procoratore 
proconsttlflin ,  consulum  et  communitatum  prae- 
dictarum,  in  iudicio  comparentibusi  dicto  Hermapoo 
procoratore  tunc  abseote,  et  per  lacobum  et  lo- 
banoem  praedictos  datis  libellis,  ac  per  eos  de 
calumoia  et  Teritate  diceoda,  in  ipsius  audüoris 
praesentia,  praestitis  iaramentis»  traditisque  per 
eos  quibttsdam  positionibus  et  articulis,  et  per 
ipsam  lohannem  procuratorem  contra  easdem  po- 
fiiUones  et  articulos  sibi  adverse  qoibusdam  ex- 
ceptionibus  datis,  eodem  lacobo  tone  exceptiones 
aliquas  contra  easdem  positiones  et  articulos  partis 
sibi  adrersae  dari  non  carante,  prodactisqae  per 
eos  quibosdam  iitteris  authenticis,  instrumentis 
pablicis , .  aliisqae  iuribus  et  Diuoimentis ,  quibos 
partes  ipsae  uti  voluerunt,  et  contra  huiasmodi 
producta  certis  exceptionibus  binc  inde  datis  pro 
parte  sua  in  causa  buiusmodi,  in  terminis,  ad  hoc 
datis,  tandem  nos  causam  huiusmodi,  dilecto 
fllio,  magistro  Herinanno  de  Bikwelt,  capel- 
lano  nostro,  et  auditori  caosarum  palatii  praedicti, 
ex  certis  causis  audiendam  commisimus  et  flne 
debito  terminandam,  coram  quo  lacobo  et  lohanne 
procuratore  praedictis  in  iudicio  comparentibos, 
eodem  Hermanno  procuratore  tunc  absente,  ac 
lacobo  in  causa  huiusmodi  concludi  petente,  lo- 
hanne ?ero  procuratore  concludere  non  curante, 
in  termino,  ad  hoc  dato,  memoratus  Hermanaus 
de  Bikwelt,  auditor,  cum  eodem  lacobo  in  huius- 
modi causa  coocludente,  conclusit  et  habuit  pro 
concluso,  et  ad  eiusdem  lacobi  instantiam,  prae-. 
dicto  Hermanno  procuratore  tunc  absente,  prae- 
fatum  lohannem,  procuratorem,  ad  suam  in  huius- 
modi causa  diffinitivam  sententiam  audiendam,  per 
quendam  corsorem  nostrum  citari  fecit  ad  certam 
diem  peremtoriam  competentem.  In  qua  eodem 
lacobo  coram  praedicko  Hermanno  de  Bikwelt, 
auditore,  in  iudicio  coinpareote,  praefato  Hermanno 
procoratore  tunc  absente,  et  praedicti  lohannis, 
procuratoris,  non  comparentis,  contuoiaciam  accu- 


sante,  et  in  eins  contumaciam  sententiam  iptim 
ferri  petente,  saepedictus  Hermannus  de  Bikwelt, 
auditor,  reputans  eundem  lohannem  procuratorem 
quoad  actum  huiusmodi,  prout  erat,  merito  coo- 
tumacem,  in  eius  contumaciam,  tisis  et  diligeoter 
inspectis  Omnibus  et  singulis  actis  actitatis,  habitis 
et  productis  in  causa  huiusmodi ,  ipsisqae  cam 
diligentia  recensitis  et  examinatis ,  et  facta  super 
bis  Omnibus  coauditoribus ')  suis  dicti  palatii  rela- 
tione  plenaria  et  fidelis  de  ipsorum  coauditorum 
consilio  et  assensu  per  suam  difSnitivam  seoteDtiam 
pronuntiavit,  decrevit  et  declaravit,  prout  haec 
omnia  in  praedicto  libello  eorundem  praepositi, 
d.  et  c.  in  huiusmodi  causa  exhibita  foerant,  ia- 
hibitionem,  edictum,  praecepta  praedicta,  poena- 
rum  impositiones ,  comminationes  ac  spoliatioDem 
praedicta  fuisse  et  esse  temeraria,  illicita  et  prae 
sumta,  ipsosque  proconsules,  consules  et  comma- 
nitatem  ab  huiusmodi  iure  seu  potestate  et  facol* 
täte,  ponendi  rectoreiA  in  ipsa  schoia  circa  prae 
dictum  cimiterium,  amovendos  fore,  et,  quaatam 
potuit,  amoTit,  dictosque  praepositum,  d.  et  c. 
ad  possessionem  seu  quasi  iuris  seu  potestatis  hu- 
iusmodi tenendi  et  teneri  faciendi  solum  et  in  so- 
lidum  huiusmodi  scholam  pro  dicUs  scieatiis  et 
artibus  discendis  per  scholares  antedictos,  ac  de 
putandi  et  deputari  faciendi  rectores,  et  per 
rectores  faciendi  eas  regi,  ut  praefertur,  resti- 
tuendos  et  reintegrandos  fore,  ac,  quaotum  po- 
tuit, restituit  et  reintegravit ,  nee  non  inbibiüo- 
Des,  praecepta,  mandata,  comminationes,  poeoa- 
rum  impositiones ,  ac  proconsulum ,  consulum  et 
communitatum  praedictorum  rectorum  dictae  scholae 
prope  huiusmodi  cimiterium  deputationem,  nt  prae 
mittitur,  facta,  toUenda,  cassanda,  rerocanda  et 
anuUanda  fore,  et  sustulit,  cassa?it,  rerocavit  et 
anuUavit,  ipsisque  praenominatis  proconsullbus, 
consulibus  et  communitati  praecipiendum,  mau- 
dandum  et  inhibendum  fore,  ac  praecepit,  maodarit 


•)  Bei  Do.giel  werden  aie  hier,  wie 
fenbar  onrichllg :  „coadiatorea'^  aenanot. 
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et  inhiboit,  ne  in  foturam  talia  Tel  simtlia  atten- 
Urent»  nee  praesumerent,  ac  ipsis  proconsuiibus, 
consulibos  et  communitati  inde  et  saper  inhibitio- 
nibtts  editis,  praeceptis,  mandatis,  comminationibus, 
poenarum  impositionibus  et  deputatione  rectorum, 
per  eos  facta,  spoliationibus  et  occupationibus  prae^ 
dictis  Perpetuum  sÜentium  imponendum  fore  et 
imposuit,  ipsosque  proconsules,  consules  et  com- 
munitatem  in  expensis,  in  huiusmodi  instantia  legi- 
time factis,  condemnandos  fore  et  condemnafit, 
ipsarum  expensarum  taxatione  sibi  in  posterum 
reservata.  A  qua  quidem  sententia  pro  parte 
dictorum  proconsuium,  consulum  et  communitatis 
fuit  ad  sedem  praedictam  appellatum,  nosque  cau- 
sam appellationis  huiusmodi  dilecto  filio,  Petro, 
electo  Sagonensi,  tunc  capellano  nostro  et  auditori 
causarum  palatii  praedicti  audiendam  commisimus 
€t  fine  debito  terminandam.  Coram  quo  eodem 
Jacobo  et  magistro  Friderico  Rathardi  substituto, 
per  eundem  lobannem  procuratorem,  prout  ad  hoc 
idem  lohannes  procurator  ab  eisdem  proconsuli- 
Jbus,  consulibus  et  communitate  sufHciens  manda- 
tom  habebat,  et  eidem  electo,  tunc  auditori,  apud 
acta  huiusmodi  causae  legitime  constabat,  coram 
praefato  electo,  tunc  auditore,  in  iudicio  compa- 
rentibus,  eodem  Hermanno  procuratore  tunc  ab- 
jsente,  et  ^er  quemlibet  eorum  quodam  dato  libello, 
et  de  calumnia  ac  de  v^ritate  dicenda  in  ipsius 
electi ,  tunc  auditoris ,  praesentia  praesütis  iura- 
mentis,  ac  per  eos  quibusdam  positionibus  et  arti- 
culis  traditis,  nee  non  contra  huiusmodi  positiones 
et  articulos  certis  exceptionibus  utrinque  datis, 
productisque  per  eos  nonnullis  litteris  authenticis, 
instmmentis  publicis,  aliisque  iuribus  et  munimen- 
tis,  quibus  partes  ipsae  uti  yolnerunt,  et  contra 
^  huiusmodi  producta,  certis  exceptionibus.  hinc  inde 
datis,  in  causa  huiusmodi  in  terminis,  ad  haec  as- 
signatis,  idem  electus,  tuncauditor,  ad  instantiam 
praedicti  lacobi ,  eodem  Hermanno  procuratore 
tunc  absente,  praedictam  Fridericum  ad  conclu- 
dendum  et  concludi  videndum  in  causa  huiusmodi, 
vel  dicendum  causam  rationabilem ,   quare  in  ea 


concludi  non  debere,  per  quendam  cursarem  no- 
strum  citare  fecit  ad  certum  terminum  peremto- 
rium,  in  quo  eodem  lacobo  coram  dicto  electo, 
tunc  auditore,  in  iudicio  comparente,  et  pradicti 
Friderici  non  comparentis  contumaciam  accusante, 
et  in  eins  contumaciam  in  causa  huiusmodi  con- 
cludi petente,  praefatus  electus,  tunc  auditor,  re- 
putans  eundem-  Fridericum  quoad  actum  huius- 
modi, prout  erat,  merito  contumacem,  in  eins  con- 
tumaciam cum  eodgn  lacobo  in  causa  huiusmodi 
concludente,  conclusit  et  habuit  pro  concluso,  et 
ad  eiusdem  lacobi  instantiam,  praedicto  Hermanno 
procuratore  tunc  absente,  praedictum  Fridericum 
ad'  saam  in  huiusmodi  causa  difflnitiTam  senten-  ' 

tiam  audiendam ,  per  quendam  cursorem  nostrum 
citari  fecit  ad  certam  diem  peremtorie  competen- 
tem,  in  qua  eodem  lacobo  coram  praedicto  electo, 
tunc  auditore,  in  iudicio  comparente,  ac  praedicti 
Friderici,  non  comparentis  contumaciam  accusante, 
et  in  .eius  contumaciam  sententiam  ipsam  ferri 
petente,  saepedictus  electus,  tunc  auditor,  repu- 
tans  eundem  Fridericum,  quoad  hoc,  pro  ut  erat, 
merito  contumacem,  in  eins  contumaciam,  visis  et 
diligenter  inspectis  omnibus  et  singulis  actis,  acti- 
tatis,  tiabitis  et  produclis  in  causa  huiusmodi, 
ipsisque  cum  diligentia  recensitis  et  examinatis, 
et  facta  super  bis  omnibus  coauditoribus  suis  dicti 
palatii  Irelatione  fldeli,  de  ipsorum  coauditorum 
consilio  et  assensu,  per  suam  difHnitivam  senten- 
tiam pronuntiavit,  decrevit  et  declaravit,  per  eun- 
dem Hermannum  de  Bikwelt,  auditorem,  in  causa 
huiusmodi  bene  et  legitime  fuisse  et  esse  proces- 
8um,  sententiatum  et  deflnitum,  eiusque  sententiam 
confirmandam  fore  et  confirmavit,  et  pro  parte 
proconsulum,  consulum  et  communitatis  praedi- 
Ctorum,  ab  eadem  sententia  dicti  Hermanni  audi- 
toris male  fuisse  et  esse  appellatum,  et  eosdem 
proconsules,  consules  et  communitatem  in  expen- 
sis,  coram  se  in  huiusmodi  causa  legitime  factis, 
condemnandos  fore  et  condiemnavit,  ipsarum  ex- 
pensarum taxatione  sibi  in  posterum  reservata. 
Cumque  a  praedicta  sententia  ipsius  tunc  auditoris 
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f  ro  ptrie  praedtetoiiim  procoBSulam,  eonsolion  ei 
cdmmonitatis  ad  sedem  pra^diciam  ftiisset  appel* 
kloiD»  DOS  caasam  baia5modi  oltimae  appellatiams 
diltcto  fliio,  magistro  Nicoiao  de  UoDanis,  capcl» 
tamo  Dostro  et  auditori  causarum  praedicti  palatii, 
aadiendam  commisimDs  et  flne  debito  terminaD* 
dam.  Coram  quo  lacobo  et  Friderico  praedicfis 
in  iadieio  compareniibus ,  eisdem  HermaDno  et 
fohänne  procvratoribus  tunc  absentibus,  et  per 
quemlibet  eorum  quodam  dato  libello,  pro  parte 
sua  io  huiusmodi  causa  in  termieo,  ad  boc  dato, 
praefatns  Nicolaos,  auditor,  ad  iDStaqtiam  prae- 
dicti lacobi  praefatum  Fridericum.,  eisdem  Her- 
mauDo  et  lobanne  procuratoribus  tanc  abseotibas, 
ad  praestandtini  et  per  aliam  partem  praestari 
videndam  iorameatuin  de  calumnia  et  de  yeritate 
dicenda,  per  queodam  cursorem  nostrum  citari 
fecit  ad  certum  terminum  peremtorie  competentein, 
in  quo  praedictus  lacobus,  coram  eodem  Nicoiao 
auditore  in  iudicio  compareos,  praedicti  Friderici 
non  comparentis  cootumaciam  accusavit,  et  in 
ipsius  contnmaciam,  in  einsdem  Nicolai  auditoris 
praesentia,  pro  parte  sua  praedictum  in  causa 
bttiusmodi  praestitit  iuramentum,  et  deinde  prae- 
dictis  Hermanno  procuratore  et  Friderico,  coram 
eodem  Nicoiao  auditore  in  iudicio  comparentibus, 
eodem  lobanne  procuratore  tunc  absente,  et  a  quo- 
libet  eorum  nonnuUis  positionibus  et  articulis  bioc 
inde  exbibitis,  et  cpntra  huiusmodi  positiones  et 
articulos  quibusdam  exceptionibus  datis,  productis- 
que  per  illos  nonnullis  litteris  autbenticis,  instru« 
mentis  publicis,  aliisque  iuribus  et  munimentis, 
quibus  partes  ipsae  uti  Toluerunt,  et  contra  bnius« 
modi  producta  certis  exceptionibus  utrinque  datis, 
pro  parte  sua  in  buiusmodi  causa  in  certis  termi- 
nis,  ad  haec  ipsis  successive  et  peremtorie  per 
ipsum  Nieolaum  auditorem  assignatis,  idem  Nico- 
laus  auditor,  ad  instantiam  praedicti  lacobi.  Her- 
manno  procuratore  tunc  absente,  dictum  Frideri- 
cmn  ad  concludendnm  et  eoncludi  videadtim  in 
causa  bttiusmodi,  vel  dicendum  causam  rationa* 
btlem,  qoare  in  ea  condudi  non  debertt,   per 


qtietMam  tursorem  vo^truili  citari  ft^it  ad  eertuin 
ferniinum  peremtorie  competentem,  in  qno  eodem 
lacobo  corim  priefaito  Nitolao  auditdre  hl  iudicio 
comparente,  et  praedicti  Friderici  non  comparentis 
contumaciam  accosante  et  in  eins  contnnradam  in 
huiusmodi  causa  eoncludi  petente,  savpedietns  Ri- 
colaus  aöfdltor,  repntans  eundtm  Frideridtm  qno- 
ad  hoc,  prout  erat,  merito  contumacem,  in  eius 
contumadam  cum  eodem  lacobo  in  kninsmodi 
causa  condodente,  concittsit  et  haa>Dit  pro  con- 
duso,  et  ad  instantiam  praedicti  lacobi  eum  Fri- 
dericum  ad  suam  In  huiusmodi  causa  difBrntiraoi 
sententiam  audiendam  per  quendam  cursorem  no- 
strum ad  certam  diem  peremtorie  competentem 
dtari  fecit.  In  qua  eodem  lacobo  coram  prae- 
dicto  Nicoiao  anditore  in  iudicio  comparente  et 
praedicti  Friderici  non  comparentis  contnnudam 
accusante  et  in  eius  contumaciam  sententiam  ipsam 
ferri  petente,  saepedictus  Nicolaus  anditor,  repn- 
tans eundem  Fridericum  quoad  hoc,  pront  erat, 
merito  contumacem,  in  eius  contumaciam,  risis  et 
diiigenter  inspectis  omnibus  et  singnüs  actis,  acti- 
tatis,  exbibitis  et  productis  in  causa  hninsmodi, 
ipsisque  cum  diligentia  recensitis  et  examinatis,  et 
facta  super  bis  omnibus  coauditoribns  snis  dicti 
palatii  relatione  fideli,  de  ipsorum  coaufitomm 
consilio  et  assensu  per  suam  difBnitiram  senten- 
tiam pronuntiavit,  decre?it  et  declaravit,  per  eun* 
dem  electum,  tunc  auditorem,  in  cansa  hninsmodi 
bene  et  legitime  foisse  et  esse  processum,  senten- 
tiatum  et  deflnitum,  ipsiusque  sententiam  conSr- 
mandam  fore  et  confirmavit,  et  pro  parte  dicto- 
rum  proconsulum,  consulum  et  eommvnitatis  ab 
eadem  sententia  dicti  electi,  tunc  audiMrris,  male 
fuisse  et  esse  appdiatum,  ipsosque  proconsules, 
consules  et  communitatem  in  expensis,  conm  se 
in  buiusmodi  causa  legitime  faetis,  cMdemnandos 
fore  et  condemnavit,  ipsamm  expensa^um  taxnlioBe 
sibi  in  postemm  reservat«.  Bt  subseqneiirer  dile- 
lectns  Mius,  magister  Thomas  de  Walffingten, 
capellanus  noster,  et  andltor  eansamm  palMii 
praedicti,  cui  ex  certis  oattsis  eommiaimvs,  ut  in* 
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stromeDtUBi  saper  dicU  senteDtia  eiosdem  Hermanni 
de  Bikwelt,  auditoris,  coofectum  sigillareti  et  ex- 
pensas  praedictas  coram  dicto  Hermanno  de  hiVr 
weit,  aoditore,  factas,  taxaret  cor^m  eodem  Her- 
manDO  auditore  in  septaagiota,  et  electus  taoc 
coram  se  in  quadraginta  quinqne,  ac  Nicolaas 
aaditores  praedicti  coram  se  factas  expensas  buius- 
modi  in  TigiDti  quinque  florenis  aart  de  camera, 
fconi  et  iusti  ponderis,  in  contumaciam  dicti  Fri- 
derlei  de  Thomae  et  electi  tunc  ac  Nicolai  audi- 
toris  praedictorom  mandatornm ,  ad  instantiam 
praedicti  lacobi,  eodem  Hermanno  procuratore 
tone  absente,  per  qoosdam  cursores  nostros,  ad 
Tidendum  taxari  expensas  buiosmodi  successive 
citari,  et  non  curantis  comparere,  praedicto  la- 
cobo,  coram  eisdem  Tboma  et  electo  tunc  atqoe 
Plicolao  aoditoribus  ib  indicio  comparente,  et  dicti 
Friderici  non  comparentis  contumaciam  accusante, 
«t  in  eius  contumaciam  expensas  ipsas  taxari  pe- 
tente,  successive.  providis  moderationibos  taxarunt, 
praedicti  lacobi  super  eisdem  expensis  iuramentis 
secutis,  prout  in  praedicto  et  quibusdam  aliis  pu- 
blicis  instrumentis  super  electi  tunc,  ac  Nicolai 
auditoris  sententiis,  et  eorum  ac  Thomae  auditoris 
praedictarum  expensarumtaxationibus  antedictiscon- 
fectis,  eorundem  Thomae  et  electi  tunc  ac  Nicolai 
anditoris  sigillis  munitis,  dicitur  plenius  contineri. 
Nos  itaque,  ipsorum  praepositi,  decani  et  capituli 
snpplicationibns  inclinati,  qnae  super  his  ab  eodem 
Hermanno  de  Bikwelt  et  electo  tunc,  nee  non 
Nicoiao  et  Tboma  auditoritlus  provide  facta  sunt, 
rata  babentes  et  grata,  discretioni  vestrae  per 
4ipostolica  scripta  mandamus,  quatenus  tos,  yel 
duo  aut  unus  restrum,  per  tos  vel  alium  seu  alios, 
praemissa  executioni  debitae  demandantes,  eosdem 
praepositum,  decanum  et  capituium  ad  postessio- 
oem  Tel  quasi  iuris,  potestatis  et  facultatis  huius- 
SDOdi,  amotis  exinde  praedictis  proconsulibus,  con- 
sulibus  et  communitate,  auctoritate  nostra  resti- 
luatis  et  reintegretis,  ipsosque  reslitutos  et  rein* 
tegratos  iuxta  iuris  exigentiam  defendatis,  facientes 
ipsos  buiusmodi  iuris,  potestatis  et  facultatis  pa- 


cjflca  possessione  gandere,  ipsisque  de  praedictis 
florenorum  summis  pro  eisdem  expensis,  iuxta 
praedictorum  instrumentorum ,  earundem  condem- 
nationum  et  taxationum  tenores,  plenam  et  debi- 
tam  satisfactionem  impendi,  contradictores  per  cen- 
suram  ecciesiasticam,  appellatione  postposita,  com- 
pescendo.  Datum  Romae,  apud  s.  Petrum,  V. 
nonas  Octobris,  pontificatus  nostri  anno  secundo. 


M€€€H. 


Marinus,  Cardinaldiacon ,  bezeugt,  das»  BUehof 
Johannes  von  Reval  abermab  einen  TAei7  seiner 
eervitia  an  die  päbatiiche  Kammer  abgetragen, 
den  ai.  Oaaber  1391  (Reg.  1667). 

Ularinus,  miseratione  Diyina  etc.  (wie  oben  Nr. 

MCCLXFl) notum  facimus ,  quod  — 

lobannes,  D.  g.  episcopusRevaliensis («•  eben- 

das.)  triginta  noTcm  florenos  auri  de  camera,  soll- 
dos  Tiginti  tres,  denarios  quatuor  monetae  Romanae, 
nobis,  et  pro  parte  partis  quatuor  minutorum  ser- 
Titiorum  etc.  decem  sileres  florenos,  solidos  sex, 
denarios  octo  decem  monetae  Rom.  clericis  apo- 
stolicae  camerae  etc.  per  manus  Tenerabilis  domini, 
Nicolai  de  Dantzcb,  procuratoris  ördinis  b.  Mariae 
Tbeuton.,  die  data  praesentium  sein  fecit  realiter 
cum  efiectn.  De  quibus  sie  datis  et  solutis  dictum 
rey.  patrem,  dominum  lobannem  episcopum  etc., 
quitamus,  absohimus  et  etiam  liberamus,  ipsum- 
que  ab  excommunicationis  sententia,  quam  incurrit 
propter  moram  solutionis  dictorum  communis  et 
quatuor  minutorum  servitiorum  non  factae  termino 
constituto,  et  a  reatu  periurii  et  aliis  poenis  et 
sententiis,  quas  propterea  incurrit,  tenore  prae- 
sentium absolvimus  et  reddimus  absolutum,  secum 
super  irregularitatev  si  qua  propterea  incurrit,  se 
DiTinis  offlciis  miscendo,  non  tamen  in  contentum 
claYium,  misericorditer  dispensantes.  Verum  intel- 
lecta  mole  gravaminum  tic.(wieNr.MCCLXXFll) 
terminnm  faciendae  solutionis  ipsorum  senritiorum 
usque   ad   festum    nativitatis   b.  Mariae   Tirginis 
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proxime  futurum  prorogamus  tic.  (abermals  wie 
Nr.  MCCLXXFIl).  Datum  Romae,  apud  b*  Pe- 
trum,  sub  anno  Dom.  millesimo  CCC  nonagesimo 
primo,  indictione  quartadecima,  die  vicesima  prima 
mensis  Octobris,  pontiflcatus  etc.  Bonifacii,  D.  p. 
papae  noni  anno  secundo« 


MC€CIU. 

Heinrich,  Cardinalpriester,  bezeugt  eine  gleiche 
Zahlung  %um  Besten  des  CardinaleoUegiums, 
den  21.  October  1391  (Reg.  1658). 

tleinricus»  miseratione  Divina  tit.  s.  Anastasiae 
presbiter  cardinalis,  sacri  coUegii  etc.  cardina- 
lium  camerarius  etc.  {wie  Nr.  MCCLXVW)  —  — * 
notum  facimus  ttc,  quod  lohannes,  D.  g.  episco- 
pus  Revaliensis,  pro  parte  partis  sui  communis 
servitii  etc.  triginta  novem  florenos  auri  de  camera, 
solides  Tiginti  tres,  denarios  quatuor  monetae  Ro- 
manae,  et  pro  parte  unius  minuti  serritii  etc.  duos 
sileres  florenos,  solidos  Tiginti  sex,  denarios  octo 
nobis  etc.  per  manus  venerabilis  Tiri,  doniini  Ni- 
colai de  Dantzch  etc.  soivi  fecit.  (Von  hier  bis 
zum  Schluss,  mutatis  mutandis,  gleichlautend  mit 
Nr.  MCCCll.) 


MCCCIV. 

Der  Rath  zu  Wesenberg  empfiehlt  dem  Revafschen 
Rathe  Wilhelm  von  Reez,  als  Bevollmächtigten 
der  Erben  des  Claus  Purkel,  den  13.  Novem- 
ber 1391  (Reg.  1660). 

firsame  i^ise  bescheidene  manne,  heren  borger- 
mestere  und  radmanne  tu  Reyele,  unse  leve^sun- 
derling.  Trende,  do  wi  radmanne  des  wickbeldes 
tu  Wesenberg  leefliken  sere  gruten  mit  ewigen 
heile  tu  Code.  Juwer  werden  vorsichticheit  bidde 
wi  tu  wetende ,  dat  in  unser  jegenwordicheit  sint 
"^ gewesen  gude  erlike  truweloTegede  lüde,  also 
Henneke  Karlevere .  und  Henneke  Wardes ,  und 
Henneke  van  Ulsen,  hebben  vor  uns,  dar  wi  seten 
in  unseme  sittende  stule  des  rades,  voUenkomeliken 


bewiset  und  betuget'mit  gestaveden  eedeo,  und 
mit  upgerichten  vingeren  in  den  hilgen  gesworen, 
dat  Clawes  Purkel,   de  aflivich   geworden  is  io 
juwer  stat  tu  Revde,  dem  Gol  genadich  si,  und 
Mechtild,  Hannes  Sorseveren  husvrouwe,  inwonirs 
tu  Wittensten,   und  Hinke  Kastorp,  de  voget  to 
Lenwarden,  und  Clawes  Pallemule,  Assirs  sone, 
volle  suster  kindere  weren  van  vader  und  fao 
moder,  echt  und  recht  geboren,  und  desse  snWeo 
guden  lüde  de  rechte  negeste  erfname  siot  des 
gudes ,   dat  Clawes  Purkel  saliger  dechtDisse  na- 
gelaten  hevet.    Hir  umme  so  hebbet  desse  Tor* 
bescr.  gude  lüde  Mechtild  und  Hinke  und  Clawes 
vor  uns  volmechtich   gemaket  den  erliken  mao, 
Wilhelm  van  Recz,  juwen  borger,  tu  eneme  waren 
hovetmanne  und  vorderere  van  erer  wegen,  up  tu 
havende ,  intomanende  und  mit  rechte  ut  to  vor- 
derende,  of  des  behof  si,   also  dane  gut,  alse 
Clawes  Purkel  nagelaten  hevet,    dat  en  erflikeo 
van  em  angevallen  und  angestorven  is ,  und  Wil- 
helm van  Recz  vorbescr.  volle  macht  gegeveo,  dar 
bi  tu  dunde  und  tu  latende ,    geliker  wijs  of  de 
vorbescr.  erfnamen  dar  selven  jegenwordich  we- 
ren.   Wor  umme,   leven  heren  und  vrende,  dat 
wi  jn  begerliken  bidden  mit  alme  vlite,  dat  gi 
vormiddes  juwer  erbarcheit,  und  ansichticheit  der 
Gotliken  rechticheit,  und  umme  unser  deenstliker 
bede  willen,   vrentlick  behulplick  und  vorderlick 
dar  tu  wesen,.  dat  Wilhelm  van  Recz  dit  vorbescr. 
erfgut  volgen  möge  sunder  weder  schal  and  son- 
der hindernisse.    Des  wil  wi  gerne  in  der  gelik 
edder  in  groteren  dingen  tegen  ja  und  de  juwe 
odmodichliken  na  alle  unser  macht  verscbnldeOi 
wor  gi  des  an  uns  begerende  und  esschende  sint. 
Und  hebbet  des  tu  uns  und  tu   on^eme  openeo 
jegenwordigen  besegelden   breve  ganzen  geloven 
und  vaste  tuversicht,   so  wat  Wilhelm  van  Recz 
upboret  und  wat  eme  tan  dessem  vorbescr.  erf- 
gude  geantwerdet  wert,  dat  juw  noch  den  jenen, 
de  dat  gut  utantwerdet,  nenerhande  namaoinge, 
noch  ansprake  dar  umme  en  volgen  en  sal,  lo 
jenegen  nakomend,en  dagen,  und  dat  wi  se  loren 


641 


i99S. 


643 


vri,  quid  und  scbadelos  tu  holdende  allir  di^e  la 
ewiger  tid.  Des  hebbe  wi  van  Mechtilde  and  Hin« 
keo  Kastorp  uud  van  Clawes  Pallemnien  Torbenu- 
met  eine  gancze  vollenkomene  wissencheit  untfan- 
geo  tu  einer  nage.  Tu  einer  merer  betuchnisse 
desser  vorbescrevenen  dinge  so  hebbe  wi  mit  we- 
tende  und  mit  Tuibord  iinses  ganczen  rades  unses 
wikbeldes  bemelike  ingesegel  turugge  an  dessen 
bref  gedruckt.  Actum  Wesenberg,  anno  Domini 
miliesimo  trecentesimo  nonagesimo  primo,  die  b. 
Brixii. 


MCCCV. 

Schrageti    des   Rtgischen    Bäckeramtea   vom  Jahr 
139S  (Reg.  1563). 

in  Gottes  namen,  amen.  Und  in  den  jähren  der 
gehurt  desselben  tausend  dreihundert  zwei  und 
neunzig,  haben  wir  becker  za  Riga,  mit  Wissen- 
schaft, Tolbordt  und  rath  unserer  herren,  der  bür* 
germeistere  und  des  ganzen  rathes  zu  Riga,  einen 
schrägen  vergunnet  und  gesetzet,  umme  redlich- 
keit  willen  unter  uns  in  unserem  amte  und  in 
unser  companie  zu  haltende. 

1.  Erstlichen,  so  welcher  mann  ein  becker 
zu  Riga  werden  will,  der  soll  ein  bederve  man 
sein,  unberuchtet  binnen  landes  und  hüten  landes, 
das  er  seine  handüng  und  zuhalten  gehabt  hefte. 
3.  I|em  so  soll  er  die  bUrgerschaft  zu  Riga 
flir  dem  rathe  gewinnen,  ehe  er  in  unser  amt 
und  in  die  cumpanie  zugestattet  wird,  und  soll 
mit  willen  nach  thun,  als  ein  ander  gut  man  Yor- 
gethan  heft. 

3.  Auch  so  soll  er  haben  acht  mark  Rigisch 
eigenes  geldes,  uogeleinet  und  ungeborget. 

4.  Item  so  soll  er  in  das  werk-meister  offen 
backen  viererlei  brod,  als  semmel,  wegken,  schonn 
roggen  und  speise-brod. 

5.  Und  wird  er  an  diesen  vorgeschriebenen 
Sachen  rechtfertig  gefunden,  so  soll  man  ihn  in 
unser  amt  entfangen.  - 

6.  Weiter  so  soll  die  zukommende  mann 

LM.  V.B.  in. 


seine  kosten  thuen,  als  zwei  malzeit  in  gegenwar- 
tigkeit  des  beisitzers  aus  dem  rathe,  und  er  soll 
hierzu  geben  eine  tonne  biers.  Diese  malzeit  soll 
er  thuen,  als  es  gelegen  sei  und  seiner  ehre 
müglich  dunket  wesen.  Auch  so  soll  er  geben 
acht  ehren -Pfennige  zu  dem  balldich  und  todten- 
leichten  zu  htllfe. 

7.  So  welcher  man  in  unser  cumpanie  were, 
der  sich  befreien  will,  der  sehe  darzu,  dass  er 
sich  nicht  vernieder  an  ein  weib  zu  nehmende, 
also  berUchtet,  unecht  oder  unteutsch  geboren, 
und  nehme  der  mann  dar  welche  zum  weibe^  der 
soll  der  cumpanie  und  des  amtes  entbehren. 

8.  Item  so  wannebr  die  Werkmeister  in  sa* 
eben  des  amts  der  cumpanie  lest  zusagen,  um 
zusammen  körnende,  der  soll  kommen  unverzeug- 
net;  der  dar  verseumete,  der  soll. bessern  zwei 
artige. 

9.  Vortmehr  wer  es,  dass  ein  man  in  unser 
cumpanie  were,  einen  kauf  dingete  an  der  Dttna 
oder  auf  dem  markete,  und  dar  ein  ander  von 
unser  cumpanie  zu  queme,  der  mach  dem  gute 
und  kaufe  als  nach  wesen  will,  er  also  die  dar 
dinget,  all  ungeweigert;  das  weigert ^  der  soll 
bessern  eine  tonne  biers  an  die  cumpanie  zu  drin- 
kende. 

10..  Item  wer  es,  dass  mann,  weib  oder  kind 
aus  unser  cumpanie  stirbe,  dar  soll  beide,  mann 
und  weib,  zur  biegraft  kommen,  ofte  ihrer  ein, 
als  sie  dazu  verbotten  sein.  Und  verseumete  sie 
das  alle/ beide,  so  soll  der  mann  bessern  ein  ort 
Pfennig,  es  sei  denn,  dass  er  redliche  notsache 
bewisen  möchte,  dass  er  oder  sein  weib  nicht 
kommen  mochte. 

11.  Item  so  weoner  die  alterleute,  von  dem 
rathe  gesetzet,  gehen  auf  die  brod-scbarreo,  um 
zu. besehende,  und  zu  bestraffende,  das  jn  unse- 
rem amte  unredlich  ist,  welche  mann  sie  in  dem- 
selben gewerbe  straffet  oder  misshandell,  der  soll 
bessern  einen  Uesspfund  wachs  dem,  heiligen  leich- 
name. 

12.  Weiter  so  soll  man   geben  den  werk- 
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knaben  sechs  ferding  zum  ^halben  jare,  dem  rog- 
genkoedter  (tlnf  ferding  Rig.  zum  halben  jare. 
Und  wer  es,  da$s  jemand  mehr  geBe,  denn  hier 
vorgeschrieben  ist,  der  soll  bessern  dem  heiligen 
leichname  ein  liesspfund  wachs  und  der  cumj)anie 
eine  tonne  bier. 

13.  Item  so  soll  niemand  keinen  knecht  be- 
sprechen zuTorn  um  dienst,  denn  zwei  wochen 
für  Paschen  und.  zwei  wochen  fUr  St.  Michaelis 
tage,  nnd  wer  dass  jemand  darenboben  thete,  der  * 
soll  bessern  dem  heiligen  leichname  zwei  markt- 
pfhnd  wachs  und  der  cumpanie  eine  loone  hier. 

14.  Femer  so  welcher  knecht  des   nachts  . 
buten   schlafet,   seines  herren  werk  oder  arbeit 
terseumete,  'den  soll  man  abschlahen  der  nacht 
zwei  artige  und  des  tags  einen  Schilling. 

16.  Item  so  welcher  knabe  bei  Zeiten  Urlaub 
nimmt,  denen  soll  man,  niemand  von  unserm  amte, 
in  seine  arbeit  nehmen ,  bei  Verbesserung  eine 
tonne  biers  der  cumpanie  und  zwei  roarkpfund 
wachs  dem  heiligen  leichname,  es  sei  dann,  dass 
sich  der  knecht  mit  seinem  herren  gütlichen  ver- 
glichen heft. 

16.  Item  welcher  mann  einem  knaben  mehr 
giebt  zu  wynkauf,  denn  zwei  ferdinge,  der  soll 
bessern  der  cumpanie  eine  tonne  biers. 

17.  Auch  so  soll  keiner  selffer  bei  seinen 
brod  stehen  im  scharren,  einem  andern  zum  vor- 
fange, lenger,  denn  das  sein  knecht  oder  gesinde 
mehr  brods  zu  haus  holen  mag,  b(i  einem  mark- 
pfund  wachs. 

18.  Item  so  welcher  mann  in  diesen  vorge- 
schriebenen  articuln  und  sachen  bruchhaftig  ge- 
funden wird,  und  seinen  bruch  mit  willen  nicht 
ausgeben  will,  und  sich  eines  pfaodes  weigert, 
der  soll  seinen  bruch  zweifaldich  bessern. 

19.  Und  were  es  auch ,  dass  jemand  aus 
unserm  amte  in  den  brodscharren  queme,  und 
finde  den  knecht  dar  doppelen,  der  soll  die  dop- 
pelers beide  für  dem  amt  bringen,  und  lassen 
ihn  mit  des  amts  Urlaub  in  den  torne  setzen, 
dar  drei  tage  wasser  und   brod  ihm  zu   essen 


and  tanken  geben ,   bis  so  lang  man  Antn  tu^ 
loset  etc. 

^  ^  30.  Und  wer  es  aach,  dass  mancher  ia  ao- 
ser  cumpanie  einer  den  andern  mit  werten  miss- 
bandeile  und  verspreche,,  das  mag  man  unter  aas 
in  redlicbkeit  vergleichen,  ohne  blau  und  Mal, 
und  das  dem  rechte  zugehOret,  das  soll  man  Üt 
den  voget  bringen  etc.  Jedoch  behalten  dem  ralhe 
zu  Riga  die  oberste  band  in  diesen  artieoln  vor- 
besclirieben. 


MCCCVI. 

Der  Livländische  Ordenameisier  verlangt  vom  Or- 
densprocurator  y  er  möge  den  Pabst  bewege/if 
einen  andern  Erzbischof  für  Riga  %u,  ernennen 
etc.^  im  Jahr  1392?  (Reg.  1564.) 

Iteverende  procurator,  amice  carissime  I  Seit  beoc 
vestra  dilectio,  quales  et  quantas  iniurias,  iobnit- 
tiones  et  inopinabiles  tribulationes  archiepiscopus 
et  capitulum  Rigensis  ecclesiae  ordini  nösiro  ia 
Livoniä  retroactis  lemporibus  intulerant  et  bodie 
non  desinnnt  inferre,  nunc  sopita  excitando,  dboc 
novas  malitias,  quibus  ordinem  flnaliter  extenm" 
narepraetendunt,  adinveniendo,  qnia  post  reces- 
snm  archiepiscopi  de  patria  et  adventnm  snam  ia 
Lubek  ordo  noster  ^graviter,  licet  contra  Deum,  in 
Lubek  et  in  civitatibus  maritimis  dennntiatar  ex- 
cömmunicatus,  vigore  quorum  processuum  et  cuius 
auctoritate,  ignoramus,  quia  archiepiscopus  et  ca- 
pitulum ,  saepius  de  et  super  prooessibns  prae- 
tensis  requisiti,  nunTquam  habere  potuimus  copiafflt 
nee  habere  possumus  in  praesenti,  sicut  episcopo 
Revallensi  et  magistro  Theoderico  de  Ölen  et  aliis 
quam  pluribus  fide  dignis  clare  patet.  Et  quia 
archiepiscopus  a  termino  placitorum,  quem  com 
deliberalione  et  bona  voluntate  acceptavit,  nobis- 
cum  super  omnibus  litibus  alterutram  motis  ia 
Danczik  celebrando,  callide  declinando  conficto 
timore  subterfugit,  nescitur,  quid  praetendat,  atst 
quod  honorem  ordinis  nostri  Oiaesum  in  diversis 
mnndi  partibus  denigrare,   et  celebrem  religiooii 
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Bostra«  fsmam  Dto  imore  longe  laleqae  diffuaasi» 

ioficere  et  veoeflciis,  S€iggestioDibüs,  principes,  ba- 

roaes  et  nobiles  contra  ordinem  bellicose  iocitare 

procura! ,  sicut  ex  propositione ,  alias  in  publico 

eonsistorio  in  Romana  curia  in  aajjio  iubileo  co- 

ram  domino  papa  facta,  procbdolor  patet  evidenter. 

Mos  vero,  Dei  timorem  et  sedis  apostolicae  reve- 

renliam  prae  oculis  habentes,  condignam  pro  illatis 

iniurüs  tfxpectantes  (et)  emendam,  subito  non  effer- 

buimus  ad  iustamultionem,  continuos  et  importu- 

nos  fratrum  ordinis  nostri  et  praeceptorum  cla- 

mores,  quibus  ad  ulUonem  excitabamur,  p^tifater 

suffereotes ;   et  iater  omnes  soUicitudioes ,  nostris 

bameris  incumbentes»  pervjgili  cura  sollicite  re- 

volvimus,   quod  novella  plan^atio  fidei  in  JUvonja, 

nisi  special!  Dei  adiutorio  fulciretur,  diu  perse?^ 

rare  non  possit,   cum  ab  una  parte  pagaois,  ßb 

alia  parte  &cisinatici$  conterminaiur ,   tum  qi^iä  a 

regnis  circumiacentibus  hosliliter  coinnM^oiatur,  Um 

qoia  adeo  deaolata,  quod  vix  inveniuniur  resiste^^ 

tes,  tum  propter  dissolutionem  archiepiscopi,  e^itra 

provinciam  vagantis,   et  sacramenta  raro  el  nu9- 

quam  epnferentis,   discordiam  iQir^biliter  expf^gi- 

tantia  et  litem  pro  pace  adoptantls.     Mos  tbt^, 

conservatiooem   patriae  et  augmentum   fid^i»   io 

quantam  vires  suppetunt,  summe  desiderantes,  et 

futaris  pericuUs  viam  praecludere  cupi^i^tes,   R|- 

Igensis  diocesis  castra  et  terram  ad  nostram  de* 

fensionem  recipere  voiumus  et  acta  quaedam  caatra 

recepimus,  cui  fideliter  praeesae  volumus,  Deo  et 

domino  apostolico  de  omaibiis  obventiQuibMs  ratio- 

nem  reddituri;  quosdam  de  pra.ec^ptorU)us  no^ris'/ 

iriros  Laudabiles,   statuimus  in  eadem  diocesi, a4* 

Yocatoa»   qui  castris,   bonis  et  hominibus  fideliter 

praeesse  debebunt,  et  de  siogulis  inventis  et  ob* 

veotionibas  facieat  rationeai,   et  omnes  redditqs, 

imi  evenire  pot^rua^»  eam^rae  dornjai^postri  papae 

reaervabiipus  fideliter,  integre  et  ex  toto;   qvia 

ifleiD*arcbi<wiseopua  in  n^isassp  stip  tcfilie^iam  suam 

.et  dloce&kn  aostrae  detesioni  liAeralorie  suppli- 

cando   commisft»    Quare,   reverende  procurator, 

amicitiae  vestrae  ex  sincero  corde  supplicamns, 


Onatiaus  de  omnibus  praemissis  cum  amicis  ordi- 
nis et  Itteratis  con&ilium  babealis»  et  accedere 
vditis  dominum  nostrum  papam,  supplicando,  qqi^d 
mo4^rnum  arcbiepiscopum  dignetur  transferre»  et 
ecclesi^m  fiigensem,  istius  tempore  exulantem, 
conuaittere  uni  viro  pacifico,  bonjutn  patriae  et 
conservationem  ecclesiae  procurare  volenti;  vel 
quod  dignetur  sibi  reservare  ecclesiam :  nos  sibi 
re^pondebimus  de  omnibus  obventionibus^  fideliter 
et  honeste ;  et  quod  dignetur,  nobis  mitlere  unum 
episcopum,  cui  de  sumlibus  et  certa  summa  an« 
nuatim  prpvidebimus,  superfluis  reddkibus  .camerae 
s^ae  reservatis,  qui  SApramenta  administret,  ver- 
bumDei  praedieet  et  io<^pir^|jalibns  populo  praesil. 
Quja  revera»  ni^  ^qmünas  noster  ^^ostoUcu«, 
cttius  gratiae  nos  humiliter  recpmmendamus,  de 
aäilubri  remedio  provideat,  Rigeasis  ecolesia  irre- 
caperabiliter  süccumbet,  et  tota  patria  ineflBisabile 
dietrimeniMm  patietiir*  Sunt  etiam  eapii  quidam 
caponifi  I^^gea&es,  sciUcet  praefositus  et  qnidain 
:aiii9  omnis  discordiae  principales  macbinatoref« 
3i.  de  buiusmodi  captivi^ate  qu^estio .  moveaHir, 
i(i(is  pro  npbis,  sicat  de  vestra  Providentia  confi« 
4anliam  gerimus  plenior^qo. 


mciccvu. 

ifemk^d,  Her%og  von  Braunscbweig,  hüißi  dm 
Pabsty  sich  de$  vom  D,  O.  bedrängten  Erxbi- 
schofs  von  Riga  anzunehmen,  dem  16.  Februar 
J392'i  (Reg.  1668.) 

iSanctissime  paterl.  Fifkdigaorum  cronograpborufn 
nttifi  bistoria,  quod  in  certa  parte  Ltyoniae,  in 
qua  olim  erat  tenebroaarum  iafldetttatum  obscuri- 
tas,  per  generosi  sanguinis  fusionem  illustrium 
progenitorum  meorum  «t  aliorum  principum,  con- 
saagnioeornm  earundem,  nunc  (undata  eat  ^enja 
Rigensis,  in  lumeo  gentium  et  porl^n  fidei  ^  ut- 
lux  super  candelabro  in  eml^perium  v.eritatis.  Sed, 
P»  Sf ,  proüt  QOiViter.Ad  memp  ^eni)  aud^uiy(t 
ai|i;Mei:  et  pfaec^totre^  oi^uw»  dou^m  Tb^twü- 
oorim»  peürJUvfwaia  i^pp^tii^M»  iwip^r  «ap^^^isaimips 
ffffaedfi^eia^p«  di^la«  aaMimis  ^t  .sef|piaaiWifa 
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imperatores,  progenitores  neos,  ftierunt  in  dieti 
Inminis  deputati  custodiam,  eandero  iotolerabilibas 
violentiis  elttminare  et  extinguere  moliuntar,  pa- 
storem  dictae  eeclesiae  exuländo,  praepositum  et 
eanonicos  capieodo  el  incippando,  et  omnia  castra 
dictae  eeclesiae,  cum  terris  eorundem,  boDisque 
immobiiibus  et  mobilibus,  in  grano,  redditibüs, 
libris  et  aniyersis  utensilibus,  usque  ad  initram  pon- 
tiflcalem  et  baculum  pastoralem,  usurpando.  Qaa- 
propter  V.  S.  digoetur  oculo  misericordis  defen- 
sionis  praefatam  ecdesiaip  aspicere  et  restaurare, 
ac  eandem  in  suo  statu  gratiosissime  conservare, 
quam  progenitores  mei  etaliorum  principum  trium- 
pbali  saoguine,  confortaote  eosdem  aspersioue  san- 
guinis domini  nostri  Ihesu  Christi,  et  ob  devotio- 
nem  eiusdem  fundaverunt  atque  nonnuliis   bene- 

Üciis  ecciesiasticis  et  aliis  possessionibus ,  in  meo 
et  fratrum  meorum  territorio '  situatis ,  tempore 
primaevae  fundationis  suae  ma'gnifice  dotaverunt« 
Unde  ipsam  ecciesiam  non  immerito  tanr  gratiosa 
defensione    prosequi   supplicamus,    quatinus    de 

'celsitndine  V.  B.  pro  apostolicae  sedis  revierentia 
et  DiTini  cultus  augmento  baiosmodi  humilimas 
preces  meas  sibi  in  tantis  suis  angustiis  tandem 
sentiat  roisericorditer  profuisse.  Proinde  ultra 
praemium  supernae  remunerationis  devotissimum 
et  indefess'um  meum  servitium  iugiter  recepturi 
y.  S«  omnipotens  pro  directione  suae  universalis 
eeclesiae  diutinae  conservare  dignetur  et  clementer 
tueri«  Scriptum  in  opido  meo  Honover,  XVL  die 
mensis^  Eebruarii ,  sub  secreto. 

y.-S.  humilis  ac  devotus  servltor  Bernardus, 
Bronswicensis  et  Luneburgensis  dux. 


MCCCVIII. 

Eriehf  Her%og  V6n  Sachsen,  ricidet  ein  aknltehee 
Gemch  qn  den  Pabst,  im  J.  139S^  (Reg.  1669«) 

Keatissime  pater  ac  domine  gratiosissime  I  Cum 
increata  Bei  proWdentia  S.  y*  ex  mitibus  electum 
idcirco  prae  omnilHi»  et  ultra  oiimes^  praeeligere 
dignata  est,  quatittus  per  ei«s  iilmtrationtm  Mineta 
unirersaKs  ec^lesia  fl^ei  pacis  et  tranquiltitatis  auf- 


menta  pereipiat,  ac  gratiam  praesentis  vitae  et 
füturis  perinde  consequatur;  sane,  B.  P.,  non  so- 
tum  ex  vulgari  fama,  plurimum  divulgäta,  Yerum 
etiam  non  minus  ex  lacrimabilibus  fidedignorum 
querimonMs  ad  meam  deductum  est  uotitiam,  ec- 
ciesiam Yestram,  per  meos  et  aliorum  et  nobilinm 
progenitores  de  paganismo  in  fide  catholica  era- 
dicatam,  pro  nunc  plus  solito  per  magislnim  et 
alios  praeceptores  ordinis  domus  Theotunioonim 
in  Livonia  constituti  prostratam  esse,^  et  quasi  fun- 
ditus  et  omnino  exterminatam  ä  talibus,  quae  tarn 
eam  religionis  quam  exiusto  debito  eam  fovere 
et  pro  posse  suo  potius  defensare  tenentur.  Eius 
namque  arcbiepiscopus  et  nonnulli  sui  canonici, 
iura  ipsius  eeclesiae  decertantes,  fugam  longam 
ext|^  ecciesiam,  necessitate  urgente^  recepisse  as- 
seruntur.  Cetert  autem  praelati  et  canonici  capti 
et  in  captivitate  miserrim^i  derineri  referuntur,  et, 
quod  deterius  dluidscitur,  sin'guTa  castra,  proprie- 
States  et  bona,  cum  omnibus  fructibus  et  redditibns 
ipsius  eeclesiae  violenter  ablata  referuntur.  Quam- 
obrem ,  beatissime  pater,  S.  V.  aperiat  dementis- 
sime  fontem  miserationum  suarum  in  tantis  deso- 
lationibus ,  isompatiendo  tarn  solemni  eeclesiae  et 
eius  pastori,  quam  ceteri^  praelatis  et  canonicis, 
in  dira  captivitate,  ut  praemittitur,  deficientibus, 
eisque  clementi  bonitate  de  tali  remedio  miseri- 
corditer  provideat,  quo  ipsa  ecclesia  et  eius  per- 
sonae  tandem  restauratae  libere  ac  paciAce  gau- 
dere  valeant  proprietatibus ,  libertatibus  atque 
pertinentiis  suis,  ne  earundem  aeternum  ceteris  ty- 
rannidem  exercentibus  exsecrabHe  exempluro  prae- 
beat,  consimiiia  delibquendi.  Proinde  ab  omnium 
bonorum  retributore  ad  optabilem  coronam  -iusti- 
liae  in  coelestibus  recepturi,  S.  V.  gratiosissimam 
'  Alttssimus  pro  conservatiooe  «uae  eeclesiae  sanetae 
longaeve  dirigere  dignetiir  et  saluberrime  gaber- 
nare.  Datum  in  Castro  Fidei,  meo  sttb  secreto. 
Ericus,  Bei  gratia  dux  SaxQiriae,  itogha- 
liaie.elWestfaliae,  et  dominus  inLoveborge, 
ac  sacri  Rpmjini  inoiperii  ftf^^^biflUiir^Mlraa, 
$•  Y.  orator  bumilis  et  devotas. 
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MGGGIX. 

NolanatBinstrument ,  über  die  ßefugnisa  der  Fa- 
sallen, ihre  Lehngüter  im  Falle  der  Nolh  zu 
verpfänden,  vom  19.  Febr.  1392  (Reg.  1670). 

In  nomine  Domini,  amen.    Anno  nativitalis  eins- 
dem  miliesimo  trecentesimo  nonagesimo  secundo, 
indicUone  decima  quinta,  mensis  Februarii  die  de- 
cima  Dona,  hora  vesperarum  vel  quasi,  pontiticatus 
sancüssimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri,  do- 
mini  Bonifacii,  Divina  Providentia  papae  noui,  anno 
lertio,  in  mei  notarii  publici  et  testium  infrascri- 
-ptdrnm  praesentia,  et  coram  honestis,  strenuis  et 
famosis  viris,   militibos,  Samulis  et  armigeris,   s. 
Rigensis  ecciesiae  vasallis  senioribos  et  potioribus, 
in  opido   Lembsel  Rig.  dioc,  pro  communi  die 
placitomm,   iuita  consoetodinem  terrae   et  dio- 
cesis  praedictae  inter  se  observanda,    tarn  g^e- 
raliter   quam   specialiter   in   muititudine   copiosa 
congregatis,  constitutus  religiosus  vir,  frater  Franko 
dictus  Sp^ede,   ordtnis  hospitalis  s.  Mariae  leros. 
de  domo  Theuton«  advocatus  in  Wenden,   prae- 
dictae Rigensis  diocesis,  nomine  «t  ex  parte  vene- 
rabilis  viri ,   domini  Wennemari  de  Bruggenoye, 
magistri  terrae  Livoniae,  suorumque  praeceptorum 
et  iratrum  eiusdem  ordinis ,   rogavit  et  requisivit 
praedictos  milites,  fi^mulos,  armigeros  et  vasallos, 
qoatinus  dignarentur  eum  informare,   quid  ipsi 
audivissent,  sentirent  et  recordarentur  a  et  de  pro- 
genitoribos  suis,   quomodo  ipsi  ab  antiquo  circa 
hoc  se  babuissent  ac  pro  iure  ti  consuetudine  ob- 
servassent,  et  ipsimet  pro  nunc  se  baberent,  tene- 
rent  et  observarent,  videlicet  quod  quando  aliquis 
vasailorum  praedictae  Rigensis  ecciesiae  ad   tarn 
evidentem  paupertatem  devenisset  et  adhuc  de  prae* 
fienti  devjiiiiret,   vel  alias  tot  et  tantis  debitis  op- 
pressus  füerit,  gravfibatur  ei  gravatur,  quod  non 
habehat,  babuit  vel  hab^t,  unde  bono  modo  vitis- 
set,  viveret  ac  vivat,  et  huiusmodi  debita  sua  cre- 
ditidribjiiasois  petsolvisset,  solveret,  solvere  posset 
«€  solv^  nisi  bona  aua  feodaUa  impignorasset 
et  ptgaori  oUigasset,  impignoraret  et  o^ligaret. 


obliget  et  in  pignus  det,   an  vellet,   vult  et  velit, 
pro  certa  quantitate  pecuniarum,  ut  se  ab  ooeriboa 
debitorom  suorum  alleviasset,  aileviaret  et  allevi«t, 
et  honorem  ac  corpus  suum  redimisset,  redimeret 
et  redimat,    utrum  in  huiusmodi  necessilate  sua 
hoc  iicite  facere  potuisset,  polnit,  posset  aut  po- 
test  aliquis   de  praesenti.     Super  quo   praedicti 
vasalli  mature  deliberaü  tmanimiler  ^t  copcorditer 
responderunt,-  et  praesertim  famosus  vir,  dominus 
Bartholomaeus  de  Thisenhüsen ,  mHes,  et  vasallus 
Rigensis,    Tarbatensis   et   Osiliensis  ecciesiarum, 
homo  senex  octogenarius,    ut  apparuit,  canus  et 
prudens,   nomine  omnium  et  singulorum  vasailo- 
rum ibidem  praesentium  et  hoc  fieri  volentiura  et 
iubentium,  respondit,  pronunciavit  et  dixit :  Quod 
a  X.  XX.  XXX.  XL.  L.  et  LX  annis  citra  et  ultra 
et  a  tanto  tempore  et  per  tantum  tempus,   quod 
de  eius  contrario  memoria  bominum  non  existeret 
vel  existat,  fuit  et  est  in  tota  ista  provincia  terrae 
Livoniae   et   praecipue    in   diocesi  Riginsi  et  pro 
iure  et  antiqua  observanlia  et  legitime  approbata 
consuelndine  per  suos  progenitores  et  antecessores 
observatum,   tentum  et  habitnm,    et  hodie  sie  ab 
eis   et  Omnibus  vasalliiS   praedictis   observaretur, 
teneretur,  haberetur,   et  de  praesenti  observatur, 
tenetur  et  habetur,  quod  quandocunque  aliquis  ex 
eis  adeo  depauperabatur,  et  ad  tantam  pervenit  et 
perveniat  inopiam,    vel  alias  notabilibus  gravibus 
debitis  opprimebalur  et  oppressus  est,  quod  non 
habuit  et  habet  vitae  necessaria  aut  alias,   unde 
^  debita  sua  bona  Providentia  solveret  et  solvat,  quod 
extunc  in  huiusmodi  evidentissima  necessitate  sua 
licebat,   licitum  fuit  et  est,   liceat  et  licet,   cum 
aucloritat^  propria  bona  sua  feodalia  in  parte  vel 
in  toto  pro  certis  pecuniarum  summis,   ut  prae- 
mittitur,  impignorare  et  pignorJ  obligare,  cuicun- 
que  voluerit,   vult  et  velit,   sibi  simili,  vicino  vel 
aller! ,  in  diocesi  Rigensi   praedicta  commoranti, 
sine  requisUione,   voiuntate  et  Itcentia  domini  sut 
aut  alterius   euisscanque.     Si   vero  allcui   extra 
dioceaim  bi>na  sua  .feodalia  velit  obligare  sea  im- 
impigM^are,  tanc  huinamodi  bona  impigaoranda 
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seo  obiiganda  debeni  prius  domino  feodi  pro 
lali  peeuoiarum  sumiva  exhtberc,  pro  qua  al-. 
teri  extra  diocesim  ea  yelit  et  potest  obligare. 
Quae  si  dominus  fc^odi  in  pignns  recipere  re- 
eusaverit,  extunc  dictus  obligans  licite  potest 
huiusmodi  bona  sua  impignorare  et  pignori  obli- 
gare in  dicU  diocesi  vel  extra»  cuicunque  voluerit, 
sine  eon^ensu  et  rcqtiisitione  domini  sui  vel  alte- 
rias  cuiuscunque,  et  quod  hoc  sie  ultra  vellent 
pro  iure  et  consueludine  stbi  et  suis  heredibus  et 
successoribus  habere  et  tenere,  ac  in  perpetuum 
inViolabiiiter  observare.  Super  quibus  Omnibus  et 
Singulis  praedlctus  frater  Franke,  advocatus  in 
Wenden,  petiit,  sibi  nomine  quo  supra  per  me 
notarium  publicum  infrascriplum  unum  vel  plura 
publicum  et  publica  fieri  instrumenta.  Acta  sunt 
baec  in  praediclo  oppido  Lembsel ,  in  aestuario . 
generalis  contubernii  et  fraternitatum  eiusdem  op- 
pidi,  anno,  indictione,  mense,  die,  hora,  pontifi- 
catu,  quibus  supra,  praesentibus  discretis  viris, 
dominis  Micolao  Hanen,  rectoris  parocbialis  eecle- 
siae  in  Wenden,  Rigensis,  et  Hermanno  de  Erge* 
sten,  presbitero  Coloniensis,  nee  non  lobanne  Sel- 
latoris  et  lohanne  Hoile,  Halberstadensis,  et  Gerardo 
Bolten,  Razeburgensis,  et  Hermanno  Kolenborner, 
Monasteriensis  diocesum  clericis  et  laicis,  et  quam 
pluribus  aliis  fidedignis  testibus,  ad  praemissa 
Yocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Theodericus  de  Letiiin,  clerfcus  Ca* 
minensis  diocesis,  publicus  imperiali  auctoritate 
DOtarius,  praemissis  omnfbus  etc.  praesens  in« 
terfui  etc. 


MCCCX. 

Eberhard,  Bischof  von  Lübeck,  macht  dem  Pabste 
eine  Voratellung  wegen  des  vom  Orden  bedräng' 
ten  Erzbtschofe.  von  Riga,  den  4.  Mars  1392  ? 
(Reg.  1S72.) 

tie«li$sime  pater  et  domine  gratiosissime  1  Cum 
ipiid  cttnctos  fideies  ambtguo&om  ood  exsistit,  quod 
liii  p<rm«xime  Beo»  offendant,  qui  loca  babMa^ 
Uoiiis   ^oriae  suae  temwariis  avsibus  dealra^e 


machinantur,  non  ddbito,  ^qpiiQ  magister  et  fratres 
ordinis  Tbeutonicorum  in  Livonia  V.  Sanctitatis  nuh 
lestatem  graviter  olTenderunt,  qui,  iustitiae  vias  suas 
penitus  contemnentes,  ecciesiam  vestram  Rigensem» 
quae  inier  ceteras  universalis  ecciesiae  Alias  valde 
speciosa  fuerat,  tamquam  repudiatam  et  indigoaii, 
iniurits  et  violentiis  indebitis,  sicot  dicUar,  molth 
pliciter  oppresserunt,  se  de  castris  eius  non  tan» 
tum   intromittere  eaque   oceupare,    sed  et  booa 
ipsius  mobilia  et  immobilia  manu  violenta  praeso- 
mentes  auferre,  immo,  quod  dolenter  referendaai 
est,  quosdam  praelatos  et  persenas  eiusdem  eecle». 
siae ,  sicuti  pium  et  Deificum  viniin ,  pra^positOBi 
Rigensem,  et  omnes  canonicos,  qaos  in  fortaliliis 
capituti  poterant  quomodolibet  apprebeadere,  te* 
mere  ceperunt,   eosque  tanquam  sub  pharapoica 
Servitute  in  suis  durissimts  carcertbus,  ut' asseri* 
tur,  detinent  captivatos,  contra  euna,  quiCbristia* 
DOS  suos  tangere  et  in  propbeiis  suis  noluit  nuli- 
gnare.    Nounuüi  etiam  de  eisdem  canooicis,  qai 
de  partibus  Cbristianorum,  causa  conßervapdi  vitaa 
et  eyadendi  manus  persequentium  eos,  ad  pagaoos 
et  seismaticos,  aliosqu«  infldeles,  se  Ikigae  praesi* 
dio  SiUbOiittere  urgebanlur,  tanquam  exilio  rel«gati 
et  sup;er  flumina  Babilonis  sedenles  cantica  nae* 
roris  et  tristiliae  vagi  et  profugi  in  terra  lameo» 
tabiiiter  deplangent,  aliena.    Et  qoia,   beatissisie 
pater  et  domine,  imperia  et  regna  terrarani  vobis 
famulantur  et  humiliter  obediont,  muko  ptas  ba- 
iusmodi  religiosorum  Status  et  conditio  Immilis  H 
obediens  se  erga  vestram  maiestalem  eibibere  de- 
bent,  talem  contemptum  contra  sanctit^tem  vestraii 
et  mandata  ipsius  minime  attemptaado ,  sed  iasli* 
tiam,   quam   ipsa  ecciesia  Rigensis  et  pars  eii$ 
senper  petiit  ac  humiliter  exspectat  e(  exeqaitor, 
recipiendo.    De  quo  tarnen  praedioti  raUgiosi  dos 
contentiy   se  ipsos  propiria  aMtaritale  vindicaoda 
ad  haittsmodi  violentias,  iniurias  et  oppressieaes  ia* 
tolerabiles,  tanquam  nullum  timantes,  contoneliase 
prorupemat,  propler  qaad»  B.  P.  et  doniae  ne- 
toendiasimei  B.  V; ,  quae  quostibet  oppressss  sab^ 
umbra  pfotectionts  beaifHae  eoafoTvre  teaealor» 
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bumiiiter  et  devote  supplico,   quatiaus  praefatam 

«eclesiam  vestram  Rigeasein  eiusque  statum  mise- 

rabilem  ocalo  pietatis  aspicere  dignemini,  et,   ex 

infusa  vobis  coelittts  virlute,  de  et  saper  oppres- 

sioQibus,  de  iustitia  et  alias  de  salatari  pace  mise- 

ricordker  proYidere,  ne  per  huinsmodi  oppressores 

caltds  DivinuSy   qui  ab  eadem  vestra   ecciesia  in 

illis  partibus  sumsit  originem,   adeo  violeoler  et 

atroctter  profugetar  in   faucibus  ipsorum  infide- 

lium,  qui  iode  gavisi  contra  Chrislianos  et  fidem 

catholiGam  .fortius  animentur.    Et  nisi  yestra  be- 

aigoa  dementia  praedictae  ecclesiae  idanum  adiu- 

tricem'  velit  apponere,  ex  tunc,  sicuti  fide  digna 

relalione  mullorum  mich!  constat,  exstincta  pri- 

mum  saepedicta  vestra  ecciesia  Rigensis,  aliae  eins 

suffraganeae  ecclesiae  in  partibus  et  extra  simili 

modo  prosternentur  et  succumbent,  et  absque  re- 

^»plralipnis  spe  perpetuae  servitulis  desperatissimam 

persentieat  ultionem;   V.  Sanctitateni   adeo   gra- 

tiose  in  praemissis  exhibeotes,  quod  ipsa  ecciesia 

▼estra,  nee  non  archiepiscöpus  et  capituium  eins, 

hoiusmodi  meas  et  aliorum  praelatorum  et  domi- 

sorüm  devotissimas  preces  sibi  gaudeant  misert- 

corditer  affuisse  et  adesse.  « Proinde  coronam  et 

mercedem  aeternae  gloriae  ab  Aitissimo  in  coele*- 

stibos   ingiler  re.cepluri,  qui  B.  V.  per  tempora 

longiora  feliciter  conservafe  dignetur.    Datum  in 

civitate  Lubicensi,  IV.  die  mensis  Martii,  meo  sub 

secreto. 

Vestrae  sanctitati«  devotissimus  orator  Ever- 
bardas,  episcopus  Lu6icensis. 


MCCCXI. 

Johann  es y  Bischof  von  Beval,  bezeugt  die  Aussage 
mehrerer  Vasallen  über  das  Recht  der  Verpfän* 
düng  der  Lehngüter ^  den  16.  Mär»  1393  (Reg. 

U574). 

lohanDes,  Dei  et  apostolicae  sedis  gratla  Revalien- 
sis  ecclesiae  episcopus,  universis  et  singulis,  ad 
ijuos  praesentes  nostrae  litterae  pervenerint,  salu- 
lem  et  sinceram  in  Domino  caritatem.  Ad  noti- 
tiam   omoium  et  singulorum,   tarn  praesentium, 


quam   futnrorum ,    deducimus ,-  quod   constitutis 
coram  nobis  venerabili  ac  religioso  viro,  domino 
firatre  Wenemaro  de  Bruggbenoje,  magislro  terrae 
Livooiae  ordinis  hosp.  s.  Mariae  Theuton.  leros. 
ex  nna,  et  honestis  viris,  dominis  Ottone  et  Wol- 
demaro ,  dictis  de  Rosen ,  niilitibus,  nee  non  Det- 
leTO,  Brendekino  et  Andrea,  dictis  de  Kuskulen, 
Woldemaro   de   Rosen,    Friderico   de  Orghes   et 
Nicoiao  de  Swartenhofe,  famulis,  armigeris  et  va- 
sallis  s.  Rigensis  ecclesiae  parte  ex  altera,  —  idem 
magister  Wenemarus  proposuit :  Quomodo  nuper 
de  anno  praesenti  et  de  mensis  Februarii  die  de- 
cima  nona   proxime  praeleriti ,    honesti  et  famosi 
viri,   milites,  *armigeri  et  vasalli  dictae  ecclesiae 
Rigensis  seniores  et  potiores,  cum  aliis  de  diocesi  Ri- 
gensi  in  mullitudine  copiosa  in  opido  Lemeselie  eius- 
dem  diocesis  iuxta  consuetudinem  terrae  pro  commu- 
nidie  placitorum  inter  seobsenanda  fuisseotcongre^ 
gati,  et  quod  post  plures  tractatus,  invicem  babitos, 
suo  et  suorum  praeceptorum  ac  fratrum  praedicti 
ordinis  nomine  per  commehdabilem  virum,  fcatrem 
Frankonem  dictum  Spede,  eiusdem  ordinis  advo- 
catum  in  Wenden,  fccisset  eos  interrogare:  Quid 
«ipsi  vasalli  a  progenitoribus  et  antecessoribus^suis 
audivissent  et  recordarentur,   et  quid  ipsimet  pro 
iure  et  consuetudine  habuissent  et  haberent,  tene- 
rent  et  observarent,  de  eo  videlicet,  quod  aliqois 
vasallorum  praedictae  Rigensis  ecclesiae  in  eviden- 
tissima  necessitate  sua,  et  propter  notabilem  ino-  ' 
piam  suam,-  ad  solvendum  debita  sua,   si  quibus 
gravaretur,   poSset  bona  sua   feodalia  auctoritate 
propria,  sine  requisitione  v^ri  domini  sui  fcodii, 
pro    certis    pecuniarum    snmmis    impignorare    et 
pignfri  obligare,  cui  vellet.    Rogavitque  et  requi- 
sivit  praedictos  Ottonem  et  Woldemarum  milites, 
ceterosque  armigeros  et  vasallos  suprascriptos,  qua- 
tenus  ipsi  in  nostra  ac  omnium,  nobis  adstantium, 
et  praesertim  honorabilium  virorum,   dominonim 
lobannis,  abbatis  monasterii  in  Padis,  ordinis  Ci- 
sterciensts ,  nostrae  Revaliensis  ecclesiae,  nee  non 
Heinrici,  decani,   canonicorum  et  capituli  dictae 
ecclesiae  nostrae,  et  in  eadem  ecciesia  capitulariter 
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coogregatoniDi,  ac  notariorum  publicorum  et  testium 
iDfrascriptorum»  praesenlia  dignarentur  ^esumere, 
dicere  et  expoiicre  verba  proDuntiationis  et  respon- 
sioDis  praedictorum  vasallorum  super  requisitione 
et  interrogatioue ,  per  dictum  advocatum  in  Wen- 
den facta  de  praemissis,  et  quomodo  praefato  ad- 
vocato  pro  tunc  respondissent.  Quiquidem  Otto 
et  Woldeniarusy  niililes,^  ceterique  vasalli  supra 
ndminati,  habita  uatura  deliberatione  inter  se,  di- 
xerunt  et  responderunt,  ac  dici  et  responderi 
fecerunt  per  praedictum  Woideroarum  de  ftosen, 
fauHilum,  generalem  iudicem  dictae  Rigensis  dio- 
cesis,  praedicto  roagtstro  in  iiunc  modum,  quod 
honorabilts  vir,  dominus  Bartholomaeus  de  Tysen- 
huscn,  miles,  Rigensis,  Osiliensis  et  Tarbatensis 
ecciesiarum  vasallus,  de  voluntate,  licentia,  iussu 
et  consensu  omnium  vasallorum  praedictae  Rigensis 
ecciesiae^  tunc  in  dicto  opido  Lemeselie  praesen- 
tium,  pronuntiavit,  dixit  et  respondit  praedicto 
advocato  in  Wenden,  quod  ipsi  vasalli  et  eorom 
progenitores  ab  antiquo  et  per  tantum  tempus, 
quod  de  eius  contrario  memoria  hominum  noo 
exsisteret  vei  exsistat,  habuissedt  hoc  idem»  de 
quo,  ut  supra,  ak  eis  quae  relatur,  pro  iure  et 
observata  consuetudine ,  et  quod  in  bac  nuUam  a 
quocunque  etiam  bomine  sentivissent ,  sentiissent, 
audivissent  vei  habuissent  repuisam  seu  reclama- 
tiooem,  et  quod  huiusmodi  su<im  consuetudinem 
vellent  per  se  suosque  heredes  et  successores  In 
Perpetuum  et  irrevocabüiter  observare  et  obser- 
vari ;  ita  tarnen ,  quod  huiusmodi  bona  feodalia 
nuili  alteri,  praeterquam  sibi  aequalibus  vicinis  et 
aliis  quibuscunque,  in  praedicta  diocesi  Rigensi 
duntaxat  commorantibus,  iropignorentur  et  pignori 
obligentur.  Si  Vero  talis,  ut  praemittitur,  depau- 
peratus  et  debitis  praegravatus  alicui  extra  diocesim 
bona^sua  feodalia  veliet  obligare  seu  impignorare, 
quod  extunc  huiusmodi  bona  deberet  prius  do- 
mino  feodii  pro  tau  pecuniarum  summa  ''exhibere, 
pro  qua  alteri  ex  diocesi  ea  veliet  et  posset  obli* 
gare.  Quae  si  dominus  feodi  in  pignus  recipere 
recusaret,  quod  ex  tunc  ipse  obligans.licite  posset 


huiusmodi  bona  sua  in  diocesi  praedicta  rel  extra 
impignorare  et  pignori  obligare,  cui  veliet,  sine 
consensu  et  requisitione  domini  sui  vei  alterius 
cuiuscunque.  Unde  praefatus  magister  Livoniae 
nobis  humiliter  supplicavit,  qualinus  sibi  soper 
huiusmodi  relalione,  pronuntiatione,  dicto  et  re- 
sponso  praedictorum  Ottonis  et  Woldemari  mili» 
tum,  ac  Woldemari  iudicis,  et  aliorum  vasallorum. 
supranominatorum  nostras  testimonjales  litteras  pro 
suo  Interesse  concedere  dignaremur.  Nos,  in  bac 
parte  precibus  ipsius  magistri  inciinati,  super  Omni- 
bus et  singulis,  sie  coram  nobis  per  praedictos 
milites,  armigeros,  iudicem  et  vasalios  diclis  pro- 
positis  pronuntiationi  et  responso  factis,  praesenles 
nostras  testimoniales  litteras  sibi  duximus  conce- 
dendas,  quas  per  infrascriptos  notarios  publicos 
conscribi  et  pui)licari  mandavimus,  ac  sigilli  nostri 
et  praedictorum  dominorum  abbatis  et  capituli  no- 
stri sigillorum  appensione  fecimüs  et  rogavimus 
communiri.  Datum  et  actum  in  eoclesia  nostra 
Revaliensi  praedicta,  annp  Domini  MCCC  nonage- 
simo  secundo,  indictione  XV. «  mensis  Martü  die 
XVI.,  hora  nonae  vei  quasi,  pontif.  s.  io  Christo 
patris  etc.  BonnRii  etc.,  papao^  noni  anno  tertio; 
praesentibus  honorabilibus  viris,  domiois  Peregrino 
de  Voerden,  canonico  ecclesiae  Tarbatensis,  Hen- 
rico  Vent  et  Stekelenborch ,  perpetuis  vicariis  in 
dicta  ecciesia  nostra,  nee  non  Hartwico  Pawen- 
kulle,  presbitero  nostrae  diöcesis,  et  quamplaribus 
fidedignis,  presbiteris ,  clericis  et  iaicis,  lestibas» 
ad  praemissa  vocatis  specialiter  ei  rogatis* 

Et  quia  nos  Johannes,  abbas  monasterii  in 
Padis,  ordinis  Cisterciensium,  Revaliensis  diöcesis» 
praemissis  omnibus  et  singulis,  dum  sie  coram 
reverendo  in  Christo  psitre,  domino  FobanBe,  epi- 
scopo  Revaliensi,  agerentur  et  fierent,  una  cum 
venerabilibus  viris,  dominis  Heinrico,  decano,  ca- 
nonicis  et  capitulo  Revaliensi,  ac  lestibus  et  nota- 
riis  pubticis  supra  et  infra  scriptis,  praesentes  in- 
terfuimus,  eaque  sie  fieri  vidimus  et  audiTimiis» 
ad  requisitionem  et  rogatum  praedictorum  domi- 
norum episcopi  et  magistri  et  in  testimonium  oni* 
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nium  praemissoruin  sigillom  nostrum  de.  certa 
nosira  scientia  et  voluntate,  una  cum  sigiilis  supra 
scriptorum  dominorum  episcopi  et  capituli,  prae- 
sentibus  est  appensum,  aqoo,  iodictioDe,  mense, 
die,  hora,  loco  et  poDlifieatu,  quibus  supra. 

Et  quia  etiam  nos  Heinricus,  decaDUS.,  cano- 
nici et  eapitolam  ecclesiae  Revaliensis,  oninibus  et 
singulis  praemissis  etc.  (Mit  den  resp.  Aende- 
runden  wörtlich  übereinstimmend  mit  dem  unmit- 
telbar vorstehenden  Zeughiss.) 

Et  ego  Micolaus  de  Panlellicze,  clertcus  Roskil- 
densis  diocesis,  poblicus  imp.  auct.  notarius,  etc. 

Et  ego  Heioricus  Stelle,  clericus  Liibiceosis 
diocesis,  publ.  imp.  auct.  notarius  etc. 

Et  ego  Nicolaus  de  Curia,  clericus  Wariuieosis 
diocesis,  publ.  imp.  auct.  notarius  etc. 


ten.     Gegeben  czu  Marienburg,   am  fritage  vor 
Palmen. 


MCCCXIL 

Der  Hochmeister  des  D.  O.  bittet  den  Er%bischof 
von  Riga  um  Bestimmung  von  Ort  und  Zeit^ 
wann  er  eine  Botschaft  %u  ihm  senden  könne, 
den  3.  April  13921   (Reg.  1676.) 

üllerwirdegester  vater,  lieber  herre  I  Uwer  erwer- 
dikeit  Ibun  mr  czu  wissen ,  das  wir  mit  unsern 
gebitegern  siQt  czu  rate  wurden,  daz  wir  unsere 
erbare  botscbaft  mit  unser  gebileger  ein  an  uch 
wellen  Ihnen.  Worum  bilt  wir  uwer  bochwerdikeit 
mit  vlise,  das  ir  uns  an  alles  sumen  wellet  wider- 
schriben,  uns  czu  bescheiden  eine  bequeme  stat 
und  einen  nemelichen  tag,  do' der  gebiteger  czu 
uch  kumen  mochte  und  uf  welchen  tag.  Und  wir 
Segen  czu  mole  gerne,  daz  der  gebiteger  von  Lif- 
lande  dobi  were,  wenne  die  botscbaft  an  uch 
von  unser  wegen  worde  gewurben.  Sunderlich 
sehe  wir  gerne,  daz  der  gebiteger,  den  wir  czu 
uch  landen  in  botscbaft,  am  snntage,  als  die  hei- 
lige kirche  singet  Cantate,  an  eine  bequeme  stat, 
die  ir  im  be&cheidet,  czu  uch  queme.  Was  uwer 
Wille  hjbi  Wirt  czu  rate  czu  thunde  oder  czu 
lasen,  daz  bitte  wir  uns  wider  zu  schriben  an 
alles  sumen,  daz  wir  uns  darnach  mögen  ricb- 
Livl.  u.B.  iir. 


MCCCXIII. 

Johannes  (von  Sinten),  Erzbischof  von  Biga,  bit- 
tet den  Pabst  um  Hülfe  wider  den  D.  O.  in 
Livlandy  den  20.  April  13927  (Reg.  1677.) 

Oeatissime  pater  et'domine  gratiosissime  I  Rela- 
tioni  y.  S.  fiendae  de  circumstantiis  ecclesiae  ve- 
strae  Rigensis,  miserabiliter  oppressae,  audientiam 
dare  dignemini  gratiosam,  quia  magister  et  fratres 
ordinis  Tbeutun.  in  Livonia,  quos  eMem  ecclesia 
vestra  propter  adbaesionem  contra  paganos  et  scis- 
maticos  ex  visceribus  caritatis  et  sub  fidelitatis 
omagio  quondam  sibi  attra^it  et  associavit,  ac  de 
possessionibus  suis,  tanquam  de  maternis  uberi- 
bus,  bactenus  enutrivit,  nunc,  propter  persecutio- 
nem  ipsius  iustitiae  in  ipsam  hostiliter  irruerunt, 
castra  eius,  tam  mea,  quam  capituli  mei,  nee  oon 
opida,  villas,  terras,  possessiones,  homiaes  et  sub- 
ditos,  ac  omnia  et  singula  bona  mobilia  et  immo- 
bilia,  tanquam  depopulatores ,  vi  et  potentia  inva* 
dendo,  spoliando  et  occupando,  ac  de  eis  ad 
beneplacitum  suum  disponendo,  me  et  meis  inde 
violenter  exciusis,  et,  quod  magis  est  dolendum, 
in  iusium  et  pium  virum,  praepositum.  Rigensem, 
vicarium  meum,  et  in  omnes  canonicos  meos,  quos 
in  fortalitiis  ipsius  capituli  et  extra  poterant  ap-  - 
prehendere,  ausu  sacrilego  manus  suas  iniecerunt 
temere  violentas,  eos  capiendo,  et,  alligatis  maxi- 
mis  ferreis  compedibus,^  carceribus  suis  manci- 
pando,  alios  vero  de  eisdem  canonicis,  huiusmodi 
captionis  et  mortis  inetu  perterritos,  sie  insecuti 
fuerant  omnes,  eos  foventes  et  tenentes  tam  gra- 
viter  comminando,  quod  de  partibus  et  defensione ' 
Christianorum  fugam  ad  paganos  et  scisfnaticos 
urgebantur  recipere  (alis^s  crudeles  manus  eorun- 
dem  aemulorum  suorum  nunquam  evasissent),  uhi 
nescitur,  quo  vagi  et  profugi  dies  moeroris  et  tri- 
stitiae  in  luctus  et  fletus  amaritudine  adhuc  deplo- 
rare  crednntur;  ipsa  ecclesia  propter  absentiam 
meam  et  capituli  mei  dispersionem  aliquo  regimine 
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in  spiritaalibus  et  temporalibus  quomodolibet  non 
habente.  Et  licet,  beatissime  pater,  in  tarn  arduis 
necessitatibus  ad  V.*S.  clenientiam  quantocius  ac- 
celerasse  deboisseni  et  deberem,  tarnen  quia  senio 
et  multorum  laborum  incommodis  sum  confractus, 
eandem  ecclesiam  et  me  et  capitulum  meum  V.  S. 
humiliter  «t  devollssime  recommendo ,  et  V.  S. 
suppliciter  totis  gemitlbus  exorando ,  quatinus 
oculos  vestrae  benignae  clementiae  ad  nos,  sie 
lamentabiliter  oppressos,  aperire  et  reflectere  digne- 
mini,  ac  nobis  de  condigno  remedio  dudum  ex- 
spectatae  iustitiae  et  satisfactionis  debitae  miseri- 
corditer  providere,  favore  omnium  aliarum  eccle- 
siarum  ac  praelatorum  et  ecciesiasticarum  perso- 
narum,  qui  et  quae  alias  in  suis  iuribas,  liberta-^ 
tibus  et  privilegiis  oppressiones  similes  sustinebant. 
Proinde  ab  eo,  qui  nos  omnes  liberavit,  coronam 
aeternae  gloriae  recipientes,  fjui  S.  Y«,  cui  me 
oratione  devotissimum  ac  ecclesiam  vestram  pau* 
perculam  et  capitulum  humillime  recommendo,  ad 
consolationem  omnium  lugentium  et  oppressorum 
feliciter  et  longaeve  conservare  dignetur.  Datum 
in  civitate  Lubicensi,  XX.  die  mensis  Aprilis,  meo 
sub  sigillo. 

V.  S.    humilis  et  devotissimus  orator 
lohannes,  archiepiscopus  Rigensis.  - 


MCCCXIV. 

Wladislaw,  Konig  von  Polen,  verspricht  dem  Erz- 
hiachof  von  Jfiga  den  thätigsten  Beistand  zur 
Rache  an  dem  Orden,  den  28.  April  1392? 
(Reg.  1678.) 

Amice  noster  sincerissiroe  I  Litteras  vestras,  pri- 
dem  nobis  Yestri  ex  parte  reverenter  oblatas,  grato 
suscepimus  animo,  quibus,  nee  non  legationibus 
per  Nicolaum  Drambrow,  civem  nostrae  ciritatis 
CracoTiensis,  fldelem,  dilectum  nobis,  ad'plenum 
expositis  vice  vestra  sane  inteltectas  clare  conce- 
pimus  contineri,  qnot  et  quantis  molestiis,  grata- 
minibus  et  pressaris  magister  cum  fratribas  ordi-« 
nis  Theotonicomm  de  Livonia  contra  Deum  et  ia- 


stitiam ,  personam  vestram ,  una  cum  praelatis  et 
canonicis  ecciesiae  vestrae  Rigensis  afBciant  etper- 
turbent,  in  tanlum  quidem,  quod  vobis,  cum  pra^ 
fatis  ecciesiae  vestrae  praelatis  et  canonicis,  in 
exiüum  profugatis,  in  bona,  possessiones,  castra, 
munitiones ,  fortalitia ,  civitates  et  dominia  veslra 
et  eorundem  manus  violentas,  rapaces  et  sacril^ 
gas  enormiter  iniecerunt ;  super  quibus  vobis  piis 
conpatimur  affectibus  vehementer.  Ceterum  ex 
'  relatu  praefati  Nicolai  Drambrow  didicimos,  qaod 
in  Romana  curia  penderet  pro  praesenti,^  quodque 
vestra  dilectio  apnd  sanctissimum  dominam  oo- 
strum,  dominum  Bonifacium,  papam,  operosius 
laboraret,  ut  idem  nos  cum  fratribus  nostris,  du- 
cibus  Litwaniae  et  Russiae ,  nee  non  incolis  regoi 
nostri  Poloniae,  vestrum  in  executorem,  ad  reha* 
bendam  possessionem  ecciesiae  vestrae  Rigensis, 
specialiter  deputaret ,  ut  vobis  passa^ia  contra  Te 
stros  et  ecciesiae  vestrae  aemulos  concederet,  qnae 
quidem  mente  gerimus  laetabunda  ei  utinam  ot 
precamur  haec  effectum  celerius  fortientar,  nam 
ad  ea  cordis  nostri  desiderium  promtis  anbelat 
affectibus,  ut  in  eis  nedüm  nostrarum,  verum 
etiam  vestrarum ,  saepedictae  ecciesiae  vestrae, 
vestri  et  amicorum  vestrorum  suffulti  consiliis  et 
auxiliis,  vindictam  sumere  valeamus.  Praeterea 
postulat  vestra  sinceritas,  ut  processus  et  seoten- 
tias  apostolicas  contra  praefatos  adversarios  vestros 
in  regno  nostro  Poloniae  publicare,  promalgare, 
manifestare,  declarare  sine,  impedimento  possitis 
pro  hac  vice.  Quandocunque  igitur  vestrae  dile- 
ctioni  placuerit,  huiusmodi  sententias  expandere, 
vobis  et  vestris  largam  damus  licentiam  omnimode 
et  favorem.  Porro  quod  vestros  nuntios  ad  fratres 
nostros,  dudes  Litwaniae  et  Russiae,  decrcTistis  in 
cerlis  negotiis  dirigere,  pröut  nostri  daUir  inteliigi 
claritati,  informetur  igitur  vestra  sincera  dilectio, 
quod  dum  ^osdem  vestros  nuntios  dirigendos  do- 
xeritis,  ipsis  plenam  et  liberam  securitatem  traos- 
eundi  dabimus,  immo  daraus,  et,  si  Aierit  oppor- 
tanum,  certos  et  idoneos  milites  et  homines  nostros 
deputabimas,  et  condaclam  litteralem  capientibus. 
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EtiaiD  vobis  qoando  negotia  nostra  cum  cru^iferis 
de  Prasste  st  habeaat  scire  plenariam  veritatem 
aliud  asserere  dob  possumus,  nisi  sicut  vestrae 
dilectioDi  credimus  fore  notum,  ut  iidem  ut  Dei 
tioiorem,  nee  humanuni  honorem,  nee  verecun- 
diam,  nee  virtutem  advertentes,  ipsos  inexhausta 
impellante  avaritia  et  invidia  crucianle,  quid  ex- 
pediat  nesciunt,  et  tanquam  lupi  rapaces  sub  ovina 
pelle,  sacrae  religionis  normam  simulantes  exte- 
rius,  intus  gunt  Divlni  nominis  et  orlhodoxae  fldei 
sceleres  inimici»  dudum  tarnen  ipsorum  rabidam 
contumaciam  diris  lentaüonibus  Deo  propitio  pote- 
ramus  rcprimere,,  sed  quia  mandatis  apostelicis 
usque  in  praesens  tanquam  films  «obedientae  ob- 
temperantes  manuauvindictae  suspendimus.  Post- 
quam  vero  reverendus  in  Christo  pater  et  dominus 
episcopus  Massaniensis ,  qui  nunc  ex  mandato 
praefati  domini  nostri  papae'proficiscitur,  ad  in- 
vestigandam  inter  nos  ab  una  et  ipsos  cruciferos, 
parte  ab  altera,  veritatis  plenitudinem  venerit,  ex 
tunc,  prosperante  Altissimo,  in  eisdem  proposni- 
mus  sumere  ultion.em»  nee  amplius  sustinere  vo- 
lumos  tot  iniurias,  quibus  ab  eis  incolae  terra- 
rum  nostrarum  Lilwaniae  et  Russiae  praesertim 
neophiti  inbumaniter  impulsantur.  Demum  si  per- 
sonam  vestram  nos  visitare  contingeret,  singularis 
laetitiae  appiausibus  refoveretur  animus  most^r,  et 
tanto  dilectionem  vestram  uberioribus^honoribus 
vellemus  suscipere  et  proseqai,  quanto  id  ipsum 
vestrae  complacentiae ,  quibus  nostram  celsitudi- 
nem,  nedum  ad  praesens,  verum  etiam  dum  adbuc 
in  errore  Litwanico  fuimus*,  vestra  prosequi  con- 
sueverat  praestantius  meruerunt,  sit  vobis  scri- 
bentis  puritas  recommissa«  Datum  in  Sanock,  sab- 
bato  post  diem  Marci  evangelistae. 


MCCCXV. 

Wenceslausy  RomUcher  Könige  b^ehtt  den  Glie- 
dern des  Bigischen  Capitels,  nach  dem  Beispiel 
ihres  ErxhischofSy    in  der  Streitsache  mit  dem 
D.  O,  auf  ihny  den  Könige  zu  cempromittiren 
den  2.  Mai  1393  (Reg.  1679). 

Venceslaus,  D.  g.  Romanorum  rex  semper  augu- 
stus  et  Bohemiae  rex ,  venerabiiibus  praeposito  el 
canonicis  Rigensis  ecclesiae,  devotis  suis  dilectis, 
gratiam  reglam  et  omne  bonum.  Devoti  dilecti  t 
Quia  ven.  lohannes,  Rigensis  archiepiscopus,  nee 
non  imperii  sacri  princeps,  devotus  dilectus,  de 
et  super  universis  et  'singulis  displicentiis,  contro- 
versiis,  litibus^  seu  causis,  qpae  inter  ipsum,  yio$j 
capitulum  et  ecclesiam  Rigensem  ab  una,  et  vene- 
rabilem  magistrum  el  fratres  ord.  s.  Mariae  do- 
mus  Theuton.  per  Livoniam,  parte  ab  altera,  us- 
que in  praesentem  diem  sunt  exortae,  in  nos, 
tanquam  Romanorum  regem,  de  alto  elftasso  com- 
promisit,  spondens  nihilominus  difflnitioni  nostrae 
Stare  et  realiter  obedire,  prout  datae  per  ipsnm 
archiepiscopum  desuper  litterae  manifeste  decla- 
rant;  idcirco  devotioni  vestrae  seriöse  praecipi- 
mus  et  expresse  mandamus,  quatenus  et  vos  de 
parte  vestra  super  compromisso  huiusmodi  litteras 
patentes  capituli  vestri  dare,  vosque  in  eisdem 
obligare  debeatis ,  ut  videlicet  quidquid  per  nos 
ab  utraque  parte  difBnitum  seu  tractatum  fuerit, 
quod  hoc  ipsum  ratum  teuere  debeatis  et  firmum, 
et  huiusmodi  obligationis  litteram,  sigillo  vestri 
capituli  sigillatam,  ei,  qui  vobis  praesentem  litte- 
ram nostram  exhibuerit,  dare  et  assignare  debea- 
tis, ad  nos  per  ipsum  ulterius  deferendam,  nomi- ' 
iiatim  et  expresse  volumus,  ut  mox,  postquam  a 
captivitate  vos  absolvi  et  liberari  contigerit,  ad 
nostram  praesentiam  procedere  sine  dilatione  qua- 
libet  debeatis,  et  Interim  in  praeiudicium  magistri 
et  fratrum  ordinis  praefati  in  Romana  curia,  seu 
extra  in  foro  ecclesiastico  seu  alio  quovismodo 
qui^quam  attemptare,  seu  contra  ipsos  verbo  vel 
facto,  publice  vel  occulte,  attemptare  quidpiam 
praesumatis,  tamdiu,  donec  vobis  utrinque  ad  nos 
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Tenientibus,  per  dos  pronuotialum  ioter  vos  fuerit 
et  difflDitum.  Datum  Pragae,  die  secanda  Mali, 
regnorum  nostrorum  anno  Bohemiae  XXX,  Roma- 
norom vero  decimo  septimo. 


MCCCXVI. 

Otto,  Bischof  von  Curland,  einigt  sich  mit  dem 
Hoehmeitter  D.  O.  über  einen  Tag,  an  weichem 
gewisse  Ländereien  zwischen  ihnen  getheilt  wer- 
den sollen,  den  12.  Juni  ld92  (Reg.  1581). 

In  nomine  Dominik  amen.  Sub  anno  nativilatis 
eiusdem  miliesimo  trecentesimo  nonagesimo  secun- 
do,  indictione  quintsMecima,  duodecima  die  mensis 
faniiy  faera  qoasi  vesperorum,  in  Castro  Memela, 
Curoniensis  diocesis,  pontiOcatus  etc.  Bonifacii  etc. 
Doni  anno  tertiOy  in  mei,  notarii  publici  infra* 
scripti,  et  teslium,  nee  non  pubUcorum  notariorum 
sobscriptoIVum  praesentia ,  constituti  personaltter 
renerabilis  in  Christo  pater,  dominus  Otto,  Guro- 
nfencis  ecciesiae  episcopos,  ex  una»  ac  magnificus 
et  religiosns  pr inceps,  dominus  Cunrados  de  Wal- 
lenrode, generalis  magister  ordinis  Theuton.  parte 
ex  alia,  certum  et  deputatum  terminum,  de  et 
super  quibnsdam  defectibus  inter  ipsas  partes » 
ratione  quarundam  terrarum,  quae  nondom  in- 
ter praefatas  Curoniensem  ecclesiam  et  ordi- 
nem  diTisae  sunt,  vertentifous,  ad  nunc  instans 
festum  s.  lacobi,  inter  se  arbitrati  sunt  et  accepta- 
rant,  videlicet  tali  modo,  quod  praefatus  dominus 
episcopus.quatuor  sollemnes  ¥iros,  de  quibus  con- 
fldentiam  geret,  pro  sua  et  ecciesiae  suae  parle, 
et  dominus  magister  generalis  et(iam)  qtt^tuor,  in 
quibus  confidet,  pro  sua  et  ordinis  sui  parte,  eli- 
gere  velint  et  debeant  ac  deputare,  deputatosque 
com  pleno  mandato  et  aoctoritate  ad  Memelam, 
suptr  praefatam  diem  s.  lacobi  destinare,  qui 
Otto  (?)  Sic  a .  partibus  missi  in  praefata  die  s. 
lacobi  in  ipsa  Memela  convenire  et  constitui,  jnde 
Tero  ad  eas  terras,  quae,  ut  praemittitur,  inter 
praefiitos  ecclesiam  et  ordinem  nondum  divisae 
sunt,   cum  pleno  utriusque  partis  mandato  acce- 


dere,  ipsasque  secundum  Deum  et  iustitiam  in  tres 
aequales  partes  diridere  debebunt  et  partiri,  qoi 
eliam  ad  complendam  huiosmodi  divisionem  tem-  ' 
pus  et  spatium ,  videlicet  a  festo  s.  lacobi  usque 
ad  festum  assumtionis  b.  virginis  nunc  faturom 
habebunt ,  a  qua  etiam  divisione  cessare  am  ad 
partes  redire  omnino  non  debebunt,  nisi  ipsis 
terris  ex  toto  divisis  et  partitis.  Postquam  Tero 
ipsae  terrae  per  eos  sie,  ut  praefertur,  divisae 
fuerint,  extunc  praefatus  dominus  episcopus  alh 
quos  suo  et  ecciesiae  suae  nomine,  et  domiaus 
magister  generalis  etiam  aliquoa  suo  et  ordiois 
sui  nomine,  ipso  sancto  die  nativilatis  b.  virghiis 
nunc  venloro ,  in  praedicta  Memela  habere  debe- 
bunt, qui  super  terris  sie  divisis  sorlem  miUeDl, 
et  quidquid  tunc  praefato  domino  episcopo  pro 
sua  terlia  sors  dederit,  in  eo  velint  et  debeant 
contentare.  Praefati  autem  termini  acceptatio  foit 
per  ambas  partes  in  praesentia  -et  per  gFatoiton 
assensum  venerabilium  virorom  et  dominorum,  vi- 
delicet Wenmari  de  Bruggenoie ,  magistri  per  Iv 
voniam,  Wilhelmi  de  HelflRStein,-magni  oommeD- 
datoris,  Engtlhardi  RabA,  supremi  marschalei, 
Conradi  de  lungingen ,  tbesaurarii ,  Cooradt  de 
Fitingbofe,  commendatoris  in  Asschegrad,  et  alio- 
rum  plurium  dominorum  ac  praeceplonim  prae- 
fati ordinis  Theuton. ,  tarn  de  Prosciae  quam  de 
Livoniae  partibus,  pro  parte  dicti  domini  magtstri 
generalis,  neo  non  dominorum  Nicolai,  praepositi« 
et  lacobi,  canonici  praediclae  Curoniensis  ecciesiae, 
pro  parte  dicti  domini  episcopi  sine  omni  doio  et 
fraude  arbitrala ,  ratiflcata ,  assumla  et  consensa. 
Quaesitum  insuper  fuit  per  praefalnm  dosainom 
magisirum  generalem,  cui  poenae  pars,  quae  pra^ 
missa  non  servarel,  suhiacere  deberet  et  succam- 
bere,  ad  quod  ipse  dominus  episcopus  subiuoxit, 
quod  pars,  praemissa  non  servans  nee  implensi 
terrae  suae  deberet  perdere  portionem.  Super 
quibus  Omnibus  et  singuiis  praefatus  domioas 
magister  generalis  me,  notarium  publicum  iafra- 
scriptum,  una  cum  subscriptis  pnblicis  nolariis, 
ut  sibi  desuper  publicum  conflceremus  instrumentoD 
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requisivit.  'Ada  sODt  haec  anno,  indictione,  die, 
mense,  bora,  loco,  pontificatu,  quibus  supra,  prae* 
sentibus  discretis  et  providis  viris»  magistro  JNico- 
lao  Fabri,  Theoderico  de  Logindorff,  Nicoiao  de 
Pantelitz,  Theoderico  Holland,  Clawkone  de  Gru- 
nenberg,  Ambrpsio  Pruik,  laicis  et  clericis,  Wla- 
dislaviensis ,  Pomezanieffcii ,  Roskiidensis  et]  War- 
iniensis  diocesis,  testibus,  ad  praeinissa  requisilis 
et  rogatis. 

Et  ego  Andreas  Lobner,  qaondam  lohannis, 

ciericus  Culmensis ,  diocesis ,   publ.   imp.   auct. 

noiarias  etc. 

Et  ego  lohannes  de  Elblngo,    olim  Heinrici 

Nigri,  ciericus  Warmiensis  diocesis,  pubL  $.  imp. 

auct.  notarius  etc. 


MCCCXVII. 

Conrad  von  Wallenrode,  Hochmeister,  macht  dem 
Biechof  von  Curland  Vorschläge  wegen  ihres 
beiderseitigen  Antheiles  an  der  Stadt  Memel, 
den  12.  Juni  1392  (Reg.  1682). 

In  nomine  Domini,  amen.  Anno  nativitatis  eius- 
dem  millesimo  CCC  nonagesimo  secundo,  indiclione 
quinta  decima,  mensis  lunit  duodecima,  hora  no* 
nae  vel  quasi,  ponlificatus  etc.  Bonifacii  etc.  papae 
noni  anno  lerlio,  in  Castro  Memela,  diocesis  Cu- 
roniensis,  in  mei,  notarii  publici,  ac  testium  sub* 
scriptorum  praesentia  constituli  reverendus  in  Chri- 
sto pater  et  dominus,  dorn.  Otto-,  Curoniensis 
episcopus,  dominus  Nicolaus,  praeposilus,  etdom. 
lacobus,  canonicus  eiusdem  ecciesiae  ex  una,  nee 
noi^  magnificus  et  religiosus  princeps,  dom.  Con- 
radus  de  Wallenrode,  ordinis  fratrum  hosp.  s. 
Mariae  Theulon.  lerus.  magister  generalis,  et  ve- 
nerabiles  et  religiosi  viri  et  domini,  Wenemarus 
de  Bnigghenoie,  praeceptor  per  Livoniam,  WiK 
faelmus  de  Helflnstein,  roagnus  commendator,  En- 
gilbardus  Rabe,  supremus  marschaicus,  Conradus 
de  Inngingen,  thesanrarius ,  Conradus  de  Witin- 
bove,  commendator  in  Asschegrad,  Conradus  de 
Liebtinstein ,    advocatus   Sambiensis ,    lohann    de 


Pflrten,  commendator  in  Memela,  cum  nonnullis 
praeceptoribus  et  dominis  eiusdem  ordinis  4bidem 
tunc  praesentibus  parte  ex  altera.  Qui  dominus 
magister  generalis  proposuit  et  dixit  haec  verba, 
vel  saltejn  biis  similia :  ,,ßeverende  pater  et  do- 
mine I  Scitis  namque,  quod  iuxta  tenorem  littera- 
rum  vestrarum  et  nostrarum  sie  fore  dispositum, 
quod  civitatis  Memelae  terlia  pars  vobis  et  eccie- 
siae vestrae  Curoniensi,  reliquae  vero  duae  partes 
nobis  et  ordini  nostro  pertineant.  Quam  quidem 
civitatem  a  lougis  iam  retroactis  temporibus  ordo 
noster  gravibus  sumtibus  et  expensis  tenuit  et  con- 
servavit  et  hodie  adhuc  tenet  et  conservat.  Sed 
quia  permissiolie  Divina  terra  nostra  Sambia,  unde 
praedicta  civitas  consuevit  sustentari,  propter  mor- 
talitales  et  alios  sinistros  eventus,  adeo  depressa 
est  et  depauperata,  quod  ad  praedictae  civitatis 
snstentationem  amplius  non  sufRciat,  quare  reve- 
rende patre,  ex  quo,  ut  praemiltitur,  vos  et  eccle- 
siam  vd^tram  terlia  pars  eiusdem  civitatis,  nos  vero 
et  ordinem  nostrum  duae  parles  civitatis  dictae 
concernunt,  paternitati  vestrae  proponimus  et  ex- 
hibemus,  quatenus,  si  vobis  et  ecciesiae  vestrae  fuerit 
expediens ,  duas  partes  nostras  ad  vos  ematis,  ad 
proborum  virorum  taxationem  et  discretionem,  ad 
ulramque  partem  indifferentium  et  non  suspecto- 
rum ;  quod  si  non  placeat,  vendatis  nobis  vestram 
tertiam  partem,  ad  vos  et  ecciesiam  vestram  spe- 
ctantem,  modo  suprascripto/^*  —  Ad  haec  praefatus 
dominus  episcopus  dixit  respondendo,  quod  non, 
quia  facultates  pro  praemissis  sibi  non  subpete- 
rent.  Deifade  memoratus  dominus  magister  dicto- 
domino  episcopo  proposuit  et  exhibuit ,  dicens : 
„Reverende  pater!  Ex  quo  duas  partes  nostras 
dictae  civitatis  emere  noiueritis,  nee  partem  ve- 
stram nobis  veudere  curetis,  de  cetero  non  aude- 
mus,  nee  volumus,  homines  nostros,  dictam  civi- 
tatem inhabitantes ,  sub  periculo  rerum  et  perso- 
narum  exponere,  sed  potius  eosdem  a  periculis, 
quantum  possumus,  praeservare;  qüapropter,  ex 
consilio  compraeceplorum  nostrorüm ,  visum  est 
nobis  necessarium  fore  et  oportunum,  quod  eadem 
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civitas  iQuro  circumdetur.  Ergo,  reverende  pater, 
vos  cum  instantia  reqoirimus  et  a  vobis  affecta- 
nius»  quatenus  pro  eodem  muro  constraendo  ter- 
tiuiD  lapidem  apponatis,  nee  non  tertiana  partem 
pecuniae  vel  tertiam  partem  sumtuum  et  expensa- 
rum  pro  tertia  vestra  parte  eiponere  velitis/^  Ad 
quod  praefatus  dominus  episcopus  respondit,  quod 
facultas  sua  pro  huiusmodi  muri  constructione  non 
sufficeret,  propter  varios  suos  defectus,  et  prae- 
sertim  propter  litem,  quae  in  Romana  curia  inter 
ipsum  vertitnr  et  canonicos  Rigenses.  Eitunc 
saepedictus  dorn,  magister  generalis  dixit :  ^„Rc- 
verende  pater!  Eo  quo  in  nullum  praemissorum 
articulorum  consentire  velitis,  sciatis,  nos  prae- 
dictae  civitatis  murum  propriis  sumtibus  et  ei- 
pensis,  ad  evadeudum  hominum  nostrorum  peri- 
cula,  velle  murare  ac  construere;  ac  omnes  et 
singulas  expensas  et  impensas,  a  denario  ad  de- 
narium,  de  anno  ad  annum  computare,  nee  non  de 
huiusmodi  expensis  et  impensis  iustam  rationem 
facere ;  ita  quod  coram  D'eo  et  providis  probis 
bominibus  justa  et  rationabilis  videatur/'  Super 
quibus  Omnibus  et  singulis  praefatus  dominus  ma- 
gister generalis  me,  notarium  infrascriptum ,  ut 
sibi  de  praemissis  publicum  conficerem  instrümen- 
tum  requisivit.  Acta  sunt  haec  anno»  indictione, 
j)ontiflcatu  etc.  ut  supra,  praesenlibus  discretis  et 
probis  viris  Nicoiao  de  Dirssow,  cive  ibidem  Via* 
dislaviensis  y  lobanne  Proj^ke,  Warmiensis,  Tbeo- 
derico  de  Holland,  Pomezaniensis,  Theoderico  de 
Logendorff,  Pomezaniensis  diocesum  xlericis  et' 
armigeris,  nee  non  subscriptis  notartis  publicis, 
ad  suprascripta  etiam  requisitis  testibus  ad  prae- 
missa. 

Et  ego  lohannes  de  Eibingo,    olim  Heinrici 

Nigri  etc.,  notarius  etc. 
Et  ego  Andreas  Lobner,   quondam  lohannis 

etc.,  notarius  etc. 


MCC;CXVIII. 

Franciscus,  Cardinal^  ladet  den  Bigischen  Void- 
len  Hermann  van  Iskull  und  den  Meister  dei 
D,  O.  vor  die  Römische  Curie  y  den  27,  Juni 
1392  (Reg.  1S84). 

Tranciscus,  miseratione  Divina  tituli  s.  ZazaoDae 
sanctaeque  Romanae  ecclAae  presbiter  cardinalis, 
causae  et  parlibus  infrascriptis  iudex  et  commis- 
sarius,  a  dom.  nostro  papa  specialiter  deputattts, 
universis  et  singulis  Christi  fidelibus,  praesentes 
lilleras  seu  praesens  publicum  edietum  inspectaris, 
et  praesertim  Almanae  nationis,  salutem  in  Domioo 
et  praesenlibus  fidem  indubiam  adhibere.  Koto- 
ritis^  quod  nuper  pro  parle  rev.  patris,  archiepi- 
scopi  Rigensis,  ac  praepositi,  decani  et  captlali 
ecciesiae  Rigensis,  et  ipsius  ecclesiae,  sanctissimo 
in  Christo  patri  et  domino  nostro ,  domioo  fiooi- 
facio,  Divina  Providentia  papae  nono,  expositom 
fuit,  prout  in  quadam  supplicatione  sive  exposi- 
tiönis  cedula  plenius  continetur,  cuios  teoor  s^ 
quitur'et  est  talis. 

Bcatissime  pater  I  Exponitur  sanctitati  vestrae 
pro  parte  devotorum  oratorum  vestrorum,  domi- 
norum  reverendissimi  patris  archiepiscopi,  pra^ 
posili,  decani  et  capituli  eccleaiae  Rigensis,  ac 
ipsius  ecclesiae,  quod  licet  Hermannos  de  Ixkule, 
miles,  olim  vasallus  archiepiscopi  et  ecclesiae  pra^ 
dictorum,  ab  ipso  archiepiscopo  et  ecciesia  teoeret 
in  feudum  castrum  Ixkul,  Rigensis  diocesis,  com 
suis  territoriis,  villis,  possessionibus ,  ioribus  et 
pertinentiis,  et  non  ignoraret,  magistrum,  prae* 
cep'torem ,  commendatorem ,  convenlum  et  fra- 
ires  ordinis  b.  Mariae  Theuton.  in  Livonia  ^^t 
magnos  et  duros  adversarios  ac  inimieos  dictoruffl 
dominorum  archiepiscopi,  praepositi,  decani  et 
capituli  ac  ecclesiae,  nihilominus  com  vasalias 
debitum  non  servans,  sed  potius  infideliter  ageos, 
praeter  et  contra  voluntatem,  scitum  seu  liceotiam 
iam  dicti  rev.  patris,  domini  archiepiscopi,  quao 
dominorum  praepositi,  decani  et  capituli  ipsius 
Rigensis  ecolesiae,  quosdam  coofictos  sibi  assu- 
mcns  colores,  ipsum  castrum  cum  suis  territoriis, 
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villis»  possessionibus ,  iuribus  et  pertinentiis ,  ad 
maous  dictorum  magistri,  praeceptoris,  commen- 
datoris,  cohventas  et  fratram,  «tiam  scientiam,  ut 
creditur,  domiDum  Hermannum,  dictorum  rev.  pa- 
tris»    domioi   archiepiscopi   et   ecciesiae   Rigensis 
nunc  vasallum,   tenere  dictum  castrum  in  feudum 
ab  ipsis  arcbiepiscopo  et  ecciesia,  tradidit,  ipsique 
magisler,  praeceplores,  commefidatores,  fratres  et 
conventus  illud  occupaverunt,  et  pro  se  alius  seu 
alii   eorum  nomine  occupatum  detiauerunt  et  de- 
tinent,   in   graVe  damnum  dictorum  dominorum, 
rev.  patris  archiepiscopi,  praepositi,  decajoi,  capi- 
tuli  et  ecciesiae  Rigensis,  cum  etiam  arctetur  prae- 
missis  utile  dominium.    Supplicatur  itaque  veslrae 
sanctitati  pro  parle  dictorum  rev.    patris    archi- 
episcopi, p.,  d.,  c.  et  ecciesiae  Rigensis,  tarn  con- 
iUDctim,  quam  divisim,  quatenus  omnes  et  singulas 
causas,   quas  tam  coniunctim  quam  divisim  mo- 
vent  seu  movere  intendunt,  tam  diclo  Hermanno', 
quod  declarent,   ipsum  a  feu4o  cecidisse  et  ipso 
privatum  fuisse,  quam  dictis  magistro,  p.»  ^*9  c* 
et  f.,  tam  coniunctim  quam  divisim,  de  et  super 
praedfcUs  omnibus  et  singuüs  et  ea  con'cernentibus 
et  eoiym  occasione,   committere  dignetur  de  re- 
verendissimis  patribus,  domino  s.  Romanae  eccie- 
siae cardinali,  tam  coniunctim  quam  divisim,  au- 
diendas,   decidendas   et   fine  debito  terminandas, 
cum  omnibus  incidentiis,  emergentiis,  dependenliis 
et  connexis,  cum  potestate  citandi  dictos  magistrum, 
p«,  c,  c,  f.  et  Hermannum  militem,  tam  coniun- 
ctim quam  divisim,  in  curia  et  extra,  et  ad  prae- 
sens in  curia  Romana  .et  vicinis  partibus  affigendi, 
cum   ad   eos  non  paleat  tutas  accessus,   et  cum 
potestate,  procedendi  summarie,  siippiiciter  et  de 
piano,  sine  strepitu  et  figura  iudicii,  et,  si  placet, 
committatur  reverendissimo  patri,  domino  cardinali 
Reatino,  coram  quo  dicuntur  esse  nonnullae  aliae 
commissiones,  tangentes  praemissa,  non  obstante, 
quod  causa  vel  causae  non  sint  ad  curiam  Roma- 
iiam  devolutae,  nee  in  ea  de  soa  natura  tractandae. 
PraefatQS  dominus  noster  papa,   huiusmodi 
supplicationis  et  expositionis  cedula  et  contentis  in  ea 


plenius  intellectis,  nobis  Francisco,  cardinali ,  iudiei 
et  commissario  praefato,  vivae  vocis  oraculo  super 
boG  nobis  facto,  commisit,  ut  causam  et  causas, 
in  eadem  supplicationis  sive  expositionis  cedula 
contentas,  et  quae  vertilur  seu  verti  et  esse  spera- 
tur  inter  eosdem  rev.  patrem  archiepiscopum ,  p., 
d.  et  c.  ecciesiae  Rigensis  ac  ipsam  ecclesiam,  ex 
una  parle,  et  Hermannum  de  Ixkule  militem,  olim 
vasallum  archiepiscopi  et  ecciesiae  Rigensis  prae- 
diclorum,  nee  non  magistrum,  p.,  c,  c.  et  f.  or- 
dinis  b.  Mariae  Theuton.  in  Livonia,  principales, 
in  eadem  supplicationis  sive  expositionis  cedula 
principaliter  nominatos,  super  contentis  et  narratis 
in  eadem  cedula,  et  eorum  occasione,  parte  ex 
altera,  audiremus,  decideremus,  et  fine  debito  ter- 
minaremus,  cum  potestate  citandi  eundem  Herman- 
num militem,  nee  non  magistrum,  p.,  c,  c.  et  f. 
ordinis  praedictos  etiam  per  edictum,  si  constaret* 
extra  Romanam  curiam  et  ad  partes,  quotiens 
opus  esset,  et  iustitiam  faceremus^  Post  quam  qui- 
dem  concessionem  nobis,  ut  praemittitnr,  factam, 
per  discretum  virum,  magistrum  Hermannum  Cae- 
saris,  praefatorum  archiepiscopi,  p.,  d.  et  c.  ec- 
ciesiae Rigensis  et  ipsius  ecciesiae  syndicum  pro- 
curatorem,  prout  de  ipsius  syndicatus  et  procura- 
tionis  mandato  nobis  verificata  exstitit  facta  fides, 
coram  nobis  constitutum,  nonnullis  testibus  fide 
dignis  ad  informandum  animum  nostrum  de  et 
super  in  praefata  commissionis  seu  expositionis 
cedula  contentis,  eisque  per  nos  in  forma  testium 
recipiendorum  receptis,  iuratis  et  de  mandato  no- 
stro  examinatjs,  eorumque  dictis  et  depositionibus, 
in  scripto  Odeliter  redactis  et  postmodum  per  nos 
visis,  subsequente  vero  die  et  hora  infrascriptis 
ftiimus  per  eundem  magistrum  Hermannum,  syn* 
dicum  et  procuratörem ,  nomine  quo  supra,  cum 
instantia  debita  requisiti,  ut  sibi  et  d^minis  suis 
.  praedictis  et  eorum  nomine  citalionem  legitimam 
et  praedictam  in  Romana  curia  et  in  vicinis  parti- 
bus extra  provinciam  Rigensem  afßgendam,  contra 
et  adversus  praefatos  Hermannum  de  Ixkul,  mili- 
tem, nee  non  magistrnm,  p.,  c,  c.  et  f.  ordinis 
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''  b.  Mariae  Theuton.  ex  adverso  priocipales,  in 
praefata  supplicatione  sive  exposilionis  cedula  prin- 
cipaliter  nominatos,  iuxta  ipsius  supra  nominatae 
cedulaf  formam  et  tenorem  decernere  et  concedere 
dignaremur.  Nos  igitur  Franciscus,  cardiaalis, 
iudex  et  commissarius  praefatus,  attendenteS)  re- 
quisitionem  huiusmodi  fore  iustam  et  consooam 
ratioDi,  volentesque  in  causa  et  causis  huiusmodi 

.  rite  et  legitime  procedere,  ac  partibus  ipsis  iusti- 
tiam  ministrare»  ut  tenemur,  et  quia  per  informa- 
tiooem  praedictam,  per  nos  habitani,  et  praesertim 

^  ex  dictis  et  depositionibus  testium ,  super  haec 
receplorum  et  examinatarum ,  ut  praefertur,  in- 
veneramus,  quod  ad  praedictum  Hermannum  de 
Ixkul,  militem,  nee  non  magistrum,  praeceptorem, 
commendatorem  et  fratrum  domiciiia,  et  ad  ipsum 
conventum,  per  huiusmodi  citationem,  exequendam 
contra  eos  in  diocesi  et  provincia  Rigensi»  tutus 
non  pateat  accessus,  auctoritate  apostoiica,  nobis 
in  hac  parte  commissa,  per  hoc  praesens  publicum 
edictutn  in  audi^ntia  publica  iitterarum  domini 
Dostri  papae  supradictarum,  legendarum,  ac  valvis 
seu  foribus  basilicae  s.  Petri,  principis  apostolo- 
rum,  de  Urbe,  ac  valvis  seu  portis  palatii  causa- 
rum  apostolici,  et  partibus  circumvicinis  provinciae 
Rigensis,  videlicet  valvis  cathedralis  Lubicensis,  et 
parocbialis  s.  Mariae  in  Rostoch  et  s.  Nicolai  in 
Sundis,  «Severmensis  (?)  diocesis  ecclesiarum,  ubi 
tute  fieripoterit,  aflßgeodarum,  praenominatos  Her- 
mannum de  Ixkul,  militem,  nee  non  magistrum, 
praeceptorem,  commendatorem,  conventüm  et  fra- 
tres  s.  Mariae  Tbeuton.,  principales,  tenore  prae- 
sentium  peremtorie  citamus,  quatenus  centesima 
die  post  lecturam  seu  publicationem  et  affixionem 
praesentium  in  audientia  publica  Iitterarum  supra- 
dictarum, ac  valvis  seu  portis  antcdictis  modo 
praedicto  factas,  immediate  sequente,  si  dies  ipsa 
centesima  iuridica  fuerit,  et  nos,  vel  iudex  et  com- 
missarius, loco  nostri  forsitan  surrogandus  ad  iura 
reddenda,  Rom^e  vel  alibi,  ubi  forsitan  dominus 
noster  papa  cum  sua  curia  residebit,  sederimus 
vel  sederit;  alioquin  proxima,  die  iuridica,  extuDc 


immediale  sequente,  qua  nos  vel  surrogalum  p^a^ 
dictum  ad  iura  reddenda  pro  tribunali  sedere  cod- 
tigerit,  bora  vesperarum  consueta,  in  domo  habi- 
talionis  no&trae  compareant,    in  iudicio  legitime 
coram  nobis  vel  surrogando  praedicto,  per  se  ?el 
procuratorem  seu   procuratores  suos  idoneos,  ad 
causam  vel  causas  huiusmodi  sufficienter  instroctos, 
cum  Omnibus  et  singulis  actis,    aclitatis,  litteriS) 
iuribus,   instrumentis  et  munimentis,  causam  et 
causas  huiusmodi  tangentibus,    et  coBtiDCDtibus, 
praefatis  archiepiscopo ,  praeposito,  decano  et  ca- 
pitulo  ecciesiae  Rigensis ,   aut  ipsorum  syndico  et 
procuratori  legitinio,  de  et  super  omnibus  et  sin- 
gulis, in  dicta  nobis  facta  conrtnissione  coDteoÜS} 
de  iustitia  responsuri,  et  in  toto  negotio  ac  caasa 
et  causis  huiusmodi  ad  omnes  et  singulos  actus 
gi*adatim  et  successive ,  usque  ad  difGnitivam  sen- 
tentiam  inclusive ,   debitis  et  consuetis  termiais  et 
dilationibus    praecedentibus«    processQri  et  pro- 
cedere visuri,  aliasque  dicturi,  visuri,  aaditori  et 
recepturi,  quod  iustitia  suadebit  et  ordo  dictaTerit 
rationi^.    Certificamus  nihilominus  eosdem  citatos, 
quod  sive  in  diclo  cilationis  termino,   ut  praemit- 
titur,  comparuerunt,  sive  non,  nos  in  negotio  et 
cau6a  seu  causis  huiusmodi,  elapsis  termino  et  die 
supradictis,  contra  ipsos  citatos,   ad  partis  coram 
nobis   comparentis   et   causam    huiusmodi  prose 
quentis  instantiam,  procedemus,  seu  dictus  surro- 
gandus iudex  et  commissarius  procedet,  ipsorom 
citatorum  absentia  seu  contumacia  non  obstaole. 
Loca  -vero  audiendi  publice  ac  -valvarum  seu  por- 
tarum,  tamquam  publica  et  idonea,  ad  citationem 
huiusmodi  publicandam,  ad  instar  edictorum  pu- 
blicorum,    quae   olim   in  albo  praetorum  scrib^ 
bantur,    duximus  eligenda ,    quae  praesentem  oo- 
st^am  citationem  suo  quasi  sonon>   praeconio  et 
patulo  iudicio  publicabnnt,   in  quibus  ipsam  cita- 
tionem modo  praedicto  decrevimus  et  deceroimus 
publicandam,  ne  praenominati  citati^  quoduostra 
citatio  buiu$modi  ad  ipsorum  notitiam  non  deve- 
nerit,   seu  quod  etiam  ignoraverint,   In  fuluram 
aliquam  ignorantiam  praetendere  valeant  seu  etiam 
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allegare,  cum  non  Sit  verisiiDiie»  apod  ipsos  citatos 
remaDere  incogniloniy   qaod  tarn  patenter  et  no- 
torie  eistitit  Omnibus  pubiieatum ;  Tolentes  insoper 
et '  deceraentes »   quod   haec  prior  nostra  citatio, 
modo  praemisso  ezecuta,  praefatos  citatos  et  eonim 
quemlibet  taliter  arceat  et  astringat,   ac  si   ipsi 
ftaissent  personaliter  citati,  et  ipsa  citalio  fuisset 
eis  persooaliter  intiroata  et  in  ipsorum  proTincia 
publice  lecla.    De  poblicationis  vero  et  afflxionis 
buiusmodi,  modo,  quo  supra  expreSsum  est,  vo- 
lumus  et  mandamus  unum  vel  plura  fieri  publica 
instrumenta,  quaef  omnibus  Odem  plenariam  faciant 
de  pi^emissis.    In  quorum  omnium  et  singulorum 
fidem  et  testimonium*praesentes  nostras  iitteras, 
seu  praesens  publicum  instrumentum  ,    huiusmodi 
Bostram  citationem  in  se  continenteqi  seu  conti- 
nentes,   per  Gerardum,  notariunT publicum,   no- 
strumque  et  huiusniodi  causae  coram  nobis  scri- 
baoa   infrascriptum ,   fieri,   subscribi   et  publicari 
mandavimus ,   nostrique  sigilli  fecimus  appensione 
muniri.    Datum  et  actum  Romae,  in  hospitio  ba- 
bitationis  nostrae,  apud  hospitale  s.  Spiritus,  sub 
anno  nativitatis  Domini  millesimo  trecentesimo  no» 
nagesimo  secundo,  indictione  quinta  decima,   die 
yero    lovis   vicesima  septima  mensis   lunii,   hora 
tertiarum  Tel   quasi,   pontificatus   etc.     Bonifacii 
etc.,^  papae  IX.,  anno  tertio,  praesentibjis  ibidem 
venerabilibus  et  discretis  viris,  dominis  fratre  Ni- 
coiao de  Eiben ,   abbate  Montis  s.  Mariae  ordinis 
Cisterciensis,  Nolanae  diocesis,  et  Basilio  de  Palma, 
litterario  domini  nostri  papae  scriptore,  testibus, 
ad  praemissa  Tocatis  speeialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Gerardus  Crys,  clericus  Monasterien- 
sis  diocesis,  publicus  auctoritate  apostolica  no- 
tarius  etc. 


MCCCXIX. 

Otto^  Bischof  von  Curland,  vmrxicktet  xum  Bewten 
de9  D.  O.  auf  ein  Stück  Land,  und  erhält  da- 
gegen dae  SckloMB  Jffeukaueen,  den  SO.  Juni 
Mast  (B«f .  1686). 

In  dem  namen  unsirs  Hereii,  Amen.    Zu  «wigem 

LiVl.  V.B.B.  in. 


gedechtniase  der  dinge  wir  bruder  Otto,  von  Gotl-' 
Heber  und  des  pabestlicben  scules  vorbesicbtikeit 
bisohof  zu  Curland,  thun  kund  etc.,  das  eine  alte 
achelonge  gewest  ist  zwischen  dem  heiligen  ordev 
der  brudere  des  spitales  StJ^arien  its  TeuUcbev 
huses  von  Ifaerusalem  nf  eine  siete,   und  czwi- 
sehen  unser  kirchen  zu  Curlande  uf  die  andere 
siete,  als  umb  etzliche  land,  Ave  den  vorgenann- 
ten,  dem   Orden. und  unsir  kirchin,   gemeinlich 
zugehorten  und  ungeschichtet  und  ungetheilet  czwir 
sehen  in  w^ren,  durch  welcher  schelunge  willen 
dieselbin  lande  wttste  und  ungebuwet  laog^  cziet 
gelegen  haben ,   und  keinen  fromen  ader  wenige 
beide  dem  orden  und  auch  der  kirchen,  inbrach- 
ten.   Ouch  so  ist  ieider  manch  Christenmensch 
jemmerlich  dirmordt  und  ge&ngen  uf  dem  atrande, 
das  wir  von  beiden   sielen   der   land   nicht  be- 
schirmen   mochten,    durch    der  czwitracht    und 
schelung  willen,   das  die  land  so  lange  unge- 
schichtet    und    angetheilet   gelegen   haben,    und 
wend  wir  von  schult  bischofliches  amptes,  dorzu 
wir  nicht  unsen  verdienungen,  suadern  von  Gott- 
licher Tsfunge  empfangen  sien,  so  viel  hitzeclicher 
und  so  vil  vlieszeclicher  besserunge  und  mehrunge 
der  vorgenanten   unser   kirchen    begeren    sulien 
und  pflichtig  sien,  dornach  zu  stehen  und  zu  ar- 
beiten, alss  wir  dirkennen,  das  sie  uns  jo  mehr 
hertlichen  den  eim  andern  bevolen  ist ,   in   unser 
gewissen  und  seele;    hirumb  noch  fleiszeclicher 
handlunge  und  weisem  rathe,    die  wir  mit  den 
erbarn  hern,  hern  Nicolaus,  probeste,  und  mit  dem 
ganczeu'  capittel  def  vorgenannten  unser  kirchen 
zu  Curland  gethan  und  gehabt  haben,   do  wir 
ouch   eigentlich   gehandelt    und    gewegen    babep 
beide,  den  nutz  und  ouch  den  schaden  unsir  kir-^ 
chen,  und  sonderlich  gemerket,  das  die  land  der- 
selben unsirer  kirchen  ao  dem  meisten  tbeite  wttste 
und  an  gruelichen  wiltnissen  und  nemlieli  am  an* 
Sprunge  der  heidenscbaft  gelegen  ^ien  und  mit 
in  grenitzen ,  und  wir  euch  und  unser  kirche  zu 
achwacb  und  zu  arm  darzQ  sien,  das  wir  die  land 
beweldigen  und  sie  von  der  beideiisehi|ft:f9))utze|i 
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iiM  beschimeD  ooeihteii ,  haben  wir  oilt  gmem 
und  wotbedftcfatem  aiuihe  und  rmfem  ratfae  i>bef4 
eingeti^agen  und  siea  eios  worden  mit  dem  gros^ 
mecbtigen  geistlichen   hern,   hern  Conraden  von 
Wallenrod,  hoeneistl^  des  vorgenannten  Datschen 
Ordens  V  and  mit  smen  gebitigern.,  und  oucb  mit 
8em  ersamen  geistlichen  hern»   hern  Wennemar 
von  Bmggenoj,  meister  2U  Liflande,  und  mit  sie« 
nen  gebitigern,  und  mit  dem  gantzen  orden  also, 
das  wir  uns  vor  uns  seibin,  vor  unser  nach* 
komermge,  vor  unsir  kirchen  «od  vor  das  ganlze 
capitel  vorzegen  haben  und  vorzien  mit  desem 
gegenwertigen  brieve,  in  abtredende  and  entwie- 
cbende  alles  theils,   das  ans  und  unsir  kirchen 
und  dem  capitel   zu  Corland '  zu  ansirm  dritten 
theile  zugehoret  hat  an  den  landen,  die  in  desen 
nochgeschrebenen  grenitzen  beschlossen  sien.  Also 
anmihebende  die  Heiligen  A,  do  sie  vellet  in  das 
mehr,  und  sie  ufzugehende,  bis  do  sie  entspringet, 
von  dannen  zu  gehende,  so  man  allirgerichteste 
mag,   bis  uf  das  fetdt  zu  Lobe,   von  dannen  ge- 
richte  zu  gehende  bis  do  man  das  fliesz  Winda 
aHemegst  treffen  mag,  der  Winda  vort  nl  izu  fol- 
gende,  bis  4o  sie  entspringet,   also  das  alle  die 
land,  die  zwischen  den  vorgeschrebenen  grenitzen 
Uf  die  rechte  band  und  den  landen  zu  Lit)ia#en 
n«d  der  Memle  und   dem    Curischen  habe    be- 
schlossen  sien ,    sollen  dam    ehegenanntea  hern 
hoemeisier  «nd  dem  orden  zogehoren ;   was  aber 
vf  die   linke  band  der  vorgeschribenen  grenilzea 
ist,  das  gehöre  den  zu,   die  recht  dorz«  haben. 
Wir  geloben  ouch  vor  uns,  unsir  nachkomelinge, 
vor  unsir  kirchen  and  das  gantze  capitel  bi  truwen 
ofid  bi  ehren,   das  wir  an  denselben  landen,  die 
in  den  vorgesprochnen  grenitzen  sind  beschlossen, 
eweclich  und  nimmer,  noch  ih  getstliehem,  noch 
in  wertftohem  rechte,  Ihett  heischen  noch  fordern 
wellen,  and  vorcziehen  ans  eweclichen  allip  herr- 
sehaft,   allir  eigensohaft,   alles  rechtens  und  ailir 
aos|tfache,  die  wit^  bisher  doraoe  gehakt  haben^: 
doch  aidg«nonien  geistliehe  gevMilt,  die  wie  otta> 
Md   linsirii   nakomelintfon   in   deieelben   landmt 


haben   behalfitn*     Oqch   vorziehen  wir  nos  der 
birife  der  irholunge,   das  man  heiset  rssUtstio 
in  integran,  und  gMieinlich  so  vorziehea  wir 
uns  alUr  buUEe  und  stejrer,  die  uns,  aasera  mch« 
koaielingen  und  unsir  kirchen  in  keioerlei  wiese, 
in  geistlichem  adder  in  wertlicbtem  rechte,  hetfes 
ood  dem  egenanten    herea    boemeister,    sieoes 
nacbkomelingen    und    dem    orden  zqkuo&e^Iicb 
schaden  mtlchte,   wider  die  vorgeschrebeae  ab- 
tretunge,  und  gtinnen  in,  das  sie  vorUo  do  nile 
thun  adder  lassen  mOgen,    was  sie  weliea.   Wir 
vorzien  uns  ouch  allir  brievej   die  wir  obir  die- 
selben  land  habin,  si  sin  vom  pabestlichin  siaele, 
von  keiserrieche ,    von  den  hoemeistem ,  von  des 
gebietigem,   die  gewest  sien,   vom  ordio,  adder 
von  weme  sie  dirworbin  und   gegebin  sio,  der 
vorzien  wir  unl^,  doch  an  den  punctea  und  arü- 
keln,  die  obir  dieselben  land  spreebin,  und  wel- 
len,  das  sie  vordan  an  dem  theile,  do  sie  obir 
die  land  sprechia,  mit  diesem  kegenwertigen  brieve 
gelötet  und  zu  male  machtelos  sien  snlleD.   Dod 
wir  bekennen   ouch,  das  wir  sie  deme  geoaDten 
bereu  homeistere  soldin  haben  ofgegebin  aad  ge- 
antwort,  aber  um  des  willen,  das  dieselbia  brieve 
obir  mehr  land  und  landscbeidungea  sprechea,  so 
haben  wir  sie  bi  uns  behaldin ,   und  doch  so  ge- 
loben wir,  wenne  die  andern  lande  onch  zwischen 
dem  vorgenaooten  ordin  und  unsir  kircheo  est- 
scheidin  werden.,   das  wir  ader  unsir  nachkome- 
linge dieselbin  brieve  dem  egeoannten  bereo  ho- 
meistere   ader    sienen  nacbkomelingen  und  dem 
orden  alle  ufgeben  und  antwerten  sollen  uad  wel- 
len, und  durch  desir  vorgescbr^epen  abtretunge 
und  vofcziuoge  wiUe»   4ie  wir  mit  gutem  willen 
also   gethan   haben ,   so  hat  der  egepanote  here 
homeister  unsund  unsirer  kirchen  mit  gutem  wil- 
len das  hues,Mas  man  das  Maw.ebnes  heiset,  das 
uC  at¥ft\  milen  na  bi  Azenpol  gelegin  ist,  mit 
allen  .^steoen  zugehQruqgei)\f.  pif  allir  herscbaft. 
manscbafi,  etfensefaaft»  rechten,  IMebeiian,  reateo, 
fruchten,  gUlden,   Zinsen,   und  olit  aüan  nonin, 
aif  sü«^ar  01:4«.  bi^b^v  Af^^nm  fitid,  bebaklen 
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bat,  inge^ebetr,  vf|g;ehiDget  «od  g«r«kbity  also 
siene  bWeve,  die  er  «ns  dor«ber  gegeben  bat, 
das  eigeDÜicfa  oswis^o  irad  ianebaiden ;  uttd  beben- 
Den ,  das  "vvir  tiasselbe  blies  mit  rilen  sienen  m- 
geboruDgen  itzund  in  lieplicher  besitzunge  haben 
und  balden,  und  uns  genüget  wol  dorane,  and 
vorlzien  uns  allir  btüferede  und  asüemunge,  die 
uns,  unstrn  naehkomeliDgen  und  irasir  kireben 
in  keinerlei  wise  zu  steyer  und  zu  bulfe  kommen 
mUchte,  domite,  ob  wir  odir  imands  sprechen 
weiden,  das  uns  dasselbe  Nuwebues  mit  allen 
sienen  zogettorungen  nicht  geanlwert  were«  Ouch 
bekennen  wir,  das  zwischen  dem  egenannten  bereu, 
bomeister  und  uns  also  geleidinget  und  bericht 
ist ,  das  beide  ober  an  der '  heiligen  A  soHen  im 
und  dem  orden  gemein  sien,  uud  wurden  sie 
Immer  zu  rathe;  das  sie  brücken  dor  eher  slan. 
nnd  machen  weiden,  des  sollen  sie  macht  haben. 
Weiden  sie  ouch  temme  uf  dem  iren  machen,  do 
mögen  sie  zu  uf  beiden  ubern  erde  nemen ;  des- 
glichen  nMVgen  wir  ouch  thun.  Zu  ewiger  sicher- 
heil  und  warunge  desir  vorgeschrebenen  dinge, 
das  sie  ewiglich  gantz  fe^te  unvorserlich  ane  alle 
gefeer  und  ane  aliirlei  argelist  von  uns,  nnsern 
nochkumlingen  und  von  unsir  kireben  und  capilel 
gehalden  werden  und  bKebin,  so  haben  wir  unsir 
ingesiegel,  nnd  unsir  capitel,  das  ouch  dese  vor- 
geschrebne  geschieht  in  allen  sinen  puncten  und 
artikehi  liebet,  voriowort  und  stete  belt,  sien 
ingesiegel,  und  der  probest  sien  ingesiegel ,  mit 
unserm  rechten  wissen  an  desin  brief  lassen  beu- 
gen. Gescheen  zur  Memele  und  gegeben  uf  un- 
serm buese  Pilten,  in  den  jaren  unsers  Heren 
tuesunt  driehundert  tzwei  und  nilntzig,  crastino 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostotorum.  Und  wir 
bruder Niclos,  probist,  und  das  gantze  capitelder 
vorrgetianhten  kireben  zu  Curlande,  bekennen,  das 
alle  dese  Torgescbrebne  geschieht  -  und  sachin  mit 
UDSerm  rathe,  .wissen  und  gutem  wilten  gesefere«n 
Sien,  und  lieben  und  voriQWortm  sie  in  allen  pun- 
cten und  allen  artikeln,  als  sie  dor  hoben  ge^cbre- 
ben  steen,  und  geloben  vor  uns  und  unsir  noeh- 


ikomcUnge  bie  truwtn  luld  bie  er^n-,  aM  ailts 
geÜBer  uod  aoe  allerlei  argeUsi,  sie  Etete.  und  fbale 
ku  baldeo,  nnd.  lu  merer  aicheriieU  s<^  liaUa  wir 
unsir  iirgesiegel  mit  des  vorgenannteii  unüra  hereo 
ingesiegel  mit  ansnui  rechten  wissen  an  desii 
brief  lassen  hengen,  der  gegebin  ist  an  der  Mdt, 
uf  die  cziet  und  in  den  jnren.,  als  versteft  ge- 
-schrebeBi 

Et  lego  Andreas  Lobner,  quondam  lehmnis, 
clericns  Culraensis  dioceseos,  publ.  s.  kop«  auei. 
notarius  etc. 

Et  ego  lohannes  de  Eibingo,  olim  Heinrici 
Swarcze,  clericus  Watwfensis  dioc,  ^p.  imp.  auct. 
notarius  etc. 


MCCCXX. 

Der^  Ordensprocurator  schreibt  dem  Hoekmeieier, 
am  Bömischen  Hofe  sei'  die  Behauptimg  uuf- 
gestelUy  dass  der  D.  O.  noch  nicht  lestätigt 
sei  etc.,   den  18.  Juli(?)  1392?  (Reg,  168^.) 

n  illigen  gehorsam  czuYor.  Lieber  aeistei^l  Wis- 
set, wie  das  der  bisctaof  von  Colmensiee  in  dette 
bove  czu  Home  vor  dem  cardinael  von  MottopoUs 
hat  gesprochen,  wie  unsir  orden  und  sine  regfei 
sint  v6n  derae^  Römischen  slule  nicht  bestetigt, 
und  des  gleichs  bat  her  deme.  neister  vonts.  lo- 
bannis  orden  ouch  gesait,  als  ich  uch  wol  do  von 
habe  geschreben ,  und  aite  czwivel  unser  beiligtr 
vater  wisse  dor  von.  Nu  in  desen  iouften.nmoli- 
ten  die  wort  dem  orden  us  der  masen  sere  Scha- 
den. Man  muchte  uns  antwurten,  wie  solde.man 
die  kirehe  cza  Ri^e  incorporiren  deme  Hurdei , 
der  nicht  bestat  ist.  Und  mich  wondirt,  uf  was 
list  her  die  wort  ane  dea  ordens  wissen  bat  ge- 
rett ,  und  wie  die  wort  an  web  tgekemev  taien. 
Das  irs  wisset,  here  Bartbotomeus  vo« Kowaria, 
unses  ot^dms  advocat,  was  in  der  Rigesobcii  sa- 
ehen  vor  deme  cardtnael  von  IMiiopelisy  &9c  sprach : 
„Der  Dutscbe  orden  ist  m>eobifeh  tind  rtcthe,  und 
Mt  k^ine  emnge  dettie  heilgen  vater ;  4ts  wundek^t 
micb.    Und  ist  doeh  nieit  besiart  i^n-der  beiigan 
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kircbeB,  uod  muehte  doch  na  die  bestatonge  wol 
'bebaldin/'  Do  sprach  her  Bartholomeus :  »»Lieber 
YaCerl  Des  gelonbet  mit  Dichte  nicht/^  Do  sprach 
der  cardinaei :  „Ich  weis  is  vor  war  w^l,  das 
her  Dicht  bestatet  ist,  weod  es  hat  mir  gesagt  der 
bischof  czu  Colmeosee/'  Uod  also  balde  quam 
her  Bartholomeus  vom  cardioael  uod  sagte  mir 
alle  wort,  uod  so  schriebe  ich  sie  uch  vort.  Ge- 
sdhrebeo  mit  mioer  eigeocD  h^od.  Gegebeo  czu 
Rome,  am  dritteu  tage  der  teiluDge  der  apostelo. 


das  ich  miDCD  statum  halde,  als  mine  vorbro 
getao  habcD;  waod  is  vil  ia  Welschen  landen 
kostet,  wcDD  DäaD  sal  reiseu  vod  steten  czn  steten. 
Gegebeo  czu  Rome,  uf  siate  Jacobs  abend. 


MCCCXXL 

Derselbe  schreibt  an  denselben  über  die  am  Römi- 
schen Hofe  %um  Besten  des  Ordens  %u  benu- 
tzenden Canäle  etc.,  den  24.  Juli  13927 
(Reg.  1687.) 

ff  iliegcD  gehorsam  mit  allem  fliesse  czuvor.  Lie- 
ber meister  I  Ab  die  Rigescheo  Sachen  Dicht  vpl- 
gaDg  betten,  als  sie  begriffea  sin,  dorumb  ir  wol 
brive  habt  gehatt.  Hirumb  so  musste  der  ordeo 
valleo  uf  eineo  andern  sin :  sunderlich ,  das  her 
flruDtscbaft  machte  in  deme  hove,  als  bi  deme 
cardiDael  vod  Monopolis,  dem  meister  von  s.  lo- 
haonis  orden,  deme  cardinaei  von  Neapolis  und 
deme  vicecancellario,  der  ein  gros  frund  ist  des 
ordins,  und  andere  heimeliche  frund,  die  man 
nicht  kan  halden  ape  erunge.  Und  leider  in  dem 
hove  also  nu  ist  gewand :  wer  do  hat  und  gibt, 
der  behelt  und  gewinnet.  Ouch ,  lieber  meister, 
wisset,  das  sich  der  pabst  richtet  alle  tage  zu 
cziende  von  Rome;  wanä  nimand  abe  noch  czu 
Rome  komeu  mag ,  wante  wol  vunf  galeen  usser 
Cathalonien  uf  dem  meere  legen ,  die  ober  mere 
nimanden  czu  Rome  us  nach  in  lasen,  und  giie- 
cherwiesse  uf  dem  lande  steet,  als  ir  laDge  vore 
veroomen  hat.  Hirumb,  lieber  meister,  ich  hatte 
mich  iDgerichtet  uf  eio  gan^  jar  mit  heu  und  mit 
stro ;  das  bliebt  alles  hinder  mir.  Ouch  habe  ich 
nicht  denn  czwei  pferde.  Was  koste  ich  du  werde 
tragen,  das  wirt  uwer  wisheit  wol  dirkeuDen, 
ttod  hoffe ,   ir  werdet  mich  gnedeclich  bedenken, 


Mcccxxn. 

Derselbe  berichtet  demselben  über  die  Klagen  de$ 
Erzbischofs  von  Riga  über  den  Orden  beim 
Römischen  Hofe,  den  24.  Juli  J3927  (Reg. 
1688.) 

ff  iliigen  gehorsam  mit  allem  fliesse  czuvor.  Li^ 
her  her  meister  I  Ich  sende  uwirir  wisheit  maii- 
chirhande  propositiones  und  clagunge,  die  di  von 
Riege  nuelich  in  dem  hove  czu  Rome  geoffenbaret 
haben,  clagende  Widder  den  ordeo,  do  ich  nicbt 
anders  ane  merke,  dann  das  sie  erbeiten,  denor 
den  an  sime  geruchte  und  an  sime  lUmunde  nicht 
alleine  czu  swechinde,  sundir  meinen,  in  ganez 
undirczodrucken.  Und  czu  sterkende  ire  clage,  ha- 
ben sie  viler  herren  brive  unsem  heiigen  vateni 
dem  pabsß  geantwert,  der  obeschrift  ich  imirer 
gnade  habe  gesant  bie  jfickel,  dem  loufer.  Öach 
der  brive  gliech  haben  sie  czu  sterkende  ire  klage 
dem  coUegio  der  cardinaei  gesand ,  und  die  sere 
beweget  sint  durch  der  brive  vvilleo.  Ouch  sende 
ich  uch  des  ordens  antwert. Widder  ire  proposi- 
tiones und  clage,  die  ir  alle  wol  werdet  verae- 
men,  wenn  man  sie  uch  wirt  üslegen,  und  were 
wol  gut,  das  der  nsleger/die  propositiones  m\ 
verneme,  und  mit  ernstem  fliesse  uslegte.  Idoch 
so  ist  in  den  Sachen  noi;b  kein  richter  gesacztt 
sunder  unser  heiiger  vater  hat  gesprochen,  her 
habe  )sinen  legaten  gesand  ken  Liefland,  des  ant- 
wurde  her  welle  irbeilen.  Doch ,  lieber  meisler, 
von  manchirhande  clage  und  schrien  werden  ofie 
die  richtere  gewandt.  So  weres  wol  gut  UDd 
nutze,  das  der  ordeo  ouch  wachete  io  sogetanea 
heftigeo  clageo ,  der  gliech  eimer  io  deme  bore 
czu  Rome  gelutbaret  sien  Widder  den  ordeo. 
Mich  dunket,  lieber  meister,  unverwurfen  uwirs 
wiesen  rates,  muehte  man  von  den  forsten,  son- 


681 


taost. 


e§s 


derlich  von  dem  Romiscben  koninge,  Widder  brive 
haben ,   die  den  orden  entschuldifeten »   das  were 
wol  nutze.    Ouch,   lieber  meister,   das  ist  not, 
das  ir  al|e  uwir  biscbove ,   ir  cappittele  und  col- 
legia,   andir'  prelaten  und  plarrer  laset  ezu  hove 
schrieben,  wie  maus  helt  in  Gotis  dinste  in  deme 
lande,   und  den  predegaten  aller  kircben,   wante 
sie   haben  Widder  den  orden   gegebin,    das   der 
orden  nicht  welle  boren  noch  lasen 'predigen  die 
worheit  des  evangelii  der  heiigen  schrift,  und  das 
dorumb  czweiie  achbare  lute ,  prister  des  ordens, 
sint  US  unsem  orden  in  einen  andern  orden  ge- 
treten.   Ich  hoffe  ich  welles  wissen,   lieber  mei- 
ster,  das  ist  ein  swer  artikel  gelegen  Widder  den 
orden,    und  des  gliech  schreb  ich  dem  meistere 
czu  Lieflande ,    das  her  is  ouch  bestelle  mit  den 
sinen  czu  Liefland.    Ouch,  lieber  meister,  sie  spre- 
chen, das   zeercAiber  sint  dirfaren  in  dem  lande. 
Nu  weres  wol  gut,   das  man  den  pabst  und  die 
cardinal.undirwisete,  wie  die  Denen  und  die  Swe- 
den  manchstund  uf  der  see  haben  geroubet,  und 
als  ich  habe  gebort  von  eime,   der  hat  geheisen 
Schellenbeke ,  das  man  die  bi  namen'geschreben 
gebe,  künde  man  ire  namen  haben,  und  das  das 
pfort  czum  Salcz,   das  sie  nennen  Saletza.,    ver- 
stoppet ist,   und  ist  nirgen  umb  gesehen,    dann 
czu  behalden  das  gancze  land  czu  Liefland,  noch 
dem  male,  das  der  erczbisschof  czu  Riege  unwis- 
sentlich US  sime  lande  czouch  ane  not,   und  das 
selbe  pfort  lis  ane  allerleie  warnunge.    Ouch  hat 
sich  das  capittel  und  die  stat  czu  Riege  vorbun- 
den  etwan  mit  koninge  Erwin  czu  Denen,  und  mit 
allen  sinen  erben  und  nocbkomelingen  ewiclichen 
Widder  den  orden,  der  noch  nich  geendet  ist,  und 
haben  deme  seibin  koninge  sienen  erben  und  nocli- 
koDOielingen  gegebin  alle  gutere,  die  sie  deme  or- 
den mit  starker  hand  muchten  angewinnen.    Der 
verbindunge  abschrift  ich  uch   sende,   aber  von 
dem    brive   des   orkundes  weis  ich  nicht.    Ouch 
hatte    sMh   der  bisschof  mit  sime  capittel  elwen 
verbunden  mit  dem  koninge  von  Littowen  Widder 
den  orden,  die  wile  die  sonne  uf  und  nidder  geht. 


Und  das  sind  werlich  die  Sachen,  woruipb  der 
i;ebietiger  czu  Liefiand  sich  hat  des  Stiftes  undir- 
wunden,  und  sal  dorane  nicht  in  einen  anders 
denn  gemeinen  nutz,  noch  der  heiligen  kirche 
geböte.  Ouch,  lieber  meister,  moget  ir  me  sacken 
dorczu  setzen,  also  vil  deste  besser.  Ouch  geben 
sie  Widder  den  orden,  wie  das  die  Littowen  und 
Ruessen  lange  weren  getreten  in  den  Cristen* 
gelouben,  bette  sie  der  orden  nicht  tegelichen 
angevochten.  Hirumb,  lieber  meister,  weres  gut, 
das  ir  undirwiesetet  unsen  heiigen  vater,  den 
pabst,  und  die  cardinael,  wie  dicke  der  orden 
betrogen  ist  in  kurczen  czieten  und  in  alden  von 
in«  Wandt  der  artikel  knmpt  us  dem  houpte  der 
Polen,  die  den  Rigeschen  hefticlichin  beilegen  in 
dem  hove,  und  hoff'e  doch  czu  Gote,  ich  wolle 
in  oberlegen  *mit  frunden  des  ordens.  Ouch  was 
willen  die  Ruessen  j  haben  czu  dem  gelouben 
gehatt,  is  sie  der  koning  czu  Smalentz,  is  sie  der 
koning  czu  Pleszkovv,  der  koning  czu  Plotzkow 
und  die  andirn  Rueschen  fUrsten ,  der  ich  nicht 
nennen  kan,  das  man  das  alles  unsem  heiigen 
vater,  deme  pabste,  und  den  cai^inaele  uffenbarte, 
und  sie  das  underwisete,  und  in  andern  stucken, 
die  sie  Widder  uch  han  gegebin,  do  ich  mit  dem 
advocato  des  ordens  nicht  vollenkomnlich  haben 
geantwert,  als  irs  in  den  Schriften  wetlich  wol 
vindet,  das  entfeie  ich  uwirer  wiesheit,  und  wil 
uwircidji^wisunge  gerne  ufnemen.  Und  der  selbe 
advocate  in  des  ordins  sache  gar  getruwelich  er- 
beitet,  und  mir  nimand  anders  biliet,  denn  her, 
und  bedenket  in,  lieber  meister,  frielich  uf  mich, 
wend  her  wol  in  der  seibin  Sachen  einen  grosen 
dank  verdienet  hat.  Und,  lieber  meister,  verge- 
bet mir,  das  ich  uch  czu  desser  czit  mit  miner 
eigenen  hand  nicht  schriebe;  das  machet  miae 
krancheit,  die  ich  von  Gotes  gnaden  nu  schire 
oberwunden  habe,  und  hoffe,  das  ir  wol  dirken- 
net  die  czerunge,  die  ich  dorinne  habe  getan. 
Ouch,  lieber  meister,  sende  ich  dese  brive  mit 
dem  boten,  den  ich  seibin  us  sende  mit  min^e 
gelde,  der  min  diner  und  vetter  ist',  und  ich  an- 
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dltrs  keinen  getruwern  in  den  Sachen  \voste  czq 
senden,  und  bittte  ücb,  das  ir  in  sttberlich  Widder 
TOD  Qch  wieset  mit  czerunge,  ab  is  not  ist,  nnd 
onch  mit  cleidern.  Gegeven  czn  Rome,  uf  s.  la- 
cöbs  abend. 


MCCCXXIII. 

Der  Beval'sche  Roth  urkundet  über  einen  zwischen 
dem  Rtithsherm  H.  von  der  Hoye  und  zwei 
Rueeen  wegen  eines  SaUhandels  abgeschlossenen 
Vergleich)  den  9.  Aug.  1392  (Reg.  1689). 

Anno  Dom.  MC€CXC  secundo,  in  vigitia  b.  Lau- 
rentii  protomartiris,  do  weren  hir  vor  dem  sitten- 
den  stulä  des  rades  her  Hinrik  van  Hoye,  unses 
rades  stalbruder,  mit  twen  Russen,  Perepetz  und 
Yodere  Besborede,  und  worden  des  ens  na  guder 
lade  degedinge  van  beidentsiden ,  de  se  verliket 
hadden  van  schelinge  wegen«,  de  ber  Hinrik  van 
der  Hoye  hadde  mit  den  Russen,  alse  van  XYIII 
leste  soltes  wegene  und  I  sack,  und  ock  van  solte 
twfschen  Arnde  van  Halteren,  also  dat  de  Russen 
bekanden'  vor  d Ai  rade ,  dat  se  her  Hinrik  van 
der  Hoye  vol  und  al  und  deger  wol  vernuget  hadde, 
und  dar  so  knsseden  desse  vorbeschr.  Russen  dat 
cruce,  up  dat  se  noch  ere  erven  noch  er  geselle- 
schop,  noch  nimand  van  erer  wegene,  uppe  her 
Hinrik  van  der  Hoje,  up  Arnd  van  Halteren,  noch 
np  ere  erven,  noch  up  uns,  noch  un^borgere 
nimmermer  zaken  en  scholen  tu  jenegen  dagen. 
Vortmer  so  openbareden  uns  deselven  Russen,  wo 
dat  se  dat'solt  geschepet  hadden  tu  der  Nu  wart, 
und  meneden  wol  in  eren  worden,  dat  se  der 
schipheren  nicht  velich  en  weren,  ere  gut  in  de 
Nu  tu  bringene.  Par  antworde  de  rad  aldus  tu: 
de  schepe,  de  gi  gewunnen  hebben,  dat  de  Ja  juwe 
gut  bringen,  dar  gi  se  hen  gewunnen  hebben,  dat 
ze  wi  gerne  I  anders  en  plegewivor  neue  schepe 
tu  lovene. 


MCCCXXtV. 

Der  Livldndische  Ordensmeisier  antwortet  dem 
Hochmeister  wegen  seiher  eon  Letzterem  rer- 
langten  Privitegien  und  Besifftigungen ,  dem 
13.  September  lS92f  (Reg.  1590.) 

Lnsern  willigen  gehorsam  mit  aHer  behegUch- 
keit  czuvor  geschreben.  Lieber  gnediger  here 
meister  I  Euwer  erwirdige  vorsichlikeit  sal  wissen, 
das  wir  euwern  brief  und  des  procuratoris ,  ans 
gesant,  wol  haben  vomomen,  and  under  andern 
briefen  euwer  wisheit  uns  hat  czugeschreben,  dss 
'wir  euch  usschrieft,  conflrmatien  des  ordens  ond 
der  regel  senden  sbiden,  under  einer  oiTenbaren 
bant..  Lieber  her  meister  I  Als  wir  vor  euwern 
gnaden  geschreben  haben,  das  wir  hoffen,  das 
unser  orden  jo  conflrmiret  und  bestetiget  were, 
wente  wir  uns  die  usschrift  der  Privilegien, 
die  wir  euwer  erwirdikeit  senden  in  einem 
buchelin  mit  desen  briefen ,  ans  haben  lasen 
lezen ;  da  die  pabste,  die  die  privilegia  haben  g^ 
ben ,  gefach  inruren  unser  regel ,  als  euwer  wis- 
heit wel  Wirt  vornemen,  w^n  ir  sie  euch  laset 
lezen ,  die  czu  Dutscben  landen  in  den  husern 
legen,  und  wor  das  sie  legen,  das  stiet  gezehent 
in  desem  buche.  Hirumb,  lieber  gnediger  ber 
meister,  was  enwer  erluchten  varsichtikeit  nnez 
und  gnt  dunket  vor  uns  ond  unsem  orden,  das 
setzen  wir  czu  euch,  als  czu  anserm  gtiedigen 
obersten.  Ouch,  lieber  her  meister,  bitte  wir 
mit  begerlrckem  vliesse,  das  ir  dor  an  seit,  das 
dese  ding  Vorgang  haben,  von  der  sache  wegen, 
als  euch  wol  wissentlich  ist,  und  nns  mit  gelde 
nicht  underwegen  laset,  wo  man  das  dorcza  b^ 
draf,  wen  wir  euch,  ab  Got  wil,  wol  czu  danke 
wellen  beczalen.  Wor  is  aber  were ,  das  is  kei* 
neu  Vorgang  en  hatte,  das  Got  niehl  en  welle,  sa 
besorge  vvir  uns,  das  czu  e^^igen  czerten  kei- 
nes kriges  and  ungemachs  in  deine  lande  ezo 
Lyfland  gebreche.  Ouch ,  lieber  h^r  meisler,  als 
der  procurator  schreib »  das  im  mi$s#unket  an 
den  briefen,  die  die  herzogen  ntid  grefen  haben 
gesant  unserm  beiigen  vatern,  dem  pitbste,  klagende 
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ober  den  omieo,  iu  man  das  derfaren  aolde,  wo 
die  tbumheren  also  liebteclich  die  briefe  iiattea 
erworben.  Lieber  ber  meister  I  Wir  gelonben  an- 
ders Dicbt»  wenn  das  sie  sie  von  den  caoixilern 
haben  erworben.  Worumbi  lieber  h.  m.»  wir 
euwer  gnade  bitten ,  als  ver  als  is  eucb  gut  dan- 
ket» das  ir  euwer  brief  wollet  senden  czu  den 
selben  bercsogen  und  grefen,  ader  czu  den»  die 
sie  vermögen,  die  is  an  in  künden  erfaren,  die 
ach  des  ordens  frunt  sein,  ab  die  clagebriefe  von 
irem  gebeisse  sein  ufgeschreben,  oder  nicht,  wenn 
wir  das  allewege  gedruwet  ban,  das  sie  des  Or- 
dens fruntliche  gunner  sein  gewesen  uiid  bescbir- 
mer.  Got  beware  eucb  gesunt.  Geschreben  czu 
Rige,  am  donrstage  nach  nativitatis  Mariae. 

Gebitiger  Dutsches  ordens  czu  Lyflandt.  , 


MCCCXXV. 

Derselbe  schreibt  an  denselben  über  die  vom  Or-* 
densprocurator  zu  Rom  verlangte  Auskurift  we- 
gen des  Landes  Selen,  den  13,  Septbr.  1392^ 
(Reg.  1691.) 

Unsern. willigen  gehorsam  mit  demutiger  grnnd 
czuvor  geschreben.  AUererwirdigster  her  meistert 
Euwer  gnade  wisse,  uns  euwer  erwirdige  brief 
mit  des  procuratoris  brief  us  dem  hofe  czu  Rome, 
uns  Quelich  gesant,  haben  entfangen  und  wol  ver- 
Domeo.  Und  alse  der  procurator  ruret  in  sinem 
briefe  von  dem  czwitfel  des  landes  und.  des  Wer- 
ders Zelen,  Über  gnediger  her  meister,  do  mag 
euwer vgrosmechtikeit  von  wissen,  das  wir  vop 
keineu  lande  hie  czu  Liflam  wissen ,  den  das 
lant,  das  man  hie  nennet  im  lande  Zeleo,  das 
wenet^ges  kuning  Miodow  dem  ordeo  gegeben 
hat,  alse  die  briefe  wol  inhalden^  die  der  orden 
von  dem  koninge  hat.uf  das  ^i^lhe  lant,  und  das 
deip  orden  vi^n  dem  pabsUichen  stnle  bestetiget  i^st, 
welcher  briefe  usschrift  wir  dem  procurator  gesunt 
faaben^  in  deii  bpf  czu  Borne  nnder  iqgesegeln  etli-, 
cl^er  prelltet  jdese^.  lapdes^  von  p^enbaren  stbr^jn 
l)^rii:gesct)re]^ep,  4f  ^jiv^er  gnade  Ad#  «e)b  wol 


weis.  Und  das  selbe  lant  ist  gelegen  af  Jener 
zeite  der  IXlne  czu  Littowe  wert,  «tnd  haben  oucb 
kein  andere  scheidunge  its  selben  landes  uf  des- 
ser  zieten  czu  LiflanI  wert,  den  das  mittel  des 
Stromes  in  der  Dunen.  Is  is  sache,  das  is  in 
den  artikeln ,  als  der  procurator  schreibt ,  man- 
cherlei wies  geschreben  steet,  alse  Zelen,  Zelo- 
nia,  Selen,  Selonia,  das  mag  czu  gekomen  sein 
von  mancherlei  Schreibern,  das  is  der  eine  ge- 
schreben hat  Zelen,  der  ander  Selen,  nach  dem 
Dutschen,  als  man  das  lant  hie  nennet,  und  nach 
dem  lande,  so  mag  der  eine  geschreben  haben  Selo-' 
nia,  der  andere  Zelonia.  Aber  wir  wissen  das  wol, 
das  kein  lant  mer  begriffen  sein  under  dem  nameü 
Selen,  den  alieine  das  lant,  das  dem  orden  gege- 
ben ist  von  koning  Mindowe,  als  hie  vorgeschre- 
ben  stet.  Vort  mer,  lieber,  gnedigeV  her  meister, 
als  ir  begerend^  euch  czu  schreiben  unserh  rat, 
wie  man  deme  solle  tuen  bei  den  frunden  meister 
Nicolaus  Czertil :  allererwirdigster  her  meister  f 
Was  euwem  gnaden  dor  czu  nutze  und  geratea 
dunket  sein  czu  tunde  ader  czu  lasen,  das  wirf 
euwer  wisheit  selben  wol  erkennen.  Doeb,  Über 
her  mefster,  kunnet  ir  imanden  derfiaren  dar  int 
lande  von  seinen  flrunden  ader  magen,  dits  im 
sttnderlich  günstig  und  fUrderlich  weren ,  mit 
hülfe  und  mit  rate,  und  in  dar  czu  sterkete,  und 
das  her  dem  orden  vordrislich  sein  sölde,  alse 
he  is,  ader  ein  gelt  und  gut  sente  us  defm  lande 
in  den  hof  czu  Rome,  so  bitte  wir  euch  vlissek- 
lichen  dar  umb,  das  ir  das  stUret  und  abetegend 
nach  gut  dünken  euwer  wisheit,  also  das  das 
nicht  mer  geschee!  Wir  haben  Woldemer  be- 
fblen  und  habens  dem  vogte  von  Wenden  onch 
nachgescbreben ,  welche  cziet  das  sie  czu  Rofne 
komen  bei  des  ordens  procurator,  das  sie  is.piit 
im  arbeiten,  das  des  selben  meislers  Nipl^us 
profane ,  die  her  hat  in  der  kirchen  czu  Darbte 
eim  jqngen  n^nne  bie  i^s  d?D(i  ^^nj^e  ()e)tvldea 
wenle,^  und.  liofiMi  onoii  wol^^dasA^aa  ieftcte« 
Anders  wissen  wir  euch^^)^  de^ffir'^ziet  nicht  czu 
stfttlbeA»:  %undfil  jbis  uoei  GM  ^iiwiit}  inrirdikfiAi 
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gwuiit  bebalde  czd  langer  cziet.    Gegeben  cztt 
Rige,  am  fViiage  vor  ex^ltationis  s.  cracis. 


MCCCXXVI. 

^ränthestimmung  des  Landes  Selen,  im  14.  Jahr- 
hundert  (R«g.  1692). 

llaec  est  limitatio  sive  disünctio  terrae  ZeloDiae. 
Pc^no  recipit  origiDem  ab  amne  Kusbu  apad  quer- 
cum  9  cruGibus  signalam,  transeundo  m  Sessyten. 
A  Sessytep  per  directum  ad  aggerem  Lensen,  ultra 
a  Leoseu  in  dat  eikenbrok ;  ab  eikenbroke  in  Gan- 
dennen,  a  Gaudenaen  in  amnem  molendinorum ; 
ab  amne  molendinorum  ullerius  in  Vesyten;  ex- 
tunc  a  flumine  Vesyten  sup^rius  usque  in  lacum 
Vesyten ;  ab  iJio  lacu  sive  stagno  usque  in  lacum 
Sytiny  in  Lelenheide,  ex  tunc  ab  illo  stagno  usque 
ad  aliud  stagnum»  nomine  Nertze ;  a  Nertze  süperius 
usque  iqGabayeb;  a  Gabaga  usque  inLatzedzen; 
a  Latzedzen  usque  in  originem  Eglonae  superiu5  per 
directum;  ab  Eglona  usque  in  Waresen-Tracken;  a 
Waresen-tracken  usque  in  originem  Sattaxen;  a 
Sattaxen  seorsum  usque  in  Gerre;  ex  tunc  amnem 
Gerren  descendendo  usque  in  Hilgebeke;  a  Hilge- 
beke  seorsum  usque  Borcbwal,  nomine  Lettow; 
ab  illo  loco  usque  in  stagnum  Vesytes;  a  Ves- 
sytes  amnem  descendendo  usque  in  fiumen  Lenene ; 
ab  illo  per  directum  usque  in  Py wessen ,  extunc 
a  Py wessen  descendendo  usque  in  Zeinegaller-A. 

Terra,  quae  Zelonia  nuncupatur,  continet  in 

se  terrulas  sequentes,  videlicet :  ^eddene,  Polone» 
Maleyzine»  Touwraxe,  cum  suis  altinentiis. 


MCCCXXVII. 

^ddresse  des  it*  K.  Botschafters   Balthasar  von 

Cament%  an  den  Hochmeister ,  wegen  Ausliefe^ 

rung  der  vom  Orden  occupirt^n  Besitzungen  des 

'  Srzbischofs  von  Biga,  vom  14,  September  1392 

(Reg.  1693). 

bis  ist  die  hotschaft  des  edelen  herren  Balthazar 
tonCtimenhy  ton  des  Romischin  koninges  wegen, 
ak^  um  des  erUnMsakofe  degen  womMig^,  im-XCIh 
i>\>  Jt'     -       ,jarß^  ejsaUat.  erueit»         '  *  r    :.:.i 

AlM<  i€f  dörelilttchle  firüe  und  berre/  btr  Wmk 


czUw,  Ton  Gotes  gnaden,  czu  awern  gnaden  mich 
gesand  bat,  so  ist  mins  berm  meinunge,  das  her 
uwern  gnaden  sinen  brief  gesandt  bat  voll  des 
erczbisschofs  wegen  von  Riege,  do  ist  ninera  he^ 
ren  widder  von  uwire  gnaden,  noch  von  awirs 
gebietigers  wegen,  keine  antwort  widder  wardea. 
Hirnmb  so  hat  min  herre  der  koning  czu  uwero 
gnaden  mich  gesandt,  das  der  bisschof  tob  Riege 
swerlichen  claget  mime  herren,  dem  koninge,  üod 
andirn  geistUchin  und  werltlichin  fursten,  das 
uwer  undirtaniger  und  gebietiger  czu  Lieflaode 
sinie  kircbe  vorterbet  hat  mit  umbescheide,  die 
thumherren  gefangen  und  weggetreben,  aod  in 
genomen  us  der  kirchen  heiligtum  messegewand, 
kelche,  btichere,  und  alles  dorinne  gewest  is,  aod 
ouch  US  iren  heusern,  also  sie  nie  yorgeclagt  sieo 
vor  dem  Romischen  reiche,  und  min  herre,  der 
Romische  koning,  dem  ord.en  nyn  rechts  versagt 
hat.  Und  der  bischof  von  Riege  sine  brieve  hat 
lassen  seen  minen  herren ,  die  her  hat  von  den 
alden  keisern,  die  man  ouch  vindet  in  dem  register, 
wie  das  der  bischof  von  Riege  alle  siene  slosse 
und  werltliche  lene  von  dem  heilgen  rieche  haben 
sollte.  Hirnmb  das  uwer  gebietiger  und  ondi^ 
tauiger  dis  getan  hat,  also  uwire  gnade  ond  der 
orden  under  dem  heiligen  rieche  ist,  und  euch 
der  bisschof,  so  geloubt  uch  min  herre  wol  und 
begert  ernstlichin,  das  ir  von  stad  an  bestellet, 
das  die  thumherren  ledig  werden ,  die  do  gefan- 
gen sind,  und  die  andern  ungehindert  widder 
komen  lasse  czu  der  kirchen,  und  en  alles  das 
weddergebe,  das  in  genomen  ist,  und  alle  die 
slos  und  die  vesten,  der  sich  der  meister  von 
Liefland  undirwunden  hat,  die  von  dem  heilgen 
rieche  czu  lehne  geen.  Des  gelowbt  uch  nin 
herre  wol  und  begehrt  ernstlichin,  das  ir  nwerer 
gebietiger  einen  ader  czwena  czuseodet,  dienwirn 
gnaden  do  czu  beweglich  sin ,  das  man  mir  die 
slos  in  äntwufte  und  abetrete,  czu  mines  berren, 
des  Romischifl  konihges,  band.  Wie  awere  gnade 
dem  Romisi^hin  riech«  gehorsam  ond  sine  beg^ 
mn^e  hfr  me  dirfbllen,  "»o  hat  mein  herre  Didi 
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geheisiD»  mit  den  uwifn  dorczu  rieten.  Was  uwer 
Wille  hir  ane  sie,  das  mag  uwer  gnade  thun,  and 
oucb  meinet  min  berre ,  das  man  die  haven  Wid- 
der Offenen  sal,  die  do  czugesenket  sien. 


MCCCXXVIU. 

Antwort  des  Hochmeiatera  auf  voranatehende  Ad- 
dreaae,  vom  Jahr  1399  (Reg.  1394). 

Diaen   brief  hat  geaandt  der  meiater  dem  Romi- 

^ehen  koning  vor  ein  anttoert  uf  dea  von  Camentz 

hatachaft. 

Ciinveldige  bevelunge  mit  innegem  gebete  in  Gote 
czuvor.  Allirdarchluchtester  furste  und  grosmecb- 
tjger  allirgnedigster  berre!  Uwerer  gnaden  brief, 
mir  gesandt  bei  dem  edeln  bern  Baltbasar  von 
Camentz ,  uwfrn  getrnwen ,  uwere  meinunge  mit 
mir  czu  reden  und  mich  czu  undirwiesen,  babe 
icb  demütedicb  entpfangen  und  wol  vörnomen,  Jn 
welchem  uwerer  gnaden  brive  icb  oucb  Tinde  ge- 
schreben,  wie  das  uwir  gnade  mir  oucb  vore  ge- 
scbrebin  habe,  als  von  des  erwirdigen  in  Gote 
Vaters  und  berren,  berren  Johann,  erczbiscbof  von 
Riege  wegen ,  uwer  und  uwirs  riecbs  furste  und 
andächtigen,  und  oucb  als  der  edele  berre  Balthasar 
von  Camentz  von  uwerenwegen  mir  czu  wissen' 
hat  getan,  do  antwerte  ich  uwirer  durcbluchti- 
keit  also  uf.  Herre  allergnedigster  !  Mirsteht.wol 
czu  gedenken  als  balde  als  mir  uwer  gnaden  brief 
quam,  der  irste,  der  mir  geantwert  wart  an  dem 
andern  tage  nach  «Tobannis  Baptistae,  den  ich  de. 
müteclicb  entpfing,  und  wol  vornam,  und  do  icb 
en  gelas,  do  slos  icb  en  in  minen  brief,  und  sante 
in  mit  minen  erbaren  boten  von  stadan  dem  gebie- 
tiger ken  Lieflande  und  schrieb  im:  ,, Lieber  her 
gebietiger  I  Wir  senden  ucb  desin  ingeslossen  brief 
des  allirdurchluchtigsten  fursten,  unsirs  gnedigen 
herrn,  des  Romischin  koninges«  Wen  ir  den  ge- 
leset, den  ir  wol  wert  vernemen,  und  bitten  ucb, 
das  ir  wol  thut,  das  ir  alle  uwir  privilegia  und 
uwir  bUcher  oberseht,  und  oucb  die  eldesten  uwerer 
brudere  und  gebietiger,  und  oucb  die  eldeste  von 
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dem  lande  eigentlicbin  sie  ns  fraget,  wie  alle  sa* 
chin  czwischin  dem  berren  erczbisscbove  von  Riege, 
dem  capittele  und. dem  stifte  uf  eine  siete,  czwis- 
scbin  ucb,  dem  orden,  und  dem  lande- und  uwern 
vorfarn  von  alders  her  komen  ist,  uf  die  andir 
siete ,  von  Liefland. ,  Und  wen  ir  das  eigentlicbin 
habt  dirlEarn,  so  bitte  wir  ucb,  das  ir  wol  thnt 
und  is  uns  schriebet  eigentlich,  uf  das  wir  un- 
serm  gnedigen  berren,  dem  Römischen  koninge 
dar  uf  mög^n  en  antwert  vort  schrieben  noch  sime 
geböte.^*  Hirumb,  berre  allergnedigster,  so  tbue 
ich  uwirn  gnaden  czu  wissen,  das  ich  der  bot- 
schaft  und  der  antwert  gewartet  faabe  bisheer, 
und  ich  ir  noch  wartende  bin  alle  tage,  und  dor- 
umb  so  bau  ichs  vorczogen,  das  ich  uwern  gna- 
den nicht  eine  antwert  geschreben  habe,  wandt 
mir  werlich  die  sachin  unkundig  sin,  und  der 
krieg  iczund  gestanden  hat  in  deme  bove  czu 
Rome  me  wen  hundirt  jar  vor  miner  cziet,  und  ich 
ntlwlich  komen  bin  an  das  ampt,  als  uwire  gnade 
wol  weis.  Und  dorumb  so  twang  mich  mine 
eigene  schemede  und  furchte  dorczu ,  das  ich 
uwirn  gdaden  nicht  torfle  schriebin  die  sache, 
wend  ich  mich  besorgte,  das  ich  mich  an  der 
Schrift  und  an  der  antwert  unundirwieset  des  ge- 
bietigers  von  Liefland  und  der  gebietrger  nicht 
ken.  uwern  gnaden  müchte  bewaren,  als  ich  gerne 
tete ,  und  also  ,  als  is  billich  und  mOgelich 
ist,  und  als  mir  von  rechts  wegen  wol  gebort, 
uwern  gnaden  die  warheit  czu  schriebin.  Hier- 
umb,  berre  allergnedigster,  so  bitte  ich  uwer 
gnade,  das  ir  ucb  nicht  wellet  lassen  belangen, 
wandt  d^  gebietiger  von.  Liefland  und  ich  uf  ein 
kurcz  willin  habin  unsir  erbare  botscbafl  bie  ucb 
czu  habin,  die  uwerer  gnaden,  als  ich  hoffe»  der 
Sachen  und  oucb  andirer  sachin  bas  und  eigent- 
lichir  entrichten  sullen,  wenn  ichs  uwern  gnaden 
kan  vorschreiben.  Gebietet  czu  mir,  als  czu  uwirn 
besundirn  sundirlicben  undirtanigen.    Gegeben  eio. 
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Dtp:  ^H^flf^ßfpr  ßchrtiipt  an  49e  JS^dtfdgin,  tfargßx , 
^^tff^'^O!^  Pänetfiark  und  rechtfertigt  d^  Orden, 
gegen,  die  (fei  ihr  angebracht^  Klagen  des  Erz- 
hüchqfa  von  Riga,  im  Jahr  1393  f  (Reg.  1596.) 

AlUVcJqrchljachste  fuirstipoe»  grossmechtige,  gne-^ 
djg«  frouw.el  Als  ir  Jobapoes  Blumen  j  euwero 
g^tr.uw€Q  difijsr,  mit  .euw.ei^m  brive  in  botscbaft  czu 
ui^  gesi^ntjt  hat  und  uns  czugeschriben  habt,  das 
wif  im.  euw.er  botschafti  die  er  von  euwir  wegen 
ajD.  qns  czu  dise'r  czit  wirbit,  volkomlich  wellen 
geloqbea,  des  geruhe  euwir  Durchluchtikeit  czu 
wi^Sj^n»  das  wir  siae  rede  und  euwir,  botsjohaft 
demiitiklich  emphang^n  und  ufgenomen  han,  als 
das  mog^Ucb  und  billich  ist,  und  der  vorgenante 
euwir  diner  uns  wol  hat  lasen  vorstehen  von  eu- 
wern  gQ^den ,  wie  das  der  erczbischof  von  Rigt 
vijl  und  ofte  sine  botscbaft  hat  an  euch  gehabt, 
and  0Q.ch  das  herein  eigener  persoen  selber  bie 
euwern  gnaden  sie  gewest^  und  wie  das  her  gros- 
lieb  ui^d  swerlich  clagit  obir  den  gebitiger  und 
den  Orden  czu  Lifland,  um  vil  unrecht  und  be- 
trubniss,,  die  im  der  gebitiger  und  die  gebitigere 
Wd  der  ordin  czu  Lifland  czuczien.  Ouch  hat 
ans^  der,  vorgenante  euwir  böte  czu  dirkennen  ge- , 
geb^O,  das  euvvir  dirlucbtüeit  im  der  klage  kein, 
i^twort  geben  wolde,  ir  bette  denoe  ouch  unser 
rede  gehört  und  unsir  antwort,  wi  is  um  di^ 
Sache  gewant  were,  des  wir  ewer  hochgeboren 
gro49ech^kejt  vlizlich  und  inniklichen  danken,  und 
weUep  mitsamt  unserm  gancren  orden  Gott,  un- 
«ejrn  herrn ,.  gerne  xor  euch  bitten ,  vor  eur  wol- 
t^Tf^  und  langi^s  leben  und  vor  die  gesoutheit  eu- . 
wir^  libesr  Und  durch  des  willen,  das  ir  die 
warheit  dirkennet,   so  senden  wir  euwir  dirlach- 


tikeit,  desA^  inge^Io.s$.^ne  cz^^tlß,  v^im<;  ir'  eueh 
dje.  laset  Lesen  ^tc* ,  in  der  euwer  dirJoqlitiMit 
wol  Wirt  vornemep  qnd  .dirl^eoDeii,  wje  dJ  Sachen 
czwischen  dem  erczbischove  vop  Rige  uf  die  eine 
Site  und  dem  gebitiger  und  4lem  orden  czo  Lif- 
land  uf  die  ander  site  steht  und  herkomen  ist. 
Sunderlich  hat  uns  euwer  böte  undirricht  voa  eu- 
wir gnade  wegen ,  das  wir.  luterlioh  durch  Got 
tetin,  und  ein  mitler  weren  czwischen  dem  ercz- 
bisi^bove  von. Riga  und  siner  kirohe  und  dem  ge- 
bitngQr  und  ordia  von  Xifland  vor^^eaant»  Der  bot- 
scbaft wir  euwern  gnaden  groslich  danken,  wan 
wir  darinne  dirkeunen ,  das  euwir  dirlachtikeit 
unsirs  ordens  ere  und  selikeit  suchejt»  und.daramb, 
frouwe  allirgnedigste,  so  bitten  wir  euch,  alse 
unsern  besundern  froiiwen,  das  ir  nemet  das  loen 
von  Gote  und  das  recht  bietet  dem  vorgenaDten 
erczbischof  obir  den  gebitiger  und  den  orden  cza 
Lifland  bis  an  uns,  nach  uswisnnge  der  iogeslo»- 
senen  copie«  Und  wisset,  frouw«  allirgnedigste, 
is  das  sich  der  erczbischof  von  Bige  und  sin  cc- 
pittel  und  die  kirche  czu  Rige  am  rechte  gnagen 
wellen  lasen  adir  an  minne  adir  an  fruntscbaft, 
das  wir  darczu  also  vil  thun  wellen  noch  os^ 
wisunge  der  copien,  des  her  euwern  gnaden,  noch 
andern  fursten,  herrn,  rittem  un4kpechten,  oocb 
niemande  clagen  darf,  das  im  gewalt  adir  unrecht 
gescbe,  fidir  das  im  nicht  recht  gescheen  künde, 
also  verre  ab  sie  sich  am  rechte  ^nugen  trollen 
lasen«  Und  is  ichts  in  unsern  landen,  das  euwer 
grosmechtikeit  beheglich  und  anneme  were,  das 
ir  uns  d^.rum  schriben  weidet,  were  uns  ein  snn- 
derlichd'  freude  in  unserm  herczen,  und  gebitet 
allewe  czu  un&,  als  czu  euwerm  besundern  sun- 
derlicbsten.    Gegeben  czu  Marieoburg. 
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Oir  is  gekomen  Iwan  Nybur  van  Lubeke  bode-      Ijtjir  is  ^ ekomaii  her  Joban  Neibqr  tu  Labeke, 
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wiis,   Hince  Tlander  nbd  Fodder  Knr  van  dem 

Goüenschen  strande.  Tan  over  se,  van  Rlge  tilke 

Mybruge,  Van  Dei^ete  Jereme  Kebeler  und  Winke 

Klinkenrod,  vän  ReVal  Grihorie  Witte,  van  aldeh 

'       overse'schen  kopluden  van  alle  den  siden  'umine 

de  see,   to   dem  podsadniken  Timofle  Jurgewitz 

und  to  dem  tytzadscken  Mlkiten  Fodorowitzen,  und 

to  allen  grbten  Nowerdes,  und  bodeschopeden  also : 

Unss   bebb'en   mit   den  juwen  enen  sunderlingen 

vreden  angenomen,  und  bebben  genomen  van  un- 

sen  kopluden  gud  to  Nowerden  van  den  Derpschen 

und  van  anderen   steden   up  desse  side  der  se, ' 

und  böven  den  vorsekerden  bref,  den  gi  uns  ge- 

sand  bebben,   under  des  podsadniken  sinen  segel 

Wassylen  iVvanevitzen  und  de  tysadtzcke  Grigorie 

Tvvatfevvitz.    Und  de  podsadhicke  und  de  tisadtzck'e 

mit  allen  groten  Nowerden  bebben  gesen  in  den 

ovcrsescbeii  breffen  in  der  cruce  bovestinge  und 

in   unser  vorsekeringe  vor  ein  vor  de  Mowerder 

und  vor  de  oversescben  Dndeschen  koplude  einen 

vrede  besnnder,  und  ere  breffe  besunder,  de  goder 

besubder,  de.torMarwe  bokUmmert  sin  und  wed- 

der  de  goder  heft  gebeten  Nowenaen  eren  bro- 

dern  nemen ;   de  podzadnicke  jmd  de  tysadtzcke 

^     und    alle   gantze  Nowerden   bebben   gebeten   dat 

gud   eren  broders  geven  Fodderen  und  Mjgailen 

und  Wassiien,  Terentejen  und  Simohen  und  Gide- 

'    reo  und  lljan  kind'eren.    Iwan  Njbur,  Hinlze  Vlan- 

der,  Fodder  Kur  van  den  Gottenscben  strande  und 

oversescben  boden,  und  Tilke  van  Rige,  de  Derp- 

sche   Jeremej   und  Wynke,   van  Reval  Grigorie, 

vorweten  solen  se  sick  snlvest  sakewolt  mit  einem 

sakewolde,  des  goder  wes  goder,    de  tor  Narwe 

bosat  .oft  bokummert  sin  van  den  Nowerdscben 

kopluden  van  Fodderen   und  van  Mjgailen   und 

Terenten  und  v^n  anderen  eren  vrunden,  und  dar 

sal  sick  Nowerden  boweten  mit  den  Narweschen, 

de  er  gud  genomen  bebben.  Und  wat  vor  seker- 

des    loven   breffes   under   des  pbdsadnikien   segel 

Wassille  Iwanewitzen  und  de  tj^sadtzke  Grigorie 

Iwanewitz  ^  den  hebbe  wi  weddei-  geven  den  No- 


ber  Hinrik  van  Vlabderen  und  her  Godeke  £ar 
van  Godlände,  van  over  se;  van  Bige  ber  Tjde- 
man  van  der  Nienbruggen ,  van  Darbte  her  Hier- 
men  Kegheller  und  ber  Wynold'C!ljncbrode,  vab 
Revele  her  Gerd  Witte:  Desse  sin  gewesen  vor 
Iroden  to  Novgarden  van  des  gemeinen  kopmans 
wegene  van  der  Dudescben  bense,'  beide  Vän  over 
se  und  van  des  siit  der  se,  und  bebben  gtöpro- 
ken  mit  dem  borcbgreven  van  Novgarden,  Tjmofej 
Jurjevitze,  mit  dem  bertogen  Mikiten  Wderevitze 
lind  mit  ganzen  gemeinen  Novgarden,  und  bebben 
geworven :  Wi  liebben  mit  juw  enen  sundefgen 
vrede,  und  gi  bebbel' genomen  unseme  kopmanne 
sin  gud  to  Novgarden,  den  vän  Darbte,  und  ok 
van  anderen  stede  af  des  siit  der  se,  b'oven  den 
leide  bref,  den  gi  uns  gesänt  liebben,  udgesant  van 
Wassile  Yvvdnevitze,  dem  borcbgreven,  und  van  dem 
bertogen  Grygöry  Tvvanevitze.  De  bbrcbgreve  und 
bertoge  und  gantze  grote  Novgarden  overseglien  de 
olden  oversescben  breve  und  vonden  dar  inne  de 
cruskussinge  und  ere  geleide  vor  Novgarden,  dat 
de  oversesclien  stede  und  de  gemeine  Dudesche 
köpman  bebben  bi  sik  mit  Novgarden  enen  vrede 
und  breve,  und  dat  gud,  dat  tor  Narwe  gepandet 
was,  jegen  dat  gud  beet  Novgarden  eren  broderen 
wedder  gud  nemen  to  Novgarden.  De  borcligre- 
ve  und  bertogen  und  gemeine  grote.  Novgarden 
heten  eren  brodern  nagescreven  dat  gud  wedder 
geven,  de  heten  Fodere,  Michale,  Wassili,  The* 
renti,  Simeone,  Sidere  und  Ylien  kindere.  Do 
antworde  her  Johan  Neibur  und  de  andern  vor- 
ben.  Dudeschen  boden,  se  scholden  sik  vorweteii 
mit  den  sakewolden  und  mit  ereme  kopmanne 
umme  dat  gud,  dat  to  der  Narwe  gepandet  is  vAa 
deme  Novgardescben  kopmanhe,  Fodere  und  Mi- 
chale und  mit  den  andern  eren  kumpanen  vorge- 
screven ,  und  Novgarde  schal  sik  vorweten  mit 
den  van  der  Narwe  und  den  genen,  de  ereme 
kopmanne  dat  gud  genomen  bebben.  Und  de  lei- 
debref ,  den  de  borcbgreve  Wassilij  Ywanewitze 
und  de  bertoge  Gregori  Ywanevitze  besegelt  had- 
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Werders.  Und  dut  van  den  anderen  breven  Nower- 
den  sprekt,  welker  an^er  Allexseen  des  bisschoppes 
sinen  segel  und  under  des  podsadniken  Wassiljewo 
Foddorowitze  und  under  des  tysidtzken  Bohodana 
Bacunowitz«  und  den  bref  Iwan  und  sine  vrunde 
uns  solen  utgeven.  Und  oft  se  en  nicht  vinden 
künden »  nicht  sal  men  denken '  des  vorsekerden 
oft  geloven  breffes  nicht  ewichliken  hir  na  de 
Dudescbe  OTersesche  kopman  und  up  desse  side, 
dar  se  nichtes  nicht  solen  befaofhebben  to,  denken 
to  den  Nowerdeschen  kopluden,  to  Fodderen,  to 
Mjrgailen»  to  Wassiien,  to  Terenteen,  to  Simonen 
to  Cidaren  und  to  Il^an  kinderen  und  to  eren 
anderen  vrunden  und  magen  umme  der  goder 
und  nergen  umme.  Und  eft  worde  to  hope  störtet 
oft  unens  kopman  mit  kopmanne  van  beider  hal- 
Ven  oft  hir  na  to  hope  vallen  worden,  so  sal  sake- 
wolt  sakewolde  kennen  und  dat  recht  em  geven 
na  der  crusekussinge  van  beiden  halven,  na  der 
olden  voreninge.  Und  dat  Iwan  Nybur  van  Lubike 
vorteilet  heft  oft  willik  gedan  beft  und  sine  mede 
vrundes  ofte  kumpanes  Hinlze  und  Fodder  Kur, 
de  overseschen  sendeboden,  und  uppe  desse  side 
der  se  Tiike  van  Rige,  Jeremei  und  Winke  van 
Derpte,  van  Reval  Grigorie,  umme  ere  kerken,^^ 
dat  er  hof  is  abgebrant  und  in  der  eren  *)  kerken 
schaden  gesehen  is ,  und  oft  se  wor  vinden  kün- 
den den  vorlust  oft  deff  oft  gud,  und  oft  men  den 
vinden  künde,  dat  sal  grote  Nowerden  besoken 
laten  und  sal  dar  recht  over  geven  over  dat  gud 
und  over  de  deffe  na  der  cruce  kussinge  sunder 
jenige   bohendicheit  und   de  Dudeschen  solen  et 


n. 

den,  den  deden  de  Dudesche  kopman  Novgarde 
wedder;  und  Novgarde  sprikt  umme  den  andern 
bref,  den  bischof  Olixe  besegelt  heft,  und  de 
borcbgreve  Wassile  Yoderevitze  und,hertoge  Bogh- 
dane,  den  bref  sal  men  her  Johan  Neibure  und 
siner  selschop  wedder  don.  Und  is  id,  dat  men 
den  ersten  bref  vint,  den  schal  men  wedder  doen ; 
wert  sake  dat  mes  nicht  en  vunde,  so  schal  mes 
nummer  dencken,  noch  de  kopman  van  over  se, 
noch  de  kopman  van  d^esser  siit  der  se  scbolen 
uppe  den  bref  nummer  dencken,  noch  up  Fadere, 
noch  uppe  Michale,  noch  up  alle  ere  ander  kum- 
pane  nummer  dencken,  noch  up  ere  vrunde  und 
mage,  van  des  gudes  wegene  to  ewigen  tiden. 
Und  wes  dar  gesehen  is  van  des  kopmans  wegene 
van  beiden  siden,  dat  schal  alle  dot  wesen,  und 
wat  hir  na  sehnt«  so  sal  sik  sakewolde  mit  sake- 
wolden  vor  weten,  und  eneme  estlikeme  schal 
>  men  recht  geven  na  der  kruskussinge  van^  beiden 
siden,  als  id  van  oldinges  is  gewesen.  Wes  her 
Johan  Niebur  sprak  mit  siner  selschop,  also  van 
erer  kerke  wegene,  dat  ere  hof  vorbrande,  ond 
der  Dudeschen  erer*)  kerken  schach  grot  schade, 
dat  gud,  dat  dar  ut  gestolen  wart^  schal  men  so- 
ken  und  de  deve;  vint  men  dat  guä,  dat  schal 
men  wedder  geven  und  rechten  de  deve  na  der 
kruskussinge ;  vint  men  der  ok  nicht,  so  wil  Now- 
garden  dar  unnemand  umen  (?umme?)  wesen. 
Vortmer  her  Johan  Niebur  mit  siner  selschop  scho- 
ten soken  na  den  genen,  de  vor  der  Nu  slogen 
'Matfejden  sone  mit  siner  selschop  und  en  ere  gud 
nemen  und  wes  se  van  deme  gude  vinden,  dat  scho- 


III. 

*) de  en  gescheen  is  an  erer  kerken.    Weret  sake  das  sik  gu hebben, 

id  sin  de  deve  edder  dat  gut,  dar  schal  Nouwgarden recht  geven  over  de  deve  na  der 

crucekussinge  sunder  alle  behendic(heit) —  gud  scholen  de  Dudeschen  nemen  sunder  anklage, 

und  weret  dat  dat  gud vunden  worde,   so  scholen  de  Nouwgardere  noitlos  wesen.    Der 

gelik  so  scholen  ok  de  boden  van  over  se  soken  des  morders,  de  unsen  broder  Matfei  und  sinen  sone  and 
ere  kumpane  mordeden  in  der  Nu,  und  dat  gud,  dat  en  genomen  wart,  vint  men  des  wat,  dat  schal  men 
den  Nottwgardeschen  ut  antworden,  und  Ok  de  morders  richten  na  der  crucekussinge,  und  vint  men  des 
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QemeD  sonder  kif ,  uod  oft  dat  nicht  ein  qaeme, 
bir  van  solen  de  Nowerdes  geae  to  sage  hebbep. 
Und  ok  hebbe  wi  Iwan  Njbur  van  Lubek,  Hintze 
Vlander  und  Fodder  Kur,  de  Dudeschen  sende- 
bodeUi  to  sokende  dat  in  der  slagtinge  de  rovere 
up  der  Newe  Matfeen  sone  und  siJien  vrunden 
und  er  gud  en  genomen,  oft  men  de  vinden  künde, 
bi  den  sodanen  gud  solen  utgeven  de  Dudeschen 
Nowerden  bi  der  crucekussAige ,  und  oft  sodane 
gud  nicht  gevunden  worde,  dar  solen  de  Dude- 
schen gene  to  sage  hebben,  noch  kif.  Und  ein 
kif,  dat  dar  sik  beginnende  wert,  dar  sal  men 
dat  endigen.  Und  oft  welk  werf  vordret  oft  euer 
▼al  geschege  grote  No werden  'van  dem  S wede- 
schen koninge  und  mit  den  velveritzamy  und  oft 
mft  bischoppe  van  Rige,  oft  mit  dem  bischoppe 
van  Derpte,  oft  mit  dem  biscfaope  van  Ozill,  oft 
mit  den  Narweschen  oft  den  roveren  up  der  se, 
des  en  dorven  koplude  nicht.  Und  de  Dudeschen 
solen  eren  reinen  wech  hebben  dorcb  dat  Nau- 
werdesche  gebede  to  lande  und  to  water,  to  tende 
und  wedder  ut  to  tende  sunder  schaden.  Und 
den  Nowerders  den  wech  reine  up  den  Gotten- 
schen  Strand  und  dorch  des  Derpscben  bischoppes 
lande  und  dorch  sine  stede,  over  land  und  water 
einen  vrijen  wech  to  Derpte  to  tende  und  wedder, 
ut  to  tende  sunder  schaden.    Und  de  koplude  so- 


n. 

len  de  Dudeschen  Nowgarden  wedder  gev^n  na  djsr 
kroskussinge,  und  wurdet  nicbte  vunden,  so  scbp- 
len  de  Dudeschen  nnnemand  bliven.  Und  wor  sik 
eine  sake  vorhevet,  dar  schal  men  se  endegen.  Und 
wert  dat  jenege  sake  upstunde  tuschen  Novgarden 
und  dem  koninge  van  Sweden,  edder  dem  orden 
und  den  Novgarden,  edder  mit  dem  bisschoppe  van 
Ryge  edder  mit  dem  bischoppe  van  Darbt,  edder 
van  Ozele,  edder  mit  den  van  der  Najwe,  edder 
dat  rovers  uper  se  weren,  van  alle  den  saken  sal 
de  kopman  neue  nod  lid^n.  Und  de  kopman 
schal  enen  reinen  wech  hebben  dor  ere  laut,  to 
lande  und  to  watere,  to  Kokarden  to  komende 
und  to  varende,  sunder  jenigerleie  behendicheit 
und  hindernitze.  Und  de  Novgarden  solen  enek 
reinen  wech  hebben  to  Godlande  und  vrig  in  des 
bisschoppeifl  lande  van  Darbte,  in  sme  stede  und 
slote,  to  lande  und  to  watere,  vrig  to  komende 
und  to  varende  to  Darbte  sunder  allerleie  hinder- 
nitze. Und  de  koplude  scholen  kopslagen  van 
beiden  stden,  also  et  van  oldinges  gewesen  is. 
De  b^lke  de  over  de  Embeke  licht  vor  Werbeke, 
dar  scholen  de  Novgarden  enen  reinen  wech  heb- 
ben. Van  den  saken  und  alle  saken ,  alse  vorge- 
screven  steit,  de  borchgreve  Tymofej  Jdrjewitze, 
hertoge  Mikiti  Foderevitze  de  hebben  dal  Crosse 
dar  up  gekusset  vor  gemeine  Novgarden^  dat  met 


III. 

godes  noch  der  morder  nicht,  so  schal  Nonwgarden  uppe  de  Dudeschen  nicht  mer  saken.  Und  war  sik 
ein  twist  vorhevet,  dar  schal  ment  endigen.  Weret  ok  sake ,  dat  sik  ein  sake  vorhove  tuschen  groten 
r^ouwgarden  und  dem  koninge  van  Sweden,  edder  mit  den  Godes  riddern  oft  Ml  dem  bisschoppe  van  der 
Rige,  oft  mit  dem  bisschoppe  van  Darpte,  oft  mit  dem  bisschoppe  van  Osele,  oft  mit  den  van  der  Narwe, 
oft  van  morderen  uppe  der  see,  dar  en  schal  de  kopman  neine  noit  umme  liden.  De  Dudesche  kopman 
schall  einen  reinen  wech  hebben  dor  Nouwgardere  lapd,'to  lande  und  to  waler,  und  to  Nonwgarden 
to  varende  und  to  komende ,  sunder  jenigerleie  bindernisse.  Und  des  gelikes  scholen  de  Nouwgarder 
einen  reinen  wech  hebben  to  Godlande  und  in  des  bisschoppes  lande  to  Darpte,  und  vor  sinen  sloten 
lo  varende  und  to  komende,  to  lande  und  to  vvater,  sunder  jenigerleie  bindernisse,  und  to  kopslageode, 
alset  van  oldinges  heft  gewesen.  Und  de  boem,  de  dar  is  vor  des  bischoppes  slote  over  dat  water 
der  Enbeke  geslolen,  dar  schal  ok  de  Nouwgardesche  kopman  einen  reinen  wech  hebben.  Up  desse 
sake  und  op  alle  sake,  alse  vorgescreven  is,  so  heft  de  borchgreve  Tbimofei  Jurjewitze  nnd  ^erlöge 
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leü  kot>äAgea  üa  dtfm  olifett  van  beiden  'tfeleo, 
und  etat  tinder  des  bischopi^  slote  sin  blocke  eft 
>bancen  over  de  beeken  gessoten,  und  dar  sal  sib 
den  No^erdschen  kot)Iuden  ere  wech  rein.  Na 
der  bolevinge  eft  werken  und  na  aller  bolevinge 
oft  allen  werken,  de  dar  vor  geschreven  stan, 
po4sadntk  Timofej  Jurgewitz  und  de  tysadtzke 
Miklta  Foddorowitz,  hir  np  he6be  wi  dat  crace 
gekusset  vor  alle  Nowerders,  dat  so  to  balden  na 


holden  'sehal,  ^k  id  van  ölditages  geWest  isoa 
krasknssinge,  sunder  jenegerleie  behi^ndicheit.  Des 
gefikes  de  boden  van  over  se ,  taer  Jöban  Niebor 
van  Lubeke ,  her  Rinrik  van  Vläddi^ren  ond  her 
Godeke  Knr  van  Godlande,  her  Tydeman  tan  der 
Neibrogge  van  Rjge ,  her  Hermen  Eegheller  md 
her  Wynold  Klynchrode  van  Darbt,  her  Gerd 
Witte  van  Revale,  de  hebben  dat  crace  gekusset, 
na  erer  egenen  endege  alle  dlnk  to  holende  na  der 
olden  kruskussinge,  sdnder  jenigerleiebebendicheit. 


den  olden  crucekussingen,  sunder  allerleie  hohen- 
dicheit.  So  ok  de  Dudeschen  sendeboden  van  Lubeke  Iwan  Nybur,  van  den  Gottenschen  strande 
Hintze  Vlander  und  Foddor  Knr,  van  Rige  Tilke  Nybnrge,  van  Derpte  Jeremei  Kegeler  und 
Winke  KHbkrod,  van  Reval  Grehorie  Wit,  dat  cruce  gekusset  hebben  ba  desser  vor  einInge 
und  na'diSb  olden  crucekussingen,  sunder  allerleie  behendicheit. 

Dit  ut  geschreven  qt  einer  pargementescopien,  und  is  Rusch,  dat  gesad  in  Dudesehe, 

und  up  de  ander  side  des  pargen^entes  breffe  steit  in  Dudesch  gescfareven.    Dessen  Raschen 

bref  holden  de  heren  van  Godlande  vorsegelt. 


m. 

Mikite  Fodervitze  dat  cruce  gekusset  vor  grote  Nouwgarden,  dit  to  holden,  älse  men't  van  oldioges 
na  der  oroeekussinge  geholden  hevet,  sunder  jenigerleie  bebeudücheit,  de  gelikes  de  boden  van  ofersee, 
van  Lubek  her  Johann  Niebür,  van  Gotlande  her  Hinrik  van  Vlandern  und  her  Godke  Kur;  her  Tide- 
man  van  der  Nienbrtfgge  van  der  Rige,  her  Hermen  Kegeler  und  her  Winolt  Klinckrode  van  Darpte,  und 
her  Gerd  Witte  van  Revele,  hebben  dat  cruce  gekusset,  alset  geendiget  is,  dat  men't  also  holden  scbal 
na  der  olden  crucekussinge ,  sunder  jenigerleie. behendicheit.    vFxcicu  luxcum*),  in  isto  verbo  habetur 

dalum  istius.    Anno  139S,  MCCCLXXXXH.  '—    jiuf  der  Rückseite: kbssinge  van  oldinges  ge- 

maket  —  —  recessus  to  Diarpte  geinaket  ummt  —  Rusche  koppenschap. 


MCCCXXXI. 

Pie  Stadt  Nowgorod  sichert  dem  Dorpater  Roth 
die  Erhaltung  des  Friedens  %u,  ums  Jahr  13921 

(Reg.  1&97.) 

tan  dem  erted>isschoppe  van  Novgarden,  und  van 
des  bordhgreven  wegene  Jfesiff,  und  van  des  her- 
togen  wegen  WässiH  JesiVe  sin  sone,  van  alle  der 
Irorchgteven  und  hertogen  wegene,  van  des  ge- 
meinen kopmans  wegene  und^  des  gemeinen  kop- 
Inans  kindiere  wegene,  nnd  van  gantze  grote  Nov- 


garden  wegene,  an  unse  naburs,  de  borgermeistere 
und  raet  van  Darbte,  ubd  gemeinfiken  an  de  tid 
Darbt;  Dat  gi  an  uns  gesand  hebbeaHans  tolke  mit 
JtrW^m  breve,  und  don  wiflik  alse  her  Johan  Niebar 
'mit  siner  selschop  was  to  Novgarden,  do  sc  dat 
cruide  kusseden,  ubd  de  vrede  wart  gevesteget  Da 
der  kruskussirijge,  hefl  Novgarden  enen  unmde 
tnit  jüw  gehad.  •  NoVgarden  wil  den  vrede  ufld 
cruskusslüge  holden  :  jowe  löplü Je  kindere  komeD 
to  uns  und  de  Unse  to  jiiw  in  juwe  länd,  und 
kopslagen  van  beiden  siden  na  diür^cruskussinge. 


«)    Dle»e-Buefa8tabeD,  nach  Uirer  Bedeutung  aU  Zahlen  geoVdhef,  ergebeh:  MCCCfLXXWVVIf. 
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Wi.  willeo^  juwea  gm  vorwareog^lik  den  uiuen^ 
aa  d«r  cro$ku3s^lg9^  und  vorwacel  gi  aQ&eD  ga^ly 
D9  i^er  cruskussingf;.  BJivet  gesuot.  Dessen  brel 
Wassili  Uz^  de  bo^chgreve  und  de.  berto^e  Jesife' 
Sacbarina'  etc. 


MCCCXXXIL 

Testament  des  Bertold  von  Cokenkusen  vom  24. 
September  1392  (Reg.  1698). 

In  Godes  namea,  amen.    Allene  dat  ik,  Bertold 

van  Cokenhuzen,  mit  oldere  and  krankheit  des  iives 

beswaret  bin,  jodoch  van  Godes  gnaden  gesund 

und  vulmeGhücb  miner  sinne  und  al  miner  rede- 

licbett.    Is  et»  dat  ik  aflevich  word»  und  van  desse 

werld  scheide,  van  deme  gude,  dat  mi  God  vor- 

lenet  heft,  so  sette  ik  und  make  min  testament  in 

der.  TVisiB  bir  nabescreyen.    To  dem  ersten  so  gevc 

ik  iD  Godes  e^e  den  kerken  tp'  Rige  to  erem*  ge- 

buwe :  unser  leven  vrowen  dre  mrk.  Rig.,  s.  Pe- 

tere  II.  mrk*  Big* »  und  geve  s.  Petere  twe  legen- 

dea«  de  ik  nie  getuget  hebbe;  s.'  Jacobe  I  mrk.i 

den  singenden  vrowen  to  Rige  I  mrk.  und  jewel- 

ker  clostervrowen  VI  or»  und  der  ebdiscben  I  mrk. ; 

s.  Catharinen  I  mrk.»  und  jewelkem  broder  dar- 

salves  VI  or«    Und  geve  darsirives  dertich  mrk. 

Rig.    to  euer  ewigen  vickerie  in  miner  sele  und 

mioer  eldern  seien  salicbeit  to  holdende ,   dar  de 

brodere  van  s.  Catbarinen  en  altar  to  buwen  scho- 

len  laten  in  s.  Barlbolomaeus  ere  under  den.  or- 

geleo,  und  ene  eiyige  misse  dar  to  holdende,  und 

geve  viff  mrk.  Rig«  to  euer  tafellen  uppe  dat  sulve 

altar  to'tugeDde.    Hir  up  scholen  mine  vörmun- 

ders  enen  openen  bref  van  den  broderen  nemen, 

is    et»    dat  se   desse  vorscr«  gifte  entfan  willen. 

Und  geve  broder  Conrade  Metben  sone  II  mrk. 

und  deme  gardiane  ene  mrk.  Rig.    Item  s.  Jobanse 

I  mrk.  und  jewelkeme  brodere  dar  sulves  VI  or* 

Deme  helgen  geeste  ene  mark  und  in  beiden  sei- 

ken  hosen  jewelken   seiken  VI  or.    To  s.  Jurian 

I  mrk.,  jewelkem  seiken  dar  sulves  VI  or.    Deme 

becgynen-convente  ene  mrk.,   und  jewelker  bec* 


gfnen  VI  or,   und. geve  der  K^uUing^cbe«  aa4 
Albeide  Jewelker  ene  mrJk.  Big«    Item  dei^  kerlfeil) 
a.  PaweU  to  Gokecbazea  ge^re  ik  U  mrk»  to  erAio/ 
gebowe.    Item  so  geve  ik  dertich  mrjc.  Rig.  anaen 
ludet}  an  cledern  und  an  schoen  mede  to  deilende«, 
Item  so.  hebbe  ich  geweddet  von  Claw:s  Laggls» 
achte  haken  hmdes ,  de  stan  mi  hundert  und  v«fr 
tein  mrJc*   Rig,,;    desse  sulven    haken   hebbe  ik 
gelalen  Jobanse  van   der  Gadeiie  vor  dal  snlve; 
geld»   und  hir  enboven  is  mi  Johannes  van  dec 
Gadene  scbuldicb  dertich  mrk.  Rig.,  dar  ik  sioAa 
openen  href  up  hebbe.    Hir  to  scholen  mine  vor*, 
muqders  leggea  vif  mrk.,  so  is  de  summe  ander^ 
half  hundert  mai:k*    Desse  vorscr.  GL  mrk.  Rag» 
geve  ik  und  bescheide  to  euer  ewigen  ofBciatiea 
,  to  heldende  in  miner  capeilen  up  s.  Peters  kerkf  , 
hove  to  Rige,  und  van  der  reute  des  vorscr.  gel- 
des  schal  men  deme  prestere,  de  dar  vor  loset 
wert,  geven  des  jares  ses  mrk»  Rig« ,  und.  de  an^ 
dere  rente  keren  in  der  sulven  capeilen  notorfttge 
nut.    De  vorgescr.  offictatien  scholen  mine  vor* 
munders  vorlenen,   mit  vulbord  miner  negesten 
erven,  wente  in  dat  vefte  let|   de  mannes  kjiinae 
sint.    So  wanner  der  nicht  mer  en  is,  so  schal 
se  de  rad  der  stad  Rige  vorlenen  und  vorhegen» 
alse  se  deme  almecbtigen  Gode  rede  jund  antworde . 
dar  vore  geyen  willen.    Undvwerit  ok  sake,   dat 
de  geestlike  acht  ore  band  an  desse  vorscr.  offl- 
ciatie  sjaen  wolde,   so  scholen  mine  vormunders 
mechtich  sin,  dat  vorscr.  geld  und  gud  der  offi-i 
ciatien  to  gevende  und  to  kerende  in  Godes  ere, 
dar  it  en  best  bewand  dunket  we^en.    Ok  so  schal 
men  to  mtner  capeilen  en  gud  mysboek  scriven 
laten  van  minem  gude«    Item  so  hebbe  ik  gewed* 
det  van  Arnd  Lagais  sestein  haken   landes,   de. 
liggen  ter,  Vewen,  und  se,  staen  twe  hundert  und 
twintich  mark  Rig.    Desse  11^  und  XX  mrk.  geve  , 
ik  miner  suster  kinderen  alle  dren,  alse  Conrado^ 
Bertholde  und  Rembolde,    also  ik  se  en  alrede 
upgel^ten  hebbe  vor  mines  heren  van  der  QKge  . 
mannen  to  deme  gemenen  mandage,   und  geife 
de  sulven  kinder  hir  to  tachtenticb  .mrk.  Rig. 
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Und  wes  mi  miner  vorscr.  saster  Lindere  schul- 
dich  siDt,  dat  schal  men  eo  afslaen  van  desse 
▼orscr.  gifte.  Vortmer  gete  ik  Rembolde,  mioer 
suster  sone ,  dertich  mrk.  Rig. ,  dar  he  sunder- 
likes  broken' schal  und  mach,  alse  sio  egene  gud. 
Desse  vorsc.  LXXX  mrk.,  de  ich  miner  suster 
kinderen  geven  hebbe ,  und  de  XXX  mrk. ,  Rem- 
bolde  gegeveo,  de  schoien  se  suken  an  der  Wre- 
der'schen  huse.  It.  so  geve  ik  Gebben,  miner 
Yeddern,  XV  mrk.  Rig.  to  spelepenningen,  und  mine 
Tormunders  schoiet  oer  X  mrk.  doen,  dat  se  miner 
sele  dar  van  wat  igudes  na  do ;  und  geve  ereme 
Sione,  minem  padpn,  twe  sulvern  schalen,  dar  dat 
smelt  inne  steit,  und  vif  sulvern  lepele  mit  langen 
Stelen.  Und  geve  miner  meddern  Greteke  KUlen 
XY  mrk.,  dar  men  se  mede  beraden  schal.  Und 
Wes  in  der  Wreder'schen  huse  iß  an  kledern  und 
an  bedden,  dat  oer  effenne  komt  to  beradene,  dat 
schal  men  oer  dar  to  doen.  It.  geve  ik  orer 
moder  Katharinen  VIII  mrk.  Rig.  to  eres  lives 
DOttorft,  Tale  Born'schen  VII  mrk.,  und  Geseken, 
Role  Wullen  dochter,  V  mrk.,  Tilleken,  her  Ti« 
deman  Hannyn's  dochter  to  Wenden,  VIII  mrk., 
und  erer  dochter  Hennyng,  Schomaker's  wive,  VI 
mrk. ,  TiUeken ,  miner  meddern  im  bilgen  geeste, 
IV  mrk.,  Katharine,  Hintze  StypePs  wive,  X  mrk., 
Tale  6ruller*schen  X  mrk.  Item  so  geve  ik  mi- 
ner vaddern,  her  Tideman  Granen  wive,  VIII  mrk. 
Rig.,  dat  se  en  half  laken  dar  mede  kope  und 
dreget  umme  mini^  willen.  Und  geve  Lambrechte, 
Gerlandes  sone,  minem  ome,  VIII  mrk.,  Hinrik 
Grimpen  VI  mrk.  und  minen  besten  rokund  min 
stekemest,  dat  ik  an  miner  siden  drege.  It.  so 
geve  ik  Hillen,  Hinrik  Symon's  wive,  VIII  mrk., 
dat  se  en  half  laken  darmede  kope  und  dreget  um 
minen  willen.  Und  geve  miner  paden,  der  Son- 
dagisehen  dochter,  der  kloster  vrowen,  VIII  mrk. 
Rig.,  Lodewige  Faber,  minem  ome,  VIII  mrk.' 
Und  geve  to  des  Stades  muren  to  Rige  V  mrk. 
lt.  CliBWS  Utrechtes  wi>e  V  mrk.  und  erer  olde- 
8ten  dochter  IV  mrk.,  en  bedde  und  en  hovet 
pole.    Hinke  Copiaten  geve  ik  de  VI  mrk«  quit, 


de  he  mi  schnldich  is.  It.  so«  geve  ich  veflich  mrk. 
Rig. ,  spende  dar  mede  to  gevende  ir  des  jares 
drie,  de  wile  de  L  mrk.  weren.  Und  geve  den 
gesellen  in  der  loet  gilde  ene  halve  last  gudes 
beres.  It.  geve  ik  Bertolde  Beckere  II  mrk.,  Go- 
deke  II  mrk. ,  Tideken  I  mrk. ,  Annen ,  de  miner 
suster  maget  was ,  I  mrk.^  Annen  Knapenhanse 
van  der  Vewen  dre  mrk.  Rig.  Hern  Curd  Vis- 
sche  min  beste  perd,  Borchardo,  deme  scriver, 
mine  beste  witzen.  Und  geve  dem  kerkhereo  eoeo 
verding,  und  geve  minen  paden,  hern  Johan's  kinde 
van  Calmern,  VI  mrk.  Rig.  Ok  so  schoien  mine 
vormunders  van  minem  gude  maken  anderhake 
mrk.  Rig.  rente,  mine  jartiid  dar  mede  to  b^ 
gande.  It.  so  geve  ik'  minen  Vormündern  irwel- 
keme  ene  ame  wines.  AI  min  ander  nabüTende 
gud ,  ~  wanner  dit  sulve  min  testament  utgerichtet 
is,  schoien  mine  vormunders  mede  deilen  mineo 
armen  vrunden,  den  ik  nicht  bescheiden  bebbe, 
und  gevent  in  Godes  und  siner  moder  Marieo  ere, 
dar  it  en  in  miner  seien  salicheit  best  bewand 
dunket  wesen.  Hir  to  kese  ik  und  sette  de  erii- 
ken  manne ,  alse  her  Tideman  Qranen ,  her  Tid^ 
man  Nyenbrugghe,  her  Curd  Vische  und  her  Jo- 
han  Coken,  radmahne  der  stad  Rige,  mine  vor- 
munders to  wesende,  dit  testament  na  sineo  in- 
holdinge  truweliken  to  vorhegende  und  uUorich- 
tende,  so  tk  en  des  ganz  beiove.  Und  ik  wil  dit 
lestaroent  stede  und  vaste  holden,  it  en  si  deone, 
dat  ik  et  mit  levendiger  stemme  witlike  wedder- 
spreke.  Des  sint  tüge  de  ersamen  manne,  her 
Czories  Vockinchuzen,  borgermester,  und  her  Jo- 
han  van  Calmern,  radman  der  stad  Rige,  de  ere 
ingesegele  an  dit  jegenwordige  min  testament  ta 
euer  beluchnisse  der  warheit  umme  miner  bede 
willen  gehangen  hebben.  Gegeven  binnen  der 
stad  Rige,  in  den  jaren  na  der  gebord  Christi, 
unses  heren,  MCCCXCII,  des  dingesdages  vor 
sunte  Michels  dage,  des  ertsschen  engeis. 
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MGCGXXXin. 

Der  Lioländüche  Ordensmeister  esculpirt  ifch 
Mm  Pakete  wegen  der  Beeekuldigungen  dee 
Ordens  kmsiektUeh  der  Oeeupation  des  Eigi- 
sehen  Er%sUftes  etc.,   den  13.  Octeber  1392 1 

(Reg.  1599.) 

Littera  eseusateria  magistri  Livoniae  ad  papam, 
translata  de  Latine  in  Theutanicum. 

Allerheilgester  yater  und  here»  aller  irforcht- 
sampster  I  Als  ist  das  sache  Gote  czu  geoaage  uiid 
ODsir  Dakd)ür,  prelaten,  ftirsten  und  oiiob  anderer 
kootschaft,  des  ordins  s.  Marien  der  DQtsdien 
habende,  doch  die  jene  Hmir  wedersacber  niebt 
hegende  ezu  der  bekeacaisse  wir  uns  czien  in  de- 
sim  brive  mit  geezugiiisse  bewerende,  das  wir- 
und  der  egenante  orden  dem  beugen  pabsdidiin 
stule  d^DlIticlieb  tradirtanig  sint  gewesen  und  un^ 
derlaoig  ist,  und  ciemeliche  [erbarkeit  bewieset 
haben»  und  der  orden  bewieset  lutt,  umb  ere  nnd 
daa  wesen  «od  oucb  ondirtenikeit  desselbin  atnles, 
und  ttiDb  des  gaoezen  Grisieaen  gelonben  beschirm 
monge,  unsir  eigin  blut  miideclich  Tergoasen  ha- 
ben, ond  min  orden  vergossen  hat,  und  von  der 
gnaden  Gotes  der  seibin  metnunge  ewiclich  sullen 
aien  und  meinen  czu  sien,  ouch  der  gancie  orden 
sal  sien  und  in  deme  voraaczze  sal  und  meinet 
czu  bliben.  Idöcb  das  der  erczbisschof  und  die 
tbumherren  der  kircben  czo  Riege  uns  mit  den 
beiden  und  andern  des  cruces  Cristi  vienden  un- 
ftwenglieh  betrubit  und  mit  Jrea  kriegen,  in  den 
sie  gloriiren,  ccweitrachlen  und  Sachen,  die  sie 
uns  durch  basses  Willen  und  nicht  durch  liebe 
der  gerectatekeit  haben  geruret  und  rflren,  und 
ans  mit  untichtigen  werten  bereden  und  lesterlich 
von  uwrer  heilikeit  lögenhafticlich  haben  vorgeleit, 
dor  «ile  sie  uns  besweret  und  maaehveldeelidiin 
betrabet  habin,  so  das  vil,  die  unsen  orden  betten 
angenomen,  die  durch  des  beredens  wille  nu  sich 
entseen  in  inczugeen.  Und  doran  nicht  alleine, 
als  wir  leider  vememen,  allirheiligster  vater,  sun- 
der wir  uwirer  beilekeit  elegelicb  voriegen,  wie 
daa  ouch  die  vorgenanten  erczbisschof  und  thnm- 

hM.  V.B,  in. 


herren  von  Riege  in  dem  vorgenanten  vordriese, 
als  sie  uns  czu  getreben  haben ,  dennoch  niehc 
genugesam,  noch  von  unsii'er  gednlt,  die  wir  dor 
inne  gehabt  haben ,  me  Widder  uns  entzttnt  sie, 
und  mit  dem  geiste  des  nydes  me  dirweget  sie 
uns  czu  betrüben,  und  uns  lidende  noch  me  lie^ 
dens  uflegende ,  dor  an  si  tun  rechte ,  als  an  der 
gerechtekeit  die  mtstruwegisten ,  und  mit  briven 
mancbirlei  ftarsten  dtublicb  mit  lioken  underwiesin, 
und  sie  liebte  mit  goben  ofoergangen  haben,  also 
und  andirs  lichte  dirworben,  und  von  in  czu  uwe- 
rer  heilikeit  befaalden,  n^^t  den  welchen  sie  uns 
der  selfoin  uwirer  Väterlichkeit  wolbewegunge,  dre 
ir  uns  und  unserm  orden  liebKch  irczeiget  hat, 
von  uns  demtitigen  und  uwefer  heilikeit  innegen 
bittere  berotrben  und  abifrenden  wolden,  und  uwir 
beilikeit  darczu  Widder  uns  und  unsern  orden  ane 
bescfaolden,  als  wir  hoffen,  frevelich  crureisen  un- 
sern ond  des  ganczin  ordens  guten  namen,  mit 
•testeriichin  irdocbten  sacfain  si  gearbeit  haben 
smeelicb  czu  beswerczen,  uns  und  unsirm  ordene 
unendeliche  und  mit  nicbte  geloublicbe  sachen 
czolegende,  als  ungeloube  adir  keczczerie,  abschei*- 
dunge,  meineide,  mort,  vorretniss,  und  heisin-uns 
beswerer  der  heiigen  kircben  und  des  Cristenen 
gelonben,  kegen  uns  in  das  gemeine  und  Widder 
eczliche  von  den  unsern  besunfdim  unscheinelich 
czusanome  wirkende,  und  uns  mit  den  schänden 
und  mit  vil  andire  velschlicben  mit  logenen,  irs 
eigenen  gewissens  und  zelen  nicht  schonende,  vor 
uwirer  heilikeit  und  vor  vtl  gloubewerdlgen  uns 
haben  beredt,  und  mit  den  egenanten  lästeren  he- 
nichttget  uffenbare.  ,  Darumb  wir  uwir  beilikeh 
mit  innegem  fliesse  bitten  und  demUtedichitt ,  dak 
ilwir  heilikeit  den  egenanten  briven  der  mancber*- 
leie  Ihrsten ,  die  sie  von  in  also  vordacbt  und 
liebte  mit  gebe  obirkomende,  czu  nwerer  heHfkeit 
dirworben  bfben,  keinen  gelonben  gebe,  noch 
durch  der  wille  Widder  uns  und  unsern  orden 
mit  nicbte  berort  werde,  sunder  uns  und  4en  ege- 
nanten* orden  under  uwer  gutige  beschifmunge 
barmeherczeclicb   czu    beschuczen ,   als  wir  von 
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owerer  faeilikeit,  die  alle  menschen  genedeclicbeo 
pfliget  czn  trösten ,  getruwen  und  veste  hoffen. 
Gote  Gza  geczuge  der  schänden,  die  uns  sust 
Widder  recht  unschuldig  sie  angelegt  Tor  uwerer 
beilikeit,  nie  teilhaftig  wurden,  noch  belreben 
babin,  ouch  nicht  dor  mite  beflecket,  sunder  von 
den  gnaden  Gotes  reine  und  unschuldig,  vor  uwe- 
rer heilikeit  sin  feischlich  do  mite  beredt.  Als 
der  allirgetruweste  uwer  böte,  herre  her  Johannes, 
Jbisschof  von  Massanien ,  der  von  uns  begerlichin 
Wirt  hie  dirbeitt,  als  her  in  den  landen  czu  Lief- 
land und  andirs  wo  von  den  egenanten  geschichten 
und  von  unser  und  d^s  ordens  unschult  genczlieh 
die  worheit  undirsucht  und  wol  dirfaren  hat ,  so . 
mag  her  denn  uwerer  heilekeit  von  den  egenan- 
ten sacbin  von  unser  und  des  ordens  unschult 
VDllenkömelich  underwiesin.  Wandte  van  dem 
unberotenen  abeczien  des  egenanten  erczbisscbofs 
von  sinen  huesern  und  dem  gestiebte  wolden  wir 
deme  lande  Lieflande  und  dem  gestiebte  czu  Riege, 
als  wir  schuldig  woren,  sicherlich  vorwesin,  uf 
das  nicht  die  vorgenanten  huesere  ann  hute,*czu« 
mole  unbewaret  an  dem  ansprunge  der  ungelou- 
bigen  bindergelossin ,  in  die  hende  der  heiden- 
schaft,  Ruessen  der  ungeloubigen.  ader  anderer 
der  lande  czu  Lieflande  viande,  den  landen  czu 
verterbnisse  und  deme  gelouben  czu  widderdriesse 
in  des  erczbtsschofs  abewesen  mochten  komen.  Das 
ofie' genante  gestiebte,  huessere  und  eczliche  ve- 
sten  und  dorfere  czu  einer  grosserer  und  sicherer 
hüte  haben  wir  ingenomen,  nicht  als  einen  roub, 
als  die  Widdersachen  Widder  uns  getichtet  haben; 
sundir  in  guter  hüte  und  gewissen  haben  wir 
luite  dor  uf  gesaczt,  czu  dirkennen  alles  das,  das 
man  funden  hat,  abegenomen  notdurfte  czerunge, 
die  do  von  dem  allirmeisten  czu  dem  allirminne- 
sten,  und  von  dem  allirminnesten  czu  dem  allir« 
meisten,  noch  nwirer  heilekeit  geböte,  der  pebst- 
lichin  kamern  sullen  antworten.  Doch  das  uns 
von  uwirer  heilekeit  verseen  wei;de  von  sicherer  und 
guter  hüte  der  egenanten  huesere  und  vesten  und 
i;enugsame  vorwissunge  von  den  egenanten  >is- 


schove  und  thamherren  ans  ozn  thaende,  das  sie 
keine  yorbindunge  adir  eintracht  mit  den  beiden, 
Ruessen  ader  mit  keinen  andern  nngeloubigen 
ader  mit  des  ordens  vienden  Widder  uns  nnd 
Widder  den  orden,  als  sie  vormals  mit  den  Litten, 
dem  koninge  von  Denemarken,  und  allirnuwelichst 
mit  dem  koninge  von  Polan  Widder  uns  and  in 
vorterbniss  des  ordens  haben  getan,  ajs  das  wel 
offenbaer  und  wissentlich  ist  us  den  briven,  die 
cz wischen  in  hin  und  her  gegebin  und  gesant 
sin,  also  getane  eintracht  haben  willen  cza  vol- 
brengen  und  czo  thun  sich  vorseczczen.  Wand 
andirs,  allerheilgester  vater,  das  gancze  land  Lief- 
land mit  den  Cristenen  luten  der  innenwonenden 
den  beiden,  Ruessen  und  andim  ungjeloubigen  ader 
den  zeeroubern,  die  na  allirfrevelichst  rouben  and 
herschen  machten,  werden  undirtan  nnd  gencz- 
lieh underworfln.  Sint  in  deser  cziet  sander- 
lichen vil  zeeronber,  bi  tusend  und  V^  in  der 
geczal,  czn  berouben  und  czu  entpfaa  einen  igli- 
chin,  so  wol  die  geistlichin  als  die  werklichin, 
dorch  en  ander,  bi  unsin  zeelanden,  als  das  wol 
offenbaer  ist,  sich  haben  gesampnet,  darch  der 
Wille  einen  baven  czu  Salcza,  do  ober  die  wid- 
dersachen  clagen,  wie  sie  getwungen  cza  cza- 
dempfen  und  czu  czufullen.  Als  ouch  das  ofte  unsir 
procuralor  in  dem  bove  czu  Rome  vor  uwirer  heile- 
keit von  unser  wegen  hat  geantwart,  und  noch, 
ab  is  notwer,.  voUenkomelicher  antwerden  soide. 
Der  AUerhogeste  awy*er  heilekeit  lange  cziet  mase 
bewaren  gesant  siner  heiigen  kirchen.  Gegeben 
am  XII.  tage  des  manden  Octobris. 


MCCCXXXIV. 

Der  Livländüehe  OrdenameUter  nutruirt  dem  Or- 
^leneproewator  %ur  Wideriegmng  der  ihm  wegen 
Beeetxung  des  Bigischen  Er%atifis  ven  seinen 
Gegnern  entgegengeset%ten  sieben  Artikel^  d, 
12.  Oetbr.  13927    (Reg.  1600.) 

Amice  et  fautor  sincere!  Qaamqnam,  ut  spera- 
mus,  sitis  de  factis  nostris  noviter  perpelritis  per 
advocatum  in  Wendene  et  nostrum  qaondaoi  so- 
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tarium  Woldemaram ,  per  nos  ad  cariam  Roma- 
Dam  missos,  pleoarie  informatus,  tarnen  ad  maio- 
rem  caotelam  mittimus  aliquas  liUeras  missivas, 
ana  cum  copiis  eorundem,  per  tos  personis  in* 
frascriptis,  si  vobis  et  domino  Bartholomaeo ,  ad- 
Tocato  nostro,  utile  visum  fuerit,  praesentandas, 
uDum  videlicet  domino  nostro,  summo  pontiflci, 
aliam  magistro  ordinis  s.  lobannis,  et  alias  qua- 
tuor  quatnor  cardinalibus ,  in  littera  vestra ,  nobis 
DOYissime  transmissa,  nominatis,  puta  dominis  Mo- 
nopolitanensi ,  Neapolitanensi ,  Bononiensi  et  vice* 
cancellario;  dictaeque  iitterae  aliae  a  littera  do* 
mini  papae  sunt  omnino  eiusdem  tenoris,  littera, 
magistro  s.  lobannis  priesentanda,  dumtaxat  ex- 
cepta,  quae  modicam  clausulam  in  flne  superad- 
dit,  de  qua  non  est  curandum.  Snp^rscriptiones 
Yero  dictarum  litterarum  j  per  nostrum'  notarium 
obmissas,  pro  eo,  quod  debiti  dictorum  domino- 
.  rum  tituli  scribantur,  per  alium  scribi  fldeliter 
^  procuretis,  si  eas  volueritis  praesentare.  Mittimus 
vobis  etiam  copiam  cuiusdam  Iitterae,  arcbiepi- 
scopo  Rigensi  per  regem  Crakoviae,  nostri  ordinis 
aemulnm ,  noviter  transmissae ,  quam  una  cum 
adYocato  poteritis  ponderare,  et  vos  ex  contentis 
in  ea  pro  posse  Juvare.  De  vestra  autem  sollici- 
tudine  diligentia  dominique  Bartholomaei ,  nostri 
in  curia  advocati,  stamus  bene  contenti,  prout  . 
etiam  ipsi  Bartholomaeo  scribimus  in  qnadam  mis« 
sula,  sibi  benivole  praesentanda.  Nam  quasi  in 
omnibus  artfculis,  et  praesertim  mihi,  Wenemaro, 
magistro  Livoniae,  et  fratri  Brunoni,  commenda- 
tori  in  Velin,  de  adhaesione  antipapistae  nomina- 
tim  aliis  in  genere  inverecunde  impositis,  adversarii 
nostri  nequiter  mentiuntur,  prout  tempore  sno 
per  episcopum  et  capitulum  Tarbatense  et  Osi- 
liense,  de  boc  et  machinatione  in  mortem  quon- 
dam  Osiliensis  episcopi,  publice  excusabor,  ut 
spero.  Tunc  enim  temporis  morabar  in  Riga  et  , 
fueram  socius  magistri  Livoniae,  mei  praedecesso-  ^ 
ris  mediati.  Ad  primum  articulorum  et  ipsius 
declarationem ,  contra  nos  oblatorum,  per  vos  est 
satis  responsum.   Ad  secnndum  cdnsimiliter.   Nam, 


ut  scribimus  domino  nostro  papae,  quasi  mille  et 
quingenti  piratae  congregati  exsistnnt  iuxta  partes 
nostras,  qui  terras  nostras  invadere  nitnntur  iuxta 
episcopatum  Revaliensem;  in  tantum,  quod  popu- 
lum  teaximam  custodiam  in  armis  continue  facere 
oportebit,  quorum  piratamm  capitanei  aliqui  sie 
nominantur:  Henninghus  Manduvel,  dictus  ?il- 
kauwe,  dictus  Berkelich,  dictusKraseke,  'dictus 
Knie,  dictus  Prejn,  Olavus  Schutke,  dictus  Gbun- 
nar,  Arnoldus  Stuke,  Micolaus  Gylge,  Heyno  Schutke 
et  alii  quam  plures,  quorum  numerus  continue 
augmentatur;  qui,  ut  dicitur,  publice  proclamari 
et  insinuari  fecerunt,  quod  omnes  maleflci,  omnes 
profugi  sive  proscripti  possent  secure  ad  eos  ve-/ 
nire,  in  civitatibus,  castris  et  locis  quibusvis  eis 
subditis  sine  timore  aliquo  moraturi.  Isti  quoque 
piratae  nominant.  se  fratres  victualium,  nemini  par- 
centes,  nos  et  nostros  et  quoscunque  alios  inva- 
dentes  et  depraedantes ,  nam  dicti  piratae  in  qna- 
dam navi,  quam  nostris  subditis  violenter  cum  suis 
bonis  abstraxerunt,  noviter  episcopum  Streiignen- 
sem,  cum  multis  bonis  et  populo  navigantem,  bo- 
stliter  invaserunt,  ipsumque  et  suum  populum  ca- 
ptivaverunt;  immo  adhuc  hodiernis  temporibus 
detinent  magnis  compedibus,  coUo  ipsius  episeopi 
et  pedibus  appositis,  ut  dicitur,  vinciilatis.  Et 
quibus  clare  patet,  partem  adversam  vincitam  fuisse 
in  eo,  quod  dixit,  piratas  non  esse  in  partibus 
contingentibus  terrarnm  nostrarum.  —  De  con- 
tentis in^  tertio  articulo  adversariorum  sciatis,  quod 
si  quandoque  aliquid  talium  facimus,  hoc  fit  ad 
terrae  nostrae  cautius  providendum,  et  non  ea 
intentione,  sicut  pars  adversa  confingit.  Et  ad 
declarationem  tertii  et  quarti  est  bene  per  vos 
responsum.  Sed  de  detentione  praepositi  Rigensis 
et  canonicorum  noveritis,  quod  nos,  timentes  con- 
spirationes  et  confoederationes ,  quae  possent  per 
dictas  personas , ,  ut  prius  factum  est ,  in  nostri 
ordinis  exterminium  prpcurari ,  fecimus  ipsum  ei 
quosdam  suos  concanonicos  in  loco  honesto  re- 
poni,  in  quo  caritatem  tractamur  sine  qualibet 
laeslone,  donec  provideatur  nobis  de  cantione  suf- 
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flJQeati,  ne  buiusmadi  coDspiraliooeSi  iofunaUbDes 
et  secularinpi  priDcifMim  provocatioaes  contra  nos 
eji  nostrum  ordineait  prout  prius  feceruat,  frivole 
perpetrare  prae&umaDt,  ^t  sie  tenebuntur,  quous» 
que  alittd  deiDandetur  vel  inteotio  nostra  saoiori 
coDsiUo  immotaUir,  qaia  dominus  legatus  aposto- 
li^ae  sedis  nondum  ad  partes  nostras  pervenit, 
nee  scimus ,  quorsum  se  divertit.  Quare  vero 
caslra  et  caetera  ad  Dostri  custodiam  recepimns» 
per  TOS  exstitit  sufficieater  expressum,  et  tangitur 
etiam  in  Uuera,  quam  mittlmus  domioo  nostrae 
papae«  Et  quod  dicunt,  unicum  castrum  eorum 
per  DOS  grandi  exercitu  circumvallätum  et  graviter 
Impugoariy^DOD  est  verum;  cootiagere  autem  pos- 
set  id  idem,  si  in  dicto  castro  degentes  nostrati- 
bu6,  nt  prius  fecerunt,  aliqua  damna  qiiovismodo 
infSerreut.  Et  per  praemissa  estis  informatus  circa 
quiatum  et  septimum  articulos  et  eorum  declara- 
tiones.  —  Sextus  articulus  vero  coutinet  totaliter 
mendacium  atque  falsum,  illo  duntaxat  excepto, 
quod  nos  volentes  quaerere  falsas  litteras,  cum 
quibüs  nos,  dudum  deceperunt  et  decipiunt,  feci- 
mus  libros,  in  libraria  dictorum  adversariorum  ex- 
tra ecclesiam  repositos»  ad  castrum  Rigeuse  por- 
tari,  ubi  adbuc  conservantur,  non  in  praedam, 
sed  ne  per  adversarios  vendanUir,  sie  quod  cum 
pecuniis  Ulis  iustitiam  nostram  pervertant.  Nul* 
lAtenAs  nos  de  rebus,  in  ecdesia  contentis,  intro- 
mittendo,  et  si  oblationes  nobis  per  capellanos 
oanoiiicorum  praesentantur,  illas  mittimas  canoni* 
qis  iüis  ad  extraordinarie  consilmendum«  —  De 
ceteris  estis  bene  informatus,  ut  in  responsioni- 
bos,  per  nobis  oblalis,  apparet. 

Ex  praemissis,  et  aliis,  per  advocatum  in  Wen- 
dene  et  dictum  Woldemarum  vobis,  ut  credimus, 
proposUis  et  relalis,  animum  vestrum  poteritis  in^ 
formare,  nos  pro  posse  vestro  fideliter  defensande, 
praemissa  tamen  nobis  praeiudicialia  non  faciliter 
coüfitendo..  Ceterum  sciatis,  quod  litteras  princi- 
pum  exoosatorias  et  praesertim  regis  Romanorum, 
9tA  quem  misimus  ambasiatores ,  impetrabimus ,  si 
villemus,   eisque  babitis,   vobis  mittemus   nuatio 


cum  priori.  ~  Pro  Aovis  sciatis,  quod  Butbeni,  " 
in  frontariis  terrae  nostrae  ctastituti,  praesertim 
to  der  Narwe  a  nobis  ad  octuaginta  milliaria  di- 
stantes,  scientes  nos  iam  per  causas  istas  occu- 
patos  et  ai&ictos,  nostrates  plus  solito  invadere 
praesumserunt  ac  praesumunt.  Nam  noviter  ali- 
quos  de  nobis  subditis,  tam  masculos  quam  mo- 
iieres ,  suspenderunt ,  pluresque  captivaveraot  et 
spoliarunt,  et  Ulis  pro  nunc  propter  nimias  occq« 
pationes,  quas  patimur  ob  custodiam  diocesis  Ri- 
gensis  et  nostrorum  impotenti^m,  resistere  dod 
valemus.  Valete  in  Cbristo,  qui  vos  longaeve  coo- 
servet.  Pro  revocatione  processunm,  contra  oos 
novissime  frivole  obtentorum,  fldetiter  laboretis, 
eandem  fiobis ,  si  obtinueritis ,  q«anto  citins  pote- 
ritis, transmittentes. 


MC€CXXXV. 

Te$tament  des  Simon  Taite  vom  28.  Oetbr.  1399, 
(Reg.  1602.) 

Allen  den  genen ,  de  dit  jegenwordige  testameot 
Seen  edder  boren  lesen,  beU  an  Code.  Ik,  SimooTaite, 
bekenne  und  belüge  apenbare  an  desser  scrift, 
dat  ik,  vuUes  wetendes  und  mechtich  aller  miner 
sinne  und  miner  redelicheit,  gesät  und  gemaket 
bebbe  dit  jegenwordige  testament  umme  salicheü 
willen  miner  elderen  sele  und  miner.  To  deme 
ersten  so  säte  ik  und  geve  miner  dochter  dochter 
G^trud  LX  mark  Rig.'van  den  CLX  marken,  de 
ik  bebbe  an  Kippendorpe»  und  de  selven  C  geve 
ik  to  ener  vicarie,  de  sal  sin  in  deme  dorne  to  der 
Rige  also  beschedeliken ,  dajt  de  provest  de  leeo- 
warde  bebolden  sal  na  mime  dode,  mit  also  daceo 
yprworden :  Wers  dat  en  prester  werc  edder  en 
scoler  in  mime  siechte,  deme  scbolde  he  de  ri- 
carie  vorlenen,  und  anders  nemende;  wer  des 
nicht,  so  scholde  he  de  sulven  vicarie  eneme  pre 
ster  edder  eneme  scoler  ut  her  Rinoldes  Copmao- 
nes*slechte  vorlenen ,  de  desse  snlve^  vicarie  bete 
ren  wil  mit  viftich  marken,  umme  salicheit  willeo 
siner  sele  und  siner  olderen.    Wers  over  dat  des- 
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ser  neeawedder  eo  were,  so  scholde  be  desse  vi- 
cari«  vorleoea  eneme  eleodea  presier  in  de  er^ 
Codes.  Item  so  geve  ik  to  der  sulveo  vicarie  L 
mark,  d^  sol  men  aemeii  van  mime  redesten  gelde. 
Item  so  geve  ik  Roden  Adercas  and  miner  dochter 
Ilsebe  L  mark  van  den  GL  marken,  de  se  mi 
schuldich  sin ,  und  geve  en  vri  und  quit  alle  de 
vorsetene  rente,  also  beschedefiken ,  dat  se  mi 
edder  minen  testamentariis  alle  jar  solen  b^talen 
VII  mark,  de  vor  mine  sele  scholen  kert  werden,  alse 
hir  na  gescrevea  steit :  Primo  eneme  isliken  kerk* 
faeren  uppe  Liflande  II  mark  Rig.,  dat  se  vor 
Qiine  sele  bidden;  item  den  graven  monniken  VI 
mark,  item  den  swarten  monniken  XXX  mark  vor 
«De  vicarie.  Item  V  mark  to  deme  spitale  to  Rigc; 
item  V  mark  to  deme  biligen  geste ;  item  to  deme 
^itale  to  Lemzel  I  mark.  It.  to  Lemzel  II  mark 
to  der  kerken  und  to  glasen  vinstereo.  It.  in  s. 
Gertrudis  ^e  V<  mark;  it.  in  unser  vrouwen 
gilde  V«  m. ;  it.  in  s.  Antonius  gjilie  Vs  m.  It.  Way- 
tai^en,  miaer  maget,  II  m.  Rig;  uajd  II  koye,  II  ossen, 
I  perdemoder,  I  volen,  IV  segen,  IV  swine,  II 
kannen,  II  ketel  van  den  minnestea,  III  gropen, 
und  XII  lope  islikes  kornes.  Item  mime  knechte 
Lepseten  I  ko,  I  ossen,  II  segen,  II  vocke  und 
islikes  karnes  IV  lope.  It.  Victualen  I  Sterken 
und  I  segen.  It.  Jobaones  Axegallen  XIV  mark. 
ü.  Tiiekino  Adercas  VI!  mark.  It.  unser  leven 
vrouwen  to  Bige  VI  mark.  It.  Kunze  Vleer's  kin- 
dern  H  mark.  It.  Brinyken's  wive  to  Lemezel  I 
ko,  IV  lope  siligipis  und  IV  lope  ordei.  Vortmer 
wes  dar  ig  an  körne  in  den  spikeren  und-  uppe 
dem  velde,  an  qoecke,  an  husgerede,  an  redeme 
gelde,  dat  solen  mine  testamentarii  to  gelde  brin* 
gen  und  kefen  dat  vor  mine  sele,  wor  en  dal  aller 
auttest  dunkft  und  dar  id  best  beweret  is.  i)U 
vorgescreven  lestaiaent  bevele  ik  Hinrike  Zaken 
und  Brani  Coskallen,  und  deme  kerkh«ren  van* 
Ubbenvigen,  her  Arnde,  und  mecbtige  se,  }o  la* 
tende  und  to  donde  in  atte  dessen  vorgescreven 
saken,  alse  se  des  willen  vor  Gpde  bekant  sin. 
Also  doch,  wan  er  ene  aflivicb  is,  dat  de  twe  den 


•  derdea  to  sik  kesen,  (de  dit  testament  valleabria- 
gen  na  mime  lesten  willea.  To  ener  apeabaren 
bekanlaisse  so  hebbe  ik  min  inge.segel  vuUes  we- 

'  tendes  vor  dit  testament  beugen  laten,  mit  dessen 
eraftigen  luden,  Hinrik  Zaken  und  Brant  Coskul- 
lea,  de  over  desseme  testamente  west  sin,  und 
ere  insegel  to  ener  tUchnisse  hir  vor  gehangen 
hebben.  Gescreven  na  Godes  bort  BICCC  an  deme 
twe  und  negentigestcn  iare,  in  d«r  biligen  apo- 
stele  dage  Simonis  et  Judae. 


Mccexxxvi. 

Pabet  Bomfa%  iX  trägt  dem  Erzbischof  von  Prag 
und  den  Bisehof  en  van  Lübeck  und  Camm  atf/*, 
die  Widersacher  der  Geistlichkeit  in  der  Rigi^ 
sehen  Diöcese  mit  geistlichen  Censuren  %u  ver^ 
folgen;  dm  99.  October  1393  (Reg.  1603). 

tfonifacius  episcopus  etc.  venerabilibus  fratribus, 
arcbiepiscopo  Pragensi,  et  Lubicensi  ac  Caminensi 
episeopis,  salutem  etc.  Ad  reprimendas  insolen^ 
tias  transgressorum  et  transgressiones  insolentium 
refrenandas,  si  nervus  publicae  disciplinae  len- 
tescit,  eorum  ad  peccandum  voluntas  fit  lapsior 
et  exemplum  impunitatis  periculosius  in  alios  de- 
rivatur,  propter  quod  ad  praesidentis  officium  per- 
tiaet,  Sic  debitam  executionem  adhibere  iilstitiae, 
quod  commissa  iam  crimina  puoiat  et  commitlen- 
dorum  in  posterum  aiidaciam  interdi(Gat}.  Sane 
lamentafoilis  querela  multorum  nostrum  frequenter 
tujrbavit  aadiuun,  aoiaritavit  et  mentem,  quod  non« 
nuili  iniquitatis  fiUi,  a  quorum  oculis  Dei  timor 
abs«easit,  in  civitate  et  diocesi  Rigensi,  praetextu 
guerrarum,  q(uibas)  eaedem  civitas  et  diocesis 
dicuatur  multipliciter  fatigari,  et  alias,  temere  cle* 
ricos  et  ecclesiasticas  personas  seculares  et  regu- 
läres, etiam  in  dignitatibus  constitutas,  civitatis  et 
diocesis  praedictarum ,  bellicis  actibus  se  minime 
immiscentes,  non  absque  iniectione  manuum  vio«- 
lenta  capere,  detinere,  carceribna  mancipare,  tor- 
meutis  subiicere,  verberibus  caedefe,  vnlnerare, 
morti  tradere  et  crudelibus  afDictionibus  ad  re^ 
demtiones  indebitas  persanaliter  4>hercere,  eccle- 


715 


loQlja. 


716 


Sias  quoque  i  monasteria ,  hospitalia  et  alia  pia«  * 
loca  secolaria  et  regalaria  dictarom  civitatis  et 
diocesis  iovadere,  fl*angere,  capere,  occupare,  oc- 
cupata  detinere,  diruere  et  iDcendio  concremare, 
ac  ecclesias,  mooasteria  et  loca  ipsa  libris,  calici- 
bas,  crocibus,  sanctorom  reliquiis,  paramentis  et 
ornamentis  aiiis;  DiviDO  cultui  et  usui  deputatis, 
spoliare,  ac  huiusmodi  libros,  calices,  cruces, 
sanctorum  reliquias,  paramenta  et  ornamenta  ausu 
sacriiego,  nee  non  fructus,  redditus,  res  et  bona 
aliarom  personarum,  ecclesiarum»  moDasteriorum, 
hospitaliom  et  aliorum  locorum  huiusmodi,  tarn  in 
ipsis  ecciesiis,  quam  extra  illas  exsistentia,  etiam 
Yiolenter  rapere,  depraedari  ac  in  praedam  abdu- 
cere  seu  asportare  praesumpserunt  hactenus,  et 
cottidie  praesumere  non  verenttir,  propter  quae 
clerici  et  personae  ecclesiarum,  monasteriorum, 
hospitalium  et  looorum  ipsorum,  ea  coacti  dese- 
merunt  et  deserunt,  ac  ecciesiae  obsequiis  debitis, 
et  Cbristifideles  sacramentis  ecclesiasticis,  ac  pau- 
peres  et  infirmi  piae^bospitalitatis  subventione  frau- 
dantur;  quodque  nonnuUi,  qui  glori'antur,  cum 
malefecerint ,  huiusmodi  criminum  patratores,  nee 
non  clericos  et  personas  ecclesiasticas ;  captos  ab 
eis,  ac  insuper  bona  et  res  huiusmodi,  per  eos 
in  praedam  abducta  seu  asportata,  scienter  in 
civitatibus,  castris,  villis,  fortalitiis,  terris  et  aliis 
locis  eorum  rebeptaverunt  et  receptant ;  aliqui  vero 
praemissa  omnia  seu  nonnulla  ex  eis  fieri  seu 
committi  fecerunt  et  etiam  mandaverunt  seu  eorum 
nomine  aut  mandato  facta  sive-  commissa  rata'  ba- 
bnerunt  et  habent ;  alii  etiam  eisdem  praedictorum 
criminum  patratoribus  in  committendis  eisdem  ex«* 
cessibus  per  se  et  alios  praestiterunt  et  praestant 
auxilium  et  favorem,  eaque  omnia,  quae  in  gra* 
vem  etiam  Divinae  maiestatis  offensam  animarum, 
periculum  ecciesiasticae  libertatis  contemptum  et 
plurimorum  scandalum  cedere  dinoscantur,  in  civi- 
tate  et  diocesi  memoratis  sie  sunt  notoria,  sie  ea 
fama  publica  divulgat,  sicque  nociva  probdolor 
experientia  manifestat,  quod  tergiversatione  aliqua 
nequeunt  occultari.    Cupientes  igitur,  buic  morbo, 


ne  per  moras  temporum  factus  chronicus,  fomenta 
respuat  medicinae ,  oportunam  et  congroam  adhi- 
bere  medelam ,   fl-aternitati  vestrae  per  apostolica 
Scripta  committimns  et  mandamus,   quatinos  tos 
Tel  duo  aut  unus  vestrum ,  per  vos  yel  aliom  seo 
alios,  omnes  et  singulos,  tam  clericos  quam  laicos, 
cuiuscunque  Status,  ordinis  Yel  conditionis  exsistant, 
huiusmodi  clericorum  seu  ecclesiasticarum  perso- 
narum,  se,   ut  praemittitur ,   beliicis  actibus  doo 
immiscentium ,  captores,  detentores,  carceri  man- 
cipatores,  compulsores,  verberatores,  vulneratores, 
occisores,  nee  non  ipsorum  clericorum  sen  per- 
sonarum  ecclesiasticarum,  sie  captorum  seu  deten- 
torum  aut  carceratorum ,  receptorum,  ecclesiaram 
effractores  et  incendiarios ,  ac  rerum  et  bonorum, 
in  ipsis  ecclesiis  exsistentium ,   violentos  spoliato- 
res,  raptores  et  depraedatores,  nee  non  talia  fieri 
mandantes   seu   procurantes,   aut  eorum  nomine 
seu  mandato  facta  rata  et  grata  babentes,  otpate 
excommunlcatos  et  a  canone  generaliter  per  omnes 
ecclesias  et  loca,  in  quibus  expedire  Yideritis,  an- 
ctpritate  nostra  excommunicatos  publice  nuntietis. 
Et  insul)er  omnes  et  singulos,  tam  sie  excoipmnni- 
catos  a   canone^    quam   huiusmodi    ecclesiaram, 
monasteriorum  et  locorum  ac  personarum  eccle- 
siasticarum  praedictorum   spoliatores,    libroram, 
fructuum,  reddituum  et  aliorum  bonorum  praefa- 
torum  occupatofes,  detentores,  raptores,  deprae- 
datores, abductores  et  asportatores ,  nee  non  eos, 
qui  talia  fieri  seu  committi  mandäyerant  seu  feec- 
runt,   aut  eorum  nomine  seu  mandato  facta  seo 
commissa  rata  habuerunt  seu  habent,  ipsorumqve 
ea  patrantium,   ac  rerum  et  bonorum  huiusmodi 
in  praedam  asportatores ,  ex  parte  nostra  genera- 
liter  publice   in   ecclesiis  coram  populo  per  tos 
Yel  alios  moneatis,   ut  infra  competientem  termi* 
num,  quem  eis  praefixeritis,  huiusmodi  captos,  et 
spoliata,  rapta,  abducta  et  asportata  restitnant,  sea 
de  ipsis  et  aliis  de  huiusmodi  per  eos  commissis, 
debitam  satisfactionem  impendant ,   et  si  infra  di- 
ctum terminum  id  non  impIcYerint,   in  illos,  qni 
alias  ob  praemissa  a  iure  excommunicati  doo  sunt, 


71T 


139SI. 


718 


genertleni  eicommonicationis  ^entemitm  profert- 
tis,  ipsoramque  omDiam  baiasmodi  monita  non 
impleotioin ,  terras,  oppida,  castra»  villas  et  loca 
subiiciatis  ecclesiastico  iDterdicto.  Praeterea  tarn 
praedictos»  quam  alios  omnes  et  singulos  clericos, 
personas  ecclesiasticas  secukires  et  reguläres,  co- 
mites,  procereSy  barooes,  uobiles,  milites  et  laicos, 
communia  quoque,  ac  universitates  civitatuni',  ca- 
strorum,  Tillarum  et  aliorum  locorum  quorum- 
cunque  generaliter  et  publice  eadem  auctoritate 
mooere  xuretis,  ut  a  talibus  omnino  deinceps  ab- 
stineaut;  alioquiu  ex  tunc  in  omnes  et  singulos, 
qui  Ulla  committere  aut  attemptare  praesumserint, 

in  singulares  scilicet as,   in  illis  videlicet 

casibus  ex  praedictis,  in  quibus  excommunicatio- 
nem  per  iam  editos  canones  non  subirent  excom- 
munlcationis,  ac  in  universitates  et  communitates, 
ac  in  omnium  et  singulorum  talia  committentium 
ciTitates,  oppida,  castra,  terras,  villas  et  loca,  in- 
lerdicti  generales  sententias  proferatis.  Et^nihilo^ 
minus  omnes  et  singulos,  quos  simpliciter  et  de 
piano,  sine  strepitu  et  flgura  iüdicii,  solerti  et 
fideii  adbibita  diligentia ,  repereritis  talia  commir 
sisse  aut  fecisse,  vel  mandasse  .fieri  aut  committi, 
aut  eorum  nomine  vel  mandato  facta  seu  commissa 
rata  et  grata  habuisse,  seu  in  futurum  committere 
Tel  facere  aut  mandare  fieri,  aut  eorum  nomine 
Tel  mandato  facta  seu  commissa  rata  et  grata  ha- 
bere, si  singulares  personae  sive  ab  eodem  canone 
sive  vigore  monitionum  huinsmodi  excommunicati 
sint,  excommunicatos  nominatim,  candelis  accensis, 
si  vero*  universitates  seu  communitates  exstiterint 
et  monitiottibus  huiusmodi  non  parnerint,  eos  etiam 
nominatim,  ipsoramque  omnium  singularium  per- 
sooarum,  universitatum  seu  communitatum ,  eis* 
dem  monitionibus  non  parentium,  civitatis,  oppida, 
castra,  terras,  villas  et  loca  interdicta  tam  diu 
dominicis  diebus  et  festivis  in  ecclesiis  atque  locis, 
in  quibus  vobis  videbitur  expedire,  cum  maior  in 
eis  Aierit  cleri  et  populi  mnititudo,  publice  nun- 
tietis  et  facialis  ab  aliis  nuntiare,  ipsosque  excom- 
municatos ab  omaibns  «rtius  evitari,  donec  super 


hiis  satisfecerint  competenter,  et  cum  nostris  lit- 
teris,  rei  veritatem  continentibus,   ad  sedem  apo- 

.  stolicam  venerint  pro  absolutionis  ab  excommuni- 
catione  praedicta  et  interdicti  huiusmodi  relaxationis 
sententiis  oblinendis.    Nos  enim,  ne  sub  spe  veniae 

^  consequendae  faciliter  intentivum  delinquendi  ali- 
quibus  forsan  praebeatur,  absolutionem  ab  excom- 
municationum  sententiis  ac  relaxationem  seu  su- 
spensionem  interdicti  huiusmodi  nobis  vel  succes- 
soribus  nostris,  Romanis  pontificibus,  tantnmmodo 
reservamus,  ita  videlicet,  ut  nullus,  praeterquam 
in  mortis  articulo,  ab  excommuniationum  sententiis 
huiusmodi  absolvere  possit.  Ceterum  si  forsan 
praedictorum  huiusmodi  scelerum  patratorum  et 
receptantium  eos,  eaque  fleri  mandantinm,  ipsis- 
que  danttum  in  illis,  per  se  vel  alium  seu  alios, 
directe  vel  indirecte,  publice  vel  occulte,  auxilium, 
consilium  vel  favorem,  praesentia  pro  moAtioni- 
bus  et  requisitionibus  huiusmodi,  seu  citationibus, 
de  ipsis  facieodis,  eis  secure  vel  commode  haberi 
nequiret,  vobis  monitionem  et  requisUionem  huius- 
modi et  citationes  quaslibet  per  edicta  publica,  in 
locis  afBgenda  publicis,  de  quibus  sit  verisimilis 
coniectura,  quod  ad  notitiam  Citatorum  et  monito« 
rnm  huiusmodi  pervenire  valeant,  faciendi,  plenam 
concedimus  tenore  praesentium  potestatem.  Et 
volumus,  quod  mpnitiones  ac  requisition^s  et  cita- 
tiones huiusmodi  perinde  ipsos  citatos  requisit'os 
et  mottitos,  ut  praemittitur,  arcent,  ac  si  eis 
factae  et  insinuatae  praesehtialiter  exstitissent,  non 
obstantibus  tam  fei.  rec.  Bonifacir  papae  VIII.^ 
praedecessoris  nostri,  in  qjDibus  cavetur,  ne  ali- 
quis  extra  suam  civitatem  et  diocesin,  nisi  in  ciertis 
exceptis  casibus ,  et  in  illis  ultra  unam  dietam  a 
fine  suae  diocesi,  ad  iudicium  evocetur ;  seu  quod 
indices  a  sede  deputati  praedicta   extra  civitatem 

et  diocesin putati  fuerint,  contra  quos- 

cunque  procedere  sive  alii  vel  aliis  vices  suas 
committere,  aut  aliquos  ultra  unam  dietam  a  flne 
diocesis  eorundem  trahere  non  praesumant;  aut 
de  duabns  dietis  in  concilio  generafi,  —  quam  aliis 
qnibuscunque  constitutionibus,  a  praedecessoribus 
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QOfttris,  ftomaoorum  pontificibas,  tarn 

delegatis,  quam  personis,  ultra  certum  Dumerum 
ad  iudiciüm  nou  trahendis,  aut  aliis  editis,  qnae 
vestrae  possent  in  bac  parte  iurisdictioni,  aut  pote- 
stall»  eiusque  libero  exercitio  quomodolibet  ob- 
Tiare;  seu  si  aliquibus  communiter  vel  diTisim  a 
praedicta  Sit  sede  indultum,  quod  interdici,  su- 
speudi  vel  excommunicari  nou  possint  per  iitteras 
apostolicas,  non  facientes  plenam  et  expressam  ac 
de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  mentio* 
nem.  Datum  Penisii,  IV.  ealendas  Novembris, 
pontiflcatus  nostri  anno  tertio. 


MCCCXXXVII. 

Der  Renaler  Math  nimmt  ein  Zeugnisa  auf  über 
die  letzte  Willensverfügung  des  Johatmes  von 
JSlten  %u  Dordrecht,  den  37.  Januar  J393 
(Reg.  1606). 

Anno  Dom.  MGCCXC  tertio,  feria  secunda  post 
coDYersiofiis  b.  Pauli,  do  weren  hir  vor  dem  sit- 
tenden  stule  des  rades  de  guden  lüde,  Ludeke  van 
Elten,  borger  tu  Darbte-,  und  lohannes  Semper- 
nos,  borger  tu  Revele,  und  betugeden  vollenko- 
meliken  mit  upgerichten  vingern  und  mit  gesta- 
veflen  ede'n  in  den  bilgen,  dat  Jobannes  van  Ellen 
tu  DordrecbtO  gevraget  wart  van  en  und  van 
anderen  guden  luden,  of  sioer  tu  kort  worde, 
we  sine  erftiamen  weren,  edder  weme  he  sines 
gudes  gunde.  .  Dar  antworde  tu  Johannes  viin 
SIten,  dat  ht  sines  gutes  nemende  bet  en  gtinde, 
wenne  hern  Detmer  van  Elten ,  wante  he  de  ne* 
geste  dar  tu  were  mi(  sinen  kindern. 


MCCCXXXVIII. 

WenceslauSy  Rdmischer  Könige  nimmt  den  'Srzbi'- 
sehof  von  Riga  und  seine  Kirche  in  seinen  und 
des  h.  Beickee  Schutz  auf  den  30.  Jan.  tS&3i 
(Reg,  1606). 

Venceslaus,  D.  g.  Itomanorum  rex  senoper  augu- 


stus,  et  Bohemiae  rex,  nolam  fadmas  tenore 
praes^itiHm  ilniversis,  quod,  oun  veoerabiiis  I0- 
liannes,  Rigensis  arebiepiscopus,  noster  et  imperii 
sacri  princeps  devotus  dilectos ,  in  nostrae  mAt- 
stalis  praesentia  personaliter  conslitntus,  poUice 
recognovit,  qualiter  dicta  sua  Rigrasis  eeclesia, 
utpote  insigne  membrum  imperii,  nobis,  tanquaa 
Romanorum  regi,  et  imperio  sacro ,  oecasione  re- 
galium  seu  feudorum  exstat  immedtate  sabiecia, 
laliter  \idelicet,  quod  tam  ipse,  quam  etian  suc- 
cessores  sui,  archiepiscopt  Rigenses,  qni  pro  tem- 
pore fuerittt,  buiusmödi  regalia  seu  feuda»  quo- 
liens  se  necessitas  seu  casus  obtnlerit,  a  aobis  et 
successoribus  nostris,  Romanis  imperatoribas  et 
regibus ,  cum  ceremoniis  et  solennitaitibos  debitis 
SBScipere  tenentur  et  debent ;  dt  nihilomioos  ob 
singularem  fldei  et  devotionis  ardorem,  quem  ad 
personam  nostram  habere  dinoscitur,^  tam  suo  quaa 
etiam  suciiessorum  soorum  noainibus,  onm  ea^ris, 
nunilionibus ,  vasalljs  et  subdHis,  ntbis  ftdeliter 
astare  promiserit,.  prout  datae  super  boc  dicii 
episeopi  litterae  manifeste  dedäraot ;  —  nos,  m- 
mo  deliberato,  prindpiim  et  fidelim  nostronua 
accedente  consilio,  praefittum  archiepiiacopuiD,  e^ 
clesiam  Rigensem ,  ptaelatos  et  clerioos,  et  boa« 
ipsius,  in  nostraili  et  inperii  sacri  proteclioDem, 
tultionem  et  salvam  gaardiam  suscepmus,  gratiose 
m)lentes  ipsos  tneri,  protegere,  et  ab  eonun  ia^ 
▼asoribvs  et  violenlis  oppressorlbns  beoignius  de* 
foiföare.  ipsi  quoque  arcUepiscbpo  et  ecdesiie 
auae  praediotae  universa  et  singola  prholegia,  libe^ 
tates  et  gratias,  conoessio«^  et  iftdvila ,  a  nostris 
praedeeessoribvs ,  Romanon«  kDiMMloribos  et 
fügibtts,  data  et  coneessa,  confirmare,  a«t,  st  opos 
ftierit,  de  novo  concedere  dis^ninua  et  sponde* 
mus,  praeis^entium  si*  regiae  noatnie  maieslalls 
sigilio  testimonio  litAerafam.  Datum  ioMemfilo*), 
anno  Benliiii  milletimo  treeehcesimo  ftonagesiaio 
tertio,  diepenultimalimuayil,  regaoruai  nosttomai 


*)  Hier  standtn  nocb  die  Worte :  »J)i  gesuodeiD  live, 
wol  VIII  dage  vor  sime  dode,  eer  he  gentzlicben  beviel 
■il  slaer  krankbeU",  die  aber  wieder  aosgestrkben  aind." 


*)  in  der  Anzeige  dieser  Urkunde  1a  den  Mmbeiit.  lU, 
91  Nr.  150  bettil  es  hier:   „In  MMioo«'. 
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aotno  Bobemiae  tricesimo,  Römanoram  rero  <le«iiäo 
septimo,  per  dominom  lohaDoem,  episeopnm-Labi- 
censem.    Wlachimo  de  Wetemiole. 


MCCCXXXIX. 

Der  Dorpater  Roth  macht  dem  %u  Reval  Mitthei- 
luttg  über  ein  Zeugnüs,  betreffend  die  letzte 
Willensverftigung  des  Johann  von  Elten,  den  3, 
Februar  1393  (Reg.  1607). 

Ju  wisen  vorsichtigen  heren,  borgermestereD  und 
radmannen  tu  Revele,  unden  sundergen  gunneren, 
wünschen  wi  borgetniestere  und  radmanne  tu 
Darbte  stede  wolvaert,  und  kennen  und  belügen 
openbar  in  desser  schrift,  dat  vor  uns  is  gewesen 
unse  leve  borger  Gerd  van  Camen,  und  heft  uns 
witiik  gedan,  wo  dat  lohannes  van  Elten,  deme 
God  genedich  si,  in  welken  tiden  geleden,  ging 
und  stand  in  kerken  und  in  Straten,  allen«  he 
ungesunt  was  an  sime  live,  wol  XIV  dage  vor  sime 
dode,  dat  he  van  vrenden  gewarnet  wart,  dat  he 
sin  testament  lete  bescbriven,  dar  be  also  tu  ant- 
wordede:  her  Detmar  van  Elten  werc  de  negeste 
tu  sime  gude,  und  he  en  gunde  sines  gudes  ne- 
mende  bet,  wenne  her  Detmere  van  Elten  vorben. 
und  sinen  kindern..  Dat  desse  vorschr.  sake  alsus 
gesoheen  ii,  dat  hefl  Gerd  van  CameR  vörben. 
mit  upgertchteden  vingeren  uimI  mit  gestaveden 
eedea  tu  den  hilgen  besworeo.  Und  4ks  tu  ener 
tucbnis^e  is  unses  Stades  secret  to  rugge  an  des- 
sen bfef  gednioVt,  int  jar-uoses Herrn  dqsent.dre 
hundert  int  dem  XCUItieo  jare.,  de$  m|a&|däges  na 
MchtmiftsiBDv  <  ,'<■:".:. 


MCCCXL. 

Johann^Steflttvüty  Btir^ermeiitet-nu  Reval^  berich- 
tet dem  fievoier  Roth  itber  seine  Verhandlung 
ge»  in  Betreff  der  t^äden^  wfilche  insbesondere 
Rqvalen^er  durch  Seeräuber  erlitten  y  den  17. 
Mär^  1393  (Reg.  1609). 

VruDlIikt  gmte  geserevein  %tk  de  erbaren  borger- 
iBeistef  4roi  nftl  toi.Revele.i    Wetet,  oberen  und 

LlTl.  V^.B.III.' 


•leveo  vruikle,   dit  is  de  utscrift,   de  wi  den-imn  , 
Rosteke  und  den  van  der  Wismer  over  gegeven 
bebben..  Dit  is  da  scfaadt,  des  men  noch  to  achter 

*  is  Ute  den  dren  schepeo  Jacob  Johahs&ofie,  Jacob 
Dubbelsone,  HermanPaulsone,  de  dar  ut  Liflant 
gesegelt  sin ;  de  summa  is  des  schaden  SLV  mrk. 
Lub.  Jacob  Dubbelsone  sin  egea  schade  is  hir 
nicht  mede  gerechnet.  '• 

Item  beschadet  in  anderen  tiden  und  scbepen 
in^vrunde  laut  vorsochten,  de  in  rechter  kopvart 
genomen  sin,  dat  ein  deii  gekomen  is  tome.HMliiie. 
De  summa  is  des  schaden  XVIII^  punt  grote  and 
XXIV  punt  grote,  de  summa  an  Lubischeü  gelde 
VllM  rork.  und  Il<^  mrk.  Lub. 

Item  wes  andere  luede  ok  beschadet  sint,  de 
vor  ogen  nicht  en  weren,  des  wi  ok  in  scrift  nicht 
mede  en  hebben,  de  vorwart  und  unversumet  ieme 
roweliken  dat  sine  to  vorderen  und  to  maaen, 
des  se  to  achter  sint. 

IteiA  so  is  hir  in  gerekent,  dat  in  ilerman 
Paulsone  na  gebleven  is,  dat  ^uest.  under  hadde 
und  bekümmert  hadde,  I  tunne  vverkes,  de  Cerius 
Plaggal  to  horde,  und  XXII  tunnen  lalges  und  l 
vat  seles ,  dat  Kersten  Kremer  to  horde ,  und  IX 
tunnen  botteren,  de  Jobans  Lovenscheden  tu  hoerde, 
dit  is  gerekent  in  de  erste  summe»  und  dre  scb«n- 
Degen,  II  horden  Rutger  Drogen  tu  und  ISempernos. 
:  Item  gerekent  in  de  ander  suoune,  dat  linder 
der  kive  genomen  wart,  dar  heb  ik  msea  borgers 

I  van  to  gerelpenf  hundert  punt  grote. 

'    Item  ut  Tjdeke  Buek,  de  under  Gotlande  ge- 

'  Home«' wart,  isgerekent  in  de'ander  summe  van 

'  her  6ei*t  Witten  weg^ -XXX  fMint  grotei; ;  Rolger 

I)  Drogen  .GL  puät  gr.  und  Hans  Vockini^hiuen  LX 

-puBt  grote  vor  IV^  soUes* 

Item  Ludeke  Duenevaer  und.  sioer  s^l^iebop, 
dat  eme  iiomen.  wart  in  deu  -•»...  XQViQarkRig.  > 
v.r.  der  nu   genomen  V4)rkenbekea  <und  >siDer 

sdscbop  VII  mrk.    uiid>ill<^  r vu. . ..  deme 

dea  de  stede  hir  •  •  .  betaLedeoa    Iti  Claua  Belou- 

wen  wart  genomen. LX  mrk..iinden^be  •  ...^  •>  . 

..Uetai  Mledebekeä-iiuiulen  mark  ywidieme.^elleiiNie, 
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idtliJongdiBge  joede  tu  honde,  iii.hH 

.«odmn  isumme 

(iDem)  > wart .  uns  weddkr  van  deme  werke  ut 
Jacob  IMMwkoDe  va^  den sten  van  dene» 

^  • .  edt  schone»  werkes  V4II  timmer  nad  Y  vel  md 

'tan  dcme  iasent  an XVI  vel  .  •  • .  dem 

du9ent  seheveaissen  XXIV  reise  und  van  deme  tun- 

'  mer  poppe  •••••.  vel. 

I(tein  v)an  enem  dusent  lasches  Werkes  VIII 

ilkQmer  min-l  tendeliiik  und  van  •  •  •  •  dasept  lasten 
1  trainier  and  II  lasten,  und  van  enem  dusent  baer- 
dinges  mit  den  troinissen  is  worden  XII  »•  •  min 
I  teniefink,  und  van  eineme  timmer  heraielen  VI 
bennelen.  Item  des  hir  van  boren  u  •  •  •  bor 
BttVde  Paelporne  und  her  Joban  Platen  und  Henke 
Vos,  dat  beft  «ntfangen  Albrecht  van  deme  Berge 
van  erer  wegen  mit  deme,  des  eme  sulven  gebo- 
ren mucfate  van  siner  wegen.  Item  so  beft  eatfangen 
Peter  Hoppener,  des  her  Hinrik  van  Lubeke  to  baren 

"iBuebte,   und  des  Hais  Loren  to  boren  mucbte, 

'  und  .van  sins  selvcs  wegen.    Dit  duet  wol  und 

:lat«t  en  to  wetene  werden  den  genen,  .de  hir 
vor  gescreven  staen..  Rem  so  doet  wol  und 
segget  Jinsenborgers,  dat  ee  ere  aamme  naken, 
wo  vele  dat  se  tachter  sin,  is  es  mer  oAe  min, 
wen  hir  vor  gescreven  steit,  also  aUe:«e  dat  vor 
reehDen- willen,' wen  des  bebuf  is.  Uem  so  latet 
ok  Wulfert  Rosendael  vorstaen,  dat  ikaprekumme 
"  sin  gut;  4o  antworden  ae  mi,  .dat  ae  dat  wol 
wtisten,  dat'^be  einerre  hadde  binnan  Aevele,  men 

:%e'^ere  borger  to  Abo  und  w^nde  dar  mit  wive 
nnd^uiit  kindenea  und  bedde  dar  flgeanaefcund 
aMedarvorborgermester,  uod.ia Vient,,hir  anmie 

aO'eaa » kui;de  ik  ene  nicht  yordegediogen.    lUnd 
de  breve,  de  ik  vorwarven  hadde,  >der  6n.apt- 
;'•  wötde  ik  nicht  up,  -nnme  manigerlaie  anvals  wil- 
•;4len,  ^de  mi- wedder  wr  van  ainer  wegen,  >  ala^ik 

•  'eme  >wol  berioblen  wil,  wan  Jk:  bi  em;  kome,.  ^can 
'  "d^n  -geaen,  den-  he  dicdce^gut  gedan  btft.  hem 
-'alicivanden^boden,  den  gl  solen  isenden  to  dage, 

•  also -dal  ricesse  ntwiaeti^datmen  dcmeal.iniede 
*r>Üte,  •wea'dnse>borger  tnrde  tiiohtär  :aäl;'daLan- 


.glla««lanJs,.,aleo  Jiir  vjor  gescreven  steiu  Item  $e 
dilt:w«l  iMd  s^get  her  huM^e  ()anew,  dat  «Im 
van  sinem  ozemunde  iwd  ok  ua  anderem  pde, 
dat  dar  in  deme  schepe  was,  dat  in  de  Tra- 
vene  solde  segelt  hebben,  dar  wart  deme  bertogen 
van  Bart  ea  bref  umme  gesant  van  den  stedcD, 
und  en  ratman  jnede  van  deme  Sunde,-  de  dat  gut 
vorderen  solde,  dat  he  solde  geletdet  hebben.  Des 
scref  de  hertoge  den  sieden ,  dat  he  des  ^des 
nicht  geleidet  bedde,  we  et  em  over  sede,  de  dede 
ein  unrecht  dar  ane.  item  so  b^ben  wi  twe 
gesellen  gesant  to  Rosteke  und  tor  Wismer,  efi 
ae  des  Movgardeschen  gudes  icht  vernemeo,  dat 
se  dat  anspreken  mudhten*  De  van  Rosteke  wi 
de  van  der  Wismer  hebben  uns  gelovet,  wes  m 
ogen  is,  dat  se  dat  wedder  geven  wiUeo.  Valete 
in  Christo.   Gescreven /ies  mand^es  na  mitvastio. 

Bi  mi  Joban  SiOlml 
In  dorso:   An  de  erbaren  bereu  borgemester 
und  rat  to  Reveie. 


M  GCCXLI. 

Wtadialau$,  Komg  ao»  Peiies,  erHärt  si^  hermt, 
mit  dem  HocbmeUter.und  Livldndißcken  Orde9i- 
meister  in  Friedensunterhandlungen  %u  treten, 
den  1.  April  1393  (Reg.  1610). 

AKladialaua,  Oei  gratia  rexPoloBiae,^  UtkaaQiae^oe 
prinoeps  supremns  et  heres  Rusaiae.  etc.  Cuneto- 
ram,  quibus  €xpedit;  notHiaeie^mendaaias,  qaod, 
cum  .revisrendas  in  Chsisto  paler,  domiaas  lebae- 
nes,  episcopustMassania^sis,  nBfenendarios  dtwoi 
nosCrt>.papae,  ^aedis.apoeuilicae  mmias,  ac  eoB- 
missanus,  datus  ab  ipso  sanctissimo::daaiipo  po- 
stro,  domino  papa,  super  omnibus  differentUs  et 
guerris,  dudum.iqt^r  iios>ex.ff|ia  et  relie^sos  viroit 
.  maKistnim.  gen^mlam  eru^feropum  de  Prussia  et 
pnieaeptorem  da  Livonia  ac  ardinem  4>s#roai,  parte 
ex  altera,  subortis  et  adhdt  pendentibas,  pro  pra^ 
paranda  pace  ac  seminanda,  favente  Domino,  cob- 
cordia  inter  nos  et  eosdem ,  diem  conventcs  ia 
1  «funi  «t .  plaaiti ;  itrigeaimiint  ppsl :  kt^nsk  \  f asehaet 
prosime.nifno  ventucutn,  Quif  ocoirrft.aexlaf  IUi> 
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virtote  cöimni^sioüis,  a  pra^filto  ddnrinD  wMr^ 
papa  sibi  fiictae,  statuerit  et  assignärerit  locmn 
nobis,  in  quem  dos  coDftme  de^emirs,  ad  civHa- 
tem  DOstram  Ini-Wladislaviensem,  praefatisque  ma- 
gistro  et  pra^ceptori  civitatem  ThonmieDsem,  ut  in 
eandem  se  conferant,  depntans  evidentias  et  de- 
cerneDS.  Et  ut  super  buiusmodi  differentiis,  guer- 
ris  et  litibos,  finter  nos  et  magistrum  praeeepto- 
reiuque  amicabilins  negotia  valeant  pertractari,  ad 
occurr^ndum  omoibus  impedimentis,  treugas  inte- 
grae  pacis  per  dies  quatuordecim  ante  diem,  ad 
co^veniendum  praefixum,  per  totum  tempus  tra- 
ctandi  mutuo,  et  per  alios  quatuordecim  dies  post 
recessum  a  tractatu,  ut  -dictis  diebus  et  tempore 
ab  utraque  parte, cessent  offensae,  fecit,  constituit, 
indixit  et  efBcialiter,ordinavit,  hinc  inde  inviolabi- 
Jiter  observandas.  Quas  quidem  treugas,  sie  ut 
praemittitur  factas,  iqterpositas  et  ordinatas,  nos 
una  cum  nostris  omnibus  et  singulis»  quorum  in- 
teresty  assumitnus  et  acceptamus,  volentes  et  pro- 
mittentes  pura  flde,  sine  dolo  et  fraade,  praedictas 
treugas  firmiter  et  ibyiolabiliter  ac  incorrupte  teuere 
et  omnimodo  observare*,  praesentium  sub  nostrae 
celsiludinis  sigillo  appeuso  testimonio  litlerarnm. 
Datum  Posnan ,  ^tivisi  tertia  proxima  post  Domini- 
cam Palmarum,  quae  est  prima  Aprilis,  anno  Do- 
mini minesimo  trebentesimo  nonagesimo  tertio* 


MCCCXLII. 

Th.  Ole  meldet  dem  Livländi$ehen  OrdensmeUtet 
den  Stand  der  Ordeneangetegenhetten  in  Rom 
und  gieht  4km  venckiedene  Bmtheehlägef  den  ß. 
Juni  1393  J  (Reg.  1623.) 

iromine  mi  gratiose  I  Prinra  die  huius  mensis  Innii 
bene  intravi  Romam,  cum  servitoribus ,  equis  et 
aliis  rebus  meis  integraliter  salvis,  cum  domino 
lohaone  de  Campo,  vestri  ordinis  procuratore,  qui 
vestes  decentes  mihi  emere  ideo  recusavit  de  pe- 
cunia  sibi  assignata,  quia  hoc  non  babebat,  ut 
dixitj  in  mandatis;  et  si  volueritis,  ut  remaneam, 
tUDc  ordinetis,  ut  babeam  omnia  michi  necessaria, 


cmn  und  senitone  et  «no  equo;  nm  omnia  hie 
Bilfit  cara»  et  persona  indtget  aeptimanatim  ad  co«' 
medendum  et  bibtadum  do^ns  et  equ»  de  nno' 
florenis,  et  ultra  hoc  Testes  et  alia,  siout  pro  ne^ 
cesfsitate  oecurrere  consnetienint«  Iten  ante  ad» 
ventom  meom  huc  per  paucoa  dies  papa  de  spe^ 
Qiali  gratia  suspendit  omnes  causas  Rigens«s  et 
etiam  episoopi  Cnroniensis  usque  ad  featum  b« 
Michaelis,  et  credo,  prout  pereepi,  quud  com'mitt»! 
in  partibus  duobus  praelatis,  ut  ponent  partes  ad 
pacem  in  amicitia  Tel  iure,  quod  si  fieri  nM 
poterit,  exlunc  defeclum  huiusvodi  referent  set» 
rescribent  papae ,  et  praesnmo ,  intelleeton  papao  • 
sie  esse,  qood  ecclesia  Rigensis  in  duabus  et  ordo 
in  (ertia  partibus  terrarnm  Lettiae  et  Livoaiae  sint 
contenti,  ut  oihnes  lites  qnoad«  bona  earundem 
terrarum  exstinguantur,  sie  tamen,  quod  divisa 
remaneant  et  indivisa  dividantur.  Et  si  huiusmodi 
materiam  aggredi  volueritis,  hoc  micfcl  in  Takle 
breyi  rescribatis ;  nam  tunc  faborabo  pro  alia  via 
ordioanda,  quam  michi  scribatis«  Item  reperi 
copiam  registri  causarum  vestrarum,  eontinentem 
LX  libros  papiri  et  ultra,  sed  deflciunt  nobis  adb«e 
LXX  folia  supplenda.'  Item  in  caasa  Selonia«  ba- 
bebimus  remissionem  ad  partes,  nt  nriehi  dixit 
adrocatus  vester,  ad  probandum,  nos  et  non  par^ 
tem  adYcrsam  terram  eandem  passedisse,  et  serl- 
batis  micbi ,  an  cum  remi^sion^  debeo  reterti. 
Rem  ad  destruendum  processum  partis  adversae 
in  eadem  causa,  intendo  opponere  exceptionen 
excommunicationis  episcopi  pro  eo,  quod  eedestam 
Osiliensem  calicibns,  patenis,  omamentis,  libris 
et  magno  thesauro  ac  aliis  Vebus  eiosdem  ecele- 
siae  Osiliensis  manu  armata  spoliavit,  et  ideo  seri- 
batis  michi  in  valde  brcTi,  quibus  amio,  mense, 
die  et  loco,  et  per  quas  personas  huiusmodi  spo- 
Hum  Sit  commissum,  rebus  etiam  spoliatis  in  quan* 
titate,  coloribus  et  taloribus  bene  speciflcatis-;  et 
statim  facialis  ligam  cum  episcopo  Osiliensi  et 
suo  capitulo,  taliter,  quod  non  ppssint  resilire 
super  eo,  quod  in  hac  materia  non  componant  se 
amicabiliter  cum  archiepiscopo  Awt  ?estro  consensu. 
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Et'si  archiepiscopQs  velit  spoliata  restituere  vel 
pro  eis  satisfacere,  haec  «pificopus  Osifiensis  non 
recipiat,  nisi  cum  volttotate  papae,  ut  spoliatores 
buiasmodi  absolvaDlur  publice  in  ecciesiis  deDun- 
tiando,  et  nobis  huiusmodi  absolutio  coDcedatur, 
▼et  saltem  de  hiis  flaut  talia  iustrumenta ,  ut  spo- 
liam  et  excommunicationem  egregie  probare  pos- 
simus,  quia  per  huiusmodi  probationes  omnes 
attestationes  in  bac  causa  et  quaecunque  inde  se- 
cuta non  valent  ipso  iure.  Et  banc  exceptiouem 
non  opponam,  quia  odiosissima  est,  nisi  micbi 
vestris  litteris  intimetis.  '  Item  ad  probandum  prae- 
dictum  spolium  oporteret  fleri  remissionein  ad 
partes.  Sed  melior  via  esset,  ut  tres  canonici 
vel  vicarii  ecciesiae  Osiliensis  aut  alias  bonesti  viri 
statim  transmittei^ntur  ad  Romanam  curiam  pro 
aliis  Actis  negotiis,  quos  *tunc  facerem  bic  citari 
ad  testificandum,  non  iis  revelando,  quod  huc  ve- 
nirent  ad  testificandum ,  quia  tunc  se  ingesissent 
non  citati,  et  propter  hoc  eorum  testimohium  non 
Talere^t,  qui  suspecti.  Et  super  hoc  oportebit  eos 
dicere  veritatem  in  suis  depositionibus ,  scilicet 
qua  de  causa  venerunt  ad  curiam,  et  ideo  cautu- 
lose  procedatis  cum  hiis  testibus,  buc  mittendis. 
Item  IQ  iudicio  nihil  potero  facere  usque  ad  festum 
b.  Michaelis ,  et  interim  praeparabo  ad  tunc  ne- 
cessaria  cuin  advocato,  qui  meo  videre  est  sapiens 
et  bonus  vir.  Verumtamen  in  nullä  causarum  est 
ad  plenum  informatus,  et  non  sufiicit  mirari,  quod 
informationes  meae  per  eum  vidisse  in  scriptis 
dudum  sibi  non  sunt  faetae,  quia  tunc  multa  «x- 
pedivisset,  quae  usque  buc  sunt  omissa.  Item 
mandatum  .d^duntiatioms ,  valvis  ecciesiarum  Pra- 
gae  afflxum,  fuit  obtentum  per  partem  adversam, 
domino  Colmense  in  curia  exsistente,  et  ante  eins 
ab  binc  recessum  per  duos  menses.  —  Item  ven- 
didi  duos  equos  meos  pro  LXXXVI  ducatis.  Item 
Nicolaum  SIenken,  servitorem  meum,  quia  de  ipso 
non  indigeo,  ideo  cum  bac  littera  vobis  remitto, 
et  rogo  vos,  ut  sitis  sibi  gratiosus,  quia  micbi 
bene  servivit.  Item  saluletis  micbi  cum  servitiis 
meis  omnes  praeceptores ,   schafferum,   vicecom- 


mendatorem,  presbiteros  ac  Nicolaum  secretarium 
vestros^  atque  Wolmarum.  Scriptum  Romae,  die 
sexta  lunii,  sub  signo  meo  consueio.  Et  in  micbi 
rescribendo  super  pi^aemissis  non  sitis  morosus, 
sicut  diligitis  victoriam  vestrarum  causarum,  «t 
occurrentia  in  futurum  in  partibus  frequenter  mihi 
scribatis,  et  praesertim  copiam  litterae  informatio- 
nun^  in  Kokenhusen  in  Qnadragesima  publicatae. 

Vester  servitor,  Theodericus  de  Ole,  licen- 
tiatus  in  legibus,  manu  propria. 
Addr, :  Honorabifi  domino  suo ,  domino  W. ,  ma- 

gistro  Livoniae,  domino  suo  gratioso  detur. 


MCCCXLIIl. 

Schrägen  des  Goldschmiedeamt ea  zu  Reval,    vom 
15.  August  1393  (Reg.  1624). 

Vit  sint  de  sette,  wo  de  goldsmede  ere  ammed 
holden  scholen.  1).  Tom  ersten  so  en  schal  hir  ne* 
mand  sines  sulves  werden,  he  en  du  mit  der  werk- 
mester  vCitschop,  und  de  rad  en  wil  nemande  van 
goltsmeden  untfan  tu  borgere,  de  werkmestere  en 
siin  dar  med  vor  dem  rade.  2)  Vortmer  schal 
he  dat  werk  eischen  in  s.  Johans  dage  tu  midden 
somer,  alse  tu  Lubeke  recht  Ik*»  und  he  schal 
hebben  vif  lodige  mark,  dat  schal  he  verborgen, 
und  sin  harnsch ,  alse  dat  de  rad  geboden  hevet. 
3}  Und  we  sines  selves  werden  wil,  de  sal  tu 
voren  I  jar  in  dem  ....  denen ,  und  he  sal  bin- 
nen dem  jare  bewisinge  halen,  dat  he  mit  ereo 
van  dannen  scheden  si,  dar  he  testen  deende. 
4}  Und  he  sal  maken  dre  stucke  Werkes,  dat  ea 
en  gülden  vingerlin,  dat  ander  I.paar  biworpe 
mit  text-buckstaven,  dat  derde  en  hantrouwe  bratze, 
und  de  dre  stucke  Werkes  sal  he  vor  dat  werk 
bringen.  6)  Und  we  lest  sines  sulves  wert,  de 
sal  dat  werk  verboden,  wenne  em  de  olderman 
tu  secht,  und  also  dicke  alse  he  datversumet,  so 
sal  he  betern  ene  mrk.  wasses.  6]  Und  we  sines 
sulves  wert,  de  sal  werken  gut  golt,  alse  meo 
tu  Lubeke  deit.  7)  Vortmer  so  ne  sal  nemaot 
kopperne  kelke,  noch  appollen,  noch  alter- Ijslen 
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edder  icht  vao  koppeMnaken,  he  en  du  dat  den 
olderluden  und  dem  werke  witlick ;  we  de$  nicbl- 
en  dede»  de  sal  betern  dem  werke  I  tunne  bee* 
res  und  verliken  sik  mit  dem  rade.  8)  Und  werel 
dat  sik  jemend  ut  unsem  werke  toge,  und  he  ' 
knechte  beide  edder  jungen,  den  knecht  edder 
den  jungen  en  sal  m  unsem  ammete  nemend  hol- 
den binnen  enem  jare  dar  na.  We  dat  dede,  de 
sal  betern  en  half  li^punt  wasses  tu  unsen  kertzen 
und  dem  rade  enen  ferdink.  9)  Vortmer  so  en 
sal  nemand  des  andern  knecht  edder  jungen  mee- 
den  edder  untfaen,  id  en  siT  d^t  he  mit  gelike 
van  sinem  meistere  gescheiden  si,  und  we  dat 
breckt,  de  sal  betern  tu  unsen  kertzen  en  half 
lispunt  wasses,  und  dem  rade  I  ferding.  10)  Und 
welk  man  enen  lere  jungen  untfeit,  de  sal  geven 
unsem  werke  ene  tunne  beers  uppe  den  negesten 
s.  Jobannes  dach  dar  na ;  weret  dat  he  des  nich- 
ten  dede,  so  solde  he  den  broke  tvivold  beteren. 
11)  Ock  so  en  sal  nemand  unechte  kindere  noch 
Esten  tu  lere  jungen  untfaen,  wenne  he  dat  weet, 
bi  euer  balven  mark  Rig«  dem  werke ,  und  dem 
rade  en  half  mrk.  Big.  12)  Vortmer  wenne  sick 
dat  werk  Tergadert,  und  we  denne  verbodet  weret 
und  dat  versete  dor  sinen  vrevelen  mut,  de  sal 
beteren  en  half  mark  wasses  tu  unsen  kertzen, 
und  der  gelik,  wem  de  kertzen  bevolen  werden, 
dat  he  de  untfange  und  war  neme  tu  rechter  lid, 
bi  demselven  broke;  und  we  ok  de  kertzen  ver- 
sümet,  wenne  men  den  hilgen  licbam  dregen  sal, 
bi  demselven  broke.  13)  Vortmer  so  soholen  de 
werkmestere  umme  gan,  wenne  se  willen,  und 
scholen  dat  golt  und  dat  silver  beseen,  dat  dat 
rechtverdich  si,  und  weret  dat  em  dar  jemend 
wedderstal  ane  dede,  de  sal  beteren  deme  werke 
ene  lunne  beers.  und  en  half  lispunt  wasses  to 
UDsen  kertzcfti»  14)  Vortmer  we  silver  bernet, 
de  en  sal  des  nicht  tekenen ,  he  en  sende  dat  tu 
voren  eneme  andern  goltsmede,  de  id  erst  tekene, 
ofte  id  is  werdich  si.  15)  Vortmer  so  we  den 
andern  mishandelet  in  usen  gedrenke  mit  hosen 
worden,  de  sal  bßteren  ene  tunne  beers;  weret 


dat  he  sick  dar  wedder  satte ,  he  solde  dat  twi- 
vold  beteren.  16)  Vortmer  we  arbeidet  des  hil- 
gen dages,  wenne  men  viret,  de  sal  beteren  en 
half  lispunt  wasses  tu  unsen  kertzen  und  dem 
rade  ock  so  vele.  —  Alle  desse  vorbeschrevene 
artikle  unser  schra  hevet  uns  de  rad  gegeven  tu 
tein  jaren,  an  unser  vrouwen  dage  alse  se  tu 
hemele  vur,  anno  Domini  MCCCXC  tertio,  ipso 
die  assumtionjj^  b.  virginis  Mariae. 


MCCCXLIV. 

PabH  Bonifacius  IX.  verzeiht  dem  Orden  Beine 
Gewaltthätigkeiten  gegen  das  Er%8tift  Riga, 
den  24.  September  1393  (Reg.  1627). 

tfonifacius  episcopus  etc.  ad  flrmäm  rei  memo* 
riam.  Humilibus  supplicium  votis  libenter  annu- 
entes  iliaque  favoribus  prosequimur  opportunis. 
Exhibita  nobis  nuper  pro  parte  dilecti  fllü  Wenne- 
mari,  domus  hospitalis  b.  Mariae  Theut.  lerosol. 
in  partibus  Livoniae  magistri,  petitio  continebat, 
quod,  cum  olim  venerabilis  frater  noster,  patriar- 
cha  Alexandrinus,  cum  archiepisc|yp(atus)  Rigensis 
oppidis,  castris,  fortalitiis  et  villis  suis  et  eccle-. 
siae  Rigensis  sine  custodia  derelictis,  se  ad  partes 
longinquas  transtulisset,  praefatus  magister,  asso- 
ciatis  sibi  nonnullis  fratribus  dicti  hospitalis  et 
personis  diversis  huiu&modi,  ac  etiam  nonnuUa 
alia  praepositi,  nee  non  capituli  ecclesiae  Rigensis 
oppida,  castra,  fortalitia  et  villas,  Ruthenis  et 
aliis  schismaticis  et  infldelibus  vicina,  ne  ad  ma- 
nus  eorum  quidem  infldelium  aut  aliorum  inimi- 
corum  partium  Livoniae  praedictarum  pervenient, 
factis  inde  inventariis  quoad  temporalia,  ad  manus 
suas  recepit.  Cum  autem ,  sicut  eadem  petitio 
subiungebat,  in  receptione  magister,  fratres  et" 
aliae  personae  supradictae,  in  nonnullas  ecclesia- 
sticas  et  alias  personas ,  eas  capiendo  et  etiam 
alias,  manus  miserunt  violentas,  et  nonnullas  alias 
contumelias,  excessus,  crimina  et  delicta  ac  damna 
contra  archiepiscopum ,  praepositum  et  capitulum 
praedictos  eisque  adhaerentes  et  faventes  commi- 
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seriibt,  pro  parte  magistri,  fratrum  et  aliai^uni 
personarum',  eis  associatorum  huhismodi,  nobis 
fuif  humiliter  supplicatum»  ut  ipsos'ab  huiusroodi 
et  quiboscunqQe  aliis  excomiDunicationis ,  su^pen- 
sionis  et  ioterdicti  sententiis  et  poenis,  «quas  ex 
praemissis  et  qaibuscunque  aliis  causis  etiam  si  in 
▼im.  pt*ocessuuin  emanatorum  pro  execatione  ali- 
cuius  sententiae  in  Romana  curia  contra  eos  aut 
eorum  aliquos  latis,  etiam  si  bis  super  hos  penderet 
in  eadem- curia,  cuius  statum  praesentibus  haberi 
volumus  pro  expresso  forsan  incurrerunt  absol- 
Tere,  et  cum  illis  ex  eis,  qui  personae  ecclesia- 
sticae  fuerunt,  super  irregulär itate  huiusmodi  sen- 
tentiis vel  eorum  aliqua  ligata  Divina  celebrando 
vel  innniscendo  se  illis  contraxerunt ,-  se  dispen- 
sare,  nee  non  interd(ctum  ecclesiasticum ,  in  qni- 
tuscunque  civitatibus  et  locis  aliis  et  ecciesiis  oc- 
casione  vel  culpa  magistri,  fratrum  et  persona- 
mm  huiusmodi  quaecunque  etiam  auctoritate  forsan 
positnm  relaxare  et  alias  super  praemissis  eis  pro- 
videre  de  benignitate  apostolica  dignaremur.  Nos 
igitur  attendentes,  quod  ^edes  apostolica  non  con- 
suevit  poenitentibus  veniam  denegare,  huiusmodi 
supplicationibus  inclinati,  omnia  huiusmodi  exces- 
sus,  crimina  et  delicta,  atque  damna,  per  magi* 
strum,  fratres  4t  personas  huiusmodi  seu  perso- 
nas  aliquot  usqile  in  praesentem  diem  quando- 
cunque  et  qualitercunque  perpetrata  et  commissa, 
quae  praesentibus  haberi  volumus  pro  sufBcienter 
speciflcatis  et  declaratis,  magistro,  fratribus  et 
personis  huiusmodi  et  eorum  qui  singulis  aucto- 
ritate aposiollca  tenore  praesentfum  de  speciali 
gratia  remittimus,  ac  eos  eornmque  sittgnlos  ab 
bis,  qnos  proprer  praemissa  quomodoUbel  intue* 
runt,  ipsosque  magistrum  et  firatres  etiam  ab  aliis 
excommunicationis ,  suspensionis  et  interdicti  sen- 
tentiis ac  poenis  quibuscunque,  apostolica  vel  or- 
dinaria  seu  alia  quamvis  auctoritate,  seu  per  Pro- 
cessus apoätolicos  seü  aRas,  ab  hornige  vel  ä  iure, 
in  eos  seu  atiquem  vel  aliquos  eorum  forsan  latis, 
hac  vice,  duntaxAt  auctoritate  apostolica»  tenore 
präeseotium  ahsolvimus  penitus  et  liberamus,  ipsos- 
qae  Processus  revocamus,  et  cum  eisdem  magistro, 
fratribus  et  personis  huiusmodi  secularibus  et  re- 
gularibus  super  regularitate ,  si  quam  huiusmodi 
sententiis  vel  eorum  aliqua  ligata  Divina  celebrando 
vel  immiscendo,  se  illis  non  tamen  in  contemtnm 
clavium  contraxerunt ,  dispensamus.  Et  nibilo- 
minus  quodcunque  ecclesiasticum  interdictum   in 


ciVitatibtis  ^t  atiis  lotefs  ac  ecciesiis  qtiiboscünqüe 
occasione'  vel  ctilpa  m'agistri  et  fratrum  vel  altcaras 
seu  aliquoram  ipsoram  sein  eis  adhaferentlum,  -etiam 
apostolica  vel  ordioaria  seu  aliqua  quavis  alMleri- 
täte  forsan  positum,  auctoritate  praesentium  loUi- 
mus  et  totaliter  relavamus,  eisdem  magistro,  fra- 
tribus et  personis  et  eorum  singulis  concedimus, 
quod  ipsi  seu  eorum  aliqui  ab  archiepiscopo  Ri- 
gensf  p.  t.  existente,  praeposito  et  capitulo  prae- 
dictis,  aut  aliis  personis  qtiibuscunque,  nailatenus 
occasione  captionis ,  iniectionis ,  coBtumaciarum , 
excessuum,  criminum,  delictorum  et  damnorum 
praemissorum ,  seu  alicuius  eorum  valeant  inquie- 
tari  vel  molestari,  super  ipsis  omnibus  el  singulis 
archiepiscopo,  praeposito,  capitulo  et^persodis  ac 
aliis  quibuscunque,  quonim  interest  aut  interfue- 
rit,  in  futurum  Silentium  perpetuum  imponentes, 
ac  eis  et  eorum  cuilibet  in^ibentes,  ne  nccasione 
ipsorum  seu  alicuius  eorum  ipsos  magistram,  fra- 
tres et  personas  huiusmodi  aut  eorum  aliquem 
molestare  aut  inquietare  aut  contra  ipsos  seu 
eorum  aliquem  procedere  quoquomodo  praesu- 
mant.    Mos  enim  ex  nunc  irritum  decernioiiis  et  in- 

ane  si super  a  quoquam  quavis  auctoritate 

scienter  vel  ignoratiter  contigerit  attettiptari.  IValli 
ergo  etc.  Datum  Rbmae,  äpud  sanctum  Petram, 
VIII.  cal.  Octobris,  pontific.  nostri  anno  IV. 


MCCCXLV. 

Wennemar  *van  Bru^gmeie^  Lwländ.  O.M^,  ver- 
gleicht den  Bischof  Johannes  von  Reval  mit  dem 
Abt  Johannes  von  Padis  wegen  der  Viehweiden 
bei  Sagentalcen,  den  13.  Od.  1393  (Reg.  I629J. 

fVi  Wenemar  van  Bmggeneygtae,  mester  to  Llt 
lande,  Johan  van  Ole,  iantmarschalk,  Ampld  van 
Altena,  kumptur  to  Revele,  Werner  van  Gilse, 
voget  to  Jerwen ,  mit  andern  unsen  medegebeidi- 
geren  nagheschreven  to  tuge,.  beködnet  öppenbare 
in  desem  breive ,  dat  wi  alle  twigfcdracht  und 
mishegelicfaeit,  dei  lange  tiid  fewesen  is  twUchen 
deme  erwerdigen  in  Gode  vader,  kern  Jobaiw« 
Reckeljrng,  bischop  fo  Revele,  und  sine  Jude,  bi 
der  jegenode  van  Sagentaken  van  euer  siden, 
lind  den  geistliken  man,  Johanne,  abbet  to  Padis, 
sin  convent  und  ere  lüde  vah  Räseke,  Testelkyvi 
und  van  den  andern  dorpen,  d^  in  dei  marke 
hören,  van  der  anderen  sidto^  iimne  veedrifl 
over  der  becke  to  Sagentaken  up  dei  westsiden» 
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lo  ^aj;eke  wert,  .If$;]t>|>et.gie$cbei4€iii  in  vrontscli^p 
in  svl^er  piate,  ^sb^ir  na  bc^clireven  is:  dat  dei 
▼urschreven  ^bbet  pnd  convent  to  Pad^s  ^ii^nie 
unser  bede  willen  solen  gannen  dqme  vurgeschre- 
ven  bern  Johanne,  bischope  lo  Revele,  dat. sine 
lüde,  dei  beseiten  sint  in  der  jegenode  to  Sagen- 
taken,  bruken  mögen  der  veeweide  over  der  vur- 
geschreven  beke  uppe  dei  lucbteren  siden  des  Hei-' 
leweges  in  dat  westene  bitte  an  dei  irsten  steen- 
bruggen  also  lange,  as  dei  vurscbreven  herJohan, 
bischop  to  Revele,  levet,  und  sei  en  sulen  nicht 
over  dei  vurscbreven  beke  driven  ere  vee  twischen 
pinkesten  und  unser  vrowen  -misse  der  irsten, 
und  wert  dat  der  vurschreven  lüde  vee  jenigen 
schaden  dede  des  vurgeschreven  conventes  luden, 
dar  mach  man  sei  vor  panden,  as  en  sede  is  in 
deme  4ande,  under  dar  mede  sulen  sei  entlike' 
gescheiden  sin  und  in  endracbt  bliven;  Und  des. 
to  tuge  so  bebbi  wi  Wenemar,  mester,  Joban, 
lantmarscbalk,  Arnold,  kumptur,  und  Werner, 
voget  vurschreven,  unse  ingesigele  mit  iogesigele 
der  vurgeschreven  bereu  Jobannis ,  bischops  to 
Revele,  und  Jobannis,  des  abbetes  to  Pades,  an 
desen  breif  gehangen,  und  wi  Johann,  bischop 
to  Revele,  und  Johannes^  abbet  to  Pades  vurschre- 
ven, bekennet,  dat  alle  dese  vurgeschreven  puQte 
war  sint,  und  dar  umme  hebbe  wi  unse  ingesi- 
gele van  beider  partige  an  desen  bref  doen  han- 
gen. Datum  et  actum  ^nWendene,  nostro  castro, 
anno  Domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo 
tertio,  die  tredecima  mensis  Octobris,  praesenti- 
bus  religiosis  viris,  Tbeodorico  Hevelman,  com- 
mendatore  in  Goldingen,  Conrado  de  Vytinghöve, 
comihendatore  in  Asgraden,  Tbeodorico  de  Wyl- 
borcb,  cömmendato^e  in^Mitowe,  domino  NicGJIao 
Hanen,  plebano  in  opido  Wenden,  et  magistro 
Harquardo  de  Warsten  ,^  uostro  iurista ,  et  pluri- 
bus  aliis  fidedignis. 


?i593.  '  XU 

r^d  tu  Revele,  als  umme  des  rades  sendcjboden, 
de  man  ut  sendet  van  des  Stades 'wegene  tu  dem 
C2(pitel  der  landesheren,  edder  tu  vergaderinge 
der  stede  hir  binnen  landes.  Int  prste,  so  weiine 
cn  radman  wert  vers^nt  tur  Narwe,  VI  m^k.,  und 
werdet  dar  twe  gesaut,  de  scholen  hebben  X  mrk- 
It.  tu  Darbte  twen  mannen  VII  mrk.  und  enem 
manne  IV  mrk.  It.  tu  dem  Walke  twen.  manqen 
VIII  mrk.,  enem  manne  vif  mrk.,  und  tq  Wolde- 
mar  dergelik.  It.  tu  Wenden  twen  mannen  XII 
mrk.,  enem  manne  VII  mrk.  It.  tu  der  Rige  twen 
mannen  XII  mrk.,  enem  manne  VII  mrk.  It.  tu 
Pernouwe  twen  mannen  VI  mrk.,  enem  manne  |V 
mrk. ,  und  der  gelike  tu  Velin  ok  so  vele.  Und 
van  aldusdanen  vorbeschr«  gelde  sal  men  pk  ut 
mak^n  de  knapen,  und  alle  koste  dar  van  don, 
in  krude  und  in  gedrenke ,  und  we  sin  egene 
pert  mede  vuret ,  dem  sal  men  gpven  11  piint  Xa- 
veren vor  dat  pert.  Und  also  danne  gelt  $cholen 
en  de  kemerere  antvvorden  tu  winne  und  tu  verlese. 
Darunter  mit  anderer  Tinte : 

In  dem  jare  wor4en  des  gantz  eens  de  rad, 
alse  umme  de  kQste  tu  Hjnckepeve,  also.weone 
de  bereu  de  koste  hebben,  so  sal  men  se. holden 
tu  des  scbaffers  hus,  men  euen  dach  twe  malliid. 

Itjem  in  demselvea  jare  worden  se  des  eeas, 
in  profesto  b«  Diony^ü  et  sociorum  eins,  dat  de 
gene,  de  mit  $ele  umme  gan,  $oleD  geven  van 
Jewelkem  scbippunde  YUI  art.,  und.dU  sal  an^tan 
^p  Paschen  negest  tui.komende,  flse  men  scbrift 
XC^qniarto.  . 


MCCGXLYL 

jyiUkÜFen  de»  ReviOer  ^thes  über  da»  den  Rathe- 
Sendeboten  %u  bewilligende  Reisegeld  etc.,  den 
17.  November  Jß93  (Reg.  1631).       , 

Anno  Dom.  MGCCXG  tertio^),  des  mandages  na 
sente  Mertins  dage,  do  wart  des  een  de  gantze 

*)  Das  Wort :  „tertio^^  ist  mit  anderer  Tinte  später 
fibergeschrieben. 


jMCCCXLVn. 

Johann  Stolte^oity  ßürgermeister  ^u  Reval^  ^  meldet 
dem  Revaler   Rathe    aus  Danzig   verschiedefie ' 
Neuigkeiten ,    über   Rückgabe   weggenommener 
.  und  geraubter  Schiffe,  über  die  Hochmeisterwahl 
etc.,  den  37.\Nopember  1333  (heg.  i(B32).  * 

vruntlike  grote vurgescr.  Heren  und  leven  wende! 
Willet  vveten,  dat  de  rat  Van  Danzeke  mi  leit 
.  enea  bref  lesen  ^  den  ere  sbndeboden  ut  gesandt 
^dden  van  dem  dage,  dair  stont  ^nne,  dat  de 
koninginne  van  Denemarken  de  III  schepe  weder 
heft  gegeven  mit  dem  gude,  de  si  genomen  hadde, 
und  wes  dair  van  genomen  is,  dat  wil  si  betalen, 
und  de  dach  de  is  gesleten  sunder  ende.  Und  wes 
en  meir  wedervaren  is,  des  willen  sF  si  muntliken 
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wol,  berichteD,  so  wan  si  bi  si  lömen,  und  si 
hopen,  dat  et  al  gud  werden  sole.  Und  si  sint 
yort  getogen  to  der  Wismar,  as  umb  dat  gud  to 
spreken,  dat  deme  koipmanne  genomen  is,  Vort- 
meir,  leven  bereu ,  so  secht  men  uns  hir,  dat  si 
gedegedinget  hebben  mit  dem  hertogen  und  mit 
den  van  Wismar,  und  hebbent  also  verrc  gebrocht, 
dat  dat  gud,  dat  in  Prutzen  und  in  Liffland  be- 
hoirt,  hebben  weder  geg^ven,  und  wes  dalr  ver- 
rucht is  van  deme  gude,  dat  in  der  viote  genomen 
wart,  dat  hebben  se  gelovet  to  betalen.  God  geve, 
dat  et  sik  also  vorvolge.  Und  wes  to  Lubeke  edder 
to  Campen  to  hus  hoirt,  des  en  willen  si  nicht 
weder  geven.  So  wat  Sinnes  dat  hcvel,  so  wes  mi 
dair  van  to  weten  wirf,  dat  wil  ik  ju  her  namals 
gerne  schriven.  Vorlmer,  leven  heren,  so  secht 
men  uns,  dat  de'bbd(n  ut  Pruitzen  kortliken  hir 
Wesen  solen,  binnen  IUI  dagen  edder  binnen  viven. 
Hir  umbe,  leven  lieren,  so  neme  ik  dit  vurt  beste, 
dat  ik  hir  blive  us  lange  went  tor  tit,  dat  de 
boden  hei^  komen,  dat  ik  mi  dair  inne  bewete, 
so  wes  dan  vort  nutte  und  grfd  is,  of  es  to  don 
is,  dal  ik  dair  na  möge  vordernisse  nemen  van 
unsem  faereo,  dem  homestere,  wante  hei  gelcoren 
.  wird  oppe  sente  Andreas  dach  *).  Und  ok  heb  ik 
.  €oe  Htscbrift  ^esant  van  der  schrift,  de  ik  mit  mi 
'  hebbe  to  der  Wismar,  dat  aller  eirsle  do  ik  to 
Danzeke  quam,  und  de  Toget  van  Wenden  segede 
mi;  80  wat  dat  Albrecht  van  dem  Berge  bi  em 
gewesen  heft,  dat  hei  eme  hedde  behulplik  ge- 
West,  dat  eme  ein  breif  wart  van  dem  groten 
comdure  an  den  hertogen  und  an  de  van  der 
Wismar,  dat  tk  hope,  datret:geinen  schaden  don- 
en  soie,  dat  ik  d^it  so  Jh'astigen  nicht  en  jage. 
Und  jten  secht  *mi,  dat  gud,  dat  in  Jacob  Dub- 
belssone  was,  dat  si  dat  upslogen  und  verdeildeht 
.  under  sik,  wes  dair  van  weder  kpmen  is^  des  en 
«^  kan  ik  ju  noch  nicht  wol  gescbreven.  Anders  nicht 
ojJpe  des'sc  tit.  Värt  wol  to  Gode.  Gcschreven 
^  to  Daa^eke,  des  ddQrcisdages  vur  sente  Andreas. 
I  Bi  mi  JohanStoUevoiV 

Item  wetet,  4iat  Albert.  Söhulte""*)  und  Boden- 

. ' —  ..  •    -^ 


stein  sint  tö  der  Wismar  gekomen  in  dem  storme  und 
Arol  van  Hasselt  heft  to  dem  Sunde  dat  wandt 
up  geschepet,  und  is  sulven  in  de  Wysel  komen 
mit  dem  soite. 
In  dorso:  An  de  burgermeisters  und  "rait  der 
stat  to  Revel  d. 


MCCCXLVIII. 

Der  Righche  Roth  verleiht  dem  Raihsherm  Lub- 
bert  Wittenberg  zwei  in  der  Stadt  mark  bele- 
gene Grundstücke^  den_  29.  November  1393 
(Reg.  1633). 

ff  itlike  si,  dat  wi  borgermeistere  und  raed  der 
stad  Rige  deme  erliken  manne,  her  Lubberte  W^it* 
tenborghe,  unsis  rades  cumpane,  und  sinen  erf- 
nanien  gedaen  hebben  en  ruem,  binnen  unsis  Sta- 
des veltmarke  over  der  Dune,  benedden  ,des  hillen- 
gestes  ackere  in  der  willnisse  liggende,  binnen  dem 
siipgraven,  de  dar  geit  van  deme  Heidberge  dael 
ter  Pele  wart,  und  den  graven  von,  benefien  der 
Pelen,  wente  an  her  Arnd  Plaggals  hoislag,  und 
aldus  den  graven  tendeu  her  Arnd  Plaggals  boi- 
slage  wedder  up  wart,  wante  an  de  Heideberge, 
und  in  den  voet  der  Heideberge  wedder  to  gande 
in  dat  ambegin  des  siipgraven  vorgescreven ,  dar 
de  wech  to  Bullen  wart  boven  hengeit.  Dal  selve 
ruem,  binnen  den  vorgescreven  graven  und  ter- 
minen  liggende^  hebben  .wi-her  Lubberte  Witten- 
borghe  und  sinep  erfnamen  gedaen  to  rumende 
und  to  ewigen  tiden  in  borger  rechte  to  besit- 
tende  und  io  brukende,  und  jo  gants  tosamen 
uugedeitet  to  blivende ; .  jodoch  also",  dat  de  vor- 
geschreven  her  Lubbert  und  sine  erfnameo  und 
alle  de  genne,  de^  it  vprt  angeervet  edder  yor- 
koft  mach  vverden,  scbolen  to.  ewigen  tiden  unser 
stad  Rige  alle  jaer  den'  tegeden  ofte  den  teinden 
geven  van  alle  deme,  dat  binnen  deme  vorscreven 
rume  des  jares  gewunnen  werdet.  Gescreven  in 
den  iaren  na  Godes  getoril  ifaijenl  drehundert  darna 
xa  deme  dre  und  negealigestee  jare,  in  %•  Andreas 
avende. 


*)   im  J.  1393. 
^*^}  Hier  hatte. friiber  ,,JohaD  vaD  der  Üeide^^  gestan- 


den ;  wetcher  'Name  aber  ausgestrichen  und  ,yA.  Schuhe^' 
drttber  geschrieben  ist.  ,    »     \, 


I.    Personen .  Regpister. 


D 


ic  Zahlen  bezcichneii  die  Nammem  der  Urkanden.  £in  davi>r  stehende«  B,  deutet  anf  die  Nummer  der  Regesten. 
Die  mit  einem  *  bezeichneten  Nammem  sind  von  der  genannten  Person  aasgestellt.  Sind  mehrere  auf  einander  folgende 
Nummern  Ton  derselben  Person  ausgestellt,  so  ist  nur  die  erste  dieser  Nommem  mit  einem  *  versehen,  die  übrigen 
aber  mit  ihr  in  Klammern  (  — )  eingeschlossen.  —  O.  T.  bedeutet  orilo  Teutoniew ;  fr,  heisst  f rater f  d.  —  dioctni; 
ep,  —  episeopus;  n.  p,  ^  notarius  pubHcus;  r.  —  re»,  regis;  die  übrigen  Abkürzungen  werden  dem  Sachkenner 
Terstündlich  sein.  Die  in  diesem,  wie  in  dem  dritten  und  vierten  Register  vor  einxelnen  Artikeln  stehenden  Zahlen 
1  und  s  deuten  an,  dass  diese  Artikel  bereits  in  den  Registern  zum  ersten  und  resp.  zweiten  Bande  sich  vorfinden. 
Wenn  die  Identität  dieser  Artiliel  zweifelhaft  ist,  so  ist  ein  Fragezeichen  (?)  bei  der  Zahl  angebracht. 


Aa,  Job.  van  der,  conaal  Rostock., 

1188. 
1-  Abel,  Danoram  rex,  R.  540,  c. 
1*  Abaalonson,  Nicol.,  541,  a. 
1-  Adam,  prior  fr.,  praedic.  in  Riga, 

Reg.  540,  b. 
Addo,  ep.  Tasculanas,  S83,  a. 
Adelbeydis   (Albeidia),   monialis, 

1338. 
— ,  filia  Hermann!  de  Hyrvel,  1222. 

—  ,  relicla  Nicolai  Molenbrugen, 
soror  Henrici,  ep.  Oail.,  1174. 

— ,  uxor  I.  Rubei,  1044,  b,  77. 
— ,  uxor  Helmoldi  I.  de  Sagben, 
727,  a.  780,  a. 

—  Dangmerscbe  1044,  b,  18. 

—  de  Ykeaciere  1044,  b,  7. 

• —  Reye,  aoror  Ludelia,  1109. 
Adercas,  Heidek.,  vas.  Rig.,  1218. 

—  ,  Rode,  1335. 
— ,  Tilek.,  1835. 
Adolpbus,  fr.  O.  T.,  409,  a. 
Advocati,  Tidem«,   dominus  Rig., 

1044,  b,  20.  81.  85.  R.  1286,  b. 
Age  Petersson  1061. 
>'  Ago  Saxiflon  841,  a. 
Agmundua  Findison,  dapifer  regis 

NoTweg.,  1078. 
Ayaselsaon  de  Riemabolme,  Petr., 

arm.,  conail.  r.  Dan.,M060. 1121. 


*•  Aytes  V.  Eytea. 

Aianua  de  Memela  1044,  b,  2. 

1-  Alardna ,  aacerdoa  et  mon.  Du- 
nem., 270. 

1*  Albero,  prior,  monast.  Dunem., 
101,  a. 

^-  Albertus,  arGbiep.Magdeb.9  42,a. 

'•' I.  (de  Rekeabo vede),  ep.Li- 

vonlae  a.  Rigensis,  73,  a.  b.  85,  a. 
93,  b.  98,  a.  99,  a.  152,  a.  159,  a. 
1094. 1297.  R.  26. 104,  a.  120,  b. 
274  Not.  1342.  1608. 

IS-  —  II.  CSuerbeer),  arcbiep.  Li- 
voniae,  Eatoniae  etc.  ■•  Rigensis, 
200, a.  218.  261, a.  R. 211, a.b. 
216,  a.  217,1?  274  Not.  328. 

—  Hecht,  anti  -  epiaeopus  Tarba- 
tenaia,  1133.  40.  44-46. 

—  ,  abbaa  monast.  in  Novo  Campo, 
375,  a. 

— ,  fr.  monast.  Dunem«,  453,  a. 

—  Honeache,  der.  Traiect.  dioc, 
n.  p.,  *1113. 

— ,  dux  Saxoniae,  O.  T.  comm. 
in  Brandenburg,  1240. 

—  de  Brinken,  O.  T.  comm.  in 
Perona,  1190.  Ol.  1240.  In  Ri- 
ga  1230.  45. 

— ,  fr.  O.  T.,  sacerdos,  409,  a. 

—  Rudel,  fr.  O.  T«,  1207.  48. 

—  ,  Sveorum  rex,  (♦1050.  51.)  61 
1068.  («74.  75.  99.) 

>•  _  ,  dux  Magnopol.,  pater  regia  | 


Albertl  Sveorum,  (♦890,a.  968,b.) 
1061.  99. 
Albertus,  Rigensis,  1044,  b,  20. 178. 

—  van  dem  Berge  1840.  47. 

—  Bonus  Socius  1044,  b,  110. 

—  de  Borken  1242. 

—  van  Bünde,  Revaliensis,  1873. 
--  de  Caspel  *1286. 

—  Clusener  1044,  b,  21. 

—  Cocus  1044,  b,  5. 

—  Elphinchusen  1137. 

. —  de  Hallis,  laicus  Hildesem.  dioc, 
1205. 

—  Harpe,  Reval.,  1088. 

—  InsÜtor  1044,  b,  8.  185. 

— ,  miles  de  Kukanois,  179,  a. 

—  Oldenbrekelvelde,  consulTarb., 
R.  1507. 

>•  -^  de  Renten,  Reval.,  Q46,  a. 

—  de  Rode,  consui  Reval.,  1251. 
--  Rubikinus  ?  299. 

-^  Sachtelevent  1044,  b,  109. 

—  Sartor  1044,  b,  25. 

—  Schulte  1347. 

—  Senator  1044,  b.  23. 

—  Sundesbrok  1084. 

t de  Verden,  cons.  Revalien- 
sis, 1115.  36. 

—  Vimel,  armiger,  1118. 

—  WimntB,  dominus  RtgeBsis, 
1044,  b,  1.  19.  98.  170.  71. 
R.  1236,  b. 
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Albinai  de  Jodyogen,  rat.  Coron., 

I83S. 
Albui,  Herbordai,  1044,  b,  75. 
^ ,  JohM  1044,  b,  39.  94. 

—  ▼.  Witte. 

1- Aldenbnrg,  Burch.^   comei  de, 

Alef,  coniiil  Woldemar.,  ^1096. 

—  (Alf)  vtn  MoUen  1281. 
''Alempoys,   Lamb.,  dorn.   Rig., 

R.  1236,  b. 
«»— ,  Otto,  rat.  0.  T.,  1218, 
Alen,  Lamb.  van,  nuntius  cpl.  Tar- 

bat.,  ♦1096. 
*  Alexander  lU,,  papa,  R.  l,a.  4. 

5.  6.  6,  a. 
ijr._  IV.,papa,(»278,a.279,a.283, 

s,b.  338«aO  1117. 1238.  R.731,a. 

1400.  1518. 1613. 16. 17. 19. 20. 
— ,  custoa  eccie».  Rig.,  179,  a. 

—  ,  gacerdos  in  Charenz,  152,  a. 

—  ,  rei  Novgard.,  R.  233,  a. 

—  de  Thoreida  1044,  b,  173. 

— ,  dorn.  Rig.,  1044,  b,  177.    R. 

1236,  b. 
Alexe,   Allexsee,  arcbiep.  Novg., 

1082.  1330. 
>  Algirde  (Olgerd),  rex  Littbua- 

niae,  1226.  27. 
Altena,  Arn.  de,  O.  T.  comm.  In 

Revalia,  1345. 
Aitenae,  Wolter,  1188. 

Alveldc,  Degenb.,  fr.  carnalia  Hen- 

nekini  Asseman,  1163. 
s  Alwen,  Lippoldus  de,  iudex  in 

Esten.,  *84e,  a. 

Ambrosius,  Rig  ,  1044,  b,  124. 
— .  Pruik  1318. 

1-  Am^iungtts,  sacerdos  in  Ample, 
258,  a. 

Anaatasla,  maier  Henrici,  dominl 
Magnopol.,  508,  a. 

Andersson,  Henr.,  1188. 

— ,  Jonas,  -milea,  capit.  in  Byg- 

gehrolnie,  consiiiar.  reg.  Danlae, 

(♦1062.  64.) 
s. ..-.  Stigotus,  milea,.  capitan.  Re- 

val.,   822,  a.   ^825,  a.   841,  a. 

846,  a.  848,  a.  b. 

1-  Andreas  1.  4t  Yelvoii,  0.  T.  ma- 
gister  In  Liv.,  He».  Magister 
Rigensis  200,  a. 


1  Andreas  IL  (de  Stirland),  0.  T. 

mag.  in  Lir.,  R.  418. 
'•  —  IV.,  O.  T.  in  Llr.  ▼ice-mag., 

R.  479,  a. 
— ,  O.  T.  comm.  in  Riga  (idem 

qui  Andreas  de  Velven  ?)  169,  a. 
s —  de  Stenberg,  O.  T.  comm.  in 

Vinda,  •895. 
>•  —  Koskulle,  thesaurar.'  eccles. 

Osil.,  1040,  a. 

—  de  Grotkow,  pleb.  laB«8U,1238. 

—  de  Kuren,  uotar.  epi.  Curon., 
1248. 

—  Lobner,  quondam  Johannis, 
der.  Cnlnsens.  dioe. ,  d.  p., 
1316.  17.  19. 

— ,  rex  PloskoTiae,  filius  Algirdi, 
regia  Lltthoaniae,  (*1226.  27.) 

—  (Andre),  capitan.  reglus  in 
NoTg.,  1682. 

1  ~ ,  filius  Petri,  Danns,  R.  258. 

—  ,  Rigensis,  1041, b,  4. 

—  de  Beveren,  Rig.,  1044,  b,  23. 

—  ^Cag^pe  IM*» »»»  10—12. 

—  (Anders)  Jakobsun  1050.  61. 

—  ( — )  Jebssen,  consii.  reg.  Dan., 
1121.   (Idem?) 

—  Kegbel,  tss.  Rig.,  1218. 

—  de  Kuskule,  armig.,  Tas.  Rig., 
1311. 

^  LonguB,  dom.  Big.,  R.  1236,  b. 

—  Magnus,#lom.  Rig.,  1044,  b,  36« 
R.  1236,  b. 

—  Parvus,  dom.  Rig.,  1044,  b,  126 
R.  1236,  b. 

—  Patkalle,  O.^.  vas.,  1218. 

—  Poppe,  roiles,  1061. 

~  de  Tarbato  1044,  b,  173. 
Ane  Wesselesson,  mil.  Dan.,  1061. 
Anepojsis,  Rig,  882, aa. 
AnfrWus,  fr.  ord.  praedic.  in  Riga, 

159,  a. 
Angelus,  tit.  s.  Laurentii  in  Dama- 

sco  presb.  card.,  R>  ♦ISIO. 

Angemunt,  Litth.,  1240. 

Anglia,  Gerb,  de,  dorn.  Rig. ,    R. 

1236,  b. 
Anna,  ancllla,  1332. 

—  Knapenbanse  1332. 

1-  Anno,  O.  T.  mag.  in  Li?.,  374,  a. 
Anselmi,  Oswaldas,  der.  Argentin. 
1275. 


Anselmos,  marschaleas  coriae  iop. 

Rom.,  42,  a. 
Anserolio,  Wilh.  de,  fr.  ord.  min., 

1081. 
Ante  Portam  Rntenorom  in  Wepda, 

Jac,  1044,  b,  71. 
Areten,  Herm;  de,  dom.  Rig.,  IL 

1236,  b, 
Arnesberch,  Herm.  de,  dorn.  Rig., 

R.  1236,  b. 
— ,  Job.  de,  dom.  Rig.,  1044, b, 

14.  49.  R.  1236,  b. 
'•  Arnoldus  (Arnd,  Amt),  arehiep. 

Anxanensis,  1058. 
^' «—  L,  praepos.  Rig.,  179,  a. 
< II.,  praepos.  Rig.,  109B. 

—  de  Gelrn,  praepos.  in  Guten- 
stad,  1238. 

—  de  Erjgeste,  decan.  Warmiens., 
1238. 

—  ,  abbas  mon.  Gutvaliae,  ♦1124. 

—  ,  abbas  mon.  NonCampi,  *506,b. 

—  ,  camerar.  mon.  Dunem.,  101, a. 
— ,  sacerdos  et  mon.  Duneniund., 

155,  a. 
— *,  fr.  mon.  Dunem.,  453, a. 
— ^  Tolner,    fr.    ord.   praedic.   in 

Riga,  1203,  b. 

—  Koopmann,  plebanus  in  Nuwen- 
kerken,  1218. 

—  Summus,  der.  Rig.  dioc,  1297. 
— ,  plebanus  In  Ubbenvlgen,  1335. 

—  Prel  de  Heppenart,  not.  pbl., 
1081. 

—  de  Altena,  O.  T.  comm.  in 
Reval.,  1345. 

*•  —  Tan  Herlke,  O.  T.  comm.  in 
Vellin,  •lOOO. 

1.  —  de  VItyngbove,  O.  T.  comm. 
in  Revalia,  ♦895.  Magister  in 
Livonia,  (♦1002. 3,a.)  1181.1274. 

—  ,  Rig.,  1044,  b,  41. 

—  de  Bodeke  1137. 

—  de  Bure,  civ.  Wlsbyc,  1242. 
s  —  de  Busen  1044,  b,  22.  110. 

—  Chrlitinae,  dom.  Rig.,  1044,  b, 
1.   R.  1236,  b. 

>•  —  1.  Colner,  cous.  Reval.,  841,  b. 

—  U.  Colner,  Ulcus  Colon,  dioc, 
1206. 

—  Copman  1044,  b,  24.  82. 

•—  Crispus ,  dorn.  Rig. ,  1044,  b, 
126.    R.  1236,  b. 
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Arn^d^s  de  Poadange  1248. 

—  Blphinchugen  1137. 

—  de  Htlteren,  Reval«,  1395. 

—  Tan  Haiselt  1347. 

*•  —  Harerstro ,    consul   Wisbyc. 

1049. 
— -  HinrikssoD,  nun!«  civ.  Staurlae, 

•107«. 

—  Hogeman  1044,  b,  6.  19. 

—  Kooing,  Tarbat.,  1137. 

—  Knre,  famulua  epl.  Ogil.,  1168. 
1169. 

—  Lagais  1332. 

—  Las,  Rig.,  1044,  b,  14. 

—  Lewerk  1132. 

—  Ljndalis,  vas.  Curon.,  1232. 

—  Longiis  1044,  b,  148. 

—  Molteke,  miles  Daa.,  1061. 

—  Mutere  1044,  b,  16. 
T-  Niger  1044,  b,  9. 

—  deOsenbrngge,  doin«Rig.t  1044, 
b,  156.  R.  1236,  b. 

—  Placgal,  precons. -fijg. ,  1190. 
1191. 96. 69. 1200. 9. 3.  &  134a 

—  Pkte,  migerSatoo.,  *84l,  b. 

—  I.  de  ReBlen  1044,  b,  111. 

>-  —  11.  de  Reuten,  consvl  Reval., 

.     1057.  1105. 

'  SachteJefen  1268. 

—  Sosate,    eonsul   Stralesannd. , 
1061. 

—  Stackeiberg  R.  1502. 

—  Sinke,    capilan.  pirat. ,   1187. 
1334. 

—  Udencnile,  vas.  Osil.,  *1197. 
— -  apud  Domum  Yinarlam  1044,  b, 

15. 
-*   de  Visen,  roiles,  ad? .  bonorum 
fl.  Spiritus  Lubec,  *640,  a. 

—  Vorwerk,    cons.    Rig. ,    1055. 
R.  1266.  1317,  a. 

Arweder  Guatarersun,  Svec:,  1050. 
*-  Ascerus  de  Nova  Curia,   consi- 

Jiar.  regis  in  Esten.,  •SSZ,  a. 
1'  —  Wongenson,  niles,  consiliar. 

regis  in  Esten.,  •569,  a. 
Ancbradis,  Wobia  de,  1044,  b,  159. 
AskiUsson,    Jons,   miles,    consil. 

regis  Daniae»  «1069.  1121. 
Anpelanus  1044,  b,  17. 
Anseman,  Ilenneke,  frater  Degen - 

hardi  de  Alrelde,  1163. 


Asserye,  Henneke,  Wilkeni  filius, 
1294. 

Assir  Palemulle  1304^ 

Assmut,  Sfec,  1002, 

Attendoren,  Gerb,  de,  consul  Lu- 
bec, ^1072. 

Augustinus,  ep.  Perus.,  R.  •1561. 

Aurifaber,  HenV.,  ▼icegard.  ord. 
.min.  in  Riga,  120B. 

Avagone,  Petrus  de,  der.  Lamber. 
dioe.,  n.  p«,  •ISEZSw 

Axelsson,  Jac,  consil.  reg.  Dan,, 
1121. 

Aiegalk,  Job.  IL,  1335. 

B. 

8abbe,^CIau8,  armiger,  1061. 
— ,  Otto,  1061. 
Rachove,  Job.  de,  1044,  b,  58. 
Rake,  Gerb.^  0.  T.  advöc.  Wen- 

densis,  1245. 
1-  Ralduinus ,    munacb.    Alnensis,  i 

R.  117-120.  274  Not.  Bp.  Se> 

migftU.  R.  154,  a. 
Ralke,  Henr.,  245,  a. 

— ,  Herrn.,  0.  T.  pnMceptor  in 

Lif.,  159,  a. 
1  Ralken,  Ludek.,  fr.  O.T.,  R,32l. ' 
1  Railison,  T.,  miles  RevaL,  29a ! 
Raineis,  Herm.,  marcbio  de,  42,  a.  • 
Raltbasar    de    Caments ,    nmitius ! 

regis  Kom.,  ^1327.  28.  i 

Rard,  sutor,  1248. 
— ,  Job.,  clor.,  1299. 
1*  Rardewiseb  (Bardewicb),  Job.  L 

de,  miles,  vas.  ecci.  Oall.  et  Rig., 

101,  a.  169.  179,  a. 

—  ,  Job.  IL  de,  1044,  b,  7. 

—  ,  Wiilekinus  de,  1044,  b,  7. 
Rarnecowe  (Rarnekowe),  Godscai- 

cus,^  armiger,  1061. 
»  —  ,  Ra?en,  890,  a. 
— ,  Reimer,  1061. 
Rartbolomaeus ,   tit.   s.  Potenaiae 
;    presb.  card.,  •1275. 

—  Pellifex,  presb.  in  Castro  Rig. 
▼icarius,  R.  1455. 

—  de  No?aria,  advoe.  0.  T.  1320. 
1384. 

s.  -*  de  Tisenbuaen,  miles,  Taa. 
Rig.,  TarbaL  et  Oail.,  105&  89. 
1102.  *82. 1218. 1250. 1309. 11. 
R.  •1393.  1503. 


*•  Rartbolomaeus  L  de  Velin,  miles, 
727,  a.  734,  ä.  750,  a. 

—  IL  Velljn,  vas.  Osil.,  •ll97. 
1283. 

Rasilios  de  Pelma,  papae  aeHptorL 

13I& 
Rasse,  Offe,  mil.,  consil.  rec.  Dan., 

•1069.  1121. 
— ,  S\en,  mil.,  consiL  reg.  Dan., 

(•1062.  64.) 

Bassenbeim  t.  Walpot. 

Baten,  Rud.^  der.  Traieet.  d., 
1299. 

Recker,  Bertold,  1332. 

Reke,  Gerd  van  der,  consul  Re- 
val.,  1262.  64.  82. 

—  Hinr.  van  der,  coos.  Reval., 
1076.  88. 

Bekesbovede,  Bixbovede,  Hei«- 
denricus  (noii  Henricas),  vas. 
eccI.  Osil.,  169. 

—  Heldenr.  HL,  (non  IL),  mil., 
cons.  reg.  iu  Estoii.,  •569,  a. 

—  Henr.  I.  (non  iL),  mil.,  vas. 
Dan.-Esf.,  270. 

—  ,  Henr.  IV.  (non  V.)*,  cons. 
reg.  in  Esten.  •827,  a. 
— ,  Otto  de,  *738,e. 

Belderscbeim,  Wygand  de,  O.  T. 

coniffl.  in  Raguit,  1240. 
Relendorpe,  Ludolpbns  de,  i248. 
Belouwe,  NicoL,  1340. 
Relterus,  Cbristianus,  1044,  b,  137. 

—  ,  Job.,  1044,  b,  33. 

'•  Benedictus  XIL,  papa,  R.  1617. 

—  de  Terdona,  monacb.  monast 
Nonantulani,,  1275. 

—  Bugghe,  capitan.  in  Holebeke, 
consil.  reg.  Dsn.,  (•1062.  64. 
10(^.)  1121. 

-*  Pbilippson,  miles,  consil.  %eg. 

Svec,  1099. 
Beneke  de  Seiden  1138. 
Beri,  arcbiep.  Panormitanus,  93,  b. 
Berend  (Brand?)  Koskull  R.1502. 
Berensttrt,  Hehr.,  Lab.  et  Osil. 
^  eccI.  canon.,  (•1156.  97.  98) 
Berge,  Alb.  van  dem,  1340.  47. 
— ,  Godeke  van  dem,  1268. 
— ,  Hinr.  van  dem,  preak,  1255. 
Bergstede,  Reineke,  famniiis  epl. 

OsiL,  116a  69. 
47* 
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Berinchuien,  Herm.  de,  dorn.  Hig., 
R.  1236,  b. 

Beriogher,  Joh.,  1044,  a,  89—24. 

Berkelich,  capit.  pirat.,  1334. 

Berkers,  Ratgerua,  cifis  Wiabyc, 
1066. 

— ,  Chriatina,   eiua  relicta,  1066. 

Berkhane,  Conr.,  milea  Maf nopoL, 
423,  a. 

Bernd  Ters,  famutua  epi.  Oail. , 
1168.  69.  (Idem  qui  Bernatert?) 

Berner,  Henr. ,  cons.  Rig.,  1055. 

Berngher,    Job.,    laicua  Rig.   d.^ 

BernbardÜ8(Bernardu8,  Bernd),  ba- 
silicae  XII  apoatol.  preabit.  card., 
1081.    R.  «1274.  82. 

1'  —  ,    ep.    Tarbatenaia ,    "^580,  a. 


R.  *( 


a. 


1.  —  j  praepoa.  Curon.,  614,  a. 

—  ,  decan.  Curon.,  1232.  48.    R. 
«1425. 

—  Wernere,  canon.  Curon.,  *1I3I. 

—  ,  canon.  Refal.,  *732,  a. 

—  Goea,adv.inTreyden,  1218.24. 
1 —  de  Lippia,    abbaa  Dunem., 

R.  23. 
'•  -^ ,  snbprior  fr.  ord.  praed.  in 

Riga,  R.  731,  a. 
— ,  celerariua  mon.  in  Valkeua, 

245,  a. 
s  —  de  Oldendorp ,    O.  T.  laut- 

maracaicus,  *895. 
'-  —  ,  O.  T.  comm.  in  Memelburg, 

R.  321. 

—  Hevelman,  O.  T.  comni.  in  Du- 
neburg, 1245. 

—  de   Monaaterio,    0.  T.   fr.  in 
Velin,  200,  a.  • 

—  Duaterwalt,  der.  Lub.  d.,  n.p., 
1058. 

-r   Schilling,  cler.  Rig.  d.,  n.  p., 
♦1256. 

—  y  Brunsw.  etLuneb.  dux,  *1307. 

—  ,  maritua  dominae  HildTegdndia, 
1044,  b,  27. 

—  Berte8pape,dom.Rig.,  R.12S6,b. 
«  —  Deraowe  1044,  b,  30. 

—  de  rieckenateiii  1235. 

—  'de Halteren,  cona.Reval.,  1854. 
1968. 


Bernhardua  Hoppener,  eona.  Rfg., 
M061.  R.  1252.  59. 

—  Letteachepapen  1044,  b,  161. 

—  Muede  1221. 

—  Smyt,  Pernav.,  1104. 

>•  —  Thoreiden,  va8.fi8t.,^827,a. 

—  Vunken,  dorn.  Rlg.,  R.1236,b. 

Berteapape,  Bern.,  dorn.  Rig«,  R. 
1236,  b. 

Bertoldus,  abbaa'de  Pädia,  R.^1497. 
•—  ,  prior  mon.  in  Valkena,  245,  a. 
— ,  nionaGh.deNoToCainpo,152,a. 

—  Volperti,  cler.  Camln.  d.,  n.  p., 
♦1224. 

—  ,  canceilar.  Magnop.,  890,  a. 

—  Becker  1332. 

*-  de  Cokenbuaen  ^1332. 
— ,  filius  aororia  Bertoldi  de  Co- 
kenhusen,  1332. 

—  Criapua,  dorn.  Big.,  R.  1236,  b. 
-—  Gnnow,  famuiua  epi.OaiL,1169. 

—  Kerckring,  Lobec,  1264. 

—  Krukenberg  718,  b. 

—  de  Oateoj  milea,  586j  a. 

—  Preue  1061. 

—  Quaa  1825. 

»•  —  Swarte  806,  a. 

—  de  Velin  1044,  b,  178. 

—  de  Walrous  1044,  b,  143. 
Bertramua,  aubprior  fr.  praed.  in 

Lub.,    R.  840,  a. 
— ,  dorn.  Rig.,  R.  1236,  b. 

—  de  Hildenaem,  civia  Rig.,  1059. 
'•  —  de  Parenbeke,'  milea,  iudex 

in  Eston.,  ^734.  a. 

—  Wulflam,  cons.  Straleas.,  1122. 
1188. 

Bertrandua,  ep.  Eugobinua,  1275. 
Beaborede ,    Vodere  ,    Ruthenua , 

1323. 
Betheken,  Hartw.,  nuntiua  in  Flau- 

drill»  117«. 
Bevor,  Job.  van  der,  (Beverman) 

cona.  Tarbat.,  1251.  93. 
Beveren  (Beverm),  Andr.de,  Rig., 

1041,  b,  23. 

—  ,  Deth.  de,  1044,  b,  28. 86.  37. 

—  ,  Henr.  de,  dom.  Rig.,  1044,  b, 
79.  115.   R.  1936,  b. 

—  ,  Job.  de,  dom.  Rig.,  1044,  b, 
59.  115.  117.   R.  1236,  b. 


Beveren,  Timme  de,  dom.  Rlg., 
R.  1236,  b. 

Bibouw,  Bggerd  de,  890,  a. 

Bychel,  Joh.,  Narvenaia,  1264. 

Biernaholme  (Bomholm)  ▼.  Aja- 

aeisaon. 
Bikwelt(Biliveth,  Vilvalo?),  Herm. 

de,  capellanua  papae  et  audiior, 

1801.   R.  1550.  52. 
Birgerua,  archiep.  Upaal.,  ♦IISO. 
*•  —  ,    Sveorum   rex,    (*607,  a. 

645,  c.) 
Birkea  v.  Virkea. 
'•  Biacoperode,  Joh.  de,  cler.  Mind. 

.d.,  n.  p.,  1052.  Perpet.  vicariua 

in  ecciea.  Rig.  1058.  Preab.  in 

ecclea.  Rig.,  1118. 
Byaping,  Tider.,  civ.  Lob.,  f  13& 
Bixhovede  v.  Bekeahovede. 
Bianca,  uxor  Mlagni,  Sveciae  regia, 

937,  a.  938,  d. 
>•  Blomenberch,  SifTrldns,  archiep. 

Rigena.,  1061.  94. 
Blucghere,  Luder  ran,  1061. 
^-  — ,  Ulricoa  de,  milea  Magno- 

pol. ,  adv.  in  Godebui ,  490,  a. 
BUkvel,  Petr.,  civ.  Aboens.,  1960. 
Blume,  Joh.,  nnntina  reginaeDan., 

1329. 
>•  Bo  Jonesaon,  Knut,  arm.,  conall. 

r.  Sveciae,  1099. 1157.  58.  «59. 

1167. 

Bodo  (Bodo)  Las,  dom.  Rig.,  1044, 
b,  90.  116.   R.  1236,  b. 

—  Volte,  cooa.  Wiabyc,  1095. 

—  Zoylant,  dom.  Rig.,  R.  1^36,  b. 
Bodeke,  Arn.  de,  1137. 
Bodenatein  1347. 

Bogedan  1044,  b,  29. 

Bohodan  Bakunowis  (Ainnkum4>- 

witach)  ,     Posaadnik    Nogard. , 

1330.    R.  1596  Not. 
Boheym,  Joh.,  canon.  Rlg.,  1297. 
Bollman  v.  iBnleman. 
Bote  1044,  b,  119. 
Bolen,  INicol.,  vas.  O.T.,  R.  1461. 
Bollen,  Bolne,  Herrn.,  canon.  Osil., 

1172.  78.  79.    R.  1391. 
Bolten,  Gerh.,  Raceburg.  d.,  1309. 
Bombrecht,  Wilh.  de,  milea,  pin- 

eerna  roarchionia  Brandenburg., 

882,  a. 
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BemhoTer,  Thender.,  perp.  liear. 

eccL  Osll.»  Itte. 
Boae,  Henn.,  1044,  b,  145. 
IS  Booifadiis  YIIL,  papt,  («804,b. 

c.)  4142.  72.  1807.  1380.    R. 

635,  a.  1617. 

—  IX.,  pap«,  1966.  75.  77.  «95. 
1!»7.  89.  «1301.  8.  3.  9.  11. 
1314.  16  —  18.  «36.  ^44.  R. 
«1516.  51.  66.  1601.  4. 

B^Dsak,   Heiir.,   famulus  lÜagao- 

pol.,  789,  a. 
BooiM  Socius  T.  GodeGiimpan. 
Borch,  G?erh.  de,  1136. 
— ,  Wolter  Tan  der,  cona.  Tarbat.) 

1055.  «06. 1171.  Procoiw.1851. 
Borcbardns  t.  Bnrchardus. 
BorkeD,  Albertus  de,  1842. 

—  ,  Reinekinns,  Reinoidi  filiva, 
civU  Stetin.,  1848. 

— ,   Reinoldaa,     consul    Stetin., 

1848. 
>•  Born  (Bornea),  Henr.,  1044,  b, 

163. 
--*- ,  Herbordas,  dorn.  Rig.,  1044, 

b,  168.    R.  1836,  b. 
Born'acbe,  Tale,  1338. 
Bortzowe,  Job.,  cauou.  Rig.,  1058. 
Bomsapn    (  Bomaon)  ,    Laurent. , 

arm.,  conail.  r.  Svec,  1099. 

—  ,  Olaf,  milea,  conail.  r.  Dan., 
(«1068.  64.)  Capitan.  in  Gorge 
1181. 

^-  Borwinus  ,    domin.    Magnopol., 

508,  a.   R.  80,  a. 
Böse  (Boze),  Everb.,  acabinua  de 

Campia,  «1078.  1188. 
Bosse  Parya,  arm,,  consii.  r.  Dan., 

«1069.  1121. 
^-  Boat,  Tycho,  camerar.  r.  Dan., 

R.  858. 
Bothem,  Job.,  canon.  Rig.,  1857. 
Botalphua,  Stavangr.  epi,  1073. 
Brakele  (Bracble),?,  1889. 

—  •  Daniel  II.,  arm.,  vaa.  Tarbat., 
1918.    R.  «1571. 

■•  —  ,  Henr.  I.  de  ,  milea ,  vaa. 
eeel.  Oail.,  101,  a.  169.  800,  a. 

—  ,  Henr.  Ul.  de,  milea,  841,  a. 
— ,  Nicok  de,  ras.  Rig.,  1818.   - 

—  «   Stffridna  I.  de,  milea,  453,  a. 

>  —  Siffridna  U.  de,  686. 

>  ,  Tbidericua  de,  1044,  b,  184. 


Bramhorn,  Goldtngenaia,  1856. 
Brand  (Breadekinua)  Kagera  1067. 

—  de  Kuakule,  ra«.  Rig.,  1311. 
1885.    V.  Berend  de  K. 

<•  ^  Stalbiter,  cona.  Rerai.,  1057. 

Brandenburg,  Job.,  marchio  de, 
«155,  a. 

—  ,  LudoT. ,  marcblo  de ,  756,  a. 
882,  a. 

— ,  Otto,  marchio  de,  «155,'  a. 

—  ,  Segemund,  marchio  de,  1840. 
Braneawit,  arm.,  1061. 

Bredenschede ,  Job.,  RevaL,  R. 
1515. 

— ,  Tidem.,  1116. 

*'  Breydha,  Marqu.,  capitan.Refal., 
♦750,  a. 

Brekelen?elde,  andera  Maroif  ge- 
nannt, Job.-,  arm.,  ISiOS. 

—  V.  Oldenbrekeienvelde. 
Brema  (Bremisj,  Jac.  de,  domin. 

Rig.,  1044,  a,  i3. 14.  R.  1836,  b. 
— ,  Joh.  (Hans)  IV.  de,  1075. 

—  ,  Rodgerua  II.  de ,  vaa.  eccl. 
Oail.,  1197. 

1 —  ,  Wilh.  de,  milea,  raa.  Dan.- 

Eat.,  870.  899. 
Bremere,  Job.,  1044,  b,  74. 
Brendekinua  v.  Brand. 
Brinchamer,  Job.,  diacRig«,  1256. 
Brinyke,  LemeaeiKenaia,  1385. 
Brinck(Brincken,  Brenck),  Alb.  de, 

O.  T.  comm.  inPerona  1190. 91» 

1840.  Comm.  in  Riga  1839.  45* 
Brincke,  Gerb«  de,  nuntius  civi- 

tatumZutpben  et^llborg,  «1078. 
Brockelhoaen,  Job.,  pleb.  in  Tho- 

reida,  .1884. 
Brockenhua,  Job.,  presb.  Cnron. 

d.,  1113. 
Brodbagen,  Henr.,  laicua  Wladia- 

lav.  d.,  1191. 
Bruggenoye,  Wennemarua  de,  O. 

T.  mag.   per  LiTöniam,    1874. 

«1896. 1309. 11. 16. 17. 19.  «84. 

•348.  44.  «45.  R.  («1545.  65.) 

1566.  1601.  15. 
Bruneke  1854. 

Brunekinua  KoakuU,  vaa.  Rig.,  1818. 
>•  Bruuner  (Briinna),  Henr.,  O;  T. 

procurator   in    Romaaa    curia, 

1134.  1819.  38. 


Bruno,  O.  T.  adT.  Jerwiae,  1044, 
b,  16.  19. 

— ,  0.  T.  comm.  in  Velin,  1884. 
~  de  Colonia,  cOna.  Rig.,  1044, 

b«  174.  175.   Reg.  1836,  b. 
t.i —  Je  Dalem,  milea,  conail.  r. 

in  Eatonia,  «569,  a. 

—  Drone,   officialla  epi.  Curon., 
1807.  1848. 

—  Koveld,  cona.  Rig.,  1095.   R. 
1893,  a. 

—  Medicus  1044,  b,  86.  88. 

'•  —  Warendorp,  cona.  Lub.,  1047. 

R.  1236,  b.    Procons.  1061. 
— ,  Conr.,  civis  Rig.,  1806. 
Brunonia  ,    Job.  ,    mag. ,    canon. 

Osil.,  1178. 

Brunawiceuaia     dux     Bernardua , 

«1307. 

Henricua  487,  a. 

Brunawik,  Job.,  1103. 

' ,  Laderus  de,  O.  T.  trappa- 

riua,  R.  866. 
Buc,  Raven,  586,  a. 
Buce  V.  Buaen. 

1  Bucowe,  Thid.,  1044,  b,  139. 
Buddebaggh  (Budelabach)  van  Jun- 

geahovede,  Otse,  milea,  conail, 

r.  Dan.,  («1068.  64.  69).  1181. 
Buddo.  Job.,  milea,  adv.  monaat. 

in  mvo  Campo,  375,  a.  399,  b. 
Budel,  Alb.,  fr.  O.  T.,  1807.  4a 
Bueck,  Tideke,  1340. 
Buende,  Alb.  van,  1873. 
Bugghe,  Beued.,  miles,   capit.  in 

Holebeke,  conail.  r.  Dan.  («1068. 

1064.  69.)  1181. 
Buggenhagen,   Degener,   capit.  In 

Ravenaborch,    constl.  r.  Dan., 

1181.  88. 
'*  Buleman,   Job.,    cona.   RevaL, 

1817.  («1863.  64.)  R.  1464. 

—  ,  Remboldua,   Johannis   filina, 
der.  in  Revalia,  1863. 

Buiolk,  Henneke,  1061. 

>•  Bulow(Bulouw),  Godfr.de,  milea 

BlagBopol.,  729,  a. 

* ,  Henr.  de,  890,  a. 

Bunghe,  Prider.,  1044,  b,  45. 
Burohardua  (Borchardua),  decaaaa 

eccl.  Tarbat.,  800,  a. 
t.  _  de  Dreynleve,    O.  T.  mag. 

per  Li  von.,  887,  a. 
— ,  O.T.comm.iaSagewold,1218. 


ui 


Qnrehardliit  Wesendaet,  ckr.  Brau- 
denb.  d.,  n.  p.,  (^ItOO.  91.  96. 
1199.  1900.  9.  S.  5.  6.) 

1 ,  comes  de  Aldenburgi  96,  a. 

— ,  notar.,  civ.  Ri;.,  1338. 

—  de  Bare  1061. 

—  Plötze  ,     cons.     Straiessond.  , 

—  Schinkel  1188. 

Bore,  Arn.,  civ.  Wisbyc,  124S. 

— ,  Borchard.  van,  1061. 

s*  Bareo,  Wnlfardas  de,  rectoreccl. 

In  Helmede,  1190.  90.  1203. 
Burewinoa  v.  Borwinus. 
Bnrsebegar,  dorn.  Big.,  R.  1236,  b. 
>•  Busen  (cum  Buce),  Arn.  de,  1044, 

b,  22.  110. 
Buascowe,  Henneke,  1061. 
Bussen  TormHove,  capit.  Rostock., 

1061. 
Btttow,  Heor«,   perp.  vicar.  Lub. 

d.,  1248. 
Bnxhowede  v.  Bekesbovede. 

c. 

(Conf.  E.  et  Z.) 

Caesaris  t.  Kejser. 
Caesarius  (Cerins)  Vockenhusen, 
consQl  Big.,  1299.  1300.  32. 

—  Plaggal  1340. 

Cagrype,  Andr.,  1044,  b,  10—12. 

Cake,  Oail.,  R.  321. 

Calendis,   Job.   de,    monach.   In 

NoTo  Campo,  899,  b. 
>•  Calmaria  (  Calmer ,    Calemer  ) , 

Henr.  de,  consui  Rig.,  1044,  b, 

82.     R.  123«,  b. 

—  ,  Job.  de,  cons.  Rig.,  1299. 
1300.  32. 

'*  —  ,  Wernerttji  de,  cons.  Reral., 

846,  a. 
CaWua,  Job.,  1044,4>,  53. 
— ,  Walbnrgis,  eins  filia,  ibid. 
Cttnen  ▼•  Kamen. 
CamentSi  Baltfiasar  de,  anniina  r. 

Ron.,  «13S7.  28. 
1-  CeneraHM,  Job.,  fr.  0.  T.  169. 
CMipo  (Yelde),  lok.  de,  O.  T. 

procurator,  1842.    R.  1604. 
Cempsor,  Godsc,  dorn.  Rig^,  1044, 

b,  95. 138.  R.  nm,  b. 

^,  Job.  1044,  b,  99. 


Cantebnte,  Tas*  0.  T.,  1896« 

1*  Capua,  Job.  de»  vag.,  noUriua 

papae,  374|ia. 
Cariebut,  fr.  Jagellonis,  reg.Litib., 

1184-86. 
Carigai,  fr.  eiusdem,  1184-86. 
Caroius  (Karl)  Petrucii,  der.  Ful- 

gin.,  n.  p.,  1299. 
>•  —  1 V.,  Romanorum  imp.,  '''1102. 

R.   1409.      * 
—^  Magnussen,  adv.Aboens.,  1260. 

—  Olfsun  van  Tustum,  niiles,  con- 
Sil.  r.  Sfec,  1050.  99. 

Carpenttrius ,   Job. ,    monacb."  in 

Valkana,  475,  a. 
Casewolde,  Tilo  de,  806,  a. 
Caspel,  Aib.  de,  «1286. 
Cassele  (Casie),    Conr.  de',  pro- 

cur.  eapituii  Rig.  in  curia  Ron., 

1081. 
1 ',  Rudolphus  de,  fr.  mil.  Gbr., 

159,  a. 
Catbarina,  propinqua  Bertoidi  de 

Cokenbuaen,  1339. 
— ,  Hinisii  Stipei  uxor,  1332. 
Caupo,  sen.  Livon.,  R.  1319. 
Gavebdr,  Gliristianua  de,  1044,  b, 

166. 
Gelle,  Conr.  de,  1044,  b,  35.  86. 
Cerdo,    Cbristianus,   dorn.  Rig«, 

1236,  b. 
— ,  Siffridns,  1044,  b,  131. 
Cerin^  v.  Caesarius. 
Cernekow,  Henr.,  1044,  b,  50. 
Ceslow,  famnitis  epf.  Curon.,  1248. 
1*  Cbristianns ,  episc.  Litibuaniae, 

979,  %.    R.  465,  a.  1490. 
1*  — ,  sacerdoa  O.  T.,  MS,  a. 

—  Belterua  1044,  b,  11.  187. 
^  de  Cavebttr  1044,  b,  109. 

—  Cerdo,  dorn.  Reg.,  1236,  b. 

a —  IV.  de  Scherenbeke,  miles, 
consilt  reg.  in  Esten.,  *825,  a. 
8iar,  a.    R.  835. 

—  V.  de  Scherenbeke,  armiger, 
♦879. 

—  Vl.deScherenbekefiiiMea,lS83. 
^  V.  etiam  Kersten  et  Kersliaiiiie. 
Chrislim,  riMbatfosa  srinetiiMi.  in 

Reralie,  Ofsterc.  ord.,  R.  757,a. 
^ ,  reiieteRntgeri  Berbers,  Wis- 
byc,  1066. 


ChriMlna  WinoMAnea  10M,b,& 

—  Woitdorpes  1143. 

Christinae,  Ameidu»,  dorn,  li^., 
1044,  b,  1. 

>•  Christophoms  II.,  rex  Diaiae, 

791. 
1--,  fr.  r.  Dan.  Abel,  B.  2S8. 

—  Johannini  de  Manfrediois,  ao- 
tar.,  R.  1613. 

Cignos,  Hartm. ,    dem.  Rig.,  I. 

1236,  b. 
Claus,  Clawes,  Claws,  v.  Nicolau. 

1?  Clawe  (Klawe),  Theodcr.  I.  de, 
miles  Magnopol.,  483,  t. 

— ,  Theoder.  II.  de,  miles  Ma- 
gnopol., 799,  a. 

Claweken,  Lembyni  iKas,  de  IV 
rokas,  Este,  1261. 

Clawko  de  Grvnenberg  1316. 

Cleys,  Nicol.,  famu*.  epi.  Csros., 
1248. 

}  Clement  III.,  papa,  10,  a. 

»  --  IV.,  papa,  R.  455,  a.  1816. 
1621. 

—  VII.,  papa,  R.  1543. 
Clementson,  Nicol.,  miles,  consO. 

r.  Dan.,  (»106».  61.) 
Cllnt  (Job.,  Reval.)  1076. 
Clod,  Clood,  Cloet,  Job.,  laicoi 

Colon,  d.,  1257.    R.  1896- 
— ,   Theoder.,   O.  t.  com«,  io 

Perona,  ♦713,  a. 
Clusener,  Alb.,  1044,  b,  21. 

—  ,  Dethardus,  Alberti  fr.,  ibid. 
Cluverus,  Job.,  dorn.  Rig.,  IM*, 

b,  47.     R.  1236,  b. 
Cnoke,  Henr.,  1044,  b,  2D.  48. 

Cocene  1044,  b,  10. 

s^Cocus,  Alb.,  1044,  b,  5. 

— ,    Tidekinns    a.    Tldemanaait 

1044,  b,  113.  147. 
Cok,  Job.,  cons.  Wg.,  iSM. 
Cokenhnsen,  Bertold.  de,  ♦18» 
— ,  Nicol.  de,  1044,  b,  IM. 
— ,  Theoder.  I.  de,  101,  a. 
-,  Theoder.ll.de,  T.lukaaib. 
Cokenmede  ▼•  ^MneU. 
Collen  (Celiie),  Job.  de,  coai. 

Rig.,  1909.  1800.  R.  M«t- 
Colne ,    Jeh. ,    monelfcriM  Stoc- 

holoa.,  1159. 
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>^  Colner ,  Arn.  1. ,  eons.  Rcval. , 

841,  b. 
-*-^,  Am.  iL,  KaicuS}   Colon«  d. , 

1906. 

Colonia,  Bruno  de,  dorn.  Rig.» 
1044,  b,  174.  76.    R.  1236,  b. 

Condraet,  Ruthenus,  1254. 

Conemannua  Petri  de  Sobernheim, 
clcr.  Mognut.  d.,  n.  p.  M235. 

».»Conradual.,  ep.  Osll.,  R.  712. 

—  iL,  ep.  OaiL,  »1040,8.  5».»»8. 
1 de  Erne,    praepos.    (Reval. 

aut  Warmienaia?),  475,  a. 

—  Lennow,  Osll.  eccL  perp.  rfh 
car.,  1118. 

> ,  decanus  OaiL,  ♦876. 

—  de  Cassele,  procurator  capitnli 
Rig.,  1081. 

1.  —  ^    prior  Dunemund. ,    155,  a. 

245,  a.    Abbaa  270. 
-~  y  magiater  operis  monaat.  Du- 

Dem«,  101,  a. 

—  ,  fr.  monast.  Dunem. ,  45S,  a. 
1 ,  fr.  ord.  minor,  s.  nudipedum 

in  Riga,  159,  a.  160. 

—  de  Wairodt,  magn.  eomm.  0. 
T.,  1240.  Magiater  generaiia 
1316.  *17.  19.    R.  1546. 

—  Zoiner  von  Rotinatein,  O.  T. 
mag.  gen.,  1184.85.(^^9.1240.) 
1848.  «65.    R.  »1509. 

—  de  Jungingen,  0.  T.  theaaurar., 
1316.  17. 

i.a. —  de  Manderen,  0.  T.  mag. 
per  Liron.,  R.  418. 

—  de  Lichtinatein,  0.  T.  adr. 
Samb.,  1317. 

—  de  Vitinchove,  O.  T.  comm. 
III  Ascberaden,  1245.  1316.  17. 
1345. 

—  Palmedach,  cier.  Brandenb.  d.. 


».  p. 


'1224. 


—  de   Sleynnebucli ,    der.  War- 
loiena.  d.,  n.  p>,  »1238. 

1.  —  dapifer    epL    Rig. ,    159,  a. 
179,  a. 

—  ,  liilu«  aororia  Bertoldi  de  Co- 
kenhuaen,  1382. 

—  9  Metben  aone,  1332. 

—  Berlthane  ,   milea  Magnopol. , 
483»  a. 

—  Bruno,  m.  Rig.,  1206. 
~  de  Celle  1044,  b,  85.  86. 


1*  Conradua  Doienberch  ,  milea , 
686,  a.  640,  a. 

—  DurlLop,  Gons.  Rig.,  R.  1463. 
1503. 

—  de  Eaaende,  Rig.,  1044,  a,  1. 

—  de  Ealorp  440,  a. 

> —  Kegeier,  cona.  Revai.,*- 1095. 
1244.  54.    Proeona.  1262.  69. 
-<  Keie  1044,  b,  152. 

—  Kornebereh ,  proeonsul  Rig. , 
966,  a. 

—  Kukeii  1044,  b,  34.  186. 

—  Metensia,  imp.  aulae  cancel- 
lar.y  42,  a. 

—  (Cord)  IL  Moltelce,  capitan. 
in  Wardberge,  («1062.  63.  64. 
1069.)  Capitan.  in  Werdingen- 
borg 1121.  88. 

* —  Moren,  conaul  Rig. ,  766,  a. 
1044,  b,  9.  10.31.40.99.  185. 
R.  1236,  b. 

—  (Cord)  Paelborne^  cona.  RevaL, 
1263.  64.  1340. 

— ,  uxor  eins,  fiiia  Johannia  Bu- 

iemau,  1264. 
>  —  Parenbeice  846,  a. 

—  Peneaticua  1044,  b,  33. 

—  I.  Preen  ♦586,  a. 

>•— "IL  Preen,  eapitan.  RevaL, 
R.  1497. 

—  (Cord)  ran  Rode,  merc.,  1268. 

—  Saaae  1044,  a,  2. 

—  Smethusen  1044,  b,  148. 

—  de  Storke,  vaa.  Dan.-Eat.,  270. 

—  (Cord)  Swertfeger,RevaL,  1076. 
--  de  Thoreidia  1044,  b,  82. 

—  Tzanderi,  Paderborn,  d.  iai- 
cua,  1196. 

—  (Cord)  IJlenbrok  1220.  22.  23. 
1230. 

—  Vtach,  conaul  Rig.,  1382. 

ConatantinuB,  0.  T.  vicecomm.  in 

Velin,  *1096. 
— ,  fr.   Jagaiionis,    r.  Litthuan., 

1240. 

Copiate,  Hinke,  1332. 
Copman,  Arn.,  1044,  b,  24.  82. 
— ,  Henr.,  1044,  b,  20. 
— ,  Hern^.,  dorn.  Rig. ,  1044,  b, 
47.  49.  150.    R.  1236,  b. 

—  ,  Job.,  cona.  Rig.^718,b.  1044, 
b,  48.  155.    R.  1286,  b. 


Copman  (Cotapman),  Joh.,  1044,? 
b,  90. 

—  ,  Reinoldua,  1335. 

Coppenason,  Job.,  nuntiua  cItIU^ 

tum  Holland.,  ^1072. 
Coquus,  Job.,  1044,  b,  75. 
Crapin,  NicoL,  fr.  O.  T.,  R.  1613. 
Creya,  Job.,  de Kokenhuaen,  1044, 

b,  73. 
Crempe,  Otto  de,  640,  a. 
Cremun,  Ludb.,  1044,  b,  99. 
Grya,  Gerb.,  der.  Monaater.  d«, 

0.  ,p.,  1318. 
Criapua,  Arn.,  dorn.  Rig.,  1044, 

b,  126.     R.  1286,  b. 

—  ,  Bertold,donuRig.,R.  1286,b. 
— ,  Engelb.,  1044,  b,  41. 

—  ,  Job.,  1044,  b,  83. 

—  V.  Cruae. 

^'  Crowel,  Henr.  HL,  cons.  et  tum 

procona.  RevaL,  1049.  1174. 77. 

1231.  62.  63.  93. 
> —  ,  Reinek.  I.,  procons.  RevaL, 

846,  a.  1088. 
Cruckeman,  Job.,  1044,  b,  53. 
Crudeuer,    Ludolphua,    1044,  b, 

102.  3.   12. 

—  ,  Theodcr.,  1044,b, 22. 112.143. 
Cniileman,  Ludeke,  1044,  b,  100. 
2?Crullinch,  Hcrm.,  1044,  a,  16. 
Crunrwater,  Job.,  canon.  OaiL  et 

rector  eccl.  in  Lemeaeiie  1190. 

Vicea  gerena  arcbiepi.  Rig.  1 191 . 

Canon.  Tarbat.   et  OaiL   1218. 

1224. 
Crunbeke,   Marqu. ,   nuntius  epi. 

OaiL,  1155. 
Cruae  (Kruze),  GerL,  civla  Wia- 

byc.^  1242. 
«—  Henr.  I.,  Rig.,  805,  aa. 

—  ,  Henr.  IL,  adv.  in  Cokenbuaen, 
1218. 

1-  Culle,  OaiL,  R.  821. 

Cum  Buce  t.  Buaen. 

Cum  Naso  t.  Naao. 

Cum  Tborace  v.  Thorace. 

1  Cummia  (Cumnia),  Ererard.  de, 

miles,  473. 
Coprifaber,  Job.,  1044,  b,  57. 
Cure,  Tidem.,  1044,  b,  144. 
Curen,  fr.  Ooghoten,  vaa*  O.  T«, 

R.  1565. 


74A 


Ooria^  Nicol.  de,  der.  Warn.  d.| 

*18S6.  ISU.    R.  1S71. 
— ,  w.  Nov«  Coria. 
Coro»  Godacak.,  dorn.  Rig.»  1044» 

b»41.  188.    R.  1236»  b. 
— »  Henr.»  1044»  b»  51. 
— »  Job. »  ttopanator  Rig. ,  1044, 

b,  eo. 

Caale?e»  Keriteo»  ras.  Osil.»  ^1197. 
Csertil»  Nico!.»  mag.»  1328. 
Czories  ▼.  Caeaarifis. 

n, 

^•'•Dalein»  Bruno  de»  miles»  constl. 

r.  in  Estonia,  ^569»  a.  v.  Dolen. 
Dambeken»  Job.,  acbolarii  Rlg.  d., 

R.   1601. 
Damerow»  Theoder.»  ep^  Tarbat.» 

1140.  44.47.  M247.  R.M502. 
Dangmer'scbe»  Aibeidit»  1044,b»  18. 
Daniel»    theiaurar.   ecci.  Tarbat.» 

200,  a. 
>•  — ,  abbas  in  Valkana»  *560»a. 

—  1044»  b,  177. 

—  II.  de  Brakel»  arm.»  ras.  ecol. 
Tarbat.»  1218.    R.  *tVIt. 

—  van  der  Hejde»  coub.  Witbyc.» 
1071.  (*77.  78.)  82.  84. 

1-  Danorum  rex  Abel  R.  S40»g. 

s- Chriatophorot  11.  791. 

1 Ericua  111.  Eiegod  *1»  a. 

1.1 EricusV.61ippingC399» 

a.  486»  a.) 
1.1 Erico9VI.Menved(*888» 

a.  541»  a.)  562»  a.  («563,  a.  574» 

a.    686»  a.   634»  a.)   R.  645»  a. 

727»  a. 
Ericas  Vlll.(1)  ♦888,  a.  R. 

1050,  a.  1066»  b. 

Erwin?  1322. 

^  regina  Margaretha,    Eric!  IV. 

▼idaa»  «439»  a. 

Margaretha»  Waidemari  IV. 

.filia»  1329. 
_  rex  Olaua  *1121.  22. 

—  princeps  Otto  ♦756|  a. 
1.1 —  rex  Waidemaral  II.    15»  a. 

41»  a.  399»  a. 
i—rex   Waldemaraa   IV.    (111.) 

*)    Die  im  Register  zum  zweiten 
in  den  Registern  beider  ersten  Bände 
V.  de  Dolen. 


•899»a.  841»a.  848,a.  882»a. 

887,  a.)  1016-64. 70. 99.  1121. 

1122.  R.999.  ♦1286.  —  Prin- 

ceps  756»  a. 
Dantscb»  Nicol.  de»  procnr.  0.  T. 

1302.  3. 
Dapifer»  Marqn.»  miles»  ^SdO^a. 
Dartzow,    Gerb.»   conanl  Lubec.» 

1136. 
— »  Henr.»   perpet.   Ticar.   eccI. 

Osil.,  1178. 
Da?id  de  Groben»   miles  Magno- 

pol.»  428»  a. 
Defholt»  Tir  nobllia»  487»  a. 
Degen  (Deghedn)»  Ropertua»  der. 

Tarbat.  d.»  n.  p.»  •1203.  39. 
Degener  Bnggenbagen,   capit.   in 

Ravensborch»   consii.    r.   Dan.» 

1121.  88. 
Degeuhardus  de  Alvelde  1163. 
Deymecnle»  Tidem.»  1044»  b»  144. 
Deken»  Jac.»  Svecus»  1157. 
— »  Jeppe»  1280.  (Idem?) 
Demerii»   Wiib.»    procnr.   gener. 

apud  cnr.  Rom.»  1081. 

Demiter»  Rntbenas»  1254. 
Denewarden»  RIg.»  895»  b. 
>•  Depenbroke^  Helmicua,  0.  T. 

comm.  in  Reval.»  R.  *1182. 
'•  Dersowe»  Bern.»  1044»  b»  30. 
^,   Gerb,    de»    dom.  Rig.»   R. 

1836»  b. 
-^»  Job.  de»  dom.  Rig.»  1044»  b. 

93.    R.  1836»  b. 

—  y.  Dirssow. 

Detbardua    de   Be?ereu    1044»  b» 
83.  36.  37. 

—  Clnsener  1044»  b»  81. 
Dethbernns  Hevenstrid»  der.  Slea- 

vic.  d.»  n.  p.  ♦1120. 
Detlevus  Kiind  1188. 

—  Kosknll,  ras.  eccl.  Rig.»  1218. 
1311. 

1.  —  I.  de  Pale»  ras.  ecd.  Rig., 
♦849,  a. 

—  11.  de  Pale,   vas.   ecd.   Rig., 
1218. 

—  Vorstcnow,*  laicus  Wladislav. 
d.,  1191. 


Deilevns  Vorthcman,  eounl  GsU 

borg.,  1061. 
*•  Detmarna  (Ditmams),  abbu  1« 

Valkana,  «814,  a. 
•— ,  conrersns   monast.  Danen., 

158,«. 
>  — ,  0.  T.  adv.  inCarehai,'8K. 

—  Domerussen,  Rig.,  849,1. 

—  de  Elton  1269.  1387.  ». 

—  Gerwere  1044,  b»  147. 

—  »bitwalck  1863. 

—  Kegeler  1279. 

—  Remenaleger  1263. 
Denwel,  Gerke,  arm.,  1061. 
Dewicbaon ,  Vin ,  arm. ,  coasü.  r. 

Sveciae,  1099. 
Dlest,  Job.  de,  ep.  Sambiensis,  tin 

Lnbecenais,  861,  a. 
Dincelaghe,  Itenr.  de,  0.  T,  mag. 

per  Livon.  560»  a. 
Dirsik  152,  a. 
Dirssow»   Nicöl.,  ciiis  Wiadiilir. 

d.,  1317. 

Dires,  Frider.,  1044,  b,  158. 
— »  Henr.»  fr.  Jobannis,  1044»  b» 

79.  140. 
— ,  Johannes,  fr.  Hinrici,  1044, 

b,  79. 
— ,  Lndolphns,  1044,  b»  101. 
--,  Willek.,  1044^  b,  188. 

—  V.  Rike. 

Dobelene,  Job.,  1044»  b»  69. 

Dolan  (Dolen)»  Herrn,  de,  im* 

Rig.»  1044»a,  83.  R.  188e»b,A 
Dolen,  Engelb.  I.  de»  pater  Johaa- 

nia,  1044»  b,  61.  172.*) 
— »  Engelbertna  II.  de,  ▼.  Bagd- 

bertas»  ep.  Tarbat. 
— ,  Job.  II.  de,  mUea,  200.  a.*) 
>^— ,  Job.  III.  de»  «lins  Eagd- 

berti  1. ,   patruna  Jobanai«  lY. 

et  Od  ward!  »416.  31.  47.  884. 

529.  47.  50.   1044,  b»  81.  61. 

62.  172. 
1.  _  Nicol.  de,  miles,  consii.  rt- 

gis  in  Estonia,  568»  a. 
Domcrussen,  Detm.,  Rig.»  849,  •• 
Domenits,  Job.,  1044»  b»  Itf. 

werden,  m»^ 


m  Bande  aufgeführten  EogelberU  mttssen  als  11.  and  111.  bezeichn|t  w«<l«'  JJJ 
mnss»  statt  Job.  11.»  III.  and  IV.  de  Dolen,  gelesen  werden:  J«.  IH-i  "^'  •■" 
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Domum  Consulnm,  ioxt«,  v.  Radt- 

porten. 
~  VinariaiD  ▼.  Vinario. 
Dondange,  Arn.  de,  1248. 
— ,  Jac.  de,  1848. 
Dorekop  t.  Durekop. 
Dormao,  Joh.«  canon.  Rig.,  1807. 

1848. 
1*  Doteoberg;  Conr.,  miles,  586,  a. 

640,  a. 
DoTinc  (Dovinch),  Joh.,  dorn.  Rig., 

1044,  b,  66. 70. 76.  R.  1236,b. 
—  ,  Volmarus,  dorn.  Rig.,  1044,  b, 

104.  ISS.  166.    R.  1836,  b. 
i-Dowaie,  Job.  de,  conaul  Lnb., 

607,  a. 
Drambrow,  NicoL,   civ.  CracoT., 

1314. 
*•  Dreynleve,  Borch.  de,  0.  T.  mag. 

per  Liv.,  887,  a. 
Prydeke,rel.  AndreaeMagni,  1044, 

b,  86. 
Droge,  Rotger,  1340. 
— ,  Wenemer,  Reval.,  1817. 
Drone,   Bruno,   official.  epi.  Co- 

roD.,  1807.  48. 
Drockeleye,    Matwe,    Rutheaaa, 

1817. 
Drudeke  Pattyne  Hekers,  concn- 

bina  epi.  Oail.,  11S6. 
1-  Drulius,  fr.  ord.  Ciaterc,  858,  a. 
Dubbelsone,  Jac,  1340.  47. 
<•  Dnderstat,  Job.,  conaul  Reval., 

1115.     ' 
Dulken,   Henr.,   acholaria   Colm. 

d.,  R.  1601. 
Dulmon  v.  Pulmon. 
Danen,  Job.,  aubprior  ord.  praed. 

in  Riga,  966,  a. 
Dunevar,  Ludeke  11.,  1340. 
Duobusmontibua,  Wiih.  de,   der. 

Leodiens.  d.,  n.  p.,  ^1835. 
Puppen,  Volq.,  avonculua  Chriati- 

nae  Berkers,  1066. 
Dorekop  (Durkop,  Dorekop),  Conr., 

cona.  Rig.,  R.  1463.  1503. 
— ,  Henr.,  cona.  Rig.,  R.  1507. 
— ,  Job.,  cona.  Rig.,  1049.    R. 

1840.  99,  a.  1349,  a.  1617. 
>•  Duaerua  (de  Sagbe?)  780,  a. 
Dusterwalt,  Beruh.,  der.  Lubec. 

d.,  n.  p.,  1058. 
b^erge,  Gcrh.  de,  800,8. 


Ebbinghnaen,  Gerd,  1157. 
Ebele  Heidbreke  1061. 
Eberhardna  v.  Eferardna. 
Ednardua  Fryao,  Rig.,  1104. 
1-  Egbertua  (Ekbertua),  milea,  vaa. 

Dan.-Eat.,  870.  99. 
s Gripeawold ,    conaul    Rig. , 

♦1033,  a. 
Eghardns  (Eggehardna,    Eggerd), 

dorn.  Rig.,  1044,b,3.  R.1836,b. 

—  de  Bibouw  890,  a. 

—  Hardeuacke,  niiles  Magnopol., 
789,  a. 

Egbardi,  Thider.,  1044,  b,  136. 
Eghin   de  Honorden,    dapifer  in 

Treydea,  1089. 
*•  Egidiua,  tit.  s.  Martini  in  Mon- 

tibua  preab.  card.,  tum  ep.  Tu- 

acnlanua,  1081. 
Eyco,  vice-praepos.  terrae  Tribu- 

aea,  640,  a. 
Eylardua,   monach.  monaat.  Novi 

Campi,  399,  b. 
1 de  Oberg,   capitan.   Reval., 

C*440,  a.   453,  a.)  669,  a.    R 

498,  b.  645,  b. 

—  II.  de  Wrangele,  adv.  epi.  Tar- 
bat.,  «1096. 

Eytea  (Aytea),  Henneke  de,  1087. 

1093.  1894. 
— ,  Lippoldua  de,  eins  frater,  1087. 

lOOZf. 
Ek,  H.  de,  O.  T.  adv.  Jerwiae, 

614,  a. 
Ekbertua  v.  Egbertua. 
Eiben,  Nicol.  de,  abbas  Moutia  a. 

Mariae,  Nolanae  d«,  1318. 
Eibingo,   Job.   de,   olim  Henrici 

Nigri,   der.  Warm,  d«,   n.  p., 

1316.  17.  19. 

Eldageaaen,  Job.,  cnratua  in  Gol- 
deubeke,  R.  1499. 

Eier   Greveuatorp,   famulua    epi. 

Oail.,  1169. 
-^  Ransowe  1188. 

>•  Elisabet,  abbatiaaa  aanctimon.  in 
Revalia,  Cisterc.  ord.,  *109L 

— ,  relicta  de  Oailia,  1044,  b,  18. 

—  (Eiaebae),  relicta  Odwardi  de 
Lode,  M40,  a.    574,  a. 

-~  Weasenbardteache  1044,  b,  88. 


Einer,  Rotbgerua  de,  magn.  cmub» 
0.  T.,  1840. 

Elphincbuaen;  Alb.,  1137.' 

— ,  Am.,  Albertl  frater,  1137. 

Ehen,  Detmarua  de,   conaul  Re- 

Tal.,  1869.  1337.  39. 
— ,  Job.  de,  Tremonienaia,  1837» 

1339. 
— ,  Jorden  fan,  Revalienaia,  1863. 

— ,  Ludeke  de,  civia  Tarbat.,  1337. 
Eltz  (Eltsen,  Ella),  Robin  de,  0. 

T.  mag.   6er  Liv.,   1838.  ^86. 

1237.  39.  *45.  56.  57.  50.    R» 

"^  1461 .    89.     Laudmaracbalciia 

1840. 
Elverus,  dorn.  Rig.,  R.  1836,  b. 

(Idem  qui  Cluverua?) 

Eivingbe,  Job.,  Dantiac,  1038,  a. 

Emberen,  Job.  de,   canon.  Rfg^ 

1857. 
Emmern,  Petrua  de,  conaul  Rig«, 

1190.  91. 
1*  Emnndna   Werd,    ep.    Curon.y 

374,  a.  1884.    R.  606. 
1  — ,  fr.  O.  T.,   R.  381. 
1*  Enbeke,  Henr.,  vaa.  Bat.,  804, a» 
Endorp,  Wiliikinua  de,  0.  T.  mag. 

per  Livon.,  498,  a.  604,  a. 
Engdia,  Robertus  de,  458,  a. 
Engeibertua  Criapus  1044,  b,  4t. 

—  I.  de  Bolen  1044,  b,  61.  178. 
a.  _  n.  de  Bolen,  ep.  Tarbat.  ^ 

738,  b.   R.  865,  b.  1686. 

—  de  Haaendborpe  159,  a. 

—  (Engel.)  Purdia  458,  a. 
Engelfredua»  plebaoua  in  Alvelde^ 

1163. 
EngelbarduaRabe,  O.T.  aopremu» 

inaracbalcua,  1840.  1316.  17. 
Engelke  Tuve,  arm.,  1093. 
— ,  Hana,  1287. 
Engelkena,   Haus,   vaa.  Tiaenhu- 

sen.,^  1188.     (Idem  qui  praece- 

dena?) 
Euv.,  Oailianus,  R.  321. 
Eppenhuaen,   Henr.    de,    O.    T* 

comm.  inRevalia,  1076.  (♦1118. 

1180.) 
Erengiael  Jerl,  milea,   conail.    r.^ 

Sveciae,  1099. 
a.  ^  Nickelaaon,   capitan.  in  Wi- 

borcb,  *\WB. 
48 
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%f§ß$Uf  Arn.  de»  deean.  WMrm., 

1838. 
Ergetten^  Herrn,  de,  presb.  Co- 

loD^«  1809. 
Erbardas  Rosse  de  Eibinge,   ta- 

belKio,  1230. 
Sricui,    ep.  OthoDiensia,  *10Q9. 

1121. 
* III.  (Eieeod),  Danorom  rex, 

1.1 —  V.  (6llpping),  Danorum  rex, 

(*3e9,a.  486,  a.) 
1.1  —  VI.  (Melived),  Dan.  r.,  (♦522, 

a.S41,a.)B62,a.  (*S63,a.  S74, 

a.  ese,  a.  «54,  a.)    R.  646,  a. 
727,  a. 

—  (VIII.?),  Dan.  r.,  •832,  a.  R. 
1080,  a.  1066,  b. 

1'  — '  II.,  Norwegiae  r.,  R.  ^631,  a. 
^  — ,   filius   Magni,   Sveciae    r., 

989,  b.    R.  M284. 
— ,  dttx  Saxonlae«  •IBOS. 

—  Karlsun,  mil.  Svec,  1080. 

— >  Kixtisson,    marac.    r.    Norw., 

1073. 
1 Nicliason  van  Horningesholm, 

am.  coniil.  r.  Dan.,  capitan.  in 

Zeberch  etc.,  (*1062. 64.)  1181. 
Erikson,   Geuto,   arm.  Norweg., 

1073. 

Erlendus  Philippuison,  arm.  Norw.» 
1073. 

^'  Erne^  Conr.  de,  praepos.  (Re- 
val.  aut  Warm,  f)  478. 

i-S-Erneatua  (de  Raceborg),'  0.  T. 
mag.  per  L!fH)niam,  478,  a.  R. 
818.  19. 

—  de  Ilsede,  O.  T.  eomni.  In  Se- 
gewold,  ♦898. 

^^ ,  eomea  de  Felaecke,  48,  a. 
*'  — ,  comea  de  Giigen,  R.  888. 

—  de  Monaaterio  1044,  b.  79. 

—  de  Penis,  niiles,  899,  b. 
Brtmaraa  Redepenninch  (idem  qui 

Betpennig?)  1044,  b,  42. 

—  deVlnario,  dorn.  Big.,  1044,  b, 
108.  183.  183.    R.  1286,  b. 

-^  Vundengutb,  dorn.  Rig.,  1044, 

b,  70.    R.  1236,  b. 

Erwin  (?),  Danorum  rex,  1322. 
Esbernaon,  Magnua,- 1061. 
'-  Bageina,  ep.  Aruaiensia,  626,  a, 
>  — ,  ep.  RIpenaia,  R^258. 


1-  Bakiiius,  ep.  Slesnc,  R.  888. 

Eakiissou,  Petrus,  capit.  in  Laghe- 
holm,  conail.  r.  Dan.,  *1069. 
1181. 

Essende,  Oonr.  de,  Rig.,  lM4,a,l. 

s^— ,  Gerb,  de,  Rig.,  1044,  a.  1. 
— ,  Henr.  IV.  de,    canon.   Rig«, 
1800.  2.  3.  5.  6.  18.  87. 

Eato  (?),  Herm.,  1044,  b,  12. 
Eatorp,  Conr.  de,  440,  a. 

—  ^  Saegebodde  de,  440,  a. 
Euatachius,    aacerdoa   de   Riken- 

berge,  878,  a.  899,  b. 
Everardua  (Eberhardua,    Evert), 

arcbiep.  Salzburg.,  42,  a. 
— ,  ep.  Lubec,  ♦1310.  R.  ♦1608. 

—  (Euchardus,Bnhardu8)  deWam- 
pen, praepoaitus  Grypeawaid., 
♦1239. 

— ,  gard.  fr.  min.  in  Lubeke,  R. 

840,a. 
1 —  (de  Sejne),  praeceptor  fn 

0.  T.  per  Almanniam  et  vices 

magistri  gereus  per  Livoniam, 

♦288,  a.  603,  a. 
2*  —  (de  Monheim),  0.  T.  mag. 

perLivouiam,742,a.  ♦b.  R.a66. 
1—,  (O.  T.)  advoc,  800,  a.    R. 


— ,  Rig.,  1044,  b,  39. 
^  Böse,  s£ab.  in  Campis,  ♦1072. 
1122. 

—  de  Borch  1136. 

1 de  Cummia,  miles,  478. 

—  Gildebug  Vockinchuaen,  consul 
Tarbat.,  ♦1096. 

—  Gruler  1273. 

—  de  Henpborde,  laicua  Traiect. 
de,  1806. 

—  Herkel,  al.  dictua  Paachedach, 
♦1197. 

->  Kirkut«y  841,  b. 

—  van  Lubeke,  consul  Grypeaw., 
1061. 

»  —  Mekes  804,  a. 

—  Molteke,  arm«,  regni  Dan*  mar- 
acalc,  1121. 

—  de  Odenpe,  dorn.  Rig.,  1044,  b, 
'40.  64.    R.  1236,  b. 

—  Swede  1044,  b,  184. 
--  de  Werle  1044,  b,  102. 

—  de  Zoie  1868.    R.  1809. 


Sverbardl,  Kerataniius,  kicna  Tra* 

iect.  d.,  1800.  8. 
Evindaaaon,  Lodof.,  am.  Norw., 

1073. 
1-  Esseke,  Th.,  169. 

-F. 

( Conf.  V.) 

Faber,  Ludor.,  1838. 

—  V.  Smit. 

Fabri,  Job.,  plebauna  In  Tourel, 
♦1138. 

— ,  Nicolaua,  1316. 

I-  Felsecke,  Erneatua,   comes  de, 

48,  a. 
Feodor  Timofejewitach,  poasadnik 

Novgard.,  R.  1896,  Noia. 
Flu  V.  Vin. 
Findeasun,  Fyniwider,  arm.  Svec, 

1080. 
Findaaon,  Agmnndua,  dapifer  regni 

Norw.,  1073. 
Fina  (Vinaun),  Petr.,  Dan.,  R.  8S& 
Fyniwider  FIndeaaun,  arm.  Svec, 
.    1080.      ^ 

Fleckenatein,  Bernh.  de,  18BS. 
Florentia,  Petr.  de,  decr.  doctor, 

auditor  a.  pal.,  (♦1899.  1800.) 
^'  Fiorentlus,  decan.Tarb.,^788,a. 
Foder,    baro    auperior   Ploaeov., 

frater  Wcrsilen,  1986. 
Fodere  (Vodere),  NoFgard.,  1880. 

—  Beaborede,  Ruthenua,  1883. 

Franciacua,  tit.  a.  EuatacbU  diac. 

cardln.,  ♦1807. 
'*  — ,  tit.  s.  Marc!  preab.  cardin., 

♦1239.  78. 

—  ^  tit.  8.  Zuzannae  preab.  card., 
♦1318. 

Franko  Spede,  O.  T.  ad?,  in  Wen- 
den, 1309.  11. 

Freden,  Theodor,  de,  Rig.  ecci. 
canon.,  tum  praepositua,  M8S. 

Fredenbeke  (Wredenbeke),  Heyne 
de,  806,  a.  ♦889,  a. 

— ,  Hiufco,  Heynonia  fil.,  829,  a. 

—  ,  Odwardua  de,  806,  a.  848,  b. 
— ,  Segeboldua,  1098. 
Freoderus,   oanon.   Strengnenais , 

U80. 
JFridericus,  archiep.  Colon.,  ♦1838. 
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752,  i.  1044,  a.  1».  I4.  17.    R. 
098.  719. 

—  ,  ep.  Merseb«,  R.  tfS^a»  C^b.  c#) 
^- «—  de  Haseldorpe,  ep.  Tarbat., 

551,  a.  540,  a.b.  Bp.  Karellens. 
R.  ^e5,a.  b.c.  468,b— f. 

—  Grympe,  canoD.  Rig.,  IB18#ä7. 

—  Rathardi,    Sttbatitatas   procur. 
capit.  Rig.,  1801. 

— ,   prior    monast.    Not!   Campi, 

399,  b. 
^'  *-^,  sacerdo8deKeyt!ngeii,8S8,a. 

—  Papendorpe,  quondam  parochus 
Wendensia,,  1003,  a. 

—  WandesleTe,  der.  Halberstad., 
124S. 

—  Stultua,  fr.  0.  T.,  M9. 
i-S-Fridericus   IL,   Roman,    imp., 

42,  a.  95,  b.  158,  a. 

—  Bunglie  t044,b,  45. 

—  Dives  1044,  b,  158. 

—  fnstitor,    dorn.  Rig«,    1044,  b, 
44.  132.    R.  1266,  b. 

—  Karten  werter  IffM. 

s.  —  de  Lochen,  capitan.  Branden* 
barg.,  882,  a. 

—  de  Lune,  dorn.  Big.,  1044, b, 

43.  R.  12B6,  b. 

—  deOrghes,  arm.,  vas.Rig.,  1311. 
a.  ..—  van   der  Rope,    miles,  vas; 

eccl.  Tarbat,  «1096.  12S9.   R. 
*157l. 

—  Wardenberg  1188. 

*•  —  de  WrangeJe,  miles,  727,  a. 
*732,  a. 

—  de  Zoeate,  civis  Revai.,  1175. 
Friderikesson,  Simon,  nuntius  civ. 

Breie,  •1072. 
Fryso,  Rduardua,  Rig..  1104. 

—  ,  Job.,  cahon.  Tarbat. ,  642,  a. 
^-  Fulco,  Estoiium  ep.,  R.  1,  a.6,a. 

Gabrieiis,  Thomasius  de,  R.  1615. 

V.  Pontremnlo. 
Gadene,  Job.  van  der,  1332. 
Gaetzlow,  Job.,  procur.  civ.  Rig., 

1301. 
Gh allen,  Tavo,  miles  Srec.,  1050. 

1061.  1I2L 
Gebbe  1332. 


Geirn,  Atn.  de,' praepos.  in  Otf- 

teiiatad,  «9BB. 
Qeiteri8(?),  Theoder.,  oanon^Rig., 

4069. 
1-  Geoi^o«,  "^0.  T.  oomra.  in  Sy- 

gewolde,  R.  321. 
-^  ,  rex  Nofgardiae,  7017,  a. 

—  Molteke,  milea,  586,  a. 

—  Preen  586,  a. 

Gerardoa  (Gerhardna,  Gerd),  ep. 

Hlideaenena.,  1163.    R»  162B. 
>•— ,  ep.  Raoeburg.,   1248..  R. 

1477.  ♦91. 
^•^^,  praepoa«  Rig.,  R.  711,  b. 

—  Schedink,  capellanua  praepoqiti 
Grypeawald.,  1239. 

—  Crys,  der.  Monaater.  d.,  n.  p., 
1518. 

—  ,  0.  T.  mag.  per  Liren.,  *645,a. 
676. 

'•  —  de  Yorke,    O.  T.   mag.  per 
Livon.,  1002. 

—  ,  0.  T.  camerariüs^  169,  a. 

—  ,  O.  T.  comm.  in  Velin,  614,  a. 

—  Bake,  O.  T.  adu.  in  Wenden, 
1218.  45. 

—  de  Walij,    O.  T.    comm.    in 
ArisU,  R.  1393,  a,  Nota. 
^*  — ,    Cornea  Holsatiae,    R.  2S8. 

—  deAnglia,  dom.  Rig.,  R.  1286,  b. 

—  de  Attendoren,    cona.  Lubec, 
♦1072. 

—  van    der  Beke,    cons.  Revjil., 
1262.  64.  82. 

—  Bolfen,  Raceburg.  d.,  1309. 

—  de  Brincke,  nuntius  civ.  Zut- 
pban.,  ♦lOTSf. 

—  de  Camen,  civ.  Tarbat.,  1339. 

—  Dart2ow,  consul  Lubec,  1136. 

—  de   Dersowe,   dom.    Rig.,    R. 
1236,  b. 

-^  de  Dwerge,  miles,  20O,  a. 

—  Ebbinghusen  1157;. 

2?—  <|e  Essende,  Hfg.,  1Ö44,  a,  1. 

—  Kind,  arm.  Norweg.,  1073. 

—  Kuesvelt,  civ.  Reval.,  ♦1115. 

—  Magnus,    dom.  Rig.,    1044, b, 
27.  127.    R.  1236,  b. 

••  —  Meye,procons.Rig.,  M033,a. 

—  de  Mithove   f044,b,  141.  4^ 

—  de  MoAen,  7I5|  a.  b. 

—  de  Poppen,  Rig.,  895,  a. 


Gferardtis  Rrgen  tli«B. 

—  de   Rostock,    domr.-   Rig*,     R« 
1236,  b« 

^  Ruffo8,<vaa.<0.T.iii»»Mr.«  694^1. 
--  Scihujtte,  via.  TMfl«b«ft.,  14)80. 

—  de  Staden  1044,  b,eB. 

^'—  I.  de  T«y«,   iwhsi  in  8at^ 
nia,  804,a. 't044,>b,.22. 

—  IL  de  Toys  et  elus  uxor  1220 
-1220. 

—  Tonsor  1044,  b,  37, 

—  Tuve,  vas.  Osil.,  ♦1197. 

—  de  Ungaria  1044,  b,  78.  138. 
~  VaJke  1280. 

—  Vasaenitzen  1061. 

—  Wedderden,  consul  Wisbyc, 
1095.  1171. 

2-  —  Witte^  consul  Reval.,  1284. 
1273.  1330.  40.   R.  1427  Nota. 

—  Zoie,  vas.  Eston«,  1214. 
GerbertufiWirdik,  fr.  O.T.,.159y«. 

—  ,  fr.  epi.  OsiL,  169. 

r—  deqerse,^dom.Rig.,R.lSKiß,]i. 
1  —  de  Stoltenbroc^  tmU.   OUin., 

R.  25a 
Ghereslavus ,    res    PUscectwiae, 

200,  a. 
Gefekinus,  pater  Haquiai,  4068. 
Gerke  Deuwel,  arm.,  M61. 

—  Wolf  882,  a. 
Gherken^  anriga,  1271. 

*•  Gerlacos  de  Haren,  0.  T»  comm« 

in  Goldingen,  ♦895. 
^  y  vas.  eccL  Rig.,  179,  a. 

—  Crnze,  civ.  Wisbyc.,  1242. 

>•  —  Lebart,  consul  Reval.,  804,  a. 
J« —    Rese,    civ.    Rig.,     481,  i. 

Consul  1044,  b,  176.  R.  1236,  b. 
Oerland,  Lamberti  pater,  1332« 
Gerroarua  v.  Jerroania. 
Gerse,  Gerb,  de^  4om.  Rig.,   R. 

1236,  b. 
Gertrndla,  filiaJfae»  Grimeke,  uzor 

Godekini  GunniogveU,  944,  a« 
— ,  fiiia  Hermann!  Qyitvel,  1223. 
— ,  vidua  Joiiaoiiia  Loren,  1139. 
— ,  filia  Coortfii  Palbero,  1263« 
-^ ,  filia  Sinoidt  Täte,  13351 
Gevwere,  Betm.,  i<M4,  b,  147. 
Geseke,  filia  Rolle  WuMen,  1832. 
Geuto  Ertkson,  arm. Nor  weg.,  1073. 
48* 
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OeTehardoi  dePlote  ^12S,«.  155,a. 
CfygM  ▼.  Ret e. 

GüdehuB  T.  Vockinchusen« 
Oylge,  NiooK,  capit.  pirat.,  1334. 
GUae,  WerneniB  de,   O.  T.  adv. 
•    Jerwiac,  1345. 
dynnickTeld«  (GooniogTelde),  Go- 

dek.  de,  civ.  Golging.,  vaa.  O. 

T.,  891,  944,  a. 
— ,    —  ,    eius    uxor    Gertrudis , 

944,  a. 
Gise  van  Helpede  1061. 

—  Vorman  1044,  b,  147. 

>•  Giaelenia  IViman,  cons.  Rig., 
1044,  a,  14.  b,  49.   R.  1236,  b. 

Gleseri,  Nicol.,  der.  Warm,  d., 
n.  p.,  R.  0*1489.  90.) 

1*  Gligen,  Ern.,  comes  de,  R.  SS58. 

Gobeie  van  der  Heide,  cons.  Tar- 
bat.,  ♦lOOO. 

—  RosiDg  1268. 
Gobersche,  tenens  fendnm  aTy- 

«eDhaaen,  1182. 
Godacker,  Herrn.,  O.  T.  comm. 

In  Perona,  ^895. 
Godecnropan  (Boona  Socias),  Alb., 

Big.,  1044,  b,  110. 
— ,  Lodbertua,  eius  frater,  1044, 

b,  106-7.  10.  61. 
Godefridus,  abbas  mon.  Donemun- 

dens.,  101,  a.    Ep.  Osil.  99,  a. 

101,  a.  141,  a.  R.  498,  b. 

—  ,  ep.  Sverin.,  R.  711,  b. 

^' —   Measepul,     canon.     Osil., 

(♦1197.  98.) 
*• —  I.  Pernowe,  decan.  Reval. , 

825,  a.  818,  b.  872. 
^— ,  Rig.  ecci.  canon.  et  thesau* 
•  rar.,  ♦1052. 

—  ,  Monek ,  decan.  Rig. ,  1257. 
(ideni?) 

^-  —  de  Warendorp ,  decan.  et 
canon.  Tarbat.,  1058. 

—  ,  abbaa  mon.  Valkana,  245,  a. 
-^  ,  fr.  mon.  Dunem.,  209. 

^'  —  de  Memela ,    scholaris   epi. 

Oail.,  676. 
i.a —  (jüe  Rogga),  0.  T.  mag.  per 

LiT.,  ♦604,  a.  R.  659. 

—  ,  O. T.  adr.  de.Weyglxle,  560,a. 

—  9  gener  Swederi  de  Mjtbofia, 
1044,  b,  128. 

-^.t  raaor,  Reval.,  1088. 


Godefridus,  aartor,  713,  b. 

—  II.  de  Bolow,  milea,  729,  a. 

—  Langeaide,  dom.Jiig.,  1336,  b. 

—  II.  Pernowe,  fratruelis  Gode- 
fridi  I.  Pernowe,  825,  a. 

—  Travelman,  cons.  Lub.,  1136. 
>•  —  de  Unna,  cons.  Reral.,  718,  b. 

—  T.  etiam  Godekinus. 
Godehardus,    dspifer  in  Wynds, 

1207.  48. 
Godekinu8(Godefridus),Rig.,1332. 
— ,  decan.  ecci.  Rig.,  1196.  99. 

—  Tan  dem  Berge  1262. 

—  de  Gunningvelde,  vas.  0.  T., 
891.  944,  a. 

—  de  lasow  1044,  b,  97. 
^  Koskuli  R.  1502. 

—  Kur,  cons.  Wisbyc,  1330. 

—  van  dem  Nyenhus,  vas.  Tysen- 
hus.,  1089. 

>•  —  Parenbeke,  mil.,  consil.  reg. 
in  Esten.,  825,  a.  ^827,  a. 

—  de  Wesene  1138. 

Godescha\cus  (Goacalcus),  ep.  Lin- 
cop. ,  1073. 

—  de  Wsrendorp,  thesaurar.  Lub. 
ecci.,  ♦1248. 

— ,  Rig.,  1044,  a,  14. 

—  Barnecowe,  arm.,  1061. 

—  Campsor,  dorn.  Rig.,  1044,  b, 
95.  138.  R.  1236,  b. 

-—  Curo,  dom.  Rig.,  1044,  b,  41. 
123.  R.  1236,  b. 

—  de  Kere,  miles,  200,  a. 

—  Lupus,  1044,  b,  117. 

—  Marscalcus ,    dom.    Rig. ,    R. 
1236,  b. 

—  de  Nestwede  1044,  b,  66. 

—  II.  de  Pale,  ras.  Rig.,  1218. 

—  Preeu,  miles,  ♦586,  a. 

'•  —  Schotelmunt,  cons.  Reval., 

1171.  75.  1262. 
— II.  Staelbiter,  iaic.  Colon,  d., 

1202. 

—  Vukelo  1045. 

—  Wigencbusen,con8.Rig.,^1096. 

Ghoes,  Bernli.,  adv.  in  Treyden, 
1218.  24. 

Gogge,NiGle8,con8il.r.Dan.,  1121. 

Goldenbeke,  Theod.  de,  vaa.  0. 
T.,  498,  a. 


Geiger  Gregorlnaaen ,    eontil.   r. 

Dan.,  1121. 
Gollenson,  Julben,  Svec,  1092. 

Gostaffon,  Hirtwich,  mtl.,  eonsii. 

r.  Svec,  1099.    (Idem  qui  Gu- 

staveraun  ?) 
>•  Goswinua  de  Herike,  O.  T.  mag. 

p.  LIvon.,  (891,  a.  895,  938,  e. 

944,  a.)  948,  a.  951,  a. 

—  de  Hattenicke;   0.  T.  comm. 
in  Dunem.,  1SS39. 

—  Haue ,     armiger ,     vas.  ,    R. 
♦1571. 

—  Lodeklnsson,  scabinus  de  Cara- 
pis,  ^1072. 

Gotiandia,  Herm.  de\  1044,  b,  46. 

— ,  Lamb.  de,  1044,  b,  50. 

— ,  Vrowinua    de,     dom.    Rig., 

1236,  b. 
— ,  Wernerttade,1044,b,  168.64. 

Ootmarus  de  Oatinchuaeo,    Rig., 

1044,  a,  13. 
Graclanich,    loh.,    canon.    Osil., 

(♦1197.  98.) 
Grane  (Grave),  Tidem.,  cons.  Rig., 

1299.  1300.  1.  32.  R.  1504.  43. 
Greben,   David  de,   mil.  Magno* 

pol.,  4S!3,  a. 
!•>•  Gregorius  IX.,  papa,   (•97,  a. 

98,8.  100,  a.  128,  a.  147,  a.  R. 

112.  ISO,  b.  144,  a.  145.  a.  154, 

a.  168.)  485.  731,  a.  1621. 
* X.,  papa,  R.  485. 

—  XL,  papa,  1081.  90.  (^94. 
1117.)  1275.  1300.  R.  144,  a. 
♦1299,  b.  1336.  63. 

—  V.  Grigorij. 

Gregoriussen ,    Golger,    conail.  n 

Dan.,  1121. 
Gregors  Niciesson  1061. 

Greta,  materteraJ.Scoduvel,  1044, 

b,  63. 

—  ,  ancilla  loh.  Buleman,   1S63. 

—  (Greteke)  Kfile  1332. 

—  Ludolphi  1044,  b,  182. 
Grcve  Hoyer  v.  Hoyer. 

Grevenstorp,  Eier,  fam.  epi.  Osil., 

1169. 
Grevesmolen,  loh.  I.,  1044,  b,  91. 

—  (Greveamöile),  loh.  II.,  1074. 

Gr^eko  de  Gryffenberg,    miles, 
a. 


IM 


Gryffenberg,  GryffdEO  de,  miles, 


Grigorij  Iwanowits ,    tjss.  Novg., 

1330. 
Grimeke,  Uc,  vas.  0.  T  ,  944,  t. 
— ,  Gertrudis,  eins  filia,  oxor  Go- 

dekini  Guniugveld,  044,  a. 
Grimmen  v.  Lutteke. 
Grjmpe,Frider.,Gaaon,Rig.,  1218. 
— ,  Henr.,  1339. 
'•  Gripeawoid,  Egbert.,  cona.  Big., 

♦1033,  a. 
1-  Groninge,  Theoder.  de,  O.  T. 

mag.  in  Almannia,  212,  a.    Idem 

in  Prussia  et  Curonia  218. 
Grote,  Iah.,  1044,  b,  92. 

—  ,  Nico!.,  civia  Narv.,  1233.  34. 
Grolkow,  Andr.,  plebanua  in  Re- 

Sil,  1238. 

—  ,  Petrus  de,  pleb.inDanzk,  1238. 
— ,  Petrus,  secr.  mag.  gen.  0.  T., 

Odem?)  1134. 
Grubbe,  Petrus,  consfl.  r.  Dan., 

(♦1062.  64.)  1121. 
Grube,   Herrn.,   fam.  epi.  Osil., 

1168.  69. 
— ,  Tiden.,  1284.  78. 
Grubendael,  Henneke,  1188. 

—  ,  Vieke,  1188. 

Grnlle,  Job.,  cir.  Tarbat.,  998,  a. 
Gruiler'sche,  Tale,  1833. 
Orunenberg,  Clawko  de,  1316. 
Grusebeke,  Reval.,  1076. 
Gruter,  Everh.,  1273. 
Gudjar,  Hannes,  civ.Hapsal.,  1135. 
Guilaberti  (Philaberti,  jliaraberti), 
Joh. ,  decan.  Tarbat.  et  canon. 
Virdunensis,  R.  ♦1102,  a. 
Guilielmua  v.  Wilheimus. 
Gnlen,  Job.,  scol.  et  canon.  Osil., 

K.  1499. 
'-  Gnncelinus  III.,  comes  deSwerin, 

♦417,  b.  506,  a.  R.  •159. 
Ghnnnar,  capitan.  piratar.,  1334. 
Gunnlngveide  v.  Gynnikvelde. 
Guiiow,  Bert.,  fam.  eplOsil.,  1169. 
Gustayersun ,  Arweder ,  armiger 
Svec,  1050.  (Idem  qui  GosU?- 
.  son?) 

Güstrow,  Joh.,  naucL,  1284. 
Guversten  v.  Warsteen. 


MM. 

H.,  praepos.  Rig;,  1S24. 
H.,  prior  Rig.,  1224. 
i*H(enYicu8?),  deean.  ecci.  Tar- 
bat, 580,  a. 
H.  de  Ek,    O.  T.  adv.   Jerwiae, 

614,  a. 
H.,  adv.  civ.  Tarbat.,  200,  a. 
Haas,  Truwels,  1061. 
Hachenburg,  Ulr.  de,  0.  T.  the- 

aaurar.,  1240. 
Haffthorsson,  Job.,  Norweg.,  1073. 
Hagen,  Job.,  civ.  Rig.,  1196. 
Hagene,  Werner  van  dem,  Reval., 

i088. 
Hak,  Nickels,  106t. 
Halle  (de  Hallis),  Alb.  van  der, 

Hildeaem.  d.  iaicus,  1205. 
—  ,  Tidemann  van  der,  cons.Rig., 

1206.  54.  99.  1300. 1.   R.  1419. 

1445.  58.  63. 
Halteren,  Arnd  van,  Reval.,  1323. 
— ,    Bernh.    de,    consui   Reval., 

1254.  68. 
i  Haitho,   O.  T.  adv.  iu  Gerwia, 

475,  a. 
Halvardus,  Osloensls  ep.,  1073. 
'•  Hamer,  Job.  11.,  cons.  Reval., 

1262.  63. 
Hamersleve,  Henningus  de,  der. 

Halberstad.  d.,  perp.  vicar.  eccI. 

Osil.,  1178.     MoUr.  publ.   R. 

♦1499. 
*•  Hamme ,    Thider.    de ,    canon. 

Tarbat.,  1058. 
Hane,  Gosw.,  arm.,  R.  ♦I57f . 
' Nicol.  1. ,  consil.  reg.  Dan., 

R.  1041. 
— ,  Nicol.  II.,  rector  paroch.  ec- 
ci. in  Wenden,   1309.  45.    R. 

1601. 
— ,    Reimarus,    O.  T.  comm.   in 

Weissenatein,  R.  1499. 
Hanike  (Hannike)  van  Ryge ,  civis 

Wiln.,   1184.  85.  86.  1240. 
Hannes,  Hans,  v.  Johanues. 
Hannyn,  Thidem.,    eiusque  iilius 

Tilleke,  1332. 
Hanzee,  Job.,  fr.  0.  T.,  1248. 
Hapesei  (de  Hapeaellia),  Jac.  von, 

canon.  Osil.,    1168.  C9I.  96.) 
'- Haqninus,  rex  Norw.  et  Sveciae, 

1072.  «78.  1182.  R.  1855.  ♦SS. 


1'  Haquinus,  dnx  Norw.,  R.  *63i,a. 
— ,  Gcrekini  «lius,  1068. 

—  Jonsson, '  arm.  Norw.,  1073. 
Haquonsson,  Suno,  adv.  Wlborg., 

♦993,  a. 
Hardenacke,  Eghard.,    miles  Me- 

galopol.,  7S9,  a. 
2*Haren,  Gerl.  de,  O.  T.  comm. 

in  Goldingen,  ♦S05. 
Harpe,  Alb.,  Reval.,  1088. 
Hartlevus,  ep.  Arosiens.,  1180. 
Hartmannus   Cignus ,    dom.   Rig., 

R.  1236,  b. 
'*  Hartungus,  ep.  Osil.,  ♦676. 

—  ,  ofiicialis  et  canon.  ecci.  Osil., 
1040,  a.     R.  951,  b. 

— ,  Scheilendorp ,  fadi.  epi.  Cü- 

ron.,  1248. 
Hartwicus,  prior  eccI.  Rig.,  179,  a. 

—  Pawenkttlle,  presb.  Reval.  d., 
1311. 

—  Betbeken,  dom.,  1175. 

—  Gostafson,  mil.,  consil.  r.  Svec, 
1099. 

—  Kaie,  arm.  Dan.,  ♦1061, 
-«  van  dem  Lo,  arm.,  1061. 

—  Proloquntor  1044,  b,  57., 

^- Haseldorpe,  Frider. ,  ep.  Tar- 
bat., V.  Fridericns. 

Hasendhorpe,  Engeib.  de,  159,  a. 

Hasse  Tu vessun,  arm.  Svec,  1050. 

Hasaelt,  Arnd  van,  1347. 

'•  Hasso  de  Wedel,  miles,  882,  a. 

Hattenicke,  Gosw. ,  O.  T.  comm. 
in  Dunem.,  1239. 

Hauwesolt,  Henneke,  arm.,  1061. 

Havekink,  Job.,  mercator,  1268. 

'•  Haverstro,  Arn.,  cons.  Wiabyc, 
1049. 

^'  Havesforde,  Have8v0rde,  Henr. 
Il.de,  consil.  r.  in  Eaton.,  ♦827,a. 

•—  ,  Wold.  1.  de,  der.  Reval.  d., 
n.  p.,  R.  1455. 

—  ,  Wold.  II.  de,  arm.  Rev.  d.,  1257. 
Hawenpe,  Joh.,  arm.,  750,  a.  780,  a, 

—  v.  Houwenpe  et  Höwepe. 
Hecht,  Albertus,  antiep.  Tarbat., 

1133.  40.  44-46. 

—  V.  Heket. 
Heidbreke,  Ebele,  1061. 
Heide,    Hejde ,    Dan.    ran    der, 

cons.  Wisbyc,  1071.  («T?.  78.) 
1082.  84. 
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Heide ,  Gobde  Van  der ,  cons. 
Tarbat,  *I096. 

—  ,  Job.  Tan  der,  1347. 
Heideboo  {044,  b,  176. 
Heideke  (Heidekinus)  Adercas,  vas. 

Rig.,  1218. 

—  Rochte  1287. 

>•  Heideurlcus,    0.   T,  comin.   in 

Aschrad.,  R.  321. 
* — ,  adv.  epi.  Rig.,  159,  a.  179,  a. 

—  I.  de  Bekeahoveth,  vaa,  eccl. 
Osil.,  169. 

* ,  111.  de  BekeahoTeth,  mil., 

consil.  r.  in  Eaton.,  *569,  a. 

Heyie,  filia  Alberti  Sartoria,  1044, 
b,  25. 

Heilwicua  de  Lune  1044,  b,  8.  * 

Heine  (Heyne),  faniniua  advoeati 
Jerwiae,  1292. 

—  Kabolt,  mil.,  conail.  r.  Dan., 
(M062.  64.  69.)  1121. 

—  Schutke,  capitan.  pirat.,  1334. 

—  de  Vredenbeke  806,  a.  "829,  a. 

—  Wittebeke,  arm.,  1061. 
Heirdeo,    Henr.  .de,    nunt.  civit. 

Harderwyk,  ♦1072. 
Fleket,  Job.,  1044,  b,  83. 
Kelfinstein,  Wilh.  de,  0.  T.  magn. 

corom.,  13f6.  17. 
Helyas  1044,  b,  166, 
Helle,  Laiir.  tan  der,  1264. 
HelmershuBen,  Henr.,  cler.  Osil. 

d.,  n.  p.,  «1218. 
Helmicns,  aubdiaconus  In  Charens, 

152,  a. 
• Depenbroke ,    O.  T.  coram. 

in  Reval.,  R.  "1182. 

—  iaxta  Fortan»  Consuinm,  dorn. 
Rig.,  1044,  b,  177-79.  R. 
1236,  b. 

—  de  Lune  1044,  b,  100. 

—  Myter,  dorn.  Rig.,  1044,  a,  20. 
b,  31.  102.    R.  1236,  b. 

—  Parfus,  dorn.  Rig.,  R.  1236,  b. 

—  de  Wenda  1044,  b,  57. 
'''Helmoidua  de  Lode,  vaa.  Dan.- 

Est.,  562,  a.  563,  a.  (•563,  b. 

569,  a.) 
' I.  de  Saghen,  milea,  "727,  a. 

734,  a.  750,  a.  («780,  a.  806,  a.) 

825,  a.  848,  b.  1112. 
*  —  II.  de  Saghen,  780,  a.  806,  a. 
Helpede,  Glae  rau,  1061. 
— ,  Willikin  Tan,  1061. 


Helpte,  Zabel  van,  1061. 
Hemerden,  Herrn.,  1285. 
Hemmingus,  ep.  Aboens.,  088,a.  c. 
Heuce  de  Ykeaeule  1044,  b,  174. 

—  Wulf  1049. 

Henene,  Tidem.,  1044,  b,  157. 
Henke,  fil.  Leouia,  453,  a. 

—  Voa  1340. 
Henneke  Asaeman  1163. 

—  Asserye,  Wilkini  fil.,  1294. 

—  Bulolk  1061. 
•—  Busscowe  1061. 

—  de  Bytes  1087.  93.  1294. 

—  Grubendael  1188. 

—  Hauweaolt,  arm.,  1061. 

—  Höwepe  ♦1092. 

—  Ixkuli  R.  1318.  1462. 

—  Karlever,  ad?,  oppidi  Weaen- 
berg,  (*1220.  21.J  87.  1304. 

—  Kempe,  arm.,  1061. 

—  Kyzebard,  civ.  Aboena.,  1260. 

—  Leanow,  vaa.  Oail.,  *1197. 
s  —  de  Lode  10iB7.  93. 

—  de  Luggenhuaen  ♦1087. 

—  Lusze  ♦1135. 

—  Maydell  1261.  94. 

—  Mekes^  vas.  OsrI. ,  adv.  Marl- 
timae,  1168.  ♦1197.    R.  1393. 

—  II.  Molteke,  arm.,  caplt.  ifi 
Nuborg,  consil.  r.  Dan.,  (♦1062. 
1064.  69.)  1121.  88.' 

—  Munte,  Reval.,  1161. 

—  van  Ortze,  arm.,  1061.  1188. 

—  Peper,  civia  Tarbat,  1135. 

—  Pitkever,  vas.  Rig.,  1218.  55. 

—  de  Rosen,  Woldemari  fil.,  re- 
aidens  in  Ropa,  vaa.  Rig«,  ♦1063. 
1218. 

-—  Rüther,  vaa.  Oail.,  ♦1197. 

—  deTiaenhusen,  vaa.  Rig.,  ♦1069. 

—  Tzepelin,  arm.,  1061. 
-<  de  Ulaeu  1804. 

—  Yirkea,  Clausens  sone,  1294. 

—  Voghet,  arm.,  consil.  r.  Dan., 
(♦1062.  64.) 

—  Wardea  1230.  87.  1304. 
Henningus  (Hennink)  de  Hamera^ 

leve,  cler.  Halberatad.  d. ,  per- 
pet.  vicar.  eccies.  Oail.,  1178. 
Not.  pbl.  R.  ♦1480. 

—  Vilde,  cler.Camin.  d.,  n.p.,lS89. 


Heniifogtts  Iffii. 

—  Koteiberg,  capit  in  Oerkell 
(♦1662.  «4.  6».)  im. 

—  van  der  Lange  Juageshoved, 
conail.  r.  Dan.,  1121. 

—  Manduvel,  capit.  pirat,  123t 

—  Meyenstorp,  anp.  1061.  Milci, 
conail.  r.  Dan. ,  *iQS2.  Capit 
in  Tranecker  (♦1064.  OB.)  HM. 

—  de  Putbnek,  capit.  regni  Dan., 
♦1062.1063.  (♦64.60.)  70.  Da- 
pifer  1121.  88.  1228. 

—  Schacht,  capit.  in  Alehaiaie, 
cotiail.  r.  Dan.,  IISI. 

—  Schomaker  1832. 
Henphorde ,    Everh.    de ,    laicoi 

Traiect.  d.,  1206. 
Henricna  (Hinricua),  Ift.  s.ABa8U- 

siae    presb.    cardin. ,    (*1278. 

1303.) 
— ' ,  ep.  Basiliensia,  42,  a. 
I.» —  de  Luxemburg,  ep.  Coroa., 

374,  a.  1224. 
^-  —  ,  ep.  Havelberg.,  ♦421,8. 

—  ,  ep;  Lincopenaia,  429,  a. 
1—  f.,  ep.  Osil.,  (♦Ill,a.l5a) 

169.  ♦169,  a.   R.  274  N6t  1183. 

—  IIL,  ep.  Da«.,  »1168.  70.  72. 
1174.  87.  97.    R.  1307. 

'•>•—  ,  ep.  Reval.,  R.  787,  a. 
>  — ,  ep.  Tarbat,  R.  1311 
^  U.,  ep.  Warmiens.,  ♦I23&  R. 

1467. 
— ,  ep.  Wiadislaw.,  R.  1618. 

—  Woleri,  praepoa.  s.  Anicharii 
Brem.,  1248. 

—  ,  canon.  Curon.,  ♦1131. 

—  Oltena,  canon.  Lubec.?,  pro- 
curator  capituli  Lubec,  1239. 

—  Butow,  perpet.  vicar.  Lnbec. 
d.,  1248. 

—  Ozenbrugge,  perpet.  Ticar.  Lu- 
bec. d.,  1248. 

—  Rode,  perpet.  vicar.  eiosd.  4., 
1248. 

—  Berenstert,  Lubec.  et  Oail.  ec- 
cl. canonicus,  (♦llSiS.  97.  96.) 

—  Dartzow,  perpet«  vicar.  eccl. 
Oail.,  1178. 

—  Veyterande,  pcrp.  vic.  eiosd. 
eccl.,  1178. 

—  Lange,  decan.  Reval.,  1268. 
1267.  1811. 
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453,  >:  4^,  *ä03,  a. 

—  Vept,  p^rp.  Ticar«  eccl.;ReTal., 
1511. 

«— y  praepos.  Rigena. »  R»  711,  b« 

—  ,  Rlg.   ecci.  canoQ.   et  cantor, 
•1052. 

—  de  Eaaeode,- canon.  Rig.,  1200. 
1202.  S.  5.  6.  18.  57. 

—  Luchowe ,    perp.    vicar.    eccI. 
Rig.,  «1052. 

—  ,  decan.  Tarbat.,  1044,  b,  171. 
1 ,  canon.  Tarbat.,  475. 

—  Wittenborch,  canon.  Tarbat.  et 
pleb.  Lemsal.,  1069. 

1*  —  ,  abbas  Dnneni.,  453,  a.  506, 

b.    R.  540,  b. 
— ,  converausmon.  Dunem.,  101, a. 
1 —  ,  abbas  deReineveJde,  417, a. 
1 ^    praepos.  clauatri  in  Rene, 

423,  a. 

—  ,  sard.  fr.  ipinor.  in  Riga,  R. 
*I604. 

—  Anrifaber,  vicegard.  fr.  isin.  in 
Riga,  1205.     (Idem  ?) 

—  ,  fr.  ord.  minor,  in  Riga,  159,  a. 
169,  a. 

—  ,   fr.  (monaat.  in  Valkena  ?), 
245,  a. 

—  ,  notar.  epi.  Caron.,  1248. 

— ,  sacerdoa  deWey8enberg.258,a. 

—  ,  pleban.  eccI.  s.  Trinitatia  in 
TVisbj,  429,  a. 

—  vntk  dem  Berge)  presb.,  1255. 

—  Dolken,  acbolar.  Colm.  d.,,R. 
1601. 

—  Ilotthusen,  der.  Rig.  d.,  1248. 

—  Oldenborch,  preab.  Lubec.  d., 
1218. 

—  Schütten,    preab.   Sverin.   d., 

—  SjdenhoeTde,  cier.Mogunt.  d., 
1299. 

—  Vischbeke,  der.  Monaater.  d., 
«2S6. 

-^  deVogeiaank,  recloc  tccL  pa- 
roch,  in  Worthinberg,  IS08. 

Aelnershuaen,  der..  Qail.  d. , 
n.  p.,   *i218. 
Stelle,   der.  Lubec.  d.,  n.  p., 

•  —  Tusmer,   0.  T.  mag.  geae- 


Heiiricuä  de  Dincelaghe,  0.  T., 
mag.  per  Liren. ,  '560,  a. 

1 —  Stultus ,  O.  T.  maracaicus, 
169.  200,  a. 

*•  — ,  0.  T.  eommend.  in  Gol- 
dingen, R.  321. 

—  Gppenhusen,  O.  T.  comm.  in 
Reval.,  1076.  (*1112.  20.) 

—  Herik,  O.  T.  Ticecomm.  in 
Revai.,  1112. 

>•  —  Holzatus,  fr.  0.  T.,  200,  a. 

258,  a.     Quondam  eommend.  in 

Crancow,  409,  a. 
2.  —  Brunner,    O.  T.   procur.  in 

curia  Rom.,  1134.  1219.  38. 

—  Vinckeu  ,  vicar.  castri  Rig. , 
966,  a. 

—  ,  nuntiua  magiatri  0.  T.  in  Li- 
Toit.,  1152. 

1.  _  Svevus,  fr.  O.  T.,  258,  a. 
R.  321. 

—  Westfael,  preab.  vicar.  in  Ca- 
stro RigensJ,  R.  1604. 

1.2 —  ^  Romanor.  r.,  fil.  imp.  Fri- 

derid  II.,  R.4606. 
— ,  dux  de  Brunawich,  comea  de 

Velpia,  487,  a. 

—  h  deWerle,  dorn.  Magnopol., 
508,  a. 

^ —  II.,  dom.  Magnopol.,  "^423,  a. 

508,  a. 
^'  —  tll.,  dom.  Magnopol.,  508,  a. 

—  IV.,  dom.  Magnopol.  *7St9,  a. 
--^  Y.,  dux  Magnopol.,  1061. 

—  ,  comea,  93,  b. 

— ,  comea  Holaat.,  1061.  68. 
— ,  advoc.  (epi.  Tarbat.),  200,  a. 

—  Anderason  1188. 

—  Palke  245,  a. 

••  —  van  der  Beke,  cons.  Revai., 
1076.  88. 

—  I.  de  Bekeshovede,  mil.,  vas. 
Dan.-Est.,  270. 

••  —  IV.  de  Bekeshovede,  conaii. 
r.  in  Esten.,  *827,  a. 

—  Berner,  cons.  Rig.,  1055. 

—  de  Beveren^,dQm.  Rig.,  1044,b, 
79.  115.     R.  1236,  b. 

•»  Bonpack  ,  famul.  JMagnopol. , 
729,  a. 

—  Bprnes  1044,  b,  163. 

1 I.  de.BrakeIeji  mil.,  ,101, a. 

169.  200;a.    I 


Henricua  111.  de  Bcakele,  841,  a. 

—  Brodhagen,  laicua  Wladislaw. 
d.,  1191. 

»•  —  de  Balouw  890,  a. 
••  —  de    Calmaria  ,    dom.    Rig. , 
1044,  b,  82.     R.  1236,  b. 

—  Cernekow  1044,  b,  50. 

—  Cnokc  1044,  b,  20.  48. 

—  Copman  1044,  b,  20. 

—  Crowcl,  cons.  et  tum  procons. 
Reval.,  1049.  1174.  77.  1231. 
11^62.  63.  93. 

2  —  Cruse,  Rig.,  805,  aa. 

—  Crnae,  ad?,  in  Cokenhuaeu, 
1218. 

--  Curo  1044,  b,  51. 

—  Divea,  lüg.,  1044,  b,  79.  140. 

—  Durkop,  cona.  Rig.,  R.  1507. 

—  Enbeke,  vaa.  Eaton.,  804,  a. 

—  Grimpe  1332. 

*■  *—  li.  de  Havesv0rde,  consii.  r. 
in  Esten.,  *8Si7,  a. 

—  de  Heirden,  nunt.  civ.  Härder- 
wyk,  ♦1072. 

—  Hensen,  ptrochlanus  in  Wal- 
lensen,  1163. 

—  van  der  Hoje,  cons.  Reval., 
1291.  1323. 

—  ,  greve  Hojer,  1044,  a,  ,10. 

—  Holaatus,  dom.  Rig.,  R.  1236,b. 

—  Holsten^famul.  epi.  Osil.,  1199. 

—  Horrendochterhuaen  1044,  b, 
88. 

—  Jonason,  mil.,  consii.  r.  Dan., 
*1069.  1121. 

—  Joaepessen,  capit.  in  Lintholme, 
conaii.  r.  Dan«,  1121. 

—  Junge  1044,  b,  92,  93. 

—  de  Kalterei,  Rig.,  1044,  a,  12. 
*•  —  de  Kyvele,  roll. ,  vaa.  Dan.- 

Estou.,  270.  99. 
'*  —  II.  de  Lechtea,  roll.,  consii. 
r.  in  Esten.,  *827,  a.  846,  a. 

—  Lippe,' famul.  epi.  Oail.,  1168. 
1160. 

1.2 —  I.  deLodeaen.,  mil.,  consii. 
r.  in  Esten.,  ^569,  a. 

—  II.  de  Löde  iun.,  mil.,  consii. 
r.  in  Esten.,  569,  a. 

2-  —  111.  de  Lode,  mil.,  cona.  r. 
in  KstQn.,  625,  a.  *827,  a. 

—  .Loshi|g<)n,  famul.  epi.  Oail., 
1^.69. 
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Henricus  van  Lobeke  1310. 

—  Lüchowe  713»  i.  b. 

—  Magnus  1044,  b,  130. 

—  Blaydell,  Heiinekioi  fil.,  «1861. 

—  Mikhelatorp,  arm.  Norweg., 
1073. 

> deHytovIa,  Gons.Rig.»  1044, 

a,  15.  b,  46.  101.  84.  44.  60. 
167.    R.  1S36,  b. 

—  c^m  Nato  1044,  b,  152. 

—  Niger  1044,  b,  80. 

—  de  Odenpe  1044,  b,  73. 

—  I.  de  Orges,  vaa.  Dan.-Est. , 
568,  a. 

—  11.  de  Orgea,  adv.  in  Treyden, 
1069. 

—  Osenbrugge,  cona.  Lubecena., 
1188. 

—  Tan  der  Ost,  capit.  in  Weae- 
borg,  consil.  r.  Dan.,  C*I068. 
1064.  69.)  1181. 

1 de  Ostinchuaen,  cona.  Rig., 

R.  1836,  b. 
^—  I.deParenibeke,niiJea,750,a. 

—  111.  de  Parembeke  18B8. 

—  de  Poppen,  Rig.,  895,  a. 

—  II.  Prene  1061. 
"—  Reae  1044,  b,  89. 

—  Ricgeaberch ,  Reval. ,  R.  1514. 

—  Rigen,  Taa.  Tiaenbua.,  1188. 

—  Rogghe  1044,  b.  83.  87. 

—  Rosen  (Rese?),  vas.Rig.,  1818. 

—  Tan  Sacken,  iunior,  1879. 
>•—  de  Saghen,  fil.  Helmoldi  I., 

780,  a.  806,  a. 

—  Salcze,  vaa.  Rig.,  quond.  adf. 
Thoreid.,  1818. 

—  Sapiens  1044,  b,  81. 

'  —  Scarpenbergf'fnileaMegalopol., 
789,a. 

—  Scherseliog,  civ.  Narv.,  1150. 
1833.  34. 

•^  Scnpelenberg ,  cons.  Gripea- 
wald.,  1188. 

—  Symon  1338. 

—  Smaleaide  1044,  b,  139. 

—  Sniethiiaen  1044,  b,  148. 

—  Soraerere,  vaa.  Bat«,  804,  a. 

—  de  Stakilberg  1044,  b,  79. 

*-  I.  de  Tysenhuaen,  mil.,  800,  a. 

—  TyUever,  raa.  Oall.,  *1197; 


>•  Henricna  I.  de  Tboreida,  arm., 
780,  a. 

—  Tralowe,  cons.  Rig.,  966,  a. 
1044,  b,  15.  31.  61.  77.  106. 
107.  158.  R.  1836,  b. 

—  de  Ulsen  440,  a. 

—  de  Verdene,  cona.  Reval.,  1044, 
b,  104. 

—  Vilde  V.  Henningus. 

—  Vilebom  1044,  b,  161. 

2.  _  de  Virkia,  milea,  818. 

—  Tan  Vlandern,  cona.  Wiabyc, 
1330. 

—  Vraz  1044,  b,  33. 

—  Walmes,  arm.,  R.  *157f . 
^  Wardenberge  1188. 

—  Tan  Wedderden  1843. 

—  Weaaei,  cona.  Wismar.,  1061. 
4188. 

—  WestTal  453,  a. 

—  de  Wyda,  laicus  Oanabrug.  d., 
R.  1583. 

—  111.  Witte,  cons.  Rostock.,  1188 

—  IV.  Witte,  socius  adTOcatl  Wen 
dens.,  1889. 

>  --  Wulf,  cons.  Reval.,  1049.  R 
1886. 

—  Zake  1335. 

Hensen,  Henr.,  parochianua  in 
Wallensen,  1163. 

Heppenart  t.  Prel. 

Herbordoa,  canon.  Curon.,  ^1131. 

—  Albua  1044,  b,  75. 

—  Bornea,  dorn.  Rig.,  1044,  b, 
168.  R.  1836,  b. 

'• —  II.  Kurler,  cons.  Tarbat. , 
1095.  »96. 

—  ParTua,  dom.  Rig.,  1836,  b. 

—  PoIonu8,deWenda,1044,b,185. 

—  de  Velin,  dom.Rig.,R.  1836, b. 
s  Herike  (Henk),  Arn.  de,  0.  T. 

comm.  in  Velin,  '^'lOOO. 
' ,  Goawin.  de,  0.  T.  mag.  per 

LiT.,  (*89l ,  a.  895. 938,e.  944,  a.) 

948,  a.  951,  a. 
— ,  Henr.  de,  0.  T.  Ticecomm.  in 

Revaiia,  1118. 
Herkel,    ai.    dictua   Paschedach, 

ETcrh.,  Taa.  Oail.,  M197. 
Hermannos  deBikwelt,  capellanua 

papae  et  auditor,  1301.  R.  1550. 

1558? 


Hermannus  de  Insnia,  capell.  pa- 
pae et  aud.,  1301. 

—  de  LiTonia,  hostinrius  papae , 
374,  a. 

1 — ,  ep.  Lealenaia,  74. 87,«.  93, a. 

b.  R.  156.  406,  b. 
1  —  I.,ep.Os]l.,M39,b.R.49e,b. 
*•  —  ^  ep,  STcrin.,  506,  b. 
— ,  praepos.  Oail.,  (M197.  98.) 
-^  Bolne,  canon.  Oail.,  1178.  78. 

1179.  R.  1391. 
^'  — ,  praepoa.  Rig.,  375, a.  399,  b. 

506,  b. 
1*  — ,  prior  ecci.  Rig.,  481,  a. 

—  Keiser,  canon.  Rig.  et  procnr. 
archiepi.  in  curia  Rom»,  1884. 
1875.  99.  1300.  301.  R.  1576. 

— ,  couTers.  monaat.  in  Dunem., 

10i,a. 
— ,  fr.  ord.  praed.  in  Riga,  159, a. 
*•  — ,  abbaa  in  Valkena,  *738,  a. 
*•  —  ,  sacerdos    de   Teresterere, 


—  Tekelenborch,  der.  Curon.  d., 
1848. 

—  deErgesten,preab.ColoD.tl309. 
n —  (Balke),  O.  T.  praeceptor 

in  LiT.,  159,  a. 
' Godacker,  O.  T.  comm.  in 

Perona,  *895. 
1-  —  O.T.comm.inWenden,R.aB1. 

—  Vinke,  O.T.  adT.  in  Weaenberg, 
1894. 

1  —  de  Sigelhorst,   O.  T.  adT., 
R.  381. 

—  Stedingensia,  O.  T.  fr.  de  Ve- 
lin,  800,  a. 

i  —  fr,  0.  T.,  sacerdoa,  159,  a.' 
— ,  fr.  O.  T.,  aacerdos,  409,a. 

—  II.,  marchio  de  Balneis,  45S,a. 

—  ,  adT.  in  Dartsowe,  106,  a. 
— ,  morans  in  Amynde,  846,  a. 
— ,  Rig.,  1104. 

—  de  Areten,  dom.  Rig.,  R.1836,b. 

—  de  Arneaberch,  dom.  Rig.,  R. 
1836,  b. 

—  de  Berinchusen,  dorn.  Rig.,  K. 
1836,  b. 

—  Bone  1044,  b,  145. 

—  Copman,dom.  Rig.,1044,b.47. 
49.  150.  R.  1836,  b. 

—  Crullinch  1044,  a,  16. 
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Hermanoufl  de  Dolan«  dorn.  Rig., 
1044,  a,  S3.  R.  1236,  b. 

—  Esto  1044,  h,  12. 

_  de  Gotlaodia  1044,  b,  46. 

—  Grobe^famul.epi.OsiK^l  168.69. 

—  Hemerden  1285. 

—  de  Hiddenace,  cons.  Rig.,  1206. 
1301. 

—  de  Hirvel  1222.  23. 

—  Home  1044,  b,  119. 

a de  HoTe,   procons.   Revah, 

1046.  49.  *96.  1128.  1254. 

—  Hoowenpe  1283. 

—  Hozang,  merc,  1132. 

—  de  Ymek^le  1044,  b,  164. 

—  Ixkull,inil.,  1256. 57.  »SO.  1318. 
R.  1318.  42.  1462. 

—  de  Karchus  200,  a. 

—  Kegeler,  consul  Tarbat,  1330. 

—  Kloyt  1279. 

—  Kolenborner,Moaa8ter.d.9l309. 

—  Mirkele  1044,  b,  63. 

—  II.  de  Molendino  1044,  b,  135. 

—  IL  de  Monasterlo  1044,  b,  79. 

—  More,  iudex  in  Wironia,  ♦1294. 

—  Naghel.  famul.  epi.  Osil.^  1168. 
1169. 

—  Niger  1044,  b,  148. 

_  de01denuio,dom.Rig.,R.1236,b. 

—  de  OBenbr^gge,  cons.  Lubec, 
♦1072.  1122. 

—  de  Owen,  arm.  Norweg.,  1073. 

—  Pape,  dorn.  Rlg.,  94I,a.  1044,  b, 
50.  R.  1236,  b. 

—  de  Pasike  848,  a.  b. 

—  Paulson  1340. 

—  de  Pe^na  1044,  b,  71. 

—  Piamboml044,b.26.28.56.97. 

—  Quarnehamei  1044,  b,  52. 

—  Raceborgh  1044,  b,  140. 

—  de  Reyne  1044,  b,  52. 

—  I.  de  Riabith,  mil.,  consil.  r. 
in  Eaton.,  ♦569,  a. 

*•  —  II.deRi9bith841,b.8ie,a.872. 
«.  —  Rode,  dorn.  Rig.,  1044,  b.  148. 
R.  1236,  b. 

—  de  Ra  1231. 

—  Runghe,  civ.  Dantlsc,  1104. 

—  deSaghe,fil.HelmoldiI.,780,a. 

—  Salcae,  vaa.  Rig.,  1218. 

—  Scbonehala,  civ.  Lubec.,  966,  a. 


Herm^nnua  I.  Staken,  dorn.  Rig.i 
R.  1236,  b.  ^ 

—  II.  Staken  1263. 

—  Stote,  famul.  epi.  Oail.,  1169. 

—  de  Straten,  laicua  Monaister.  d. 
in  Riga,  1299.  300. 

—  de  Tar?e8t  1044,  b,  52. 

—  de  Tiseuhusea  R*  1503. 

>•  —  I.  de  Toys,  mil.,  734,  a.  818. 

—  IL  de  Toys,  dom.  Rig.,  1236. 
(Idem  ?) 

—  Valkenberg,  arm.,  106f. 

—  Tan  den  Vanen  1293. 

1  —  Vunken  1044,  b,  5.  69. 

—  Waiding  1263. 

>•  —  de  Wickede,  cons.  Lubec,  R« 

1041. 
T-  Winkel,  cons.  Rig.,  1254. 

—  Wyuman,  clv.  Rig.,  1196. 

—  Wintermast,  cona.  Rig.,  ♦1096. 
1301. 

—  de  Woldenier  1044,  b,  69. 
Hermen,Hans,  vas.  Tisenhus.,  1 182. 
— ,  Lamb.,  eins  frater,  Taa.  Tisen- 
hus., 1182. 

Hervorde,  loh.  van,  1263. 

Hevelman,  Beruh.,  O.  T.  comm* 
in  Duneburg,  1245. 

—  (Heverman)  Theoder.,  O.  T. 
comm.  in  Goldingen,  1248.  1345. 

Hevenstrid,  Dethbernus,  der.  Sles- 

vic.  d.,  n.  p.,  ♦1120. 
HldensceCHiddenze),  Herm.,  cons. 

Rig.,  1206.  1301. 
Hieme,  loh.,  1073. 
Hildeboldus,  dom.  Rig.,  1044,  b,  2. 

119.  143.  R.  1236,  b. 
*-  ,  opidan.  in  Azenputte,  R.  1583. 
Hildebrandus  j044,  b,  114. 
a de  Leuthen,  0.  T.  comm.  in 

Mitofia,  ^895. 

—  Vockinchuaen,  merc,  1268. 
Hitdegerus  de  Witzensteine  1044, 

b,  3. 
Hildegundis,  uxor  Bernardi,  1044, 

b,  27. 
>•  Hildemarus  (Hilmer)  de  Viecsen, 

cons.  Reval ,  1057.  76.  1279. 
Hildensem,   Bertr.  de,    civ.  Rig., 

1069. 
a?_  loh.  de,  dom.,  841,  a. 


Hiidensein,  Olrioua.  de,  inaiiA«b. 

in  Valkena,  496,  a. 
HiUe,  Henrici  Symonis  uxor,  1932. 
Hinke  (Hinko)  Gopiate  1332. . 

—  Fredetibeke'8S9,  a.    .     ' 

—  Hitvel  12».  21. 

—  Kaatorp,   adv.   in  LenwarJen', 
1304. 

—  Live  E.  1503. 

—  de  Luggenhusen  1087, 

—  Maydell,  Hennekini  flh,  arm., 
1294. 

—  iL  Mor  1093. 

—  de  Wedewea  1087.  93. 

—  Wende  1167. 

Hinriksson,  Am.,  nunt.  civ.  Stau«: 

riae,  ♦1072. 
Hinse  Rathns  1231. 

—  (Henricus)  van  der  Sroitten^ 
civ.  Reval.,  1210.  R.  1427  Not 

—  Vorkenbeke  1S33. 

—  Vorste  122a 
Hintie  Stypel  1332. 
Hirvel,  Herrn,  de^  1222«  2B. 

— ,  Alheidis    et  Oertrudi«,   eins 

fiiiae,  ibid. 
— ,  Hinke,  1220.  21. 
Hogeman,  Arn.,  Rig.,  1044, b,  6.  18. 
— ,  loh.,  dorn.  Rig.,  1044,  b,  48. 

56.  58.  65.    R.  1236,  b. 
— ,  Siffrid.,  dom.  Rig.,    t044,a, 

5.   b,  13,  35.  46.  78.  130.   R. 

1238,  b. 
Heye,  Henr.  van  4er,  cona,  RevaL, 

1291.  1323. 
Hoyer,  Henr.  Greve,  1044,  a,  10*. 
— ,  Theodor.,  civ.  RevaL,  1211. 

1212. 
>'  Hoyerua  de  Woldenburg,  qnon- 

dam  comm.  in  Velin,  614|,  a. 
Hoile,  loh.,  Halberatad.  d.,  1309. 
Holdeesson,   Ulpho,  mlL  Morw., 

1073. 
Holdinge  (Holdungen),   Ludeke, 

famul.  epi.  OsJL,  1168. 69.  1281. 
Holland,  Theodor.,  Pomesan.  d., 

1316.  17. 
Holmenstein,  Svecua,  1092. 
Holsatiae  comes  Gerardna  R.  258. 

Henricus  1061.  68. 

lohannes  258. 

Nicolaua  1061. 
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i-Holtatat,  Henr.  h,  fr.  0.  T., 
•l|Miirtl«iii  'coiDin.    tn  Craneow, 

Höhte  (HöMen),  CU«%  capit.  ia 
Koraore ,  cai\äl. '  r^  Dan. ,  U81. 
— ,  Henr.,  famöl.  epl.  Osil^,.  1169. 
-T',  laidflkkb.afm.^iSSQ^p^^ifSari- 
— ,  Timme,  civ.  Rig.»  I033^a. 
HoUele,  loh.  de,  mii^a  hevah,  999. 
Holthusen,  flfeilr.,  elen  Rlg*  d., 

■Bio«  .1' 

Hoketer,  Svec,  1092. 
Home,  Herrn.,  1044,  b,  119. 
Honeache,  Alb.,  der.  Traiect.  d., 

n.  p.,  *1113. 
H«lnoirdeii,  Bgliitivan,  dapifer  in 

Toreida,  1089. 

is-Honorioa  III.,' ?•?«>  **W^'  ^^ 
««  93,  a.    R.  104,  a.  lS0,a. 

1.  -^'  IV., i  papa,  R.  S6S,  a. 

Hoppener,  Bernli. ,  consul  Rig., 
•1061.    R.  1252.  69. 

— ,  Petroa,  1340. . 

Homing^ahölni  ^.  Erik  Nicliaaon. 

H«rfendöchterkaaen,  Henr.,  1044, 
b,  88. 

Honwenpe  (Häwqpe>,  Hennefce, 

— ,  Qena.,  1283* 

—  ,  Nicolaoa,  Hecmanni  fr»,  1S83. 

^,TyIo,  1283. 

'-^ove,Henn.  de,proGon8.  Reval., 

1046.  49.  *96.  1128.  12S4. 
H6we,  Bnaseii  yofm^  capit.   Ro 

atok.,  1061.         *     - 
Ifoaang,' Herrn.,  merc,  1182. 
Hnge^  abbaa  iHorbaeenais,  42,  a. 
•— ,  fr.  ord.  praedic.  inRiga,1699a 
— ^  L  eccLa.  "Sahüiae  preab.,  883,a 


—  deLockim,  nunt.  cliit.  Zeelan- 
'  €he;HW2/'     . 
Hnndebeke  104S.  , 
Hfi^Waliqi,  Pe|iiier/1263. 
^'  puxaria(tfngaria?),  Io|i.de,  169. 

I. 
.        i  ( Coüff.  Y.) 

I.,  ep.  Boian^Qsis,  93,  b. 
Yachouwe,  loh.,  prior  fr.  praed. 
in  Reyai.,  1209.  ^ 


lacobua,  ep.  Curon.,  1248« 

»•— ,  ep.  Osil.,  732,  b.  R,  ♦87«,  »^ 

1*  — %  ep.  Othoniens.,  R.  2SÖ.    ' 

1  — ,  ep.  Roakiia.,  R.  268. 

— ,  ep.  Wybergena.,  H2I. 

— '  de  0<^atenburg,  licent.  in  teg., 

archidiac.  BrugheniEK,  ViitL  ^ 
— ,  canon.  Curen.,  1316.  l?« 
«-  Hapeael,  oanoii.   06iK,  1468. 

dlj97*  98.) 

—  de  SiUiioago ,  aubattl.  procur. 
capitoli  Rig.y  1301  i 

-*—  Lange»  preab.  Lub»,  R.  ft666. 
— ,     aurifaber    regia   LUilman.  j 
1044,b,  68.. 

—  Axeisson,  Gonsii.r.  Dan.^1121. 

—  de  Breinia,  dorn.  Rfg.»  1044,  a, 
IS.  14.     R.  1236,  b. 

—  (leppe)  Delj^u,^Svecua,  1167, 

1260.         ; 

-*  de  Dondange  1248. 

—  Dubbelsone  1340.  47. 

—  6i:ii9eke,  Tas.  0.  T.^  944^.  a. 

—  lobanssone  1340. 

—  Kalievier,  Reval.,  1194. 

—  Krook,  civ.  Wisbyc,  1290. 

«—  Nicilaaon,  arm.,  capit^  in  Ze- 
borg  et  (xbrge,  consil.  r.  Dan., 
(«1062.  64.  69.)  1121.  « 

^-  Oiavoaaon,  mil.,  consil.  r.  Dan., 
C*i062.  64.  69.^  1121. 

< de    Parembeke ,   vaa.   Dan.  ^ 

Eaton.,  R.  727,  a. 

—  LParvn9,dom.Rig.,1044,b,88. 
~  IL  ParvuS,  lacobi  I.  fil.,  Rig., 

1044,  b,  80.  88. 

*•  —  Pieacow,  cons.  Lnbec,  1066: 
1096.1122«  ProGon8.^174.96. 

— -  ante  Porlam  Ruthenorum,  Wen- 
dens., 1044,  >,  71. 

—  Prenaelo^e  4S9Q. 

->  Swenisclie  1044,  b,  68. 

—  Viacher,  civ.  Wisbyc,  1280. 
lacobsun   (laoobeaaon),    Andera, 

miJ»  Sf ec.,.  1060.  61. 
lagai  (lageilo),  rex  Letlowiae,  tl6i2. 

(*ll6a.  8^86.)  89.  1SJ40.   Y. 

Wladislaua. 
larweslans,  fil.  Wiaajiaj,  prlncipis 

Ruian.,  162,  a. 
lasow,  G^ek.  de,  1044,  b,  97. 
lawiiote,  paterNykeie,  Litth.,  i2M. 


lebasen,  Andr«,  eonail.   r.    Dan., 
4101.    / 

lentseke  Parys,   mil.,    consil.   r. 

Dan.,  *10e9;  1121. 
^eppe  Deken«  v.  lacobna. 
lerem^,  olderm.  Novgard.,  108^. 

leri,  Erenghiael,  mil.,  eonail.  r., 

"Svec,  lf099:  '  '        -• 

^*  lerraarus  (leromarua,  Gerraarus), 

fiiius  WisziUr,  princlpia  Ruian., 

162,  a.  391,  a. 
leaif  r.  Ipsephajs. 
lesae  Ruth  van  ä^rqbue,  conslL  r. 

Dan.,  1121, 
letewere,  Claus,  1286. 
Ignate^  Novgard.,  1264. 
Ikesklere,  Alheidis  de,  1044,  b,  7. 
Ikeskuie  (Ikeschole),   Hence  de, 

1044,  b,  174. 
— ,  Henneke,  frater  Hermann!  et 

Ottonia,  R.  1318.  14^. 
«-^ ,  Hermannus,  miles,  frater  Hen* 

nekini  et  Ottonis,  tSSSü.  67.  *69. 

1318.    R.  13Mt.  4SL  146^ 
«  r-,  NIcol.,  ras,  OaiU  1197, 
-,  Otto,  im.J^  «18.  1462. 

•1671.. 
— ,  Si^r.  de,  1044,  b,  123. 
— ,  Theoder.,  1197, 
lUa,  Novgard.,  1330. 
limeaal  (lin^ensalo^,  ^.^io  de,  vas. 

Dan.-E8tou.,  Ö41,b.  848,  a. 
IlfiQjbe,  filiA  ^looiiis  Taite,  1336. 
'•  lUoide,  Em«. de,  0.   T.  comm. 

in  Segewold,  *Sd^^ 
)•  — ,  Wiliek;.  de,  O.  T.  comm.  in 

Duneiti.,  ^896. 
Ymbria,  loh.  de,  canon.  Reval., 

R.  757,  a. 
Ymekyie,  Herrn,  de,  1044,  b,  164. 

Imkymo  Lesek^niise,  vas.  0.  T., 

1645. 
'*  Ingewaldsson,  Narwo,  mii.  Nor- 

weg.,'  1073. 
1- Innocentios  lil.,   papa.,   •16,  a. 

141,  a.    R.  120,  b.     . 
1.2.--  IV.,  papa,  (•189,a.  196, a. 

212,  a.  261,  a.)  12241    R.  (•211, 

a.  b.  214.  217,a.238,a.)S92,b. 

640,  b.  1489.  1616.  16.  Sl. 
>  ^  VI.,  papa,  IfiSa  7&. 
Institor,    Alb.,    1044, b,   &    186. 


Institor,  Frid«r.,  dbmin*  Kg*, 
lOM,  b,}  44.  132.   JH.  1896,  b. 

—  ,  loh.  I.,  1044,  b,  TS. 

Insula,  Herm.  de,  cl^eHahiis  pa« 

pae  ^  kaditirr,  ISOl. 
loachim  1044,  b,  162. 
'  loden,  loh.,  der.,  123B. 

lodiQgen^    Albinus  de,    Tas.  e.pi. 

Coroiu,  1232. 
Yodo  1044,  b,  168. 

'- lobanoes  XXll. ,   papa,   752,  a. 

R.  782. 
^*  — ,  tit.  s.  Laorendi  ia  Lucina 

.presbit.   Cardin. ,    218.   278,  a. 

283,  a.  338,  a. 
— ,  tit.  V.  Marci  preabit.  card., 

♦1081. 
^'  — ,  tit.   8.   Nicolai   in  Cfircere 

Tnlliaiio  diacon.  card.  ,1^,  a. 
~-  Pulmon,  aüditor  s.  Palatii,  R. 

♦1550. 

' de    Capua,    mag. ,    nötariua 

*   papae,  374,  a. 

>•  —  Hl.  ?,  ep.  Curon.,  ^805,  a. 

^ de   Oies't,    ep,,  SafBbienais, 

'tum  Lübecbns^s, '261,  a. 
— ,  ep.  Lubec,  f338. 

—  ,  ep.  Massaniensis ,  1383.  41. 
R.  C»16l8.  14.) 

^'  —  I. ,.  ep.  Reväliens. ,  *473. 
486,d.  R.  525,a.  «älO,  a.  731, a. 

—  in.  Rekeiink,  ep.  Reval^  1206. 
1267.  77.  78.  1302.  3.  ♦ll.  45. 
R.'161S.  15.  Antea  fr.  O.  T., 
procur.^  1239.  Cap<illanü8  ma- 
gislH  0.  T.  1249.  Presb.,  ca- 
pell,  et  nuntiaa  magiatri  1256. 

i.a —  I,  (Je  Lune),  arcbiep.  Rig., 

481,  a.  606,  b.     R.  499<  518. 

519.  540,  b. 
1.« —  111,^  comei  de  Sverin,   ar- 

chiep.  Rig.,  R.  (♦669,a..c.) 
— j  IV.  de  Sinten,   fircbiep.  Rig., 

♦1113. 1218.  *24. 47.  56.  57.70. 

1275.  95.  f*97.  1313.)  15.  28. 

1338.  R.  (*I3I9.  42.  436.  576* 

1628.)    Antea  prior  ecd.  Rig. 

et  Ticar.  ärchlepi.,   1089.  ^96. 
~-,  ep.  Rypen8i8,'112l. 
— - ,  ep.  Wartniensia,  475. 

—  de  Orsote,  catton.  Coloniens«, 
1235. 

—  de  Xancten,  can.  Colon.,  1235. 
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bec,  1239. 
-^  ,  canon.  L»iibe«.,  R*  292,  b. 

—  jCThoiii£|8ii)    de    Pqntrqfaalo , 
.  canon.  Lunicensia,  R^  1^13. 14. 

^•*— ,  praepos.  Osil.i  ♦676. 
a.  —  Schiitte,  praepos.  Öailiens., 
♦1118.  (Idem  qui  Saggitarius?) 

—  (iOvenbQrch,  vicedecan.  Oaii., 
(♦119*.  98.) 

—  Galen,  8chola8t.etcanon.Oail., 
R.  1499. 

— ..Brunonis,  canon.  .OsiL^  1178. 

—  Wytzendorp,  canoir.  0«ii. , 
1178. 

—  Crumwater,  canoyu  Osil.  et 
Tarbat.,  1190.  91.  1218.  24. 

—  Gracianich,  canon.  Öaii;  (♦1197. 
1198.) 

—  Rymau,  canon.  Pomezan.,  R» 
16l2. 

— ' ,  decan.  ReTal.,  R.  757.  a.     • 
— '  Stalbiter,  decan.  Revat,  1262. 

1279. 
*• —  de  Ifmbrla,    canon.  Reval.) 
•?57,a. 
^'  —  II.,  praepos.  Rig.,  74.  02,  a. 

85,  a*.  87,  ä*  9B,  a. 
1* —  IH.  de  Lnne,  pra^^ba.  Rfg,, 

(♦399,  b.  c.  426.)  V.  supi^  Joh. 

i.,  archiep.  Rig.  .    , 

-T-  IV.,   praepps.   Rig«,   481,  a. 

506,  b.     R.  540,  b. 

—  V.'Sost,  praepoß.  Rig.,  1.190. 
1191.  96.  99.  1218.  24.  57. 
1297.  1301. 

^'  —  j  prior  eccL  Rig.,  506,  b. 

^ ,  cantor  ecci.  Rig.,  17^9,  a. 

— -  Vend,  canon.  et  celerar»'Rig., 

i^24.  Ö7. 
1' — ,  de  Oldenborg,  canon«  Rig., 

506,  b.  . 

— ,  canon.  Rig.,  640,  a. 
•—  Bortzowe,  canon.  Rig.,/ 1052. 

—  bofmäh,  canon.  Ri^'.'i  ^^^i*  48. 
<—  Vithensis,  canon.  Ri^<i,  12(8. 

—  de  Monte,  canon.  Rig.,12i8.24. 
-^  Witte,  canon.  Rig.,  1257. 

—  Ludovici,  canon.  Rig.,'  1257. 
-*  de Emberen,  eanbn.  Rfg.,M257. 

—  Bothem>  canon.  Rtg^j'  l257. 

—  Bohejm,  canon.' Rigi,'M297L 
(Idem?) 


lohannea,  procur.  crcci.  RiJ^4B48. 

—  mhmAeC'm.  Ri^i;^^»». 

^•'•— ,  praepoa.  TarbatV,   Sw,  t. 

—  Crüllabertl,  decdin.  ^itfi>tt.  e^ 
canon.  Virdunensis,  R..il)92,  t. 

—  Fri80,  canon.  t'arbat.,  jM2,  a. 
*•  —  ,  .fuond^in  /^elerarlua  in  Ame- 

langaborne;  ♦6Mii4i        .,,, 
1 ,  prior  monaat.  Dn^eiv*»  280. 

—  ,  monach.  mon.  Danent«,ilM,a. 
-^  ,  -cörirenNit'düBdl'iiiMi,'  lOl,  t. 

155,  a. 
•^  de  CalcU^a^y-  tnbnacllV  ^linaBt. 
NdVi  C%rop{,  Q99j  b. 

—  IL,  abba8inPadi8rl8llJ>48L 
—'*/  priof'SftiiBd.  Mtfbatft.  j'RillSa. 
-^';  Ullla  fh  PSriiflini  kl.>'ittl5. 

—  ,  gard.  fr.  min.  in  ftfgtf.,-n05. 

—  ,  fr.  •  ord, '  röin.'  irf  ttf|ij j'A9,  ä. 

—  Odenpe,  fr.  ord.  iiiniga,  906^1. 
a? —    Dunen,    8utipri9r    fr.    ord. 

praedic.  in  Riga,  966,  a.^ 
1-  — ,  fr.  ord.  praed^  min.  inRiga, 

—  Yachqnw^^'ipVtor  fr.  ord.  praeiL 
in  Reyaiia,  1209.       . 

—  Vroiingjl^,  prior  eiuad.  ord.  in 
Rev.,  1209. 

— ,  abbas  l^  Valkana,  ♦pSi,  a. 
— ,  prior  in  Vaikait«,  4190,.«. 
— ,  f r.V  cdHeraf .  in  Valkaia,  47S,a. 
^  CafpentAriü«,'  ntonacfa;  ta' Val- 

kana,  476,  a. 
-^ ,  aacerdos  in' Paiaieloj'SN,  a. 

—  ,  Bard,  elcr.*  rÄlg.j  12flD. 

«•  —  de  Öiscopei^odc,.  dMti'^^iac. 
Blind.',  n.i;.,^052.  PwpelJvlear. 
ecci.  Rig.  1068.  PrttAyfar  is 
tsccI.'ftig.'^lllS. 

—  Brockelhuaen,  ^e*.  In  Thkrel- 
«    dv;  1224. 

—  Brockenhua,  J^rdabtf .  '  CWron. 
'    diac.,'lll3. 

—  Dambeke,  Bcholar.^ttH^.  dt',  R. 
1601. 

-^  II.   d^' Elbingo ,   Wim  Hcnricl 
•Wgrii'  der^  Warm,  d.,  Ä.  f.., 
1316.  17;  19.  ,u 

—  Bltfage99en|^curatua  inGoldes- 
beke^  R.  1499.,  ,  .,    ^ 

—  Fabri ,  pleb.  in  toinvel,  ♦1135. 

—  loden,  der.,  1230. 
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lohannet  Lenardi,  der.  Brem.  d., 

1648. 
-^  Löwen,   presb,   Colmiens.  d., 

R.  1465. 
^-  Ludovici,   der.  Uaceborg,  d», 
*    1113. 
'    ' —  SIekeSy   rector  eccl.   in  Mer- 
'    gemmt,  1178.     B.  1391» 

—  Monasterii,  coratus  in  a.  Spi- 
ritu  ia  Riga,  966,  a. 

—  Molert,  cnratiis  in  Lemeselie, 

.  ~  Walten  de  Siaten,  der.  Warm. 

d.,  D.  p.,  *966,  a. 
r^  Stompel,  der.  Reyai.  d.,  Iii97. 

—  Soccentor,  preab.  Halberatad. 
d.,  184& 

..-**  Sandis,  mag.,  preab.,  12S0. 
-^  Tekdenborch,   preab.  Camin. 
d.,  1297. 

—  Velthen,  rector  parocb.  ecd. 
in  Papendorpe,  10S8. 

—  Warnow,  preab  ,  der.  Rig.  d., 
R.  1489. 

*-  Zändbercb,    der.    Baceb.'   d., 

n.  p:,  1848. 
<—  de  Mengden,  0.  T.  mag.  per 

Liv.,  R.  1393,  Nota. 

—  Marachalk  von  Vrobing,  0.  T. 
trappariua  et  comm.  in  Chriat- 
purg,  1240. 

—  de'  Ole,  0.  T.  iantmarachalcna, 
*2M.  1345. 

-  -^  de  Ratsebordi ,    O.  T.  comm. 
domaa  in  Crancow,  409,  a. 

—  de  Pfirten,  O.  T.  comm.  in 
Memela,  1317. 

— .  Toiner,  V.  T.  aocius  commen- 
datoria  in  Reval.,  1076.  1118. 

"—  de  Lecbtes,  0.  T.  adv.  in  Sa- 
okeleo,  •WS. 

—  de  Loricb ,  O.  T.  ad?0c.  Sam- 
U<»a,,  1840. 

—  de  Wyden,  0.  T.  oomm.  in 
Wenda»  «895. 

—  de  Campo,  0.  T.  procurV,  1348. 
R.  1604. 

—  de  Velde,  idem. 
'  t^,  fr«,  0.  T.  aacerdoa,  409,  a. 

-r-  Cambrariaa,  fr.  O.  T.,  169. 

—  de  Wenden,  fr.  Ö.  T.,  R.  821. 

—  Hansee,  fr.  0.  T.,  1848. 
^  Mintbe,   presb.  in  caatro  Rig« 

▼icar.,  R.  1455. 


1*  lohannea,  aacerdoa  0.  T.,  159,  a. 
^'  —  ,  marchio   de    Brandenburg , 

♦155,  a. 
1 ,  comea  -Holsatiae,  R.  858. 

—  II.,  dorn.  Magnopol.  508,  a. 

—  III.,  dnx  Magnopol.,  *890,  a. 

—  IV.,  dox  Magnopol.,  R.  1625. 
1630. 

—  ,  toike,  1331. 

—  ,  famul.  epi.  Curon.,  1948. 
^ ,    fiiiua    domini     Alexandri , 

1044,  b,  177. 
1  — ,  fiiiua  Nicoid,  R.  858. 

—  ,  filius  Undelempi,  raa.  Dan.- 
Eaton.,  439,  a.  453,  a. 

^'  —  9  gener  domini  Saxonis,  ca- 

pitan.  Reval.,  S99. 
— ^  (Hans),  olderm.  mercat.  inNov- 

gard.,  1254. 

—  van  der  Aa,  cona.Rostok.,  1188. 

—  Albua  1044,  b,  39.  94. 
'—  de   Arneabergh ,     dom.    Rig. , 

1044,  b,  14.  49.    R.  1236,  b. 

—  II.  Asegalie  1335. 

—  de  Bachove  1044,  b,  58. 

—  I.  de  Bardawich,  ya^.  Osil., 
101,  a.  169.  179,  a. 

—  II.  de  Bardawich  1044,  b,  7. 

—  Belterus  1044,  b,  33. 

—  Beringher  1044,  a,  88—84. 

—  Berngher,  Rig.  d.  laicua,  1805. 

—  Beverman,  cons.Tarb.,  1851.93. 

—  de  Beveren,  dom.  Rig.,  1044,  b, 
59.  115.  117.    R.  1236,  b. 

—  Bychel,  Narvensia,  1264. 

—  Blume,  nuntiua  reginae  Dan., 
1329. 

—  Bredeuscbede,  Reval.,  R,  1515. 

—  Brekelenvelde,  andera  Marolf 
genant,  armiger,  1S!08.  * 

—  IV.  de  Bremen  1075. 

—  Bremere  1044,  b,  74. 

—  Brunawik  1103. 

—  Buddo,  mii.,  adv.  monaatNovi 
Campl,  375,  a.  399,  b. 

1.  —  Boleman,  cona.  Reval.,  1217.^ 
(♦1263.  64.)    R.  1464. 

1—  de  Calmaria,  coita.  Rig.,  1899. 
1300.  38. 

—  Calvu3  1044,  b,  53. 
T-  Campeor  1044,  b,  89. 

I  —  Clin(,  Reval.,  1076. 


lohannea  Cloet,  laicna  Colon,  d«, 
1857.    R.  1566. 

—  Cittverua,  dom.  Rig.,  1044,  b, 
47.    &  1836,  b.     . 

—  Coke,  cons.  Rig.,  1332. 

—  de  Colne,    cona.  Rig.,    1298. 
1300.    R.  1481. 

—  Colne  ,    monetär.   Stokholm. , 
1159. 

—  Copman ,   cons.  Rig. ,  713,  b. 
1044,  b,  43.  155.    R.   1236,  b. 

—  Coupman,  Rig.,  1044,  b,  90. 

—  Coppenaaon,   nunt.  civit.  Hol* 
landiae,  »1072. 

--*  Coquua  1044,  b,  75. 

—  Creys,  de  Cokenhusee,  1044, 
b,  73. 

—  Crispua  1044,  b,  38. 

—  Cruckeman  1044,  b,  53. 
-^  Cuprifaber  1044,  b,  57. 

—  Curo,  atupanator  Rig.,   1044, 
b,  60. 

—  Deraowe,  dom.  Rig.  t  1044,  b, 
93.    R.  1236,  b. 

—  Divea,  Rig.,  1044,  b,  79. 

—  Dobdene  1044,  b,  69. 

—  II.  de  Doien,  miiea,  80O,  a« 

—  III.  de  Dolenl044,b,  31.  61. 
68.  178. 

—  Domeniz  1044,  b,  149. 

—  Dovinch ,  dom.  Rig. ,  1044,  b, 
66.  70.  76.    R.  1836,  b. 

*'  —  de   Dowaie,    cona.    Lubec, 

607,  a. 
2.  —  Duderatat,  cons.  Reval.,  1115. 

—  Durekop,    cona.   Rig.,    1049. 
R.  1240.  99,  a.  1349,  a.  1517. 

—  de  Ehen,  Tremoniens.,  1337. 
1339. 

—  Blvinghe,  Dantiac,  1055,  a. 
— -  Engelken,  vas.  'tiaenhus.,  1182. 

1887. 

—  van  der  Gadene  1838. 

—  Gaeztolw ,    procur.   ctv.  Rig. , 
1801. 

--  I.  Grevesmolcn  1044,  b,  91. 

—  II.  Grevesmölie  1074. 

—  Grote  1044,  b,  92. 

—  Gruile,  ciy.  Tarbat.,   965,  a. 

—  Gudjar,  civ.  Hapaal.,  1135. 

—  II.  Güstrow,  naod.,   1284. 

—  Haffthorsaon,  Norw.,  1073. 
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lohannes  Hagen,  cIt.  Big«,  1196. 
t —  ILHamer^cons.  RevaI.,i5I62. 
1863. 

—  Havekink  1868. 

—  Hawenpß  750,  a,  780,  a. 
^  Tan  der  Heide  1347. 
~  Heket  1044,  li,  85. 

—  Hermen,  vaa.  Tisenhiu.,  1182« 

—  Tan  Herforde  1969* 

—  Hieme,  mil*  Nerw.,  1075. 

—  de  Hlldensem,  dem.,.  841,  a. 

—  HogeoMn,  dorn.  Big. ,  1044,  b, 
45.  66.  58.  65.    B.  1236,b. 

—  Heile,  Halberstad.  d.,  1309. 
1-  —  de  Hoitele,  niles  de  Beva- 

lia,  899. 

—  de  Hoxaria  169. 

^  Institor  1044,  b,  7& 

—  lohanneason,  nancl.,  1141. 

—  Kaie  1061. 

—  de  Kamen,  Beval.,  1151. 

—  Keie  1044,  b,  74.  114.  16& 

—  Kemenade,  Big.,  1044,  a,  1. 

—  KnesTelt,  Beval.,  1115. 

—  L  Knie,  Beval.,  1174.  77. 

—  II.  Knie,   famnl.  epi.  Cnron., 
1248. 

—  I,  Langhe,  civ,  Lubec,  719,  b. 

«•  —  U.  Lange,  RevaL,  1076. 
>•  —  Langheside,  cons.  Big.,  1044, 
a,  14.  16.21.  b,87.  R.  1236,b. 

—  IL  de  Lechtes,  arm.,  B.  *1571. 
a.  —  I,  de  Levenwoide,  vaa.  Tar- 

bat.,  R.  658,  a. 

—  Lyntorp  1S89. 

—  de  Lobeke,  dorn.  Big.,  1256,  b. 

—  de  Lüde,  miles,  727,  a.  754,  a. 
— -  Lokwysch,   famnl.  epi.  Oail., 

Il6ff.  69. 

—  de  Lojaen  440,  a.  453,  a. 

—  I.  Lrore,  Beval.,  1130.  1340. 

—  Lovenschede  1340.  1280? 

SV  _  I.   de  Lubeke,  Big.,  1044,  b, 
48. 

—  IL  de  Lnbeke,  civ.  Rig.,  895,  b. 

—  da  Lude,  sjnd.  epi.  Oaüiens., 
*IOI,  n. 

—  de  Linne  v.  lohannes  L,  arcbi- 
ep.  Elg. 

— *  Lmieborg,  rona.  Lubec.,  1095. 

—  Lanenborch,  Tarbat.,  11713. 

—  Lutieke  Grimmen,  Berat.,  1215. 


lohannes  Halobm  1044,  b,  85. 

—  Man  1044,  b.  82. 

—  Mandemel,  miL,  1061. 

— -  Marscalcns ,    dorn.    Big» ,    B. 
1236,  b. 

—  Maxlaxsch  1288. 

—  Mederic  1044,b;89. 

—  Meynardesson,  consnl  de  Am- 
sterdamme,  1122. 

—  I.  de  Mex,  miles,  consil.  r.  in 
Esten.,  ^569,  a. 

' 11.  Mekes,  consil.  r.  In  Bstun., 

825,  a.  *827,a.  841,  b. 
^-  111.  Mekes,  ipdex  r.  in  Esten., 

848,  a.  *848,b.  (Idem?) 
— *  Mintenschede  1064. 

—  111.  Tan  der  Molen,   procons. 
Beyal.,  1263. 

—  de  Honasterio,  dorn.  Big.,  1044, 
b,  4.  172.  173.    B.  12d6^  b. 

—  Mutere  1044,  b,  67. 

—  I.    Nyebar,     nnntius    mercat. 
Novgard.,  1084. 

—  II.  Nyebur,  cons.  Lubec,  1330. 
133L    R.  1580. 

—  de  Nykopinge  453,  a« 

—  Nurenberg,  Wladislav.  d.  laicns, 
1200. 

—  de  Orthen,  miles,  475,  a. 

>Y —  I.  de  Ostinchnsen,  dem.  Rig., 

1044,  b,  7.    B.  1236,  b. 
s-  —  de  Falle,  ras.  Osil.,  1040,  a. 

—  Fape,  dom.  Rig.,  941,  a.  1044,  b, 
50.    B.  1236,  b. 

>•  —  I.  de  Farenbeke,  miles,  vas. 

r.  in  Esten.,  818.  «827,  a. 
•^  Paschedach  1044,  b,  148. 

—  Pawemund,  nnnt.  dr.  Deren- 
ter,  *1072. 

—  de  Peine  1044,b,  81.  84. 
_  II.  Penesticns  1044,  b,  121.  20. 
»-*  FerAowe  825,  a. 

—  Fyghe,  dornest,  famil.  eapituli 
Big.,  1248. 

—  Plate  1340. 

s de  Flösse,   mii.  Hagnopol«, 

789,  a. 

—  Flesa^n  1061. 

-.  L  de  Floie>125,a.  155,  a. 

—  II.  de  Flöte,  miles,  640,  a. 

—  Flnmbom,  dorn.  Big.,  R.  1296,b. 

—  Foet,  Colon,  d.  laicns,  1196. 


lohannes  Froyke,  Warm,  d.,  1317. 

—  Pulcer  1044,  a,  1. 

—  Batgeve,  dom.  Big.,  B.1236,  b. 

—  de  Reddikisdhorpe  159,  a. 
-^  Reymer  1285. 

1.  .«  de  Rigemnnde,  dom.  Rig., 
1044,  b,  31.  104.    R.  1256,  b. 

—  de  Ripen  1044,  b,  84. 

—  Risbith  846,  a. 

-—  Rysenowe,  nancl.,  civ.  Sietin., 
1242. 

—  de  Rode  1254. 

—  Rodehose  1044,  b,  83. 

—  11.  de  Rosen,  vas.  Big.,  1083. 
1218.  89.    R.  1393. 

—  111.  de  Rosen  1289. 
•^  Rubens  1044,  b,  77. 

—  Bnffns,  Lnbec,  "^642,  a. 

—  Buge,  cons.  Stralessund.,  1122. 

—  Sack,  famul.  epi.  Osil.,  1168.69. 

—  Sarleyne  1044,  b,  183. 

—  Sasse,  Big«,  1044,  a,  2. 

—  Schele  1044,  b,  146. 

* Schepenstede,  cons.  Lnbec, 

107L  C*77.  78.)  82.  84. 

'•  —  Scheper,  cons.  Beval.,  1862. 
1863. 

—  Schermbeke,  arm.,  *1139. 
1197.  1244. 

—  Schutte  1265. 

—  Scoduvel  1044,  b,  65. 

—  Seyroe,  dom.  Big.,  B.  1856,  b. 

—  Seyse,  Buthenus,  1044,  b,  82. 
1.  _  SeiandesTar,  capit.   Beval«, 

582,  a. 
~  8ellatoris,HalberBtod.d.,1509. 

—  Semigallns,  servus  domini  E. 
de  Odenpe,  1044,  b,  64. 

—  Sempernos,  civ.  Beval.,  1873. 
1337.  40. 

-^  Slahihus  1044,  b,  72. 

—  III.  Sorsevere  1504. 

—  de  Sosato,  civ.  Cokenhus., 
1044,  b,  55. 

>?—  Sost  1044,  b,  117.  (Idem?) 
a Specht,  cons.  Beval.,  1151. 

—  Stackeiberg  1255.    B.  1508. 

—  de  Staden,  Lubec,  1049. 

—  Stake  1061. 

^  Stoken  1044,  b,  39. 

—  de  Stoltenberg  1044,  b,  59. 
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lohannes  Stolt^Tota«  proQQiff«  Ke- 
val.,  1246.  62.  (♦öS.  71.  1340. 
1M7-) 

—  ^warte,  cons.  Wisbyc,  1171. 
1842. 

—  S^en^sche  1044,  b,  68. 

—  de  Swerin  1044,  b,  57. 

—  Tyrbach,  niil.,  oapft.  lo  Wor- 
dingeborg, coiisil.  r.  Dan.,(M062. 
1064.  69.)  1121. 

1.» —  ji,  de  Tisenbusen,  mlles, 
*732,a. 

—  111.  de  tiaenbusen  ^02.  «82. 
R.  18Ö3. 

—  Tittevere,  Tas.  Osll. ,  1040,  a. 
♦1197. 

—  de  Toi^,  dorn.  Rig.,  1044,  b, 
51.    R*  «236,  b. 

1  —  de  Thoreida  S99. 

—  Tralowe,  1044,  b,  89« 

1»  —  11.  deüngarta  1044,b,  76.78. 

' Ml.de  Cngbarn,   mil. ,    vas. 

RIg.,  1818.      .  . 

—  Uiinkersch  1044,  b,  116. 

—  van  den  Vanen,  civ.  Tarbat., 
1293. 

—  Vasolt,  C0D8.  Räval.,  IS63. 

>•  —  de  Velin,  cona.  RIg.,  1044,b, 
86.    R.  1236,  b. 

—  Vilors  1263. 

—  Vleasenbarth  1044,  b,  64. 

—  Yocklnchusen  1840.   ^ 

— .Jl.  Völmeaten,  cdnaul  Blbing., 
n07a.  1122. 

—  Vorman  1044,  b,  147.    . 

•^  V#r«le^  cona:  Taibat.,  ^lOOa 
R..1852.Ji3.  59.  66. 

—  VHdach  1044,1»,.  75. 

*•  -^ ,  WackB ,  bonsil.  r.  in  Batonj, 
♦827,  a. 

—  Walliges  841,  a. 

2. —  de  Warendorp,    cona.  Rig., 
895,  a.  1044,  b,  22.  R.  1836,  b. 
"-  de  Werle,  1044,  a,  24. 
*-  de  Wldenrode  1044,  b,  54. 

—  I.  de  Weaenberg  440,  a. 

1  —  Wiman  1044,  b,  125.  171. 

—  Witte  846,  a. 

—  Wyttekop,  capit.  in  WUCekelde 
et  Hadersleve,  conail.  r.  D.,  1 121. 

—  Wytten,  vaa.  Oail.,  ♦1197. 
*•  —  de  Wrangele  481,  a. 


lohanueaaon,  lolL^nrnder.;  1141* 

lohanaaooe,  Uc,  1540« 

lonüa  Jünderaaen  >  mil. ,   ca|»it.-  in 

Byggeholm,    conail.  ,r.    Dan.« 

C1062.  64.) 

—  Askil^ßiTy.  mil.,  consil.  r.  Dan.« 
♦IQ69.  tlJJl.   , 

—  Peele,  capit.  In  KaWo,  oonsiL 
r.  Dan  ,  ♦ioeö.  1121. 

—  thiiveason  1061. 
lonaaon.  Clpnfssaon),  Haqalnoa,  arm^ 

Norw.s  1073. 
^-n^^ftcnr.,,  mtl.,  conail.  r.  Dan.» 

♦106Q..U2I. 
2 — ,    Kn9t;Bo,  arniM  ijopsil.  n 

Srec,  1099.  1157.  58.  ♦5)9,67. 
•— ,    Nitze,    de    swarte   Schoning 

gebeten,  ♦1225.^ 
2  ^ ,"  fetrna,  ad^.  Wibprg.,  ♦707,ä, 

—  ,  Ulpho,  roll.  Norw.,  1073. 
1-  lordaniia  CJffrden),  Wf%'\  ^onu 

eccl.  vicecamcellar,,  338,  a. 

—  vnn  Elten  1263. 
'—  Köning,  cona.  Wiabyc,  1106.  7. 

—  Krowei061. 

—  Plate  841,  b. 
lorke,  Gerb,  de,  0.  T.  mag.  per 

Li  von.,  1002. 
loaeposaen^  Henf.,  ca^..ln  Lfnt- 

bolm«,  consil.  r.  D„  1121« 
lM^eph,r  Ri^M  1041,  b,  34. 
kastf  <;ieaif),   posaadnik   Novg., 

♦1331. 
~  Filblej^ltacli,:  tyaafadAij  Nov^ 

gard.,  R.  tWäß,  N#ta.     .  . « 

—  Sichatiaa,  tyai.  Noirg.,  11331. 
i^^Uarnns  (Tacconl),  arehieß.  Rig;, 

604,  b.  c.  ,i.. 

lolb^iOblliinBata,  Si^ectia,]  1092. 
Itang^,  Hent.,  1044,  b,  92.  93. 
lungelinge  1340. 
luqgcshovede    ▼.    Buddebagh    et 

Lange, 
lungingen,  Conr. -de,  0.  T.  the- 

aaurar.,  1316.  17.    ^ 
Iiirge,  borggr.  Novg«,  1068. 
lutta  de  Saaaendotp  1Q44,  b,  5% 
Iwan  1044,  b,  167. 
— ,  Nofgard,^  1330. 
Iwarna  Aof^  miles,  adv.  ia  BaTe- 

bna,  ♦713,  b. 
Ixkule  V.  Ikeiskule. 


(Conf.  C.) 

KaboU/^ine,^' äikv  carMÜ.,  r. 

Dan.,  (♦1068.  64;  €9.)  1181. 
Kagera,  Breitd^ke,  hdTemtiiy  1067. 
Kaie,  Ufo,  966,  a.  , .. 

—  ,  HartW.,  arm.,, ♦1061. 
— ,  loh.,  «rm.,  lQ61f 

-* ,  ReinMr,  am«,  1061« 
/KiiHe?ier,  lac.^  RevaL,  HM. 
Ktfipeirhna  Kbetfliaoo,  tÜKt.  N«rw., 

1073. 
Kpltei^i,  Itear.  de,  Rig«,  1044, 

a,  18. 
Kamen,  Claua  van,  Labec.,  100. 

—  ,  Gerb.  Tan,  ciriaTarbal.,  1339. 
— ,.  Job.  >v«ii,  1151. 

Kanutua  t.  Knut. 

Karchna,  Herttti  de,  800,  a. 

Karl  V.  Carolas. 

Karlevere ,  Henneke.  aäv.  öppidi 
Weaenberg. ,  ( ^IfflO.  81 : )  87. 
18Ö4. 

Karfaon,  'Eric.,  arm.fSrec.,  1050. 

Kastorp.  flinke^  ad?,  in  Lenwar- 

den,  lä04.  ^ 
1- kaCillas',  ep.  Aböena.,  R;  525,a. 
Kawlonhorst  ilä!2. 
3*.  Kegeler,  Conr.,    conaid  B^Tal., 
J095.  Iä44.  54.     Proi^ant.  68. 


—  ,  Detmar,  t^ 
^  — j  Herrn,,  cbns. 'Tilrfcai., .  1830. 

Keghel/Ändr.,'  Via.  ftig.,  1218. 

»Keif,  Cow-,  1044,  b,  158- 

— ,  loh.,  1044,  b,  74.  tu.  168. 

Keyser'  (keyiiäi','  Keiaf ,  Gsetaris), 
Herrn.,  mag«.,  ca^on^.  I\ig.  et 
propor.  mchiepL  ia^ciiria  Ron., 
1224.75.99.  f30(|.l.  R.  1576. 

'•  Keyatute  (Kinstute),  rex  Letto- 
wiae,,  1158«  53. 

Keie,  Nicoi.,  Reyal.  d,,  R.  1499. 

' y  Odwardaa*  de,  iudex  Tasai- 

lor,  per  Htfriam,  UW« 

—  ,  Theodor.  L  de,  40B,  a. 

s-  — ,  Theodor«  (Tlto]^U.d<iBdex 
IfiBaton.,  764,  a.  760,  a.  «SIS. 

«25.  a. 

I  Kemenade,  loh.,  RIg.,  1044,  a,  1. 
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Kemnitx,  Nicol.,  Ticepraepot.  Ca* 

Kempe,  Henneke,  arm.«  1061« 

Kere^  'Gödeschalcat  de ,  iniles , 
200,a.  ' 

Kerkri'ng,  Bertold,  Lubec,  1264. 

KerstantiasErerhardiy  Traiectens. 
dioMciM)  ISDO;  2; 

Kersten,  ple)».  in  Treyden,  125S. 

—  ,  Livo,  ^y  ä. 

—  Cusleve,  vas.  Oall.,  ♦1197. 

—  Kremer  1^12.  134p. 

—  Kole,  niil.,  capit.  in  AJeholm, 
Gonsil.  r.  Dan.,  (♦1062. 64. 69.) 
112f;>  • 

—  Wendelbo^mil.,  capit.  in  Schan- 
delenborch ,  cönsil.  r.  Dan., 
(♦1062.  64.) 

—  T.  Ghriatianns. 
Keratianns,  pleb;  eccl.  paroch.  in 

Repa,  1224. 
Ketelberne,  de  Hapiaala,  1044,  b, 

94.  108. 
Kind',  Geirh. ,  arm;  Norw.,  1073. 
Kirkutey,  Eyerh.,  841,  b. 
Kistenbuc,  ftolekln.  de,  1044,  b, 

119.''*    •■    >     •' 
'•  Kjreie,  Henr.  de,  fr.  Theode- 

ric!,,  riillesV  vaa.  Dan.-B}atdn., 

870.^  99.  ^ 
1-  —  J^Theoder.  I.  de,  fr.  pr«c- 

cedentis,  miles,  Taa.  Rig.,  179,  a. 

y«».  Dän^-Est.,  270.  99. 
12 — ,   Theoder.   IL  de,    miles, 

conslIvv^Dan.ifiiBatoD.,  ♦SflS^a. 

R.  63S. 

—  ,  Theoder.  (Tile)  ni.de,  1151. 
R.  *l»1U 

Kixtisaon,   Bkie. ,    OMrae.  Norw., 

1073. 
Kysebard,  Henneke,  cir.  Aboena., 

1260. 
XJawe  T.  Ciawe. 
Klendenest,  loh.  li.,  praepoa.  Ln- 

betiMl9B9. 
Klinkaode,  Winold,  cons.  Tarbat., 

1330,. 
Kiuyt,  Herrn.,  ♦1279. 
KiHipetfhanae,  Anne/  133S. 
Knypfade,'Wflieni  ran,  miles.  in 

Lo^e  (♦1280'89:)  R.  1499. 
* ,  WinriGuS'i.,  niaj^.  geh.  0. 

T.,  (»1134.  4S-^49.)  nS3. 


Knyprode,  Winricua  II.,  licent.  in 

nt.,114K.  48. 4a  Ep;Oaii.  1219. 

1247.  (♦83.  98.)  R.  1367  JNofa. 

1412.  99. 
'•  Knut  Bo  Jonsaou,  conail.  r.  Syec*, 

1099.  1157.  S8.  ♦Sg.  67. 
Kolenborner ,    Herrn. ,    Monaater. 

tr.,  1309: 
Kolhase,  Peter,  1290. 
Kdmeki  (Cokenmede),'Mandes  de, 

Esto,  4S9,  b. 
Koning,  Arn.,  1137. 
— ,    lordanua  ,    conaui    Wisbyc. , 

1106.  7. 
Koopman,    Arn.,    pieb.    eccl.    in 

Nuwenkerken,  1218. 
Korneberch,  Cour.,  procons.  Rig., 

966,  a. 
Kors«nworter,  Clawes,  civ.  Reyal., 

It35. 
— ,  Frider.,  1194. 
>•  Koskut    (  Cosiul ,    Kosknlle  ) , 

Audr.  I.,  thesaurar.  ^eccl.  Oail., 

1040;  a. 

—  ,  Andr.  IL ,    arm. ,   vaa.  Rig. , 
13U> 

— ,  Berend,  R.  1502.  (Idem  qui 

aequana  ?) 
,  — ,  Brand,  Tas.  Rig.,  1311.  35. 
^  ,  Brunekinua,  taa.  Rig.,  1218. 

(Idem  qui  antecedens  f). 

—  ,  Detlevus,Taa.Rig.,  1218.311. 
-^ ,  CJodeke,  R.  1602. 

—  ,  Mauritius,    Berendi  fil. ,    R. 
1802. 

Kotelbergh,  Henning,  arm.,  capiL 

inOerkel,  consii;  r.  Dan.,  (♦1062. 

1064.  69.)  1121. 
Koetilsson,  Kalperniis,  arm.Norw., 

107«. 
KoTeld  (Co?le>,  Bmn,  cona.  Rig., 

1095.    R.  1293,  a. 
Kraseke,  capit.  pirat.,  1334. 
Kreyge  ^    Theodor. ,     caementar. 

Rig.,  1276. 
Kreraer,  Keraten,  1212.  340. 
•^ ,  Nicol.,  der.  Samb.  d.  et  n. 

p.,  R.  ♦ICfOl. 
Kribbegel,  Sivert,  civ.Reval.,  1210. 
Krook,  lac.,  civ.  Wisbyc,    1290. 
Kropelin,  cons.  Wismar.,  1061. 
Kroa  Lassebeke,  arm.,  1061. 
Krowe,  lord.,  arm.,  1061. 


Krukenberg,  Bertoid.,  713,  b. 

-Krullingesche  1832. 

^'  Kruwele  ▼.  Crowei. 

Kruie  T.  Cruse. 

Kuesyelt,  Oerh.,  ci?.  Reval.,*1115. 

— ,  lohannes,   Nicolaus   et  Mar- 
garetha,  eins  iiberi,  1119. 

Kukanois,   Alb.,    miles  de,    ras. 
Rig.,  179,  a. 

^-  — ,  Theoder.  I.  de,  miL,  vas. 
Rig.,  179,  a. 

Küken,  Conr.,  1044,  b,  34.  186. 

Kol^,  capit.  pirat.  1334. 

— ,  loh.  L,  Rcval.,  1174.  77. 
' —  ,  loh.  IL,  famulus  ßpi.  Curon., 

1248. 
•  —  ,  Kersten,  mllea,  capit.  in  Ale- 
holm, consiL  r.  Dan.,  (^1062. 
.      1064.  69.)  1121, 

Küle,  Greteke,  1382. 

Kumnierow,  Nico!.,  640,  a. 

Kumrous,  Od  wardus  de,  ras.  Eston. , 
804,  a.  825  a. 

Kund,  Detl.,  1188. 
'  Kunne,  Li?o,  966,  a. 

Kunie  Vieer  1335. 

Kur,  Godeke,  cons.  Wisbyc,  1330. 

Kure,    Arnd,    famul.  epi.   Osil. , 
1168.69. 

Kuren,  Andr.  de,  notar.  epi.  Cu- 
ron., 1248. 

'•  Kurier,  Herbert.,  cons.  Tarbat., 
1095.  ^96. 

Kuraenwerter  v.  Korsenworter. 

Kose  T.  Molteke. 

Lagaia,  Arnd,  1382. 

Laggis,  Ciaws,  1382. 

Lamberti  t.  Guilaberti. 

^'  Lambertus,  ep.  SemigalL,  82. 

— ,  decan.  Osil.,  1178. 

1-  — ,  cellerar.  eccl.  Rig.,  179,  a. 
— ,  prior  in  Valkana,  475,  a. 

—  ,    magister  in  Alpie,    fr.  ord. 

Cisterc,  475,  a. 
— ,  Rigensis,  1044,  b,  80. 

2-  —  Alempoys ,    dorn.    Rig. ,    R. 
1236,  b. 

~  de  Aien  ♦lOOO. 

— ,  Gerlandi  fil.,  1332. 
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Lambertas  de  GotUndia  1044,  b, 
50. 

—  Hermen,  vas.  Tisenhus«,  1182. 

—  Protsen,  Wladisiav.  d.  laicus, 
1199. 

—  de  Rawe  1231. 

*•  —  Seymo,  cons.  RIg,,  1044^  b, 
104.     R.  1236,  b. 

—  Stimeveger      (  Sameneger  ?  ) 
1286. 

—  Sutor  1044,b,  lOS. 
Lambertsson  ,    Lyfart ,    mercat. , 

1268. 
Landuifus,  tit.  s.  Laur.  in  Carcere 

Tulliano  diacon.  card.,  1275. 
Lange  (Langhe,  Longus),  Andr., 

doroin.  Rig.,  1236,  b. 

—  ,  Arnoldus,  1044,  b,  148. 

— ,  Henning  Ton  der,  Jungesho- 
Ted,  consil.  r.  Dan.,  1121. 

—  ,  Henr.,  decan.  ReVal.,   1266. 
1267.  1311. 

—  ,  lacobus ,   presb.  Lubec. ,   R. 
1S66. 

— ,  loh.  I.,  ciT.  Lubec,  713,  b. 
a?— ,  loh.  IL.  Rex,,  1076. 

—  ,  Lojnard,  famal.  epi.  Osil., 
1169. 

—  ,  Ludolpbns,  domin.  Rig.,  1044, 
b,  91.  R.  1236,  b. 

—  ,  Nicol.,  1044,  b,  87. 

— ,  Otto,     laicna   Mindens,    d., 

R.  1489. 
Langheside,   Godfr.,    dorn.  Rig., 

R.  1236,  b. 
3* — ,  loh.,  consul  Ri^.,  1044,  a, 

14.  16.  21.  b,  87.  R.  1236,b. 
Langwenne,    fr.   regia  lageilonia, 

1184-86. 
Lankeu,  RicmannusTan  der,  arm., 

conail.  r.  Dan.,    («1062.  69.) 

1121. 
Larem,  Marqu.  de,  O.  T.  comm. 

in  Baiige,  1240. 
Las,  Arn.,  Rig. ,  1044,  b,  14. 

—  ,  Bodo,  domin.  Rig.,  1044,  b, 
90.  116.    R.  1236,  b. 

Lassebek^,  Kros,  arm.,  1061. 
'•  Lanrentius ,    prior    eccl.    Rig., 
♦10S2. 

—  Trogh,  O.  T.  comm.  in  Arista, 
1180.    R.  1393,  a  Nota. 

—  ,  Svecns,  829,  a. 


Laurentia8,Rig.,  1044,b,  109.  ISl. 

—  Borusson,  arm.,  consil.  r.  Sve- 
ciae,  1099. 

—  van  der  Helle  1264. 
Lazar  1044,  b,  29.   * 

'•  Lebart ,    Gerl. ,    cons.    Reval. , 

804,  a. 
'•Lechtes,  Henr.  IL  de,    miles, 

consil.  r.  Dan.  in  Eston.  *827,  ai 

846,  a. 
«•— ,   loh.  L  de,    O*  T.  advoc. 

in  Sackelen,  »895. 

—  ,  loh.  IL,  arm.,  R.  *1S71. 
Lembyn,  Esto,  1261. 
Lemete,  famul.,  1335. 

Lenardi,    loh.^    der.  Brem.    d., 

1248. 
Lenewarden,  Woldemarus,  domi- 

cellua  de,  1044,  b,  149. 
Lennow,  Conr.,  Osil.  eccl.  perp. 

Ticar.,  1118. 

—  ,  Henneke,  vas.  Osil.,  '^1197. 
Leo,  pater  Henkii,  4S3,  a. 
Lesekenzee,  Imkymo,  Tas.  O.T., 

R.  1548. 
Letgast,  capitan«  RefaL,  439,  b. 

R.  49B,  b. 
Letteschepape ,  Bernh. ,  .1044,  b, 

161. 
Letziin  (Letzen),   Theodor,  de, 
'  der.  Camjn.  d.,  n.  p. ,  "^1309. 

R.  1571. 
Leuthen,  Hiilebr.  de,  0.  T.  comm. 

in  Mitovia,  *895. 
Lerenwolde,  loh.  L  de,  vas.  Tar- 

bat.,  R.  658,  a. 
LeTersalige  (Le?erselige),  Theo- 

der.,  1044,  b,  137.  38.  41.  42. 
Lewerk,  Arn.,  1132. 

'•  Libertus  ,    abbas    de   Dunem. , 

♦614,  a. 
Liehtinstein,  Conr.  de,  0.  T.  ad- 

Toc.  Samb.,  1317. 
Lydekinus  ▼•  Lndekinns. 
Lyfari  Lambertsson,  merc,  1268. 

Liise,  Petr.,  canon.  Cruswicens«, 

R.  1612.  13. 
Limborge,  Tidem.,  civ.  Aboens., 

1260. 
Lyndalis,  Arn«,  vas.  epi.  Cnron., 

1232. 
I  Lyntorp,  Hans,  1289. 


Lippe,   Henr«,   famal.  epi.  OtiL 

1160.69. 
^-  Lippia,  Bernh.  de,  abbas  de  Da- 

nem.,  R.  23. 
— ,  Rother.  de,  1044,  b,  11& 
Lippoldns,  miles,  200,  a. 

* de  Alwen,   iudex  in  Eston*, 

*846,  a. 
>•  —  d«  Eytes  1087.  93. 
Litthuauiae  rex:  Alghrde  1826.  27. 
Jagal  1182.  (♦53.  84--88.) 

1189.  1240.  45,  M34t. 

—  —  Kinstnte  1152.  53. 

—  -^  Myndowe  1325.  R.973.9S. 
315,  a.  1490.  1604.  13.  14. 

—  princ.  Vitnt  1269. 
thio  1044,  b,  159. 
Lyire,  Hinke,  R.  1503. 

— ,  Ludolph,  Tas.  eccl.  Rig.,  ^flOS, 

a.a.  895,  b. 
Liyonia,  Herrn,  de,  hostlarios  pa- 

pae,  874,  a. 
Lizcicowitii,  Tessemar,  Reiaiui, 

152,  a. 
Lo,  Hartw.  van  dem,  1061. 
Lobeke,  loh.  de,   dorn.  Rig.,   R. 

1236,  b. 
Lobner,  Andr.,  olim  lohaanls,  der« 

Culm.  d.,  n.  p.,  1316.  17.  19. 
'•  Lochen,  Frlder.  de,  caplt  Brau- 

denb.,  882,  a. 
Lockim,  Hugo  de,   nnntliia  cirit. 

Zeelandiae,  «1072. 
Lockwysch,  Hannes,   famsL  epi. 

Osil.,  1168.  69. 
Lode,?,  1177. 
— ,  Elsaebe,    uxor.Odwardi   de 

Lode,  440,  a.  871,  a. 
i.s —  ^  Helmoldns  de,  consil.  r.  in 

Esten.,  662, a.  665,  a.  («568,  b. 

869,  a.). 
' ,  Henneke  de,   fr.  Ottonis, 

1067.  95. 
1* — ,  Henr.   L   sea.  de,   sUes^ 

consil.  r.  in  Eston»,  «B(B,a. 
— ,  Henr.  IL  iun.  de,  milet,  con- 
sil. r.  in  Eaton,  *569,a. 
' ,  Henr.  III.  de,  miles,  consil. 

r.  in  Eston.,  825,  a.  «827,  a« 
— ,  loh.  de,  miles,  727,  a«  734,  a. 
— ,  Nicolaus  IIL  de,  1983. 
1— ,    Odwardns   L    de,   439,  b. 

440,  a.  874,  a.    R.  498,  b. 
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2*  Lode,  Odwardos  II.  de,  440,  a. 

•603,  a. 
— ,  Otto    de,   Hennekint   frater, 

armiger,  1003.  1S83. 
Lodebcroh,  Wichmai»,  1044,  b;>155. 
Lodeltinsson,    Go9w.,    stabin.    de 

Campis,  ♦1072. 
Lodew,  Petrus,  milea,  1093. 
Lodovici  ?.  LudoTici. 
Logindorff,  Thcodcr.  de,   Perae- 

zan.  d.,  1316.  17. 
Loynard  Lange,  famul.  epi,  Osil,, 

1169. 
Lojae,  Yaldis  de,  453,  a. 
— ,  loh.  de,  miles,  440,  a.  453,  a. 
Loyteke,  Rig.,^  1044,  b,  108. 
Longns  v.  Lange. 
Lopor,  Clawes,  1220. 
Lore,  loh.,  et  eins  uxor  Gertru- 
dis, 1139.  1340. 
Lorich,    loh.  de,    0.  T.    adv.  in 

Sambia,  lifriO. 
Loshagen,  Henr.,  famnl.  epi.  Osil., 

1168.  69. 
LoTenbörch,  loh.,  Ticedecan.  Osil., 

(♦«97.  98.) 
Lovenschede,  loh.,  1280?  1340. 
Löwen,  loh.,  presb.  d.  Colraiens., 

R.  1455. 
Lubbertus    (Ludbertus)    Cremun, 

1044,  b,  99. 

—  Godecumpau  1044,  b,  106.  7. 
110.  161. 

—  Ostinchusen,  civ.  Rig.,  1033,  a. 

—  Seymo,  institor,  1044,  b,  97. 

—  de  Susdale  1044,  b,  95.  96. 

—  Wittenborch,  cons.  Rig.,  1299. 
1300.  48. 

Lubeke,    Evert  van,  cons.  ^Gry- 

pesw.,  1061. 
— ,  Henr.  IIL  de,  1340. 

—  ,  loh.  I.  de,  Rig.,  1044,  b,  48. 
— ,  loh.  IL  de,  civ.  Rig.,  895|  b. 
Luchowe,  Henr.  I.,  713,  a.  b- 

— ,  Henr.    II.,    ecci.    Rig..  perp. 

vicarins,  1052. 
Liidberitus  v.  Lubbertus. 

Lude^  loh.  de,  ayndicus  epi.  Osil., 

♦101,  a. 
Ludeke  (Ludekinus)  1044,  b,  154. 
^  —  Balken,  fr.  O.  T.i,  R.  8Ö1. 


s«  Lndeke  (  Ludof^liua  )'Cnideifer 

1044,  b,  102.  3.  12. 
^  GriiMeman  l«44«b,iie0. 

—  IL  Du^nevaer  1940. 

—  de  Elten,  civ.  Tatbat.,  1337. 

—  Hotdongen,  fsmuL   epL  OslL, 
4«68.  69.  M81. 

—  Hoiste,  ann.,*1289.  R.  »1571. 

—  (Ladolphu8)'L'yve,  vas.  eccL 
Rig.,  t*aüö,aa.'895,b.) 

—  (— )  Moriagen  1044,  32.  492. 

—  de  Pale,  vas.  ecci.  Rig.,  1^18. 

—  «chiukei  1188.  1225. 

—  (Lubbertus     idein?)     Seymo 
1044,  b,  98. 

—  Wareudorpe,  Tarbat.,  fS64. 

—  Wilde  1111. 

Ludei  Reye,   pleban.  in  Carchus, 

1162. 
Luderus  (Ludovicus?)    van  Bluc- 

ghere  lOül. 
^'~  de  Brunsivik,    0.  T.  trapa- 

rius,  R.  866.    « 

—  V.  etiam  Lutherns. 
Lndko  R.  ♦1324. 
Ludolphi,  Greta,  1044,  b,  182. 
Ludolphus,  mag.,  canon.Lubec.,82. 

—  de   Rentelen,    decan,    RevaL, 
1262. 

—  de  Belendorpe,  presb.  Raceb. 
d.,  1248. 

—  ,  Gommendator  (0.  T.),  200,  a. 
— ,  Rig.,  1044, b,  178. 

—  ,  filius  Vrowiui,   1044,  b,  60. 
72.  113. 

~-  ,  notarius  marchionis  de  Bran- 
denborg, 155,  a. 

—  Dives  1044,  b,  101. 

—  Longus,  dorn.  Rig.,  1044,  b,  91. 
R.  1236,  b. 

1 Moltzau ,    miles   MagnopoL, 

423,  a. 
~  de  Morum  1044,  b,  84.  111 

—  de  Wenda,  dorn.  Rig.,  1044,  b, 
66.     R.  1236,  b. 

—  V.  etiam  Ludekinus. 
Ludovici  (Lodovici),  loh.  I.,  der. 

Raceb.  d.,  1113. 

—  loh.  IL,  canon.  Rig.,  1257. 
Ludovicus,    tit.    s.    Adriani    diac. 

Card.,  Fliscus  nuncupatus,  1275. 
«.  —  ,  ep.  RevaL,    ♦948,  a.  1076. 
1080.  118.  76. 


Lttddt<eu8,"pt^ei^o8.Ttti^lr«fe.jilSt8. 

—  Steenwech,pk'eBb.'ftig.;R?.^ifS66. 

1-  — ^'de  'Qued^n,  praeceptor  Tr. 
0.  T;  iil^Rig.  dioc.,'ft.*'524.  41B. 

— ,  0.  T.«omm.>4nR!ga,  R.  321. 
324.  (Idem?) 

2 —  IV. ,  ft<HnaHor.  Imp. ,  756,  a. 
R.  1601. 

^  — ,  marchiof  Brandenb.,  impera- 
toris  Ludovici  IV.  AI.,  366, a. 
882,  a.  ' 

—  1188. 

—  Bursebegar,  donkin. 'Rig.,  R. 
1256,  b. 

—  EViAdassron,  arm.  Norw.,  107S. 

—  Faber  1332. 

—  'de  Mythovia,  dorn.  Rig.>  R* 
rä36,  b. 

Luggenhusen,  Henneke  de,  ^1087. 
— ,  Hinke  de,  *1087. 
— ,  Willeken  de,  ♦1087.1221— 23. 
Lule,  Rig.,  1044,  b,  lOl. 
Lune,  Frider.  de,  dorn.  Rtg.,  1044, 
b,  43.     R.  1236,  b. 

—  ^  Heilw.  de,  1044,  b,  8. 
— ,  Helm,  de,  1044,  b,  |00. 

1.2 — ^  loh.  de,  V.  loh.  L,  afchiep. 

Rig. 
Luneborg,  loh.,  cons.  Lobec,  1095. 
Lunenborch,  I<ih.,  Tarbat.,  1173. 
Lupus,.  Godsc,  1044,  b,  117. 
Lusze,  Henneke,  ♦1135.  . 
' Lotgard,  uxor  Sanderi  S^med,  1135. 
1-  Lutherus,  sacerdos  de  Embere, 

258,  a. 
Lutteke   Grimmen,    loh.,   RevaL, 

1215. 
i-Lutterberg,  Otto  L  de,   0.  T. 

mag.  per  Livon.,  R.  468,  a.  472, 

a.  b.  473,  e.  478,  a. 
«  Lntterberc,  Otto  IL  de,  0.  T. 

Srovincialis  terrae  Culmens.,  R. 
66. 
Lutszouwe,  Volradus,  890,  a« 
Lutzowe,  Wypertus,  mjlea  Magno- 
poL, 729,  a. 
1-3' Luxemburg,  Hetir.  de,  ep.  Cu- 
roo.,  374,  a.  1224. 

Sfagnopolensis  dux  Albertus,  pater 
regis  Alberti  Sveoriim,  (^^890,  a. 
983,  b.)  1061.  99. 
60 
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Hafnopolensis  dominas  Borwiniii 
BOe«  a.    R.  80,  a. 

Henr.  I.  de  Werle  808,  a. 

Henr.  II.  423,  a.  «^OS^a. 

Henr.  III.  508,  a. 

Henr.  IV.  ♦729,  a. 

—  dox  Henr.  V.  IC61. 

—  dorn.  lohannes  U.  B08,  a. 
.<—  dnx  lohannes  III.  890,  a. 

lohannes  IV.  B^  1625.  80. 

Magnus  1061. 

'•  Magnus,  ep.  Arosiensis,  1239. 

— - ,  ep.  Hammarensis,  1073. 

1 I.  Ladulls,  rex  Sveciae,  B. 

B7i,a.  596,  a. 
« II.    (Smek),    rex    S?eciae, 

(«937,  a.  938,  a.  b.  c.  d.)  989,  b. 

993,  a.  1073.   R.  M303,a,  Not. 
— ,  dux  Magnopol.,  1061. 

—  Esbernson  1061. 
Magnus,  Andr.,  dpm.  Big.,  1044,  b, 

36.    R.  1836,  b. 
— • ,  Gerh.,  dorn.  Big.,  1044,  b,  27. 

127.     R.  123e,b. 
— ,  Henr.,  Big.,  1044,  b,  130. 
Magnussen,  Carol.,  adv.  Aboens., 

1260. 
Maydel,  Hennekinus,  Henrici  pa- 

ter,  1261.  94. 
— ,  Henr.,  Heunekini  ftl.,  M261. 
— ,  Hinke,   Heunekini   fil.,   arm 

1294, 
— ,  Margaretha,  Hennekini  nxor, 

1261. 
k    Malohm,  loh.,  1044,  b,  85. 
Man,  loh.,  1044,  b,  82. 
Mandes  io  Komeki  (Cokenmede), 

Esto,  439,  b. 
Mandemel,  lob.,  roiles,  1061. 
i-'-Mandern,  Conr.  de,  0.  T.  mag, 

per  Livon.,  R.  418. 

Handoret,  Henningos,  capit.  pIrat., 

1334. 
Manfre Jinis,  Christoph.  lohanninl 

de,  n.  p.,  R.  1615. 
'•'•Margaretha,    Danorum  regina, 

Tidua  Erici  IV.,  *439,a. 

—  ,  .Danorum  regina,  filla  Waide- 
mari IV.,  1329. 

'  — ,  filiaChristophori  II.,  r.  Dan., 
uxorLudovici,  march.  Brandenb., 
756,  a. 


Margaretha,  nxor  Wissylai,  princ. 

Ruian.,  152,  a.  391,  a. 
— ,  roaterEiisabetaeWe^senbardt, 

1044,  b,  38. 
-^  ,  filia  Gerhard!  Kuesrelt,  1115. 
— - ,  uxor  Hennekini  Majdel,  1261. 
Marinns,  s.  Mariae  novae  diacon. 

Cardin.,  (^1266.  77.  1302.) 
Marke,  dnx  Novgard.,  1062. 
Marolf  ▼.  Brekeienvelde. 
Marquardns  Cmnbeke,  nuntius  epi. 

Osil.,  1155. 

—  de  Warsteen,  mag. ..presb.  et 
baccalaureus  lur.  canon.,  1345. 
B.  1601.  4.  13. 

—  de  Larem ,  O,  T.  comm.  in 
Baiige,  1240. 

a.  —  Breydha ,  capitan.  Revai. , 
*750,  a. 

—  Dapifer,  railes,  540,  a. 
'•  —  de  Steve  sen.  890,  a. 

—  cum  Torace,  miies,  586,  a. 
Marscalcus,    Oodsc,   dorn.   Rig., 

R.  1236,  b. 
— ,  loh.,  dom.  Rig.,  R.  1236,  b 
— ,  Theodor.,  ady.  in  Kastelholme, 

1260. 
Marschalk  ▼•  Vrobiug. 
1-  Martinns,  canon.  Rig.,  309,  b. 

—  ,  Ruianus,  152,  a. 

—  (Merten)  Vischer  1288. 
Maseyke,  ras.  0.  T.,  938,  a. 
Masune  R.  1461. 

Matfei  (Matwe),  Ruthenns,  1245. 
— ,  Novgard.,  1330. 

—  Druckelere,  Ruthenns,  1217. 
Mathias,  famui.  epi.  Curon.,  1248. 
1  —  Risebith,  fr.  0.  T.,  258,  a. 

—  Volcenetsen,  cier.,  1239. 
Matthaeus  Moiteke,  miies,  586,  a. 
Mauritius,  dom.  Rig.,  1044,  b,  41. 

96.  R.  1236,  b. 
"  Koskult  R.  1502. 
Maxim  Obakene,  Novgard.,  1100. 

1101.  3.  14. 
Maxlaxsch,  Hans,  1288. 

Mechtildis    Rapesylversche  1044, 

b,  30. 
—7,  nxor lohannisSorsevere,  1804. 
Medebeke  1340. 
Mederic,  loh.,  1044,  b,  89. 


Medicus,  Bruno,  1044, b,  26.  28. 

'•Heye,    Gerh.,    procons.    Big., 

»1033,  a. 
Meienstorp  (Meinestorp,  Meiner- 

storp),   Henning,   arm.,  1061. 

Miies,  capit.  in  Tranecker,  eon- 

Sil.  r.  Dan.,  {HO&L  64. 69.)  1121. 
— ,  Tonne,  arm.,  1061. 
Meynardesson,  loh.,  nuntius  cons. 

de  Amsterdamme,  1122. 
^'  Meinardus,  Livon.  ep.,  10,  a. 
1 ,  canon.  Big.,  179,  a. 

—  Bodenborch,    rector  ecci.  a] 
s.  Spiritum  in  Hapsai.,  1178. 71 

«— ,  adv.  archiepi.  Big.,  966,  a. 
— ,  Rig.,  766,  a. 

—  de  Sandbocheigi,  procons.  Rig., 
1190.  91.  96.  99. 1200.  2.  &  5. 
R.  1317,  a.  1446. 

Meinekinus  Portitor  1044,  b,  170. 
Meinherus  de  Qnerenford,  O.  T. 

mag.  terrar.  Prussiae,  *522,a. 
Mekers,  Drudeke  Pattyne,  concu- 

bina  epi.  Osil.,  1156. 
'•  Mekes  (Meekes,  Mex),  Everard. 

de,  vas.  Eston.,  804,  a. 
— ,  Henneke,  vas.  Osii.,  adv.  Ma- 

ritimae,  1168.  97.    B.  1383. 
— ,  loh.  I.  de,   milea,   consiL  in 

Esten.,  *569,a. 
*•  — ,  loh.   II.   de,   consiL  r.  in 

Esten.,  825,  a.  ^827,  a.  841,  b. 
— ,  loh.  HI.  de ,   iudex  in  Esto- 

nia,  848,  a.  *b.    (Idem  qoi  loh. 

II.?) 

— ,  loh.  IV.,  rector  eccI.  in  Mci^ 
gema,  1178.     R.  M39t. 

— ,  Sander,  1087. 

1  Melete,  Osil.,  R.  321. 

Memela,  Alanus  de,  1044,  b,  2. 

^'-^,  Godfr.  de,  schoiaris  epi. 
Osil.,  676. 

—  CMemele),  Wolterus  de,  cons. 
Grypeswald.,  7l3,  b. 

Mengden,    loh.  de,    0.   T.   mag. 

per  LI  von.,  R.  1393,  a.  Nota. 
*'  Messepül,  Godfr.,  canon.  OsiL, 

(»1197.  98.) 
Metensis,  Conr.,  iroper.  aulaecan 

cellar.,  42,  a. 
Mex  V.  Mekes. 
Michael  (Michel)  Stenvorde,  civ. 

Lubec,  1210. 
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Michael  Visschow,  praepos.  Warm., 

1238. 
Michale,  Noygard.,  1330. 
Mikhelstorp,  Henn,   arm.  Norv., 

1073. 
Mikita  Fodorowitx,  tjsaiadsk.  Noy- 

gard.,  1330. 
Milies  Raet,  cons.  Velinens.,  ♦1096. 
^•^•Mindowe,  rex  Litthiiaii.,  13Si5. 

R.  273.  298.  315,  a.  1490.  1601. 

i6l3.  14. 
Minthe,  loh.,  presb.  in  Castro  Ri- 

geiisi  vicar.,  R.  1455. 
Mintenschede,  loh.,  1084. 
Mirkele,  Herrn.,  1044,  b,  63. 
Mjter,  Helm.,  dorn.  Rig<  1044,a, 

20.  1044,  b,  31.  102.  R  1236,b. 
Mythowe  (Mythovia),   Gerh.  de, 

1044,  b,  141.  42. 
*•  — ,  Henr.  de,  cons.  Rig.,  1044, 

a,  15.  b,46.  101.24.44.60.67. 

R.  1236,  b. 
— ,  Lodov»  de,  dom.  Rig.,  1236,  b. 
— ,  Svederus  de,  1044,  b,  128. 
Moden,  Gerb,  de,  713,  a.  b. 
Möreke  1285. 
'Molen,  loh.  III.  van  der,    pro- 

cons.  RevaL,  1263. 
Molendino,  Herrn,  de,  1044,  b,  135« 
Molenbruge,  Nicol. ,   civ.  llamb. , 

1174. 
—  ,  AJhejdis,  eins  uxor,  1174. 
Mollen,  Alf  van,  1281. 
Meiner,  Nicol.,  1273w 
Molteke,  Arnd,  milea,  1061. 

—  ,  Cord  II.,  capit.  in  Wardberge, 
Gonsil.  r.  Dan.,  (*1062.  63.  64. 
1069.)  1121.  88. 

— ,  Evert,  Cordi  fil.,  arm.,  1061. 

1063.  1121. 

—  ,  Georgins,  686,  a. 

■ — ,  Henneke,  IL,  arm.,  capit  in 
Nuborg,  consiK  r.  Dan.  («1062. 

1064.  69.)  1121.  88. 

—  ,  Matthaeus,  586,a. 
'  —  Nicol.,  R.  535. 

•^  1  Vickc  II.,  miles,  capit.  in  Neb- 
*>e,  consil.  r.  Dan.,  (♦1061—64. 
^069.)  1121. 

— ,  Vicke  ni„  1061.  1121. 
^  Mohxan,  Ludolph.  de,  423, a. 
Monaaterii,    loh.,    curatua   in    a. 
Spir.  Rigrae,  966,  a. 


Monasterio,   Bern.  II.  de,  fr.  (0. 
T.)  de  Velin,  200,  a. 

-  ,  Em.  de,  1044,  b,  79. 
— ,  Herrn,  de,  1044,  b,  79. 

— ,  loh.  de,  dom.  Rig.,  1044, b, 
4.  172.  173.     R.  1236,  b. 

—  ,  Rodolphua  de,   1044,  b,  156. 
^' — ,   SvederuB    de,    cona.    Rig., 

1044,  b,  68.   95.    180-86.    R. 

1236,  b. 
Mouek,  Godfr.,  decan.  Rig.,  1257. 
^•Mouheim,    fiverard.  de,    0.  T. 

mag.    per    Li  von. ,    742,  a.    *b. 

R.  866. 
Monyoy,   Pctr.,  Cursor  cardinalia 

lohauuis,  1081. 
Monte,  loh.  de,  canon.  Rig.,  1218. 
Monte   Ferrato,    Wilh..,    marchio 

de,  42,  a. 
Mor  (More),  Herrn.,  iudex  in  Wi- 

ron.,  ♦l^Ol. 
— ,  Hinke  II.,  arm.,  1093. 
— ,  Ropeke,  arm.,  1087,  93. 
^<  Moren  (Morr,   Mornm),  Conr. 

a,  consul.  Rig.,  766,  a.  1044,  b, 
9.  10.  31.  40.  99.  111.  185. 
R.  1236,  b. 

—  (Monim),  Ludolph.  de,  1044, 

b,  84.  111. 

Morimnndua,  abbas  monaat*  Ciater- 

ciena.,  614,  a. 
Moringeoi  de,  1167. 
»•  — ,  Ludolph.,  1044,  b,  32. 122. 
Morkerken,  Thom.,  cona.  Lubec, 

1061. 
Moses,  Stephan.,  1059. 
Muede,  Bernd,  122L 
Mulert,   loh^,   pleban.   Lemsell., 

1255. 
Munte,  Henneke,  Reval.,  1161.' 
1'  Muntelene,  Osil.,  R.  321. 
Mus,  Niciiss,  miles,  capit.  in  Kalfö, 

consil.  r.  Dan.,  (»1062.  64.) 
Mutere,  Arn.,  1044,  b,  16. 

—  ,  loh.,  1044,  b,  67. 

Naghet,  Herrn.,  famul.  epi.  Osil., 

1168.  69. 
Nagele,  Thider.,  civ.  Lub.,  lölO. 
'-  Narwo  Ingewaldtson,  miles  Nor- 

weg.,  1073. 


Naschard,  Tidek.,  Colon,  d.  Ul- 
cus, 1200. 

Naso,  Henr.  cum,  1044,  b,  152. 

Nestwede,  Godsc.de,  1044,  b,  65. 

Nickels  Hak  1061. 

Niciiss  Mus,  mil.,  capit.  in  Kalfö, 
consil.  r.  Dan.,  (^1062.  64.) 

>•  NickeisBon  (Ntckle«son ,  Niclis- 
8on),  Erengisel,  capitan.  in  Wi- 
borch,  *1288. 

*' —  van  Horaingesholm ,  Kric, 
arm.,  capit.  in  Zeborch  et  Scan- 
delingenburch ,  consil.  r.  Dan., 
(«1062.  64.>112l. 

—  ,  Gregors  1061^ 

— ,  lacob. ,  arm.,  capitan.  in  Ze- 

horch  et  Gorge,  consil.  r.  Dan«, 

(*1062.  64.)  69.  1121. 
— ,  NItze,  civis  Reval.,  iWS. 
— ,  Petrus  L,    quondam   dapifer 

r.  Dan.,  541,  a. 
— ,  Petrus  IL,  capit.  in  Lintholm, 

consil.  r.  Dan.,  »1069.  1121. 

—  ,  Torkill,  capit.  in  Ahusen,  con- 
sil. r.  Dan.,  ^^1069.  1121. 

— ,  Tave,  arm.,  consil.  r*  Dan., 

1061.  (*62.  64.) 
Nicolaus  (Claus,  Clawes)  de  Un- 

nanis,   capellauus  papae  et  au* 

ditor,  1301. 
— ,  ep.  Culmensis,  1277,  78. 
— ,  archiep.    Lundensis,    *1069. 

1121. 
**  — .»  ®P'  RcvaL,  R.  757,  a. 
»  »— ,  ep.  Rigens.  (♦159,a.  179,a.) 

1224.  R.  120,b.  154,a.  274  Nota. 

—  II.,  ep.  Roskild.,  «1068.  1121. 
— ,  praepos.    Curon. ,    1232.   48. 

1316.  17.  19.    R.  *1425. 

—  Kemnits,  vicepraepos.  Curon., 
♦1131. 

*•  —  1  gerens  viccs  epi.  Osil.,  169. 

—  ,  Worthmau,  canon.  Rig.,  1257. 
— ,  scholast.  ecci.  Tarbat.,  1218. 

1224. 
— .  (N.),    quondam  abbas  in  Dar- 
gnn,  vicelegatus  Alberti,  archi- 
epi.Rig.,legati  apostolici,*200,a. 

—  de  Eiben,  abbas  montis  s.  Ha- 
riae,  1378. 

' —  Risdkiter,  abbas  mon.  Padls, 
818.  841,  b.  872.  937,  a.  038,  c. 
d.  «942,  a.  1002.  1118. 
60  • 


764i 


NüiqUiw,  prior  prd.>;pr8«d,  inftig«» 

ia03.    R.  ^1455.  1694^ 
— ,  prior  mop.  Valkana,  560,  a.  . 

—  y  rector  et  capellau.  ecqi.  pa> 
roch,  in  Dondangen,  1848. 

—  Haii€,  coratus-Wendens.,  IS09. 
1949^    R.  IQOil. 

—  Taf  crii,  der.  Camatac.  d.,  iOBi. 

—  Tllonit^  pleban^  ia  Holland, 
I958Ü 

—  Vryenwold,  presbv  Camin.  d., 

itaa.  91. 

— ,  notarim,  1065. 

—  de  Curia,  der.  Warm,  d.,  n. 
p.,  M25e.  13M.    R.  1571. 

^-  Gleseri,  der.  Warm,  d.,  n.  p., 
Ri  («1489.  90;). 

—  Kremer,  der.  Samb.  d.,  n.  p., 
R.  1601. 

—  Panteliicse ,  der.  Roakild.  d. , 
n.  p.,  1311.1816.  R.  «1866.  «3. 
1604.  (♦15—22.) 

— *  Fapaw,  der*  Colm.  d.,  n.  p., 
•1257. 

—  de  Dantich,  procur.  O«  T», 
1802.  8. 

—  Crapiu,  fr.  O.  T.,  R.  1618. 

—  Sundeman ,  preab.  vicar.  in 
caatro  Rfg.,  1604. 

— ,  comes  Holsatiae,  1061. 

— ,  Cornea  Swerinensis,  ♦506,  a. 

— ,  dapifer  princ.  Ruianor.,  152,a. 

— ,  aecr.  magistri  Livon.,  1342. 

— ,  cnrspr,  1328. 

— ,  Ri^njsia,  1044,  a,  7. 

-,fnr,  1248. 

1-  — .  Absiilonaaon  541,  a. 

—  Babbe^  arm.,  1061. 

—  Beloawe  134<k. 

—  Bolen,  vaa.  O.  T.,  R.  1461. 

—  Brakel,  ras.  Rig.  eccL,   1218. 

—  Cleys,  famniua  epi.  Curon., 
1248. 

—  ClemenUon,  mil. ,  conail.  r. 
Dan.,  (♦1062.  64.) 

—  Ciertii,  mag.,  ISB^ 

—  de  Dirssow,  civla  Wiadialar. 
d,  1317. 

—  de  Bolen,  milea,  conail.  r.  in 
Eaton«,  589,  a. 

—  Brambrow,  civ.  Cracorl,  1814. 

—  Fabri.l3t6. 


NieolausGjJgeycapjl.  pfrat»,  1834« 
— -  Gogge,  conail*  r.  Dan.,  1121. 

—  Grote,  civia  i^a^. ,  1238«  84. 
>•  —  Haiie^  arm«,  conail.  r.'Dan., 

R,  1041.  ' 

—  Holate»  capit.  in  Kocaöre,.  con- 
ail. r.  D.,  1121. 

—  Houwenpe  1283. 

—  letewere  1286. 

—  Ixcule,  Tas.  ecci.  Oaii.»  1197. 

—  de  Kamop  1049. 

—  Kde,  Reval>  d.,  B.  14994 
-r  de  Kokcnhusen  1044s  b,  174. 

—  Korsenworter,  civ.  Revaliena., 
1435. 

—  II.  Kueavelt,  Re?aK,  11I5.> 
-*-  Knmmtrow  640,  a« 

—  Laggia  1388. 

—  Lange,  1044,  b,  87. 

—  de  Lode  1288. 

—  Lopor  1220. 

—  Moienbrngen,   civ.  Hamburg., 
1174. 

—  Molner  1278. 

1  —  MoUeke  R:  53». 

—  Oem,  naucier.,  1157. 

—  Paileipaiie,  Aaaeri  fil.,  1804. 

—  Purkel  1304. 

3 de  Risebiie,  mil.  727,  a. 

—  de  Roaen  1289. 

—  Sienken,  famulna,  1348* 

—  Smdnni,     cons.    Woidevar«, 
106K 

—  Stopenitte  1188. 

—  Sukoowe,  naucier.,  1225.    R. 
1427  INoU. 

—  de    Swartenbofe,    arm.,    vaa. 
ecd.  Rig.,  1311.^1 

—  de  Tisenhusen  R.  1503. 

—  tolk,  iaicus  Rig.  d.,  R.  1566. 

—  Trumpeken,UndfamuluB,t248. 
*•  —  Tliureaaon,  mil. ,  dapifer  r. 

Svec,  ♦989,  b.  993,  a. 
a.  —  Ubbison  ,    capitan.    Reval. , 
♦569,  a.  574,  a. 

—  Udenknile,    vaa.    ecci.    Oail., 
♦1197. 

—  Utrecht  1332. 
-*  Virkes  1294. 

—  Wjchman,  vaa.  ecd.  Tarbat., 
1135. 

—  Wytten,  vag.  ecd.  Oaii.,  ♦1197. 


Nicolaua  Wölk   1044,  b,  180.  81. 
Njebnr,  loh.  L,  ambaaiator  raerc. 

Novg.,  1084. 
— ,  loh.  11. ,  cona.  Lubec.  1330. 

1331.     R.  1580. 
Nienhrnggi^,  Tidem.  van  der,  cona. 

Lubec,    1299.  1300.    30.  38. 

R.  1Q62. 
Nienbna,  Godeke  van  dem,    vas. 

Tisenhua.,  1089. 
Niger,  Arn.  II.,  1044,  b,  9. 

—  ,  Hear.,  1044,  b,  80. 
— ,  Herm.,  1044,  b,  148. 
— -  V.  Swarte. 

Nykeie,  Lithuan.,  1240. 
Njkopioge,  lob.  de,  458,  a. 
Nitfee  loneaaon  ♦1285. 

—  Mickelaaon,  civ.  Reval.,  1888. 
1' Nogardia,  Robek.  de,  899.- 
i-Nortek,    Waltherua  de,    O.  T. 

mag.  per  Livon.,  R.  491. 
Norwegiae  rex  Ericus  II.  R.^631,a. 
Haquinua  1072.  ♦TS.  1188. 

R.  1855.  ♦58. 

—  dux  Haquinua  R.  ♦ÖSI,  a. 

—  rex  BiagnuB  v.  Sveciae  rex 
Magnua  II. 

'•  Nova  Curia,  Aacerua  de,  conail. 

r.  in  Eaton.,  ♦BST,  a. 
Novaria,  BarthoU  de,  adr.  O.  T., 

1380.  34. 
Novgardiae  rex  Alexander  R.  838,a. 
Georgina  707,  a. 

—  dux  Marke  1088. 
Nurenbercb,    loh.,    Wladislav.  d. 

iaiona  180». 

Obake  (Obakenc,  Oppake),  Ma- 
xim,  Novgard.,  1100.  1.3.  14. 

i*Oberg,  Eilardus  de,  capit.  Re- 
val., (♦440,a.  453,  a.)  569,  a. 
R.  498,  b.  645,  b. 

Occobonus,  a.  Adriani  diac.  Car- 
din., 338,  a. 

Ocatenburg,  lac.  de,  iicent.  in  le^., 
archidiac.  Brngena;,  1818. 

1' Octavianus,  s.  Marlae  diacon. 
Card.,  338,  a. 

Odenpe,  Everh.  de,  dorn.  Rig., 
1044,  b,  40.  64.  R.  1836,  b. 

—  ,  Henr.  de,  1044,  b,  78. 
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Odenpe«    I«b^»   tr^  ord.   miiUiiiO' 

Riga»  966,  a. 
1-  Odo^  efk  TaMulaousy  338»  aw 
Odwardii3f  ad?,  r.  Dao.,  486,  a. 
>•  —  de  Kele»  lodex  vasallor.  per 

Hatrium,  112»:' 
'—"  d^'Ktiiflnias,  va8.Bstoii.,804,a. 

825,  a. 
1-  ^  I.   de  Lodef  439,  b.  44»,  a. 

574,  a.     U.  498,  b. 

—  IL' de  Lade  440,  a.  «603,' a. 

> I.  de  Revalia,   Tas.  Esten., 

541  ;a. 
>• --  Ih>  Sorveverev   vas.  Estoii., 

♦887,  a. 

—  de  Vredenbreke  806,  a.  848,  b. 
Oem,  Clam,  naucler. ,  1157'. 
Offe^'COdke)  BaaSe^  roih,  eonaii. 

r.  Dan.,  ♦iOOO.  H2lsi 
Ofk»,  abbafllMa  uMiDastetii  in  ihi- 

bravnlk/  792^-^. 
Olaos,  ep.  Arehnsenais,  1121« 
a  — ,  ep.ReVal.,*73»,)A.R. 905,1). 
_ ,  ep.  Roslrild.,  026^  a. 
— ,  rex  Danornm,  ♦1121.  22; 

—  Bornason,  mil.,  conail.  r.  Dan., 
(♦1062.  64.)  Il2i: 

—  Schotke,  capit.  pirat.,  1334. 
Orävusson  (Olavlsaon),  lac,  mil., 

consil.  r.  Dan.  (♦1062.  64.  69.) 

1121. 
— ,    Stephan»»    mil'.,    conail.   r. 

Svec.,  1099. 
Oidenborch,  Hesr«,  pi^ab.  Lobec. 

d.,  1248. 

—  ,  loh*  de,  canon.  Rig«,  506,  b. 
Oldenbrekelveld,  Alb.,  cona.  Tar- 

bat.,  R.  1507. 
'•Oldendorp,    Bern,    de,    0.  T. 

landmarac,  ^895. 
Oldenum,  Herrn,  de,  dorn.  Rig., 

R.  1236,  b. 
Oie»  loh.  de,  0.  T.  tantmarschal- 

CU8,  1245.  1345. 

—  ,  Theoder.  I.  de ,  iicentiat.  in 
iure  1257.   Magister  1306.  ♦42. 

—  ,  Theoder.  H.  de,  canon.  Co- 
lon., R.  1489: 

Olfsun  y.  Tustum  et  Ulfsun. 
a-  Olgerd  V.  Algirde. 
Olricus  V.  t)lricua. 
Oltena,    Henr. ,    procur.    capitoli 
Labec,  1289: 


^Opptfle.f.  Obake. 
Oppenhusen  y.  Eppenhuiton; 
Orghea'(Orgbya),  FHder«  d4,  avkn. 
vas.  Rfg^,  1311. 

—  ,  Henr.  I.  de,  vaa;  Dan. -Eaton.», 
562,  a.. 

—  ,  Henr.  IL,  advoc.  ia  Treyden, 
1089. 

Oraoya,  loh.  de,  canon.  CoL,  1235. 
Orthen,  lob.,  de,  milea,  475,  a, 

—  ,  Theoder.  de, ,  milea,  475,^  a« 

Ortk,  Thetwich  de-,  miL  Biigno- 

pol.,  423,  a. 
Ort«e,  Henneke.Tan,  arm.,  1061, 

1188. 
Osenbrtfgge^  Arn;^  de^  daaiw  Rigv, 

1044,  b,  156.    R.>  1256»  b. 

—  »  Hckir.  It.  de,  consui  Labec.» 
1188. 

— »  Henr.  !■.'  de^  perpet.^  yicar* 

Lnbeo.  d^  1248. 
— ,  Herrn.  11.«  de,  cona.  Lubfc, 

♦1071^.  1122. 

—  ,  Wernerua,  Arnddi  fil.»  1044» 
b»  156«  57. 

Oailia»  de»  eins  relicia»  1044,b,  18. 

Oake  T.  Offe. 

Osten  (Ost),  Bertold.  de,  586,  a. 

—  ,  Henri  van  der,  capk.  in  We- 
seborg,  consil.  r.  Dan«»  (♦1062. 
1064.  69.)  1121. 

^'  Osternach,  P.  de,  0.  T.  mag.  ge- 
ner., R.  310. 

Ostinchusen,  Gotmarus-  de,  Rig«^ 
1044,  a»  13. 

*•  — ,  Henr.  V  de,  consul  Rig., 
R;  1230,  b.  / 

> ,  loh.   I.   de,    domin.   Rig^ 

1044,  b,  7.     R.  1236,  b. 

—  »  Ludb.»  civis  Rig.,  1030,  a. 

—  ,  Volquinua  II.  de»  cons.  Rig.,' 
481,  a.  1044,  b»  54.  R.  1236,  b« 

Oswaidus  Anseimi»  der.  Argentin.» 

1275. 
1  Otto,  tit.  s.  Nicolai  in  Carcere 

Tuliiano  diac.  cardin.,  R.  I20,b. 

274 -Nota. 

—  ,  ep.  Curon.,  ♦1104.  31.  i«07. 
♦12».  48.  ♦1316:  17.  ♦lO.  R. 
♦1425.  77.  92.  *1583. 

— ,  decan.  Sverin.,  R.  669,' a. 
--   de  Rogiteh',  canon.  Warm. , 
'  1238^. 


1-  Otti^I.deLuHerbbr«,  O.T.  mag.^ 
per  Livon.»  R.  468,  a.  472»  ^a. 
b.  473,  e.  478»  a. 

2-  Otto  11.  de  Latterberc»  0.  T* 
proFincialis  terrae  Culiiiensis» 
R."  '809.* 

* Sdatke »    adv.  in  Overpaleti» 

♦895. 
^-  —  »  IV. ,    Remanor.  imp. ,    R. 

1622. 
2. — ^  princepsDanor.yfiliua  regia 

Chriatophori  11.»  ♦756,  a. 
^-  — ,  marchio    de  Brandenborg» 

♦156,  a. 
2  —  Aiempoya,  vas.  O.  T.»  1218. 

—  Babbe  1061. 

2.  —  deBIxhovede,  milea,  *732»a.i 

—  de  Crempe  640»  a. 

—  kku«,  miles,  125&  R.  131«v 
1462.  ♦1571. 

—  Lx>de  1093.  1283. 

—  Longo«)  laic.  Mind.'  d^. ,  R. 
1489. 

—  Pitkeyer,  yaa.  Rig.,  1218.  55. 
R.  1480. 

—  Römer»  arm.  Norw.»  1078: 
1.3 —  1.  de  Roaea  481,  a.  541,  a. 

547.  1036  II. ,  1.  1044,  b»  6d. 

R.  737.  1236,  b. 
1.2 —  II.  de  Rosen  564—66.    R. 

619. 
2-  —  III.  de  Rosen  732»  a.  R.  768i 
2 —  IV,  de  Rasen ,  miles»   702: 

814.  20. 
2.  _  V.  de  Rosen,  Waidemari  II. 

fil4(  miles»  1033.  83.  1260.  89. 

1311. 

—  Rotermuttt»  ciy.  RigM  1196. 
Otae  Buddebagh  van  lungeshoye- 

de  ,  miles »  consil.  r.  Dan. » 
(♦1062.  J54.  69.)  1121. 

Ooghuten,  frater  Curen,  tas.  0. 
T.,  R.  1565. 

Owen,  Herm.de,  arm..Norw.,  1073. 

JP. 

Padelboru  (Palborn,  Paelporne), 
Curd,  cons.'Reval«,  1263.  64. 
1340. 

—  ,  Gertrudis  et  Wobbeke,  eins 
fiiiae,  12^. 

«-  Fa!e;  Detlev.  I.  de,   ras.  ecci. 

Rig.,  849,  a. 
-^  ,  Detlev.  IL  de,  vas.  Rig.,  1218. 
61* 
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Fale,  Godscalc.  II.  de,  fts.  Rig., 
1818. 

—  ,  Ludek.  de,  vas.  Rig.,  1818. 
>•  Falle,  loh.  de,  Tas.Osil.,  1040,a. 
«•  — ,  Tile,  vag.  Oail.,  ♦1197. 

1- Pallete,  Thiderlcua  de,  169. 
Fallemule,  Asser,  1304. 

—  ,  Nicol.,  Asseri  BIiuk,  1304. 
Fatma,    Basil.  de,    litterarius  pa- 

pae  scriptor,   1318. 

Falmedach,  Conr.,  der.  Branden- 
burg, d.,  n.  p. ,  1224. 

Fantellilz,  Nicol.,    der.  Rosklld. 

.  d.,  n.  p.,  1511.  16.  R.  «1566. 
1S8,3.  1604.  (♦15-22.) 

Fapaw,  Nicol.,  der.  Culm.  d., 
n.  p.,  1257. 

Fape,  Herrn.,  dorn.  Big.,  941,  a. 
1044,  b,  50.     R.  1236,  b. 

*^ —  ,  loh.,  eiufl  frater,  dom.Rfg., 
941,  tf.  1044,  b,  50.  R.  1266,  b. 

—  ,  Siffridu8,  dorn.  Rig.,  1044,  b, 
22.  138.     R.  1236,  b. 

Fapendorpe,Fr]der.,  paroch.Wen- 

dentis,  1003,  a. 
>*  Farembeke  fParenbek),    Bertr. 

de  ,    miles ,    iudex   in    Egton. , 

♦734,  a. 

«  —  ,  Conr.,  846,  a. 

' ,  Godekiiiua ,    miles ,   consll. 

r.  in  Eaton.,  885,  a.  ♦SS?,  a. 

^ ,  Henr.  I.  de,  miles,  750,  a; 

— ,  Henr.  III.  de,  consul  Reval., 

1888. 
' ,  lac.  de,  vas.  Dan.-Eston., 

R.  787,  a.      . 
' ,  loh.  I.  de,  vas.  Dan.-Eston., 

818.  ♦BS?,  a. 
»•  — ,  Willekinus,  848,  a.  b. 
Farys,    Bosse,    arm.,    consil.   r. 

Dan.,  ♦lOeB.  1121. 

—  ,  Jentseke,  mil.,  Gonsil.r.Dan., 
♦1069.  1121. 

Farvus,  Andr.,  dorn.  Rig.,  1044,  b, 
196.     R.  1836,  b. 

—  ,  Heim.,  dorn.  Rig.,  R.  1836,b. 

—  ,  Herbord. ,  domin.  Rig. ,  R. 
1856,  b. 

— ,  lac.  I.,  1044,  b,  88. 

— ,  lac.  II.,  lacobi  I.  fil.,  1044, 

b,  80.  88. 
Faschedach  1188. 


Faschedach ,  loh. ,   1044,  b,  148. 

—  V.  Herkel. 

Pasike,  Herrn,  de,  848,  a,  b. 
Fatkulle,  Andr.,  vas.  0.  T.,  1818. 
Fattyne  y.  Mekers. 
Faulssone,  Herm«,  1840. 
Faulus,  fr.  ord.  praedic.  in  Riga, 
159,  a. 

—  1849. 

—  ,  Fetii  fil. ,  de  Sarigh,  presb. 
Zagrab.  d.,  R.  1613. 

—  Tungen,  der.  Warm,  d.,  1856. 
~,  Rig.,  1044,  b,  167. 
Fawemund,  loh.,  nunt.  civit.  De- 

venter,  ♦1072. 
Fawenkuile,    Hartw. ,    presb.  Re- 

Tal.  d.,   1311. 
Feeie,  Ions.,  mii.,  capit.  in  Kalvo, 

consil.  r.  Dan.,  ♦1069.  1121. 
Fejna,  Herm.  de,  1(  44,  b,  71. 
Fdne,  loh.  de,  1044,  b,  81.  84. 
Feiiiiex,  Barthol.,  presb.  in  Castro 

Rig.  Ticar.,  R.  1455. 

—  V.  Korsenworter. 
Fenesticus,  Conr.,  1044,  b,  83. 

—  ,  loh.  IL,  1044,  b,  121.  189. 
Feniz,  Ern.  de,  miles,  399,  b. 

—  ,  Reinfridus  de,  Ernesti  frater, 
miles,  399,  b.  481,  a. 

— ,  Walterus  de,  miles,  640,  a. 
Feper,    Henneke,    civ.    Tarbat., 

1135. 
Feregrinns    de  Voerden,    canonj 

Tarbat.,  1311. 
Ferepetz,  Ruthenus,  1323. 
Pernowe  (Perona),  Godfr.  L  de, 

decan.  Reval. ,    885,  a.   848,  b. 

878. 

—  ,    Godfr.  II.  de,    eins  fratrue- 
iis,  825,  a. 

>•  — ,  loh.,    Godfridi  II.  frater, 

885,  a. 
Fetersson,  Age,  1061. 

—  ,  Torbom,  Gonsil.r.Dan.,  1181. 
Fetri  v.  Sobernheim. 
Fetrucii,  Carol.,  der.  Fulgin.  d., 

n.  p.,  1299. 
Petrus,  s.  Oeorgii  ad  Velum  an- 
reum  diac.  card.,  261,  a.  ^88,  a 

—  de  Florentia,    decr.  Dr.,    au- 
ditor  palatii,  (♦1299.  1300.) 

1-  — ,  ep.  Albanensis,  818.  1884. 


Petras,  electos  Sagonensts,  1301* 

•—  Liise,  Canon.  Cnimensis  (Cms- 
wlkcensis?j  d.,  R.  1618.  13. 

if— ,  decan.  ReVal.,  1044, b,  115. 

1*  — - ,  abbas  CelleosiSi  R.  1,a. 

—  de  Grotkow,  pleb.  in  Danzk, 
1838. 

—  de  Avagone,  der.  Lamberiena. 
d.,  n.  p.,  ♦1875. 

— ,  fil.  Wiszjlai ,  princ.  Rnian«, 

158,  a. 
1-  — ,  dapifer  r.  Dan.,  588,  a. 

—  AjBsdsson  von  Blernsholme, 
arm. ,  consil.  r.  Dan. ,  ♦1069. 
1181. 

—  Bluwei,  civ.  Aboens.,  1860. 

—  de  Emmern,  conanl  Rigens., 
1190.  91.    . 

—  Eskilsson,  arm«,  capit.  in  La- 
gheholm,  consil.  r.  Dan«,  ♦1069. 
1181. 

—  Fins,  Dan.,  R.  858. 

—  Grotkow,  secr.  mag.  gen*  0. . 
T.,  1134. 

—  Grnbhe,  mil»,  consil.  r.  Dan., 
(♦1068.  64.)  1181. 

—  Hoppener  1340. 

—  lonsson,  adv.  Wiborg.,  •707,  a. 

—  Kolhase,  naota,  1890. 
— -  Lodew,  miles,  1093. 

—  Monyoy,  cnfsor  cardin.  lohan- 
nis,  1081. 

—  I.  Niclesson  541,  a. 

—  II.  Nickelsson,  arm.,  capit.  in 
Linthotm,  consil.  r.  Dan.,  M069. 
1181. 

—  Rone  1880. 

1 Saiaeson,  vas.  Dan.-Eston., 

541,  a. 

—  Stromekendorp ,  cons.  (Stral- 
sund.?), 1816. 

—  Torwestetsson,  Reval«,    1815. 

—  de  Urbj,  Sieavic.  d.  laicos, 
1199. 

—  Valke,  arm.,  consil.  r.  Dan., 
1061.  ^69.  1181. 

—  Tan  den  Wege,  consul  Tar- 
bat., 1846. 

Pfirten,  loh.  de,  O.  T.  comm. 
in  Memela,  1317. 

Philaberti  t.  Gnilaberd. 
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PhilippssoD,  Bened.,  null.,  consil. 

r.  Svec,  1099. 
Phili)^pii8Son,  Brlendua,  arm.  Nor- 

weg.,  1073. 
Pyghe,  loh.,  dornest,  fam«  capi- 

tuli  Rig.,  1248. 
Piscator,  Refmarus,  1044,  b,  122. 
Pistor,  Reinek.,  1044,  b,  120. 
PStkever,  Hennek.,  Taa.  eccI.Rig., 

1218.  55. 

—  ,  Otto,  eios  frater,  faa.  Rig., 
1218.  55.    R.  '^HSO. 

—  ,  Tidem.,  vaa.  Rig.,  ^^895,  a. 
Placgal  (Plaggal),  Arn.,  procons. 

RIg. ,    1190.  91.  96.  99.  200. 

1202.  3.  5.  1348. 
— ,  Ceriua,  1340. 
Plate,  Arn.,  arm.,  "^841,  b. 

—  ,  (loh.?),  Reval.,  1174. 

—  ,  loh.  IL,  1340.  (Idem?) 

—  ,  lordanna,  841,  b. 

^ ,  Tilo ,    Arnotdi  fil. ,    arm. , 

841,  b. 
Plescecowiae      rex     Gherealavua 

200,  a. 
Plescowiae  rex  Andreas,   fil.  AI- 

girdi,  regia  LUth.,  («1226.  27.) 
*•  Pleacow,    lac. ,    cona.   Lubec, 

1055.  95.  1122.  Procons.  1174. 

1195. 
— ,  Sedile  de,  1044,  b.  124. 
— ,  Theodor,  de,  1044,  b,  44. 
l^lessen,  loh.,  1061. 
Flicken  1044,  a,  4. 
Plote,  Geveh.  de,  *125,  a.  155,  a. 
— ,  loh.  I.  de,  *125,a.  155,  a. 
•— ,  loh.  II.  de,  miles,  640,  a. 
Plötze,  Horch.,  cons.  Stralessund., 

♦1072. 
FlQceken  1044,  b,  4.  114. 
Flumbom,    Herm.,    1044,  b,  26. 

28.  56.  97. 
—  ,  loh.,  dorn.  Rig.,  1236,  b. 
Foder,  Tuke,  arm.,  cap.  in  0er- 

ateen,   conail.  r.  Dan.,   ^1069. 

1121. 
Foet,  loh.,  Colon,  d.  laicus,  1196. 
Poioniae    rex    Wiadislaua     1245. 

(«1314.  41).  R.  1546.  V.  lagal. 
Folonus  de  Wenda,  tierb.,  1044, 

b,  185. 
Fontremnid,   loh.    Thomaaii^  de, 
canoD.  Lnnienais,    R.  1613.  14. 


Poppe,  Andr.,  miles,  1061. 
— ,  Gerard.  de,  Rig.,  895,  a. 
— ,  Henr.    de,    GerardI    frater, 

895,  a. 
P(oppo)    de    Osternach,    O.    T. 

mag.  gen.,  R.  310. 

Portam  Consulum,  iuxta,  v.  Radt- 
porten. 

—  Rathenonim  v.  Ante  Portam. 
Porten,  Siman  van  der,  1182. 
Portitor,  Meinek.,  1044,  b,  170. 
*•>  Postoc  V.  Rostok. 

Preen  (Prene),  Rcrt.,  1061. 
— ,  Conr.  I.,  ♦586,  a. 
— ,  Conr.    IL,    capitan.   Reval., 
R.  1497. 

—  ,  Georg.,  588,  a. 

— ,  Godscalc,  miles,  ♦586,  a. 

—  ,  Henr.,  IL,  1061. 
— ,  Vicko,  ^586,  a. 
Prejn, '  capit.  pirat.,  1334. 

Prel  de  Heppenart,    Arn.,    der. 

Leodiens.  d.,  n.  p.,  1081. 
Prenselowe,  lac,  1290. 
Proyke,  loh..  Warm,  d.,  1317. 
Proioqantor,  Hartw.,  1044,  b,  57. 
Pruik,  Ambros.,  1316. 

Protien,    Lamb. ,    Wladialar.    d. 

laicns,  1199. 
Pnitse,  Thider.,  1129. 
Pndbusk  (Patbnsk),  Henning  van, 

roil.,  capit.  regni  Daclae,  (♦1062 

—1064.  69.)  70.   Dapiferll21. 

1188.  1228. 
Pnlcer,  loh.,  Rig.,  1044,  a,  1. 
Pnimon  (Duimon),   loh.,   anditor 

8.  paiat.,  R.  ^1550. 
Pordis,  EngeL,  453,  a. 
Porkel,  Nico!.,  1304. 
Pasken,  Rig.,  1044,  b,  93. 


Qiiarnehamel ,  Herrn,  et  Tidem., 

1044,  b,  52. 
Qnas,  Rertold.,  1225. 
Qoeden,  Lndv.  de,  praec.  fr.  0. 

T.  in  d.  Rig.,  R.  384.  418. 
^*  Qnerenvord ,   Bf  einher,  de ,    O. 

T.  mag.  terrar.  Prassiae,  ♦652,a. 
Quithsowe  ,   Theodor,  de  ,    milca 

Magnopol.,  483,  a. 


R.,  marschaicos  imp.  Rom.,  93,  b. 
Rabe,    Engelhard,    O.    T.    supr. 

marschalc,  1240.  1316.  17. 
Raceborgh  (Ratieborg),  Brn.  de, 

0.  T.  mag.  per  Livoniam,  475,a. 

R.  518.  19. 

—  ,  Herm.,  1044,  b,  140. 

—  ,  loh,  de,  O.  T.  comm.  domoa 
in  Crancov^,  409,  a. 

2-  Radtporten  (Iuxta  Portam  (Do- 
mum)  Consulum),  Heimicus  van 
der,  cons.  Rig.,  1044,  b,  177 
—  179.     R.  1236,  b. 

Raet,  Hilles,  cons.  Velinena., 
♦1096. 

Ragvar,  cons.  Rostok.,  R.  631, a. 
Ramoch,  O.  T.  comm.  in  Winda, 
1240. 

Ransowe,  Eier,  1188. 
Rapeaylver,  Mechtildls,  1044,b,30. 
Ratgeve,    loh.,    dom.    Rig.,    R. 
1236,  b. 

Rathardi,  Frider.,  snbstit.  procur« 

capit.  Rig.,  1301. 
Rathua,  Hinse,  1231. 
'*  Raven  Barnekouwe  890,  a. 

—  Bnc,  miles,  586,  a. 
Ravenaiage,  Woifardus  de,  cons. 

Rrg.,  1290.  1300.  1.    R.  1445. 

1446.  81.  1543. 
Recz,  Wiih.  de,  ciTisReyaL,  1304. 
Reddikisdhorpe,  loh.  de,  158,  a. 
Redepenninch ,   Ertmarus,   1044, 

b,  42. 

— ,  Theodor«,  eins  filios,  1044, 
b,  42. 

Reye  (Rene?),  Lade!,  pleb.  in 
Carchus,  1162. 

—  ,  Alheid,  elus  soror,  1168. 

^<  Reimarus  (Reimer)  Hane,  O.  T. 
comm.  in  Weissen^tein,  R.  1499. 

—  Barnekow  1061. 

—  Kaie,  arm.,  1061. 

—  Piscator  1044,  b,  122. 
Reymer,  Hannes,  1825. 
i^'^Reinbertus,    0.    T.    adv.    in 

Trans-Paien,-  614,  a. 
Rejne,  Herm.  de,  1044,  b,  52. 
Reineke  (Reinekinus)  Bergstede, 

famni.  epi.  Oail.,  116&  60. 

—  de  Borken,  civ.  Stetin.,  1848» 
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''  Reineice ,  Crowel ,  procons.  Re- 
Tal.,  846,  a.  1088. 

—  PIgtor  1044,  b,  120. 

—  yin  dem  Wolde,  O.  T.  comm. 
iii  Arista,  R.  t393,  a,  Nota. 

Reineroa,  prior  monast.  io  Novo- 

Campo,  575,  a. 
Reinfridus  de  Penjz,  miiea,  399, 

b.    481,  a. 
Refnoldus  (Rinoldus)   de  Borken, 

coiia.  Stetin.,  1!242. 

—  Copmaii  1335. 

Rekelink  (Rekel),  loh.,  fr.  O.  T., 

procur.,  1239.  Presb.  et  capella- 

nus  magistri  O.  T. ,    1249.  56. 

Episc.  Reval.  1266.  67.  77.  78. 

1302.  3.  *11.45.    R.  1612.  15. 
Remboldus  (ReinboIduR),  filius  lo- 

hannis  'Bufeman,    cler.    Reval., 

1263. 
— ,  O.  T.  comm.  in  Wynda,  1248. 
~ ,  fr.  O.  T.,  169,  a. 
— ,  filiua  sororis  Bertoldi  de  Co- 

kenhu2en,  13Z8. 
Remensieger,  Detmer,  1263. 
Remlingrode  (Remmelingk),  Vro- 

win.,  cona.  Rig.,  117K  Procons. 

1190.  91.  96.  laOO.  R.  1364,  a. 

1381,  a.  1419. 
Renteien,  Xodolph.    de,    d^can. 

Reval.,  1262. 
'•  Renten,  Alb.  de,  Reval.,  846,  a. 
— ,  Arn.  I.  de,  1044, b,  Hl* 
*•— ,  Arn.  n.  d«,    cohs.   Reval., 

1057.  1105. 
i*-  Rese,  Gerlacus,  civ.  Rig..  481,  a. 

Consul  1044,  b,  176.  11.  1236,  b. 
»  — ,  Henr.,  1044,  b,  89. 

—  V.  Rosen. 

i'^-Revalia,  Odwardus  de,  541,  a. 
Rex,?,  1044,  b,  121.  129. 

—  ,  TIdem.,  1044,  b,  145. 

'  Riebode,  Kolef,  cons.  Wendens., 

»1096. 
RIcgersberch ,  Henr.,   Reval.,    R. 

1514. 
^'  Richardtts  (Ricardos),  s.  Angeli 
diac-  cardin.,  283,  a.  383,  a. 

—  ,  imper.Rom.  camerarius,  42,  a. 
93,  b. 

--*,  conaal  Rig.,  481,  a. 
'  —  Rike,    cona.  Retval.,   ♦1049. 
1055.  1115.    R.  1!M0. 


Richardiis^  SM8e«dorpe,Adoiii;;Aig., 

R.  1236,.b. 
—  WjiiiiiAn,dom.Rig.,R.t236,b. 

Rjcke,  Livo,  966,  a. 

Rjcmannus  von  der  Lanken,  arm., 
consil.  r.  Dan.,  («1062. 69.)  1 121. 

Rige,  Hannike  de,  1240.  V.Hannike. 

1-  Rigemiiade,  loh.de,  idom.  Rig., 
1044,  b,  31.  104.  R.  1236,b. 

Rigen,  Gerh.,  1182. 
— ,  Henr.,  vas.  Tiaenhoa.,  1182. 
Riguinua,  dorn.  Rig..,   R.  11236, b. 
s  Rike,  Rieh.,  cona.  Reval.,  »1049. 

1055.  1115.    R.  1240. 
Ryman,    loh.,    canon.  Pomezan., 

R.  1612.  H 

Ripen,  loh.  de,  1044,  b,  84. 

Risbith  (Risebite),  Herm.  I.,  milea, 
consil.  r.  in  Eaton.,  »569,  a. 

2  —,  Herm.  IL,  841,  b.  848,  a. 
872. 

•— ,  loh.,  846,  a. 

1  — ',  Mathiaa,  fr.  O.  T.,  858, a. 

*•  — ,  Nicol.  I.,  miles,  787,  a. 

' ,  NIcoL,  IL,  abbas  men*  Pä- 
dia, 818.  41,b.  872.  937,«.  SB, 
c.  d.  »942.  1002.  1118. 

— ,  Theoder.  de,  1855. 

—  ,  Woldem.,  841,  b. 
Rysenowe,  loh.,  naucWr.,  civia  Ste- 

tia.,  1242. 
1  Robeklnna  de  Nogardia  899. 
Robertos,  basii.  XII.  apostoll.  pres- 

byt.  Card.,  1135. 
— ,  O.  T.  oommea^l.  in  Maritioia, 

169. 
— ,  fr.,  aociofl  advo^ati  de  'W«y- 

glxie,  560,  a. 

—  de  Engdis  453,8. 

Robin  de  Elts,  O.  T.  mag.  per 
Livon.,  1233.  »36. 37.  39.  Land- 
marschalcus  1240.  Mag.  »1245. 
1256.  57.  59.    R.  »1461.  89. 

Robin,  advoc.  hi  Markus,  »1096. 
(Idem?) 

Rechte,  Heideke,  1287. 

Rode  Adercaa  1335. 

•-,  Alb.  de,  donsiii  Reval.,  1851. 

— ,  Cord  Tan,  merc.,  1868. 

—  (Roden),  Henr.,  perp.  Ticar. 
Labec.  d.,  1848. 


>>ilodeJHerinv  L,  do»/>Wg.,  lOtf, 

b,  148.    R..«aB6,b. 
-^,  Joh.  ]L.4e,  HiS4. 
— ,  Tue,  1880. 
Rodehose,  loh.,  *4044,b,  83. 

Rodenborg,  Meinardus,  rector  ecci. 
8.  Spiritus  in  Hapsal.,  1178. 79. 
Rodewyden  1177. 
Rodolphua  ▼•  Rndoipbua. 

Rof,    Iwarus,    adv.    in  BaTcbai, 

»713,  b. 
Rogga,    Godefr.  de,    O.  T.  mag. 

per  Livon.,  60*4,  a.  R.  659. 
Rogge,  Hear.,  1044,  b,  83.  87. 
— ,  Walteras,  dorn.  Rfg.,  1044, b, 

103.  153.    R.  1836,  b. 
Rogiteu,  Otto  de,  canon.  Warm., 

1238. 
Rolef  Riebode,  conaal  Wendens., 

»1096. 
Rolekinua  Kiatenbac  1044,  b,  119. 

Rolo  de  Ilmezal,  vaa.  Dan.- Eaton., 
841,  b.  848,  a. 

—  (Role)  Wallen.  1332. 
Romanomm  Imperator  Carolna  IT. 

M108.    R.  1409. 

Fridtficua  IL  »42,a.  9B,b. 

1S5,  a. 

—  rex  HenricDs,  Friderici'II.  fil., 
R.  1608. 

-^  Imp.  LodoTieas  IT.  756,  a.  R. 

1601. 

Otto  IT*  R.  16m. 

~  rex  Rtadolphna  487,  a.R.  Ifl98. 
Wenceslaua  (»1315.  38.    R. 

1409.)  1611. 

WUhelwua  861,«. 

Römer,  Otto,  arm.  Norw.,  4073. 
Rone,    Petrus,   famnlns   W""'   4e 

Knyprode,  1280^ 
>•  Repa  (Rope),  Frider.  van  der, 

miJ ,  vas.  Tarbat.,  ^1096.  1859. 

R.  »1571. 
~,  The«d«n.de,  ans.  1859.    R. 

»1571. 
'*. —  ,  Wenierus  de,  'adv.  Rig.,  R. 

»I836,b. 
Kopeke  Mar  (1087.  09. 
Ropestnar  Degh<n,  der.  T«rb«t.  d, 

n.  p.,  »1803.  39. 
'•  Rooen,  flalmoldna  .de,  'inileai  B. 

744. 


761^ 


Ros«Dt  HhBimeMiiu  dd,  W#Me* 
mar!  IV.  ilK,  residens  in  Repa, 
1063.  1218. 

—  (Raae  ?X  Henr.i  vaa.  Rigv,  1*18- 
* — ,  lohanoea  L  de^  Woldamari 

V.  et  Ottonia  V.  fr.,  miles,  vas. 
Rig.,  901.  tos»  33. 
— ,  loh.  IL  da»  HesnakiDi,  (Hlo- 
sia  V«  et  Woldemari  V.  patrae* 
lia  (Vetter),  miles,  1083. 12t8. 
1S89.    R.  1303. 

—  9  loh.  III.  de,  lohaDoia  IL  fil«, 
1989. 

— ,  Claus  deJohaniiialLfll.,  1889i 

1.1 —^  Otto  L  de,  f rater  Wolde- 
mari I. ,  481,  a.  Ml,  a.  347. 
1036,  \h  1.  1044,^.  «8.  R.  737. 
lS36,b. 

I.  _,  Ottolhde,564-e&  R.61». 

>•  -«,  Otto  III.  de,mil.,Taa»£ato»., 
«738,a.    R.  768L 

fl.  _  ^  Otto  IV.  de,  miiaa*  cooail. 
r.  Dan.  in  Esten.,  792.  814. 20. 

>•  — ,OtloV.do,WoldeaiaiHlV.fiK, 
oiUes,  1033.  83. 1980. 89i  13U. 
i.a — ,  WoidonamtLde»  Ottonia  L 
fr.,  Taa^  Rig.,  481,0.  S24.  547. 
e06.  10.    R.  701. 
'•*- — ,  Woldemama  IL  de,  miL,  Con- 
en, r.  in  Eaton.,  C^iie0,o.  789,a. 
R.  643.  644.  713.  756,  a. 
*-  ,  Woldemarna  IIL  de,  vaa.  Rfg., 
654.  61.  93.  »4.  710.  19.  21. 
732.  66,  a.    R.  756,  a. 
— ,  Woldemarna  IV.  de,  raa.  Rig., 

882,  aa.  962.    R.  997. 
a.  _,  Woldemarna V.  de, WalilV. 
fil.,  miles,  991.  1083. 

> ,  Woldemams  VL  de,  canon. 

Tarbat.?,  971. 
— ,  WoldemimaVILde,mileB,Taa. 
Rif .,  resid.  in  Rosenbek,  1218. 
•1270.  8».  1311. 
— ,  Woldemarna  VIII.  de,  arm.,  Taa. 

RIf.,  1311. 
Roaendael,  Wnlfert,  1340. 
Roaing,  Gobel,  1268. 
Roalock,    Gerh.   de,   dom.  Rlg., 
R.  1236,  b. 

* (Rotatok,   Poatoc),    Henr., 

pleban.  Reval.,  453,  a.     Canon. 
Rem!.,  473, n.  «603,  a. 
Rotermont,  Otto,  eW.  Rig.,  1196. 
Rotgeroa  (Rodghems,  Rntcberna), 


reotor  ooeli  a.  MarJiot  in  Uo^ 

atock,  729,  a. 
Rotgems  de  Einer,  0.  T.  magn. 

comm»,  1240« 

1 ,  (O.  T.)  mavaaalenas^  im,  a. 

— ,  geuerAlbertl  Institoria,  #044^ 

b,  8. 

—  Berketa-,  civis  ^Wlsb]«:.^  1006»^ 

—  Bremia,  vaa.  Oa«.,  M197. 

—  Droge  IMOi 

—  de  Lippial044,b,  118. 
— ,  Stocos,  829,  a. 
Rotittsteftt  T.  ZolneT. 
Rotatok  T.  Rostock. 

Ru,  Ruwen,  Herrn,  et  Lamb.,  fra- 

tres,  1231. 
Rubeus,  loh.,  textorSfg.,  1044,b,  77. 
RobiUnua  O),  Alb.,  299. 
Rudolphus  (Rodoiphns),  prior  de 

Hilde,  38^  ^. 
> — ,  aacerdoa  RoTal.,  872. 

—  Baten,  ele^  Tv aieai.  d.,  189a 
_  Toifc,'  O.  T.  conya.  in  Velin, 
♦895. 

—  de  Cade,  fr.  O.T.,  ISO^o. 

—  Roma— an«-  tn^  487»,  o.   R. 
1682. 

—  de  Monasterio  1044,  b,  156. 

—  L  de  Ungarin  dSl^ia. 

—  IL  daUngaria«  mika,  »Taa^n. 
Rueat  Oilk 

Rnether,   Henneke,    raa.    OslL, 

•1191. 
Rnffl,  Tilo,  clor.  Warm,  d.,  llftS. 
.RuiTos,  Gerh.,  Taa.  0.  T.,  604,  a. 
— ,  loh.,  Lubec,  ^2,a. 
Rage,   loh..,   cona.   Straleasund. , 

am. 

Rnianomm    princeps     larweslana 

152,  a. 
•—  —  lermarna  152,  a.  391,  a. 
Petrua ,    fil.   Wiazylal    L , 

152,  a. 

—  —  Wlaiylaos  L  152,  a. 

^ Wisiylans    IL,     eins   fil, 

152,  a. 
WlaayUnanL,39l,a.(M81, 

a.  487,  a.)  522,  a.  540,0.  b. 

Rnlloquerde,  ThiderM  '180. 
Rungo,  Herrn»,  eiir.  Dantia«,  1104. 
Ruace  (Raste),  adr^opk  Oail.^4ae,b. 


Russe,  Erh»^  de.BIbingA,  tabelUo, 

19301 
Rathenomm  Porta  ▼•  Ante  Portam« 
Rathems  v.  Rotgerosi 
Roth  (Royty,  arm.',  capH.  inSor-* 

sore,   eonatL  r.  Dlin.,   (H66ft 

1064.  69.)  UM. 
-^  fan  atrohve,  lease,  eonail.'  r. 

Dan.,  1121. 
Rntp,  Waaaile«  1044yb,  160. 
Ruwen  t.  Ra. 

s, 

(CoBf.  Z.) 

Sachteleram  Alb.,  Iftil/b,  109i< 

— ,  AtBi,  merc.,  1968. 

Sack,  lob*.«  famal.  epi.  (ML,  1168! 

iifla 

Sacken,  Henr.  4«y  iSOB, 

Saga  (Sag*,  Zaghe,  Sighfln)^  Ad«l- 

heidU,  uor  HeliB«14i  I.«  78F,a. 

780,  a. 
*•— ,  Helnoldns  I.   d«,  nilMi 

•727,a.  75«,a.  780,a.  (»780,«, 

806,  a.)  895,  a.  848,  b.  1119. 
*•  — ,  Helmoldui  II.  de,  fil.  Hel- 

moldi  I.,  780,  a.  806,  a. 
* — ,  Heqr.j  fil>   eiaa4>   Helm., 

780,  a.  806,  a. 
— ,  Perm.,  fiL  eioad.,  780,  a. 

—  conf..  Zoie. 

Salcse,  Henr.,  vaa.  ecd.  Rig.,  ISIS. 
— ,  Hern.,  vas.  ee«L  Si«.,  1918. 
Samaneger  w.  Stimevegar«^ 
Saudtochelm ,  Meitiard.  de,  proc. 

lU«.,  1190.  91.  96.  90.  1900. 

1809.  3.  5.  R.  1317,  a.  1440. 
Sand«i;.4044,b,  133., 

—  Mekea  1087. 

—  SmedliS». 

Sandericua  Saxonis,  der.  Hilde». 

bem.  d.,  n.'  p.,  19BI7.- 
Sapiens,  Henr.,  1044,  b,  81. 
Sarigh,  Paulus,  Pete!  fil;,  de,  proak 

Zagtab.  d.,  R.  1613.- 
Satlfjrae,  loh.,  1044,  h,  183. 
Sartor,  Alb.,  104«,  b,  95. 
Saaae,  Conr.,  1044,  a,  % 
— ,  Iah.,  Copradi  &.,  1044,  a,  SL 
Saaseaderp,  Intta  de,  1044,  b,  85. 
— ,  Rieb,  dctr  dem  .Rig.,  R.  19a6tb. 
1-  Saxaea«BtPetn-,Taa.Dan.-Bston., 

541^  a. 

61. 


no 


*•  SaiiiOB,  Ago,  dorn.,  841,  •• 
1-  Saxo,  capit.  RevaL,  870.  •899. 

1180. 
— ,  Daune,  R.  858. 
Saxouiae    dnx   Albertos ,    0.    T. 

comm.    in  Brandenbnrg,   1840, 

Ericua  *1308. 

Saxonis,  Saudericus,  der.  Hildea- 

hem.  d.,  n.  p.,  1897. 
Scaden,  Vir.,  der.  Camin.  d.,  n.  p. 

*1889. 
'^Scarpenberf ,  Henr.,  milea  Ufa- 

gnopol.,  7i^,  a. 
*•  Scatke  (Stacke! ),  Otto,  O.  T. 

adT.  in  Oberpalen,  *895. 
Schacht,  Henning f  capit.  in  Ale- 

holm,  conail.  r.  Dan.,  1191. 
Schedink,  Gerh.,  capeilanna  prae- 

poaiti  Grypeawald.,  1839. 
Schele,  loh.,  1044,  b,  146. 
Schellenbeke,  pirata,  1888. 
Schellendorp,  Hartnngns,   famol, 

epi.  Cnron.,  1848. 
Scheninge,   Swarte,   1188.  1884. 

V.  loneaaon. 
'•  Schepenstede ,  loh. ,  cons.  Lu- 

bec.,  1071.  (»77.  78.)  1088.  94. 
^  Scheper,  loh.,  cons.  ReTal.,1868. 

1883. 
*-  Scherenbeke,   Christianus  IV., 

miles,  consil.  r.  in  Eston.,  885,  a. 

^^887,  a.    R.  535. 
>•  -^  ,  Cbristianus  V.,  arm.,  ^878. 
>•  — ,  Christianus  VI.,  mtl.,  1883. 
— ,  loh.  arm.,  (»IISO.  97.)  1844. 
■•  —  ,  Willikinus  ,     arm.  i     frater 

Chrhtiani  V.,  »878. 

Scherseling,    Henr.,    civ.  Narw«, 

1150.  1833.  34. 
Schilling,   Beruh.,    der.  Rig.  d., 

n.  p.,  *t856. 
Schinkel,  Durch.,  1188. 
— ,  Ludeke,  1I8&  1885. 
Schomaker,  Henning,  1338. 
Scfaonehals,  Herrn.,  civ.  Lub.,  906,a. 
>•  Schotelmunt,  Godscalc.,'  cons. 

ReTsl.,  1171.  75.  1868. 
Schulte,  Alb.,  1347. 
Schutke,  Heyne,  capit.  pirat,  1334. 
— ,  Olayus,  capit.  pirat,  1334. 
Schutte  (Schuitte,  Schfitte),  Gerd 

iil.,  vas.  Tisenhns.,  1089.     . 
- ' ,  Henr.,  presb.  Sverin.  d.,  1848, 


Schatte,  loh.  L,  praepos.  OaiL, 
*1118. 

— ,  loh.  II.,  1863. 
ScodoTd,  loh.,  1044,  b,  63. 
Scnpelenberg,  Henr.,   cons.  Gry- 

peswdd.,  1188. 
Sedegovde  1044,  b,  187. 
Sedile  de  Pleskow  1044,  b,  184. 
Segebodde  (de  Estorp?)  440,  a. 
Segeboldus  Wredenbake  1098. 
Segemund,  marehio  Brandenburg., 

et  rex  Dngariae,  1840. 
>•  Seghenandus,  conversus  Dunem., 

870. 
Sejrme  (Seymo,   Zeyme),   loh., 

dom.  Rig.,  R.  1836,  b. 
' ,  Lambertus,  cons.  Rig.,  1044, 

b,  104.    R.  1836,  b. 
— ,  Lubbertus,institor  Rig.,  1044, 

b,  97. 
— ,  Ladekinus,1044,b,98.(Idem?) 
1'  Seyne,  Everard.  de,  praeceptor 

fr.  O.T.  per  Almanniam  et  vicea 

magistri  gerens   per  LiTonlam, 

*858,a.  603,  a. 
Seyse,  lob.,  Rnthenus,  1044,  b,  88. 
Seyterande  t.  Veyterande. 
^'  SelandesTor,  loh.,  capitan.  Re- 

Tal.,  588,  a. 
Seiden,  Beneke  de,  1188. 
Sdlator,  Alb.,  1044,  b,  88. 
Sellatoris,   loh.,   Halbers tad.  d., 

1309. 
Semigallus,   loh.,    serros  B.   de 

Odenpe,  1044,  b,  64. 
Sempeiuos,  loh.,  civ.  Reval.,  1873. 

1337.  40. 
Sydenhoevde,  Henr«,    der.   Ho- 

gunt.  d.,  1899. 
Sldere,  olderm.  Novgard»,  1088. 
— ,  NoTgard.,  1330. 
>•  Siffridua  (de  Blomenberg),  ar- 

chiep.  Rig.,  1081.  1094. 
1 ^  mag.,canon.Hildeshem.,88. 

—  Vickonis,  perp.  yicar.  eed.  Lo- 
bec,  1897. 

—  Thekeneborch,  perpet.  ¥icar. 
ecci.  Rig.,  1058. 

—  Wdpot  de  Bassenheim,  O.  T. 
magn.  hospital.  et  comm.  in 
Elbiiige,  1840. 

'•  —  de  Brakele,  miles,  458,  a. 
-.  Cerdo  1044,  b,  131. 


Siftrldus  Hoghemaa,.doai.  Big., 
1044,  a,  5.  b,  13.  85.  4&  7& 
180.    R.  1836,  b. 

~,  de  Ykeschole  1044,  b,  188. 

—  Pape,  dorn.  Rig.,  1044,  b,  89. 
138.    R.  1836,  b. 

—  Westphalus  1044,b,  185. 
Syghibor,  Svecns,  889,  a. 

1- Sigelhorst,  Herrn,  de,  O.  T. 
adv.,  R.  381. 

Sigismnndus  ▼.  Segemund. 

Sigmandus,  frater  Dnnemond.,  SB9. 

(Idem  qui  Seghenandus?) 
Sylvester,  ep.  Trunensis,  enditor 

s.  palatii,  R.  ^1551. 
Siman  vor  der  Porten  1188. 
Simeon,  Novgard.,  1880. 
Simon,  canon.  Sverlnens.,  806, a. 

—  Tseghewengen,  presb.  Rig.  d., 
capellanus  archiepi.  Rig.,  1884. 

— ,  dominus,  nuntius  in  Flandria, 
1175. 

—  Friderikesson,  nuntius  cIt.  Bre- 
ie, *1078.  (Idem?) 

— •  Swerting,  cons.  Lobec.,  1188. 

—  Taite  ^1385. 
Symon,  Hinr.,  1338. 

1*  Sinderammus,   fr.  ord.  praed«, 

169.  169,  a. 
Sinten,    loh.    Walteri    de,    der. 

Warm,  d.,  n.  p.,  *966,a.  Odem 

qui  sequens?) 
*— ,  loh.  de,  prior,  eccl.  Rig.  et 

vicar.  archiepi.,  1069.  *96.  Ar- 

chiep.  Rig.  v.  lohannes  IV.  de 

Sinten. 
Sipertus  Zuring,  cXer.  Camin«  d., 

1190.  91.  96. 
Sivert  Kribbegel,  civ.  Revml.,  1810. 
1  Skielm  Stighson  541,  a. 
Skirgal,  fr.  r.  lagellonis,  dnx  in 

Traeken,  «1184-86.  89. 1840. 

1845. 
Slahthos,  loh.  de,  1044,  b,  78. 
Slenken,  Nicol.,  famul.,  1848. 
Smaleside,  Henr.,  1044,  b,  189. 
Smed  V.  Smyt. 
Smekini,  Nicol.,  cons.  Woldemar., 

1061. 
Smethusen,  Conr.,  1044,  b,  148. 
— ,  Henr.,  eins  fii.,  ibid. 
— ,  Tebele,  Conrad!  nxor,  ibid. 
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Saiyt,  Bernt,  PerntT.,  IIM. 

— ,   Sauder,  1185.      Uzor   eioi 

Lntprd  ibid. 
— ,  Y.  Faber. 
Smitten,  Hinae  ran  der,  cir.  Re- 

ral.,  ISIO.    R.  1427  Nota. 
Sobembeim,  Conemannua  Petri  de, 

der.  Mognot.  d.,  n.  p«,  MS35. 
Soeiua  y.  Oodecompan. 
Soltmmp,  Vrowin.,ReTal.,  R.  1514. 
Soltwedele,   Theoder.  de,   Rtg«, 

1044,  a,  9. 
Sondaciache  1338S. 
Sop&ia,  Qxor  &•  de  Staden,  1014, 

b,  02. 
8oraeTere,IIeDr.,  vaa.  Esten.  804,a. 
— ,  loh.  ni.   de ,   incola    oppidi 

Wittenatein,  1304. 

—  ,  Mechtildia,  eiua  nxor,  1904. 
*•  -— ,  Odwardns  II.  de,  vas.EstOD., 

*827,a. 
Soaato  (Soat),  Arnd,  cona.  Stra- 

leaaond.,  1061. 
— >  (Zoeate),  Frider.  de,  cir.  Re- 

▼al.,  1173. 
— ,  loh.  IL  de,  1044,  b,  55. 

—  ,  loh.  IlL'de,  1044,  b,  117. 
— ,  loh.  IV.  de,   praepoa.  Rig., 

1190.  91.  96.  99.  1218. 24.  57. 

1297.  laoi. 

>•  Specht,  lohannea,  coüa.  Reval., 

1151. 
Spede,   Franko,   O.   T.   adv.  in 

Wenden,  1909.  11. 
SUckelberg  (Stalulberg),  Arn.  II. 

de,  R.  1502. 
— ,  Henr.  de,  1044,  b,  79. 
— ,  loh.,  Arnold!  fil.,  1255.    R. 

1502. 
Süden  (Stadia),  Gerh.  de,  1044, 

b,e2. 
— ,  loh.  de,  Lnbec.,  1049. 
— ,  Sophia,  nxor  Gerhardi,  1044, 

b,  62. 
— ,  Wulfhardna  de,  adv.  cir.  Rig., 

1190.  91.  96.  99.  1200.  2.  9. 

1205.  99.  1900. 
Stake,  loh.,  arm.,  1061. 
Staken,  Herrn.  L,  dorn.  Rig.,  R. 

1296,  b. 
— ,  Herrn.  IL,  1269. 
>' Staibiter   (Staelbiter),    Brand, 

cons.  ReraL,  1057. 


Stalbiter,    Oodaeale.   IL,   Colon. 

d.  laicua,  1202. 
•— ,  loh.,  decan.  Reval.,  1202. 79. 
Surckenberch,  Tiden.,  1044, b, 

146. 
Stedtngenaia,  Hern.,  (O.T.)  fr.  de 

Velin,  200,  a. 
Steenwech,  LndoT.,  preab.  Rig., 

R.  1566. 
Steynnebnch,  Conr.  de,  der.  Warm. 

d.,  n.  p.,  *1238. 
Stekelenborch  (Henr.?),  perp.  tI- 

car.  eccl.  ReTal.,  1911. 
Stelle,  Henr.,  der.  Lubec.  d.,  n. 

p.,  1911. 
Sten  Baaae,  milea,  conail.  r.  Dan«, 

(»1062.  64.) 
*'  Stenberg,  Andr.^de,  O.  T.  comm. 

in  Winda,  »895. 
Stenten,  fam.,  1248. 
Stenvorde,  Mich.,  dv*  Lnbec.,  1210. 
*•  Stephanna ,    archtepL    Arelat. , 

im  75. 
^ ,  ep.   Praeneatinna  ,  288,  a. 

998,  a. 
~  Moaea  1050. 
— -  OlaTeaaon,    milea,   conail.   r. 

Stoc,  1060. 
—  Tan  Vytsen,  cir.  RoFal.,  1211. 
Steppau  1044,  b,  10. 
*•  Stigotna  Anderaaon,  milea,  ca- 

pitReval.,  822,  a.  «825,  a.  841, 

a.  846,a.  848,a«  b. 
1-  Stighaon,  Skielm,  541,  a. 
Stimeveger,  Lamb.,  1286. 
Stypel,  Hinae,  1992. 
— ,  Catharina,  eina  nxor,  1392. 
1*  Styrland,  Andr.  de,  0.  T.  mag. 

per  Liv.,  R.  418. 
^  Stocken,  Tidemanuus  de,  caatri 

Velin,  camerarina,  R.  1041. 
Stokeatorp,  Tidem.,  1211. 
Stoken,  loh.,  1044,  b,  99. 
Stoltenberg,  loh.  de,  1044,  b,  59. 
Stoltenbroc,  6erh.de,  milea,  R.  258. 
§tblteTote  (Stoltevut,  Stoltevoit), 

loh.,  procona.  Reval.,  1246.  62. 

(*I269.  71.  1940.  47,) 
Stopenitie,  Clawea,  118B. 
Storke,  Conr.  de,  vaa.  Eaton.,  270. 
Stote«   Herm.,   famd.   epi.  OsiL, 

1169. 
Stotker  1287. 


*•  StOTe,  BfA^q«-  de,  aen.,  880^  a. 
Straten,  Herm.  de,  laiena  Monaater. 

d.  in  Riga,  1289.  1900. 
Strobne  t.  Rntb. 
Stromekendorp,  Petr.,  cona.  (Stra* 

leaaund.?),  1216. 
Stoke,  Arn.,  capit.  pirat,  1157. 

1994. 
1-  Stnitna,  Frider.,  fr.  O.  T.,  169. 

—  ,  Henr.,  O.  T.  maracdcoa,  169. 
Stumpel,  loh.  de,  der.  Revd.  d., 

1297. 
Subinago ,    lac. ,    anbatit.  procnr. 

capitnii  Rig.,  1901. 
Succentor,   loh.,   preab.  Halber- 

atad.  d.,  1248. 
Snkoawe,  Nicol.,  nauta,  1225.   R. 

1427  Nota. 
Sum,  Ruianna,  152,  a. 
Sumraua,  Arn.,  der.  Rig.  d.,  1297. 
Snndeman,  Nicol.,  preab.  ficar.  in 

caatro  Rig.,  R.  1604. 
Sondeabrok,  Albertoa,  1064. 
Snndia,  loh.,  mag.,  preab.,  1289. 
Snno  Haquonaaon,  adv.  Wibnrg«, 

'^905,  a.    . 
Sarkanten  1044,  a,  4. 
Snadale,   Lnbbertna  de,   lOM^b, 

95.  96. 
Sntor,  Lamb.,  1044,  b,  105. 
Svedae  rex  Albertoa  (M050.  51.) 

1061.  68.  («74.  75.  99.) 
Birgema  (»607,8.   645,  c.) 

—  regina   Bianca,    regia   Magni 
nxor,  997,  a.  88,4. 

—  rex  Ericua,  Magni  fll.,  969,  b. 
R.  M284. 

—  —  Magnna  I.  LadoUa  R.  571, 
a.  596,a. 

Magnna  IL  (Smek)  (»987,a. 

998,  a.  b.  c.  d.)  989,  b.  960,  a. 

1079.  R.  *1909,a,  NoU. 
Sverin,  loh.  de,  1044,  b,  57. 
Sverinenaia  comea  Goncelinna  III. 

M17,b.  506,  a.^    R.  M59. 

—  comea   lohannea   ▼.  loh.  IIL, 
archiep.  Rig. 

—  NicoUna  ^»506,  a. 
Swarte,  Bert.,  806,  a. 

— ,  loh.,  cona.  Wisb7c.,1171. 242. 

—  ▼.  Niger. 

Swarte   Scheninge    1188.    1224. 
^  V.  loneaaon. 

61*. 
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Ri«^  tat«. 

Swede,  BTerb.,  1014,  b,  184. 
Swederas  deMjAtitia  1MI>4  <&8. 
1* — de  Monäbterio,   cdns.  Rig«, 

1044,  b,  68.  95..  t80«*-86.    R. 

1836,  b. 
SwenescheCSweniscbe)«  Iac.,1044, 

b,.68. 

—  ,  loh.,  1044,  b,  68. 

Swertfeger,  Cord,  Reval.,  1076. 
Swerting,   Simon,   cons.   Lubec, 

118& 
Swetregal,  fii.  lageUoDii,  1184—86. 
SwOTaa,  Henr.,  fr.  O.  T.,  958,  s. 

R.  881. 
SwiMne  1044,  a,  3. 

T. 
1-  T.  Balliaon,  mil.  RoTal.,  899. 
Taite,  Simon,  «1385. 

—  ,  GerCmdia  et  Usebe,  eius  filia^, 
1335. 

Tale  Born'sche  1838. 

—  Grulier'sche  1388. 

1*  Tappete,  Osil.,  R.  881. 
Tarbato,  Andr.  de,  1044, b,  178. 
Tarvett,  Herrn,  de,  1044,  b,  58. 
Taverii,  NicoL,  der.  Oanerac.  d., 

1081. 
Tebele,-uxor  Conradi  SmeUiuaeD, 

1044,  b,  148. 
Tekelenborcb ,  Herrn.,   der.  Co- 

ron.  d.,  1248. 
— ,  loh.,  presb.  Camln.  d.,  1897. 
Thekeoeborg,  Siffridua,  Rig.  ecd. 

perp.  Ylcar.,  1052. 

Terdoua,  Bened.  de,  1875. 

Terentij,  Noygard.,  1330. 

Ters,   Bernd ,.  famul.   epi.   Osil., 

1168.  «9. 
Tesroer,  Tideke,  arm.,  1061. 

Tessemar,  Liictcowftiz,  Ruianus, 
188,  a. 

Teapel,  Tidem.,  ehr.  Lubee.,  966,a. 

Thetwich  de  Orts,  mlles  Magno- 

pol.,  483,  a. 
1  Tb.  Eszeke  169. 
^ ,   quondam    bospitalariaa   In 

Porta,  ^14,  a. 
Theodericna,  ep.  Navmburg.,  R. 

465,  b.  c. 
*  —  ,  ep.  Reval.,  R.  805. 


•Thtodericua  >  III«  >9anerow,  ep. 
Tarbat.,  1140.  44.  47.  M847. 
R.  ^1508. 

—  de  01^  canon.  Colon.,  B.1489. 

—  Bombover,  perp.  yicar.  eccl. 
Oati.,  ill78. 

>•  —  de  Freden,  Rig.  eccl.  ca- 
non.,  tum  praepoa.,  1Ö58. 

—  Generis  (?),  canon.  Rig.,<1069. 
>'  -^  de  Hamme,  canon.  Tarbat, 

1058. 
^ I.,  abbasi Dunem.,  tum  ep. 

Eaton.,  R.  83. 

^ IL,  abbaa  Dunem.,  88. 

1 —  III.,  abbas  Dunem«,  *4I7,  a.  b. 
—, ,  fr.  ord.  CiilerG,,  nmgiater  iü 

Methepe,  475,  a.  ' 

— ^,  fr. ord. praedic. inRiga,  158,a. 
1  — ,  fr.  ord.  nudiped.,  169. 
— ,  fr.  ord.  Clsterc,  iniimiarius 

iu  Yolkana,  475va. 
-^  de  Leiten,  der.  CamiB.  d., 

M309.    R.  1571. 

—  Vrygeaaten,  reetor  eccL  a. 
lacobi  in  Riga,  1088. 

1 —  (de  Groninge) ,   O.  T.  mag. 
in  Almasni«,  818,  a.    Idem  in 
.  Prusaia  et  Curonia  818. 

—  Hevelman,  O.  T>  oomm.  in  Gol- 
dingen, 1848.  1345. 

»•  —  de  Warmadorp,  O.  T.  adf. 
lerwiae,  *895. 

—  de  Wjlborch,  0.  T.  eomm.  in 
MytOFia,  *1&89.  1345. 

—  Clod,  O.  T.  comm.  in  Perona, 
♦713,  a. 

*•  — ,  O.  T.  comm.  in  Velin,  R. 
381. 

—  Bysping,  civ.  Lubec«, '1138. 

—  Brakde  1044,  b,  184. 

—  Bucowe  1044,  b,  139. 

^^•—  L  Clawe,  mil.  Magnppoi., 
483,  a. 

—  II.  de  Clawe,  mil.  Magnopol., 
789,  a. 

—  (Tilo)  Crudener  ie44,b,  88. 
118.  148. 

—  Eghardi  i04i,  b,  186. 

—  de  Goldembeke,  Tag.  0.  T., 
498,  a. 

—  Hoyer,  civ.  ReTal«  1811.  18. 

—  Holland,  Pomeian.d^  1846. 17. 

—  IzkuUe  1197. 


Theodericut  L  de  Kele  «BOBiia. 
*•  —  (Tilo)  II.  de  Kele,  vm.  Bat., 

784,a.750,a.  tedez  ^18. 885,a. 
1 — •  L  de  Kyvele,'  mil.j  yaa«  Rig., 

179,  a.   BiileaRevaliae,870.99. 
i> —  iL  de  Kjrrele,  mil.  conaiL 

reg»  in  Eaton.,  f  569,  a.   R^  535. 

—  ill.  de£yvele<1151.  R.  M57I. 

—  Kreyge,  caementar.,'  1276. 

1-  —  I.  de  CokenhuaenlOl,«. 

1  —  II.  a)  de  Kiikanoie,  mit  vaa. 
Rig.,  179,  a. 

—  LcTeraalige  1044,  b,  137.  88. 
141.  48. 

—  Logindorff,  Pomezan.  d.,  1816. 
1317. 

—  Marachalk,  adT.inKaatelholme, 
1860. 

• —  Nagde,  ck.  Lubeo.,  1810. 

—  de  Ole ,  iicent.  in  iure- 1857. 
Mag.  1306.  *48. 

—  de  Orthen,  miles,  475,  a. 
1.  _  de  Pallele  169. 

^  4e  Pie8ao«^404i,b,  44. 

—  Prutse  1189. 

—  db  QoitMwe,  mlL  MegnopeL, 
483,  a. 

~  Redppeaniph>  1044,  b,  48. 

—  de  Ryabyter'1855. 

—  de  Rope,  arm.,1889.  R.^571. 

—  Rntioquerde'ifBO. 

—  de  Soltwedde,  Rigena.,  1044, 
a,  9.^ 

X de  Thoyz,  mil.,'conail.  r.  in 

Eaton.,  (^569,  a.  603,  ä.) 

2*  —  Tolk,  miles,  consIL  r.  in 
Eston.,  8S»,a.  '*887,a.  8l6,a. 

•—  de  Trebeta  48,  a. 

—  de  Ungaria  1044,  b,  135. 

^'  —  Virkes,  consil.  r.  in  Esten.« 
*887,a. 

—  Vitingb,  miles,  1259.  R.  1571. 

—  de  Walco  1044,  b,  140. 

—  V.  Tideke,  Tidemannea,  TUe- 
kinua  et  Tilo. 

Thomas  Morkeiken,  cona«  Lab., 
1061. 

—  oifm  Torace,  milea,  586,  a. 

—  de  Valkingran,  anditor  cur. 
Rom.,  1301.    R.  1558. 

—  CTbomes)  1885. 
Thomasiua  ▼.  Pontremolo. 
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1-  Tycho  Bost,  camenir.  r«f.  Dan«, 
Tideke  (TldeUoiit),  ^ig.,^lSSi. 

—  (TidemanMM)  Gocus  1M4,  b, 
118.  147. 

—  Naschard,  Colon,  d.  laloai,1900. 

—  Teamer,  arm.,  1061. 

—  WoHdorp,  cW.  Labec,  1143. 
Tidemannua  Advocati,  dom.  Rig., 

1044,  b,  SO.  21.  85.   R.  1836,  b. 
— '  Bredenschede  1116. 
-^  Care  1044,  b,  144. 

—  Deymecule  1044,  b,  144. 

—  Grane,  cona.  Ri«.,  1296.  300. 
130L  38.    R.  ISM.  43. 

~  Grabe  1234.  73. 

—  de  Hallis,  oons.  Rig.,  1806. 
1854.  99.  1300.  1.  R.  1419. 
1445.  58.  63. 

—  Hannjn  1338. 

—  Heiienc  1044,  b,  157. 

*— ( Limbof ge,  eh.  AbOena.,  1260. 

—  (Theoder.)  ▼aadarNiMbvngge, 
cona.  Rig.,  1299.  «W.  30.  38. 
R.  1568. 

—  Siikevec,  raa.  eecl.  Rig.,  ^895,a. 
~  'qtfariieliameli:1044,b,  fiS. 

—  Rex  1044,  b,  145. 

^  StarkenberohlÜi^b,  146. 

t de   Stocken ,   caatrl  Telin« 

camerar.,  R.  1041. 
^  Stockeatorpiatl. 

—  Tespel,  civ.  Lnbec,  966,  a. 

—  Vrede  ie44,a,  fli  JS4. 

—  Wakker,  cons.  Stetin.,  «061. 

3 <Wickede,  cona.  RoTaL,  1115. 

Tilekfnua  AdBrcas  1335. 

—  Kyvel  V.  Tilo  de  Kyvele. 

—  WIgandi,  armiger  Hig.  d.;1257. 
Tllleke,  in  s.  Spir.  in  Riga,  1338. 
— ,  Tidemanni  Hannyn  filia,  1338. 
Tilo  (Tile)  Ruffi,  der.  Warm,  d., 

1113. 

—  de  Caaewolde  806,  a. 
— '  Houwenpe  1883. 

*•  —  de  Kete  t.  Theoder.  de  K. 

—  (Titokjnua)  de  Kyvele  1151. 
R.  *1571. 

--  II.  Mle,  vmM.  Oail.,  H197. 

—  Plate,  am.,  841,  b. 


Tilo  Rade  1880. 
-^  de  Toia  734,  a. 

—  de  Virkea  951,  a. 

Tylonia,  NicoL,  pkb.  in  Holland, 

1838. 
Timmo  de  BeToren,   don.  Rig., 

R.1836,a. 

—  Holaten,  cit.  Rig.,  1033,  a. 

—  de  Wenda  1044,b,  180. 
Timofe  Inrjewits,  poaaadnik  Not- 

gard.,  1330. 
'Timaithena,  iariaU  aaglatri  0.  T., 

1849. 
Tytbagh  (Theerbach),   loh.,   mi- 

lea,  eapit.  in  Wordingborg,  con- 

aU.  r.  Dan.,   («1062.  64.  69.) 

1121. 
>•  Tysenhuaen,  «JBarÜioL  jde,   pa- 

truns  lobannia  III.,mila8,vaa«eGd. 

Rig.,  1058.  89. 1108.  *82.  1818. 

1259.   1309.   11.     (R.   ^1393. 

1503.) 
— ,  HennekedejBartholomaeifil., 

*1089. 
— ,  Henr.  I.  de,  milea,  200,  a. 
— ,  Herrn,  de,  >Barthol.  fil.,  arm., 

R.  1503.' 
>  — ,  loh.  IL  de,  milea,  *73a,a. 
— ,  loh.  III.  de,  filina  (Engelberti 

IL)  frairia  Barthoiomaei ,  1108. 

*1I88.    R.  1393. 
— ,  Nieol.    IL  de,  Barthoiomaei 

fil.,  milea,  R.'fS08. 

Tyttevere,  Henr.,  ?a8. 08il.,*1197. 

—  ,  loh,,¥a8.  OaU.,  1040,a.  *1197. 

T^dewen,  WiUekin.,  Taa.  Eaton., 

♦887,  a. 
^  Toia  (Thoys,  Toicen),  Oerh.  I. 

de ,  Index   in   Katon. ,  804,  a. 

1044,  b,  82. 
— ,  Gerhard!  IL  de,  nxor,   1880 

-^223. 
' — ,  Herrn.  L  de,  Aniiea,  734,  a.' 

818. 
— ,  Herrn.  IL  de,  dom.  Rig. ,  R. 

1836,  b.     (Idem?) 
— ^,  loh.  de,  dom.  Rig.Y,  1044, b, 

51.    R.  1836,  b. 
> ,  Theod.  de,   milea,  consiL 

r.'  in  Esten.,  (*S69,  a.  603,  a.) 

—  ,  Tilo  de,  734,  a.  (Idem  ?) 

Tolk,    NieoL  IL,  laicns  Rig.  d., 
R.  1566. 


*  Tolk,  Theodor.,  milea,  eonail. 
r.  in  Eaton. ,  825,  a.  «887,  a. 
846,  a. 

Tolner,  Arn.,  fr.  conv.  ord.  praed. 

in  Riga,  1203. 
— ,  loh.,  socius  comm.  0.  T.  in 

RoTalia,  1076.  112. 
Tonaor,  Gerb.,  1044,  b,  37. 
Torace,  Marqn.  cum,  milea,  586,a. 
— ,  Thomaa  cum,  milea ,  586,  a. 
Torborn  Peterason,  eonail.  r.  Dan., 

1121. 

Toreyda  (Thoreidia,   Toreldcn), 

Alezander  de,  1044,  b,  173. 
'-  — ,  Bernh.    de,    vaa.    Eaton., 

•827,  a. 
— ,  Conr.  de,  Semigallua,  1044, 

b,  32. 
'-  — - ,  Henr.  L  de,  armiger,  780,a. 
»  — ,  loh.  de,  299. 
>*  Tork,  Rud.  de,   O.  T.  comm. 

in  Velin,  ^»895. 
i-TorklUtta,   ep.  ReraL,   258,  a. 

^870.     R.  305. 
Torkill  Nickelason,    capit.   in  A- 

huaen,  eonail.  r.  D.,  1069. 1121. 
Torweateraaon ,    Petr. ,    Reval. , 

1215. 
Tralowe,  Henr.,  cona.  Rig.,  966, 

a.  1044,  b,  15.  31.  6f.  77.  106. 

107.  152.    R.  1836,  b. 
»?— ,  loh.,  1044,  b,  89. 
Trarelman,  Godfr.,  cona.  Lubec, 

1136. 
Trebets,  Theoder.  de,  48,  a. 
Tridde  1044,  b,  134. 
Trogh,  Lanr. ,    O.  T.  eomm.  in 

Ariata,  1180.    R.  1393,  a.  Nota. 
*;  Trugotos,  ep.  RevaL,  473.    R. 


Trumpeke,  NicoL,  1848. 

Truwela  Haaa  1061. 

Tuften  (Tnstum),   Karl   Olnfaun 

ran,  milea,  eonail.  r.  Svedae, 

1050.  99. 
Tnke  Poder,  arm.,  capit.  in  0er- 

steen,  eonaiL  r.  Dan«,    HOtß. 

1121. 
Tnngen,  Panlna,  der.  Warm,  d., 

1256. 
Tnnne  (Tnre?)  Meienatorp,  arm., 

1Ö61. 
>•  Thnreason,  NicoL,  milea,  dapi- 

fer  r.  Svec,  989,  b.  963,  a. 
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'Tüsmer,  Hcnr.,   0.  T.  gener. 

nag.»  98X. 
Tostnm  ▼.  Tuften. 
Twe  (ThoTO)  Gallen,  mil.  S?ec., 

lOSO.  61.  121. 
~  Nickelsson»  arm.,  1061.  C62. 

10641) 
Tnvc,  Engelke,  arm.,  1098. 
— ,  Gcrardus,  vas.  Osil.,  •1197. 
Thuvesaon,  lonse,  1061. 
Tavessattyltaase,  arm.  Srec.,  1050. 
Tsanderi,  Conr.,    Paderborn,  d. 

laicns»  1196. 
Taeghewenghen ,    Simon,   preab. 

Rig.  d.,  capellan.  archiepi.  Rig.» 

1224. 
Tsepelin,  Henneke,  arm.,  1061. 

s-Ofibison,  Nicol.,   cap.  Reval., 

^560,  a.  574,  a. 
DdencuUe,  Am«,  vas.  Oail.,  *1197. 

—  ,  Nicol.,  Tai.  Osil.,  »1197. 

^*  DiTo,  archiep.  Lundens.,  R.2S8. 
Dldelempe    (Dndelempe),     vaa. 

Eaton.,  439,  a.  45S,a. 
Ulenbrnke    (Dlenbrok),     Cord, 

1220.  22.  25.  90. 
Dlfsnn  ▼.  Wulfaaum. 
Clpho,  canon.  Strengn.,  1180. 

—  Roldeeaaon,  nileaNorw.,  1078. 

—  lonaaon,  mil.  Norw.,.  1078. 
Dlricna  (Olricua)  de  Hyldenaem, 

monach.  in  Valkena,  496,  a. 

—  Scaden,  der.  Camin.  d.,  n.  p., 
1209. 

-^  de  Hachenburg,    0.   T.  the- 

aanrar.,  1240. 
«—  ,  adv.  princ.  Rnianor.,  481,  a. 
1 de  Blugcher,  miles  Biagno- 

pol.,  423,  a. 
Ulaen,  Henneke  de,  Wesenberg., 

1804. 
-~,  Henr.  de,  440,  a. 
Ungariae  rex  Segemand  1240. 
Cngaria,  Gerh.  de,  1044,  b,  78. 

138 
»  — ,  loh.  IL  de,  1044,  b,  76. 7». 
s  — ,  loh.  III.  de,  miles,  1218. 
1  — ,  Rndolfna  I.  de,  481,  a. 
*-  — ,    Rndolfna   II.    de,    miles, 

*782,a. 


Unguria,  Thid.  de,  1044,  b,  18K. 
>'  Unna,  Godfr.  de,  cons.  Reval«, 

718,  b. 
Unnkersch,  loh.,  1044,  b,  116. 
Unnanis,.   Nicol.   de,    capellanus 

papae  et  aoditor,  1801. 
>•  Urbanns  (f),  papa,  R.  472,  c. 
1.  _  IV.,  papa,  ♦374,a.  R.  1620. 
i._  V.,  papa,    1052.  (*58.  54.) 

1058.  1275. 
—  VI.,  papa,  1081.  (♦1135.  42. 

1172.)   78.   80.   91.    96.   99. 

1200.  2.  8.  5.  6.  *7.  18.  24. 

1285.  88.  89.  48.  87.  75.  1801. 

R.  «1429.  55.  89.  99. 
ürbe,  Petr.  de,  Slesvie.  d.  laicns, 

1199. 
i'Urenbach,    Wilh.    de,   O.    T. 

mag.  gen.,  R.  1588. 
Utrecht,  Nicol.,  1882. 
UxkuU  T.  Ikeskule. 
Uie,  Waasil,  possadn.  Novgard., 

1381. 

(Conf,  F.  et  W.) 

Valke,  Gerd,  famnlus  W"*  deKnyp- 

rode,  1280. 
—  (Walke),  Petr.,  arm.,  consil. 

r.  Dan.,  1061.  «69.  121. 
Valkenberg,  Herm«,  arm.,  1061. 
Valkingran  XWalgingten),  Thom 

de,  anditor  cor.  Rom.,   1801. 

R.  1552. 
Vanen,  Herrn,  ran  den,  1298. 
— ,  loh.  van  den,   civ.  Tarbat., 

1298. 

Vasolt,  loh.,  cons.  Reyal.,  1268. 
Vaasenitien,  Gert,  1061. 
Veyterande  (Seyterande?),  Henr., 

perp.  vicar.  eccl.  Osil«,  1178. 
Velde,  loh.  de,  t.  loh.  de  Campo. 
*•  Velin,  Bartholom.  I.  de,  miles, 

727,  a.  784,  a.  750,  a. 
— ,  Bartholom.  IL  de,  vas.  Osil., 

♦1197.  1283. 
— ,  Bertoldns  de,   1044, b,  178. 
— ,  Herbordus   de,    dom.    Rig., 

R.  1236,  b. 
*-  — ,  loh.  de,  dom.  Rig.,  1044, 

b,  86.    R.  1286,  b. 
Veiten,  loh.,  rector  paroch.  eccl. 

in  Papendorpe,  1(M8. 


Velthnsen  1188. 

1*  VeWen,  Andr.  de,  0.  T.  bm;. 

in  Li?.,  169.  (200,  a.) 
Vend,   loh.,    canon.  et  celenr. 

Rig.,  1224.  97. 
Vent,    Henr.,   perp.  yicar.  ecd. 

Reval.,  1811. 
>-  Verdeife,  Alb.  de,  cons.  ReviL, 

1118.  86. 

—  ,  Henr.  de,  cons.ReTaL,  10i4, 
b,  104. 

Vicke  (Vicko)  Gmbendai  1188. 

—  IL  Molteke  («1061.  62.  6S. 
1064.  69.)  121. 

—  III.  Molteke  1061.  18L 

—  Preen  ♦886,  a. 

—  Vorsprake  1044,  b,  165. 

—  Wranghel,   ras.  0dl.,  *1197. 
1287.    R.  1393. 

Vickonis,  Siffr.,  perp.  Ticir.  ecd. 

Lnbec,  1297. 
Victoale  1835. 
>.  Viecsen  (Vicaen,  Vicaea),  Hü- 

demams,   cons.  Reral.,  1057* 

1076.  1879. 

—  T.  Vitien. 

>•  Vifhuaen,    Vromoldas  de,  r. 

Vromoldos,  archiep.  Big* 
Vilde,  Henning,  der.  CsB.  ^m 

n.  p.,  1289. 
Vilebom,  Henr.,  1044, b,  161. 
Vilors,  loh.,  1263. 
VUse  1044,  b,  176. 
Vilvalo  T.  Bikwelt. 
Vimel,  Alb.,  erm.,  1118. 
VIn  Dewichaon,  arm.,  coasU.  r. 

Sfoc,  1099. 
Vinario  (InxU  domnm  Vini),  Ar- 

noldus  de,  1044,  b,  15. 
^,  Ertmarns    de,   dorn.  R»fM 

1044,b,105.88.83.  R.1SK>^' 
Vincke,  Henr«,  Ticar.  castriMg) 

966,  a. 
— ,  Herrn.,   0.  T.  .dT.  toW^ 

■enberg,  1S94. 
«  Vlrke«  (Virkit,  VIrx),  Har. 

de,  miles,  tu.  EttoB.,  »18. 
— ,  Henueke,  NicoUl  «.,  l«* 
— ,  Nicolau,  19B4. 
»•  — ,  Theoder.  de,  comü.  r.  i« 

Elton.,  *8a7,a. 
— ,  Tilo  de,  981,«.  (Iie"J) 
Viich,  Cnrd,  com.  Rig«»  ^^ 
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Vischbeke,  Heor.»  der.  Monaater. 

d.,  12S6. 
Vischer,  lac,  1890. 
— ,  Merlen,  cIt«  ReTaL,  IStSS« 
Viaschow,  Mich«,  praepoa.  Warm., 

1838. 
Vithenais,  loh.,  can.  RIg.,  1218. 
<•  VitynghoTe  (Vitinchove),  Arn. 

de,    O.  T.  comm.  in  Revalia, 

*89S.    Mag.  per  LiTon.  ('»lOOS. 

1003,  a.)  1181.  1274. 

—  ,  Conr.  de ,    O.  T.  comm.  in 
Aachraden,  1245.  1316.  17.  4S. 

—  (Vitingh),    Tlieoder. ,    milea, 
1259.    R.  ♦1571. 

Vitat,  princ.  Litthuan.,  1269. 
Vitien,  Arn.  de,  miles,  adv.  bo- 

nomm  s.  Spiritus  Lub.,  *640,a. 
— ,  Stephan  van,  civ.ReTai.,  1211. 
Vlanderen,  Henr.  van,  cons.  Wis- 

byc,  1330. 
Vieer,  Kunze,  1335. 
Vlesaenbarth,  loh.,  1044,  b,  64. 
YockenchuBen(Vo€kinhu8en),  Cae- 

aar.,  procons.  Rig«,  1299.  300. 

1338. 
— ,  Erert  Gildehua,   eona.  Tar- 

bat.,  ^1686. 
— ,  Hildebr.,  merc,  1268. 
— ,  loh.,  1340. 
Vodere  t.  Fodere. 
Voerdcn,  Peregr.  de,  eanion.  Tar- 

bat.,  1311. 
Vogelaank,  Henr.  de,  rector  ecci. 

paroch.  in  Worthinberg ,  1238. 
Voghet,  Henneke,   arm.,  conail. 

r.  Dan.,  (*10e2.  64.) 
Vokenetsen,  Mathias,  cier.,  1230. 
Volmarus,  adv.  in  Sakkele,  614,  a. 

—  Dovinch,  dorn.  Rig.,  1044,  b, 
104.  153.  66.    R.  1236,  b. 

Voimeaten,    loh.    II.,    cons.  El- 

hing.,  *1072.  122. 
Volperti,  Bertold.,    clfr.  Camin. 

d.,  n.  p.,  1224. 
1-  Volpertns,  fr.  0.  T.,  R.  821. 
Volqnilhus  (Volchinus),   ep.  Fin- 

land.,  R.  l,a. 
1-  — ,    mag.'   milit.    Chriati,    74. 

88,a.  85,a.  87,a.  92,  a.  93,  a.  b. 

—  ,  Reval.,  1230. 

^*  — ,  cons.  Rig.,  481,^ a.  (Idem, 
qni  Volq,  de  Ostinchosen  ?)       | 


Volquinna  Dnppea  1006. 
*•  —  de  Oatinchnaen,  dorn.  Rig«, 
1044,b,  »4.    R.  1236,  b. 

—  Zwarten,  ci?.  Aboena. ,  1260. 
Volradns  LutSBonwef890,  a. 
Volte,  Rode,  cons.  Wisbjrc,  1095. 
Vorkenbeke,  Hinie,  1233.  1340. 
Vorman,  Giae,  1044,  b,  147. 

_ ,  loh.,  1044,  b,  147. 
Voraprake,  Vicke,  1044,  b,  165. 
Vorste,  Hinse,  1228. 
— ,  loh.,  cons.  Tarbat.,  H096. 

R.  1252.  53.  59.  66. 
Vorstenow,  Detlev.,    laicns  Wia- 

dislaT.  d.,  1191. 
Vortheman,    Detlev.,   cons.  Col- 

berg.,  1061. 
Vorwerk,  Arn«,  cons.  Rig.»  1055. 

R.  1266.  317,  a. 
Vos,  Henke,  1340. 
Vras,  Henr.,  1044,  b,  33. 
Vrede,  Tidem. ,  1044,  a,  22.  84. 
Vridach,  loh.,  1044,  b,  75. 
Vrjenwold,  Nicol.,  presb.  Camin. 

d.,  1190.  91. 
Vrygensten,  Theoder.,  rector  eccl. 

s.  lacobi  in  Riga,  1058. 
*'•  Vrjrmersheim  (Vrymersen),  Wil- 
helm, de,  O.  T.  ipag.  per  Li- 

Toniam,    (^^1056.   80.   97.  98. 

1140.  44.  50.)  54.  81.  84.  85. 

1191.   807.  38.    33  Mota.  37. 

1840.  74. 
Vroberdrunken  1114. 
Vrobing,  Haus  Marschalk  von,  O. 

T.  trappar.  et  comm.  in  Christ- 
burg, 1240. 
Vrolingk,  loh.,  prior  fr.  praed.  in 

Reval.,  1200. 
>•  Vromoldus  (de  Vifbusen),  Rig. 

eccl.  archiep.,  1062.  89.  1289. 

1275. 
Vrowinus,  pater  Ludolphi,  1044, 

b,  60.  72.  113. 

—  de  Ootlandia,  dorn.  Rig.,  R. 
1236,  b. 

—  Reminelingrode ,  cons.  Rig., 
1171.  Procons.  90.  91.  96. 
1200.    R.  1364,a.  1381,a.  1419. 

—  Soltrump,  Reval.,  R.  1514. 
Vukelo,  Godsc,  1045. 
Vulbernus  1044,  b,  154.  69. 


Vundenguth,  Brtmar.,  dorn.  Rig., 
1044,  b,  70.    R.  1236,  b. 

Vnndengude'ache  1044,  b,  164. 

Vunke,  Beruh.,  dem.  Rig.,  R. 
1236,  b. 

"— ,  Herm..  1044,  b,  6.  69. 

Vurnholt,  Wllh. ,  procons.  Rig., 
966,  a. 

nr. 

(Conf.  V.) 

<-  Wacke,  loh.,  conail.  r.  iuEston., 

•827,  a.     • 
Waytake,  ancilla,  1335. 

Wakker,  Tidem.,  cons.  Stetin., 
1061. 

Walborgis,  fiUa  I.  Calfi,  1044, 
b,  53. 

Waico,  Thider.  de,  1044,  b,  140. 
Waldemama  ▼.  Woldemarus. 
Walding,  Herm.,  1263. 
Walij,   Gerd  Tan,    O.  T.  comm. 

in  Arista,  R.  1393,  a.  Nota. 
Walke,  V.  Valke. 

Wallenrod  (Wairod),  Conrad,  de, 
O.  T. .  magn.  comm. ,  1240. 
Mag.  gener.  1316.  "^17.  19. 
R.  ^1546.    . 

Waliiges,  loh.,  841,  b. 

Walmes,  Henr.,  arm.,  R.  •1571. 

Walmis,  Wescelus  de,  1044,b,  151. 

Walmus,  Bertoldus  de,   1044,  b, 

143. 
Walpot  Ton  Bassenheim,    Siffr.,- 

O.  T.  hospitalar.  et  comm.  in 

Elbing,  1240. 
1  .Walterus  (Waltherus,  Wolterus, 

Waiderus),  convers.  in  Dunem., 

270. 

1 ,  sacerdos  in  Osilia,  169. 

1 de  Norteck,  O.  T.  mag.  per 

Liv.,  R.  491. 
— ,  cons.  Wismar.,  R.  631,  a. 

—  Altenae  1188. 

—  van  der  Borch,  cons.  Tarbat., 
1055.  «96.  1171.  Proconsul 
1251. 

—  deMemele,  cons.Grypeswald», 
713,  b. 

—  de  Penii,  miles,  640,  a. 

—  Rogge,  dorn.  Rig.,  1044,b,  103. 
153.    R.  1236,'b. 
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Wimpen ,   Bverh.    de ,    praepoe. 

Giypesw.,  *19B». 
Wandeiieve,  Frid.»  der.  Halber* 

•Ud.  d.,  1848. 
Wardeuberg,  Frid.,  1188. 
— ,  Henr.,  1188. 
Wardea,  Henneke,  Weaenberg., 

12S0.  87.  1804. 
'*  Warendorp,  Briio,  cons.  Labec. 

1047.      FrocoDtul    1061.,     R. 

18S6,b. 
>•— ,  Oodefr.  de,  deean«  et  ca« 

Don.  Tarbat.,  1058.* 
— -,  Godac.    II.    de,    theaanrar. 

eccl.  Lubec,  »1348. 
* — ,  loh.  de,  dorn.  Rig.,  895|  a. 

1044,  b,  22.  R.  1236,  b. 
— ,  Ludeke,  Tarbat.,  1SS64. 
«•Wannadorp,  Thid.  de,    O.  T. 

adv.  lerwiae,  *805. 
Warnow,  loh.,  preab.,  der.  Rig. 

d.,  R.  1489. 
Warateen  (Warateo,  GaTarateen), 

Marqo.  de,  iorista  magiatri  0. 

T.,  1345.    Mag.  et  preab.,  R. 

1001.     Baccalaar.    ior.    canon. 

et  preab«,  R.  1604.   Mag.  art. 

et  baoed.  ifa.  eanon.,  proenr. 

nag.  0.  T.  in  LW. ,  R.  1618. 

Waaail,  Ruthenua,  1044,  b,  150. 
162.  60. 

—  ,  Nogard.,  1330. 

—  Boriasowitach,  Tyasiadak.  Nov- 
gard.,  R.  1506  Neu. 

— t  Fedorowitach,  Poaaadaik  Not- 
gard.,  1380.     R.  1599,  Nota.  , 

—  leaaifowitx,  Tvaaiadak.  NoTg^ 
1331. 

—  Iwanewtts,   posaadnik  Novg,« 
1880. 

—  Rute  1044,  b,  160. 

—  Die,  poaaadn.  Novg.,  1331. 
Wedderden  (Weddero),  Gerd  Tan» 

cona.  Wisbyc,  1095..  171. 
— ,  Henr.  ran,  1243« 
i^-WedeUnoa,  canoa.  Rig.,  S06,b. 

Praepoi.  R.  711,  b. 
— ,  vaa.  Rig.^  179,  a. 
*•  Wedel,  Ilaaao  de,  milea,  882,  a. 
Wedewea,  Hinke  van,  1067.  Oi. 

Weghe,   Peter  van   den,    cons. 

Tarbat.,  1246. 
Wejrenberg,  nanta,  1210.* 


Wencealaua,  Rom.  rex,  (^1318. 88« 

R.  1409.)  1611. 
Wenda,  Helm,  de,  1044,  b,  57. 
— ,   Ludolph.    de,    dorn.    Big., 

1044,  b,  66.    R.  1286,  b. 
— ,  Tymmo  de,  1044,  b,  120^ 
Wende,  Hinke,  1167. 
Wendelbo,  Keraten,   mii.,  capit. 

in  Schandelenborg,    consil.   r. 

Dan.,  (*10e2.  64.) 

Wendde,  oxor  Ottonia  PitkeTer» 
1258. 

Wenden,  loh.  de,  fr.  0.  T«,  R. 
821. 

Wennemarna,  fr.,  magiater  con* 
Teraom'm  in  Valkana,  475,  a. 

—  de  Brnggenoye,  O.  T.  mag. 
per  Livoniam,  1274.  *g6.  1309. 
1311.  16.  17.  19.  *34.  42.  44. 
*45.  R.  (M545.  65.)  66.  1601. 
1615. 

—  Droge,  Reval.,  1217. 

Werd,  Emnndua  de,  ep.  Curon., 
374,  a.  1224.    R.  603. 

Werle,  Everh.  de,  1044,  b,  102. 
— ,  Henr.  de,  dom.  MagnopoK, 

508,  a. 
>.'— ,  loh.  de,  1044,  a,  24. 

Wemere,  Bemh.,  canon.  Cnron», 
♦1131. 

Wemems,  gtrd.  fr;  min.  ist  Riga, 

R.  840,  b,  78<,  a. 
— ,  fr.  ord.  min.,  169,  a« 
— ,  O.  T.  maraclialcna,  1Q9,  a. 
— ,  (O.  T.)  adTocatna,  200,  a. 

—  de  6ilj|en,.,0.  T.  adv.  in  let- 
wia,  1345. 

> —  Calnier,  coiia,.  Reval.,  846,a. 

—  de  Gotlandia  1044,^^  168. 64^ 

—  van  dm.Pfgve,  Revd«,,  106& 

— ,' ftU  Annoidliide  Oaenbmgg4s 
1044,  b,  156.  57. 

» de  Repa,.,  adv.  civ*  Rig.,  R. 

1286,  b. 

WfliBile^ .  fr.  Fodeij».  i  adv»  et  eon- 

ail.  r.  Ploakoviae,  1226. 
Weaodua  de  Walmia  10M„b,  .181. 
Weaenberg,  arm«,  1289.»' 
— ,  loh.  I.  de,  440,  a. 

Weaendal,  Borch.,  der.  Branden- 
barg, d.,  n.  p.,  (M190.  91. 
1196.  99.  1200«  9.8.  8.  6.) 


Weaene,  Oedek.  de,  1188. 
Weaaele,  Henr.,  cona.  Wiamar., 

1061.  1188. 
Weaaeleason,  Ane,  mit.  Dan.,  1061. 
Weaaenbardteiche,  EUaabet,  1844, 

b,  38. 
Weatfael,  Henr.,  preab.  vicar.  in 

caatro  Rig.,  R.  1604^ 

—  (Weatvai),  H.,  453,  a. 

—  (Westphdna),  Siflfr.,  1044,  b, 
125. 

Weteminle,  Wlachimna  de,  1388. 
Wicboldna,  dom.  Rig.,  R.  1236,  b. 
'-  Wichgema,  canon.  Rlg.,  640,  a* 
Wichmannns,  frater  anrifabri  re- 
gisLitthnan.,  1044,b,  68.  (161.) 

—  Lodeberg  1044,  b,  158. 

—  V.  Wythman. 

'*  WidLede,  Herrn,  de,  cona.  Ln- 
bec,  R.  1041. 

> — ,    Thidem. ,    cons.    Revd«, 

1115. 
Wyda,   Henr.  de,    Osnabmg.  d. 

Idcns,  R.  1583, 

>•  Wyden,  loh.  de,  0.  T.  comm. 

in  Wende,  *888. 
Wydenrode,  loh.  de,  1044,  b,  84. 

Wigand,  fr.  regia  lageUonia,  1184 
—1186. 

—  1044,  b,  182.  84. 

~  von  •eideraebeim,  0.  T.  eomm. 

in  Ragnlth,  1240. 
Wlgindl,«  THekinna,  arm.  Big.  d., 

Wigenekuae»,    Godaede* ,    cena. 

Rig.,  nOOCi: 
Wikbeftna'r  aaeerdoe  in  Bevd«, 

988,:%.. 
WilberaiM,  owrexe.  monaat.  Dn- 

nem«,  101|a»> 

Wjdbocch^v.  WÜlborg» 
Wilbrandua  1044,  b,  178. 

—  (WWebrandna),  praepoa.  ecd. 
Tarbat.,  900,  a. 

Wilde,  Lndeke,  1111. 

1;  '•  Wilhelmus  ,  f  p.  Mnlinenaii , 
tom  Sabinensia,  apoatol.  leg., 
(•73,a..b.  7i»  82.  82,  a.  85,  a. 
87,  a.  b.)  92,  a.  98,  a.  141,  a. 
156.  159,  a.  C«917,a.  218.) 
1190.  9h  96^  99.  1200.  2.8. 
1224.1  Ri  284^  «feta. 
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Wilhelmus  de  Daobas  Mootibus, 
der.  Leodiens.  d.,  d.  p.,  *1235. 

—  deAnserolio,  f r«  ord.  min.,  i08t. 
1 de  Orenbacb,   O.   T.   mag. 

gener.,  R.  1583. 

2 de  Vrimersheim,  O.  T.  mag. 

per  LiTon.,  (*1056.  80.  07.  98. 
1140.  44.  SO.)  54.  81.  84.  85. 
1191.  1207.  32.  33  Nota.  37. 
1240.  74. 

—  de  HelfiDsteio,    O.  T.   magn. 
comm.,  1316.  17. 

—  Demerii,    procur.  gener.  apud 
cur.  ,Rom.,  1081. 

— ,  fr.  O.  T.,  552,a. 
— ,  Romanoram  rex,  261,  a. 
1.  —  marchio   de  Monte  Ferrato, 
42,  a. 

—  de  Bombrecht,  miles,  pincerna 
marchio nis  Brandenb.,  882,  a. 

—  de  JBrema,   miles,   vas.  Dan.- 
Eaton.,  270.  99. 

-^  de  Knjprode,  miles,  in  Lode, 
♦1280—82.    R.  1499. 

—  de  Recz,  civ.  Reval.,  1304. 
•^—  Vnrnholt,  procons.  Rig.,  966,  a. 
Wilken  Asserye  1294. 
Willekinus  (Wiliikinus),  monach. 

in  Valkana,  560,  a. 
1 de  Endorp,  0.  T.  mag.  per 

Livon.,  498,  a.  604,  a. 
t.  _  de  Ylsede,  0.  T.  comm.  in 

Dunemnnde,  *895. 

—  de  Bardewisch  1044,  b,  7. 
_  Dives  1044,  b,  158. 

—  Tan  Helpede  1061. 

—  Tan  Luggenhusen   1087.   1221 
—1223. 

J.  —  van  Parenbcke  848,  a,  b. 
a.  —  Tan  Scerembeke,  arm.,  872. 

—  Todewen,  Tas.  Esten.,  *827,  a. 
Winandus,  abbas  in  Valkana,  (*475, 

a.  498,  a.  521,  a.) 

—  ,  der.  de  Gotland,  1044,b.  118. 

—  ,  O.    T.    comm.    in   Krankow, 
742,  a.  *b. 

—  ,  1044,  b,  159. 
Winekinus  Woltdorp,  civ.  Lubec, 

1143. 
Winkel,  Herrn.,  1254. 
Wlnman  (Wjman),  Alb.,  dorn.  Rig., 

J044,b,   1.    19.    98.   170.   71. 

R.    1236,  b. 


Winman,  Christina,  1044,  b,  6. 
— ,  Giselerus,  dorn.  Rig.,  1044,  b, 

49.    R.  1236,  b. 
— ,  Herrn.,  cIt.  Rig.,  1196. 
1»-,  loh.,  1044,  b,  125.  71. 
— ,  Richardns,  fr.  Alberti,  dorn. 

Rig.,  1236,  b. 

Winoldus  Klinkrode,    cons.   Tar- 

bat.,  1330. 
'•  Winricns  I.  Kniprode,  O.  T.  mag., 

gen.,  eUU.  45-49.)  53. 

—  II.  Kniprode,  licent.  in  artibus, 
1145.  48.  49.  Ep.  Osil.  (1219.) 
1247.(M283.98.)  R.  1367  Nota. 
1412.  99. 

-^ ,  fr.  ord.  min.  in  Riga,  159,  a. 
Wintermast,   Herrn.,    cons.  Rig., 

nOdO.  1301. 
Wipertns  Lutzowe,  miles  Magno- 

pol.,  729,  a. 
i'Wirdic,    Gerbettus,  fr.  O.  T., 

159,  a. 
Wisszylaus  I.  (Wissezlaus,   Wiz-^ 

lans ,    Wendeslaus) ,    Ruianor. 

princeps,  152,  a. 

—  IL,  eins  filius,  152,  a. 

—  III.,  princeps  Ruianorum,  391,a. 
(»481,  a.  487,  a.)  522,a.  540,a.  b. 

Wythman  (Wychman?),  Clawes, 
Tas.  eccl.  Tarbat.,  1135. 

^*  Witte,  Gerh.,  cons.  ReTal.,  1254. 
1273.  1330.  40.    R.  1427  Nota. 

— ,  Henr.  111.,  cons.  Rostok.,  1188. 

— ,  Henr.  IV.,  socius  (coropan) 
adT.  O.  T.  in  Wenden,  1289. 

— ,  loh.  III.,  ReTal.,  846,  a. 

—  (Wytten),  loh.  IV.,  Tas.  Osil , 
♦1197. 

— ,  loh.  V.,  canou.  Rig.,  1267. 

— ,  Nicol.,'Iohannis  III.  fr.,  Tas. 
Osil.,  »1197. 

Wittebeke,  Heine,  arm.,  1061. 

Wytteicup,  loh.,  capU.  in  Witte- 
kelde,  consil.  r.  Dan.,  1121. 

Wittenborch,  Henr.,  canon.  Tar- 
bat. et  pleb.  Lemsal.,  1089. 

—  (  Wickenborch  )  ,  Lubbertiis  , 
cons.  Rig.,  1299.  300.  48. 

Wytzendorp,    loh.,   canon.  Osil., 

Il78. 
Wytzen8teine,Hildegern8de,  1044, 

b,  3. 
Wlachimua  de  Weteminle  1338. 


Wladlslaus,  rex  Poloniae,    1245. 

(*1314.  41.)  R.  1546.   V.  lagal. 
Wobbeke,  fili«  Conrad!  Padelborn, 

1263. 

Wobla  de  Aschradis  1044,  b,  159. 
'•  Wogene,  mil.,  Tas.  Dan.-Eston., 

270.  99. 
1*  Wegenson  (Wongenosn),  Asce- 

rus,  miles,  consil.  r.  in  Esten., 

♦569,  a. 
Wolde,  Reineke  Tan  dem,  0.  T» 

comm.  in  Arista,  R.  1393,  a  Nota. 
Woldemarus  (Waldemarus)  de  Ha- 

Tesfordeu,  der.  ReTal.  d.,  n.  p«, 

R.  1455. 
— ,  notar.  magistri  O.  T.,  1325. 

1334.  42.  (Idem?) 
1.2 —  11.^  Danorum  rex,  15,  a.  41,a. 

399,  a. 
2-  —  princeps  Dan.,   regia   Chri- 

stophori  II.  filius,  756,  a.   Rex: 

Waldemarus  HI.  (IV.),  C''«»,  a. 

841,  a.  848,  a.   882,  a.   887,  a.) 

1061—64.  70.  99.  1121.  22. 

R.  999.  «1286. 
— ,  domicellos    de   Lenewarden, 

1044,  b,  149. 

—  de  HaTOsforden,   arm.  ReTaL 
d.,  1257. 

—  Risbith  841,  b. 

1.2 —  1^  j|e  Rosen,  Tas.  Rig.  cccL, 

481,  a.  524.  47.  606. 10.  R.701. 
1.2 —  ]]^  Je  Rosen,  miles,  consil. 

r.  in  Esten.,  (*569,  a.  732,  a.) 
'-  —  III.  de  Rosen,  Tas.  Rig.,  654. 

661.  93.  94.  710.  719.  21.  22. 

766,  a.    R.  756,  a. 
> IV.    de   Rosen,    Tas.    Rig., 

882,  aa.  962.    R.  997. 
».  —  V.,  Waidemari  IV.  fil.,  miles, 

991.  1083. 
2.  _  VI.,  canon.  Tarbat.,  971. 

—  Vll.,  miles,  tss.  Rig.,  resid.Jn 
Rosenbek,  1218.  ^70.  89.  1311. 

—  VIII.,  arm.,  tss.  Rig.,  1311. 
Woldemer,  Herm.,  1044,  b,  69.    . 
Woldeuburg,  Hoyerus  de,  quond. 

comm.  in  Velin,  614,  a, 
Woleri,    Henr.,    praepos.   s.  An- 

scharii  Breroensis,  1248. 
2  Wolf,  Gerke,  882,  a. 
Wölk,  Nicol.,  1044,  b,  180.  81. 
Woltdorp,  Christina,  clTissaLubec, 

1143. 
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Woltdorp,  TIdekinas,  eins  fixier, 

eir.  Lttb.,  1143« 
•— ,  Wiaekiuiu,  eias  frater,  civ* 

Lub.,  1143. 
Wongenson  ▼•  Wogeuson. 
Worthmaa^NicoK,  caDOD.Rig.,  1257. 
Wrangele,   EiUrdns  II.  de,   adv. 

epi.  Tarbat.,  *l09e. 
*•  —  ,  Frider«  de,  inileg,   727,  a. 

«73S,a. 

^ ,  loh.  de,  milea,  481,  «• 

— ,  Vicko  de,  vaa.  Osil.,  *il97. 

12B7.    R.  1393. 
■•  Wredeubeke  v.  Fredenbeke. 
Wreder*8che,  Rig.,  1339. 
Wridic  v.  Wirdic. 
Wülborg,  Theoder.  de,  O.T.  comiii. 

in  Mytow,  M229.  1345. 
Wulf,  Hence,  Labec,  1049. 
**  — ,  Henr.,  cons.  Reval.,  1049. 

R.  1260. 
Wnlfardaa  (Wnlf  hardos,  Wulfert), 

mellan.  et  poeaiteutiar.  papae, 

— ,  adv.  coDT.  in  Dunem.,  Sfl9,  a. 

'•  —  de  Boren,  rector  paroch.  ecci. 

in  Helmede,  1190.  96.  1203. 


Wulfardua  de  Ravenilage,  cona., 
tum  procons.Rig.,  1209. 190O.  1. 
R.  1445.  46.  81.  1543. 

—  Roaendael  1340. 

—  de  Stadis,  adv.  Rig.,  1190.  91. 
1196.  99.  1200.  2.  3.  B.  99. 
1300. 

—  Wolflam,  cona.  Straleaaund., 
1216. 

Wolfasnm,  Karl  Ulfaun  van,  mil. 

Svec,  1050. 
Wniflam,  Bertram,  cona.  Stralea- 

sond.,  1122.  88. 
— ,  Wulfardua,  cons.  Straleaaund., 

1216. 
Walleu,  Role,  1332. 
— ,  Geaeke,  eins  filiai  1332. 

X. 

Xaiicten,  loh.  de,  canon.  Colon., 
i2S5. 

y. 

(Conf.  i.) 

Yalde,  OtiL,  R.  321. 
Yaldia  de  Loya  483, «. 
1-  YUe,  OaU.,  R.  381. 


(Caf.  8.) 

Zabel  vao  Helpte,  arm.,  1061. 

Zacharie,  Rutheniu,  1044,  b,  ISO. 

109. 
.'•  Zaghe  T.  Saga. 
Zake,  Henr.,  138S. 

Zandbereh,  loh.,  der.  Raeeb.  d., 
n.  p.,  184a 

Zilkaawe,  capit.  pirat,  1334. 
Zobeilana,  Ruianoa,  158,  a. 
Zoie,  Everb.,  1865.    R.  ISOO. 
— ,  Oerb.,  vaa.  Gston.,  1814. 

Zoylant,    Bodo,    dorn.   Rtc.,    R. 

1236,  b. 
Zolner  Ton  Rotinatein,  Conr.,  O. 

T.  mag.  gener.,  1184.  85.  («89. 

1240.)  48.  *€».    R.  »1508. 
>'  Zoeite  ▼.'  Soaato. 
Zuring,  Sjpertns,  der.  Camin.  d~ 

1190.  91.  96. 
••»■Zrerin  v.  Srerin. 
Zwarten,  Yolquin,  cir.  Aboeni., 

1800. 


II.    Geogfraphisches  Regfister. 


D 


le  Zahlen  beaelchnen  die  Nommar  der  Urkunde,  wenn  ein  R.  davor  steht,  der  Regeste.    Die  mit  einem  *  beseicfaneCen 

Ifummem  sind  von  dem  genannten  Orte  datlrt)  mehrere  auf  einander  folgende  Nummern  der  Art  sind  in  Elammem  (— ) 

eingeschlossen.    Abkfinungen :  casir,  castrnm  —  cw,  civitas  —  dioc,  dioecesiv  —  diHr,  districtua  —  fl,  flovins  —  tiw« 

insula  —  pdr.  parochia  —  jn'ov,  provincia  —  riv.  riviilus.    Die  Nummern,  hinter  denen  keine  besondere  Beaeidmong 

sich  findet,  sind  Ortsnamen,  meist  von  Höfen,  DOrfem,  Gesinden  etc. 


1*  A,  HeiUge,  llnv.,  1319. 
*•  Abo,  clv.,  (*938,a.  b.  c. 

d.)  1051.  (»1246.  60.) 

1340. 
*'  Aboenaia   dloc.  037,  a. 

R.  1336. 
Abohua,  castr.,  1260. 

>  Abowe,  fl.,  1296.    R. 
1565. 

Acmewirpe  1248. 


Aggatorp,  eccleaia,  *1051« 
Aggemnle  43B,  b. 
Ahnsen,  caatr.,  1069. 1121. 
Alken,  pageate,  1182. 
Ayneaip  R.  1461. 
1  Aytes  1003. 
1  Alaebnrg  «563,  a. 
'•  Aland,  ins.,  1200. 
Alaudeabeke,  fl.,  938,  e. 
Alandeabrnek,  palna,  938, 


Albanensis  dioc.  218. 1224. 
>  Albnrg  «822,8. 
Aleholm ,    caatr. ,    1062. 

1064.  69.  1121. 
i'Alentaken,  diatr.,  1083. 
Alezandrina  prov.  1344. 
Alllke,  anre,  fona,  439,  b. 

^•''  Almannia ,  Alamanla , 
teTra,212,a.258,a.ll07. 
1134.  45.  92.  93.  1238. 
123».  75. 89. 99.  1818. 


Alodlum   mlUtniD   Chriati 

in  Dartaowe  106,  a. 
Alpie  475,  a.  521,  n. 
Alvelde  1163. 
Amelen  1248. 
'*  Amelnngaborney  moaa* 

ster.,  614,  a. 
Amynde  (Amnnde)  841,  b. 

846,  a.  848,«. 
^*  Ample,  parochia  in  ler* 

wen,    «258, a.    475, a. 

521,  a. 
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Amslerdftnme,  eiv«,  1002. 

1064.  72.  1181.  22. 
1'  Anagnift,  cir.»  (*283,  a« 

b.  S38,  aO 
i'ABcen  (Anten)   1807. 

1848.    R.  1498. 
>- Andern,  civ.,  1188.  R. 

651,  a. 
Andorp,  ciT.,  1848. 

Anderen  ,      foenicidium , 

1848. 
i-Anglia,  reguum,  1064. 

1095.    1119.    56.    98. 

1888. 
'Anxanensis  dioc.  1058. 

Appetea  1151. 

'•  Arehuaensla  dioc.  1181. 

'•  Arelatensisprov.etdioc. 

1859.  75. 
ArencuJle  541,  a. 

ArisU,  Arsta,    1180.   R. 

1595,  a. 
Annaghana  dioc.  R.  811. 

811,  a. 
Arnesse  185,  a. 
Arnshurg,  caatr.,  15S04. 
'*  Arosiensis  dioc.    1180. 

fSS9.  75. 
Arremunde  (Arromunde), 

clT.,  1068.64. 78. 1181. 

1188. 
>•  Arnsienafs  dtoc.  686,  a. 

'-  Arwale,  parochia  in  Cn- 

ronia,  1848. 
1-  Arwecnle  951,  a. 

>•'*  Aachrade    (  Ascrade  , 

Aachegrad),  caatr.  1044, 

a,   5.    b,     67.     188. 

1845.    1516.    17.    45. 

R.  581. 
i-S-Asenputte  (Asenpnt), 

caatr.   et  civ.,    *1151. 

1519.    R.  "^1585. 
Asparsnnd  "^645,  e. 
1  Atten  899. 
Aurelia,  ciy.,  1148.  49. 
Autralia  villa  1848.    V. 

Süden. 
••  Avinion,  civ. ,  (•758,  a. 

1081.94.  1117.18590 
^  Aien  1848. 
Aienput  ▼.  Aaenpvtte. 


B. 

1  Rabat,  fl.»  1196. 
iRalige,  caatr.,  1055.54. 

1840. 
Rarabeke  1S07.  48. 
Raraone  v.  Beraon. 
Rart,  dncatus,  1540. 
Ravahua  (Ravehns),  castr., 

715,  b.  (*1078.  75.) 
Ravaria,  ducatus ,  882,  a. 
Receberge,  par.,  S285,  a. 
'•  Relte8aund,porta9,995, 

a. 
Rentuwick  147,  a. 
Rerdeke,  riv.,  640,  a. 
^*  Rergen,  cir.,  R.  651  ,a. 
«•  Rerlyn,  civ.,  ♦8M,  a. 
Reraon  (Rarsone),  caatr., 

1188.    R.  «1505. ' 
Ryggeholm  (Rnggeholm), 

caatr.,  1068.  64.  1181. 

1  Rihavelank»  diatr.,    R. 

1485.    ^ 
i-'-Rohemia,  regn.,  1108. 

1858.     R.    1515.    58. 

1409. 
iSBoyaeme  1151. 
Rononia,ciT.,88,a.  1 148.49. 
Rononlenaia  dioc.  1554. 
Rorg4  957,a.  958,  a.  b.c. 

9^,  a.  989,  b. 
i-'-Brandenborg,  marchio- 

natna,    155,  a.    756,  a. 

882,  a.  1840. 
' — ,  caatrom,  J055.  64. 

1840. 

>  — ,  dioc,  1190.  91. 
1196.  99.  1808.  S.  5. 
1806.  84.  59. 

>  Rrete,  civ.,  1068.  64. 
1078.  1181.  88. 

^•^Rrema,  civ.,  1050.  68. 

1064.  78.  1188.  R. 

651,  a. 
* "  —  ,  dioc,  1058.  1859. 

»48.    R.  180,  b. 
Rreslaviensisdioc  R.1407. 

^-'•Rrugae,    ciy. ,  648,  a. 

1095. 108.  M6. 58. 818. 

1888.  51.    R.  1115,  a. 

1598. 
Rruneawich  (Rmnswike), 

dncatua,  487,  a. 
i.i._ ,  ci?.,  1050. 


*'  Rmnaberch,  civ.,  1050. 

1068.  64.  78.  1188. 
Ruarchole,  fl.,  885,  a. 
Rollen  1548. 
Rnrain  640,  a. 
Rutzowe,  civ.,  R.  ''IZlöya. 

c. 

(Conf.  K.) 

*•  Cayvanda  y.  Lembyva- 

ha-C. 
Caicen  (Galten)  1807.  48. 

R.  1498. 
Caliamyecke,  fl.,  459,  b. 
^'  Calmaria,  civ.,  585,  a. 

R.  651,  a. 
Cameracens.  dioc.  1061. 
'-  Caminens.   dioc    1058. 

1190.91.96.1884.55. 

1859.  97.  1509.  36.  R. 

817,  a.    565,  a.    1571. 

1601. 
1*  Campen,  civ.,  1055.68. 

1064.  78.  1079.  1181. 

1188.  1547.  R.  651,a. 
Campenii,  riv.,  59i,  a. 
Campna  y.  NoTusCampua. 
^'^Candow,  caatr.,  1098. 

1848. 
Canenioyae,pagaste,  1818. 
Cantimaa  1848. 
Capell  459,  b. 
Caput  ▼•  Hovet. 
>•  Carchua ,   caatr. ,   895. 

1096.  1889. 
Carelia  ,    terra  ,    169,  a. 

885,  b. 
Careliens.   dioc,  R.  465, 

a.  b.  c    468,  b. 
Carmese-Sip  R.  1461. 
Caaegiate  -  Ladne    (  Caat- 

ladne),  nemna,  ^^,  b. 
<•  Caakenenne  1008. 
Casowande  858,  a. 
Caatrum  Fldei  «1508. 
Cathalonia,  terra,  1581. 
Cathania,  civ.,  95,  b. 
>•  Catko  ▼.  Lembyraha-  et 

Tytterden-C. 
Cattele  951,  a. 
Celi  -  Porta  ,    monaater. , 

540,  b. 
Charens  *158,  a. 


Cbimena.  dioc,  R.  811,b. 
s*  Chriatbnrg,  caatr.,  1055. 

1054.  1840. 
Cirixaee  ▼•  Zyrixen. 
Cyamar  748,  a.  b. 
Cithecowe  506,  a. 
Cogkele  565,  b. 
^•'•Cokenhuaen,  caatr.  et 

oppid.,  1044,  b,  4.  55. 

75.82.  1818.99.1500. 

1548.    R.  1505. 
>•  Colberg,  civ.,  1050.  61. 

1062.  64.  72.  181.  88. 
Colon  1848. 
'•  Colmen  (Culmen),  civ., 

558,a.  1050.68.64.78. 

1181.  88. 
i^Colne  (Colonia),  cir., 

1049.  50.  68.  64.  79. 

1116. 
i-'-Coloniena.  prov«  et  dioc. 

1058.  1196.  1855.  SB. 

1859.   1509.    R.  788. 

1566. 

••  Copenhaven,  civ«,.*1047. 
>•  Cracovla^reguometcly,» 

1514.  54. 
Cracovienaia  dioc  R.  1467« 
'•  Crancow    (Crancoawe) 

409,  a.  890,  a. 
Cmcen  417,  a.  b.  481,  %. 
Cnbbeaele,  par.,  85,^8. 
Goiwemetie  898,  a. 
Cnllenaele  486,  a.  588,  a. 
Cnllate    (  Culletendorpe , 

Kallathe)  841,b.  46,a. 

848,  a. 
*'  Cnlmenaia  dioc.    1055. 

1054.    1859.    77.   78. 

1516.  17.  19.  80?  48? 
R.  1455.  1601.  15. 

i'Curonia  179, ft.  817, a. 

818.1140.58.1884.45. 
i.i.Cnronlenala  dioc  574, 

a.  614,a.  1055.  54.  58. 

1104.  15.51.78.1807. 

1884.  58.  59. 48. 1516. 

1517.  19.  R.  1425.  77. 
1498.  1585. 

Cariach  Haf  1519. 
Cnrtiem,  campna,  *1845« 

JD. 

Damaacna  R.  1510. 
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Dandiake,  campus,  *11S3. 
i->-Dani,  natio,  l,a.  389,  a. 

439,  a.  486,  a.   522,  a. 

54i,  a.   862,  a.   563,  a. 

574,  a.   6)26,  a.   634,  a. 

734,  a.   766,  a.   822,  a. 

832, a.  841,8.  848, a.b. 

882,a.  887,a.i046.79. 

1121.  1322.  R.  727,  a. 
^*Dania  (Dacia),  regnum, 

195,  a.   399,  a.    453,  a. 

6l6,a.634,a.818.8S7,a. 

841,  b.  848,  b.  9%,  a. 

i044,a,9. 1050.61—64. 

1069.    70.    1119—22. 

1216.  38.  1333.  47.  R. 

1269. 
ii-Danak,  civ.,  *1033,  a. 

1050. 52. 53. 62. 64. 72. 

1104.  21.  28. 1838.  65. 

1306.  *47.  R.  1625.  30. 
»•  Darbete  v.  Tarbatum. 
'■  Dartzowe,  par.,  106,  a. 

R.  120,  a. 
Deventer,  civ.,  1050.  68. 

1064.  72.  1121.  22. 
Dypen  *498,a. 
*■  Dobene,  castr.,  486. 
Doberan  742,  a.  b. 
Dabyes,  Dobissa,  fl.,  1186. 

1189.  1240. 
Dobiatn  -  Werder  ,     ina. , 

«1184-86.  1240. 
i>Dolea,    ina.,    966,  a. 

1190.91.96.1200.2.3. 
Domesnea  1207. 
i-*-DondaDje  (Donedange), 

castr.,  179,a.  1807.1884. 

124&  R.  1477. 
Dordrecht  '(.  Dordracum  ) , 

civ.,  1062.64.72.1121. 

1122.  ei868.  84.) 

*■  DorpatuiD  v.  Tarbatum. 
*-  Dortmunde  v.  Treraonia. 
Dronthemena.  -dioc.  R.  4. 
Dubravnik,  monaat.,  752,a. 
i-*-Dndesch  v.  Teutonici. 
1  *  Dana  (Dwina),  fl.,  200,  a. 

966,a.  1140.  90.91.95. 

1196.  99. 1800.  2.  3.  5. 

1297.1385.48.  R.  1503. 
'■  Duneburg,  caatr.,  1245. 
1  -S-Dunemande,  locaa,  (*85, 

a.87,a.b.lOI,a.645,a.) 

1196. 


>•*•  DaneiBande,caBtr.,  8^ 

1044,  b,  165.  1053.  54. 

1239. 
J.i — ,  monaater. ,   87,  b. 

97,a.i00,a.l01,a.l47,a. 

155,a.  270.  299.  399,a. 

417, a.b.  421, a.  440, a. 

453,  a.  479.  486,  a.  506, 

b.  588,a.  541,  a.  574,  a. 

614,a.  634,  a.  1002.  R. 

563,  a. 

JE. 
"Eglona,  fl.,  1386. 
Eyland  1898. 
i-^- Eibinge,  caatr.  et  civ., 

*558,a.   lOSO.  53.  54. 

1068. 64.  72. 1121.  22. 
1239.  40. 
*•  Elborcb,  civ.,  1050.  62. 

1064.  7^.  1121.  22. 
1  Eldena  417,  b. 
Elenbogen  1062. 
Eltruppede  v.  Nitrupede. 
1  Embeke,  fl.,  115».  1330. 
!•  Embere,  par.  in  lerwia, 

258,  a. 
a-  Emmerbeke,  fl.,  R.  866. 
>•  Emmere  v.  Hemmere. 
Enchuaeu,  civ.,  1072.1122. 
Engeiand  v.  Anglia. 
Erle,  pageate,  1182. 
i->-Ermeland  v.  Warmien- 
ais dioc. 
i'Estoaea,  natio,  169.439, 

b.  521,a.  560,  a.  750,  a. 

827,  a.  846,  a.  1040,  a. 

1044,b,12.  1087. 1118. 

1261.  R.  l,a. 
i->-£stonia,  terra,  l,a.  74. 

169,  a.  189,  a.    195,  a. 

200,  a.  399,  a.    439,  a. 

453,  a.   486,8.   522,  a. 

541,8.   562,8.   563,8. 

569,  a.   574,  a.  626,  a. 

634,8.  645,  b.   756,  a. 

818. 822,8. 827,a.832,a. 

841,  a.  848,8,  b.  887,  a. 

1044,b,  151.  57.  1082. 

1096.99.1108.94.1239. 

1245.  R.  635,  a.  727,  a. 
*•  Ewangen  1232. 

(Conf.  V.) 
Fencken-80  (Reckenao), 
paiuB,  439,  b. 


*•*•  Finlandia,  terra,  100,  s. 
Finlandenaia  dioc.  100,  a. 

R.  l,a. 
i-*Flandria,  terra,  616,  a. 

626,8. 713,b.  1044,8,14. 

17.81.  1044,  b,  13.  47. 

56.58.65.97.1049.85. 

1086.1107.8.16.19.38. 

1136.  75.  92.  93. 1288. 

1841.  43.  46.  R.  1392. 

1559. 
1-  Francis,  regnum,  1828. 

Gabaga  (Gabaye)  1396. 
Gaylun   (Gaylim),    curia, 

1248. 
Gallia,  terra,  1238. 
Gandennen  1326. 
* »  Gaveaiie   179,  a.  1248. 
Geldria,  terra,  1122. 
Geiideie  948,  a. 
^•*-  Gerceke,contrata,283,a. 
Gerre,  fl.,  1326. 
Gerweselle  258,  a. 
i^-Gerwia  v.  lerwia. 
Gipkewaime  1248. 
Gnesnenaia  proy*  et  dioc. 

R.  1467. 
Godebuz  41^3,  a. 
Goldenbeke,  par.,  R.  1499. 
Goldingen,  ca8tr.,8fö.944, 

a.  1053.  54.  98.  1131. 

1248.    1345.     R.   32<. 

*U6l.  *i545. 
^— ,   civ.,   1056.  1131. 

*1236. 
Goidingischebeke  ,     rir. , 

891,  a. 
Golintze  1046. 
Gorgo  (Gorghe),    castr., 

1062.  64.  69.  1121. 
Goritia,  comitatus,  b82,  a. 
^'  Gotensea  523,  a. 
>'  Gothi ,    natio ,   523,  a. 

607,a.  645,c.  1050.  51. 

1074.  75.  99. 
i'Gotlandia  (Gutiandia), 

ins.,73,a.523,a.l044,b, 

17.59.118.1046.49.71. 

1082.81.86.  9S.  1116. 

1124:27.71.75.92.93. 

1228.58.1330.40.  R.274 

Nota.  1559. 96  Nota. 


Gowods  •euWi8seUe439,b. 
Gribone  179,  a. 
Griep  R.  563,  a. 

» »•  Grype8wald,GiT.,823,a. 
552,  a.  983,  a.  995,1. 
1049,50.61.62.64.72. 
1121.  22. 1235.  *39.  R. 
631,  a. 

Groneaannd,  portos,  9S5,a. 
*•  Gronynghe,  civ.,  1062. 

1064.  1121. 
Gudden  1282. 

Guddenpewe,  pratoin,  604, 

a. 

Gudesberg,  castr.,  *1?Ö5. 
Gnsdin  152,a.37S,a.391,a. 

399,  b.  481,  a.  506,  b. 
Gutenstad  1238. 
1  >  Gutvalia,niona8t,*H24. 

Mi. 

Hackejecke,  riv.,  1087. 
Hackos  R.  658,  a. 
Hadersleve,  civ.,  1121. 
Hagenow  *42,  a. 
Hagge  560,  a. 
^'^'  Haibersiadiena.     dioc 

1058.  1309,     R.  1499. 
>Halland,   distr.,   1068. 

1063.  64.  09.  1121. 
Hallika  v.  Ailike. 
1  ^Hamborch,  civ.,  1050. 

1062.  64.  72.  73.  1121. 

1 122.^74.1279.  R.*I559. 
';  Hanielen,oppidani,tl63. 
Hangethe  216,  a. 
'^-  Hapisai     (  Hapeaelle  , 

HapseUae  ,    Haepsal ) , 

civ,,  ♦676.  •987,a.  1044, 

b,94. 1135. 68. 78.  *7ft 

1197.  *1298.  R.  ^1499. 
Hardagheherde  1062. 
*•  Harderwyk  (Herderw.), 

civ.,  1062. 64.  72. 1121. 

1122. 
Hardowe  560,  a. 
1  Harke,  vilia,  1080. 
— ,  lacus,  1080. 
i'S-Harria  (Hargia),  terra, 

439,b.827,a.  895. 107a 

1083.  1120. 
Hasenputte  v.  Asenpntte. 


Wl 


1050.  02.  64.  ItSl. 
^'  II«velb«ng«iitii   dJoMg. 

4S!i,b.  1142.  1207.35. 

12i|9.  48.    «.  S«S,  «. 
Hazon,  mom,  R.  '^1874. 

Heyle  1040. 

Heileweges  1S45. 

>•  Heilige  A  (llilgeiibeke^, 

fl.,  131&  Sj6, 
Helteberg,  c«gtr.,  *lS3a 
HAHeoMfi^  498,  b. 
^'•Helmede,  par.,  1180. 

I«a0.  «803. 
Helsingaa  838^  d. 

'•2-  Helsingborg ,     castr. , 

«1061  62. 
is*»emmere  1002. 
'•  Hermeiishagen  880,  al 
1  Hertele  (H^rtole,  Her- 

chele),  par.,  438,b.  473. 
Hestenea  y.  Esttines. 
HMda,  monaster.,  388)  b. 
^-'-Rildenaein,  civ.,  1050. 
^'^Hlldenaemeitsia   dioc, 

1058.  1163.  1205.  87. 

H.  1685. 
Hilgeiibeke  ▼•  HeiKge  A. 
HligeDgei8tealiagen863,b. 
Hindelop,  civ.,  1072:  73. 

1182. 
i-'Hyrenkuie  (Hyrenkyiie) 

486^^.  582,  a. 
>  Hoibek  '»486,  a. 
Hoiebeke    (  H olenbeke  ) , 

caatr.,   1062.   64.  68. 

liSi. 

Holland,  par.,  1838. 
<•  HoUandia,  terra,  713,b. 

1072.  1122.  1231.  50. 
i*;-«oknea  ▼.  SloUftolm.. 
^'•Holsatia,  terra,  1061. 

106& 
^•*Honovere,  civ.,  1050. 

«1307. 
^  Hopeaelie  R.  1503. 
Moreie  141,  a. 
HdtheiHlioi»  216,  a. 
Hoveselie  R.  788. 
Hovct   (Caput),    481,  a. 

508,  «.     R;  711,  b. 


^-  Hägaoia    (  Hnganiai>  , 

diatr.,  ^^^a. 
HffiiuJafiii,  terri^  S7,  a. 


lanekens,  curia,  12. 

1'  Ifru^elle    (larweseje) 

486,  a.  522,  a.  *87a. 
lebendorpe  880,  a. 
leralaw  1188. 
^'^lerwi«  (Gerwia),  tefra, 

245,  a.  258,  a.  475,  a. 

488,  a.  521,  a.  603,  a. 

614,a.  885.  1044,b,  16. 

18. 1053.  54.  1848.  88; 

1345. 
1-  leve,  par.,  851»  a* 
^-  Ifland  V.  Livonia. 
2  Ikevere  486,  a.  522,  a. 
ilgen  898,  a. 
Ilmenaalo  (IlmesallQ)  841, 

b.  848,  a. 
1  Ilsen  1248. 
ludago    Lindert    481,  a. 

506,  b. 

—  8.  Mariae  481 ,  a. 
~  Volquini  147,  a. 
lugria,  terra»  169«a.  283,b. 
Ini'Wladialaw,  civ«,  1341. 
Irrogea  1807- 

^•'4rwa  minor»  vilta,  1448. 

—  minor,  fl.  1248« 
Irwemunde  1207.  48. 
laborak,   oiii*,    R.    1586 

Nota. 
Inmmerden,  page8te,l  182. 
lurjew ,    civ.  ,    R.    1586 

Nota.     V.  Tarbatum. 
Sfutland,    terra,    1068. 

1064.  68. 
1  Ywauae  R.  1461. 
i^IxcuUe,   castr.,    1256. 

1257.  58.    R.  1462. 

M. 

(Conf.  C.) 

Kebelgel  1260. 
Kadinsalve  1W6. 
Hagerante  (Kare»te),  via, 

438,  b. 
Kagerewere  R.  788. 


IBayonftQ^  pplM»  400^  Ar 
K^ypenkoya  (Kapeokajo) 

48»^>b. 
1*  Käyu  930,  a. 
1« Kalaipetse  48ß,a.  582,a. 

1  Sallathe  v.  Cullate« 
KaNiiigeiibor;g,    caalnsm, 

112t. 
K^Miacukawe    (Kal^pka- 

we)  486;  a.  5tt8»v 
Kalma  v.  SurekoUma. 
Kalmborg  1122. 
KaIvö(Kalfo),castr.,1062. 

1064.  68.  1121. 
1-2  Kanehele     (Kaoggle) 

486>a.  52S,a. 
Kannyecke  v.  Kuvifs^ko. 
iKappeli2  2.18,a. 
Karhttsen,  par.,  1168. 
»  Karjeleppe  1602. 
Keriathja,  ducatua,  882,  a. 
2-  Karirwomea  872. 
Karitzote  ^^2,  a. 
1-  Karkes  v.  Carchua. . 
Karlsö,  ins.,  216,  a« 
Karuweokawe  8S8»  a» 
Kaalelhoilia  1060. 
KaaterUNio  M28,  a. 
i^Kavel  1284. 
Kawlojihprst  (?)  1182. 

2  Kegel,  par.,  848|  b. 
Keyr,  curia,  1«B8* 

1*  Keytingen,  par.  In  1er- 

wia,  258»  a. 
Kemale,  rtv.,  881,  a. 
1  2Kercholro,ca8tr.,  »1 154. 
Kerethen^eke    ( Korente- 

mekay)  438,  b. 
1-  Ketelingen»  ins.»  1888. 
>  Kyl,  civ.,  1050. 
^Kylegunde  141,  a. 
Kymen,  dioc,  374,  a. 
Kippendorp  1335. 
Kyrknii,  terra,  87»  a. 
» *Kiriver  (Kirrievere)  438, 

b.  56Dj  a. 
Kyrpouere,  eccl.,*1040,a. 
Kirsmemei  1188. 
Sj^enome    (  Kuienomme » 

Kywirome)  439,  b. 
KoAete  475»  a. 


Kolywan   K    ISft»  N«|a. 
V.  Revalif^ 

v^fdts  80%A. 
K^ningesb^ke  «128B. 
>•  Koiiiiigesberoh  ,     civ. » 

lA50.62.64.7aU91. 

1128.  «1218. 
Korsöre,  castr.,  1068«  04. 

106».  «uai; 

Kukulin  R.  658,  a. 
Kumerowe  640»'^. 
Kungerve    ( Kaysoyarfio)i 
438»  b. 

KuriKele(Koakale>.4a6>a4 
522,  a. 

Kusba»  fl.»  1386^ 
Kuvhike  (Kunioke.»    M^i 
nyecke)  438»  b. 

Layden,  cual««  SStt»  t* 
LaydMr  morclti»,  SMu 
M—  ,  vitla.,  .ie98i' 
LayBM  4fee>«. 
!•  Lakeden  951,  a.' 
Laland,  in».,  7B6,ai-  MMt.. 

10M.i<».  ItSlv 
Laleppe  R.  Itfßf. 
LaogiM»    S41,  b.   8da,  a. 

848,  a. 
LaiigelMd,  Ibs.,  lOM  6J. 

IM»,  im. 
Langlowe  1816. 
Lasxge,  fl.,  1131.. 
>•»  Latetra»«»  («Ifii,«^ ^l^a. 

9S,a.93,«.98(».  tS8,>. 

S6l,a.   604,  b.«.    R. 

180,b.  898«b.) 
ttlwdieB  IQiiQ. 
t^Langele  -IIB,«. 
*•  Lauthe  869,  a. 
i>LeaIe (Lebkl),  caatr.  et 

opp.,   («738,  b.    1058. 

1155i68.1889.)R^M8. 
—  ,  nroBaster.,  4S9,<-b. 
<■  Lealensis  dioc.'7(U9$,a. 

b.    R.  IM,  «. 
Lelenbeide  1^586. 
53 
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*•  Lembyvaha-CayTsnda, 

fosutam,  879. 

s Catko  872. 

*•  LemniegellelLemselle), 

oppid.,  I0S5.89.1190. 

1S18.  55.  99.  1300.  9. 

•1311.  35.  R.  1436. 
LeDdersbagen      (  Indago 

Lenderi)  481, a.  506,b. 

640,  a. 
Lenechte  (Levechte)  439, 

b. 
Lenene,  fl.,  1306. 
LenscB,  agger,  1326. 
i-t.Lenwarden  1304. 
Leodleoals    diec.     1081. 

1235. 
*•  Lepojo,  palns,  872. 
Leppenoye,  riv.,  560,  a. 
Leppenaaer,  ins.,  1150. 
Leppespe  439,  b. 
Waekeniee  R.  1545. 
LesIaTienaia  dioc.  R.1467. 
1  «Letthia  73,  b.  169,  a. 

1239.  1342. 
Lettikülla  R.  658,  a. 
Lettow,  borchwall,  1326. 
>LethoTia279,8.  V.Lifr^ 

thnania.  . 
Libara,  m.,  R.  1425. 
LTcbewalde   (Lykewalde) 
475,  a.  498,  a.  521,  a. 

i.s-Lincopenais  dioc.429,a. 

BSS,  a. 
Lindeanaea  R.  631,  b. 
Lintholm,   caatr.,   1061. 

1069.  1121. 
1-  Lipa,  caatr.,  1053.  54. 

>•*  Lithnani,  Lithwini,  na- 

tio,  1044,  a.  3. 9.  1099. 

1140.  1238.  1333. 
*  *Lithuania  ,    Lethowia , 

ragnom,  1044, 8,3-5. 7. 

1044,  b.  68.  1152.  53. 

1184-86.89.1219.26. 

1227.  40.  45. 1314.  22. 

1325.41.  R.1490. 1604. 

>'i-LiT»net,  natio,  966,  a. 
i-><LiTMia,  terra,  73,  a.  b. 

92,«.  9B,b.  96,a.99,a. 

128,  a.  141,  a.  147,  a. 

186.158,8. 169. 169,a. 

189,8.  200,  a.  912,8. 


218. 245,8.  »{8,8. 475, 
a.48l,a.  496,8.  521, a. 
560,8.  604, a.b.  614,8. 
645,a.b.  732,8.  b,  742, 
a.b.  822,8.  827,8.891, 
,  e.  944,  8. 


948,  8.  951,  8.  1002. 
1003,8. 1044,  b.  34. 97. 
134.141.1050.53-55. 
1061.62.64.72.80-82. 
1090.96-99.1116.21. 
1122.33.34.40.44-47. 
1150.  52—54.  58.  62. 
1165.  70.  75.  84-86. 
1189-92.96.99.1200. 
1202.  3.  4.  7.  19.  26. 
1227.  35-40.  43. 1245 
—1249.  56.  57.  59. 65. 
1274.75.97.1307-19. 
1322.  24.  25.  27—29. 
1333-35.  40-42.  44. 
1345.  47. 
LWoniensis  dioc.  10,a.  73, 
8.  b.  93,  b.  98,  a.  1297. 
1  Lobe  1319. 
>■  Lodenrode  563,  b.  818. 

841,  b.  848, 8. 
*•  Loole  1112. 
Lovemonde  1248. 
»•»Lnbekc(Lybek)  417,8. 

b.  421,8.  »487,8.523,8. 

566, 8.  *563,  b.  607,  a. 

•616,  8.  626,  8.  640,  a. 

642,8.  645, a.b.  707,  a. 

713,  b.  805,8.  966,8. 

(•963,8.  989, 8.)  1044, 

a,13.22.24.1047.(*48. 

1049.)  50. 55. 59.  («60. 

1061.)  62-64. 71—73. 

1082.  •84.  95.  »llOa. 

1116. 19.  21.  *22. 1127 

—1130.  36.  (•38.  43.) 

1171.  74.  88.  *92.  93. 

•11%.120I.7. 10— 12. 

1216.  *28.  41.  43.  •48. 

1249.  »60.  51.  52.  58. 

1264.  70.  75.  97. 1306. 

1318.  30.  40.  47.  R. 

631,8. 1240. 52. 53.  *55. 

1293,8.  1349,8.  64,8. 

1381,8. 92.  «94,8. 1443. 

1458.  •77.1507. 17. 68. 
-  1566.  •67.  73.  ^76.  80. 

1596  Nota. 
t.  Lubecensia  dioc.  261,  a. 

283, 8.  640,  b.  c.  1058. 

1156.1259.48.97.1301. 

1310.11.86.38.  R.ie26. 


LnbveeDsiaC?)  dioc. 

Lncena  R.  •1429. 

1  SLugdanuiD  (•189,a.  195. 

217,8.  218.  R.  211,8.b. 

217,8.) 
Lummede  (Lfimmede)  430, 

b. 
1  i-Lundae ,  civ. ,  'SOO,  a. 

1068. 
'■  Luiidensis  prov.  et  dioc. 

195,8.  1069.' 1121. 
1 -^-Luneborch,  civ.,  1050. 
Luniensis  dioc.  R.  1613. 
'•  Lusatia,  terra,  882,  a. 
Lütghodeherde  1062. 
Luttekeberdeke  640,  a. 
Luthzowe  423,  s. 

1  s  Magdeborch,civ.,  1050. 

1  •^Magdeburgeiisia  prov.et 
dioc.  42,a.  212,a.  1058. 
1235.  30.  R.782. 

^•''HagnopolcDBe  (Meke- 
lenborch )  territorium 
423,a.B08,a.729,a.890, 
a.  1046.  61.68.  74.75. 
1006.  R.  1625.  30. 

1  Maleyzine,terrula,1326* 

1  a  Marchia  1044,  b,  138. 

Mare  Eatonum  216,  a. 

i.J —  Occidentale  et  Ori- 
entale 626,  a. 

Mariae,  Indago  s.,  481,  a. 

3*  Marienborch    (Merien*- 

burg),  castr.  in  Prnasia, 

(^882,  a.    1189.    1265, 

^  1312.  29.  R.  1546.  73. 

1615-22.) 

Maroie,  riv.,  1097. 

1  >  Mantima(Wieck),diatr., 
101,a.  *156.  169.  169,a 
439,  b.  1168.  R.  1503. 

1^  Marthe  872.  R.  555. 

2-  Ma80via(MaBow),  terra,' 
1189.  1240. 

Maasanienais  dioc.  1314 
1333.  41. 

Mecke-Catko  y.Tytterdena 

Meckeren  951,  a. 

1-  Medene,  terrala,  1326. 

Medingen,  monaater.,  R. 
609,  a. 


Megeren  (Mogeren)  486,a. 

522,  a. 
^'  Mekelenborchv.Magno- 

polis. 
Meieke,   uncaa  in  Wase- 

mule,  806,  a. 
Melendes,  uncaa  ibidem, 

804,  a.  806,  a. 
Melenkyle  486,  a.  622,«. 
Meleadorp  R.  1502. 
Melyenao,  palna,  560,  i. 
Melten,  pageste,  1182. 
1- Memei  (Myrnmel),  !!•, 

1186.  1240. 
i-^'Memele ,   Memelbnrg, 

castr.,  C*1316.  17.  1%) 

R.  321. 
Menditum  «1338. 
Hergema  (Merjennin), 
1177.  78.  1883. 


par., 

Mersebnrgensia  dioc.    R. 

465,  b.  c. 
Methepe  ^5,  a. 
>  Metsenkyle  (Metsenk«- 

le)  486,a.  522,a.  1008. 

Middelborg,  ci^.,  1068.64. 

1072.  1121.  22. 
i>Mindenaia  dioc.  1058. 

1163.  R.  1489. 
Miaae   (Meysse),    aqan, 

966,  a.  1 196. 
is-Mythovia,  caatr.,  9ß». 

♦1229.  1345. 
i'^-Moguntinenais  prov«  et 

dioc.  1058.  1149. 1235. 
Moyane,  «uria,  1289. 
MoJdesunde  *713,b. 
F*  Mona  (Mone,  Momc), 

ins,  99, a.  141, ••  156. 

1- Mouaaaar,  ins.,  898, •• 

887,  a. 
i-'^Honasteriam,  ciy.,  616^ 

a.  1050. 
Monaateriensli  dioc.  1058. 

1309.  18. 
Monopolitana  dioc»  1380. 

1321.  84. 
Mons  Flaaco  (*10B8.  54.) 

Moacovia,  regnnm,  18SB. 

R.  145a 
1  Modike  832,  a.  887,  a. 
Moggeahoie  875,a.8B9,b. 
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1  MaBieBl907.4aR.l'«|2. 
1  MosteTere  R.  727,  •. 
Mustoya,  fl.,  4S9,  b. 

>  'Mutinensis dioc. 73,a.b. 

74.  t»,«.  9ff,«.  1190. 
1191.96.99.1200.9.3. 

N.   ^ 

Nabelemunde  1207. 
KNarigeth,  ins.,  216,  a. 
1  *  Narowe,fl.,626,a.  1097. 

1150.  1294. 
Narwia,  distr.,  453,  a. 
*■  Narwia  (Narve),  castrum, 

756,a.  887,  a.  1053.54. 

1111.  (*50.  61.  1233.) 

1253.  54.  94.  1384. 
*■  — ,  oppidum ,    562,  a. 

756,  a.  1097.  1111.  27. 

1161.M234.53.54.64. 

1285.  94.  1330.  46. 
Naumburgensis   dioc.    R. 

46S,b.c. 
Naowis  «1289. 
I  NaTien  1207.  48. 

>  NeapoUs,  cir.,  (*279,a. 
1207.)  1321. 

Neapolitana  dioc.  1334. 
Nebbe,  castr.,  1062.  64. 

1069.  1121. 
Nedritien  (*1226.  27.) 
Neytepe,  silva,  489,  b. 
1  Nemente  832,  a.  887,  a. 
Nertxe,  ■tagnum,  1326. 
1  «Ny  (Nyu,  Nu,  Naw), 

fl.,e07,a.  645,c.707,a. 

1049.  95.  1231.  1330. 

R.  1567. 
•••■Njbnrcli  (Nuborg),  civ., 

*887,a.  1062.  64.  69. 

1121. 
s-  Nien  SUrgarde  r.  Star- 

gard. 
1  «-N/geiiiiiole  506,  b. 

Niggeaten  R.  1503. 

*•  Nylcopiog,  cir.,  (*522,a. 

S83,a.)   R.  1892.  98,  a 

Nota. 
Nitepinde  (Nitrupede,  EU 

trupede)  489,  b. 
Nithra  1040,  a. 
Nyuebant  125,  a. 
1*  Nogardia  (NoTgardea), 

«iv.,607,a.e26,a.707,a. 


941,a.  1071.78.82.84. 

(*1095.1100.1.3.)10.14. 

1125—27.  65.  71.  92. 

1201.   53.  54.  58.  85. 

1380.  *31.  40.   R.  469. 

473,  cd.   1458.   1580. 

1596  Nota. 
Noiana  dioc.  1318. 
'■  Noressunt,  fretutn,1046. 

1049. 

*•  —  ,  portus,  995,  a. 
'•  Normanni,  natio,  1288. 

R.  1892. 
i'Normes  (Nurmes)  634, 

a.  R.  788. 
'■*-Norwegia,  regnuin,616, 

a.  718,  b.  937,  a.  938, 

a— d.  9e9,b.  1060.  72. 

1078.  1119.  22.  1238. 

R.631,a.  1255.58.1892. 

1803,  a. 
NouTe,  terra,  169,  a. 
NoTu«  Campus,  monaster., 

375, a.  891, a.  399, b.c. 

506,  b. 
'■  NoTum  Castrum  t.  Yro- 

wenbnrg. 
Nncice,  ins.,  1298. 
Nammekulle  475ja.  521, a. 
'•'•  Nnrenberg ,    civ. ,    R. 

*1409. 
Nuweuhues,  castr.,  1319. 
Nnwenlcerke  1218. 

o. 

**  Odenpae ,    castr. ,    R. 

•1462. 
Odensherde  1062. 
1  Odryes  1093. 
Odtsen,  pageste,  1182. 
Olmia  (Olina),  terra,  1061 . 

R.  1274.  82. 
i'-Olmucensis  dioc.752,a. 
i-<-  Opemelle  ,    contrata  , 

283,  a. 
Orenpere  I.  et  11.,  villae, 

159,  a. 

Oresund  (Oeresund)  1050. 

1064.  1225. 
Orliell  (Oerlcell),  castr., 

1062.  64.  69.  1121. 
Oersteen ,    castr. ,    1069. 

1121. 
>>OsiUa,ias.,99,«.141,a. 


169.  439,  b.  1090.  98. 

1330.  R.  *321. 
^■'•Osiliensis  dioc.  99,  a. 

101  ,a.  141,a.  156.  169. 

169,8.  439,  b.645,a.b. 

676. 732,b.  1008. 1040, 

a.  1051.  58.  88.  1107. 

1118.  55.  56.  67—70. 

1178.74.78.87.90.97. 

1198.1218.19.84.89. 

1844.47.98.  1309.11. 

1834.42.  R.  1274.1499. 

1571.  83. 
'•  Osnabrugge  (Osenbrug- 

ge),  cir.,  616,  a.  1060. 
Osnabrugensis  dioc.  1058. 

R.  1583. 
Osteleyden  1232. 
Osten  1248. 

Osterlandia,  distr.,  1159. 
Osterode,  castr.,  1053. 54. 
Oestrataaninge  1180. 
Oszipendorp  R.  1502. 
Otblcnaelyng  *626,a. 
'•  Otboniensis  dioc.  1069. 

1121. 
*•  Overpalen,  castr.,  895. 


'■  Paderbornensis  dioces. 

1058.  1196. 
Padere  179,  a. 
i*Pades  (Pandes,  Padis), 

Tilla,  299.  889,  a.  478. 

486,  a.  528,  a. 
*•  Pades  (Padis),  monast., 

439,  b.   '727,  a.  734,  a. 

750,a.8i8.841,b.848,a. 

872.  987,  a.  938,  a-d. 

942,  a.    989,  b.    1002. 

1118.  70. 1311.  45.    R. 

1284.  1336.  1491.  99. 
Paylie  489,  b. 
i'Paynpe  1263. 
>•  Paistele,  par.,  614,  a. 
iPalkemes    (Palkomaa) 

832,  a.  887,  a. 
Pallele  159,a. 
Panderire  475,  a.  521,.a. 
'•  Papendorpe,  par.,  1058. 
Papenhagen  375,a.  899,b. 
>•  Parchem,  civ.,  417,a.b. 
1-  Parma,  civ.,  R.  1613. 


Par«ele  R.  1503. 
Parpörth  423,  a. 
I  *  Patteke  1076. 
1-  Pataen  1248. 
Pele  1348. 
Perdeholme  1298. 
>•  Perknnekalven  R.  14^. 
PerkAnen,  riv.,  R.  1425.' 
Pernigel,  par.,  1319. 
'•'•Pernowe  (Perona),  Ca- 
strum, 895.  1190.  91. 

*  — ,  civ.,  7t3,a.  b.  1046. 

1050.  65.  62.  64.  72. 

1104.   21.  28.  77.  95. 

1240.  51.  52.  54.  89. 

1346.   R.840,b.  1481. 

1504. 
IS  Persse,  fl.,  1182. 

'•  Pemsium,  civ.,  (*100,a. 

1336.    R.  154,  a.) 
Perusiensis     dioces.     R. 

1561. 
*■  Peterstorpe  409,  a. 
Petzmede  1248. 
>•  Pylten  (Piithen),  castr., 

•805,  a.  1207.  *8S.  48. 

•1319. 
Pinisele  541,  a. 
Pypen  475,  a.  521,  a. 
Pitke  634,  a. 
Pywessen  1326. 
ispiescecove  (Ploskovia, 

Plesikow),  regn.,  200,a. 

1226.  27.  1382. 
'•'■Plescovia  (Plescouwe), 

civ.,  1165.  1245.  1322. 

R.  15^. 
1  *  Plocsek  1152. 
I-  Plocakensis  dioces.   R. 

1467. 
*■  Plotikow,regnum,1322. 

Podele  (Walk)  106t.  1201. 

1288.41.    R.  1419.45. 

1463.  1543. 
Poycers  1044,  a,  16. 
Polone,  terrula,  1386. 
1-  Polonia,  regnum,  1288. 

1314.  28.  83.  41.    R. 

1546. 
'•  Polossense  regn.  1152. 

*•  Pölplin,  monaster.,  R. 
1615. 
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i-i'PomesanicnBk   dSeaa. 
1053. 541898.  »M«i7< 
Pongete  t.  9iig«i;4«, 
Pons  loDgna  *90Q,  a. 

*■  Port«,  iBontft.,  614« •• 
R.  (»«BS,«— c.  4ßß^ 
c  — f.) 

Pouan  *1341. 

PoiBaolensis   dioces.    R. 

um. 

Pouvsillen-Heide  1182. 

»»Pra6a,ci?.,l,a.ri3l5. 
R.  1625.) 

1  *Pnifemis  dioc.  1336. 

Prekezadden,  curia,  1248. 

PretseincB,  curia,  1248. 

'•'•Pruiaia  (Pruscia,  Pru- 
tia),  terra,  12&,a.  180,a. 
aOO,a.212,a.217,a.218. 
261  ,a.  1046.  49.  50.  53 
—1055.  62.  64.  72.  79. 
1121. 22. 53. 57. 85. 86. 
1189.  1219.  38—40.  48 
—1250.69j94.13I6.  «7. 
1841.47.  R.1992.1567. 
1978.  80,  161S.  28. 

1-  Poeme  258,  a. 

i*-Pngaete  (Pochete,  Pa- 
kete, Pongele)  3B9,  a. 
439,a.4|0,a.463,a.486, 
a.  522,  a.  574,  a.  872. 

Pollenpe  1298. 

>  PDrkal216,a. 

>.<luie40»,a.  890, a. 
Qaedlingbe  R.  563,  a. 
^ueTele  101,  a. 

jK». 

*■  Baceburgenaia    dioceais 

1058.1M8. 42.1207.89. 

1248.  1809.   R.  19»,  a. 

1477.  91. 
Raghnite  (ReRgnit),  castr., 

1083.  54.  1189«  1240. 
Rawiywoniea  1261. 
1UiiMll29& 
Rapin  *155,a. 
Raseborch,  caatr.,  *1286. 
Raseke  870.  899,a.  486,a. 

628,1.  1815. 
RatWRre  (Racowe)  604,  a. 


RaTencbercb«  eaatr, H61. 
Reckenao  ▼.  Fenckenio. 
Reddele,  pagest^,  R.  1503. 
Reichenberg ,    mop^aler. , 

R.  1625. 
'■  Rernevelde',  ipo^pstier., 

417,  a.  b.  421,  b. 
Rjme,  mpDsat,  483,  a. 
Rheuui,  fl.,  882,  a. 
Resil,  par.,  11238. 
1- Revalia    (Raerelbnrg'), 

caitr. ,   216,  a.    439,  a. 

SSS.  1053.  54.  C*1112. 

1120.  60.)  70.  1345. 
J.t—,  cIt.,  258,a.(*299< 

440,a.  453,a.  473.)  522, 

a.  («556,  a.  569,  a.  7;34, 

a.  750,a.)  756,a.  ♦804,a, 

806,a.  (818.  825,a.  827, 

a.)   832,  a.   («841,  a.  b. 

848,a.b.)887,e.  983,a. 

989,  a.    1044,  b,   104. 

1045—50.  55.  »57.  60 

— 1062.64.66r-68.72. 

1074—80.  85.  (*86.  88. 

1090.  91.)  95—97. 100. 

1101. 3. 5-12. 14.  *15. 

1116.  49—22.  24.  (*25 

—1130.)  32.  35—38. 

(«1139.  41.)  43.  *51. 54 

-1168. 70.  ♦71. 73. 74. 

(»1176. 77.)  81. 92.  «94. 

1201. 4.  (»8— 12.14.15.) 

1216.  *17.  28.  28.  8a 

*128L  38.  84.  *37.  41 

--1848.  ^44.  46.  *51. 

1253.  54.  (60.  62.  63.) 

1889.  (♦72.  73.)  74.  80 

-1293.  1304.  ♦23.  30. 

♦l?37.40.«4e.  R.727,a. 

♦757,a.lll5,a.l240.66. 

1464. 
i*RevaUeiuis  dioc.  258. 
.270.473.603,8.  604,  b. 

c.645,a.b.732,a.825,a. 

848,b.  872.  938,a.  b.  d. 

948. 1002.  t044,b,  115. 

1053.  54.  58.  llia  70. 

1178.1239.59^66^.77. 

1297.1802.8.6.11,34. 

45.    R.  731,  a.   183ft. 

1455.91.99.1571.1615. 
i'Reraliensis  diatr.  299. 

439,b.440,a.453,a.522, 

a.  569,a.574,a.645,a.b. 

756,  a.  82»,  a.  841,  a. 

846,  a.  848,  b.  1090. 


'•«-Riga,  civ.,  (178,b.  88. 

89va.)  85,  a.  (Nll.a. 

169,  a.  179,  a.  845,  a.) 

283ja.426.528,a,614,a. 

645,  a.  («645,  b.  766,  a. 

805,  aa.)  806,  a.  SSSF,». 

841,  b.  846,8.  848^  b. 

(♦84»,a.  888,4a.  8to,a. 

b.  94f,a.  966,a.)  1003, 

a.  1033,a.  (♦1044,a.  b. 

1045.  47.)  49.  SO.  ^52. 

1055.57.  (*59. 61.)  «2, 

1064.  78.  79.  88.  *85. 

1091.  95.  96.  98.  1105. 

1107.10.16.81.2&*23. 

1131.  (♦40.  44.  52.  57. 

1158.)  71.  75.  (♦81.83. 

1190— 93.)  95.  (♦96. 99. 

lÜOO— 6.)  8.  («IS.  16. 

1218.)  39.  45.  48.  ♦SO. 

1252-54.  55.  56.  ♦58. 

1259. 69. 70. 75.  ♦76. 83. 

(♦1285.  91.  96.)  97- 

1301.  i*9.  24.  25.)  sq. 

♦1368. 31-36.  ^43.  46. 

♦134^.  R.  154,  a.  274, 

Nota.  321.  328,a.631,a. 

731,  a.  756,  a.  1115,  a. 

1240.  52.  59.  66.  98,». 

1317,8.  la  49,a.  64,a. 

1881,  a.  1419.  48.  45. 

1446.  «55.  Sa  81,  (♦8a 

1490.)  1504.  7.  17.  43. 

1550-52.  61.  62.  (♦65. 

1566.)  96  Nota.  ♦1604. 
iSRige,fl.,  1183, 38;  1818, 

58. 
'■'■  Rigensis  prbv.  et  dioc. 

74.  93,  a.  97,  a.  99,  a. 

100,a.  147,a.  152,a.  159, 

a.  179,a.  375,a.  39a*. 

b.  c.  426.  4fiaa.  48l,a. 
487,a.  506,a.  b.  586,^ 
604,  b.  640,  b.  742,  a. 
988,  a.  805,  aa.  849,  a. 
895,  a.b.  1044,  a.  1098 
—1054.  58.  81.  89.  94. 
1096w  1113.  42.  72.  78. 
1187.90.91.96.97,99. 
1200.8.3.5.6.7.18.24 
1239.  47  — 4a  66.  57. 
1259. 7a  75. 95. 97. 9a 
1300.1.6.9-11.18— 
1315.  17.  18.  20-22. 
1327-29.  33.  34.  36. 
1338.42.44.  R.  120,b. 
154,  a.  6M,  a.  711,  b. 
1274.  82.  1324.  1429. 
1477;  80.  89.  91.  92. 


iiM0iiaM*<i.«aH. 
lapdLa«. 

RikenbBi«»  *^»jL.miM 
i-Bipae,  eir.,*S4lta. 
*•  Rypemla  dioc  ilSii 
RitnaTen  R.  149B. 
Rocbte  (Rufbte)  475,  a. 

49e,a. 
Rogelin  165,  a. 
'•  Rog07,  ins.,  5SB,a. 
Roye,  1848. 
Royaenbeke  v.  R«aenbek. 

i*Roma,  CIT.,  1044,«.  14. 
1118.«33.34.C*«!.71.) 
1838.  (♦66;  67.  75.  77. 
1878.  95.  99.  1891.  8L 
1303.  18.  29— ffl.)  85. 
18S7.  88.  88i  84.  aa 
(♦42.  44.)  R.  (685,1. 
1366.  1516w  SOr^-W) 

1  *  Repa  12ia  84. 

Rosenbek    (Royaonbeke) 

1088.  12ta 
"RoskUd,  ciT..,  ♦574»  a. 

>  Ro«U|deDBiadif.ii;.6a|^a. 

\6ed.  1121.  13M.  16. 

R.  1566. 
»»Ro^tek,  ciT.,  58B^a. 

531,  a.  558,«.  7|t9»a. 

♦890,  a,  KKW.  85.  61. 

1062;  64.  72. 1191.81. 

11881  1848.  1818.  40. 
Rote,  rif.t,  1686^ 

Rownenborg  ( Rewene- 
borcb),  caatyv,  ♦1178. 

12ia  *5a 

Ruiani,  natio,  158,a.891,a. 
481,  a.  487ja.  68^  a. 
53),  a.  54(),  «.  b. 

Rune,  ina.,  1104. 

Rufteb^rglierd«  10®. 

>•  Runge  1076. 

Rupa,  civ.,  1409i 

Rupenio,  tern,  89)«. 

RiiafccaiaUe  ^S^i^. 

Roaachendorp  1168. 

i>Rns8ia  (Riitia.  Ruiaar 
laud),  terra,  lC|9,a.  800, 
a.  645,  c.  1245,  58.69, 
1289. 1314. 2^;  41.  R. 
1559.  71. 

1  «>ila«|0iii>  natio,  106,  a. 

saB,a.  mn»,  1044,  b. 
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40.71.88.99.112.1071. 
1082.84.95.99.1101.9. 
1110.14.40.44.46.61. 
1165.67.89.1217.88. 
1240.  54. 1522.  23.  SO. 
1334.44.  R.  1507.67. 

(CoDf.  Z.) 

1  Säbele,  riv.,  417,  b. 
1  *Sabinen8ia  dioc.  217,a. 

218.  1224. 
1*  SackaU(Sakkele),di«tr., 

87,  a.  614,  a.  895. 
Sackelevere  486,a.  522,a. 
i'Sacken,  regio  (gebede) 

in  Curonia,  1232. 
—  in  Eatonia  1S79. 
i-Sagae  440,  a.  574,  .a. 
1  >Sagentake(Sayentaken) 

270.  1118.  1345. 
Sagonenais  dio<!.  1301. 
Salcz  (Salcza,    Saletza), 

portna,  1322.  33. 
>■  Sambia  (SamelanO,  ter- 
ra. 1240.  1317. 
1  'Sambienaia  dloc.261,a. 

1053.54.1219.39.1317. 

R.  1601. 
i^-  Sameiten  (Samoythen), 

terra,  1152.  89.  1240. 
Sänne  399,  a. 
Sanock  -^1314. 
*•  Sareyken  1232. 
i->Sarn  R.  535. 
Sateken  1248. 
Sattaxen,  fl.,  1326. 
Sawoja  CSameoya),    11., 

439,  b. 
»•  Saxköping,  civ.,  •756,a. 

R.  791. 
>i'Saxonia,  ducatua,  1187. 

1240. 
Scaldyn  R.  1461. 
1  ■'■  Scania(Schonen)  713,b. 

937,a.938,a— d.989,b. 

1049-51.  55.  62.  64. 

1 122.  1216. 18.  28.  R. 

1393,  a  Nota. 
Schandelenborg  (fScande- 

lingenborch  )  ,     castr. , 

t062.  64.  1121. 
Schelve  R.'669,  c. 


Schonenberg,  caatr. ,   R. 

•1491. 
Schonöre  1062.  64. 
Schotiherde  1062. 
!•  Scimeratorpe  890,  a. 
Sclavi  T.  Slavi. 

*■  Segewold  (Sigewalde), 
caatr.,  895.  1053.  64. 
1218.  75.  K.  321. 

Selonia  v.  Zelonia. 

Semigalli  1044,  b,  32. 

1  s  Semigallla,  terra,  283, 

a.   4M.  1239. 
*■  SeniigaUien8i8dioc..l28, 

a. 
i*-  Semigaliornm    fluosen 

(jäemegallera)    614,  a. 

1196. 
1  Sepdanghen  1248. 
Seaaiten  IdSiß.  . 
Sethorp  106,  a. 
SeTermensis  dioc.  t.  Swe- 

rinensia  d. 
Shelen  1182. 
SUtiricenaia  C?)  dioc.  1301. 
i-*Sicilia,  regnum,  42,  a. 

93,  b. 
Sickenkoachka  R.  1503. 
Sigkeragke  1248. 
>•  Siklecowe,  riv.,  417,  a: 
1—,    «IIa,    417,  a.  b. 

Sirapnn  1248. 
Sytiny,  lacua,  1326. 
Slavi,  natio,  Slavicaa,  l,a. 

399,  a.   489,  a.  522,  a. 

541,  a.  562,  a.  563,  a. 

574,  a.  586,  a.  93»,  m. 

634,  a.  822,  a.  832,  a. 

841,  a.  848,  a.  887,  a. 

i044,  b,    139.    1055. 

1121.1079.   R.  727,a. 
1-  SUvia  616,  a. 
Sleavicenaia  dioc.    fi20. 

1199. 
1-  Smalencike  (Smalents), 

c{T.,1044,b,  126.  4322. 

R.  274  Nota. 
Snethliiige  R.  563,  a. 
1-  Soluntaken  832«  a. 
i*Sorike  832,  a.  887,  a. 


)  ■*•  SAaatnn    (  Snaatom  ) , 

ciT.,  ei6,a.  941  ,a.  1050. 
1-  Soateme  1248. 
1-  Sparuene,  castr.,  426. 
Spira,  civ.,  R.  1363. 
Stacken  1182. 
IS  Stade,  cIt.,  1060. 
>■  Slargard ,   cir. ,  729,  a. 

880,  a.  1050.  62.  64. 

1072.  1121.  22. 
1-  SUvern  (SUnria),  civ., 

1062.  64.  72.  73.  1121. 

1122.    R.  631,  a. 
Stembre  1232. 
1-  Stenberch,  castr.,  156. 

V.  Leale. 
i-Stenholm,   ins.,    1191. 

1196.  liiOO.  2.  8. 
Sternenberg  *729,a. 
1  >  Stetin,  civ. ,  1050.  61. 

1062.  64.  72.  1121.  22. 

1142.    R.  681,  a. 
IS-  Stockholm(Holme,Hol- 

mia),    clv.^    (»707,8. 

1074. 75.)  82. 99.  »1156. 

1159.  (»80. 1246.)  1340. 

R.  »1284. 
i*Strslessaad  (Snndae), 

civ.,  523,a.  55l,a.  540, 

a.  b.    t»2,  a.    *58^a. 

983,  a.  989,  a.  1044,b, 

130.    *1045.    48-50. 

•1066.   61.   e62— 64. 

1069.  70.)  1072.  C79. 

1119.)  21.  22.  *32. 88. 

1228.  48.  75.  R.  63l,a. 

634.    1259.   66.'  *86. 

1318.  40.  48. 
Straaberg  1063.  64. 
Strengaensis  (Stregonien- 

sis)  dioc.  1170. 80. 1334. 

R.  1336.  93,  a  Nota. 
Storewald,  castr.,  *ll6!i. 
Sackolopo  476,  a. 
Sodecopia  *1I69. 
Süden  1248. 
SiUlerasboherde  1062. 
Snraeren  1248. 
*•  Sundae  v.  Stralessund. 
*•  Snnteselle  1089. 
Sure  Alliken  439,  b. 
Snrekolinia   (.Suren   Kal- 
ma) 439,  b. 
'■  Susatom  v.  Sosatnm. 


Snsdale,   terra,   l(M4,b, 

181. 
Snwene  1232. 
••••Sveeia  (Swecia),  rem., 

523,8.    707,8.    937,8. 

938,a— d.  942,8.  989,b. 

1061. 68. 72. 73. 92.  99. 

1122.57—59.67.70.75. 

1238.  41.  69.  1330.   R. 

1265.  58.  1389,8  Nota. 
Svei  (Swei),  natio,  523,  a. 

607,8.   646,  c.   805,  a. 

829,8.  ge9,b.  1050.  51. 

1074.  76.  1322. 
»  Swerin,  civ.,  R.  »669, 

8.    C. 

>• — ,  comitatns,   417,  b. 

606, 8.  1074.  76. 
*■  Swerinensis  dioc.  606,b. 

686,  a.  1058.  1239.  48. 

(1275.)   1301.  18.    R. 

669,  a.  711,  b. 
>•  Swets,  castr.,  1053.  64. 
Swoile,  CIV.,  1050.  62.64. 

1121. 
»•  Sworve,  distr.,  141,8. 

T. 

Taibele  1040,  a. 
i^Tammea  R.  727,8. 
>•  Tammespe  832;a.  887,a. 
i.s-Tarbatensis  dioc.  200,8. 

429,8.521,8.681,8.640. 

8.b.  580,8. 614,8.  642,8. 

732,  a.  b.  1044,  b,  171. 

1058.,  54.  5a  89.  96. 

1133.  40.  42.  44—47. 

1178.  90.  91.  96.  97. 

1203.  7. 18.  24.  39.  47. 

124a  62.  54.  58.  75. 

1309.11.84.  R.  154,8. 

465,8.  468,8— f.  1108,8. 

1182.  ISia  1491. 1602. 

1571.  1626. 
i.t.Tarbatnm  (Dorpatnm), 

civ.,    200,  a.    (*680,8. 

995,8.)    1044,  b.   184. 

1046.  48.  50.  65.  *61. 

1062.64. 71. 72. 77.  *82. 

1084.95.«96.97.1100.I. 

(•1103.  5.  7—10.  14.) 

1121.  *W.  35.  •37.  57. 

1160.  71.  73.  75.  (*m. 

122a)  4a  47.  51.  64. 

1269.  (»71  •  93.)  1325. 
64 
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183».  3t.  37.  «30.  46. 

R.  1115,«.  1859. 55.  59. 

1866. 1317,«.  *ia  1443. 

1458.  *1502.  62. 
1- Targele  179,a.lSn.  48. 
>•  Thatecowe  508,  a. 
«•  Tebiere,  «.,  It3i. 
Teyievere  475,  a. 
Thekbanifenfon  R.  1303, 

«  NoU. 
••  Tere8teTere,par.,858,a. 
i-*-Therwetene,  caatrom, 

486. 
Teatelkivi  (Thestekenk;- 

ne)  486,a.  588,a.  1345. 
>•  Teuto  (Teuta)  838,  a. 

887,  a. 
!•*•  Teutonlci,  natio,  Ten- 

tonicoa ,    t6B.    16B,  a. 

583,  a.    966,  a.    995,  s. 

1046.50.64.88.05.96. 

1108.  10.  85.  65.  67. 

1813,43.   1818.  S6.  87. 

1835.  38—40.  45.  47. 

1868.  76.  1384.  85.  30. 
timenitse,  fl.,  185,  a. 
Tjrol,  comiUtat,  882,  a. 
'•  TyiterdeD-'Mecke-Cat- 

ko,  878. 
1  TomiM  »38,a. 
Tönate  r.  Toriate. 
Tordeie  1003. 
i'Thoreida  (Thoreiden, 

Treiden),  caatr.,  *7afi,a. 

1080.  «1113.78.  1818. 

»1884. 
— ,  pir.,  1855. 
)•  Thoreidera,  fl. ,  614,  a. 
Toreaso,  paloa,  430,  b. 
Toriate  (Teriate,  Tonate) 

48B,b. 
Tornow  R.  563,  a. 
Thorun,  castr.,  1053.  54. 
1.1 — ^  eiv.,  558. 1050.68. 

1064.72.1181.88.1341. 

R.  Ctei3.  14.) 

Toavel,  par.,  *1135. 

>•  ToQwrixe,lemila,1386. 

Tracken  1184.   V.  Ware- 
.  aen. 

'  Traiectenais  dfoc.  1078. 
1113. 88. 1800;  8. 6. 35. 
R.  788. 


Traieclim  ▼.  Ylreeht. 
1- Trampia  155,a.  R.563,a. 
Traneker,  caatr.,  1068.  64. 

1069.  1181. 
<  Trana-Paleti  614,  a. 
1-  Travene,  II.,  1340. 
Treiden  y.  Thoreida. 
1*  T^enionia  ( I>artnivnd  ), 

€iv.,  6l6,a.  1050.  1337. 
>•  Tcevirensia  proF.  1058. 
THbeaes  (Tribuses),  terra, 

586,  a.  640,  a. 
Trnmpeken,  föenicfdiuni, 

1848. 
1-  Trundensla  droc.  R.  4. 
Trunensia  dioc.  R.  1551* 
Trannevere  1040,  a. 
Tnnnede  v.  Lammede. 
1*  Tttnaberg,ciT.,R.*63l,a. 

r. 

Dbbenvigen,  par.,  1335. 
Geytepeh  v.  Meytepe« 
tldelea  475,  a. 
s  Ulmalen  1838. 
Cngaria,   regnnm,  1145. 

1838.  40. 
Uaiia,  eiv.,  1831. 
>•  Vpsalientta  dioc.  11^0. 

1180. 
'  Urba  vdta^  ^374,  a. 
i>Oti€ttlle  038,  a.  8Ö7,a. 
>•  UCteeht  V.  Ytrecht. 
Dwenerkhe  ▼.Nowenkerke. 

F. 

(CoBf.  F  et  W.) 

1  *■  Valkena  ,     ttoiiaater. , 

845,«.    475,  a.   496,  a. 

581,  a.    560,  a.   614,  a. 

732,«.  »OÜf,«. 
Vaiiterbode  «1050. 68. 64. 

•1216. 
Vatteadorf  R.  188Ö. 
Velegaat  "^O,«. 
1  'Velin,  cast,  614,a.  Ö95. 

1053.  54. 68.  96.  1889. 

1331.  ,  R.  821. 
»»-,  clv.,  aoe,a.  •590,a. 

1096:  1107. 14.  «ISBB. 

1346. 

Velpla,  comitataa,  487,«. 


y  eltberge  1163. 

1-  yenedeTere832,a.887,a. 

Vermensis  (STerioeaaii  ?) 

dioc.  1875. 
i^Vetyten,  fl.,  1326. 
Vesytes,  sta^am,  1386. 
Veatran,  pafgeate;R.iS03. 
Vetatle,  paggeate,  1188. 
Vetenilae  439,  b. 
Vewe  1338. 
Vyawere  (Vyavlre)  475,a. 

581,  a. 
1-  Videle  »1104. 1807.  48i 

R.  1498. 
>  Videnso  887,«. 
Viliamea  179,  a. 
ViHes  (V»li8}475,a.  58l,a. 
Yinda,  cutr.,  t.  Whida. 
Tirduneaaia  diocesis.    R. 

1162,  a.^ 
1- Viterbiam  *147,  a. 
Vlamia,  terra,  1W9. 
VAgbte'dettorp  506,  b. 
Volqnini    Inidago    147,  a. 

\.  Vnlveahagen. 
*•  Tre'debeMahageD  899,b. 
TrSMefaerde  1068. 
Vrowenborch  (NtfTutai  Ca- 

atrAm),  castr.,  *10ee, 

1144. 
Tak^langh,  fMirieldiam, 

i24a 
VolTesbeke,   fl.,    39»,  b 

481,«. 
VttlTeHhageii  375,a.  äW,b. 

506,  b.  586,  a.  640,a< 
Vane,  ins.,  1068.  64. 

ir. 

iConf.  V.) 

<■  WackAwomes  838 ,  «. 
887,  a. 

'Walk'(Podel  np  dem  Wal- 
ke), oppid.,  1801.  «47. 
1346.  R.  1419. 45. 1543. 
Y.  Podel. 

Walkede  439,  b. 

Walienten  1163. 

1  Walpenii  11S48. 

>•  Walteten  R.  1461. 

Wanda,fl.,R.1105idNo(«. 

>•  Wangen  R.  1461. 


W»rax  489,  b. 

*•  Wardberg e,  caatr.,  1668. 

10«.  64.  69. 1181. 88. 
Warele  R.  757,  a. 
Wariesen-Tracken  1386. 
i-'-Warmiensis  dioc.,  374. 

966,  a.  1053.  54.  1113. 

1134.1835.38.39.1311. 

1316. 17. 19.   R.  1467. 

1489.  1571. 
Waitbinberg,  p«r.,  183& 
'■  Waaemale ,  fl. ,   734,  a. 

760, «.  780,  a. 
— ,  viUa,  787,«.  750,  a. 

780,  a.   804,  a.   806,«. 

825,a.  848,b.  1602.  R. 

878,  a. 
Watlande,  terra,   169,«. 

883,  b. 

*•  Wattele  R.  78a 
'•  Waanpere  R.  787,«. 
1  Wiwe  845.  258,  a. 
>•  Weyglxle,  distr.,  560,«. 
»■  Weysenberg,  par.,  858; 

a.    y.  Wesenberg. 
i*Wenda,  Wenden,  castr. 

et  cir.,  604,a.  C*89l,a. 

895.  988,e.  «0091)  3,a. 

1044,  b,  71. 185.  1053. 

1054.  *56. 96.  *97. 1107. 

18i8.45.49.n.(*18S9. 

1874.)  75.  «89.  1809. 

1311. 25. 38.34.  *45.4& 

1347.    R.  381.  *160l. 
Wendecole  101,  a. 
Wendi  t.  Slavi.^ 
Werbeke,  castr.,  1330. 
Weseborgh,  castr.,  1062. 

1064.  69.1181. 
i-'- Wesenberg ,    castr.   et 

ciT.,  756,a.  (.'1880.  81. 

1830. 61. 87.)  94.  •1304. 
1-  Westfalia,  terra,  6l6,a. 

1175. 
WcTcahagen  t.  Yalresha- 

gen. 
Wyberghensis  dioc.  1181. 
)S-Wibörg,  castr.  et  dr. 

in  Dania,  634, «. 
»•• — ,   castr.    et   dr  ia 

Finlandia,  707,«.  1051. 

1059.  *I288. 
Wieck,  WIkia,   ▼.  Mari- 
tima. 
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WllUmlde    (WUiwade) 

486,a.  B22,B. 
■•Wjliut   (Wilne),    cIt., 
,      1184.  1SM5. 
>  s  WiDda  (WiDda«,  Vinda), 
caitr.,  8S».  1181. 1207. 
1940.  48. 
.;  • — V  civ.,  1131. 
» «  — ,  «.,  1819. 
'Winkelhorat  87,  b. 
,    Wiringeii,  ciir.,  1072. 
V  i->Wirland,WJiroiiias,t«rra, 
626:  895.  1167.  1894. 
> «  Wl8by,clv.,»7a,a^29^. 
823,  a.  645,  c.    707,  a. 
*I066.84.*1106.7.(*41 
-1148.  46.  1290.)   R. 
6Sl,a.  1115,a.   V.  Go^ 
laaÄa, 
«ja«!,  fl.,  1847. 

.  •  »•«•Wiaiaarja,  cIt.,  ♦423,a. 
,     »28,a..  6l(S,r..7B9,». 

;  ;      .v^*'.-f'.-'rv,  •■..-•  •;.  ■ 


•742,a.  b.  1050.  55.  61. 

1062.64.72.  1121.  !22. 

1188.    1340.    47.      R. 

(•1625.  80.) 
Wisaelle  489,  b. 
Wiltekelde,  caat.,  1121. 
'•  Wiltenaten  ,    castrom, 

*1923.  1804.  R.  1499. 
1  Wiitok  *421,a. 
'■  WladialavieDais   dioces. 

1053.    54.    1191.   99. 

1200.86.1816.17.    R. 

1615. 
>•  Woldemaria,  civ.,  1061. 

1096.  1107.  97.  1346. 

R.  1446. 
WolTeahagen   t.    Valrea- 

hageo. 
1-  Womea  882, «. 
1  Wopele  R.  727,  a. 
WoriDgen,  cir.,  1122. 
Workaina  1093. 


yrorm»,  in«.,  1298. 

'•'•  Wortiogborch ,  caitr. , 

•832,a.  887,a.l062.64. 

1069.  1121.  R.  »727,8. 
»Woi^e  *475,a. 
Wostrowe  147,  a. 
Woatemoleo,  Doleadinam, 

640,  a. 
Wutterhuse  125,  a. 

X.' 

Xanctensis  dioc.  1S35. 

y. 

Ytredit,   eiv.,  1050.  62. 
1064.  1121. 

Zaieae,  •.,  R.  685,  a. 
Zagrabienaia  dioc.  1618. 


>•  Zawsö,  ins.,  1062.  64. 

1Ö69.  1121. 
Zeborch,  csitram,  1062. 

1064.09:1121. 
Zeistere  1288. 
*  Zelandia  1062.  64.  69. 

1072.  1121.  22. 
Zelgel  R.  1502. 
1-  Zelonea,  natio,  1200. 
'■  Zelonia  (Zelen,  Selen), 

terra,  1081.  1825,  26. 

1842.  R.  1274.89. 1648. 
Zyrixen  (Sirixe,.  Cirixaeo), 

cir.,  1062.64.72.1121. 

1122.  ■ 
Zoaatnm,  t.  Sosatum. 
*■.  Zudenee,  aqua,  1055. 

1062.  64.  1181. 
Znren  ▼.  Sure. 
Zfitplien,  ciT.,  1060.  68. 

1064.  72.  1121.  22. 
1-  Zwerin  v,  Swerio. 


III.    $acbr«^i$l«r. 


J) 


1«  Zj^U  ffkt  auf  die  Nupinier  der  Beg^elen.,  die  ducch  ein  ConiiBa  davon  getrennte  iweite  Zahl  auf  den  Paragrff- 
pfien  od^  Artikel.  Bei  desjenigen-  Numiaem»  welche  In  den  Beg^ten  nicht  volUtfindig  aoageiogeny  aondem  lileaa  knn 
imgeseigt  alnd^  vuaate  eben  daher  auf  idaf.  Urkao^eptoch  .««tlbit  verwieaen,  werden,  und  iat  dann  der  ZahlJedeamalU.B. 
Torgeietat. 


•••     ^^ 

Aal  1801,  5. 

Abendnuhl''98,'a. 

Abaagdn  640,e.  i841.  t41l. 

AbsonderoBg  U.B.  1044,  b,  42. 

Anerlelin  859,  a.  1805. 

Alodinm    115,  a.    120,  a.    514,  a. 

lM0,a.  594,  a. 
AIUre859,a.  1247. 

AUevaatufen  U.B.  1218,  46. 
Anker  1262,  8. 
AnnateA  a.  Servitinm. 
Aawelamig,  kaafmioniaclie,  1823. 

1886. 
AppeUation   84,  a.   686,  a.    1288. 

1310.  141&  80.  57.  155a 


AratJbmlirer  1228,  a. 

ArresHmag  a.  Beachlag  n.  Now- 
gorod. 

Aaylrecht  819,  a.  U.B.  1123,4. 
1351. 

Aofkiaferei  U.B.  1128. 

Auflasanng,  gerichtliclie,  Auftrag, 
514,  a.  756,  a.  867,  a.  887,  a. 
I007,b.  1044,a8. 1069,a.  1061,a. 
1845.  84.  1428.  96.  1544.  98. 
U.B.  1044,  b,  27. 

Anasage,  Anaaprnch,  U.B..  1044,b, 
24.25. 

Antateuer  1598. 

Anaweianag  12R11. 


B. 

Biekerei  707,  a. 

Bannerherr  1437. 

Baogesetse  1407.32.  U.B.  1128,82. 

Beglanbigangaacbreibenl275.1811. 

1847.  68.  66.  1471.  1629.  . 
Begribnisa  93.  93,a.  1245.    V.B. 

1183, 20.  1276, 18.  1805, 10. 
Beiaprache  1457. 
Belehnung   mit   gekauften   Lehn- 

gfitera  1502. 
Bergen  schilFbrfichigenGntea  1262, 

2.  1809. 
Bei^regal  105,  b. 
Beraatela  147a 
Beacheitnag  a.  Appellatioa. 
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Betchiag    IS09.   I4B6.  96.  1532. 

1S94.  49.  S.  auch  Nowgorod. 
Besiti,  gewaltsamer,  1410« 
Bestechang  IB86.  87.  99. 
Beweis  1437. 

Bibel  des  heil.  Hieronymus  1319. 
Bibliotheken  218,  a.  1411. 
Bier,  Strafen  in,  U.B.  1183.  1305. 

1343. 
Bischofatab  498,  b. 
BJutrache  840,  c. 
BlntsfreandBchaft^l89e. 
Brauerei  707,  a.     C.B.  1213,  42. 

55.  59. 
Braapfanne  1277. 
Bremen,  Ersb.  von,  ISO,  b. 
Brache,  Verdoppelung,  U.B.  1276, 

5.  1305,18.  1343,10.  15« 
Brücken  1585. 
Büchse  in  Flandern  1242.  89.  90. 

1323.  1450.  1470.  75. 
Bundnisse :  1)  des  Ersbischofs  von 

Riga  a)  mit  Dänemark  1588.  99. 

b)  mit  Litthanen  1599.    c)  mit 

Polen  1578. 88. 99.    2)  dea  Or- 
dens   a)   mit   Litthanen   1397. 

b)  mit  Schweden  1303. 
Burglehen  1281. 
Burgschaft  949,  a.    957,  a.    1307. 

U.B.   1044,  b,  31.  41.  57.  63. 

66.  78.  79.  124.  128. 143. 161. 

177.    1276,85. 
Buraprake  1300.  RigischeB.  U.B. 

1123.  1213. 
Bosse  840,  c.  1351.  1437. 

c. 

Canonisches  Recht  607,  a.   1381. 

1400. 
Capitel  der  Landeaherren  1289. 
Cautlon  1428.  71. 
Census  s.  Rente,  Rentenkauf,  Zins. 
Chorherren  1298. 
Cistercienser-Orden  110,a.  314,a. 
Civllrecht  a.  Römisches  Recht. 
Compromiss  lSi45. 
Contumaa  s.  Ungehorssm. 
Conventionalpön  U.B.  1044,b,  122. 
Convivien  1521. 
Curland  ,    Bisthum  :     Domcapitel 

1340.    —    Streit  mit  dem  Rig. 

Domcapitel    a.   Rigisches  Dom- 


capitel. ^  Territorium  245,  a. 
1581  —  83.  85.  —  Verhiltniss 
zum  Orden  245,a.  —  Voigt  1478. 

—  Wahl  und  Ernennung  des 
Bischofs  419,  a. 

n. 

Darlehn  1324.    U.B.  1044,  b,  62. 

Detailhandel  U.B.  1123,  21.  22. 

Deutscher  Orden:  Advocat  1586. 
1588. 1600.  —  Beatätjgung  158& 
1590.  —  Brüder,  deren  Consens 
bei  Güterverleihungen,  s.  Mit- 
gebletiger.  —  Compan  des  Or- 
densmeisters 1600.  —  Compan 
des   Voigts    su  Wenden   1538. 

—  Conrente  auf  den  Schlössern 
1302.  —  Brost  su  Narva  1457. 
Drost  zu  Wesenberg  1452.  Drost 
SU  Windau  1478.  —  Familia 
ordinis840,a.  —  Gesandte  1600. 

—  Jurist  1479.  — :  Kämmerer  in 
Wenden  U.B.  1044,  b,  17.  — 
Lehnshoheit  über  Pleskowien 
1448.  49.  —  Marschall  in  Wen- 
den löSB.  —  Mitgebietiger,  de- 
ren Consens  bei  Gfiter?erleihun- 
gen,  1054,  a.  1105,e.  1545.48. 

—  Notar  1600.  —  Privilegien 
1246.  47.  1325.  1409.  66.  67. 

—  Procurator  am  Römischen 
Hofe  1344  55.  1479.  1587.  88. 
1623.—  Schaffer  1623.—  Secre- 
tär  1623. —  'Territorium  u.  ausw. 
Besitsungen:  245,a.  465,d.  540,a. 
594,  a.  635,  a.  862,  a.  875,  a.  b. 
1053,a.  1274.  82.  1393,b.'  1399. 
1448.  49.  1581.  83.  85.  91.  92. 

1599.  —  Vicecomthur  1623.  — 
Zeugnisse  für  den  Orden  865,a. 
1294.  1476. 

—  Kampf  mit  dem  Erzbischof  von 
Riga  690,  b.  c.  865,  a.  1274.  82. 
1283.  94.  1352.  1429.  59.  68. 
1479.  89.  90.  91.  1510.  24.  47. 
1564.  66.  68.  69.  72.  75—79. 
1584.  86.  87.  88.  90.  93-95. 

1600.  1.  3.  4.  13—23.  27. 

—  Verhältnias  zum  Bischof  von 
Curland  245,  a.  —  Zum  B.  von 
Dorpat  225,a.  e63,a.  1313.  50. 
1354—57. 1476.  —  Zum  B.  von 
Reval  292,  a.  —  Zur  Stadt  Riga 
745,  a.  b.  —  Zu  Esthland  983,a. 
1044,  a. 

Diebstahl  1553.    U.B.  1123,8. 
Dienatbarkeiten  1433. 


Dienstgesinde  U.B.  1128,86.  1218| 

31. 
Dienst-  und  Hausgesinde,  Kiiier- 

liches,  1306. 
Dobbeln  s.  Spiel« 
Doctorwürde  1358. 
Dorfsnamen  1308. 
Dorpat,Bischof:  Gegenbischofl34& 

1350.  54—57.  —  Territomn 

225,a.  —  Verhiiltniss  zum  D.  0. 

s«  Deutscher  Orden.   —  Wahl 

und  Ernennung  1348. 
— ,  Stadt:   Voigt  225, a.  -  Zag 

nach  Riga  1310. 
Düna,  Fahrt  auf  derselben,  1408. 

1487. 

m. 

Ehe,   ungleiche ,  U.B.  1276,  II. 

1305,7. 
Ehefrau:  Conaens  in Veraasserna- 

gen  859,a.  887,a.  922,a.  949,1. 

979,a.  U.B.  1044,b,170.  -  Thcil- 

nähme  an  Erwerbungen  9S7,  i. 

1005,  a. 
Eheliche  Geburt  1245.  U.B.118il, 

4.  1305,7.  1343,11. 
Ehemann,  Rechte  am  Frtaeagat; 

1430.    U.B.  1044,  b,  69.89. 
Ehre,  ungeschmälerte,  U.B.  1183, 

4.  1305,1. 
Ehrenkrankung  U.B.  1276,12. 
"Eid,  assertorischer,  1178,  a.  1337 

—  1339.  47.  —  Auferlegter  B. 
1237.  —  E.  für  Gefährde  15S6. 

—  E.  der  Treue  1044,  a.  —  B. 
der  Beamten  1299.  —  E.  der 
Schiedsrichter  1404. 

Eigen  1410. 

Eigenthum  594,  a.  732,  a. 

Eingeborne :  Abfall  vom  Glaabea 
1^94.  —  Bekehrung  144,  b.  - 
Belehnung  1105,  a.  1461.  154S. 
1548. 65.  —  GerichtssUnd  1553. 

—  Grundbesitz  1500.  -  Lei- 
stungen  1478.  —  S.  such  Oa- 
deutsche.  % 

Einlager,  Einreiten,  948,  a.  937, i. 

963,  a.    1005,  a. 
Eisenprobe  498,  b.  500,  a. 
Empfehlungsschreiben  1276.  1370. 

1426.  47.  1530. 
Erbe  1262,  2.  24.  —    E.  bis  iss 

fünfte  Glied  1598.  —  Consesi 
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lUi  Verängtenrngen  889,  a.  867,  a. 
887,  a.  932,  a.  949,  a.  979,  a. 
100S,a. 

ErbBchaft  1430. 

Erbtheilun«  1393.  96.  1430.  62. 
U.B.  1044,  a,  2. 

ErbTertrag  1378. 

Salben  a.  Eingeborne* 

Sathland,  Biachof  yoti,   l,a.  6,a. 

— ,  Hersogthum :  Beachütsang  ge- 
gen die  Heiden  218,  a.  —  Er- 
oberung durch  die  Dänen  20,  a. 
49,a.  —  Hauptmann  651  ,a.  887,a. 
1007,  a.  b.  —  Geschworene  Kö- 
nigliche Käthe  6Sl,a.  657,  a. 
983,a.  1007,b.  1281.  —  König- 
licher Richter  867,  a.  887,ai. 
949,a.  979,a.  1005,a.  1007,a.  b. 
1^28. 1544.  —  Geaammtheit  der 
Vasallen  642,a.  983,a.  —  Yer- 
inaaemng  an  den  Deutschen  Or^ 
den  1044,  a.   ' 

Eathnischea  Rech4,  ius  Eatonicum, 
1407. 

Eicommunication  93.  96,a.  104,a. 
31d,a.  1251.  1479.  1547. 1603. 
1623.  27. 

F. 

Fahrende  Habe  1505. 
Familienatiftung  *  1602.    S.   auch 

TesUmente. 
Fehde  840,  c.     S.  auch  Absagen. 
Fehden,  innere,  1411.  20.  23.  29. 

1478.  ]603.     S.  auch  Deutscher 

Orden. 
Feindseligkeiten   und  Kriege  mit 
'  Dänemark  1238. 48. 57.  60— 63. 

1280. —    Litthauen  1402.  69. 

1518. 20.  —  Norwegen  1272. 73. 
,  1285.  —    Nowgorod^  1271.  88. 

1304.  5.   7.   78.   —   Ruasland 

663,  a.  1600. 
Fenstern.  Fensteraervituten  1433. 

1602. 
Feuerpolizei  U.B.  1123,23.  1213, 

60. 
Fischerei  640,a.  llD5,c.  d.  1173,b. 

Il75,a.    1262.    1301,5.    1360. 

1544.  1553. 
Fiaehwehren  640,  a. 
Fiachsehnte  1301,5.  1553. 
Floaahols  U.B.  1213»  53. 
Flüchtlinge  1303.  U.U.  1123,4.  5. 


Forderung,  alternative,  U.B.  1044, 
b,  140. 

Frachtbriefe  1513-15. 

Frachten  1262,12.  IWR.  1372. 
1427. 

FrachUeute  1539. 

Freiheit,  Beschränkung  persönli- 
cher, 1351.    U.B.  1044,b,  181. 

—  tn  Asjlrecht. 

Fremde  1303.     U.B.  1276,3. 

Friede  319,  a.  1313. 

Friedeosschiffe  1163^a.  1327.  46. 
1405.  ^4. 

Friedensschlüsse :  des  Ordens  mi^ 
Litfliaueu  1364.  98.  Desgl.  mit 
Schweden  1303.  —  Fr.  der 
Städte  mit  Dänemark  1260. 68. 
1269.  70.  80. 86.  1327.  29.  30. 
Mit  Norwegen  1272.  73.  1327. 
1330.  Mit  Nowgorod  1285. 88. 
1485.  86.  1596.  97.  —  F.  zwi- 
schen Nowgorod  und  Schweden 
832,  a. 

o. 

Gäste,  deren  Handelsbefugniss , 
U.B.  1123,  19.  21. 

Gefangnissstrafe  U.B.  1305, 19. 

Gefangene  s.  Kriegsgefangene. 

Geisel  225,  a. 

Geistliche:  Anstellung  112,  a.  — 
Speisen  11,  a. 

Geld  s.  Münzen. 

Geldstrafen  s.  Bruche. 

Geleit,  sicheres,  643,  a.  1267. 
1341.  54.  1447. 1508. 9.  35. 53. 
1596. 

Gelöbniss  mit  Hand  und  Mnndl531 . 

Gemeingut  1291.  1301.  1553. 

Gerichtsbarkeit :  geistliche  84,  a. 
96,  a.  104,  b.  112;  a.  190,  a. 
319,a.  1389.  1585.  —  Welt- 
liche 84,a.  104,b.  112,a.  319,a. 
568,a.  594,a.  1262.  1478.  U.B. 
1276,22.25.  1305,20.  —  Hö- 
here oder  peinliche  171, a.  1262. 
1478. 

GerichUgerällel71,a.  1301.  1478. 
1553. 

Gerichtshegnng  1437. 

Gerichtsstand  der  anhängigen  Sa- 
che 1287.  —  G.  des  begange- 
nen Verbrechens  96,  a. 

Gesammte  Hand  am  Lehn  1318. 
—  Bei  Verbindlichkeiten  949,a. 


1005,a.  U.B.  1044,b,  7. 10. 11. 

12,  22.  29.  79  u.  a.*  m. 
Gesammtnutzung'  859,  a.  1553» 
Geachmeide  U.B.  1123, 30.  1505. 
Geaeilachaftavertrag   a.    Handela- 

geaellachaft. 
Gewährsleistung  U.B.  1805, 19. 
Gewalt  1005,  a. 
Gewichte   U.B.    1044,  b,  8.  26. 

4ti.  137.  1123,25. 
Gilden  1525.  1602.   S.  auch  Riga. 
Glasfenster  1227,  1,8.  1602. 
Glauben  s.  Treue. 
Goldgräber  153t. 
Goldingen ,     Schlo'ss  :     CouTent 

1302. 
"_,  Stadt;  Rigischea Recht  1340. 

— -    Schoaserhebung    1249*    — 

Territorium  1460. 
Goldschmiede  U.B.  1123,30.  1506. 
Gottesdienst  93.     . 
Gränze  zwischen  Harrien  und  der 

Wieck498,b.. 
Gränzstreitigkeiten  640, «.  ^  1277. 

1291.  97. 
Gränzzeichen  1142,  a.  1478. 
Gropengiesser  1375. 
Gütergemeinschaft  1322. 


Häfen  1588.  99. 

Hakenzahi201,a.  453,  a. 

Hand,  todte,    951,  aa.    1044,  aa. 
1059,  a.  1061,  a.  1186^8. 

Hand  und  Mund  1531. 

Handel :  nach  Dänemark  632,  a. 
710,a.  723,a.  1177,a.  1243.62. 
England  1346.  1405.  50.  Flan- 
dern 710,  a.  '723,  a.  1115,  a. 
1242.  1312.  13.  23.  46.  92. 
1405.  50.  87.  1533.  59.  Frank- 
reich 1450.  6othland274Anm. 
Holland  1482.  Litthauen  1474. 
Norwegen  571  ,a.  631, a.  710,8.. 
1256.  72.  73.  Nowgorod  473, 
cd.  636,a.  697,8.  723,a.  882,8. 
1242. 79. 85.  88. 99. 1304.  5. 7. 
1315.  21.  33.  34.  35.  78.  62. 
1416.  58.  87.  95.  1580.  96..  97. 
Rnssland  114,  a.  642,  a.  745,0. 

.  1278.    99.    1451.  74.  87.  95. 
1507.37.59.67.73.  U.B.  1213, 
51 .     Schonen  1242.  43. 60. 62. 
56 


1434.50.  Schvedenl244. 1803. 

'Sttbr^sk '274  Ahu^.   ''      " 
Handet  init  Bierj  Mäfz  und  Hopfeu 

nn,».  tusiX  1801,4.  U.B. 

1444,  b,  161'.,  1813^'S5.  i»««ii 
^lindiiKiipfer.  aW^a.  IC09:><^Fi- 
«ehen  U.B.  llSili,  SO.:  40.  48. 
(1813«  48.  >,  Getreide  U.Bj  1183, 
18.  Gold  nnd  Silber  1487.  Har- 
4iu  1881.  Herincen  1862,  82. 
U.B.  1183,48.  1831, 41'.' Hiftx 
U.B.  1818,  58.  54;  Kohlen  U.B. 
'  f  183, 14. 1 5.  Laken  1B88.  99. 
l..Sw&  15Si.59L:  LcicfcenaM- 
iienl487.  Leiuwaad  1868.  Peb- 
werk  1315..  81.  U.B.  1044,  b, 
150. 157.  teo:  189.  Rntsischem 
tlüt  1878. 1314.  Salt  l)t87. 89. 
Wachs  U.B.  1044,  b,  8.  13.  15. 
98.  84. '40.  41;  46.  86.  154. 
168ir.«.itt'.>  Waffen  607,a.  1434. 
Wein  1868, 7.«  "  ^ 
—^pVeHwteder,  1899,8.  1314.78. 

1487.  1333.  37.-;  S.  aneh  Aof- 
nildi,.VoiliiufeMi. 

IIandelaberechtigntogl801,4. 1899. 
.V4J.B.>ill«8k  m  au  i:  .     :i 
Handelafran  a.  Kanffrau. 

Hand^lVg^seliichJiri'lT.B.  1044,  b, 

86.  104.  185;  '      '" 

Handelabof  al  Nowgorod. 

HandelsprlTileglen  643,b.   e97,a. 
783,a.  745,c;  4843.  68.  1451. 
Handelastraasen  1406. 

IIandwerke¥l868.  tJ.B.  1183,84. 
„88^83.  84..  U83...        .     .. 

IIandw«*8gtselletf<U;B.  1183, 18. 

83  — 85.t<18Q5,  13  .-17.  1». 

1343,8.8.9... 
flandwerkslebrllnge   U.B.    1876, 
...M-tß.  8».a8..48.>  1843,8.;i0. 
Haltt«:   Dritthiile  1819.  83.  86. 
.2b-^.<Koatea  1383.  a8.<86;  l'^S. 

1488.  .H<^    8«hoa«  .<1318.   83. 
147K  78.  —  Soebnthdl«  1889« 

>>illananlage  u.4«oeaoe  J16B,a. 
.     1177,a.i483ft-»48.  '48.  58.4(3. 

18574  i59.  4».  -80;,  »3^-  a.  96^  a. 

um.  41.  4&  4»^.  M^a.  OJ^a. 

tlOi;  a  .8.;34«  48.  50^.58. 88. 

148«.'  87.  1807.  <17..<169iL  18. 

8..iifieli->Stidi«tago..      .;-^ii ; 
Ha^,  StUdH  1558.1 
iIileo^t-,*Slidtrei:ht,  1340. 
itMsgeriUi  1505:6:  '' 


Heerbann,  Heerfolge,  171  ,a.  BM, 
'ä.  1348.  S2.  1S18. 
Heergewiie  der  Geistlichen  1501* 
Heimfallsrecht  liOOO,a.    lOOria!  L 

1518.  1800.  ' 
Hermelin,  Curländ.,  1478.    Eath- 

land.  U.B.  1044,  b,  1^7.  *     ' 
He^sbhläge  8.  Vl^ieten«  ' ' 
ilocfizeit  ÜB.  fsiS,  44.  47. 
Höliungarecht    889,  a.'  1080,  a. 

1301.  1883. 
Hofleute  1968.  77.  81. 

I. 

Jahr  und  Tag  lfiea,2.  12^.  99. 
Jahireaanfange  fiir4  Anm. 
Jannaijahr  374  Anm. 
IngedSm  1808*  6. 
hquHeti  8.  Ehrenkrankung. 
Inscrtptionen'IT.B'.' 055.  1044,  b. 
Interdkt  93.  104>a.  819,a.  Id87. 

1847.  1637. 
Inventar  einea  Kanfmanna  1806. 
InaEatonicum  8.  EathnischesRecht. 
Ins  regium  73S,a. 

Ä. 

Kaiser  und  Reich  ä6,a.  Iffir9. 1606. 
— ,  dessen   Tafelg'enossienscl^aft,» 

1306.  ''^  "  •;■••••  • '•^" 

Kannengieaaer  1378. 

Kaufbriefe  über  ilaiidguter  988,  a. 
1387.  96.  1480.  •       '    '^^^^ 

Kani^frau  1430. ' 

kaufniann,   gemeiner,    1327.  41. 

^  1408.  34.  SO.  1833.  96:'B7. 

Kirchen :  in  bondaugenV  K^rch 
apielskfrche;  147».  —  In'  Du 
namfiMe  r  St.  C^liarinen  -  Oa«- 

Jetle  lind  $t.  Mitten- Gapelle 
07,  a.  -^  Iik'Hai^aaft,}  luai'lfeil. 
äet8t*1389.  «0.^-  In  W^ka- 
f^ir  sü^  9t.  Jbbannia  Efttigel. 
f340.  ^  In  Kekenhuaen,  a«i  St. 
PauM898.  -- lit  L^msal  1803. 
—  In  Meijema,  Kirchapielskirihe 
1888J89i  91. 4833.  -  In  Revall 
Zu  St.  Catbarlnen  (Predigerblri- 
der)  1379.  «ttdih.Geiat4a83.872 
ZuSt.;Johanni8l277.  ZuSt.]IIa- 
rien^  Domkirehe,  VäO^o  Zu  St. 
Michael  (Nonnenkirclbe)  1608. 
Zu  St.  NlcQlai  1317.  83.  1508. 
Zu 81.  0rai71i7,V:'d98,U;'  18»: 


1849.  —  In  Wgß^  •  Z«  St.  Georg 
'^^   Zu$t.Ja8obi9S(.  D.B.fOia. 


fi 


lü  St.  Johannia  1588.  Zu  Sl. 
Blariae  (Domkirdie)  93.  1403. 
1404. 14.  155e:'98.'  ItOi.  V.fe. 
l(Mi,  b,  186.  ifa  St'.'T^al  ISM 
—1558.61.  ZaSl.Peti4lSi»>96. 

Kircbenbaa  594,  a.    '  ' 

Kirchen-  und'KloStergiter:  dem 
Dieadt-  n.  Stentoftbibtit  111,1. 
ma.  mi*.  (^,a.  7?5l,a.  - 
Erwerbung  ^,:  619.  7?,*. 
951,aai  1044;aa.  106Q.a.  19», 
ft  1061,a.  1186,a.  —  Veiiai- 
«erung  ijli  >•  al9,  a.  11S1>** 

Kil'«hgangderFraneirU.B.1213,4S. 

KheHaplele'tMO,^.   -' 

%ieiihtm%tfiiit    U.B.    1189,41. 

=  1813;  88. '40.       '       '• 

Kleinodien  a:  'tieachmeide. 

foöater :  su  Oünamfinde ,  ()\^- 
ciensermonche,  66,  b.  11S,I< 
140,  a.  166,a.  174,  a.  314,  i. 
453, a.  478, a.b.  478,a.  486, t. 
500,  a.  514,  a.  553,  a.  563,  i. 
5SS,a.  619.  651, y.  W7,a.  997,1. 
7S8,'t.  t-^  Giilthv«l,-<Ci«tei^ea- 
«ermSnche,  1388.  ^  Lealj'Ci- 
aterc.C?>-Nönnen,  1873.— PadJi, 
Ciatere.-Mdn<«e,  858,0.  867,i. 
887,  a.  988,  a.  1000,a.  1007,  i. 
1104,a.  1105/ a;l{.»iMd.  1111,1. 
1173;  b.  1175,«i  1884.  im 
1689.,—  Reral:  Pred^ediri- 
der(St.  Catharinen)  1{(^.  d- 
atercienaer-tf onnenjSt.  Wcbie- 
lla)  7d7;a.'  757,b:  0ffll,a.  W,*. 

lo^l'l.  i(lf68,b.  l»;r.  1^ 

—  Biga  :  Begninen  -  Confeat 
1898:'^81iboritbil^'(9t.  Cäthiif- 
ne^'1508i'  CIat«h:l(lnaef-ma- 


ifteHftt'-Mondie,  8^,'-a.  814,  i« 
540,  a.   568,  a.    50;  a.  6Wt- 

Mör,'»*  ■''•••••••    ■'«'■<  ' -■ 

KloatergSter  a.  Kirchengiter. 
Klosieriltte  890,  tf.  "     -> 
Knappe  1484. 
KdtfdH4nhatt«^  U.B.  1188, 11-13- 

Kichi^r  i4Si:    -  ^  "     ■ 

Kbate   (Mahlseit)   1631.     UPi 

1183,  7.  1878,136. "' 
Krimerin  a.  Käufma. 
Kreuifahrer  dp/a. 


2«>r 
7^1 


.»fJl'Vtij 


Kriege  8. ,  Fe|i^dsei)|&eileQ, . 
Kriepgefaniieiie  |^.  t^.    , 
Krii^mennschaft  der  Stid^  1248. 

i^2.'   S.  tuiDh  Heerbann^     * 
Kriegaschilfe.  ^.  Friedeiis-achiife. 
KiiefSTerfaasiHig  i.*  Heerbann. 
Kruge  1262,  7.  1478. 


LäcIisfaDg  IfÖS/d.  1^1,$. 
Ladung  1279.  1889-91.,  ,  ,.  ,, 
Landeatl^Uaiig  undLandeigränaep 
93.  96,8.  b.  106,a.  Ul»a.  112, 

a.  187,;a.  178,  a.  635,  a.  1581 
—1583.^5. 

Landknecht  1478. 
Landtag  1252^  a.  1300. 
Landvoigt  153^. 
Lebtagare^ht  1113^  a.  1186,  a. . 
.Legat,  pabstiicWr,  233,  a.  t5:f;8. 
158Ö:  99.  1600,  10.  la^lf  ,j 
LegiMma^pn  1262,  2.  U.B.  1044, 

b,  104.  ,.. 

Lehn:  Dauer  auf  Lebenaiett  IftlS, 

a.  -^  Erneuerongl437.. —  Heim- 
falLa.  Heimfallsreebt.  *— ».  Mm 
tkungl437.-^  Pk'oprietit  B68, 
a.  «--  VeaHaaernng  überiNNidt 
859,  a.  867,  a.  957,  a.  1547.— 
Verkauf  1502.  47.  ~  Verpflnw 
duM  1493.  94.  1547.  70.  71. 
1574.  84. 

Lehnbriefe  498,  a.  690,  a.  1007,  a. 
1054,  a.  1105«  e.  1113,  a.  1342. 
136Ö.  1425. 54. 61. 1545. 48. 65. 

Lehhaeid  1437. 

Lehnahi^r,  Cdnaens  in  Verittaae- 
ruiigeu,,)967,  f.  .  S.  auchlLehn, 
Yeränaaeriuig  ^tc..  ,,. 

Lehnsmann,  Pflichten,  1584. 

—  mehrerer  Lehnsherren  1570. 

Lehnwaare  1505.  1602. 

Leibgedinge  1505. 

Lerosai;  Spital  1602.  Stadtrecht 
1436. 

Liber  ceii^ua  Daniae  400,  a.  535^ 

Liefeirungsha^dei  U.B.  1044,  b,  59. 

Litthanen  315,a.  4A44,a.  1364. 98. 
1402.  38.  1588. 

LiTen  a.  Bingeborne. 

Livland ,  Bischof  Ton-,   a.  B.  Ton 

Loaungsgelder  240,  a. 


Läbhebe«  Bechl.tfleSrt^r.m i. 

S.  aach  KJeidergeaetse. 

M.w«<i,,U,B,  1044,  b,  198.  160. 
1123,28.  ....  .. 

Magdeburg,  Er«||ischof  voa,  50,«. 

AiMint»g«^,14Ji7„  1570,  96. 
Mariqjijahr  1174  AnoW'     • 
Marktpolisei  U.B.  1123,  l^fgg; 
Meisterstück  U.B.  1189, 23. 27— 

29.  1305, 4.  1343,  4. 
MenacheDhaodel  1316. 
Messe,  Zeit  der  Abhaltuag,  1246. 
Messbach  1598.  ^ 
Miethe  155f  ^U.B.'  10^,bV^.17^, 
Milde  Gab^lS05.  96.  U.B.  1044, 

Mis8lundluiig.l538. 

Mitgabe  1488.- 

Monstranz  1887. 

Morä  1478,15i^,f|3.  U.B.  1123,5. 

M<Mrg^*abft.|488,:,..  ,.     ♦, 

Müliien  498,  b.  576,  h.  738,1.887, 

m. ..SlSa^ a. .OSi,  a.  998,  a.    S. 

aoeh.  HeTalwit].<- 

Mnndigkeit  1322. 

Müikzeia82.  —  SdiiechteM.1300. 
U.B.  1123,  28. 

MüMe  .([Wer^taiQ.  1371. 

M%»^BigHRg  M^i      ...  „r   ,, ,, 

M&Bsa»rteB:  Aarei,  magni  et  fusi^ 
1044,  a,  13  — 1&.  .17., .  .DTeaarii 
(denarionim  mouiro)  (I.B.  lOM^i 
a,  Sa.  23.  1044,  h,  33  n.  a.  ]k«r 
nariiin  8actto«igaat«.U.B.1044^ 
a,üa.  OenaaU  Slavlcalca  U^B. 
1044,.b,  lae.  Kwrteiies-U.B. 
1044^.,  22«  Fioreni  ,«rri  U.B. 
1044,  a,  19-21.  Ubis(!hel977. 
Marlo^n  U.B.  1044,  a.  b.  Orae 
U.B.  1041,  a,  22.  24.  1044,  b^ 
35.80,81.94-086.155.  ffund 
Groten  1323.  86.  $terlinga« 
U.B.  1044,  b,  56.  58.      ,       . 

M&niwerth  1242.  62,26. 1383. 86. 
1478.  1519.  U.B.  1044, a,  18: 
19.  1044,.b.  30.  35.  80.  81.  84 
-86.  155. 

Mnminerei  U.  B. .  1813, 26. 


Mnqd  f.  Hawil»  V 
Mw4ri«h«J5m» 
Mothnng  a.  Lehn..     . 

Nichatenseugnisse  125*.  64. 1974* 

1385.  1528.  36.  60. 
Näherrecht,  der^nichaten  Erben^ 

1457.      Lelmsherriiche^  1493. 

1494^    VertragsmSssiges  1393.. 

U.B.  1044,  b,  28. 159, 
Narva,  Stadt,  1301.  1457. 
N^ij^brucha^hnte^  319,  a. 
Neunaugen  1301.    ,  ^^    .    ...    ;.♦*> 
Nothwehr  840,c.  1535.  U.B.  1123», 

Nowgorod:  Brücken  1285.  —  Erz- 
bischoC  1307^  —  Keindseiigkei-  .. 
ten  mit  N.  a.  Feinds^ligkeUte. 
-^  Fffedenaschlöase  mrH'N;  <9i<' 
Friededsaohlüaae. — Hurfdel  oad^ 
N.  8w  flanael.  —  Sti.  Johanüai^^  . 
kireheiaa?.  .^   FriatM^aOKi 

—  ,'I^(iitacherHandekhof  daMibai 

636,av  4596.  -^' A^lterMute  de» 

.  Hofea  1879.  99,  4i^5.  B.  -^  Ap= 

pellation  ton  dem  floff^'  12»^ 

—  Arrefirifhg  diBr  Kaufleule  da^ 
aelbat  1279.  4304.  5.  B3^35i^ 

—  Beschlag  aof'ifareOuterl5S4t 
^  -^'HUndiekbefeehtigttttg  daadblA 

1899^  7. 9.  1487.  --  Kirchel271t 
1596. «-  St.  Peters  Bt^iefe,  Bfi* 
eher,  Geachmeide  1271.  — iS^^ 
Peters  R«obtl879. 99.  -^  Schoa^v 
oder  Zell  1405«  87.  —  .Skia  de& 
Hofea  1271.  99.  —  Sommergaat 
*a8a^        ..  .  :> 

— ,  Gothenhof  d^pielbat  1285. 

o." 

Oberhof  .s.  Appellation  u.  Riga. 

Oblatiqnen  83.  1600. 

Oeiung,  letate,  93,  a. 

Oeael,  Biachof  von:  Archidiaconn» 

•  112,  a.  —  Bundniss  mit  Schwe- 
den* 1244.  -^  Diener  und  Beamte 
1379.  80.  ~  Brost  und  Unter-^' 
drost  1553.  —  Landroigt  1553. 

—  Streit  mit  defm  Capitel  a. 
Bomcapitei.  —  Sytfdteua  H9jk.^'' . 

—  Territorium  IIB,«.  ISTya. 

—  Verhaltniaa  sum  Orden  a» 
Deutscher  Orden.  -^  Verweser 
und  Vicar  1339. 1412.--  Weihe 
1438. 

66* 


792 


Oesel,  Domcapitel,  Streit  mit  dem 

Bischof,  138K  83. 89. 1400. 1411 

,  —1415. 20. 73.  leOO.  23.  -  Vcr- 

hiltniss  sur  Stadt  Hapsal  1563. 

Officiatie  1688. 

Orden  a.  Deutscher  Orden  und 
Schwertorden. 


Pabst  120,  b.  1579.  86.  87. 
Päbstliche  Kammer  1511.  26.  57. 
Paggastrecht  951,  a.    S.  auch  das 

Wortregister. 
ParochiallLirchen  u.  Parochialrecht 

93.  93,  a.  90,  a* 
P«then§eld  D.B.  1044,  b,  SM. 
Patronatrecht  93.  1104,  a.  1105,8. 

b.  lllt,a. 
Pfändung  1326.  1553.  1629. 
PfandglSubiger  ,     Vorsngarechte , 

D.B.  1044,  b,  36.  05.  159. 
Pfandrecht:  an  Immobilien  auf  dem 

Lande  949,a.  957,a.fl79,a.  1000, 

a!  1005,  a.  1007,b.  1293.  1317. 

1493.  94.  96. 1570.  71.  74.  96. 

—  An   atadtiachen  Immobilien 

U.B.  1044,  b,  5.  23—26.  28.  30. 
*    36-38.40.41.43.48.49.57.62. 

69. 78. 87—92. 95.  96. 109. 116. 

117. 133. 146—48. 155. 161.  — 

An  Mobilien  U.B.  1044,  b,  46. 54. 

83.107.137.138.141.142.  1213, 

25.  —  An  Schiffen  1044,  b,  94. 
FfrA^e  1367. 
Pfundgeld.Pfundaoll,  1163,a.  1173, 

a.  1241. 42. 48. 56.  59. 80. 1327. 

1346.  94,  a.  14(».  34. 
Pilger  93,  a.  U.B.  1044,  b,  179. 
Pribende  s.  Pfründe. 

a 

Primonstratenser-Regei  1298. 

Prahmhols  U.B.  1123,  9. 

Prisise  von  Lebensmitteln  und  an- 
dern Gegenständen  1377.  1478. 
1540. 

Processionen  93. 

Procurator  1251.  S.  auch  Deutr 
scher  Orden. 

Quarta  canonica  98,  b»  178,  a. 
Quasibeaiti  1556. 

Ä. 

Rath  s.  Reval  und  Riga. 


Rechtaschnlen  135a  59. 

Aelnigungseid  1300. 

Reiseroute  TonDinemark  nachEsth* 

land  244,  a. 
Religioaen,  Grundbesits,  951,  aa. 
Reuten  1277. 1324. 88. 1405. 1505. 

1602.  U.B.  1044,  b,  92.  93. 113. 

122.  155.  158.  164.  182. 

Rentenl^auf  1295.  U.B.  1044,b,25. 
84.  113.  164a  170. 

Reval,  Bischof  von:  Abgaben  an 
die  Römische  Curie  1511.  12. 
1526.  27.  57.  58.  —  Capitel 
525,  a.  — .  Leistungen  der  Kir- 
chengüter 689,  a.  — -  Territo- 
rium 292,  a. 

— ,  Schloss,  1281.  1365. 

— ,  Stadt :  Adeliger  Grnndb'esiti 
1349.  —  Ausgaben  1631.  — 
Badslube,  öfifentiiche,*^l464.  — 
Brodtaxe  1377.  —  Bürger,  de- 
ren Kri<;gsdienst,  1518.  U.B. 
1343, 2.  —  Burgerlaaten  1349a 
-- Bürgerrecht  1349.  U.B.  1343, 

, .  1.  --.  Burgsassen  1281«  —  Cen- 
aus  arearum  1292.  —  Deulcel- 
buch  1292.  —  Einicünfte  1292. 
1522. 1631 .  -  Fleischbänlcel2e2. 

—  Goldaclimiedeamts  -  Schrt 
1624.  —  Heuachlage  1281.  — 
Holzung  128L  —  Horgeld  1292. 

—  St.  Johannis-Spital  1277.  — 
--  Kämmerer  1292.  1464.  — 
Klosterbauten  1332.  —  Mark  dar 
Stadt  1281.  —  Mauer  1518/  — 
Mühlen  1277.  81.  92.  1522.  — 
Münze  1394. 1485.  1523.  40.  — 
Rath  1624.  —  äath^sendeboten 

'    1242.1631.— Schioasberg  1365. 

—  Schoss  1349.  —  Schuld  an 
den  Ordenameister  4394.  1465. 
1523.  40,  —  Siechenhaus  zum 
heil.  Geist  1322. 1505.  —  SUdt- 
buch  1250.  —  Territorium  s. 
Mark.  —  Thomasabend  1292.  — 

,    Thore  1365. 1522 —  Thorateuer 

•  1292.  —  Thürme  1464.  —  Vieh- 
trift 1281.  —  Wachen  1349.  — 
Wägertaxe  1376.  —  Wagehaua 
1292.  1435.  -^  Weide  1281. 

RevaPsches  Recht  1301. 

Richtbr,  delegirte,  1352. 

Riga,  Bischof  von :  Gehüifen  ll,a. 

—  GerichUbarkeit  84.  84,  a.  — 
Rechte  104,  a.  Stellvertreter 
104,  a.   —  Unabhängigkeit  von 


einem  Metropoliten  120,  b.  — 
Verhältniss  zum  Orden  81,  a. 
178,  a.  —   Wahli20,b. 

Riga,  Erzbischof  von :  Archiv  tflOO. 

—  Conservatoren  und  Richter 
1352.  1491.  —  Kleiderboile  i. 
Tracht;  —  Metropolitanrechte 
319,  b.  419,  a.  1478.  ISie. - 
Patronatrecht  487,  a.  —  Prifi- 
legien  1606.  —  Procurator  aad 
Sjndicus  am  Romisc&en  Hofe 
1524.  54.  56.  76.  84.  -  Reichs- 
fürstenwürde 1606.  8.  —  Rich- 

.  ter  1437.  —  Schutsbriefe  1^. 

—  Stiftungsurkunde  1518.  - 
Territorium  635,8.   1274.  81 

—  Tracht  1298.  —  Yerhiltaiis 
zum  Orden  a.  Deutscher  Orden 
und  Schwertorden.  —  Vormoad 
487,  a,  —  Wahl  und  Eraenaang 
690,  b. 

— ,  Domcapitel :  Capitelhaus  1414. 
1415.  —  Probst  96,  a.  124S.  - 
Rechtsstreitigkeiten :  1)  mit  der 
Stadt  Riga  wegf  n  an  der  Diai 
belegener  Güter  1142,  a.  1401 
1404.  10.  14.  15.  17.  1&  2L 
1522.  2)  mit  derselben  wegeader 
Kirche  zu  St.  Paul  1550-88.61. 
8)  mit' derselben  wegen  verschie- 
dener Beeinträchtigungen  fSS4. 
1555.  4) .  mit  derselben  wegea 
der  Schulen  1556.  5)  mit  den 
Bischof  von  Curlaad  wegen  Doa- 
dangen  1423.  44.  78.  7&  99. 
1582.  —  Regel  und  Tracht  1S98. 

—  Territorialbesitz  171,a.  801,a. 
420, a.  444,  s.  453, b.  b.  S48,a. 
555,a.  576,a.b.  579,a.  6G9,b.c. 
711,b.  739,a.  114a,a.  1403.83. 

.  1444.  78.  1549. 1628.  —  Tbeil 
nähme  an  den  Gerichtaverbaad- 
lungen  1437.  —  Voigt  1478. 

— ,  Stadt :  Adeliger  GrundbeiiU 
756,  a.  907,  a.  951,  aa.  1008,  a. 
1044,aa.  10S9,a.  1061,a.-Alt. 
Stadt  U.B.  1044,b,3a  -  Am- 
brustirer  1223,  a.  —  Ansgabea 
U.B.  1044,  a.—  Bäckcramts- 
schragen  1563.  —  Brauereirecht 
U.B.  1213,42.  —  Brodscharrea 
U.B.  1305,11.  17.  19.  —  Bu^ 
ger,  deren  Kriegadienst,  D.B. 
1183,16.  —  Bürgerlasten  907,a. 
951,aa.  100e,a.  1044,aa.  106B,a. 
1061,a.  1186,a.  —  Bürgerrecht 
1186;  a.  1633.  U.B.  1183,8$ 
1276,28.  1305,9.  -  Bürgschaft 
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Ar  Wishj  596,^.  —  Bursprake 
,1300. 1431.  —  DominiRigenset 
1S36,  b.  Anm.  *—  Domschule 
1856.  —  GartenwobnuDg  U.B. 
-  1313,  49.  —  Gerichtibarkeit 
3S8,a«  —  Gilden  1608.  —  Or  ond- 
tlücke,  deren  Verleihung  1633, 

—  Häuser  des  DomcapiteU  1S54. 

—  Hanptleuie  (capitanei)  1257. 

—  Heimfailsrecht  7S6,a.  —  Ho- 
spital lum  heil.  Geist  ll6ft,a. 
1888.  1602.  U.B.  1044,  b,  126. 
1218,  48.  —  Kämmerer  U.B. 
1044,a,  1.  83.  —  Loetgilde  950, 
54.  1598.  — ^  Mark  der  Stadt 
1142,  a.  1403.  15.  —  Mauer 
1598.  —  Maurerskra  1525.  — 
Neustadt  U.B.  1044,b,  120. 182. 

—  Oberhof  1310.  —  St.  Petri- 
«chuie  1556.  —  Pforten  U.B. 
1044,  b,  88.  148.  159.  —  Pro- 
eurator  am  Römischen  Hofe  1556. 

—  Rath    1236,  b.    U.B.   1183. 
'  1876. 1305.  —  Rathssendeboten 

U.B.  1044,  a,  6.  8.  9.  11.  — 
Rechtshändel  mit  dem  Domca- 
pitel  8.Rig.Domcapitei.  —  Sand- 
bergU.B.  1044,b,  163.—  Schmie- 
deamts-Skra  1300.  —  Schoss 
907,  a.  1044,aa.  1186,a.  1223,a. 
U.B.  1213, 58.  —  Schuldbuch 
1236,  b.  T-  Schwarsenliäupter 
1525.  —  Stadtbuch  756,a.  U.B. 
1044,  b,  185.  —  Straasen  U.B. 
1044,  b,  37.  65.  116.  147.  — 
Ungeld  1223,  a.  907,  a.  —  Ver- 
hältniss  zum  Deutschen  Orden 
745,  a.  b.  —  Voigt  U.B.  1183, 
2.  3. 11.  21.  1305,  20.  —  Wa- 
chen 907,a.  1186,a.  1223,  a. 

RJgisches  Recht  1340.  1553. 

Römisches  Recht  607,  a.  1400. 

s. 

Saat  957,  a. 

Sachsenspiegel  1299,  a.  1400. 
Samende  Hand  s.  Gesammte  Hand. 
Schadensersatz  949,a.  9S7,a.  U.B. 

1044,  b,  56.  88.  73.  156. 
Scheuken  s.  Krüge. 
Schiedsrichter   1403.   4.   10.   14. 

1415.  17.  18.  8t.  22. 
Schiffe  1447.  1539.   U.B.  1044,b, 

39.  108. 
Schiff brnch  643,b.  723,a.  1868,8. 

1309. 


Schiffahrt,  erlaubte  und  verbotene, 
1838.  39.  18.  68. 1513—15.  89. 

Schoss  zum  Besten  der  Hansa  1813. 
1470.  83.  S.  auch  Büchse,  Riga 
und  Reval. 

Schuldbriefe  748,  a.  1819. 

Schuldenwesen  149^.  94.  1814. 
1870.  71.  74.    U.B.  1183,& 

Schulen  jSS.  1881.  56. 

Schweden,    Güterbesits,   961,  a. 

.  985,  a.  1896. 

Scl}wertorden :  Geistliche  Brüder 
84,  a.  —  Gerichtobarkeit  84,  a. 
118,a.  —  Meister  84,  a.  —  Re- 
galien 105,  b.  —  Territorium 
105,  b.  112,  a.  180,a.  157,  a.  — 
YerhäUniss  zu  den  Bischöfen 
84,  a.  118,  a.  157,  a. 

Seehundsfang  951,  a. 

Seehundathransieden  li^.  1631. 

Seelmessen  859,  a.  1488.  1838. 
1608.     S.  auch  Vlcarien. 

Seeräuber  und  Seeräuberei  1368. 
1398.  1401.  1588.  99.  1600.  9. 
1638.    S.   auch  VitalienbrÜder. 

Seeschäden  1609. 

Selbsthülfe,  verbotene,  tJ.B.1183,a. 

Sendgericht  96,  a.  319,  a. 

Servitium   commune   et   minutum 

1511.  18.  26.  27.  57.  58. 
Servus  U.B.  1044,  b,  64. 

Sicherheitspolizei  U.B.  1125,  37. 
1813. 

Silber,  dessen  Preis,  1540. 

Sitteneinfalt  1580. 

Sittenpolizei  U.B.  1183,  88.  1818. 

1276,  12.  24.  29. 
Smerlingsfelle  1478.  x 
Söldlinge  1411. 
Sonntagsfeiei:  U.B.  1343, 16. 
Spiel  U.B.  1123,13.14.  1305,19. 
Spielpfennige  1808. 
Spolium  1478.  1683. 

Städtetage  und  SUdtereceaae  1838. 

1848. 57. 89. 1807. 18. 17,a.  81,a. 

1416.  19.  48.  4&  80.  63.  70. 

1481.  83.  84.  98. 1804.  48.  68. 
Steckbriefe  1838. 
Störe  1801, 8. 
Stolgebühren  03.  93,  a. 
Strandrecht  643,  b.  1868,  8. 
Strassenban  894,  a. 


Strassenraub  8IO,a..b. 
Syndicos  118,  a.  1478. 

T. 

Tafelgenosseu,  Kainrliche,  1306. 

Taufe  99. 

Tanich  too  OrnndstQcken  540,  a. 
994,  a.  1803. 

Taxen  1376.  77.  U.B.  1123, 85. 
34.  1305,  IS.- 

TesUmeate  Adeliger  1488.  1608. 

— ,  atidtiscbe,  1850.1332.1505.96. 

— ,  mündlicbe,  1605.  7. 

—  Be8iegeiungl392.1505.9e.1608. 
—  Widerruf  1328.  ISea—  Zeu- 
gen 1328.  1505.  96.  1602. 

Teatamentarien ,    Teatanentsror- 

nttnder,  1108,a.  1328. 1505.  9& 

1608. 
Todesatrafe  840,a.b.c.  1300.  D.B. 

1183,6.  28. 
Todtachlag  1351. 1437. 1553.  U.B.  . 

1183, 26. 
Tödfnng  ausNothwehr  840,c.  £535. 

U.B.  1183, 86. 
Treu  und  Glauben,  Veraicbemng 

bei,  949,  a. 
Trinicgelage  1899, 6.    U.B.  1185, 

17.18.  1276.  1343,15. 

17. 

Undeutacfae  U.B.  1183, 80.  1818, 
48.43. 1876,14. 1305,7. 1343,11. 

Uneheliche  Geburt  a.  eheliche  Ge- 
burt. 

Ungehorsam  gegen  den  Richter 
1851.  1380.  1468.  78. 

Ungeid  643,b.  1883,8.  1383.  U.B. 
1044,  b,  47.  1183, 18. 

Unmündige  a.  Vormundschaft 

r. 

Vater,  Verhiitnisa  sn  den  Kindern, 

1430.  U.B.1044,b,lll.  1876,11. 
Veriuaaerungyrerbot  1349.    U.B. 

1044,  b,  76.  98. 
Verbrecher ,    deren   Verfolgung, 

1538. 
Verfahren  in  peinlichen  Sachen 

1538. 
Vergleich  U.B.  1876, 85. 
Verleihung  auf  Widerruf  1118,  a. 
Vermichtniiae ,   deren   Kimüg , 

1388. 


m 


V«nB8genMtrife  1860/  UA 119^ 

S8.  S.  «nchSrikche,  Mer,  Wifeb«; 
Yentfinmelang  M87. 
Tkarien  1317.  äO^  88.  1S08.  38. 

Ticten  (8eMen).GeId  14781 
Vicia«HeiiI>fuäer  s.  VitaHeäbräder. 
TIehptdit  1608.  fi7& 
Tiehtrift  ISBt.  91.  tS0i.'9e.  11M5. 


IT*. 


.  VülUiläpbii  tl9;'a.  8W,a. 
Vitalielibrader  f  M».  t&ib: 

Yöcte .  in  denr Schonitcben  Vitien 

*ä62, 4. 
VaUBMhl;  iilÜ  ßi  1347.  1438 

— 1442.   S.  auch  Beglanbig«ii{ga> 

schreiben. 
Vorkanferei  U.B.  1183;  1913. 

Vofmtindvdiaft  1308.  U.«.  1044, 

b,  44.  117.  ISa 
Voi^Tteher  840;"».  K' 
Vorwerk  a.  Alodinni.~ 


Wadia,'  StElfea  in,  D.B:  1188.  lS7a 

1305.  43. 
Wackenrecht  Wl,  a. 

WaffenstillatalidiuifLittliaüinkdelS: 
1474.  1SI&  leiO.  18.  —  üof 
w««eii  ISSK  SB.  58.  —  S^erin- 
bem  1401. 

Wafentraicn  1988,14.  U.B.1188, 
36. 1183,ia  1813,31.  1276,17. 
WaffenverCertlgUnir  1434. 
Waidnutearii;  483,  a.' 
Wachset  19«^.  1823. 

WiftilÜliG^B  Öeachlecht  U.B.  likrtt, 
10.18:84.96. 

Weichbild' I30'l'.  i^'. 

Weichbiidrecht  1505.     „ 

Weidegerechtigkeit  1^. 

Weihnachtcriahr  ^^  Aom. 

Weinkanf  U.B.  1305, 16. 

Wenden,  Stadt:  Pforten  U.B.  1044, 
b,  71. 

Wid^ivetalfchkeft  Mgen  den  Rich- 
ter U.B.  .1183, 8. 3. 


I  Wie'Meliiiietsnnc  in  d^  ritO^ 
=^tiHd'l585. 


w'fen^ld%i;i5sjlt-.i8i»:: 

Vfi^iwt  Stadt,  Bjgitehea  B«dit 

^• 
ZabJa^  Ui.  id4if,li^5i  1^8.139. 
ZaUtonfsterimine  U.B.  lÖM,b^4S. 

53.60.7Q.74.89.89.97.U4.lia 

I9ai97.144.147.166— 16a  tä^ 
Zelknfe,  gefatiidier,  9a  b.  17a  a. 

190,  a.  998.  a.   3»,  a.   859,  a. 

887,  a.  999,  a.  1301, 5.  1633. 
r— ,  weitlicberl'  951,  a. 
Zeugen  1439^.  S.  auch  Teataniente. 
Zengeneid  1860.  1605.  7,  , 
ZtiogCnrerhSr  1149,  a.  Iffla 
ZinaOab.  951,a.  I054,a.  147ai548. 
Zinsen  s.  Ileili^.' 
ZinshQbrier  147Ö. 
Z^II  643;b.isi^|.98.  1990.  VSSI 

—1339.1450;  S.«nc)iFfn»dgeld. 
ZnbehSningen  der6aterl47äl544. 
Zngrecht  a.  Appeilatlön. 


IV.    Wortregister. 


D 


1e  ZM  gehe  auf  di«  Notamir  de»  Urkuntfenbttclif  j 
die  Nmmar  der  Regeeten  bescfclmet. 


anii^r  wenb  ein  R.  dator  steht,  da  denn  die  nachfolghiiäe  ZaU 


Acht,  Dogentilke,  1139. 
Aehte  1884.  1889. 
*•  AestnaHnm  1 196.  1814; 
AggAv«tio  1191. 
Albge  1116. 

»»AWaittiB'lOl,*.  16iB,ai 
439,».  453,«.  475,  a. 
881,a> 

Alter.l78ten  1848, 7. 
AmbasiatoreaV  ad/baxiatb'>' 

res, '19n.<  1881 
Anarat  11911^  94.^ 
*•  Aametlnde  1064. 


Anekinde  1864. 

>  AneVank  1108.  1114. 

'■Augaria,    Nothstali, 

Angarlae  888,  aa. 
Annon^  1848. 
.Antasten  1861. 
Aposioit  180^.' 
Appolletf  1343, 7. 
Aqnensis  1044,  b,  188. 
Armarinn  ■  1 197. 
Araiiger  888,  a. 
Aaseribere  1811. 


jr. 

Mare  1876, 81. 
Babhns  1813, 56. 
Bal^n  1076. 
Balke  1330. 
Balldich  V.  Boldfek.    , 
Bfitern  1183,  la 
Bancnlas  1044,  b,  77. 
Binderium  iOäS.  54. 1818. 
Baronnm  superior  1886. 
Baader  1183,36.  1818^1. 
Becg^ndi  1338;' 
B4fl«W  laud  R.  1498. 
Berd«(k  1898. 


Beredinge  1841. 
Berichten  1197. 
Berichtinge  188a 
Bestellen  1889. 
Bevelen  1188. 

*•  Beweten  ISSJÖ.  47. 
'Bewisinge  Il879. 
Bistan  llOa 
Biworpe  1843,4. 
Biadnm  1848. 
Bliftt  1114; 
Blitschop  1818,46.'" 
Block«  1830. 
Blolke  107a 
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B«aen  .199*' 

Boldiek,  «aUdlflb,  iSPß. 

i30o«  0* . 
Borchgesete  1O0O, 
Bot  1968. 
Botia9BB,a. 
>*  Brasium  4S5,a.  1044«b, 

idl.  •'      **  * 

Braiie  1343,  4. 
Broke  10^.    . 
Brndlaek  1213,44. 
BuDde  1061. 
Bnncop  1!S76,98.' 
Bosatt  IIÖO. 

i«sCaldariQiii.l044,b,49. 

1948.     '  ' 

1*  CaUpe  1948. 
Camiaea  10^-^ 
Campua  0^,  a. 
Cap  Jj(f44>,9?. 
'-Capuciiini  pallioroml918, 
Camf^icös  71^,  a.'      " 
**  Cenaua  arearaiii  lOjBQ* 
Cippnt  1948. 
1-  CiTiVoqiiiam  1195. 
Clamme  BÜiH^- 
CIenainedil8i,ä3. 
Cocua  (?i  ljM4,1i;  107. 
^•••Cogge  v.Kogje. 
Commniiitas  7Vi  «• 
Conpedea  1948. 
Coinpoaitio  4.141. 
Confratrea  in  inatrimonio 

babent^a  69.'    -^ 
ConaUiofii  1918. 
Crogiraa  104i,b,100. 
Ooitellmn  liTlS. 
Conioliia  bonorum  1118. 
Cnrociniam  11S9. 

'"  A 

i'Dsida  887, ». 
Dun  10B8.  * 
Deepf^ 
Deihediiige  1282. 
Den«aiiiMtio~DM4,  b,  24. 

]Nm%  1248. 


Di«i  rauliorvm  1218. 
.MVCSd^ti«,  äUndatoiie, 

IISB.  70. 
Dingede  1276. 
Dirfahrea  ISXt. 
DisiiniBian  USB. 
Doet  sprdfcen  .1269> 
Dofflesticos  f«iBlU«d»18|l8. 
DomiccUu  l(H4,b,.149. 
Domininvi  atUe  1U8' 
Doiüna  librae  1088. 
Dorase,  dortee,  107ft  1 182. 
'  1215.  1270,  S0L 
Dorptiikinge,  wAttef-Ml,!. 
Y-  Drunke  108». 
DUe  l264r 

# 

Efferbnere  1306. 
£gge  1064,4. 
Eigenachaft  1819. 
Elerooaina  15ä,a* 
Encenia  19tö. 
Bquitatns  iudicioniiii60B,b. 

Erfnamen  ld6$. 

Erogare  1044,  i,  13. 
Evadere  1918. 
1'  Expenaae  607,  a. 
Explanare,  ae,  1141. 
ExpoBcre  IvOi. 

*■•  .  - 

Fabrica  im,a. 
>•  Familia  B9.  713,  a. 
>  Familiäres  1907.  ^8. 
s- Famulus  89B,a. 
Fathm  1044,b,9B, 
Fendo  bandorum  1918. 
I^idtei   promiaanm   804,  a. 

806,a. 
Figuira  iudicii  784,  a. 
FiUaa  iniquiutia  1886. 
>«  FoM  108& 
Fortaiitiom  1310. 
FratrneUa  810,  a. 
Fmmentum  1948. 
Furcae  1170|4 

•     # 

Qelifted  1^ 


\4UIImA»  w«ld  M07. 
i-*-Gerdenan ,  g.iid.I.da, 

1270, 9.  21.  31.  41. 
Gesenge  1176. 
Gesloteo  (g«uot«i?)  1880. 
Gherwete  i^Si. 
Giiteii  1289. 
*  Olind  740,.«.  b. 
Grene.  1095. 

»  Gorg«  78p,«. 


Handtruwe  1343,4. 
Hacdinf  1114. 

Hergented  1286. 

»den  1286. 
Hyaekepewe  1546. 
Hoge  1276,24. 
H«J[k«w|pl^n(||^  19^. 
HoUen;4AFltM9  118|i, 

HospiUijyi  %i8, ». 
HoveBao.  )\067. 

Hü^e  1182. 
l^g^i^l  1115. 

I. 

TartUt  1S%1 
Indiffldantej:  1197.' 
loSaTiiuB  887)8. 
Iiigeld7^a.b.' 
lBhibere7l3,b^ 
Imom  607,  a. 
Iptromittere  1214. 

lua  legale'  607,  a. 

«^ 

Kabelgw  1044,  K  10». 
KaUen  1050« 
Kmaie«  Iflfid. 


KMeat  1087. 
MJK.ggeM49.  R.  IflN. 
Kopen  ▼.  OnwfcopM. 
Koren  1169. 

6.  15467 
Krnme  805,  a. 
KammelUr  1286. 

Landfamnloa  12tt. 
Lappen  1M4. 

Leger  1097. 
Legem  .1176^ 
Letsage  Uli. 
Leacbfi  114^. 
Librari«  t^ 

i*-LibanMl044,b,a9.94. 

106. 
Wf R  l?4jL 
Ljplich  1519. 
Lies  ^  tlSß. 
»•LoetgUdA 
1  Lop  1896. 
Loper  1167. 

Lumiaaria  195,  a. 
Lntch  1044,b,88. 


i-F-M^fa,  mplftv«,  jpli«» 
Mane,"haiTe,  1.189,1.9, 
Manleae  ferreae  1248. 
Mantchop  1182. 
Mj«i>M.  coaduii^,  9M,f- 

10l4,b,12.  -Jte.1- 

tiinetal044,b,:^«iU. 

52  «te. 
Matrimoniwn  n  Otipfnr 

trea. 
Modder;«.!^ 
Meende,  meRjlf,  191^  4i, 

1272. 
MceriUeh  SOf^  «; 
Meiger|i^  ijllf^ 
Mfriea  101,9. 

«•«SR"!»  *m     . 

MoffentliJE  v.  A^il, 
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Monile  1248. 
MoTCD  spaogen  1813,  88. 
Monde  &H37,  a.       , 
>  Mundrik  18B0. 

]¥. 

Nea  439,  b. 
Nodwere  713,  b. 
Notstal  1088. 

o. 

Officialia  1907. 
1  Opidam  S63,b.  1131. 
OpuaWimenae  1044,b,ie0. 
Ord  1064,4. 
Orthua  1130. 
Orerkop^n  1116. 
OTerachriTea  117S. 
>•  OzemoBd  1340. 


Padengeld  1044,  b,  24. 
>•  Palast,    pagest    1182. 

1218.    R.  1503. 
Paggastrecht  805,  a. 
Patrimonium  1218. 
Pecunia  focae  1088. 
Pellea  Tabiae  1044,b,  134. 
PenestiGus  1088. 
Pensio  640,  a.    ' 
Pera  1248. 
Pes :    cera   cum   et   sine 

pede,  1044,  b,  34.  162. 
Petia  1188. 
Phala  1154. 
Pirde  891,  a. 
^'''    PIxides      aaglttariae 

1216. 
Pladtah  1040,  a.  1218. 
'*  Pomerium  829,  a. 
Poppelen  1110. 
Poatnlatio  966,  a.      ^ 
Pram  1044,  b,  60. 
Prfstay  1103. 
Profane  1325. 
Proffat  1076. 
Promtuariom  1175. 
Propinationea  1248. 
Proprietas  821,  a.  634,  r. 
ProtesUrl  713,  b. 


>•  Proviaorea    teatamenti 

941,  a< 
1  Pnnder  1217. 

Quare  101,  a. 

J». 

Rallen  1064. 

Recht  (iuramentum)  1095. 

Redimere  804,  a. 

Reep,  rep,  1064.  1264. 

Reise  1269. 

Remissio  in  partes  1342. 

Rennntiare  453,  a. 

i'Resignare  453,a. 475,a. 

640,  a.   734,  a.   750,  a. 

1173. 
Responsalis  531,  a. 
Ruke  1167. 

^        s. 

Sadeiechgse  1183,  23. 
Saken  1082.  1823. 
>•  Sakewolde  1082.  1330. 
Sartago  1044,  b,  146. 186. 
Sartatecta  195,  a. 
Sathm  V.  Fathm. 
Scapnlare  1094. 
Scarlakeo,  gelisted  edder 

ungelisted,  1095. 
Scarpunse  1044,  b,  160. 
Scheten  1116.  124a 
Schiinsecke  1082. 
SchoduYel  1213,  26. 
Schonroggen  1168. 1305,4. 
h  Schujte  1064. 
Scissura  1094. 
Seelber  1264.^ 
Sele  1288.  1346. 
Senge  1176. 
Septa  562,  a. 
Serritia  communia  et  mi- 

nuta  1266.  67.  77.  78. 

1802.  3. 
ServQS  1044,  b,  64. 
2-  Singoias  1115. 
Syp  1096. 
Syringe  1076. 
Slactinge  1082. 


Sian  1105.  1286.  89. 
Smeit,  Smolten,  1044tb, 

20.  50. 
Smerlingi  1248. 
Sod439,b. 
Soden-düke  1264. 
Speisebrod  1305,  4. 
SporU  299. 
Stackei-wegge  1271. 
Stekemest  1123,86. 1188, 

19.  1213,31.  1876,17. 
StelUoge  1815. 

1  a.  steTen    1095.    1187. 

1183,18.  1876,5.86. 

2  Stigll83,39.  1813,37. 
Stipendiarii  1197. 

>•  Streke?oz  R.  866. 
Strepae  argenteae  1044, 

b,e3. 
Stroderie,Stratterie,  1158. 

1185. 
Strues  299. 
Studium  1148.  49. 
>•  Stuve  1064. 
Subarbitrare  1194. 
Super  966,  a. 
Supportare  1173. 
Svagerus  1044,  b,  91. 

T. 

Talentum  96,  b. 

2-  T^Iia  1130.  92.    . 

8-  Talliare  1086. 

Teloneum  1128.  29. 

Temporalia  1201. 

Tendelinch  1044,  b,  150. 

Teriing  1268. 

Tichte  1064, 6. 

2-  Timber  laateo   1044,  b, 

150.  169. 
Timmer  losch  1044,b,  88. 
Tirare.1119. 

Tyrocinium  v.Curociiiium. 
Togen  1868. 

Togern, '  Togeringe,  1167. 
1  Tolk  1331. 
Tortitzen  1813,47. 
Towe  1183,5. 
Tremodius  375,  a. 
Tribniatio  1306. 


Trogenitien  1110. 
Truncoa  124a 
Tugen  107a  1832. 

u. 

Ukae,    ukaesio,    816,  a. 

R.  244,  a. 
s  Ungelt  1044,  b,  47.  8. 

auch  das  Sacbregiitar. 
Dngeverde  439,  b. 
Unschea  gold  1264. 
Untwelgen  1100. 
Unyrowe  1157. 
Upsetten  120a 
Upalach  1813, 43. 
Upyaren  R.  1487. 
Urbure  498,  a. 
tftsetten  1095. 
Ctvaren  1095. 

Vabius  V.  Pelles. 
Vadium  1044,  b,  107. 
Vangenkasten  107a 
Veddere  1332. 
Velegen  1825. 
Verdriesslich  1325. 
Yerrucht  1347. 
Verscreven  1071. 
Verwassen  1160. 
Vickeivlas  1161. 
1  Yicten  1248. 
Villaiura  521,  a. 
Viiiuia  521,  a. 
Titten  1064.     ' 
Vlomvisch  1097. 
Vlote  1347. 
Volborden  R.  1487. 
Verändern  1103. 
Vorburgk  1131, 
Vordernisse  1347. 
Vormenginge  1110. 
Vorroten  1076. 
Vorsaken  1294. 
Vortbringen  124a 
Vorweten,  sik,  1830. 
Vulgare  1205. 


<Wackenrecht  8059  a. 
>  Wand  126a 
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I  Watnal  1044,  b,  96. 

WerUocken,  werkUockeu» 

Wwchen  1894. 

T. 

Wm  1044,  b,  80. 

Wedden  1882. 

*•  Wedderleggipge  1264. 

1199, 10.x  1815,9. 
Wervele  1164. 
Widerbosse  1849. 
Wyokanf  1S05,  16. 

Wisteoeheit  1804. 
Witxen  1338. 

'Word,  wort,  748,1.  b. 

Ytcaxteu  1848. 

Wegen  llOa 

Wimeotit  t.  opm. 

1068. 

Zaitere  ,1164. 

Werghe  lioa 

Winnegelt  1810. 

*•  WortiM  1068. 

Zeelande  1883.; 

56 


Druckfehler    ooil    Beriohti^nigeH. 

Zum   ersten  Bande. 

AoMcr  d^n  Nacfaträgen  und  BerichiiguDgttn»  welche  zu  dta  beiden  ersten  Bänden  bereits  in  den  Regesten  Am 
dritten  Bandes  S.  1—69  geliefert  worden,  sind  im  ersten  Bande  noch  nachstehende  Verbesserungen  und  £rglnzingeo, 
meist  auf  Grundlage  der  aufgefundenen  Origlnalurkundten)  anzubringen. 


Regesten. 

8.    2  Z.  13  Vi  o.  st^  den  Bischof  I.  dem  Bischof. 

—  5  —  16    —    I.  die  wegen  Armuth  und  Gebrechlichkeit 

nicht  nach  J.  etc. 

—  ,9  —  18  V.  o.  I.  dass,  falls  die  vom  genannten  Bischof 

gesendeten  Ausbreiter  des  Göttl.  Worts 
^    „  —  30  V.  o.  St.  käme  1.  kämen. 

—  7—36    —    I.  verleiht  den  Kautleuten,  besonders  den 

Gothländischen,  fttr  den  etc.,  und  am  Rande: 
April  -  Juli. 

—  8  —    5  V.  o.  St.  bei  I.  diesseits  und  st,  dem  Wege  f.. 

des  Weges. 

—  ,,  —  30  u.  17.  V.  u.  »t.  Urkunden  I.  Blättern. 

—  10  —    8  V.  u.  St.  gewissen  I.  bestimmten. 

—  11  —  10.  v.o.  ist  nach  Sedgere;  zu  lesen:  der  Bi- 

schof bekomme  die  Burg  Alene  zur&ck. 
Dagegen  seien  dem  Bischof  zusef allen  die 
Burgen  Kokenois,  G.,  E.,  H.,  Chessowe, 
und  das  zwischen  denselben  und  den  Flüssen 
Evsta  und  Dttna  belegene  Land. 

—  13  —  19  u.  9.  V.  u.  St.  Semgallen  I.  Seiburg. 

—  14  -  11  V.  u.  St.  MCCXII.  1.  MCXXII. 

—  15  —  10  v.o.  I.  Riddagshusen. 

—  „  —    7  V.  u.  St.  Theilen  des  Landes  I.  Gebieten. 

—  17  —    6  V.  o.  St.  Bekehrung  I.  Vertheidigung  des  Lan- 

des gegen  die  Heiden. 

—  „  —  10  V.  u.  St.  Derselbe  I.  Pabst  Honorius  UL 

—  47  —  16    —    I.  bei  Thorkelin  I,  139  u.  130  angefahr- 

ten Urkunden  gehören  richtiger  etc. 

—  74  —  11  V.o.  I.  Kappelitz. 

—  76  —  15  V.  u.  St.  Theoderieh  I.  ThorkiU, 

—  „  -*  11    —    sind  die  Worte  „die**  und  „angelegten** 

zu  streichen. 

—  „  <—  10  V.  u.  St.  nützen  I.  anlegen  und  st.  Voseke 

I.  Raseke. 

—  »>  —    8  V.  u.  I.  wogegen  sie  vor  St.  Michaelis 

Talente  Honig  zu  liefern  habeii. 

—  «  —    7  V.  u.  St.  31.  März  I.  30.  Mär«. 

—  85  —  3,  5,  8,  13  u.  14  v.  o.  st.  Alten  I.  Atten. 

—  „  -  16  V.  o.  St.  1376  I.  1367. 

—  101  Z.    6  V.  u.  St.  Christgetreue  I.  Christgläubige. 

—  103  -  13    -    I.  Pabst  &r*a»  IV. 

—  103  _    6    —    St.  CCLXXVIII  I.  CCCLXXVIII. 

—  111  —  37    —    St.  Avuslion  I.  Avulsion. 

^  135  —    1  v.  o.  St.  stirbt  I.  davon  gegangen  ist. 

—  138  —  13  V.  H.  St.  Odensee  I.  Odense. 

—  131  —  35    —    desgl. 

—  „   —  14    -    St.  16.  Aug.  1383  I.  17.  Juli  1381. 

—  133  —  30  V.  o.  St.  10.  Febr.  I.  30.  Febr. 

—  143  —    5    —    St.  in  dem  St.  Marien-Gehege  (Indago) 

I.  in  St.  Marienhagen. 

—  158  —  11    —    I.  Peter  Niclesson  ^  Skielm  Säghson. 

—  174  —  19  v.u.  am  Rande  st.  Julif  I.  Juni  13.   In  der 

Anmerkung  zu  dieser  Receste  (665)  ist  hinzu- 
zufllgen ;  In  dem  geh.  Oroensarchiv  zu  Königs- 
berg indet  sich  noch  eine  zweite  Original- 
ausfertigung dieser  Bulle,  mit  dem  vollsändl' 
Sen  Datum :  Idus  lunii ,  d.  1.  den  13.  Juni. 
I.  den  index  Nr.  510.  wo  diese  Bulle  unrich- 
tig dem  Pabste  Bonifacius  IX,  zugeschrieben 
and  in  das  Jahr  1394  gesetzt  wird.  S.  diese 
Regesten  Bd.  IV.  S.  4. 


Urlcandenbuch. 


Sp.  1 
-10 

Zi\ 

-  13 

—  „    —  12  V.  U 


l'3 
15 


v.o.  I.  1093? 

^  —    St.  efectu  I.  affecttt 

v.u.  I.  Pontificatus 

V.  o.  I.  animarum  earum,  ipsum  tibi  etc. 

I.  quantum  opus,  virtutibus  et  sna  etc. 

I.  desistat, 

—  I.  deficiant, 

—  I.  et  vitae  merito,  et  doctrinae  etc. 
V.  o.  I.  in  bis  talem  te  habere, 

—  I.  vom  19.  April  1301. 

—  I.  s.  8.  D.,  venerabili  fratri  A(lberto)., 
Livoniensi  episcopo,  et  dilectis  filiis  eis,  mi  stc. 

—  16  V.  o.  St.  Dens  I.  Is 

—  17    —    I.  volens  haec  modema 

—  31—1.   evangelizaretis   nomen   Domini  iein 
Christi,  eorum  etc. 


—  35  V.  o 
-33 

—  33 

—  34 
6 
8 
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11 


=  ft=  6  r 


-  17  -  13    — 
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34 
38 
13 
13 
18 
19 
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—  30  — 

—  34  -:^ 

—  35  - 

—  36  — 

—  37  — 


I.  Spiritus  sancti,  et  de  quibns  etc. 
sind  die  Worte  ,>vere  vos**  au  streicbts. 
St.  labores  I.  laborem 
St.  recompenset  I.  recompensat 
I.  paratus  adhuc  sit  inimicus 

—  i.  In  Domino,  et  per       ^ 
<—    I.  mandamus,  qnatenus,  eo  non  obUsate, 

—  I.  alia  districtione  professi,  oomes  pariter 
in  unum  vos  reguläre  propositum  etc. 

—  19  v.o.  St.  Livonorum  —  conversomm  I.  eomm 

—  33    —    I.  copulare,  ne  propter  hoc  a  bono  pro- 

posito^  sicut  hactenus,  retrabantar 

—  36  V.  o,  St.  renitere  I.  retinere 
38    —    St.  vel  I.  et 

St.  Adhaec  I.  Ad  haec 
St.  matrimonium  I.  matrimonia 
St.  habuit  I.  habet 
St.  eam  I.  illam 
st  receptione  I.  perceptione 
i.  per  utores  deseri  se   timentei,  Tiri 
possent  facile 

—  30    ,-r-    I.  in  hoc  gradu  etiam  in  etc. 

—  31    —    St.  facile  1.  licite 

—  33    —    I.  baptismi  non  solvantur 

—  35    —    1.  contritionem  et  discreti  sacerdotii  ttt 

arbitrium  moderanda  4  pensata  qualitate  per- 

sonae,  super  etc. 

V.  o.  ist  „periurio**  zu  streichen. 

—  St.  imponatis  I.  iniungatis 

—  I.  Lac  dedl  vobis  potum,  non  escaffl 

—  St.  Domini  I.  Dorainici 

—  ist  hinzuzufligeni  Datum  Lateraai,  Xlli. 
cal.  Mail,  pontif.  nostri  anno  qnarto. 
V.  o.  St.  Heereszug  i.  Kreussuge 

—  St.  paruit  I.  patuit 

—  muss  das  Komma  nach  „videlioet**  weg« 
fallen. 

—  St.  sie  I.  si 
V.  u.  St.  contigente  I.  contingente 

—  St.  catholicomm  I.  catholieo 

—  St.  August  I.  Juli 
V.  o.  St.  ne  I.  ttec 

—  St.  inducti  I.  Induti 
V.  u.  St.  XIII.  cal.  I.  VIII.  cal. 
V.  o.  St.  dirigentes  I.  dirigente 


—  31 

—  34 
38 
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33 
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11 
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18 
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34 
49 

9» 
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«en: 
16  V.  0. 

— 

8   — 

Sy.o. 
11    - 

Sp.39Z.  13  V.  o.  8t,  ».OBom^^  dhim  es  wohl  richtiger  heif- 

St.  Dobis  I.  vobis 

1.  in  foturum  iatra  easdem  terrss,  ab  ete. 
I.  castodi  de  monte  s.  Nicolai  etc. 
I.  manere 

muss  statt  „praeparationea^^  vielleicht 
j,propagatioDeni*'  gelesen  werden?  ' 

16  V.  o.  I.  afBIctae 
18    —    I.  viriliter  ac  potenter,  qiianta 

6  T.'U.  muss  statt  »ysicuf*  vielleicht  „simnl*' 
stehen  f 

1  V.  o.  I.  cuilibet  st.  quiübet 
V.  n.  I.  Christiani  st.  Christianas 
V.  o.  Das  •  dunicle  Wort,  kdnnte  vielleicht  auch 
„pensatas"  oder  «,provinciales<<  heissenf 
V.  o.  I.  den  25.  October. 

—  I.  sarsum  st.  cursum 

—  1.  jexacerbatori  te  nunquam,  quamdiu  po- 
terimus  evitare. 

17  V.  o.  1.  manibus  st.  manus 
1.  impleas  st.  iniplens 
I.  nasdturis,  in  perpetuam. 
I.  fertilitate  st.  rertilitatem 
I.  permaneret  st.  permanetor. 
I.  Riddagshusen 
muss  wohl  gelesen  werde«: 


—  45  — 

"^     99     ' 

—  47 


49 
52 
55 


56 
57 


7 
10 

11 
13 
15 


12 
11  - 
14  — 
24    — 

8  v.u. 

2    — 


prior  mo- 


-ßZ 


nasterii  tui,  Deo  nullum  gratius  etc. 
61  —    9  v.o.  I.  nunc  st.  nee 
„  —  11    —    I.  Irretitus  st.  irretibas 
66  —    5    —    I.  Hermannus 
„  —  10    —    muss  „Alberti"  wegfallen. 
,}  —  18    —    I.  Sakele,  Nourmigunde,  Hoche 
„  —  21    —    1.  bis  igitur  st.  illisqae 
99  —  32    —    I.  investiendas  st.  instituendas 
25    —    I.  nostro  contra  incursus  etc. 
7  V.  u.  1.  quae  st.  quem 

—  „  —    4    —    1.  bas  terras  perpetuo  possidebit: 

—  4,-3    —    1.  Cotze 

—  68  —  10  V.  o.  I.  defensionem  ac  conservatioof  m  suae 

eccleslae ) 

—  „  —  14  V.  o.  1.  ipsi  St.  ipso 

«—  „  —  22    —    I.  Rigensis  et  Estiensis  episcopl 

—  „  —  10  V.  V.  I.  Rieensis  et.  eins  conventus 

-"  „  —    6    —    und  folg.  shud  in  dem  Stockholmer  Text 
die  Namen   zum  Theil   anders   geschrieben: 
Lenewort,  Ykeskule,  Pvoch,  Litfa,  Bli^eshoe- 
vede,  Utnoerdinc. 
6  V.  u.  I.  secuturos  st.  secuturo 

1  V.  o.  I.  induernnt  eundem,  defendere  etc. 

2  —    1.  alii  St.  aliae 
6    —    1.  subveniatur  fidellum  pietate :  universi« 

tatem  etc. 
11  v.o.  1.  In  nomine  s.  et  individuae  trinitatis. 
Albertus  etc. 

—  „  —  18  V,  Oi  I.  Gvlwam 

—  9,  —  32    —    1.  tenebuat  st.  tenebuntur 
•—99—35    —    I.  lounare,  leie,  Ale,  Zlauka,  Sauekey 

Vlrevelle,  Zirvegalle,  Metsene»  Gulbana,  la- 
»owa.  Prebalge. 

—  76  —   8  V.  o.  I.  Pomuwe  st.  Poznawe 

*-  „  —    6    —    1.  sigillis  nostris  communiri»   subaratis 
nominibus  eorum, 

—  ,y  —  10  V.  o.  Die  Zeugen  sind  im  Original  in  anderer 

Ordnung  anfgef&hrt;  milites  lohannes  de  Bik- 
keshoevede^lÜingelbertus  de  Tlsenhusen,  Da- 
niel de  Lenewarde,  Conradus  de  Ikescule, 
lohannes  de  Dolen,  famulus  noster  £ingel- 
bertus  et  alii  quam  plures. 

18  V.  u.  1.  populo  St.  Dopuli 

14  —  I.  et  estis,  qui  perieratis,  Inventl  trans- 
formatt 

—  9»  *-  13    —    1.  Irae  st.  Ire 
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Z.    3  V.  u.  I.  converti  st.  constitui 

—  2  V.  0.  1.  snscipimos  st.  sunt. 

—  9  V.  u.  1.  allquid  st.  alicui 

—  3    —    1.  datus  luerit  proprins,  nusquam  etc. 

—  16    —    1.  comprobabat. 

—  11    —    1.  Burcardus 

—  2  V.  o.  1.  ininicps  crucis  Christi  fnteiidant  efli- 

cacius  unlversi. 

—  12  V.  o.  I.  ad  St.  at 
nee  non.  et  ab  ezpeditloais 
ad  Dunemunde 
ad  hoc  St.  ab  bis 
partitionariis 
faciat  St.  faciaat. 
quorum  si  st.  quodsi 

1  V.  o.'  I.  praesentes  littefas 
3    —    1.  eplscopum,  abbatem,  praepositum  etc. 
16    —    1.  a  Livonibus  vel  non  tales  agrl;  sed 
dnbitatum  si  fuerll,  an  siat  veteres  autnovi»  etc. 
20  V.  o.  1.  auteip,  ut  citra  Dunam  etc. 
26    —    1.  de  cultis  agris  monachoram,  sicaot  de 
agris  episcopl,  praepositl  et  magistri,  iudice- 
tur.    Datum  in  Dunemunde,  anno  Dominica« 
incarnationis  MCGXXVI,  aonai  Mail. 
10  V.  o.  1.  comes  de  £vrensten 
9  v.u.  1.  quae  dicitur Rilaguis  et  sie  dtra  sta- 
gaum 

culta  vel  inculta 
sapradicta  st.  ipsa 
Intra  St.  inter 
quae  st.  qui 
assuetae  st.  assueto 
asitentur  st.  exagiteatur 

{Ta  St.  sua 
oca  St.  bona 
et  nostra  protectione  suscipimns  et 
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1 
14 
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—  7 
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-381  - 
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ictpli 
pri^esentis  scripti  patrocinio  communimi 
6  V.  o.  I.  aaao  «eptimo. 

I.  Diviaa  favente  dementia 
1.  religionis  st.  religiosis  , 
1.  tarnen  st.  tarn 
1.  ducti,  nos  attendentes 
1.  proponentes  st.  propoaentibos 
1.  temporis  st.  temporibos 
3  und  folg.    Die  Namen  lauten  im  Original  i 
Theil  etwas  abweichend:  Nurinberc  —  Bra« 
hendingen  —  Walpnrc — Winterstete  —  Trab> 
leilngen.    Quatuor  frater  milites  de  Grlndelahe 
(darauf  folgt  auch  im  Original  eine  Lficke). 
9  V.  o.  1.  Datum  apud  Narlnberc  etc. 
3  V.  u.  I.  et  de  consensu  st.  ut  et 

3  V.  o.  1.  Gonfirmamus.    Teuerem 

4  —    I.   praesentibus  fecimus   aaaotarlj   qui 
falls  erat. 

8  V.  o.  1.  termiaavimus  st.  termiaabimus 
1.  Arusieasls  st.  Arosieasis 
I.  Svorve  et  Cotze 

Lehole 

im  J,  1244 

Sabiaensis  st.  Sambiaeasls 

Soldam  st^  quidem 
ecrevimus  st.  deceraimus 
de  Luttelburgis 
I.  facti  St.  Status 
1.  pastore  vacaate  st.  a.  p.  v. 
V.  u.  1.  decrevimus 
1.  eaedem  st.  eadem 
1.  Bzeliai  st.  flearicl 
1.  Thetrico 

1.  aaaotari  st.  innotarl 
1.  firmissimam 
1.  cum  eis 
I.  tertia  st.  tertiam 
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16  y.  o.  L.üet  st.  fiat 
4  V.  u.  I.  patris  8t.  patri 
7,  8,  9,  10  ▼.  o.  I.  überall  „d««  st. 
3  T.  a.  I.  receperh  st.  reccperint. 
I«  Kappelitz 

1.  mootmlne  st.  speclmine 
1.  Wikberto  st.  Wizberto 
I.  coabbatibus  et  conventibus  uniTersis 
I.  perducatur  effectum. 
I,  vel  St.  et 
I.  vel  St.  aut 
I.  proferunt  st.  proferant 
I.  noB  vfm  et  potestatem 
I.  vobts  commanicant  in  praedictis,  ma- 
iorem  excommanicationem  incarrant  etc. 
21  V.  o.  I.  providere  st.  proTide 
10    —    1.  H.  praepositas,  M.  prior  etc. 
21    —    I.  Gerseke 

I.  nostram  st.  nastra 
1.  loagum  St.  loii£itudinein 
I.  Sesewald  et  Wende 
I.  relTqoeront 

I.  quae  Pestene  noncupatur 
1.  et  St.  in.  —  Im  Original  ist  hier  keine 
Lücke. 

20    —    1.  possederunt,  st.  possederit, 
27    —    1.  roboratam.  st.  roborata. 
6  y.  u.  I.  fratribus  ordinis  b.  Hariae. 
2  y.  o.  I.  inter  Christianos  et  Zelones  ex  op- 

posito 
6  y.  u.  .1.  subsidium  cito  procaret  apostoUcae 
prudentia  pietatis.  ^ 
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1.  Prusda  fratres  in  tantis 

i.  sunt  concessa,  non  obstante,  si  ian  etc. 

1.  ipse  St.  tempore 

1.  dignlos  St.  dignior 

1.  sine  yestri  fayoris  praeaidio 

1.  yobis  St.  nobis 

U atze  hat  latens  st.  lateris 

1.  et  de  Wegel  terras 

I.  Anwortscog 

1.  nobis  St.  nobisque 

I.  necessitate  st.  necessitatibos 

I.  emolimento  »t.  emulemento 

1.  tunc  St.  tum 

1.  undique  In  clrcaitu  octo 

I.  sigillum  nostnim  et  praepositi  nostri 
praesentibus  dozimus  apponendum,  et  qoia  ca- 
pitulom  nostrum  adhac  sigillo  proprio  noa  ati- 
tur ,  ad  praesens  sigillo  nostri  praepositi  est 
contentum.    Actum  etc. 
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I.  teneremur  st.  tenemos 

1.  possederunt  st.  possiderant. 

I.  Ancetrabe,  Cantyn,  Padsen, 

I.  Sosterene,  Galten,  Crispunen 

1.  accreverunt,  et  quae  accrescere  etc. 

1.  Usmesede  st.  Usmede 

I.  ipsaram  st.  ipsoram 

I.  domino  st.  fratrl 

1.  den  10.  Juli  1295. 

I.  den  13.  Juni  1299. 

I.  idus  lunii, 

I.  frnstum  st.  frustrum. 


Zum    drittel!    Bande. 


Regesten. 
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8  y.  o.  1.  S.  unten  Reg.  498,  b. 
5    —    1.  Gregor  iX, 

10  y.  u.  ist  hiniuzufilgen :  Vgl.l^oe/miinnS.583. 

4  y.o.  Da  der  OM. Ernst,  der  in  dieser Urk. 
als  lebend  aofgefllhrt  wird,  bereits  In  der 
Schlacht  yom  5.  Mftrz  1279  blieb  (Archiy  IV» 
271},  so  kann  das  Jahr  1281,  yon  welchem  die 
Urk.  datirt  ist,  nicht  richtig  sein. 

3  y.  u.  1.  fibergeben  st.  fib^sehen. 

10  y.  o.  ist  ninsnsnfllgen :  und  oben  Reg.  144,a. 
15    —    Diese  Urkunde  gehört,  da  der  daselbst 

Senannte,  in  Dorpat  weilende  Herzog  kein  an- 
erer  sein  kann,  als  Albrechi  yon  Meklen- 
bürg,  der  1395  nach  Dorpat  kam  (Bd.  IV. 
Reg.  1667);  in  das  Jahr  1395.  S.  Bd.  IV.  Reg. 
1691.  Der  im  J.  1386  yerstorbene  Reichs- 
drost h\tM  Bo  Jansson ;  unter  dem  in  diesem 
Schreiben  erwähnten  Knut  B'oyonsson  Ist 
yiellelcht  ein  Sohn  des  genannten  Reichsdro- 
sten  zu  yerstehen. 

11  y.u.  1.  1385  St.  1325. 

9  y.  o.  Da  Wilheim  van  Frymershekn ,  hier 
noch  als  lebend  aufgeführt,  spätestens  im  M8rz 
1383  gestorben  ist  (Reg.  1438),  so  kann  die 
JahrzabI  1386  nicht  richtig  sein. 

13  y.  o.  filge  hinzu  t  Eine  andere  Meinung  stellt 
auf  Baron  R.  v.  Toll  in  der  BrieHade  1,2, 197. 
18  y.  o.  I.  aber  st.  ttber. 


S.  171  Z.  4  y.  o.  ist  hinzuzuffigen :  Dieser  Lehnbrief  ist 
auch  abgedruckt  in  v.  KlopmannU  Carliad.- 
Gfiterchroniken  I,  302  Nr.  48. 

—  178  —    7  y.  o.  Die  ganze  Regeste  1565  masa  w^fiiUsn, 

da  der  darin  angeführte  Lehnbrief  zum  Jahr 
1396  gehört.    S.  Reg.  1700  im  ylerten  Baade. 

Urkondenboch.     ' 

Sp.  77  Z.  17  y.u.  I.  CDLXXIII  »t.  CDLXXV,a. 

—  ,,  —  13    -    I,  1281  St.  1282. 

—  134  ist  die  Colnmnenzahl  413  zu  berichtigen. 

—  148  Z.  II  v.u.  1.  DCCCXLI,b.  st.  DC€%XU,a. 

—  186  —  13    -    1.  amicabiliter 

—  189  —    5    —    I,  portam  st.  portem 

—  235  —  17    —    1.  Tolmen  st.  Colmer 

—  245  —  7  —  Die  durch  Versehen  ausgelassene  üik. 
Nr.  MLX V  wird  In  einem  spStem  Nachtrageje- 
liefert  werden.  Ueber  den  Inhalt  s.  R4g.  1963. 

14  y.  o.  I.  borgeren  st.  borgenen 


-291  - 

-  299  - 

-  320- 

-  365  — 

-  671  - 

-  703  - 
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7  y.  u.  I.  Rundern  st.  Runöem 
7    —    1.  Traneker  st.  Trayeker 
2    —    1.  Rykman  s.  Rynman 
9  y.  o.  I.  Rykmanus  yon  (der  Lankje 
6  y.  u.  I.  yom  8.  December  1306  st.  um  das 
Jahr  1380. 
15-1.  Syerlnensis  st.  Seyermenais  (T) 
19    —    1.  erer  dochter,  Hennyng  Schomaker's 

wlye, 
15* y.o.  I.  Kurde  st.  Bürde. 
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